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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Seifenaufruf 
für Januar und Februar 1949 


Die Abschnitte der Versorgungsperiode Ja- 
nuar/Februar 1949 der neuen Seifenkarte so- 
wie der Abschnitt für Rasierseife Januar— 
März 1949 der M-Seifenkarte werden zur Be- 
lieferung freigegeben. 

" Die Seifenkartenabschnitte (Einheiten) be- 
rechtigen zum wahlweisen Bezug von Ein- 
heitsseife, Feinseife oder Kernseife. Sie wer- 
den nach dem Fettgehalt der Stücke wie folgt 
bewertet: 

1. Ein Normalstück Einheitsschwimmseife zu 

16,4 g, Ges.-Fetigeh. 108g =1 Seifeneinheit 
%. Ein Doppelstück Einheitsschwimmseife zu 

32,8 g, Ges.-Fettgeh. 20 g —2 Leifeneinheiten 
3, Ein. Normalstück Kernseife zu 66 g, Ges.- 

Fettgehalt 40 g = 4 Seifeneinheiten 
4, Ein Normalstück Feinseife piliert zu 50 8, 

Ges.-Fettgehalt 40 g = 4 Seifeneinheiten 
6. Ein Stück Luxusseife (in- od. ausländischer 

Herkunft) zu 100 g, Ges.-Feitgehalt 80 8 

= 8 Seifeneinheiten. 

Für den Rasierseifenabschnitt der M-Seifen- 
karte kann 1 Stück Stangenrasierseife mit 
einem Gesamtfettgehalt von 35 g oder 1 Tube 
Rasierkreme in- oder ausländischer Herkunft 
mit vergleichbarem Fettgehalt bezogen werden. 

Abrechnung der belieferten Seifenkarten- 
Abschnitte für September bis Dezember 1948. 
Da die Abschnitte der Seifenkarten für Sep- 
tember bis Dezember 1948 am 31. Dezember 
1948 verfallen sind, bitten wir die Einzelhan- 
delsgeschäfte, die belieferten Abschnitte bis 
spätestens 15. Januar 1949 dem Wirtschafts- 
amt zur Abrechnung vorzulegen. 


Industrieberichte 


Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß zu- 
sammen mit den Industrieberichten für den 
Monat Dezember die Vierteljahresmeldung über 
Produktion und Rohstoffe für das 4. Vierteljahr 
1948 mit einzureichen ist. 

Den Betrieben der Kreisorte sind die Vor- 
därucke bereits durch die Post zugegangen. Die 
imeldepflichtigen Firmen der Stadt Schwäbisch 
Gmünd wellen sie auf dem Wirtschaftsamt, Zim- 
imer 4, abholen lassen. 

Betriebe, denen de Meldenummern und 
Maßeinheiten für die von ihnen herge- 
stellten Erzeugnisse noch nicht bekannt sind, 
können auf dem Wirtschaftsamt, Zimmer 4, das 
„Warenverzeichnis zum Industriebericht‘“ ein- 
sehen, in welchem diese Angaben enthalten 
sind. Es sind die gleichen Angaben und Num- 
mern, die früher auf der Rückseite bei Ziffer & 
und 5 der monatlichen Industrieberichte einzu- 


&etzen waren. Wirtschaftsamt 
Stand der Maul- und Klauenseuche 
Nord-Württemberg: 


Kreis Aalen: Ellwangen. 

Kreis Backnang: Unterweissach. 

Kreis Heidenheim: Eglingen, Hohenmemmingen; 
erloschen: Herbrechtingen, Demmingen, Sach- 
senhausen, Bolheim, Ballmertshofen, Dischin- 

A 3 

Kreis Heilbronn: Neu: Nordheim. 

Kreis Mergentheim: Blumweiler, 
neu: Rot, 


Schmerbach; 


_ Ausfuhr der Bizone im November 1948. Die 
Militärregierung berichtigt die in Nr, 184 des 
Amtsblattes genannte Zahl von 628 Millionen 
Dollars in 62,8 Millionen. 


Kreisernährungsamt 


Lebensmittelaufruf 


für die 2. Dekade der 122. Zuteilungsperiode 
(11.—20. Januar) 


Brot Pr 
Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 21, 31): 
Die Abschnitte „Brot vier, Brot fünf, Brot 
sieben“ sind mit je 1000 g R-Brot = 3000 g 
Roggenbrot zu beliefern. 
. Die Brotabschnitte aller anderen Lebens- 
inittelkarten sind ohne Dekadenbindung 


gültig. 
Fleisch 


Verbraucher über 6 Jahre und von 1—$ Jah- 
ren (Karten 11, 21,14, 24): Auf die Abschnitte 
„Fleisch 6“ sind je 100 g Fleisch abzugeben. 


Fett 


Verbraucher über 6 Jahre (Karte 11): Der 
*bschnitt „Fett N“ ist mit 125 g Butter zu be- 
liefern. Die Fettabschnitte aller anderen Le- 
Drau eleusten sind ohne Dekadenbindung 
ültig, 


Einschränkung im Kraftfahrzeugverkehr 
(vgl. Amtsblatt Nr. 185) 


Ab sofort treten folgende Einschränkungen in 
Kraft: 

1. Kraftfahrzeuge aller Art dürfen nicht ver- 
wendet werden für Ausflugs-, Erholungs- und 
Vergnügungsfahrten, für Fahrten zu Veran- 
staltungen jeglicher Art und für sonstige Be- 
suchsfahrten. 

2. An Sonn- und Feiertagen dürfen Kraftfahr- 
zeuge aller Art für Zwecke der Personen- 
und, soweit die Tragfähigkeit des Fahrzeugs 
einschließlich Anhänger unter 1,6 t liegt, der 
Güterbeförderung nicht benutzt werden. . Die 
Verbotszeit (Sperrfrist) beginnt um 2 Uhr des 
vorhergehenden und endet um 4 Uhr des 
nachfolgenden Tages. 

3. Das Verbot des Abs.2 gilt nicht für Kraft- 
fahrzeuge der Polizei, der Feuerwehr, der 
Zollverwaltung, der Deutschen Post und der 
Reichsbahn, soweit ihre Verwendung für die 
ordnungsmäßige Aufrechterhaltung des Dienst- 
verkehrs an diesen Tagen notwendig ist. Das 
Verbot gilt ferner nicht für Fahrten im 
öffentlichen Linienverkehr mit Kraftomnibus- 
sen sowie für sonstige Fahrten zur Bedienung 
des Arbeiter- und Berufsverkehrs, 
Ausnahmebewilligungen für Pkw. u. Kräder, 

die von der Verkehrsabteilung des Landrats- 

amtes erteilt werden, sind auf dringende Aus- 
nahmefälle beschränkt. Die Polizeiorgane werden 
außerdem überprüfen, ob von den Kfz.-Besitzern 
mit den erlangten Ausnahmebewilligungen nicht 

Mißbrauch getrieben wird. 

Äusnahmen von dem Verbot der Sonn- und 
Feiertagsfahrten berechtigen nicht zu Ausflugs-, 
Erholungs- und Vergnügungsfahrten, zu Fahrten 
von Zuschauern oder Zuhörern von Veranstal- 
tungen jeglicher Art und zu sonstigen Besuchs- 
fahrten. 

Die Kürzung in der Zuteilung von Diesel- 
kraftstoff um 24,6 Prozent bedingt eine entspre- 
chende Einschränkung vor allem der Langstrek- 
kenfahrten mit Omnibussen im Gelegenheitsver- 
kehr. So kann die Benutzung von Omnibussen 
zur Beförderung von Fußballmannschaften der 
Oberligavereine zu auswärtigen Wettspielen und 
von Erholungssuchenden in die Wintersport- 

jgebiete grundsätzlich nicht mehr zugelassen 

werden. 


ULerprüfung der Kraftfahrzeuge auf 
Betriebssicherheit 

Das Innen- und das Verkehrsministerium wer- 
den in Kürze eine durchgreifende Überprüfung 
{sämtlicher zum Verkehr zugelassener Kraftfahr- 
zeuge auf ihre Betriebssicherheit gemäß $ 29 
StVO anordnen. Es ist anzunehmen, daß in 
Durchführung dieser. Maßnahme eine größere 
Anzahl von Kraftfahrzeugen dauernd oder zeit- 
weise aus dem Verkehr gezogen wird, Die Ver- 
kehrsabteilungen haben die Treibstoffstellen 
laufend über die Außerbetriebsetzung der bean- 
standeten Kraftfahrzeuge zu unterrichten und 
dafür zu sorgen, daß die Zuteilung von Treib- 
stoff eingestellt oder über die Dauer der In- 
standsetzung ausgesetzt wird. 

Verkehrsabteilung 


Zuchtviehabsatzveranstaltungen 
in Plochingen 
am Donnerstag 3. Februar in der Tierzuchthalle 

Zeiteinteilung: Mittwoch 2. Februar 13 Uhr 
Sonderkörung; Donnerstag 3. Februar 9 Uhr 
Verkauf. 

Angemeldet sind ca. 100 Bullen, 30 Kalbinnen, 
ferner Kühe und Rinder. Günstige Einkaufs- 
möglichkeit bei niederen Durchschnittspreisen. 
Personen aus Schutz-, Sperr- und Beobach- 
tungsgebieten ist der Zutritt untersagt. 


Dem Einzelhandel zur Beachtung 

Immer wieder werden bei den Kartenstel- 
len gefälschte Lebensmittelmarten abgeliefert. 
Erfahrungsgemäß werden solche als lose Ab- 
schnitte und nicht im Zusammenhang mit den 
Stammabschnitten eingelöst. 

Der Handel und die Verbraucher werden 
erneut nachdrücklich darauf hingewiesen, daß 
lose Großabschnitte von Lebensmittelkarten 
ungültig sind. Der Handel darf solche nicht 
einlösen. Beliefert er sie trotzdem, macht er 
sich wegen Vergehen gegen das Bewirtschaf- 
tungsgesetz strafbar. 

Hefeversorgung. Gemäß Verfügung des 
Landwirtschaftsministeriums vom 24. 12. 48 
sind für Monat Januar 1949 sowohl die Grund- 
bezugsrechte der Verarbeitungsbetriebe als 
auch des Einzelhandels mit 90% zu beliefern. 

Vollsojafiocken für Diabetiker. (Vgl. Aufruf 
im Amtsblatt Nr. 180, Seite 9). Die Vollsoja- 
flocken sind bei der Firma Reformhaus Hägele 
eingetroffen und können abgeholt werden. Auf 
die genannten Abschnitte sind nicht 50 8, son- 
dern 500 g Sojaflocken abzugeben. 
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Fleisch- und Wurstpreise 
Fleisch: 
Gütekl.I GütekL 
DM DM 











Siedfleisch au. 116 
1.12 
Knochen . » so» ss a a 
Markknochen . . »s & 
Kalbfleisch je Yı kg: 
Kalbhaxen ae Se —# 
Brust, Hals, Ragou « « « 1— 
Schlegel, Rücken 
Kotelett ey a 145 1.20 
Knochen . . » 0. .—. #0 
Schweinefleisch je !/z kg: 
Schiegel mit Bein (frisch) 
Bug (Schulterblatt, Schuft) . . 135 
Kotelett u ER | „+ 168 
Hals (Kamm) ee Pen] 
Bauch a! 
Knöchle m. Füßen (Eisbein mit Pfoten) —.5 
Knöchse ohne Füße (Eisb. ohne Pfot.) 1.18 
Füße (Pfoten) u ee en —.32 
Kopf ohne Backe . . . 2.0 
Speck m. Bauchf. (Rückenf. m. Flomen) 1.35 
Speck frisch (Rückenfett) . . .. . 135 
Bauchfett (Flomen) . » -» » ».. . +. 135 
Speck (Rückenfett) durchgedreht . . 1.42 
Schmalz Re N ee ee 
Fetter Speck, geräuchert a . E 
Bauchlappen geräuchert, magerer Speck 1.86 





Ripple, geräuchert (Kasseler) . - » » 

Bnochen" 3 012 0.5.52 ee BE 
Für nicht aufgeführte Fleisch- und Wurstsor- 

ten gelten die bisherigen örtlichen Preise zw- 

züglich eines Aufschlags von: 

bei Rindfleisch je '« kg . . » 

bei Schweinefleisch je 'ı kg . 






bei Kalbfleisch je Hı kg . » 
bei Hammeifleisch je ' kg. 
bei Wurstwaren je ": kg 
jedoch mit der Maßgabe, 
braucherhöchstpreise nicht überschritten wer- 
den dürfen: 





bei Rindfleisch je Hr KE&B. . ee. 3 
bei Schweinefleisch je k& . « . .» 2.60 
bei Kalbfleisch je !'ı K&. . oe... 3— 
bei Hammelfleisch je Yu kg. . . . . 250 
bei Wurstwaren je tz kg. - - 2.65 


Die Fleischpreise verstehen sich, soweit nichts 
anderes angegeben ist, einschließlich einer Bei- 
gabe von eingewachsenen od. beigelegten Kno- 
chen. Die Knochenbeigabe darf bei Rindfleisch 
höchstens 25 :v. H., bei Schweinefleisch v. H, 
und bei Kalbfleisch 30 v. H, betragen. 


Wurst je !k kg: 


Lioner we en an ee ARE 
frische Streich-Mettwurst . . » . . 2.20 
Bratwurst, Oberländer und Saiten. „ 2— 
Preßwurst, weiß . » » 2 ne... 150 
Schinkenwurst, geräuchert . . „ » . 210 
Schinkenwurst, frisch vun. 1% 
Fleischkäse, Leberkäse ve... 180 
Fleischwurst (rote Wurst) „ » » . . 130 
Schwartenmagen, rot ee 
Schwartenmagen, weiß ar | 
Schwarze Wurst, einf. Gri.. . . . .—#0 
Grieben- und Leberwurst am Stück . 1.15 
Blunzen a er rn } 
Sülze . Pr] 


Die vorstehenden Preise wurden durch das 
Wirtschaftsministerium Württ. - Baden bekannt 
gegeben und traten mit Wirkung vom 20. No- 
vember 1948 in Kraft. 

Es wird gleichzeitig darauf hingewiesen, -daß 
die Vorschrift über die Preisauszeich- 
nung (Anbringung einer Preistafel im Schau- 
fenster und im Laden) nach wie vor Gültigkeit 


hat, o 
Landratsamt Backnang 


Der StadtGaildorf ist vom Landesgewerbe- 
amt Stuttgart am 10. Dezember 1948 für die Zeit 
vom 1, Januar 1949 bis 31. Dezember 1953 wei- 
terhin die Erlaubnis erteilt worden, am dritten 
Montag der Monate Januar, März, Mai, Juli und 
Oktober jeden Jahres einen Rindviehmarkt und 
am zweiten Montag im Februar einen Pferde- 
markt abzuhalten. 

Die Gemeinde Gschwend hat um die Er- 
laubnis für weitere fünf Jahre nachgesucht, je 
weils am 1. Donnerstag im Februar und am 2 
Donnerstag im Juni, Oktober und Dezember 
einen Rindvieh- und Pferdemarkt abhalten zu 
dürfen. In Verbindung mit den Märkten im Ok- 
tober und Dezember will sie jedes Jahr einen 
Krämermarkt abhalten. 

Einwendungen hiergegen sind binnen 14 Ta- 
gen beim Landratsamt Backnang, Zimmer 6, zum 
erheben. 





Staatl. Gesundheitsamt. Ab Freitag 14. Januar 
finden die Beratungsstunden für Geschlechts- 
kranke regelmäßig jeden Freitag von 8-9 Uhr 
morgens im Gesundheitsamt statt. 


Aerztl. Sonntagsdienst am 9. Januar 


Dr, Jetter, Bocksgasse 16, Ruf 2727 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen Ruf 2341 
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nach den neuen Vorschriften 


Die Möglichkeiten der Lohnsteuerermäßigung 
wegen 
durch das Steuerreformgesetzt vom 22. 6, 1948 
in erheblichem Umfang erweitert worden. 
Steuertarif sind die Sonderausgaben in gleicher 
Höhe wie die Werbungskosten mit 26.— DM mo- 


Die Lohnsteuer 


IV. 


erhöhter Sonderausgaben sind 


Im 


natlich bzw. 6.- DM wöchentlich berücksichtigt. 
Ein besonderer steuerfreier Betrag wird daher 
vom Finanzamt nur dann auf der Lohnsteuer- 
karte eingetragen, wenn der Arbeitnehmer nach- 
weist, daß seine Sonderausgaben diese Pausch- 
beträge übersteigen. 
Sonderausgaben sind: 
1. Schuldzinsen und auf besonderen Verpflich- 


7. 


" Bezahlte Kirchensteuern. 
. Beiträge und Versicherungsprämien zu Kran- 


tungsgründen beruhende Renten und dau- 
ernde Lasten. Diese Lasten gehören nur 
dann zu den Sonderausgaben, wenn sie we- 
der Betriebsausgaben. oder Werbungskosten 
bei etwaigen Einkünften des Arbeitnehmers 
aus Landwirtschaft, Gewerbebetrieb, selbstän- 
diger Arbeit, Vermietung und Verpachtung 
oder Kapitalvermögen sind noch mit solchen 
Einkünften in wirtschaftlichen Zusammen- 
hang stehen, die bei der Besteuerung des 
Einkommens- außer Betracht bleiben. 


ken-, Unfall-, Haftpflicht-, - Angestellten-, 
Invaliden- und Erwerbslosenversicherungen, 
zu Versicherungen auf den Lebens- oder 
Todesfall und zu Witwen-, Waisen-, Versor- 
gungs- und Sterbekassen. 


. Beitragszahlungen an Bausparkassen zur Er- 


langung von- Baudarlehen, 


. Aufwendungen für den ersten Erwerb von 


. Aufwendungen für die 


Anteilen an Bau- u. Wohnungsgenossenschaf- 
ten und an Verbrauchergenossenschaften. 


. Beiträge auf‘Grund anderer Kapitalansamm- 


lungsverträge. Als solche Verträge werden 

anerkannt: 

a) Sparverträge mit Kreditinstituten, wenn 
die Spareinlage nur im Todesfail oder frü- 
hestens nach 3 Jahren zurückgezahlt wer- 
den darf. Wird die Spareinlage außer im 
Todesfall vor Ablauf von 3 Jahren zu- 
rückgezahlt, so erhält das Finanzamt dar- 
über- eine Mitteilung des Kreditinstituts 
und fordert die entsprechende Lohnsteuer 
nach. Den Sparverträgen dieser Art kön- 
nen andere Kapitalansammlungsverträge 
durch besondere Anordnung des Direktors 
für Finanzen des Vereinigten Wirtschafts- 
gebietes gleichgestellt werden, 

b) Der 1. unentgeltl. Erwerb von Pfandbriefen, 
Rentenbriefen, Kommunalobligationen u. 
ähnl. Schuldverschreibungen, wenn. eine 
Festschreibung auf den Namen des Steuer- 
pflichtigen für mindestens 3 Jahre er- 
folgt, ferner der erste Erwerb anderer 
festverzinslicher Wertpapiere nach Maß- 
gabe besonderer Bestimmungen des Di- 
rektors für Finanzen des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes, ° 

Ausgaben zur Förderung gemeinnütziger, 

mildtätiger, kirchlicher, religiöser und wis- 

senschaftlicher Zwecke, Die Leistungen für 
diese Zwecke werden nur dann als steuer- 
begünstigt anerkannt, wenn 

a) Der Empfänger eine Körperschaft des öf- 
tentlichen. Rechts (Land, Gemeinde, öf- 
fentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft) 
oder eine öffentliche Dienststelle (z. B. 
Universität, Ferschungsinstitut) ist und 
bestätigt, daß der zugewendete Betrag zu 
einem der obengenannten Zwecke ver- 
wendet ird, oder 

b) der Empfänger eine Körperschaft, Perso- 
nenvereinigung oder Vermögensmasse ist, 
die nach -ihrer Satzung und ihrer tatsäch- 
lichen Geschäftsführung ausschließlich 
und unmittelbar kirchlichen, gemein- 
nützigen oder mildtätigen Zwecken dient, 
und wenn dieser Empfänger bestätigt, daß 
der zugewendete Betrag kein Mitelieds- 
beitrag ist und für die satzungsmäßigen 
re des Empfängers verwendet wird, 

ler 

e) der Zw 





k und die Form der Zuwendung 
durch besondere Anordnung der dazu er- 
mächtigten Stellen im Einzelfall als 
steuerbegünstigt anerkannt werden. 

'Wiederbeschaffung 
von Hausrat und Kleidung, die infolge von 
Kriegseinwirkung oder von Verfolgung aus 
Gründen der Rasse, Religion, Nationalität, 
Weltanschauung oder politischer Gegner- 
schaft gegen den Nationalsozialismus ver- 
loren wurden, und die entsprechenden Auf- 
wendungen der Flüchtlinge und der Vertrie- 
benen. Unter Vertriebenen in diesem Sinne 
sind die Personen zu verstehen, die — 
gleichgültig aus welchem Lande sie stam- 
men — nachweislich durch Zwang einer aus- 
ländischen Macht im Zusammenhang mit 
dem Krieg und seinen Folgen aus ihrem bis- 
herigen Wohnsitz ausgewiesen worden sind. 


in. denen Ra gi 
geschehen. Wenn die Absicht der Ersatzbe- 
schaffung glaubhaft dargetan ist, ohne daß 
bestimmte Verpflichtungen eii gen sind, 
so kann das ‘Finanzamt vorläufig einen mo- 
natlichen Pauschbetrag auf der Lohnsteuer- 
karte eintragen und erst nach Ablauf einiger 
Monate nachprüfen, ob die tatsächlich ent- 
standenen Aufwendungen den vorläufig be- 
rücksichtigten Betrag erreicht oder über- 
stiegen haben, 


sind, 



























! straße 58. 





Nummer 188 





Stadtverwaltung Schwäsisch Gmünd 


Lohnsteuerkarten 1949 Enkelkinder und Pflegekinder sind beim 


> : Finanzamt zu stellen, 
Für alle am 10. Oktober 1948 in der Stadt 
Schwäbisch Gmünd wohnhaften Arbeitnehmer Etwa noch fehlende T.ohnsteuerkarten, bei 


A 5 . „j mehreren Arbeitsverhältnissen auch zweite 
. 2 ee iR und weitere Lohnsteuerkarten sind alsbald 
5 » 


bei der für die Wohnung am 10..Oktober 1948 
ne au dr a N zuständigen Gemeindebehörde anzufordern. 
Beim Bere Steueramk, Hetbays nee 14, | Zur Ausstellung einer zweiten und weiteren 
bericht ET 3 ” | Lohnsteuerkarte ist die erste Steuerkarte vor- 

erichtigen zu lassen. zulegen, Städt. Steueramt 


„Kinderermäßigung steht dem Arbeitnehmer 
für alle nach dem 1. Januar 1931 geborene Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat Januar 1949 


Kinder zu. Es ist bei den unter 18 Jahren 

alten Kindern nicht mehr yon-Bedeutung, ob| Am 15. Januar 1949 wird die 10. Monatsrate 

sie zum Haushalt des Arbeitnehmers gehören der Grundsteuer (Vorauszahlung) für das 
Rechnungsjahr 1948 (1. April 1948 bis 31. März 


oder auf seine Kosten unterhalten und er- 
aogen werden. Soweit sich Kinder außerhalb | 1949, zahlungsfällig. Sie beträgt ein Zwölttel 
der Jahresschuld von 1947, ist also in gleicher 


des Haushalts befinden, konnten diese bei der 
Ausstellung der Lohnsteuerkarten nicht be- Höhe wie bisher in Deutscher Mark zu ent- 
richten, 


rücksichtigt werden, da sie hier nicht polizei- 





bei Feuer — Unfall — Überfall 
Fernsprech-Nummer: 2100. 
Bürgermeisteramt 












lich gemeldet sind. Die ‘Arbeitnehmer wollen 
daher unter Vorlage eines Nachweises über 
den Aufenthalt der Kinder beim Städt. Steuer- 
amt die Lohnsteuerkarte zur Berichtigung 
vorlegen. Anträge auf Kinderermäßigung für 


Veränderungen im Gi 


in der Zeit vom 16. 12. bis 22. 12. 1948 


I. Geburten: Dezember: 13. Wilhelm Karl 
Bremer, Wachmann, Rinderbach 3, 1 Sohn. 
14. Josef Zeller, Schreinermstr., Siraßdorf, 1 S. 
14, Josef Haag, Schlosser, Hussen'ofen, 1 Sohn. 
16. Jurko Doliszniak, Schlosser, Ledergasse 27, 
1 Sohn. 14. Josef Leinmüller, Landwirt, Heuch- 
lingen, 1 Tochter. 15. Hermann Arnold, Kellner, 
Leinzell, 1 Tochter. 14. Friedrich Oskar Erich 
Linke, Feinmechaniker, Baldungstr. 3, 1 Sohn. 
15. Hermann Sauber, Blumengeschäftsinhaber, 
Marktplatz 32, 1 Tochter. 16. Martin Schiebel, 
Baumwart, Hart 42, 1 Tochter. 17. Franz Josef 
Bolsinger, Etuismacher, Vord. Schmidg. 62, 1 T. 
15. Josef Schön, Schneider, Marktplatz 26, 1 S. 
16. Hermann Ehrenfried Rettenmaier, Feinmech,., 
Gartenstr. 15, 1 Sohn. 16. Hermann Schuster, 
Landwirt, Durlangen, 1 Sohn. 16. Karl Strock, 2 
Uhrmachermeister, Kornhausstr. 20, 1 Tochter. ; Hierholz 





lung müssen hohe Säumniszuschläge ange- 
setzt und Zwangsmaßnahmen eingeleitet 
werden. Stadikämmerei 





4 ge 

ünder Familiensiand 

27. Johann Peischl, Steinmetz, Lorch, 1 Tochter, 
29. Johannes Thomas Arnold, Amtsarzt, Eytig- 
koferstr. 3, 1 Schn. 26. Gotthil£ Weigle, Schuh- 
macher, Ruppertshofen, 1 Sohn. 27. Dr. Bernard 
Kaspar Wuilhorst, Schwerzer-Allee 25, 1 Sohn. 
5. 10. 1948: Ludwig Batka, Kellner, Hartkaserne, 
1 Sohn. 

I. Sterbefälle: Dezember: 22, Maria Am 
tonie Betz, T. d. Lukas Betz, wohnh. Mutlangen, 
4 Jahre. 23. Georg Förstner, Bürgermeister a.D., 
wohnh. Holzhausen/Eschach, 86 Jahre. 23, Berta 
Schotiola geb. Luh, Katharinenstr, 14-16, 54 J. 
24. Alois Irtenkauf, Juwelier, wohnh. Berlin- 
Steglitz, 72 Jahre. 26. Waltraud Anneliese Dit- 
trich, T. d. Eduard Dittrich, Rappenstr. 10, 20 Tg; 
26. Monika Magdalena Mayer, T. d. Hermann 
Mayer, wohnh. Alfdorf, 2 Monat. 26, Ludowika 
Panz, Katharinenstr, 16, 79 Jahre, 27. Juliana 
geb. Roller, wohnh. Lindenfirststr. 28, 











18. Adolf Woisetschläger, Angestellter, Schlacht- |; 821 Jahre. 26. Theresia Bauer geb, Pfletschinger, 
hausstr. 4, 1 Sohn. 16. Walter Doose, Platten- ; Heugenstr. 20, 81 Jahre. 27. Josef Batka, S, d, 
leger, Beethovenstr. 4, 1 Tochter. 17. Otto | Ludwig Batka, Hartkaserne, 3 Monate. 27. Eli- 
Scheibler, Glasdrucker, Rinderbacherg. 46, 1 S.|sabeth Peischl, T. d. Johann Peischl, wohnh. 

Lorch, 4 Std. 28, Franz Schmidt, Rentner, Bi» 


17. Alois Purr, Gußputzer, Oberböbingen, -1 T. 
17. Karl Schwarz, Silberschmied, Georgishof, 2, > 
1 Sohn. 19. Nikolaus Murmylo, landw. Arbeiter, | T. d. Johann Warzak, Klarenbergstr., 11 Jahre, 
Hokenschue, Gde. Straßdorf, 1 Sohn. 21. Felix; 29. Heinrich Wilheim Boer, Rentner, wohnh, 
Friedrich, Landarbeiter, St. Katharina 12-14, 1S. ! Mulfingen, 78 Jahre. 
17. Karl Hartmann, Feinmechaniker, Hospital- | IHM, Eheschließungen. Dezember: 2. Fritz 
gasse 3, 1 Sohn. 19. Edmund Mühleisen, Kraft- Fehlinger, Mechaniker, Buchstr, 77 und Marta 
fahrer, Straßdorf, 1 Sohn. 17. Josef Moravec, | Stich, Körnerstr. 11. 24. Ferdinand Forster, 
Kraftfahrer, Rosenstr. 3, 1 Sohn. 17. Gisbert de' Flaschner, Johannisplatz 3 und Franziska Tesar 
With, Postbeamter; Rechbergstr. 27/I, 1 Tochter. | geb. Feierfeil, Hausfrau, wohnh. Oberbettringen. 
18. Gerhard Welkisch, Kraftf., Häselerweg 20, |.24, Zachar Goldun, Hilfsarbeiter, Königsturm- 
1 Sohn, 19. Anton Hirner, Dr, d. Vetr., Tierarzt, | straße 18 und Lydia Grötzinger, Hilfsarbeiterin, 
Hasenhaldestr. 10a, 1 Tochter. 22. Georg Frank. ! Rinderbachergasse 33, 
Kraftfahrer, Schillerstr, 15, 1 Sohn, 20. @tto * 
Olbrecht, Angestellter, Lerchenstr, 15, 1 Tocht, 
21. Eugen Baumhauer, Silberschmiedemeister, | 
Silcherstraße 10, 1 Tochter. ! Schmied, Lorch, 1 Tochter. 28. Karl Krieg, Land» 

I. Sterbefäle. Dezember: 14 Ursula | wirt, Tannweiler, Gde, Waldstetten, 1.Sohn. 29, 
Ostertag geb. Bronner, wohnh. Ulm, 66 Jahre. Hubert Brenner, Weber, Mögglingen, 2 Töchter. 
15. Bruno Zeller, S, d. Josef Zeller, Schreiner-|— Januar: Karl Linke, Malermstr., Stuifen- 
meister, Straßdorf, 1 Tag. 18. Louise liechner | straße 44, 1 Tochter. 1, Walter Bollin, Bank- 
geb. Kiesel, wohnh. Pfeifergasse 15, 79 Jahre. ı angesteilter, Lorcherstr, 24, 1 Sohn. 1. Heinrich 
19. Rosa Schips geb. Bader, wohnh. ‚Vogelhof- , waiter Schwarz, Uhrenremonteuer, Leutzestr. 37, 
Straße 33, 81 Jahre. 20. Stefan Pfeiffer, S. d.'ı Tochter. 1. Albert Lennartz, Goldschmiedemei- 
Stefan Pfeiffer, Hilfsarb., Lorcherstr, 55, 2 Mt. ster, Kiesäcker 5, 1 Sohn, 2. Wilhelm Zimmer- 
21. Josefine Stahl geb. Forster, Rechbersstr. 29, | mann, Modellschreiner, Augustinerstr. 3, 1 Schn. 


marckkaserne 4, 79 Jahre. 29, Herlinde Warzak, 


* 
in der Zeit vom 30. 12. 1948 bis 5. Januar 1949 
I. Geburten: Dezember: 28. Jakob Müller, 


75 Jahre. 21. Josef Pfletschinger, Gipsermstr,, | 2, Berend Roelfsema, Kraftfahrer, Klarenberg- 
Wißgoldingen, 66 Jahre. 22. Theresia Schirle straße 50, 1 Sohn. 
geb. Schmid, wohnh. Lautern, 71 Jahre. I. Sterbefälle: Dezember: Maria Rosina 


Voigt geb.- Nagel, Romangasse 4, 71 Jahre, 31. 
Adolf Hermann, Dreher, Waldstetten, 56 Jahre, 
31. Christian Deiß, Schuhmacher, Vordersteinen- 
berg, 58 Jahre. 31. Martha Maier, geb. L.aglye, 
Weißensteinerstr. 1. 74 J. 31. Stanislaus Ejchler, 
Goethestr. 13, 1 Mt. — Januar: 2, Theresia 
Taubentalstr. 13 und Hilda Jünk, Nähterin, Leicht geb. Krieger, Weißensteinerstr. 1, 8 I. 
wohnh,. in Leinzell. 2. Johann Hackenberg, Altersrentner, Olgastr. 8, 
> ad #9 Jahre. 3. August Haas; Bauer, Mäderhof Gee. 

in der Zeit vom 23. 12, bis 29. 12. 1948 Heuchlingen, 78 Jahre, 5. Klara Maria Betz geb, 

IL. Geburten. Dezember: Martin Vacz, | Abele, Pfeifersasse 17, 81 Jahre. 4. Margarete 
Schreiner, Paradiesstr. 2, 1 Sohn. 2%. Joset Wil- | Fasel, Oberbeitringen, %/s Jahre, 
helm Schweitzer, Schreiner, Kornhausstr. 3, 1 T. III. Eheschließungen: Dezember: 30. Wal- 
23. Herbert Plenker, Gießermeister, Bocksg, 13, | ter Mager, Schreiner, Dienethal und Marianne 
1 Sohn. 24. Otto Eugen Maier, kaufm. Angest., Retter, Beiköchin, Kappelgasse 13. 3. Georg 
A. d. Birkenäckern 4, 1 Tochter. 25. Karl Wai- Schneider, Mechaniker, Vord. Schmidgasse 34 
bel, Silberschmied, Straßdorferberg 5, 1 Sohn.] und Hilde Peukert geb. Lejsek, Haydnstr. 21. 
23. Franz Jos. Lenger, Landwirt, Oberböbingen, |31. Karl Heinz Scheinert, kaufm. Angestellter 
1 Tochter. 26. Manfred Bommas, Justizangest.,| und Edith Inge Bartiau, tech. Zeichnerin, beide 
Hospitalgasse 11, 1 Sohn, 37. Josef Müller, Dipl.- | wohnh. Lüderitzweg 10. 31. Johann Scherz, An- 
Landwirt, Gemeindehausstr, 12, 1 Tochter. 25. gestellter, Heugenstr. 10 und Elisabeth Schmid, 
Johann Lang, Schuhmacher, Schillerstr, 1, 1 S.!ohne Beruf, Schillerstr, 5. 

—___ [2 - 

Die Sonderausgaben der oben unter 3—7 be- 
zichneten Art, werden nur bis zur Höhe von 
600.— DM jährlich berücksichtigt. Dieser 
erhöht sich-um je 300.— DM für die Ehefrau des 
Arbeitnehmers und für jedes Kind, für das ihm 
Kinderermäßigung zusteht oder auf Antrag ge- 
währt wird. Wenn die unter 8, genannten Wie- 
derbeschaffungskosten geltend gemacht werden 
können, so erhöhen sich d’ese Sätze um 200.— 
DM jährlich für den Arbeitnehmer selbst und 


! 
IH. Eheschließungen. Dezember: u 
Mohring, Elektromonteur, Klafenbergstr. 5 und | 
Theresia Lutz geb. Landgraf, Klarenbersstr, 5. 
22. Franz Muskat, Schuhmacher, Lessingstr. 7 
und Anna Kanzler, Damenschneiderin, Ufer- 
22. Werner Karstens, Hilfsarbeiter, 





je 100.— DM für die Ehefrau und Kinder. Sind 
die Sonderausgaben höher als der hiernach zu 
berücksichtigende Jahreshöchstbetrag, dann ist 
der darüber hinausgehende Betrag, soweit er 
15 v. H. des Arbeitslohnes nicht übersteigt, noch 
zu 8%, zu berücksichtigen, 

Vermögenssteuerzahlungen gehören nach den 
neuen Vorschriften nicht mehr zu den Sonder- 
ausgaben, für die eine ‚Lohnsteuerermäßigung 
in Anspruch genommen werden kann. 


j 
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8. Januar 1949 





Der Lastenausgleich 


Das erste Gesetz zum Ausgleich von Kriegs- 
und Kriegsfolgeschäden ist kürzlich vom Wirt- 
schaftsrat verabschiedet worden. Das Gesetz 
zerfällt in drei Teile. Der erste Teil umfaßt 
die steuerlichen Bestimmungen, 
der zweite Teil die sog. Soforthiife 5 
nämlich 1) die Unterhaltshilfe, 2) die Ausbil- 
dungshilfe, 3) Aufbauhilfe, 4) die Hausrats- 
hilfe und 5) die Gemeinschaftshilfe. Der dritte 
Teil enthält die Schlußbestimmungen. 

Im folgenden sollen zunächst nur die 
steuerlichen Bestimmungen ange- 
führt werden, soweit sie von allgemeiner Be- 
deutung sind und jedermann interessieren, 


1. Maßgebend für die Berechnung der Ab- 
gaben nach dem Lastenausgleichgesetz ist das 
Vermögen nach seinem Bestand am 21. Juni 
1948 (Währungsstichtag). x 

2. Auf diese Vermögensabgaben werden 
Vorauszahlungen erhoben: 

'3. Persönlich vorauszahlungspflichtig 
ist der Eigentümer des nach dem Gesetz ab- 
gabepflichtigen Vermögens. Bei treuhänderi- 
schem Vermögen ist der Treuhänder voraus- 
zahlungspflichtig ($ 11 des Steueranpassungs- 
gesetzes). 

4. Der sachlichen Vorauszahlungspflicht un- 
terliegen: 

a) das land- und forstwirtschaftl. Vermögen, 
b) das Grundvermögen, 
ci das Betriebsvermögen. 

3. Die Vorauszahlungspflicht beschränkt sich 
auf das im Währungsgebiet belegene Ver- 
} mögen. 

Von dem Betriebsvermögen unterliegen der 
Vorauszahlungspflicht nicht:_Bestände an 
deutschen Zahlungsmitteln und Geldwerten 
aller Art (z. B. Geldforderungen und Schuld- 
verschreibungen, Aktien oder Anteilscheine, 
Kuxe, Geschäftsanteile, andere Gesellschafts- 
/ einlagen u. Geschäftsguthaben bei Genossen- 
schaften sowie sonstige Wertpapiere). Die 
} Vorauszahlungspflicht innerhalb des Betriebs- 
vermögens erstreckt sich jedoch auf 
Ferderungen in ausländischer Währung, eben- 
|so auf Forderungen aus Auszahlungen für 
"noch zu bewirkende Lieferungen und Leistun- 
gen, soweit von dem Rücktrittsrecht gemäß 

20 des Umstellungsgesetzes kein Gebrauch 
gemacht ist, sowie auf Forderungen auf Scha- 
Gensersatzleistungen, soweit sie nicht im Ver- 
ältnis von zehn Reichsmark zu einer Deut- 
schen Mark umgestellt sind. Maßgebend ist 
der Bestand am "Währungsstichtag. 

6. Schulden und sonstige Verbindlichkeiten 
gendwelcher Art sind nicht abzuziehen. 
Davon folgende Ausnahmen, also abzugsfähig: 
1) Schulden in ausländischer Währung; 

2) folgende Verbindlichkeiten, soweit sie mit 


Betriebsvermögen in wirtschaftlichem Zu- 
sammenhang stehen: 


















wären, L 
der Anschaffungskosten oder 
lungskosten außer Ansatz zu lassen, 


Hilfs-, und Betriebsstoffe. 


mögen beziehen, mit ihrem 
Währungsstichtag anzusetzen. 


rechnen. 
1l. An Vorauszahlungen werden erhoben: 


vorauszahlungspflichtigen Vermögens: 


gehörenden Vorratsvermögen 
Nr. 3). 


ten abgerundeten vorauszahlungspflichtigen 
Vermögens den Betrag von 3000 DM über- 
steigt (allgemeine Bes euerungsgrenze). 
Übersteigt das gesamte abgerundete voraus- 
zahlungspflichtige Vermögen bei natürlichen 
Personen nicht den Betrag von 8000 DM, so 
wird die Vorauszahlung nur von dem Betrag 
erhoben, der 3000 DM übersteigt (Freibetrag). 
Der Freibetrag vermindert sich für Ver- 


und für Vermögen von 9100 DM bis 10000 DM. 
auf 1000 DM. Die Sondervorauszahlung wird 
nur erhoben, wenn der Wert des Vorratsver- 
mögens den Betrag von 500 DM übersteigt 
(Sonderbesteuerungsgrenze), Die Sonderbe- 
steuerungsgrenze erhöht sich für Flü cht- 
linge auf 10000 DM, 

13. Die allgemeinen Vorauszahlungen 
betragen für das dt des Wertes des 
gesamten, abgerundeten auszahlungspflich- 
tigen Vermögens. 

Der Satz vermindert sich auf_2 v. H. für 
das vorauszahlungspflichtige Ve gen, SOo- 
weit -es nicht in Betriebsvermögen besteht, 
wenn das gesamte abgerundete vorauszah- 
lungspflichtige Vermögen vor Abzug des Frei- 
betrags den Betragvon 15000 DM nicht 
übersteigt. — ar 

14. Die Sondervorauszahlung be- 
trägt (Ausnahme s. unten): 


1) vom vorhandenen betriebsnotwendigen 
Vorratsvermögen (Normalbestand) und 
dem darüber hinausgehenden Teil des 
Vorratsvermögens, der durch- behärdHche 
Maßnahmen blockiert ist, 4. v. 

2) von dem übrigen Teil des Vorratsver- 
mögens 

15. Hat der orauszahlungspflichtige in der 

vorgeschriebenen Bestandsaufnahme seinen 
Bestand an Vorratsvermögen vorsätzlich 
oder fahrlässig zu niedrig oder gar nicht 
angegeben, so gilt folgendes: Wenn der Ver- 
auszahlungspflichtige 

bis zum 20. Januar 1949 


seine Angaben über den Bestand des Vor- 
ratsvermögens nachholt, so treten die tol- 
genden Rechtswirkungen. ein: 


a) der Vorauszahlungspflichtige hat einen 
Reuezuschlag in Höhe von 10 v.H. 
des Wertes des nächgemeldeien Vorrats- 
vermögens bis zum 20. Februar 1949 zu 
entrichten. = 

b) Alle Zuwiderhandlungen gegen Artikel 
IX des Anhangs zum Gesetz Nr. 64, alle 
sonstigen Steuerzuwiderhandlungen und 
alle Verstöße gegen die Preis- und Be- 
wirtschaftungsvorschriften werden ni cht 
bestraft, soweit sie mit dem nachgemel- 

— deten Vorratsvermögen im Zusammen- 
"hang siehen und vor der Verkündigrng 


törendes 
en Teil außer Ansatz. 

‘- Für die Bewertung des 
s gilt folgendes: 

b Die Betriebsgrundstücke und die Ge- 
werbeberechtigungen sind mit den Ein- 
heitswerten anzusetzen. 

Die übrigen Gegenstände des Anlagever- 
‚mögens sind mit den ‘Werten anzusetzen, 
: denen sie in dem Einheiiswert ent- 
halten sind, der auf den letzten vor dem 
Währungsstichtag liegenden Feststeliungs- 













Betriebsver- 





zeii festgestellt ist. Wenn der ge- gen worden sind. 
‚Derbliche Betrieb in der Zeit vom 1. 1. ©) Steuern jeder Art, die sich auf das nach- 
948 bis zum 20.6. 1948 neugesründet wor- gemeldete  Vorratsvermögen beziehen, ' 


den ist, sind sie mit den Werten anzu. 
en» mit denen sie in einer auf den 20. 
1948 ‚aufzustellenden Schlußvermögens- 


werden nicht erhoben. 


schlag nach dem Kontrollratsgesetz Nr. 
5 X R 2. 


übersicht anzusetzen sind oder anzusetzen 
Dabei sind Überhöhungen 
Herstel- 


3) Das Vorratsvermögen ist mit sci- 
nem Bestand am Währungsstichtag und 
mit dem Wert anzusetzen, mit dem es in 
einer auf den 20. 6. 1948 aufzustellenden 
Schlußvermögensübersicht anzusetzen ist 
oder anzusetzen wäre. Dabei sind Über- 
höhungen der Anschaffungskosten oder 
Herstellungskosten außer Ansatz zu lassen, 
Als Vorratsvermögen gelten Waren, Fer- 
tigungserzeugnisse, Halberzeugnisse, Roh-, 


4) Die zum Betriebsvermögen gehörenden 
Forderungen und Verbindlichkeiten sind, 
soweit sie sich nicht auf das Vorratsver- 
Wert vom 


10. Das Vermögen von Ehe gatten ist zu- 
sammenzurechnen, ebenso das Vermögen des 
Haushaltungsvorstandes mit dem seiner Kin- 
der unter 18 Jahren. Bei fortgesetzter Güter- 
gemeinschaft ist das ganze Gesamtgut dem 
Vermögen des überlebenden Ehegatten zuzu- 


1), Die allgemeinen Vorauszahlungen, 
Ihnen unterliegt der Wert des gesamten 


2) Die Sonder vorauszahlung. Ihr unter- 
liegt der Wert des zum en verrmäges 
(s. Ziff. 


12. Die allgemeinen Vorauszahlungen wer- 
den nur erhoben, wenn der Wert des gesam- 


mögen von 8100 DM bis 9000 DM auf: 2000 DM. 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Veranstaltungs-Kaiender 




































Der Berliner Stadtmissionsdirektor Pfarrer 
Rudolf Damrath, der längere Zeit als Refe- 
rent in der Kanzlei der Ev, Kirche in Deutsch- 
land in Schwäbisch Gmünd tätig war und- im 
September 1947 einem Ruf als Direktor der Ber- 
liner Stadtmission folgte, spricht am Freitag 21. 
Januar 20 Uhr in einem öffentlichen Vortrag 
im Evangelischen Gemeindehaus über das 
Thema: „Leben mit Christus in Berlin“. Der 
Eintritt ist frei. Um eine Spende für die Arbeit 
der Berliner Stadtmission wird gebeten. 

Der Stenografenverein Schwäbisch Gmünd eV. 
beginnt seine-Kurse am 10. Januar 1949 nach 
folgendem Plan: 

180-200 Silben Dienstag 19.30—21.00 Uhr, 140-180 
Silben Freitag 18.30—20.00 Uhr, 120—140 Silben 
Donnerstag 19.30—21.00 Uhr, 100-120 Silben Diens- 
tag 17.20—18.30 Uhr, 100-120 Silben Donnerstag 
17.20— 18.30 Uhr, 60—109 Silben Dienstag 18.30 bis 
19.30 Uhr. — Für Teilnahme an Anfängerkursen 
(Schüler und Erwachsene) werden ab sofort An- 
meldungen entgegengenommen. — Die nächste 
Mitgliederversammlung in Verbindung mit einem 
Hüttenabend auf der-Schwäbischen „Alb findet 
am 15./16. Januar statt, 

Bund für Heimatkunde, Donnerstag 13. Januar 
20 Uhr im Rokokosaal des Stadtgartenrestau= 
rants Vortrag von H. A. Neuber über „Die Rät« 
sel der Rauchbein-Chronik“, 

Angestelltenverband, Berufsgruppe Techniker 
und Werkmeister, Nächste Zusammenkunft am 
14. 1, 49 2) Uhr im „Adler‘, oberer Saal: Bericht 
über Refa-Arbeitstagung. ‘Wir bitten um zahl- 
reiche Beteiligung. 

Vereine, Mieterverein E.V.: Samstag 8. Januar 
abends 7 Uhr Jahresversammlung im Lokal 
„Storchen“, < 

Sozialdemokratische Partei. 
Januar findet um 2) Uhr die 
sammlung im 


Am Samstag 8, 
Monats-Hauptver- 
Gasthaus „Drei Könige“, Kalter - 
Markt, statt. Vollzähliges Erscheinen der Mit“ 
glieder wird erwartet. 

Der nächste Heimatabend der Schlesier findet 
am Sonnabend 8. Januar 20 Uhr im Gasthaus 
zur „Traube', Bocksgasse, statt. r 

Die Verwaltung der Leichengeidsanstalt 
Schwäbisch Gmünd bittet ihre Mitglieder, den 
Jahresbeitrag 1948 in DM einzubezahlen. Die 
beitragsfreien Mitglieder über 70 Jahre müssen 
den Sanierungsbeitrag bezahlen, 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Senntag 9. Januar, Erziehungfsonntag: 8.15 Uhr 
Gemeindehaus (Teufel); 9.30 Uhr Augustinus 
kirche (Hühn); 10.45 Uhr Gemeindehaus Kinder- 
gottesdienst; 11.00 Uhr Augustinuskirche Chri= 
stenlehre für Söhne und Töchter. 
Montag 10. Januar: 20.00 Uhr Gemeindehaus 
Männerabend, Vortrag Hühn, 
Mittwoch 12, Januar: 19.30 Uhr Gemeindehaus 
Bibelstunde (Geiger). 
Sonntag 9. Januar: 98.30 Uhr Gottesdienst in 
Oberbettringen (Pfr. Wörner). 
* * * 


Die Nähstube des Hilfswerks der Ev. Landes- 
kirche im Evang. Gemeindehaus in Schwäbisch 
Gmünd ist ab 10. Januar 1949 wieder regelmäßig 
von Montag bis Freitag nachmittag von 14 bis 
18 Uhr geöffnet und kann von jedermann be- 
nützt werden. 


Evang. Gettesdienst Lorch 
am 9. Januar: 9,30 Uhr Predigt (Eerlein); 10.30 
Uhr_ Kinderkirche und Christenlehre mit den 
Söhnen; 14.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars; 
19.30 Uhr Männerabend. Dienstag 14.30 Uhr 
Frauenmittag. — Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde, 


werden auch für diejenigen Steuerbeträge 
nicht erhoben, die der Vorauszahlungs- 
pflichtige für die Zeit ab 21. 6. 1948 hin- 
sichtlich des nachgemeldeten Vorratsver=- 
mögens zu wenig gezahlt hat. 


Wenn der Verauszahlungspflichtige vorsätz- 
lich oder fahrlässig die Berichtigung seiner 
Angaben über den Bestand des Vorratsver- 
mögens bis zum 20. 1. 1949 unterläßt,» 
treten die folgenden Rechtswirkungen ein: 
a) Tätige Reue nach 8410 der Reichsabgabea- 

ordnung ist ausgeschlossen; 

b) Es wird ein. Strafzuschlag von 50 v. H. 
des Werts des nicht angegebenen Vor- 
ratsvermögens erhoben. 

c) Alle verkürzten Steuern und die verwirk« 
ten Zuschläge werden nacherhoben, 

d) Die Verfolgung aller Zuwiderhandlungen 
gegen Artikel IX des Anhangs zum Ge- 
setz Nr. 64, aller sonstigen Steuerzuwider- 
handlungen und aller Verstöße gegen 
die Preis- und Bewirtschaftungsvorschrif= 
ten wird durch die Erhebung des Straf» 
zuschlags nicht berührt. 

Der Reuezuschlag und der Strafzuschlag 
werden auf die endgültigen Lastenaus- 
gleichsabgaben nicht angerechnet. 


16. Bei der Ermittlung des Einkommens 


des ersten Lastenausgleichgesetzes began- | re sind die allgemeinen 
lungen nicht abzugsfähig 


und die orauszah- 


17. Die allgemeinen Vorauszahlungen und 


ie Sondervorauszahlungen dürfen nicht 
d) Der Säumniszuschlag und der En: j ale Kos’enelemen' bei Preiskalkula= - 
tionen ee 


se 





berücksichtigt werd 
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Verzeichnisse mit Normalpreisen 
müssen in den Einzelhandelsgeschäften 
aushängen! 


Nach der Anordnung PR Nr. 105/48 über 
den Aushang von Verzeichnissen mit Normal- 
preisen (Preisspiegel) in den Einzelhandels- 
geschäften vom 4. 10. 1948 sind Einzelhändler 
verpflichtet, die von der Verwaltung für 
Wirtschaft bekanntgegebenen Verzeichnisse 
von Normealpreisen in den Schaufensiern und 
Schaukästen und an Verkaufsständen, sowie 
an einer gut sichtbaren Stelle im Inneren des 
Ladens zum Aushang zu bringen. Dieser Ver- 
pflichtung sind bisher die Einzelhändler nur 
sehr zögernd nachgekommen. 

Nachdem die vorstehend näher bezeichnete 
Verpflichtung zum Aushang der Preisspiegel 
allgemein bekannt ist und auch für den Ein- 
zelhändler die Möglichkeit besteht, sich diesen 
Preisspiegel zu beschaffen, muß nunmehr mit 
Nachdruck darauf geachtet werden, daß die 
Einzelhandelsgeschäfte der ihnen obliegenden 
Verpflichtung in vollem Umfang nachkommen. 
Die Prüfer sind angewiesen, bei allen Prü- 
fungen besonders auch auf den Aushang der 
Normalpreise zu achten. 

Die allgemein bestehende Verpflichtung zur 
Preisauszeichnung ist in. den vergangenen 
Wochen vom größten Teil des Handels be- 
achtet worden. Es ist im Stadt- und Land- 
kreis nur noch eine kleine Anzahl von Außen- 
seitern, die sich nicht in die Ordnung fügen 
können. Aufgabe der Preisbehörde ist es, da- 
für Sorge zu tragen, daß auch diese Außen- 
seiter möglichst rasch sich daran gewöhnen, 
die Preisauszeichnung in vollem Umfang zu 
erfüllen. Soweit dabei Strafen erforderlich 
sind, wird mit empfindlichen Ordnungsstrafen 
eingeschritten. Nachdem in der Vergangen- 
heit immer wieder auf die Wichtigkeit der 
Preisauszeichnung hingewiesen wurde und 
der gutwillige Teil des Handels die ihm ob- 
liegende Preisauszeichnungspflicht als eine 
Selbstverständlichkeit erfüllt, gibt es für die 
immer noch säumigen Einzelhändler keine 
Entschuldigung für ihr Unterlassen mehr. 

Preisüberwachung 


Instruktionen über die Auswanderungs- 
möglichkeiten von DP’s 

Auszug aus dem Informations Bulletin von 
IRO HQ Area 2, Nellingen, vom 16. Dezem- 
ber 1948: 

US-Emigration. Von den zuständigen IRO-Be- 
hörden wird empfohlen: 

1) daß alle DP's, die im Besitz einer Woh- 
nungs- und Arbeits-Sicherstellung für die USA 
sind, bzw. solche Sicherstellungen erwarten, von 
jedem persönlichen Dokument, z, B. Geburts- 
schein, Trauschein etce., zwei Abschriften und 
zwei englische Übersetzungen anfertigen lassen; 

2) daß eine jede Person im Alter über 14 Jah- 
ren, die im Begriff ist, nach den USA zu emi- 
grieren, sich ein Führungszeugnis in englischer 
Sprache und in doppelter Ausführung verschafft. 
Es kann auch ein Führungszeugnis in deutscher 
Sprache vorgestellt werden, nur ist in diesem 
Falle eine englische Übersetzung in doppelter 
Ausfertigung beizufügen, Dieses Dokument, wel- 
ches für die IRO-Dokumentierung vorgesehen 
ist, kann sowohl von der zuständigen Lagerver- 
waltung, als auch von der deutschen Polizei- 
Ferse (privat wohnhafte DP's) ausgestellt 

en. 

3) Diejenigen DP's, einschließlich IRO-Lager- 
insassen, die zum Intervierw bei dem Amerika- 
nischen Konsul zu erscheinen haben, müssen 
ein nur von der deutschen Polizeibehörde bis 
dato ausgestelltes Führungszeugnis in doppelter 
Ausführung vorstellen. 

Registration von Einreisegenehmigungen nach 
Australien. Die Abteilung für individuelle Emi- 
gration der IRO Area 2 in Nellingen gibt be- 
kannt, daß es beschlossen worden ist, die Re- 
gistration derjenigen DP's, die im Besitz einer 
von der Australischen Regierung ausgestellten 
Einreisegenehmigung (landing permit) sind, wie- 
der aufzunehmen, 

Demzufolge haben sich alle DP's, die im Be- 
sitz einer solchen Einreisegenehmigung sind, 
sich mit dem Resettlement Officer des zustän- 
digen Lagers bzw. dem Büro für privat wohn- 
hafte DP's in Verbindung zu setzen. 

Das IRO-Hauptquartier in Genf führt mit der 
Australischen Regierung Verhandlungen über 
die Aufhebung ihrer Verfügung vom 16. Sep- 
tember und bittet, es der IRO zu gestatten, die 
Transportkosten für diejenigen Emigranten zu 
tragen, deren Garantiesteller nicht in der Lage 
sind, für diese Kosten aufzukommen, 

Venezuela-Programm. IRO Zone Resettlement 
Office gibt bekannt, daß Venezuela zeitweilig 
u Zulassung von DP-Emigranten unterbrochen 


wer- 
- 


Neue Büroarbeitszeit im IRO HQ Area 2, Nel- 
lingen. Ab 20. Dezember 1948 wird die Büro- 
arbeitszeit des IRO HQ Area 2 in Nellingen 
von 08,00 bis 17,00 Uhr auf 08,30 bis 17,30 Uhr ab- 
geändert, mit einer Mittagszeit von 12,30 bis 
13,30 Uhr. 


Amtliche Bekanntmachung 
betr. Repatriierung 
Der nächste Repatriierungszug nach Jugo- 
slawien wird am 19. Januar 1949 die Luit- 
.pold-Kaserne in München verlassen, Alle Per- 
sonen, die sich nach Jugöslawien zu repatriieren 
Wünschen, haben sich nicht später als bis zum 
















lung eines Reiseausweises (temporary travel 
document) und der Ausreisegenehmigung (mi- 
litary exit Permit) nimmt im allgemeinen et- 
wa 6 Wochen in Anspruch. Da die Anträge je- 
doch nach den verschiedensten Gesichtspunk- 
ten geprüft werden müssen, können bis zur 
Aushändigung der Papiere in Ausnahmefällen 


Erteilung von Ausreisegenehmigungen 
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Reisen ins Ausland 


L Allgemeines 
1. Die Bearbeitung der Anträge auf Ertei- 


auch mehr als 6 Wochen verstreichen. 

2. Zur Ausstellung von Reiseausweisen und 
ist 
allein die amerikanische Abteilung des Ver- 
einigt. Reisekontrollamtes berechtigt. Deutsche 
Behörden ist die Ausstellung von Reiseaus- 
weisen oder Reisepässen untersagt. 


U. Erweiterung des zur Auswanderung aus 
Deutschland zugelassenen Personenkreises. 

Außer den in Abschnitt II Ziff. 3e der Be- 
kanntmachung des Innenministeriums vom 
29. April 1947 Nr. III A 1300/29 -(Amtsbl. S. 61) 
genannten Personengruppen werden Einzel- 
auswanderungsanträge aus Gründen der 
Menschlichkeit nunmehr auch von folgenden 
Staatsangehörigen angenommen: 

1. Frauen, deren Männer im Ausland woh- 
nen, oder Witwen und ihre minderjährigen 
Kinder, die im Ausland Verwandte haben, 
welche bereit sind, sie zu unterhalten. 

2. Kinder unter 16 Jahren, deren Eltern, 
Verwandte oder Freunde im Ausland bereit 
sind, für sie aufzukommen, 

3. Männer, deren Frauen oder Kinder im 
Ausland .wohnen und dort schon vor dem 
1. Mai 1945 wohnten, vorausgesetzt, daß sie 
nicht in ‘der deutschen Wirtschaft gebraucht 
werden, wie z. B. Arbeiter, Techniker, Phy- 
siker usw. Sehr dringende humanitäre Gründe 
können unter Umständen die Erfordernisse 
der deutschen Wirtschaft überwiegen; solche 
Entscheidungen liegen jedoch bei der Militär- 
regierung. Antragsteller dieser Gruppe müs- 
sen zusammen mit ihrem Antrag und dem 
Visumnachweis eine mit Siegel und Unter- 
schrift versehene Abkömmlichkeitsbescheini- 
gung des zuständigen deutschen Arbeitsamts 
vorlegen. 

4. Alte, kranke, oder ständig arbeitsunfähige 
Personen, die körperlich nicht in der Lage 
sind, einen Beitrag zur deutschen Wirtschaft 
zu leisten und die im Ausland eine medizi- 
nische Behandlung brauchen, die in Deutsch- 
land nicht gewährt werden kann. 

5. Frauen, die sich mit im Ausland woh- 
nenden Personen verheiraten wollen. Männer, 
die sich mit Bürgerinnen der Vereinigt. Staa- 
ten, des Vereinigten Königreiches Großbrita- 
nien und Irland oder Frankreichs verheiraten 
wollen. Bei den hier genannten Fällen han- 
delt es sich um die Wohnsitzverlegung in ein 
Land außerhalb der Grenzen Deutschlands. 


If. Änderung des Verfahrens 
Um die Beschaffung von Reiseausweisen 
und Ausreisegenehmigungen zu erleichtern, 
wird folgendes Verfahren eingeführt: 


A. Begünstigte Reisen. 

1. Geförderte Reisen sind Auslandsreisen, 
die im Interesse der amerikanischen Militär- 
regierung oder des europäischen Kommandos 
der Vereinigten Staaten (EUCOM) von deut- 


17. Januar 1949 in der Luitpold-Kaserne, Mün- 
chen, einzufinden, 

Im Januar 1949 ist kein Repatriierungszug 
nach Polen vorgesehen, Der nächste Trans- 
port mit Repatrianten nach Polen wird am 117. 
Februar 1949 abgefertigt werden, 


Auswanderungsmöglichkeiten für DP’s 

Die nachstehend erwähnten Personen haben 
Wohn- und Arbeits-Sicherstellung für USA er- 
halten und zwar: 2 . 

1) Rebholz, Mary, Michael, Ingrid. Adresse 
auf der Garantie: Wimpfener 21, L.K. Heilbronn. 

2) Reinbachs, Lydia, Imants. Adresse: 
Heidelberg, Dantes St. 

3) Fichtner, August, Dorothy, Ewald. 
Adresse: Kleinbottwar, Krs. Ludwigsburg. 

4) Kleiner, Rosa, Adresse: IRO Camp 
Ulm/D. 

Die nachstehend erwähnten Personen haben 
Wohn- und Arbeitssicherstellung für USA er- 
halten, wobei es sich um namentliche Garan- 
tien handelt, 

1) Walter, Max und Frau. Adresse auf der 
Garantie: Neckarsteinach/Heidelberg. 

2) Wagner, Johann, Eva, Werner und Ja- 
kob. Adresse auf der Garantie: (14a) Schul- 
straße 1//IL. Winnenden. 

3) Lauster, Marianne, Frieda, Europäische 
Nr. 3587 (keine Vermittl. durch Hilfsorganisatio- 
nen), letzter Wohnort: Bad Cannstatt, Kalping- 
straße 91. 

4) Dziad, Boleslaw, Europ, Nr, 3874 (keine 
Vermittl. d. Hilfsorg.), letzter Wohnort: Heiligen- 
bronn, Post Spielbach, Krs. Crailsheim. 

Die Personen werden gebeten, sich im nächsten 
DP-Lager, Private Registr. Büro oder IRO Area 2 
Nellingen, Zimmer 2, Zu smelden, 


Die Bürgermeisterämter Schwäbisch Gmünd, 
Lorch, Heubach Leinzell, Mögglingen, Rupperts- 


msn 
















er Staatsangehörigen unternommen wer- 
en. 

2. Die Anträge werden von den fördernden 
Stellen (z. B. Zweizonen-Kontrollamt, Ver- 
einigtes Ausfuhr- und Einfuhrbüro — JEIA —) 
unmittelbar an die Landeszweigstelle des Ver- 
einigten Reisekontrollamtes, ohne Beteiligung 
der deutschen Behörden, weitergegeben. Reise- 
papiere für deutsche Regierungsbeamte wer- 
den mit höchster Dringlichkeit ausgestellt. 

3. Dem Antrag sind drei Paßbilder, die nicht 
größer als 4 + 5% cm sein dürfen und den 
Antragsteller von vorne, ohne Kopfbedeckung 
darstellen, beizufügen. Die Paßbilder sind vom 
Antragsteller auf der Vorderseite unten leser- 
lich mit Tinte zu unterschreiben. 

4. Die Reiseausweise und die Ausreisegeneh- 
migungen werden zur Aushändigung an den 
Antragsteller unmittelbar der fördernden 
Stelle übersandt. 

B. Sonstige Reisen, 

1. Bei sonstigen Reisen ist der Antrag beim 
Landratsamt, Zimmer 24, einzureichen, unter 
Vorlage des Nachweises, daß die für die 
Durchgangsländer und das Bestimmungsland 
erforderlichen Sichtvermerke durch die Kon- 
sularbehörden dieser Länder erteilt werden. 

2. Das Landratsamt leitet den Antrag unter 
Anschluß der Bestätigung der Spruchkammer 
über die Einstufung nach dem Gesetz zur Be- 
freiung von Nationalsozialismus und Milita- 
rismus, eines Führungszeugnisses und der 
sonstigen Nachweise über die im Antrag ge- 
machten Angaben und legt ihn unmittelbar 
der Landeszweigstelle des Vereinigten Reise- 
kontrollamtes (Branch Office of the Combined 
Travel Board) bei der Landesmilitärregie- 
rung Württemberg - Baden, Stuttgart, Wera- 
straße 2, vor. Die örtliche Militärregierung ist 
nicht mehr zu beteiligen. 

3. Die Landeszweigstelle des Vereinigten 
Reisekontrollamtes prüft den Antrag anhand 
der dort vorhandenen Schwarzlistenkartei und 
der Zentralkartei von EUCOM und ODDI. 

4. Ergibt die Überprüfung, daß ein Reise- 
ausweis ausgestellt und die Ausreisegenehmi- 
gung erteilt werden kann, so werden die 
Reisepapiere den örtlichen deutschen Dienst- 
stellen zur Aushändigung an den Antragstel- 
ler übersandt. Gibt die Überprüfung Anlaß 
zu Beanstandungen und fällt der Äntragstel- 
ler unter keine der Verbotsklassen, so wird 
der Fall dem Vereinigten Reisekontrollamt in 
Berlin zur Entscheidung vorgelegt. 


IV. Ausreise von weiblichen deutschen Staats- 
angehörigen in das Vereinigte Königreich 
Großbritannien und Irland zum Zwecke det 
Eheschließung 
1. Dem Antrag auf Ausreisegenehmigung ist 
beizufügen: 
a) Das britische Formular EE-231, Teil 1 un 
2 vollständig ausgefüllt, 
b) die in Teil 2b des Formulars EE-231 
forderten weiteren Bescheinigungen. Dei 
i Nachweis, daß der Sichtvermerk _ erteili 
wird, braucht nicht erbracht zu werden. 
2. Der Reiseausweis mit Ausreisegenehmi- 
gung wird an.das britische Generalkonsulat 
in Frankfurt am Main zur Aushändigung 
die Antragstellerin übersandt. 































hofen und Alfdorf erhalten jeweils die von IR 
HQ Area 2 in Nellingen herausgegebenen Infor- 
mations Bulletins zur Information über e 
Auswanderungsmöglichkeiten von DP's üb 
sandt. Interessenten können sich zwecks Ein: 
sichtnahme in diese Veröffentlichungen an 
genannten Bürgermeisterämter wenden. 


Jagd- und Fischrecht der Besatzungs- 

angehörigen 

Die Militärregierung teilt mit: 

„Ein Angehöriger der Besatzungsmächte h: 
sich nur an die militärischen Anweisungen z 
halten. Das Gesetz für Jagdgründe und -vei 
pachtungen betrifft nicht solche Jäger, die 
gehörige der Besatzungsmächte sind. Solch ei 
Jäger oder Angler kann jagen oder fischen, 
immer er will, sofern das Gebiet oder Gewäss 
nicht von den zuständigen Militärbehörden & 
sperrt ist. Weder einzelne Deutsche no 
deutsche Zivilbehörden sind ermächtigt, die Tä 
tigkeiten der Jäger, die unter diese Kategorit 
fallen, gesetzlich einzuschränken. Eine wei‘ 
Ausübung solcher Maßnahmen von Seiten deu 
scher Jagdpächter oder -eigentümer ist ung 
setzlich und wird bestraft.“ 

„A member of the Occupation Forces is su) 
ject to military regulations only. The law 
verning hunting grounds and leases is not a] 
plicable to the hunter who is a member of th 


German hunting ground or lease owners is 
gal and subjeet to prosecution.‘“ 
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Bekanntmachungen des Landratsamies 


Anträge auf Soforthilfe noch verfrüht! 


Täglich gehen beim Kreistürsorgeamt Schwä- 
bisch Gmünd und beim Städtischen Sozialamt 
Schwäbisch Gmünd Anträge auf Soforthilfe 
nach dem Ersten Lastenausgleichsgesetz ein. 
Derartige Anträge sind verfrüht. Die Aus- 
gleichsämter können ihre Tätigkeit vorerst 
nicht aufnehmen, da das Gesetz noch nicht in 
Kraft ist und die Durchführungsbestimmun- 
gen noch ausstehen. Sobald nähere Anwei- 
sungen über die Bearbeitung der Anträge 
ergangen sind, wird dies bekanntgegeben 
werden. 


An die Bürgermeisterämter 


Hagelversicherung: Prämienzahlung nach der 
währungsumstellung 

‘ Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
(ie Nordd. Hagelversicherungs-Gesellschaft kraft 
gesetzlicher Vorschriften gezwungen ist, von den 
'württembergischen Versicherten zu der in 
Reichsmark bezahlten Versicherungsprämie zu- 
züglich des Zuschlags für den Hagelversiche- 
rungsftonds ® v.H. des alten Reichsmarkbetra- 
ges in DM einzuziehen. 

Nach Mitteilung der Generalagentur Würt- 
temoerg der Norddeutschen Hagelversicherungs- 
Gese: schaft scheint bei den Landwirten vielfach 
die Auffassung zu bestehen, daß es sich bei der 
Prämiennachforderung in DM um eine Ange- 
legenheit handele, deren Bereinigung in das 
freie Ermessen der Versicherten gestellt bzw. 
nicht berechtigt sei. Dem ist jedoch nicht so. 
Die Nordd. Hagelversicherungs-Gesellschaft hat 
einen klagbaren Anspruch auf die geforderte 
Prämienzahlung. Die Bürgermeisterämter wer- 
den ersucht, auf die in Frage kommenden Per- 
sonenkreise nochmals entsprechend einzuwirken 
und sie zu belehren, daß bei Verweigerung der 


Kreisernährungsamt 


Lebensmittelaufruf 
für die 3. Dekade der 122. Zuteilungsperiode 
“ @1.—31. 1. 1949) 
Brot 


Für Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 
21, 31) sind nachfolgende Abschnitte zu be- 


liefern: 
"Abschnitt „Brot sechs“ = 500 g R-Brot 





„Brot acht“ 000 g R-Brot 
„Brot neun“ 500 g R-Brot 
„Brot zehn“ 1000 g Weißbrot 


Die Brotabschnitte aller anderen Lebensmit- 
telkarien sind ohne Bindung an Dekaden 
gültig. 
Fleisch 

Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 21), 
Verbraucher von 1 Jahren (Karten 14, 24): 
Die Abschnitte „Fleisch 7“ sind mit 100 8 
Fleisch zu beliefern. 


Fett 


Für Verbraucher über 6 Jahre (Karte 11): 
Auf Abschnitt „Fett J“ = 125 g Margarine, 
auf Abschnitt „Fett M“ = 10 g Öl. 


Die Fettabschnitte aller anderen Lebens- 
en sind ohne Bindung an Dekaden 
8- 


Hinweis für die Verbraucher 


Nach Mitteilung der Bäckerinnung laufen 
häufig Beschwerden über schlechtes Brot ein. 
Zur Aufklärung wird darauf hingewiesen, daß 
dies weniger ein Verschulden der Backbetriebe 
ist; vielmehr liegt die Ursache in der schlecht 
eingebrachten letzten Ernte. 

In die Mühlen wird zur Zeit fast nur Rog- 
gen, der zu 9% Prozent ausgemahlen werden 
muß, und wenig Weizen, der zu 88 Prozent aus- 
gemahlen wird, angeliefert. Die Körner sind 
nicht abgelagert und haben daher eine sehr 
hohe, Feuchtigkeit. Zum Teil sind sie auch stark 
ausgewachsen. Das aus diesem Mahlgut gewon- 
nene Mehl hat ausgesprochen schlechte Back- 
eigenschaften. Dazu kommt noch, daß zur Strek- 
kung als Zusatz Mais-, Soja- oder Kartoffelwalz- 
mehl beigemischt werden muß. 

„. Wenn wieder gutes Importmehl zur Ver- 

2ügung steht, kann das einheimische Mehl so 

verbessert werden, daß dem Verbraucher ein 

ee Brot zur Verfügung gestellt wer- 
ann. 





Der Kreis-Obstbauverein Schwäbisch Gmünd 
iädt alle Interessenten des Obstbaues zu der am 
23. Januar um 13.30 Uhr im Kath. Vereinshaus 
stattfindenden Kreisobstbautagung ein. 








Aerztl. Sonntagsdienst am 16. Januar 


Dr. Langes, Sebaldstraße7, Ruf 3067 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen, Ruf 2341 


Nachzahlung mit zwangsweiser Beitreibung ge- 
rechnet werden muß. 

Auf die Bekanntmachung vom 233. 10. 1948, 
Amtsblatt Nr. 175, wird hingewiesen. 


Schechingen 
Ablieferungspflicht vorbildlich erfüllt 
Nachdem im Monat JuH 1948 die Gemeinde 

durch einen ziemlich starken Hagelschlag be- 
troffen wurde, wurde durch amtliche Schät- 
zungsergebnisse von den Kommissionen der 
Hagelversicherungen festgestellt, daß das Win- 
tergetreide bis zu 45 Prozent und das Sommer- 
getreide sogar bis zu 70 Prozent verhagelt wurde. 
Der Beweis hiefür ist, daß die geschädigten 
Landwirte von ihren Versicherungen insgesamt 
11.000. DM erhalten haben. Trotz dieses be- 
trächtlichen Hagelschadens erfüllte die Gemeinde 
das vom Landwirtschaftsamt festgesetzte Ge- 
treideablieferungssoll, bei dem der Hagelschaden 
noch nicht berücksichtigt war, bis zum 31.12. 
1948 in Brotgetreide zu ®@ Prozent. In Gerste 
wurde das Soll bis zum vorgenannten Zeitpunkt 
zu 75 Prozent erfüllt. Trotz des starken Hagel- 
schadens bei dem Sommergetreide und der un- 
günstigen Witterungsverhältnisse‘ während der 
Haferernte wurden von einzelnen Betrieben bis 
jetzt insgesamt 50 Ztr. Hafner abgeliefert. Die 
Gemeindeverwaltung dankt jedem einzelnen 
Landwirt für diese beispielhafte Pflichterfüllung, 
bei der der Landwirt auch bewiesen hat, daß er 
willens ist, dem Normalverbraucher seine Brot- 
ration zu sichern. Große Sorge besteht in jedem 
Betrieb um die Beschaffung des Saatgutes für 
die kommende Frühjahrsbestellung, denn der 
vom Hagel beschädigte Hafer kann keinesfalls 
zur Aussaat verwendet werden. Hoffen wir, daß 
vom Landwirtschaftsamt aus alles getan wird, 
um die vom Hagelschlag betroffenen Gemeinden 
des Kreises bis zum Frühjahr mit Saatgut eini- 
germaßen zu versorgen. Bürgermeisteramt 


Regelung des Warenverkehrs 


zwischen dem vereinigten Wirtschaftsgebiet 
und der französischen Zone nach dem 
ernährungswirtschaftlichen Anschluß 


Nach Berichten aus der französischen Zone 
werden dort in Erwartung des ernährungswirt- 
schaftlichen Anschlusses und auf Drängen vieler 
Firmen des vereinigten Wirtschaftsgebietes in 
erheblichem Umfange Großbezugscheine zum 
Bezug von Waren aus der Bizone ausgestellt. 


Um die Belieferung der in unzulässiger Weise 
ausgestellten Großbezugscheine zu verhindern, 
um den Befrieben der französischen Zone eine 
Anlaufzeit zu gewähren und sie konkurrenz- 
fähig zu erhalten,“wurde vereinbart, den Waren- 
verkehr zwischen den beiden Gebieten im Falle 
des Anschlusses zunächst wie folgt zu regeln: 
1. Die aus dem vereinigten Wirtschaftsgebiet in 

die französische Zone zu liefernden Waren 
werden bei bestimmten Firmen freigestellt 
und den Ministerien für Ernährung u. Land- 
wirtschaft der Empfangsländer zur Verfügung 
gestellt. 

2. Das Ministerium für Ernährung und Land- 
wirtschaft des Empfangslandes verteilt die 
zur Verfügung gestellte Ware auf die Emp- 
fangsfirmen und gibt hierüber Zuweisungs- 
scheine aus, die zum Bezug der Ware von 
der Lieferfirma berechtigen. 

Est nach einer gewissen Anlaufzeit (1 bis 2 
Monate) soll nach näherer Vereinbarung die 
dann in der Bizone geltende Regelung des durch- 
laufenden Bezugsrechtes auf die französische 
Zone ausgedehnt werden. 


Gefälschte Lebensmittelkarten 
mit dem Aufdruck „Schiffer“ 


In Gebieten mit Binnenschiffsverkehr werden 
Lebensmittelkarten mit dem Überdruck „Schif- 
fer“ ausgegeben. Diese Karten werden in er- 
heblichem Umfange gefälscht und auch in Ge- 
bieten, die keinen Binnenschiffsverkehr haben, 
vertrieben. = 

Der Handel wird gewarnt, Lebensmittelkarten 
einzulösen, die den rdruck „Schiffer“ tragen, 
da sie außerhalb der Binnenschiffahrtsgebiete 
ungültig sind. Im Zweifelsfalle sind Besitzer sol- 
cher Karten an das Kreisernährungsamt zu ver- 
weisen. 


Bäckereien und Mehlhandel 


Das Landwirtschaftsministerium hat mit Zu- 
teilungserlaß für die 12% Zuteilungsperiode vom 
11. 12. 1948 angeordnet, daß die Kleinab- 
scehnitte, insbesonders auch die über 50 g 
Brot wieder aufgeklebt abzurechnen sind. Die 
Maßnahme wurde notwendig, da die für länger 
als einen Monat gültigen Kleinabschnitte bei 
loser Ablieferung in Beuteln nicht mehr ent- 
wertet werden können. 

Die in Frage kommenden Betriebe werden 
gebeten, im Interesse einer raschen Abrechnung 
und Bezugscheinausstellung diese Marken in 
upon. von 10X10 Stück = 1W Stück aufzu- 

en. 















































derlähmung? 
Jahre 1913 bekanntes „Virus“. Dieses ist kein 


beim Typhus, 
Lebewesen, 
Mikroskop sichtbar ist. Man hat gefunden, daß 
das Virus vor allem seinen Einiritt in den 





Über die spinale Kinderlähmung 
Die Bevölkerung ist in den letzten Monaten 
durch das Auftreten der spinalen Kinderläh- 
mung teilweise in Aufregung gekommen; es 
ist daher notwendig, etwas über die tatsäch- 


lichen und übertriebenen Gefahren dieser 


Erkrankung zu sagen. 

Seit Ende August 1948 bis heute sind in 
Stadt und Kreis Gmünd insgesamt 6 Fälle, 
von spinaler Kinderlähmung aufgetreten und 


zwar örtlich und zeitlich ganz verschieden. So 
ist eine Erkrankung in Unterböbingen vor- 
gekommen, einige Tage später eine solche in 
Waldhausen, wieder einige Zeit darauf in der 
Stadt Gmünd selbst. Geschwister sind dabel 
nicht erkrankt, auch nicht Personen in der 
näheren oder weiteren Umgebung, 
eigentlich niemals ein Zusammenhang zwi- 
Acnen den verschiedenen Erkrankungen be- 
stand. 


sodaß 


Was ist nun die Ursache der spinalen Kin- 
Der Erreger ist ein seit dem 


Bazillus etwa wie bei der Diphiherie oder 


sondern ein viel kleineres 
das ‚nur mit dem Elektronen- 


Kranken durch den hinteren Rachen nimmt, 


daß es von da in den Magen und Darm ge- 
langt und schließlich in das Nervensystem, 
vor allem das Rückenmark. Dort verursacht 
es die Lähmungen. 
Kranken sich ziemlich lange Zeit im Darm 
lebend erhält, sind die Kranken durch ihre 
Ausscheidungen für andere gefährlich, wäh- 


Da der Erreger beim 


rend vom Rachen aus die Streuung nur we- 
nige Tage anhält. 

Glücklicherweise ist nur etwa von 400-600 
Menschen einer krankheitsfähig, d.h. also, 


ein Mensch, der nach Aufnahme des Virus- 


giftes auch wirklich krank wird. In dieser 
Tatsache liest für die Allgemeinheit eine 


große Beruhigung. Weitaus die meisten sind 
diesem Virusgift gegenüber von Haus aus un- 


empfindlich. Sie können wohl das Gift auf- 
nehmen, erkranken aber selbst nicht, da ihr 


Körper mit dem Virus ohne weiteres fertig 


wird, Daher kommt es wohl auch, daß ge- 
häufte Erkrankungen in der Umgebung fast 
niemals vorkommen. 


Was kann man zur Verhütung tun? 


Die Möglichkeiten hierzu sind gering. Sie 
hat bei der persönlichen Sauberkeit jedes ein- 
zelnen zu beginnen. Wichtig, besonders bei 
Kindern, ist das Händewaschen nach jeder 
Abortbenützung. Im Erkrankungsfalle müssen 
gesunde Geschwister oder Wohnungsgenossen, 
vor allem wenn sie in Lebensmittelbetrieben 
irgendwelcher Art beschäftigt sind, minde- 
stens 2 Wochen eine Art Hausarrest üben. und 
ihrer Arbeitsstelle fernbleiben. Ganz falsch 
ist es, sich beim Auftreten der Krankheit in 
eine unnötige Aufregung hineinzusteigern. 
Direkt schädlich sind sogenannte Fluchtrei- 
sen, d. h. das panikartige Abreisen aus der 
Nähe Kranker. Jede Änderung der Umwelt, 
Änderung der Ernährung, Aufregung usw.kann 
einen Menschen, der sich im Abwehrkampfe 
gegen die Krankheit befindet, so stören, daß 
sie nun bei ihm zum Ausbruch kommt. Dies 
muß insbesondere deshalb gesagt werden, weil 
manche Kreise der Bevölkerung der Ansicht 
sind, etwaige Erkrankungen besonders in 
ihrer näheren Umgebung müßten ihnen so- 
fort mitgeteilt werden, damit sie sich davor 
„schützen“ könnten. Diese Kenntnis nützt sie 
nichts, bringt sie nur unnötig in Aufregung 
und damit in Gefahr. 

Was ist in der Zukunft von der spinalen 
Kinderlähmung zu erwarten? Ist mit weite- 
ren Erkrankungen zu rechnen? Dies muß lei- 
der bejaht werden. Es liegt eine gewisse Tra- 
gik darin für die Forschung, insbesondere 
auf medizinischem Gebiet, daß bestimmte 
Seuchen beinahe völlig ausgerottet sind und 
andere dafür aufkommen. Mit vereinzelien 
Erkrankungen an Kinderlähmung ist daher 
auch in der Zukunft immer zu rechnen. 


Minister a. D. Andre in Schechingen u. Heuch- 
lingen. Am morgigen Sonntag 16. Januar nimmt 
Minister a. D. Josef Andre in öffentlichen Ver- 
sammlungen der CDU (mit anschließender Aus- 
sprache!) in Schechingen (nachmittags 3 Uhr, 
Gasthaus z, „Ochsen‘“) und Heuchlingen (abends 
147 Uhr, Gasthaus z. „Rose‘‘) Stellung zu aktuel- 
len politischen Tagesfragen. Der Kreisverband 
Schwäbisch Gmünd der CDU lädt die Bevölke- 
rung herzl. ein und bittet um zahlreichen Besuch“ 


Seite 2 


„Notopfer Berlin“ 


Im vereinigten Wirtschaftsgebiet wird das 
„Notopfer Berlin“ erhoben. Die Erhebung die- 
ser Abgabe erfolgt nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen: 

Das „Notopfer Berlin“ wird erhoben: 


1 von natürlichen Personen im vereinigten Wirt- 
schaftsgebiet als 
a) Abgabe der Arbeitnehmer, 
b) Abgabe der Veranlagten; 

2. von denm-Körperschaften als Abgabe der Kör- 
perschatften, 

3. als Abgabe auf Postsendungen. 


1. a) Abgabe der Arbeitnehmer 


Die Abgabe wird erhoben in den Monaten 
November und Dezember 1948, sowie Januar 1949, 
nach Pressemeldungen auch noch in den Mo- 
naten Februar und März 1949, und zwar von 
jeder Person, die’sich im vereinigten Wirtschafts- 
gebiet in einem Dienstverhältnis befindet, Sie 
richtet sich nach der Höhe des Arbeitslohnes, 
wozu auch Sachbezüge gehören, im Monat (,Er- 
hebungszeitraum“). Die Arbeitslöhne der Lohn- 
wochen, die im Laufe des Erhebungszeitraums 
(Monäts) geendet haben, sind zusammenzurech- 
nen. Vom Arbeitslohn gehen die Werbungs- 
kosten- u. Sonderausgabenpauschale von 52 DM 
und die etwa vom Finanzamt auf der Lohn- 
steuerkarte eingetragenen weiteren Befreiungen 
ab. Abeabepflichtig sind auch die Arbeitnehmer, 
deren Arbeitslohn die bei der Lohnsteuer gel- 
tende Freigrenze nicht übersteigt, denen also 
keine Lohnsteuer einbehalten wird. 

Die Abgaße beträgt: 


bis zu einem Arbeitslohn von 500.- DM monatlich 
0.60 DM, 

für den 500- DM übersteigenden Arbeitslohn 
monatlich 1.09 DM, 


für jeden ansefangenen, im Erhebungszeitraum 


bezogenen ım. nm abgabepflichtigen -Arbeits- 
lohn 
Beispiel: a) Taufender Bruttoarbeitsiohn je 


%.- DM und ab 2. Januar 1949 je 65.- DM wö- 

chentlich; steuerfreier Lohnbetrag auf der Lohn- 

steuerkarte 1943 —:. 10.- DM wöchentlich, auf 

der Lohnsteuerkarte 1949 0%; am 20. Nov. 1948 

Zahlune einer Herbstbeschaffungsbeihilfe von 

50.- DM 
Die Abgabe berechnet sich für die Erhebungs- 

zeiträume: 

November 1948: (4Wochen-Zahltage 4X60 =) 
240+50 = 290 — (52+4X10 =) 92, Rest 198 DM = 
Abgabe (2X0.60 =) 1.20% DM. 

Dezember 1948: (5 Wochenzahltage = 5x60 =) 
300 — (52+5%X10) = 102, Rest 198 DM = Abgabe 
(2X0.60 =) 1.0 DM. 

Januar 1949: (4 Wochenzahltage = 4X65 =) 260 — 
52 = 208 DM, Abgabe 1.80 DM. 


Beispiel: b) Laufender Monatsgehalt je 500.- 
DM, am 20. Dezember 19483 außerdem Weih- 
nachtszuwendung von 250 DM; auf der Lohn- 
steuerkarte 1943 ist ein steuerfreier Betrag von 
3% DM und auf derjenigen für 1949 ein solcher 
von 50- DM monatlich vermerkt: 

November 1948: 500 — (524290 = ) 82 = 418.- DM; 

Abgabe (5%X0.60) = 3.- DM, 

Dezember 1948: 500 + (250-100) = 650 — (52+30 =) 
82 = 568.- DM; Abgabe (5X0.60+1) = 4.- DM, 
Januar 1949: 500 — (52450 =) 102 = 398.- DM; Ab- 

gabe (4X0.60) = 2.40 DM. 

Die Abgabe ist am letzten Lohnzahlungstag 
des Monats vom Arbeitgeber einzubehalten. Ist 
die Abgabe für November und Dezember 1948 
nicht einbehalten worden, so muß sie nach der 
Höhe der im November und Dezember 1948 be- 
zogenen Arbeitslöhne bei der Lohnzahlung im 
Januar 1949 nachträglich einbehalten werden. 
"Eine Anmeldung über die einbehaltenen Ab- 
gabebeträge gegebenenfalls zusammen mit 
Lohnsteuer — ist der Finanzkasse spätestens bis 
zum flinften Tag nach Ablauf des Monats ein- 
zureichen; gleichzeitig ist die Abgabe abzufüih- 
ren. Ist eine Lohnstetteranmeldung nicht abzı- 
geben. so genügt bei bargeldioser Zahlung die 
Anmeldung auf dem Überweisungs- bezw. Post- 
abschnitt. 

Die Arbeitgeber haben vom Finanzamt ein 
Merkblatt zugesandt erhalten, aus dem auch das 
erere für das „Notopfer Berlin“ ersicht- 

ist 


1. b) Abgabe der Veranlagten 

Die Abgabe wird erhoben von den Personen, 
die mit dem Einkommen zu veranlagen sind und 
ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in 
der amerikanischen oder britischen Besatzungs- 
zone haben. Die Abgabe wird auch erhoben, 
wenn sich eine Einkommensteuer, z.B. infolge 
der Kinderermäßigung nicht ergibt. 

Bei Personen, die vierteliährliche Einkom- 
mensteuererktärungen abgeben, ist die Bemes- 
sungserundlage für die Monate November und 
Dezember 1948 je ein Drittel des für die Zeit 
vom 21. 6. bis 30. 9. 1948, für die Monate Januar 
bis März 1949 je ein Dritte! des für die Zeit vom 
1 10. bis 31. 12. 1948 erklärten Einkommens. Die- 
ses Einkommen ist gegebenenfalls um den Ar- 
beitsiohn zu kürzen, von dem in dem betreffen- 
den Monat die Abgabe der Arbeitnehmer (oben 
la) einbehalten worden ist. 

Die Abgabe beträgt: 


bei einem abgabepflichtigen monatlichen Ein- 
kommen, aufgerundet auf volle 100 DM nach 
oben: 100 DM 0.60, 200 DM 1.20, 300 DM 1.80, 400 
DM 2.20, 500 DM 3.-, 600 DM 4.-, 700 DM 5.- DM 

„monatlich usw. für jede angefangene weitere 
100 DM Einkommen je 1.- DM mehr. Der Fa- 
milfenstand wird nicht berücksichtigt. Auch 
etwaige Ermäßigungen nach $ 3 EStG sind 
nicht abzugsfähig, 
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Die Durchführungsbestimmungen zum Ein- 
kommensteuergesetz begünstigen u, a. die 
langfristige Kapitalbildung und bringen den 
Einlegern steuerliche Vorteile, die sich 
zum Abschluß eines Kapitalansammlungsver- 


Unterschied, ob es sich um Lohn- oder Ge- 
haltsempfänger oder zur Einkommensteuer 
Veranlagte handelt. Ein Kapitalansammlungs- 
vertrag liegt dann vor, wenn man bei einem 
Kreditinstitut, z. B. einer Sparkasse, ein 
steuerfreies Sparkonto errichtet und sich be- 
reit erklärt, über diese Guthaben grundsätz- 
lich in den ersten 3 Jahren nicht zu verfügen. 
Werden trotzdem innerhalb dieser Frist Ab- 
hebungen vorgenommen, wird die vorher er- 
sparte Steuer nacherhoben. Im Falle des Todes 
des Sparers kann jedoch auch innerhalb der 
3 Jahre jederzeit und ohne eine Nacherhebung 
der Steuer über das Konto verfügt werden. 


Die auf einem 
„steuerfreien Sparkonto“ 


deren abzugsfähigen Beträgen (z.B. Kranken- 
kassen- und Invalidenversicherungsbeiträge) 
den Pauschbeirag für Sonderausgaben von 
DM 26.— übersteigen und sich im Rahmen 
der Höchstbeträge für Sonderausgaben halten. 


Ähnlich verhält es sich bei den Personen, 
die zur Einkommensteuer zu veranlagen sind. 
Hier werden die über den Pauschsatz von 
DM 200.,— pro Jahr hinausgehenden Sonder- 
ausgaben (dazu gehören auch die steuerfreien 
Sparbeträge) vom Einkommen vor seiner 
Veranlagung abgesetzt. Der Höchstbe- 
trag der abzugsfähigen Sonderausgaben be- 
läuft sich in der Regel auf DM 600.— für den 
Steuerpflichtigen, zuzügl. weiterer DM 300.— 
für die Ehefrau und für jedes Kind, mit 
“dem der Steuerpflichtige zusammen veranlagt 
wird. Darüber hinaus erhöhen sich die ab- 
zugsfähigen Beträge unter bestimmten Vor- 
aussetzüngen. 

Die durch Eröffnung eines steuerfreien 
Sparkontos ersparten Steuerbeträge sind recht 
beträchtlich. Sie belaufen sich — abgesehen 
von der Verzinslichkeit der Spareinlage == je 
nach der Höhe der Sonderausgaben und nach 
der Höhe des Einkommens und der Steuer- 
gruppe in der Regel auf 10 bis 25%. Von 
einem im Jahre ersparten Betrag von bei- 
spielsweise DM 400.— braucht man also u. U. 
im Endergebnis nur etwa DM 300.— selbst zu 
tragen, wenn man sich die Vorteile eines 
steuerfreien Sparkontos zunutze macht. Trotz 
der verständlichen gegenwärtigen Schwierig- 


Bei veranlagten Lohnempfängern ist für die 
Höhe des Abgabesatzes das im Monat bezogene 
Gesamt-Einkommen maßgebend. 


Beispiel: Einkommen 21. 6.—30. 9. 48 3627.- DM, 
hievon ein Drittel = 1209.- DM, ab Arbeitslohn 
für November 48 (1144—52) = 1092.- DM; Bemes- 
su sgrundlage für die Abgabe des Veranlagten 
= 117.- DM, Abgabebetrag (da maßgebendes Ein- 
kommen über 500 DM) 2.- DM (also nicht 1.20). 

Die Abgabe für die drei Erhebungszeiträume 
November 1948, Dezember 1948 und Januar 1949 
wird von den Steuerpflichtigen, die zur Abgabe 
einer Einkommensteuervierteljahreserklärung 
verpflichtet sind, in dieser Erklärung von den 
Abgabepflichtigen selbst berechnet und mit der 
| Einkommensteuer-Vorauszahlung entrichtet. 

Steuerpflichtige, hei denen die vierteljähr- 
| lichen Einkommensteuer-Vorauszahlungen vom 
Finanzamt festgesetzt worden sind, erhalten eine 
Mitteilung, aus der sich die Höhe der zu leisten- 
den Abgabe ergibt; sie können dann voraus- 
sichtlich die Abgabe für alle Erhebungszeiträume 
auf einmal bezahlen. Dasselbe gilt auch für die 
Steuerpflichtigen, die nicht oder steuerfrei 
veranlagt sind. 

Die Einkommensteuer-Vorauszahlungen der 
nichtbuchführenden Tard- und Forstwirte wer- 
den ab 10. 10. 1948 neu festgesetzt werden. Über 
deren Höhe ergehen demnächst Mitteilungen. 
Mit diesen wird auch die Höhe des Notopfers 
Berlin mitgeteilt werden, 


2. Abgabe der Körperschaften 

Abgabepflichtig sind die Körperschaften, Per- 
sonenvereinigungen und Vermögensmassen, die 
ihre Geschäftsleitung oder ihren Sitz im ver- 
einigten Wirtschaftsgebiet haben und der Kör- 
perschaftssteuer unterliegen. Abgabefrei sind 
Körperschaften, deren persönliche Steuerbefrei- 
ung nach $ 4 KStG sich auf das gesamte 
Einkommen erstreckt. Die Erwerbs- und Wirt- 
schaftsgenossenschaften sind voll abgabepflichtig. 


Bemessungsgrundlage ist, wie bei der Abgabe 
der Veranlagten, ein Drittel des Einkommens in 
dem Vorauszahlungszeitraum, der dem Erhe- 
bungszeitraum unmittelbar vorangeht (vgl. 1a 
oben), 

Die Abgabe beträgt bei einem abgabepflich- 
tigen Einkommen von (aufgerundet auf volle 
-100 DM nach oben) kein Einkommen, oder bis 
1600 DM 20.-, 1700 DM 20.40, 1800 DM 21.60, 1900 DM 
22.80, 2000 DM 24.- DM monatlich usw. für jede 
angefangene 100 DM je 1.20 DM mehr, 


trages bereit finden. Es macht dabei keinen. 


eingezahlten Sparbeträge unterliegen nicht 
der Lohnsteuer, soweit sie zusammen mit an-! 


Nummer 187 





Wieder steuerfreies Sparen 


keiten werden erhebliche Teile der Bevölkes 
rung die Vorteile ' eines steuerfreien Spar“ 
kontos ausnutzen. Schließlich muß das Geld 
für größere Anschaffungen, z. B. Mobiliar, zur 
Aussteuer für die Kinder, in der Regel doch 
erst erspart werden, 

- Nachstehende Beispiele dienen zur Es 
läuterung des Gesagten; 


A. Beispiel für einen Lohnsteuerpflichtigen 
Lokomotivführer A., verheiratet, kinderlos, 

hat ein Monatsgehalt von DM 352.50. Er be« 

antragt beim Finanzamt folgende Abzüge; 

Monatl. Sonderausgaben: 

Versicherungsbeiträge DM 22.— 

bezahlte Kirchenst. DM 3.— 

steuerfreie Sparrate DM 10.— 35.— 

abzüglich Pauschbetrag 2 





somit abzugsfähig DM 9- 
Ohne Steuerermäßigung für steuer- 

freies Sparen müßte A. an Lohn- 

steuer zahlen DM 34,50 
Durch die Steuerermäßigung für 
steuerfreiesSparen beträgt die Lohn- 

steuer nur DM 31,50 
A. zahlt monatlich weniger Steuer DM 3 
Mithin; 

Jahressparbetrag DM 120.— 

davon an Steuern gespart DM 38.— 


B. Beispiel für einen Einkommensteuer- 
pflichtigen 

Kaufmann B., verheiratet, 3 Kinder, hat 
nach Abzug seiner Werbungskosten ein 
steuerbares Jahreseinkommen von DM 10000. 
In der Einkommensteuererklärung zielt er 
von diesem Einkommen folgende Beträge als 
Sonderausgaben ab; 
Versicherungsbeiträge DM 350.— 
bezahlte Kirchensteuer DM 120.— 
Steuerfeie Sparraten _DM 1200. 
Ohne Steuerermäßigung f. steuer- 
freies Sparen müßte Müller an 
Einkommensteuer zahlen 
Durch die Steuerermäßigung für 
steuerfreies Sparen beträgt die 
Einkommensteuer jedoch nur 
Mithin: 
Jahressparbetrag DM 1200.— 
davon an Steuern gespart 
Wer Steuern sparen will, 
wer weniger Lohnsteuer, 
wer weniger Einkommensteuer zahlen will — 


spart steuerfrei! 





DM 1670.— 
DM 1812. 


DM 1314, 


DM 4988, 


—— [0000000000000 


Für die Berechnung und Abführung der Ab“ 
gabe gilt das für die Abgabe der Veranlagten 
(oben 1b) Gesagte entsprechend. 


3. Abgabe auf Postsendungen 


Hierüber ist das Erforderliche in den Be- 
kanntmachungen der Post veröffentlicht. 

Die Abgabe der Arbeitnehmer, die Abgabe 
der Veranlagten und die Abgabe der Körper 
schaften sind bei der Ermittlung des Einkom- 
mens und der Ermittlung des Gewerbeertrags 
nicht abzugsfähig. Nur die Abgabe auf Post- 
sendungen gehört bei den Gewerbetreibenden 
usw. zu den abzugsfähigen Betriebsausgaben. 


Handwerkerkurse 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 
kommenden Monaten in Stuttgart folgende Wei- 
terbildungskurse: 

1. Mechanikerkurs über technisches Rechnen, 
Kostenrechnen, Materialkunde, Werkzeug- 
lehre und Maschinenkunde. Dauer 15 Woch. 
(Abendkurs), Unterricht an 2 Abenden in 
der Woche von 17.30—20.30 Uhr, Teilnehmer 
gebühr 40,— DM 

2. Schreinerkurs über die gesamte Oberflächen- 
behandlung des Holzes 
und Polieren), Dauer 1 Woche (Tageskurs). 
Teilnehmergebührt 25.— DM. 

3. Schuhmacherkurs mit Musterzeichnen, Zu- 

schneiden und Schäftemachen, Dauer drei 

Wochen mit zusammen 80 Unterrichtsstun- 

den. Unterricht jeweils Dienstags, Mittwochs, 

Donnerstags und Freitags, ganztätig. Tei- 

nehmergebühr 40,— DM. 

Schweißkurse und Schweißerprüfungen, Ta- 

ges- u. Abendkurse über Autogenschweißen 

und über Rlektroschweißen für Anfänger u. 

Fortgescnrittene, sowie Prüfungen nach 

einem beim Fachkurssekretariat erhältlichen 

Lehrplan. 


5. Wäscheschneiderinnenkurs über Mustem 
zeichnen und Zuschneiden. von Damen- und 
Herrenwäsche, Dauer 2 Wochen (Tageskurs). 
Unterricht jeweils. Montag bis Freitag von 8 
bis 12 und von 13 bis 17 Uhr. Teilnehmer- 
gebühr 30.— DM. 

Anmeldungen und Auksunft beim Fachkurs- 
sekretariat des Landesgewerbeamts in Stutt= 
gart-N., Kienestr, 18 — Fernsprecher 92231 — 
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Berücksichtigung. 


15. Januar 1949 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Unfallverhütung bei der Müllabfuhr 
In letzter Zeit sind in verschiedenen Städ- 


_ ten einige sehr schwere Unfälle bei der Müll- 


abfuhr vorgekommen, die sogar Todesopfer 
gefordert haben. In allen diesen Fällen war 
Karbid bezw. Karbidschlamm in die Müllge- 
fäße geworfen worden. Das in die Mülltrom- 
mel eingeschüttete Karbid kam durch die Be- 
rührung mit feuchtem Müll zur Vergasung, 
wodurch im Wageninnern ein hochexplosives 
Acetylenluftgemisch entstand, das dann ver- 
mutlich durch die während der Vergasung 
heiß gewordenen Karbidstücke oder durch 
glühende Kohle (glühende Asche) zur Ent- 
zündung gebrächt wurde. 

An alle Haushaltungen und Betriebe ergeht 
daher die Bitte, keine Explosivstoffe, Chemi- 
kalien, Säuren, ätzende Stoffe und vor allem 
kein Karbid bzw. Karbidschlamm und keine 
glühenden Kohlen (glühende Asche) in die 
Mülleimer zu werfen, um Menschen und Ma- 
terial nicht unnötig zu gefährden. 5 

Die mit der Müllabfuhr Beschäftigten sind 
angewiesen, Gefäße, in denen sie Abfälle vor- 
genannter Art feststellen, nicht zu entleeren. 

Oberkürgermeister 


Abgabe von Brennholz 
bei dringendem Bedarf 

Wie am 4. Dezember 1948 im Amtsblatt be- 
kanntgegeben wurde, konnten bestimmte Per- 
sonengruppen zusätzliches Brennholz erhal- 
ten. Da aber nur ein Teil von dieser Mög- 
lichkeit Gebrauch gemacht hat, steht am La- 
ger Städt. Bauhof noch eine begrenzte Menge 
zur Verfügung. 

Bei dringendem Bedarf können alle Ver- 
brauchergruppen eine Brennholzzuteilung er- 
halten, 

Nur sofortige Anträge haben Aussicht auf 


Städt. Bezugscheinstelle 
Abt. Brennstoffe 


Vergnügungssteuer 
Nach der Städt. Vergnügungssteuerordnung 
sind alle im Stadtgebiet geplanten Vergnügun- 
gen und etwaige Vorverkaufsstellen vor der 
‚Veranstaltung beim Städt. Steueramt Zimmer 13 
anzumelden. Zur Anmeldung verpflichtet sind 
die Veranstalter, die Inhaber der zur Veranstal- 
tung benützten Räume, der Inhaber einer Vor- 
verkaufsstelle und der gewerbsmäßige Verkäu- 
r von Eintrittskarten. Sämtliche Anmelde- 
|pflichtigen haften als Gesamtschuldner für die 
Vergnügungssteuer, 
Über die Anmeldung wird eine Bescheinigung 
oder ein Steuerbescheid erteilt. Die Gaststätten- 
aber dürfen Veranstaltungen erst zulassen, 
wenn ihnen die Anmeldebescheinigung oder der 
Steuerbescheid vorgelegt wird. 
Wenn die Teilnehmer ein Eintrittsgeld zu 
zahlen haben, sind die Eintrittskarten zwei 
age vor der Veranstaltung dem Städt. Steuer- 
mt vorzulegen. Die Eintrittskarten müssen 
aufend numeriert sein und den Unterneh- 
‚mer, die Zeit, den Ort und die Art der Veran- 
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altung, das Entgelt einschließlich der Steuer 
ER die Unentgeltlichkeit angeben und den 
ädt, Steuerstempel tragen. Der Unternehmer 
(darf die Teilnahme der Veranstaltung nur gegen 
orzeigen und Entwerten der mit dem Steuer- 
tempel versehenen Eintrittskarten gestatten, Die 
'twerteten Karten sind dem Teilnehmer zu 
überlassen. 

Pei nicht rechtzeitiger Anmeldung einer Ver- 
hstaltung oder Vorlegung der Eintrittskarten 
wird ein Zuschlag bis zu 25 vom Hundert der 
ndgültig festgesetzten Steuer auferlegt. Zu- 
derhandiungen gegen die Vorschriften der 
Vergnügungssteuerordnung werden bestraft. 
Stäat. Steueramt 


1. Geburten: Jan.: 3, Ernst Wahl, Schneider- 
Meister, Heubach, 1Sohn; 3. Alfons Kuhn, Land- 
rt, Bargau, 1 Sohn; 4. Eugen Badenbach, Kraft- 

er, Rechberg-Vorderweiler, 1 Sohn; 5. Her- 
n König, Metalldreher, Oberbettringen, 1S.; 
Josef Stegmaier, Elektromonteur, Herlikofen, 
n; 6. Walter Baumgärtel, kaufm. Angest., 
orch, 1 Tochter; 7. Alexander Kaiser, Land- 
ter, Vorderlintal, 1 Sohn; 9. Werner Müller, 

i estellter, Schillerstr. 12, 1 Tochter; 8. Bern- 
Jard Müller, Uhrmacher, Hospitalg. 20, 1 Sohn; 
. ‚Otto Heide, Gtaskugler, Weißensteinerstr. 26, 
ER: 5. Otto Klett, Schneider, Oberharprechts, 
„ochter; 8. Bernhard Krazer. Auf den Hoch- 
esen 7, 1 Tochter; 8. 


Yaiı 9. Josef Seidel. Hilfsarbeiter, 
us zahäusgasse 16, 1 Tochter; 10. Heinrich 

Bet Maschinenschlosser, Freudental 81, 1S.; 
oaott Seidl, kaufm. Angest., Ziegelgasse 4 


Schweißkurse und Schweißerprüfungen 


In der Schweißtechnischen Lehr- und Ver- 
suchsanstalt beim Landesgewerbemuseum in 
Stuttgart werden in nächster Zeit die nach- 
stehend aufgeführten Schweißkurse und Prüfun- 
gen abgehalten: 


A. Kurse: 


a) Tages-Grundkurs über Autogenschweißen, 
Dauer 1 Woche, Teilnehmergebühr 40.- DM, 
b) Tages-Grundkurs für Elektroschweißen, Dauer 

1 Woche, Teilnehmergebühr 40.- DM, 

ec) Abend-Grundkurs über Autogenschweißen, 
Dauer 7 Wochen, an zwei Abenden in der 
Woche von 17.30—20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 
45.- DM, 

d) Abend-Grundkurs über Elektroschweißen, 
Dauer 7 Wochen, an zwei Abenden in der 
Woche von 17.30—20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 
45.- DM, 

e) Tageskurs über Autogenschweißen für Fort- 
geschrittene, Dauer zwei Wochen, Teilnehmer- 
gebühr 100.- DM, 

1) Tageskurs über Elektroschweißen für Fort- 
geschrittene, Dauer zwei Wochen, Teilnehmer- 
gebühr 100.- DM, 

8) Tageskurs zur Vorbereitung auf die Kessel- 
schweißerprüfung (im Elektroschweißen), 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 180.- DM, 

h) Tageskurs zur Vorbereitung auf die Rohr- 
schweißerprüfung (im Autogenschweißen), 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 180.- DM, 

i) Tageskurs zur Vorbereitung auf die Lehr- 
schweißerprüfung (im Elektroschweißen), 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 180.- DM, 

k) Tageskurs zur Vorbereitung auf. die Lehr- 
schweißerprüfung (im Autogenschweißen), 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 180.- DM. 


B. Prüfungen (einschl. aller Vorbereitungsarb.): 
a) Schweißerprüfung im Autogenschweißen, 

Dauer 4 Tage, Prüfungsgebühr 40.- DM, 

b) Schweißerprüfung im Elektroschweißen, 

Dauer 4 Tage, Prüfungsgebühr 40.- DM, 

c) Kesselschweißerprüfung im Elektroschweißen, 

Dauer 1 Woche, Prüfungsgebühr 80.- DM, 

d) Rohrschweißerprüfung im Autogenschweißen, 

Dauer 1 Woche, Prüfungsgebühr 80.- DM, 

e) Lehrschweißerprüfung im Autogenschweißen, 

Dauer 2 Wochen, Prüfungsgebühr 120.- DM, 
2) Lehrschweißerprüfung im Elektroschweißen, 

Dauer 2 Wochen, Prüfungsgebühr 120.- DM. 

Die Dauer der Prüfungen und die Gebühren 
ermäßigen sich je auf die Hälfte, wenn die Prüf- 
linge die Prüfungen jeweils im Anschluß an die 
entsprechenden Kurse abzulegen wünschen. 

Zugelassen zu den Prüfungen werden nur 
solche Interessenten, die mindestens 3 Jahre 
praktisch als Autogen- oder Elektroschweißer 
tätig waren. 

Anmeldungen zu den Kursen und Prüfungen 
sind an das Fachkurssekretariat des Landesge- 
werbeamts in Stuttgart-N, Kienestraße 18, Fern- 
sprecher 92251, zu richten. Anmeldevordrucke u. 
Richtlinien für die Prüfungen sind dort erhältlich. 

Amt für öffent!iche Ordnung 


Aenderung der Briefkastenleerungen 

Um die Absendung der Briefsendungen auf 
einzelne Zuganschlüsse sicherzustellen, ist ab 
15. Januar 1949 eine Änderung der Briefkasten- 
leerungen der Stadt Schw. Gmünd erforderlich. 

Die Briefkasten werden im allgemeinen ge- 
leert um 6.00, 10.00, 15.30, 18.30 und der Brief- 
kasten am Postamt 2 (Marktplatz) außerdem um 
19.30 Uhr. 

Die Leerung der Briefkasten Olgastraße 92, 
'Weißensteinerstraße 36, Rappenstr.2, Bismarck- 
kaserne und Pfitzerstraße fällt in der Frühe um 
6.00 Uhr aus. 

Die Briefkasten Schwerzerallee 65, Südbahn- 
hof, Oberbettringerstr. 62 (Wasserwerk), Schieß- 
talstraße 18 werden von den Zustellern während 
des Zustellgangs geleert. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Sonntag 16. Jannar 1949: 8.15 Uhr Gemeinde- 
haus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. 

Mittwoch 19. Januar: 15.00 Uhr Gemeindehaus 
Ev. Frauenhilfe, 19.30 Uhr Gemeindehaus Bibel- 
stunde (Geiger). 

Sonntag 16. Januar: 9.00 Uhr Waldstetten 
(bitte pünktlich!) (Wörner). 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 6. bis 13. „Januar 1949 


HL Sterbefälle: Jan.: 5. Brigitta Truhlar geb. 
Feil, Gemeindehausstr. 15, 61 Jahre; 7. Ulrich 
Reiner, Former, Mutlangerstraße 12, 64 Jahre; 
6. Georg Klaar, Exporteur, Uferstraße2, 84J.; 
9. Maria Maier geb. Bernhardt, Lüderitzweg 12, 
76 Jahre; 10. Elisabeth Vollmer, Pensionärin, 
Freudental 16, 79 Jahre; 9. Rob. Hanisch, Werk- 
zeugschlösser, Oberbettringerstraße 7, 64 Jahre; 
10. Anna Grazul geb. Rakowitz, Obere Leutze- 
straße 23, 24 Jahre; 10. Manfred Schaal, Schrei- 
ner, Pfennigmühle 11, 19 Jahre; 10. Günther Vacz, 
S..d. Martin Vacz, Schreiner, Paradiesstr. 2, 20 T.; 
13. Josef Bulling, Silberschmied, Kornhausstr. 14, 
62 Jahre; 13. Anna Köstier geb, Egger, Königs- 
turmstraße 15, 78 Jahre. < 

If. Eheschliefungen: Jan.: 7, Karl Schwenk- 
bier, Lehrer, Klarenbergstr. 11 und Maria Häuß- 
ler, Haustochter, Vord. Schmidgasse 10; 7. Eduard 
Schmid, kaufm. Angest., Reethovenstraße 12 und 
Rita Schamberger, «Verkäuferin, Ledergasse 30; 
8. Otto Wilhelm Kluge, Ingenieur, Goethestr. 11 
u. Elisabeth Haag geb. Bieser, Lindenfirststr. 18; 
8. Otto Deibler, Silberschmied, Kalter Markt 19 
und Josefa Senekowitsch, Stuttgart-Sonnenberg, 
Fuchsstr. 6, 


| Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Eröffnung des neuen Sem 
sters mit der Aufführung von Paul Claudels 
geistlichem Spiel: „Die Verkündigung“ am Mon» 
tag 24. Januar %0 Uhr im gr. Stadtgartensaal 
Vorverkauf: Buchhandlung Kraus, M La 
Vorbereitungskurs zur Kaufmannsgehilfenprü- 
fung: In Verbindung mit der Volkshochschule 
führt die hiesige Industrie- und Handelskammer 
vom 18. Januar bis zum 8. April einen 12-wöchi- 
gen Vorbereitungskurs auf die Kaufmannsgehil- 
fenprüfung durch. Der Lehrgang ist in erster 
Linie für die kaufm. Lehrlinge gedacht, die im 
Frühjahr ds. Js. ihre Prüfung ablegen wollen. 
Der Stundenplan umfaßt kaufm, Rechnen, Be- 
triebslehre und Buchhaltung. Einschreibung ab 
sofort im Sekretariat der Volkshochschule, Mün- 
sterplatz 25 (Bezugscheinstelle) täglich von 9 bis 
12 und 1517.30 Uhr. Gebühr: 15.- DM. 


Theater. Die Württ. Landesbühne spielt am 
Mittwoch 19. Januar 29 Uhr Der Hofrat Gei- 
ger‘‘, musikalisches Lustspiel aus dem alten 
Wien von Franz Füssel, Musik von Hans Lang. 
Vorverkauf: Stiegeie. 


Vereine. Naturkundeverein: Am Samstag 
15. Januar 20 Uhr findet im Gasthaus z. „Weißen 
Ochsen“ die jährliche Hauptversammlung mit 
Neuwahlen statt. Anschließend hält Stud.-Rat 
Dr. Grass einen Vortrag über „Boden und Pflan- 
zenwelt Süd-Rußlands‘. Um vollzähliges Erschei- 
nen wird gebeten, — Stenografenverein: Zum 
Hüttenabend auf dem Himmelreich am Samstag 
15. Januar ist Abfahrt mit Omnibus (bis Bargau) 
am Hauptbahnhof um 16 Uhr. Abgang der Fuß- 
gängergruppe 14 Uhr Waldstetterbrücke, Skis 
können auch im Omnibus mitgenommen wer- 
den. Ein neuer Übungsabend für die Geschwin- 
digkeitsgruppe von 120 Silben beginnt am Mitt- 
woch 19. Januar 18.30 Uhr, ein neuer Anfänger- 
kurs am Montag 17. Januar 18.30 Uhr. Im Ma- 
schinenschreiben laufen neue Anfängerkurse. — 
Altersgenossen 1882: Sonntag 16. Januar nach- 
mittags 4 Uhr Zusammenkunft bei Altersgeno® 
sin Schwarzkopf z. „Rose“. Zahlreiches Erschei= 
nen erbitten die Einberufer. — Altersgenossen 
1883: Hauptversammlung am Sonntag 16. Januar 
17 Uhr’im Gasth. „Pfauen“. Fernstehende höfl. 
eingeladen. — Musikverein Gmünd: am Sonntag 
18. Januar abends 5 Uhr im Mozartsaal der „Tor- 
bäckerei‘ Gründungsversammlung. Hiezu ergeht 
an die ehemaligen Mitglieder, sowie alle Musik- 
freunde herzliche Einladung. 

Achtung Egerländer! Der Hilfsverband der 
Neubürger begrüßt die Anregung einiger Lands- 
leute aus Eger und Umgebung, eine Landsmann- 
schaft zu gründen. Aus diesem Grunde wird ge 
beten, daß alle Egerländer von Gmünd und Um 
gebung am Samstag 15. Januar im Gasthaus z. 
„Schwabenbräu‘ (Metzger), Hintere Schmidgasse 
um 19.30 Uhr recht zahlreich erscheinen. 


ee 
Aus den Kreisgemeinden 


Stadt Lorch 


Wochenmarkt 

Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 
5. August 1948 auf Grund des $1, Absatz 2, Ziff.1, 
des Gesetzes Nr.23 über die Neuordnung des 
Enlizelverordnungsfechts vom T. 2. 1946 (Reg.Bl.) 
eine 

Gemeindeverordnung 
zur Änderung des $18, Absatz, der ortspolizei- 
lichen Verordnung der Stadt Lorch vom 14. März 
1935 erlassen. Der $ 18 der ortspolizeilichen Ve» 
ordnung vom 14. 3. 1935 hat jetzt tlolgende Fa» 
sung: 
818 


„Gegenstände des Wochenmarktverkehrs, ins- 
besondere Erzeugnisse der Landwirtschaft, dür= 
fen auf dem Zollplatz durch Auswärtige nur 
freitags bis 13 Uhr verkauft werden. Von da ab 
und an andern Tagen ist dies verboten. 

Im übrigen ist das Aufstellen von Verkaufss 
wagen und Verkaufsständen jeder Art, sowie 
ein sonstiger Gewerbebetrieb auf Straßen, 
Wegen und Plätzen nicht erlaubt. = 
$ 366 Nr.10 RStGB.“ 

Das Landratsamt Schwäbisch Gmünd hat die 
erlassene Gemeindeverordnung mit Erlaß vom 
15. Dezember 1948 für vollziehbar erklärt. 

Die Neufassung des $ 18 der ortspolizeilichen 
Verordnung wird hiemit gemäß Artikel 55, Ab- 
satz 1, des Württ. Polizeistrafgesetzes öffentlich 
bekannt gemacht. 

Lorch. 31. Dezember 198 

Bürgermeisteramt 


Streuen bei Glatteis 
Die Gebäudeeigentümer werden wiederholß 
auf ihre Pflicht zum Streuen der Gehwege bei 
Glatteis und Schneeglätte hingewiesen. 
Die Stadtpolizei ist angewiesen, säumige 
Streupflichtige unnachsichtlich anzuzeigen, 


Aufgebot 
Nachstehend aufgeführte Kennkarte, die bes 
reits ausgegeben war, ist verloren gegangen: 

Frey Margarete, Sophie, geb. am 16. Februar 
1924 in Lorch/Württ, wohnhaft in Lorch, 
Sehießhausstraße %, Kennort Schwäb. Gmünd, 
'WB.Nr. 513053. 

Bürgermeisteramt Lorch (wärttg 


Ev. Gottesdienst 
Sonntag 16. Januar: 9.30 Uhr Predigt (Fischer) 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre 
den Töchtern, 14 Uhr Bibelstunde in Unter 
Kirneck, — Dienstag 14.30 Uhr Frauenmit 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in Oberk 2 


Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in 
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Die Eichdirektion Stuttgart lenkt in einem 
kürzlich ergangenen Runderlaß die Aufmerk- 
samkeit der Landratsämter Nord-Württem- 
bergs auf einzelne Bestimmungen des Maß- 
und Gewichtsgesetzes über die Eichpflicht so- 
wie die Aufgaben einzelner Dienststellen, ins- 
besondere der Gemeindeverwaltungen bei der 
Durchführung dieses Gesetzes. Die Ausfüh- 
rungen dieses Erlasses sind mit Rücksicht auf 
die durch den Krieg und die Nachkriegsver- 
hältnisse bedingten Rückstände in der Nach- 
eichung von allgemeinem Interesse. Zur 
Orientiertng der Bevölkerung und Beachtung 
durch die in Frage kommenden Kreise wird 
der erwähnte Erlaß auszugsweise nachstehend 
bekanntgegeben: 

„Die Durchführung des Maß- u. Gewichts- 
gesetzes, insbesondere die Aufsicht über die 
im eichpflichtigen Verkehr verwendeten Meß- 
geräte aller Art ist Aufgabe der Eichbehör- 
den. In Nord-Vürttemberg sind dies: 

a) die Eichdirektion Stuttgart beim Landes- 
gewerbeamt Stuttgart als Aufsichtsbehörde; 
b) die Eichämter: Stuttgart für den Stadtkreis 
Stuttgart, ferner für die Kreise Böblingen, 
Eßlingen, Leonberg, Ludwigsburg, Vaihin- 
gen und Waiblingen; 
Aalen für die Kreise Aalen, Gmünd und 
Heidenheim; 
Hall für die Kreise Backnang, Crailsheim, 
Hall und Mergentheim; 
Heilbronn für den Stadtkreis Heilbronn so- 
wie für die Kreise Heilbronn, Künzelsau 
und Öhringen; 
Ulm für den Stadtkreis Ulm und die Kreise 
Göppingen und Ulm. 


Daneben bestehen noch die ständig besetz- 
ten Nebeneichämter Eßlingen und Murrhardt, 
welche den Eichämtern Stuttgart bzw. Schw. 
Hall unterstehen, sowie einige nicht ständig 
besetzte Nebeneichämter und eine Reihe von 
Faßeich- und Herbsteichnebenstellen in den 
größeren Wein- und Obstbaugemeinden des 
Landes. 

Für die Eichpflicht besteht der Grundsatz 
der Freizügigkeit, d. h. es kann jedes Meß- 
gerät bei jedem beliebigen Eichamt zur 
Eichung gebracht werden. Dies gilt jedoch 
nicht für ortsfeste Meßgeräte, wie zum Bei- 
spiel Boden- und Gleiswaagen. 

Der Eichpflicht unterliegen folgende 
Meßgeräte, wenn sie im öffentlichen Verkehr 
angewendet oder bereitgehalten werden: 

a) Meßgeräte, die zum Messen von Längen, 
Flächen, Räumen und Gewichten sowie von 
Gas dienen, ferner eine Reihe weiterer be- 
sonderer Meßgeräte für Technik, Industrie 
und Wissenschaft; 

Fässer in und mit denen Bier, Wein, wein- 
ähnliche oder weinhaltige Getränke, Brannt- 
wein aller Art, Traubenmost, Obstmost, 
Süßmost, Obstsaft oder alkoholfreie koh- 
lensaure Getränke verkauft werden; 
Waagen der Ärzte, Krankenanstalten, 
Schwimmbäder usw. sowie die in den Ver- 
kehr gebrachten Fieberthermometer. 


b) 


(5) 





- Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
über das Branntweinmonopol 
Vom 21. Oktober 1948 


Der Wirtschaftsrat hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 
81 


Das Gesetz über das Branntweinmonopol vom 
8. 4, 1922 (Reichsgesetzblatt I S. 405) in der Fas- 
sung, die sich aus den bis zum Inkrafttreten 
dieses Gesetzes erfolgten Änderungen und Er- 
gänzungen ergibt, wird wie folgt geändert und 
ergänzt: 


L Die Steuer beträgt: 
für 1 Hektolit. 


Weingeist 


% für Branntwein zu Trinkzwecken und 
sonstigen nachstehend nicht genannten 
Zwecken . ee... 1000 DM 
für unvergällten Branntwein, der Ärz- 
ten, Krankenhäusern, Apothekern für 
ärztliche, chirurgische oder pharma- 
zeutische Zwecke zugeteilt wird . . 
für Branntwein 

a) zur Herstellung von Heilmitteln, die 
vorwiegend zum äußerl. Gebrauch 
dienen, sofern der Branntwein zu 
ER, unbrauchbargemacht 
wird, 

b) zur Herstellung von Körperpflege- 
mitteln (Riech- und Schönheitsmit- 
teln), sofern der Branntwein zu Ge- 
nußzwecken unbrauchbar gemacht 
oder unter ständiger amtlicher Auf- 
sicht verarbeitet wird. - - « . . 600DM 

für Branntwein zur Herstellung von 

Treibstoff . 2... en» 3ODM 

für Branntwein zur Herstellung von 

Speiseessig ET RE 
. für Branntwein zu Putz-, Heizungs-, 
Koch- und Beleuchtungszwecken oder 
x zu besonderen gewerblichen Zwecken 


[3 


850 DM 


50 DM 


vor, wenn das Meßgerät nicht ausschließlich 
im Haushalt oder zum innerbetrieblichen Ge- 


stimmung einer Leistung oder Lieferung in- 
nerhalb eines nach außen gerichteten Rechts- 
geschäfts dient. Bereitgehalten ist ein Gegen- 
stand, wenn die äußeren Umstände erkennen 
lassen, daß er ohne besondere Vorbereitung 
zum genannten Zweck in Gebrauch genom- 


merksam gemacht, daß für die Prüfung und 
Entscheidung der Frage, ob ein eichpflichtiger 
Verkehr vorliegt, in erster Instanz das Land- 
ratsamt, in zweiter Instanz die Eichdirektion 
zuständig ist. 


Gasmesser und einiger anderer Spezialmeß- 
geräte unterliegen sämtliche Meßgeräte der 
regelmäßigen Nacheichung. 


Meßgeräte 2 Jahre, für Waagen über 3000 kg 
Höchstlast und für Fässer 3 Jahre. 


ständige Eichamt vorgenommen. Ihr gehen 
die Ergänzung der Verzeichnisse der Meßge- 
rätebesitzer durch die Gemeinden, die Be- 
kanntmachung durch das Landratsamt im 
Kreisamtsblatt und die Benachrichtigung der 
einzelnen Meßgerätebesitzer durch das Eich- 


nisse bedingten Rückstände in der Nach- 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Ueber die Eichpflicht 






















Ein eichpflichtiger öffentlicher Verkehr liegt 


brauch verwendet wird, sondern auch der Be- 


men werden kann. 
Im übrigen wird besonders darauf auf- 


Mit Ausnahme der Meßgeräte aus Glas, der 


Die Nacheichfrist beträgt für die meisten 


Die Nacheichung wird durch das zu- 


amt voraus. Zur Zeit wird angestrebt, die 
durch den Krieg und die Nachkriegsverhält- 


eichung möglichst bald wieder aufzuholen. 
Die Gemeinden sind gemäß $ 12 der 

Ausführungsverordnung zum Maß- und Ge- 

wichtsgesetz in der Fassung der Verordnung 

vom 19. Januar 1944 (RGBl. S. 39) verpflichtet, 
die Eichbeamten bei der Durchführung der 

Nacheichung in jeder Hinsicht zu unterstützen. 

Sie haben besonders folgende Verpflichtungen 

zu erfüllen: 

1. möglichst zu ebener Erde gelegene Räume 
mit der erforderlichen Ausstattung bereit- 
zustellen. Diese Räume müssen genügend 
groß, hell, beleuchtet und heizbar sein und 
dürfen für die Dauer der Eichtage nicht 
für andere Zwecke verwendet werden; 

. Tag und Amtsstelle der Nacheichung in 
ortsüblicher Weise bekanntzumachen und 
möglichst die einzelnen Eichpflichtigen zu 
verständigen, wann sie an der Amtsstelle 
zu erscheinen haben; 

. eine Hilfskraft täglich für mehrere Stun- 

den zur Unterstützung der Eichbeamten 

zur Verfügung zu stellen; 

für die ordnungsmäßige Aufbewahrung der 

vor Beginn des Eichtages eingelieferten und 

der nach Schluß des Eichtages nicht abge- 
holten Meßgeräte Sorge zu tragen und für 
diese Geräte die Gebühren einzuziehen und 
abzuführen. Die Gemeinde erhält dafür eine 

Entschädigung von 3 vom Hundert dieser 

Gebühren durch die Eichverwaltung; 

nach Beendigung des Eichtages die eichamt- 

lichen Geräte zur nächsten Nacheichstelle 

zu befördern.“ 


nach näherer Bestimmung des Direk- 
tors der Verwaltung für Finanzen des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes FE 
für Branntwein zur Herstellung von 
Branntweinerzeugnissen für die Aus- 
Sühr) = 5 u nee a one ae (DM 
Die Steuerermäßigung (Ziff. 2, 3, 4, 5) und die 
Steuerbefreiung (Ziff. 6, 7) sind bedingt durch 
die bestimmungsmäßige Verwendung des Brannt- 
weins und die Innehaltung der zu ihrer Sicher- 
stellung angeordneten Maßnahmen, 

IL. Die Steuer nach Nr. I und die Steuer für 
ablieferungsfreien u. ablieferungspflichtigen, 
aber nicht abgelieferten Branntwein (Brannt- 
weinaufschlag, $ 78 des Gesetzes über das 
Branntweinmonopol) sind Verbrauchssteuern 
im Sinne der Reichsabgabenordnung. 

Die Essigsäuresteuer bemißt sich nach $ 160 
des Gesetzes über das Branntweinmonopol. 
Die in Nr. I Ziff.5 für Branntwein zur Be- 
reitung von Speiseessig vorgesehene Steuer 
wird dem Steuersatz für Essigsäure nicht 
hinzugerechnet. 

Die Strafvorschriften des elften Abschnittes 
des ersten Teiles des Gesetzes über das 
Branntweinmonopol sind in der Fassung des 
Gesetzes vom 25. 3. 1939 (Reichsgesetzblatt I 
S. 604) anzuwenden. Die in Nr. II genannten 
Steuern gelten als Monopoleinnahmen im 
Sinne dieser Strafvorschriften. 


s2 

Die durch das Gesetz über das Branntwein- 
monopol dem Reichsminister der Finanzen über- 
tragenen Befugnisse übt der Direktor der Ver- 
waltung für Finanzen des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes aus. Jedoch werden die in 88 4 
9, 16—18, 55, 56 des Gesetzes über das Brannt- 
weinmonopol bezeichneten Befugnisse des Reichs- 
ministers der Finanzen von dem jeweils zustän- 
digen Landesfinanzminister wahrgenommen, SO- 
lange landeseigene Monopolverwaltungen für 
Branntwein im Vereinigten Wirtschaftsgebiet be- 
stehen. 


DM 
1. 

































Nummer 187 


An alle Arbeitgeber! 

Das Sozialversicherungsanpassungsgesetz dürfte 
nach einer Mitteilung im letzten Drittel des 
Monats Januar 1949 verkündet werden. 

Da die Bestimmungen die erhöhten Leistungen 
rückwirkend ab 1. 1. 1949 vorsehen, und die Bei- 
tragsneuordnung ebenfalls rückwirkend vom 1.1 
1949 an gelten wird, möchten wir allen Arbeit- 
gebern den Wortlaut der Information der Ver- 
waltung für Arbeit bekanntgeben: 

Ab 1. Januar 1949 ist damit zu rechnen, daß 
«das bereits vom Wirtschaftsrat und vom Länder- 
rat beschlossene Sozialversicherungsanpassungs- 
gesetz verkündet werden wird. Die endgültige 
Verkündung hängt noch von der Genehmigung 


werden. 

Als Grundlohn aller Versicherten wird das. 
Arbeitsentgelt bis zu DM 12.50 statt wie bisher 
DM 10.- je Kalendertag berücksichtigt werden. 
Überschreitet bei den Rentenversicherungspflich- 
tigen Arbeitern das Entgelt DM 12,50 je Kalender- 
tag, so wird der Beitrag zur Rentenversicherun 
nach dem wirklichen Arbeitsentgelt bis zun 
Höchstsatz von DM 20.- je Kalendertag berech- 
net werden. i 

Da die Änderungen in der Entrichtung der 
Sozialversicherungsbeiträge rückwirkend vom 
1. Januar 1949 ab in Kraft treten sollen, werden 
sich die Arbeitgeber nach Verkündigung des Ge 
setzes der Verpflichtung gegenüber sehen, nic! 
unwesentliche Beträge als Sozialversicherungs 
beiträge für die Zeit vom 1. Januar 1949 ab nach- 
zuzahlen. Um dabei etwa auftretende finanziell 
Schwierigkeiten zu vermeiden, wird den Arbeit- 


trägen zurückzustellen, 
durch das neue Gesetz für die Zeit vom 1. Ja- 
nuar 1949 ab'auferlegt werden wird. 

In welcher Weise die Beitragseinbehaltung 
zukünftig erfolgen soll, können Sie aus folgen- 
dem Beispiel ersehen: 

Beitragssätze: KV 5,2%, IV oder AV 1%, 

Arbeitslosenversicherung_ 4. 

Für einen Arbeiter, dessen Brutto- 

arbeitsverdienst DM 96.- wöchentlich 

beträgt, sind als Gesamt-Sozialversiche- 
rungsbeitrag zu entrichten zunächst 

a) nach Gruppe Al: 20°, von 

DM 87.50 (Höchstbetrag) = DM 16.80 

b) Der über DM 87.50 hinaus 

gehende Betrag von DM 8.50 
unterliegt der Invalidenver- 
sicherung. Von ihm sind 10 % 
zu erheben. 

ec) Der Gesamt-Sozialversiche- 

rungsbeitrag beläuft sich also auf DM 17.65 
und wird je zur Hälfte vom Arbeitgeber 1d 
Arbeitnehmer aufgebracht. 

Ferner ist noch zu erwähnen, daß Bestrebun 
gen im Gange sind, die neue Krankenversichi 
rungspflichtgrenze der Angestellten nicht am 
1. 1. 1949 in Kraft treten zu lassen, sondern e 
zu einem späteren Zeitpunkt. 

Die Arbeitgeber werden gebeten, vorläufig nu 
die bisherigen Sozialversicherungsbeiträge an di 
Krankenkassen abzuführen. 

Sobald wir im Besitze neuer Richtlinien s 
werden wir die Herren Arbeitgeber tiber 
Abführung der Beiträge unterrichten und 
neuen Beitragstabellen versehen. 

Allgemeine Ortskrankenkasse 
Schwäb. Gmünd 


= DM —.55 


findende Sonderkörung und Verkaufsverans y 
tung darf mit Klauenvieh aus Schutzzonen (15 
Umkreis) nicht beschickt werden. Auch Pe 
nen aus Schutzzonen einschließlich Sperrbe: 
und Beobachtungsgebiet ist der Besuch die 
Veranstaltung strengstens untersagt. 


Stand der Maul- ‘und Klauenseuche 
Kreis Aalen: Ellwangen. 
Kreis Backnang: Unterweissach. 
Kreis Heidenheim: Eglingen, Hohenmem 


g3 
Der Direktor der Verwaltung für Fin 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes wird 


gen zu erlassen 
über das Branntweinmonopol den in $ 1 Nr. 
und IH getroffenen Änderungen und der dutt 
$ 1 Nr. II getroffenen Klarstellung des bestehe! 
den Rechtszustandes anzupassen. 

Rechtsverordnungen werden mit Zustimmuüf 
des Finanzausschusses des Wirtschaftsrates W 
mit Zustimmung des Finanzausschusses des 
derrates erlassen, Pr 


Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner V 
kündung in Kraft. 


Das vorstehende Gesetz wird nach Zusti 
mung des Länderrates hiermit verkündet. 
Frankfurt am Main, den 21. Oktober" 1948 
Der Präsident des Wirtschaftsrä 
Dr. Erich Köhler 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
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Nummer 188 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 22. Januar 1949 


Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landratsamies 


Straßen sind keine Lagerplätze 

Das Lagern von Holz und sonstigem Mate- 
rial an den Straßenböschungen, Straßengrä- 
ben und Nebenwegen bei den Landstraßen 
II. Ordnung — Amtskörperschaftsstraßen — 
einschl. der inbegriffenen Ortsdurchfahrten ist 
ebenso wie an Reichsstraßen und Straßen 
I, Ordnung verboten. Mit einer Freigabe kann 
nicht gerechnet werden, da eine einwandfreie 
Reinigung und Unterhaltung der Nebenanla- 
gen der Straßen durch derartige Lagerungen 
unmöglich gemacht wird. 


Milchablieferung 

Die Chemische Landesuntersuchungsanstalt 
Stuttgart gibt folgenden Hinweis: 

:Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
sen, daß als Milch nur das durch regelmäßi- 
ges, vollständiges Ausmelken gewonnene und 
gründlich durchgemischte Gemelk von Kühen 
abgeliefert werden darf, dem nichts zugefügt 
und nichts entzogen ist. 

- Ablieferung des bekanntlich fettarmen Vor- 
gemelks als Milch oder zusätzliche Bei- 
mischunng ist anzulässig, ebenso die Bei- 
mischung von Ziegenmilch ($ 1 Ziff. 1; 88 
zift. 7, $ 10 Ziff. 1 der 1. Ausführungs-VO. 
zum Milchgesetz vom 15. Mai 1931). 


Landwirtschaftsamt 

1. Am Samstag 29. Januar vormittags 9 Uhr fin- 
det in Schwäbisch Gmünd im Gasthaus zum 
„Löwen‘“ eine Versammlung statt, in der über 
die Neugründung der Schweinezüchtervereini- 
gung Schwäb. Gmünd beraten werden soll. 
Wirladen zu dieser Versammlung alle Schweine- 
züchter ein, die sich an einer Herdbuchzucht 
beteiligen wollen. 

&. Entgegen der allgemein auftretenden Meinung, 
daß die Ferkelbewirtschaftung nicht mehr 
bestehe, wird erneut auf unbedingte Einhal- 
tung der Ferkelbewirtschaftungsbestimmungen 
hingewiesen, die nach wie vor in Kraft sind. 


Viehmärkte in Untergröningen 

Das Landesgewerbeamt hat durch Erlaß vom 
11, 1. 1949 der Gemeinde Untergröningen weiter- 
hin für die Zeit vom 1. Januar 1950 bis 31. De- 
zember 1954 die Erlaubnis erteilt, am 6. Februar 
4. Mai, 5. September und 4. November jeden 
Jahres einen Rindviehmarkt abzuhalten. Fällt 
einer dieser Tage auf einen Samstag, Sonntag 
oder Feiertag, so wird der Markt am nächstfol- 
genden Werktag abgehalten. 


Stand der Maul- und Klauenseuche 
am 7. Januar 1949: 
Kreis Aalen: Ellwangen erloschen 
Kreis Backnang: Unterweissach 
Kreis Heidenheim: Eglingen, Hohenmemmingen 
Kreis Heilbronn: Nordheim; neu: Höchstberg 
Kreis Künzelsau: Westernhausen 
Kreis Mergentheim: Blumweiler, Schmerbach, 
Rot. Herbsthausen 
Kreis Ulm: Pappelau; Lan- 
‚genau, 
..e. 


-In der Gemeinde Bettringen ist die Rinder- 
räude ausgebrochen. Schutzmaßnahmen sind 
angeordnet. 

Die Kraftfahrzeugzulassungsstelle der Ver- 
kehrsabteilung beim Landratsamt muß wegen 
Arbeitsüberhäufung in der Zeit vom 24. 1. bis 
einschließlich 27. 1. 1949 geschlossen bleiben. 


neu: Weinstetten, 





Landkreis Schwäb. Gmünd 


Stand der Rückkehr von Kriegsgefangenen 
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Stand nach der Registri: 
im Juni 1947 lb 



























Winterschlußverkäufe 1949 


Vor dem Kriege wären „Schlußverkäufe“ am 
Ende der Winter-' und Sommer-Saison üblich. 
Diese Veranstaltungen gaben dem Einzelhandel 
die Möglichkeit, Waren, die im normalen Ge- 
schäftsverkehr nicht mehr abgesetzt werden 
konnten, zu ermäßigten Preisen zu verkaufen. 

Trotz des nach der Wä.rungsreform erheb- 
lich gesteigerten Wettbewerbs sind die Voraus- 
setzungen für derartige Schlußverkäufe im all- 
gemeinen noch nicht gegeben. Sollten in Son- 
derfällen © Winterschlußverkäufe durchgeführt 
werden, so ‚sind hierbei die einse Vor- 
schriften des Gesetzes gegen den unlauteren 
Wettbewerb in der Fassung vom 26. 2. 1935 
(RGBI.I S. 311) und der Anordnung des trü- 
heren Reichswirtschaftsministers vom 14. 5. 1935 
zu beachten. Diese Vorschriften sowie Einzel- 
heiten über die Bezeichnung der Veranstaltung, 
deren Beginn und Dauer und über die für den 
Verkauf zugelassenen Waren sind bei-den Ge- 
werbeämtern «er Stadt- und Landkreise, bei 
den Industrie- und Handelskammern, den Hand- 
werkskammern und den Fachverbänden des Ein- 
zelhandels zu erfahren. 


Hauptkörung für Schafböcke 


Die Hauptkörung für Schafböcke findet gem. 
der 1. Verordnung zur Förderung der Tierzucht 
vom 26. Mai 1936 (RGBl.I S. 470) in der Fassung 
vom 20. 11 1939 (RGBl.I S.2306) in Verbindung 
mit der württemb. Körordnung vom 13. 9. 37 für 
den Kreis Schwäb. Gmünd am 

Samstag 29. Januar 1949 um 11.306 Uhr 
in Schwäb. Gmünd bei Schafhalter Krauß 
statt. 
Vorzuführen sind sämtliche über 6 Monate 
alten Schafböcke, die sich z. Zt. der Körung, 
wenn auch nur vorübergehend im Kreis befin- 
den und die nicht in den nächsten 6 Monaten 
auf einer Sonderkörung vorgeführt werden 
sollen 
Die Böcke sind in einwandfreiem, hautreinem 
Zustand, frei von Läusen, mit gepflegten Klauen, 
möglichst vom Besitzer selbst vorzuführen. Räu- 
dige Böcke bezw solche, bei denen Verdacht 
auf Räude besteht, sind erst nach amtstierärzt- 
lich festgestellter Abheilung einer Nachkörung 
vorzuführen. Böcke, die z. Zt. der Hauptkörung 
krank oder krankheitsverdächtig sind, insbeson- 
dere Anzeichen einer ansteckenden Krankheit 
aufweisen, sind ebenfalls auf einer Nachkörung 
vorzuführen. 
Die. gestzliche Körpflicht besteht für alle 
Schafböcke, also auch für die Stammböcke der 
Zucht- und Stammschäfereien. Bocklämmer aus 
anerkannten Stamm- und Zuchtschäfereien, die 
im Jahre 1949 auf den Bockauktionen verkauft 
werden sollen, sind nicht vorzuführen, da sie 
auf den vor den Auktionen anberaumten Son- 
derkörungen gekört werden. 
Die Körbücher und Abstammungsnachweise 
der vorzuführenden Böcke sind anläßlich der 
Körung vorzulegen. 
Personen aus Sperr-, Beobachtungsgebieten 
und Schutzzonen haben keinen Zutritt. 
Die Körgebühren betragen: 
1. Bei Erneuerung der Deckerlaubnis je Bock 
1.25 DM 

2. Sofern die Verlängerung versagt wird, 
je Bock 1.- DM 

3. Abgekörte Böcke sind innerhalb einer Zeit 
von längstens 3 Monaten nach der Haupt- 
körung unfruchtbar zu machen, bezw. dem 
zuständ.. Landwirtschaftsamt -zur Schlach- 
tung anzumelden. 

Die erforderlichen Gebühren sind anläßlich 
der Körung zu entrichten. 


Oefientlicher Notar 
Das Justizministerium hat Rechtsanwalt Her 
mann Sattler in Schwäb. Gmünd, Bocksg. 16, 
wieder zum öffentlichen Notar für den Ober 
landesgerichtsbezirk Stuttgart mit dem Dienst 
sitz in Schwäb. Gmünd bestellt. 


An alle Pilzfreunde 


Die Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde gibt 
im Verlag C. F. Müller, Karlsruhe, Lange Str. 24, 
jetzt wieder die bereits aus den Jahren der 
Vorkriegszeit bekannte „Zeitschrift für Pilz- 
kunde“ heraus. 

Die „Zeitschrift für Pilzkunde“ erscheint vie 
teljährlich mit einem Heft. Bei festem Karton- 
umschlag ist sie reichlich mit Bildmaterial ver 
sehen. Preis je Heft 2.80 DM. 


Besatzungskosten 

Die Militärregierung teilt mit: 

Der Haushaltsplan 1948/49 für Württ.-Baden 
sieht für Besatzungskosten 30 Millionen DM für 
den Monat vor. Die tatsächlichen Zahlen sind 
die folgenden: DM 21,8 Millionen für November 
1948, verglichen mit DM 20,4 Millionen im Okto- 
ber 1948. Der monatliche Durchschnitt seit der 
Währungsreform ist jetzt DM 17 Millionen oder 
DM 4.50 für den Kopf der Bevölkerung von 
Württemberg-Baden. 


Ausbildung in erster Hilfe 
durch das Rote Kreuz 


Zu den Aufgaben des Roten Kreuzes gehört 
auch die Aus- und Fortbildung in erster Hilfe. 
Der hierfür vorgesehene Personenkreis soll sich 
nicht nur auf die aktiyen Helfer und Helferin- 
nen erstrecken, das Rote Kreuz wili vielmehr 
eine möglichst große Zahl aus der Bevölkerung 
erfassen. Aus diesem Grunde wurde das Jugend- 
Rotkreuz gebildet, für welches jetzt die Lehr- 
kurse begonnen haben Im Laufe des Monats 
Februar soll ein weiterer Kurs für Erwachsene, 
also Personen über 18 Jahren beiderlei Ge- 
schlechts beginnen. Interessenten werden gebe- 
ten, sich bei der Kreisstelle des Roten Kreuzes, 
Katharinenstr 2 anzumelden. 

In diesem Kurs werden neben den Vorträgen 
über Körperiehre und Körperpflege Verband- 
übungen abgehalten. Hier sollen die Kenntnisse 
erworben werden, welche notwendig sind, um 
erste Hilfe bei Verletzungen, Unglücksfällen und 
Erkrankungen leisten zu können. Schon oft 
wurde von den Angehörigen versäumt, bei ern- 
sten Erkrankungen einen Arzt rechtzeitig zu 
rufen. Eine in erster Hilfe ausgebildete, ver- 
antwortungsbewußte Person wird dies nie tun. 
Sunh hierüber wird das Wichtigste gelehrt 
werden, 

































Allgemeine Ortskrankenkasse 
Schwäb. Gmünd 
An alle Rentner, die in einem versicherungs- 
pflichtigen Beschäfiigungsverhältnis stehen! 


Nach $ 14 der VO. über die Krankenver- 
sicherung der Rentner vom 4. 11. 41 erhalten 
Empfänger von Renten aus der Invaliden- 
oder Angestelltenversicherung, die in einem 
versicherungspflichtigen Beschäftigungsver- 
hältnis stehen und Pflichtbeiträge zur Kran- 
kenversicherung leisten, monatlich auf Antrag 
bei der für ihren Wohnort zuständigen Orts- 
krankenkasse DM 2.— zurückerstattet. 

Die Zahlung dieser Beiträge für das Jahr 
1948 erfolgt bei unserer Kasse in der Zeit 
vom 25. bis 27. 1. 49. 

Die betreffenden Rentenempfänger werden 
gebeten, unter Vorlage des Rentenbescheides 
und einer Bescheinigung ihres Arbeitgebers 
über die Zeit ihrer versicherungspflichtigen 
Beschäftigung im Jahre 1948 die Beträge bel 
uns in der oben angegebenen Zeit zu erheben. 


NackGawakrsum-Ländesn Schalterstunden täglich von 830—12.15 Uhr. 





4 ® Br 2 
Pi H 3 “lsele2 » 8 |..|_5| Die Stelle des Geschäftsführers u. Leiters 
» Ba: E 58 3? 8125129 | der Allg. Ortskrankenkasse Schwäb. Gmünd 
släls: 8185 Fl 3 = Ei Dlist neu zu besetzen. Die Bewerber müssen über 
” & Ya P7 ä Erfahrungen in der Sozialversicherung verfü- 


gen und die Anstellungs- und Beförderungs- 
prüfung im Krankenkassenverwaltungsdienst ab- 
gelegt haben. Bewerbungen mit den erforder- 





5 1821 | 10 | — | 12 12161550) 2 7 Behen ee (handgeschriebener en 
eimgekehrt " K =1- = me » eu e un Spruchkammerbesche: 
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Tegistriert 23 En, 34| 98 Die Allg. Ortskrankenkasse berichtigt ihre 
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5 „An alle Arbeitgeber!‘): Bei dem Beispiel über 
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and nach der Registrierung B \ ßen: a) nach Gruppe Al: 19, (nicht 20° 
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Stand der noch zurückerwarteten Dr. Mahler, Baldungstraße 12, Ruf 3096 
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Krankenwagen, Ruf 2341 
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Die Lohnsteuer 
nach den neuen Vorschriften 


3 


Eine besondere Ermäßigung der Lohnsteuer 
kann der Arbeitnehmer bei nen be- 
antragen, wenn ihm zwangsläu: g außerge- 
wöhnliche Belastungen erwachsen, die 
seine steuerliche Leistungsfähigkeit wesentlich 
beeinträchtigen (z. B. infolge von Krankheit, Un- 
terhalt von erwerbsunfähigen Angehörigen usw.). 

Als außergewöhnlich ist die Belastung anzu- 
sehen, wenn sie dem Arbeitnehmer größere Auf- 
wendungen verursacht als der Mehrzahl der 
Arbeitnehmer gleicher Einkommensverhältnisse, 
gleicher Vermögensverhältnisse und gleichen Fa- 
milienstandes entstehen. Aufwendungen, die zu 
den Betriebsausgaben, Werbungskosten oder Son- 
derausgaben gehören, bleiben bei dieser Beur- 
teilung außer Betracht. Zwangsläufig ist 
die Belastung dann, wenn der Arbeitnehmer sich 
ihr aus tatsächlichen, rechtlichen oder sittlichen 
Gründen nicht entziehen kann. Eine wesentliche 
Beeinträchtigung der steuerlichen Leistungs- 
fähigkeit wird nur insoweit anerkannt, als die 
besonderen Aufwendungen die Grenze der zu- 
mutbaren Mehrbelastung übersteigen. Diese 
Grenze richtet sich nach den folgenden Prozent- 
sätzen des Jahreseinkommens des Arbeitnehmers, 
wobei der voraussichtliche jährliche Arbeitslohn 
um den Betrag der voraussichtlichen Werbungs- 
kosten und Sonderausgaben, mindestens aber um 
624.- DM. zu kürzen ist: 


Jahreseinkommen bei einem Arbeitnehmer der Steuerklasse 





1 u m 
mit Kinderermäßigung für 
DM 10d.2Pers. 3od.mehrP. 
biszu 908 6vH SvHM 1v.H. 
3000-6090 7v.H. 6vH 2v.H. 
son—120m &8y H. 6v.M. 2v.M 
12000-25000 8v.H. 6v.H. 3v.H. 





Nur für den Teil der besonderen Aufwendun- 
gen. der über diese Hundertsätze hinausgeht, 
gewährt das Finanzamt die Lohnsteuerermäßi- 
gung durch Eintragung eines entsprechenden 
steuerfreien Betrages auf der Lohnsteuerkarte. 

Für den gesamten Aufwand, der einem ver- 
sehrten Arbeitnehmer infolge seiner Körperbe- 
schädirung entsteht (Werbungskosten. Sonder- 
ausgaben und außergewöhnliche Belastung), wird 
auf der Lohnsteuerkarte des Versehrten auf An- 
trag ein Pauschbetrag eingetragen. dessen Höhe 
je nach dem Grade der körperlichen Behinde- 
rung zu bemessen ist. Für Werbungsknsten, 
Sonderausgaben oder außergewöhnliche Belas- 
tungen, die dem Versehrten aus anderen. nicht 
mit der Körperbesehädigung zusammenhängen- 
den Gründen entstehen, kann die Eintragung 
eines weiteren steuerfreien Betrages beantragt 
werden. Auch für solche Steuerpflichtige. denen 
Hinterbliebenenrente, Eiternzulage oder sonstige 
Hinterbliebenenversorgungsgebührni zustehen, 
ist die Eintragung eines Johnsteu ien Pausch- 

ges vorgesehen. 

Besteht die außergewöhnliche Belastung in 
der Unterhaltsgewährung für Angehörige, so 
wird eine Lohnsteuerermäßigung nur dann ge- 
währt, wenn der Unterhaltsempfänger die Quel- 
len, die ihm selbst zu seinem Unterhalt zur Ver- 

ng stehen, ausgeschöpft hat. Von dem Un- 












Wir weisen nocheinmal darauf hin, dan 
jedermann das Amtsblatt beziehen kann. 
jede Bezugsbeschränkung also gefallen 
ist, Bestellungen werden von den Trä- 
gerinnen entgegengenommen, bzw. am 
Schalter der Remsdruckerei, 






terhaltsempfängser wird also verlangt, daß er zu- 
nächst sein eigenes Vermögen, wenn es nicht 
Sr geringfügig ist, einsetzt und verwertet. Da- 
bleiben Vermögensgegenstände, deren Ver- 
äußerung offensichtlich eine Verschleuderung 
bedeuten würde, die einen persönlichen Wert 
(z.B. Erinnerungswert) für den Besitzer haben 
oder zu seinem Hausrat gehören, außer Betracht. 
Die Unterhaltszahlungen werden nur in Höhe 
eines angemessenen Betrages innerhalb bestimm- 
ter, durch Verwaltungsvorschriften festgesetzter 
Grenzen berücksichtigt. Wenn eine unterhaltene 
mittellose Angehörige dem Steuerpflichtigen 
eine Hausgehilfin ersetzt, so wird die Lohn- 
steuerermäßigume nicht gewährt. 

Wegen des Unterhalts und der Berufsausbil- 

dung eines Kindes, für das der Arbeitnehmer 
erermäßigung erhält, kommt eine Steuerer- 
mäßigung zum Ausgleich außergewöhnlicher Be- 
lastunzen nur dann in Betracht, wenn die be- 
sonderen Aufwendungen nicht durch die Berufs- 
ausbildung des Kindes, sondern durch außer- 
gewöhnliche Verhältnisse, z. B. Unterbringung in 
einer Blinden- oder Taubstummenanstalt, ent- 
stehen. Wegen des Unterhalts eines Kindes, für 
das die Kinderermäßigung nicht mehr in Frage 
kommt, weil es das 2. Lebensjahr überschrit- 
ten. hat, kann Lohnsteuerermäßigung wegen 
außergewöhnlicher Belastung gewährt werden, 
wenn das Kind noch auf Kosten des Arbeitneh- 
für einen Beruf ausgebildet wird, z.B. im 
Falle des Hochschulstudiums von Kriegsteilneh- 
ee in en Falle wird höchstens der 
nderermäßigung entsprechende Betrag 
lohnsteuerfrei gestellt. 

Die notwendigen Aufwendungen für eine 
Hausgehilfin werden bei der Bemessung 
der Lohnsteuerermäßigung berücksichtigt, wenn 
Darth los Io oder An 1 Lese Kör- 

os 70. > 
'bens]: 
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Jugendliche bei öffentlichen Tanzveranstaltungen 


Bei polizeilichen Kontrollen der öffentlichen 
Tanzlustbarkeiten wurde immer wieder fest- 
gestellt, daß sich Jugendliche unter den Tan- 
zenden befanden; auch fehlte in den Lokalen 
das deutlich sichtbar aufzuhängende Plakat, 
das auf das Verbot der Teilnahme Jugend- 
licher hinweist. 

Aus diesem Anlaß sei darauf hingewiesen, 
daß die Polizeiverordnung zum Schutz der 
Jugend noch besteht und daß sowohl die Er- 
ziehungsberechtigten wie auch die Lokal- 
inhaber sich strafbar machen, wenn sie 
die Teilnahme Jugendlicher an solchen Ver- 
anstaltungen gestatten. Manche Eltern und 
Erziehungsberechtigte sind sich anscheinend 
nicht bewußt, welche Gefahren für Leib und 
Seele ihren Pflegebefohlenen gerade bei der- 
artigen öffentlichen Veranstaltungen drohen. 
Die Statistiken auf dem Gebiet der Krimi- 
nalität und der Geschlechtskrankheiten Ju- 
gendlicher zeigen ein erschütterndes Bild. 

Es wird daher in nächster Zeit eine ver- 
mehrte Kontrolltätigkeit durch die Polizei- 
dienststellen durchgeführt werden. Eltern und 
Erziehungsberechtigte, die ihrer Pflicht gegen- 
über den ihnen anvertrauten Jugendlichen 
nicht nachkommen, haben ebenso mit Bestra- 
fung zu rechnen wie die Lokalinhaber, welche 
die Anwesenheit Jugendlicher dulden. Wei- 
terhin wird darauf hingewiesen, daß die Lo- 
kalinhaber bei Verstößen gegen die Jugend- 
schutzbestimmungen damit zu rechnen haben, 
daß ihnen wegen Unzuverlässigkeit die Tanz- 
erlaubnis versagt werden kann 

Die wichtigsten Punkte aus den Jugend- 
schutzbestimmungen sind nachstehend noch- 
mals aufgeführt. 


Aus der Polizeiverordnung zum Schutze der 
Jugend vom 10. Juni 1943 


1. Fernhaliung von öffentlichen Straßen und | oder Haft bis zu 6 
Minderjäh- ! 


Plätzen während der Dunkelheit. 
rige inter 17 Jahren dürfen sich auf öffent- 
lichen Straßen und Plätzen oder an sonstigen 
öffentlichen Orten während der Dunkelheit 
nicht herumtreiben. 


2. Fernhaltung aus öffentlichen Lokalen. | 


Der Aufenthalt in Gaststätten aller Art ist 
Minderjährigen unter 16 Jahren, die sich nicht 
in Begleitung des Erziehungsberechtigten oder 
seines Beauftragten befinden, verboten. 

Minderjährige im Alter von 16 bis 18 Jah- 
ren dürfen sich ohne eine solche Begleitung 
nur bis 21 Uhr in Gaststätten aufhalten. 

3. Fernhaltung von öffentlichen Lichtspiel- 
vorführungen. Der Besuch von öffentlichen 


endet sind, ist Minderjährigen unter 18 Jah- 
ren, die sich nicht in Begleitung des Er- 
ziehungsberechtigten oder seines Beauftrag- 
ten befinden, verboten. 

4. Fernhaltung von öffentlichen Variete-, 
Kabarett- und Revueverführungen. Der Be- 


‘such von öffentlichen Variete-, Kabarett- und 


Revuevorführungen ist Minderjährigen unter 


.18 Jahren verboten. 


Lichtspielvorführungen, die nach 21 Uhr : 
| 


5. Fernhaltung von öffentlichen Tanzlı 
barkeiten. ä 


gestattet, 


6. Verbot des Alkoholgenusses. Minderjäh- 
rigen unter 18 Jahren ist in Gaststätten der 
uß von Branntwein oder überwiegend 
branntweinhaltigen Genußmitteln, Minder- 
jährigen unter 16 Jahren in Abwesenheit des 
Erziehungsberechtigten oder seines Beauf« 
tragten auch der Genuß von anderen alkohok 
haltigen Getränken verboten. 


7. Verbot des öffentlichen Rauchens. Min- 
derjährigen unter 18 Jahren ist der Genuß 
von Tabakwaren in der Öffentlichkeit ver 
boten. 

8. Aushangspflicht. Die Unternehmer haben. 
auf die nach den Abschnitten 3 bis 5 für ihre 
Betriebe, Einrichtungen und Veranstältungen 
geltenden Verbote durch einen deutlich sicht- 
baren Aushang hinzuweisen. 


Strafvorschrifien 


I. Jugendliche: Gegen Jugendliche, die vor- 
sätzlich gegen die Abschnitte 1 bis 8 dieser 
Polizeiveroränung verstoßen oder Minderjäh- 
rigen unier 18 Jahren vorsätzlich Verstöße 
gegen die Abschnitte 2 bis 8 ermöglichen, 
wird Jugendarrest in der Form des Freizeit“. 
arrestes von einer Freizeit bis zu vier Frei= 
zeiten oder Geldstrafe bis zu 50 DM verhängt. 


II. Erwachsene: Mit Geldstrafe bis zu 150 DM 
Wochen werden bestraft: 
a) Erziehungsberechtigte und die 
von ihnen beauftragten Personen, die vor- 
sätzlich oder fahrlässig durch Verletzung ihrer 
Aufsichtspflicht Minderjährigen unter 18 Jah- 
ren Verstöße gegen die Abschnitte 1 bis 8 die- 
ser Polizeiverordnung ermöglichen; b) Un-- 
ternehmer der in den Abschnitien 2 bis5 
genannten Betriebe, Einrichtungen und Ver- 
anstaltungen, die vorsätzlich oder fahrlässig 
Minderjährigen unter 18 Jahren Verstöße 
gegen die Abschnitte 2 bis 5 dieser Polizei- 
verordnung ermöglichen oder. vorsätzlich oder 
fahrlässig dem Abschnitt 8 zuwiderhandeln; ö 
ec) sonstige Personen über 18 Jahre, 
die vorsätzlich Minderjährigen unter 18 Jah- 
ren Verstöße gegen die Abschnitte 2 bis 8 
dieser Polizeiverordnungen ermöglichen. Un- 
berührt bleiben die Strafvorschriften des 829 
Ziffer & und des $ 30 Abs. 2 des Gaststätten- 








4 
gesetzes vom 28, April 1930 (Reichsgesetzbl. I, | 
i 


S. 146), der 88 25, 27 und 28 des Lichtspiel- 
gesetzes vom 16. Februar 1934 (Reichsgesetz- 
blatt I, S. 95) und sonstige Strafvorschriften, 
die eine höhere Strafe androhen. 


Landratsamt 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Zahlungsaufforderung 

Die Steuerpflichtigen werden dringend ge- 
beten, Rückstände an: 

Grundsteuer bis einschl. Januar 1949, 

Gewerbesteuer für 15, Aug. u. 15. Nov. 1948, 

Feuerwehrabgabe für 1948 
umgehend an die Stadtkasse zu bezahlen. Mit 
der zwangsweisen Beitreibung ist bereits be- 
gonnen worden. Stadtkämmerei 


Polizeistunde, Tanzerlaubnis 


Allgemein ist festzustellen, daß Gesuche zur 
Erteilung einer Polizeistundenverlängerung 
und Tanzerlaubnis verspätet eingehen. Da- 
durch ist die rechtzeitige Bearbeitung dieser 
Gesuche nicht immer gewährleistet, was zur 
Folge hat, daß die beantragte Genehmigung 
mitunter nicht mehr erteilt werden kann. Die 
Gaststätteninhaber bzw. Veranstalter werden 
gebeten, Anträge auf Erteilung einer Polizei- 
stundenverlängerung u. Tanzerlaubnis min- 
destens 3 bis 4 Tage vor der beabsich- 
tigten Veranstaltung beim Amt für öffentliche 
Ordnung persönlich oder durch einen Beauf- 
tragten abzugeben, 

Bei Abhaltung einer Tanzveranstaltung ist 
außerdem die Zuweisungskarte des Arbeits- 
amtes der Musiker vorzulegen, die gegen 
Entgelt bei der Veranstaltung beschäftigt 
werden. Auf die Bekanntmachung des Land- 
ratsamtes im Amtsblatt für den Landkreis 
Schwäbisch Gmünd vom 20. 11. 48 (Nr. 179) 
wird hingewiesen. 


Verlosungen müssen genehmigt sein 


Bei Veranstaltungen wird immer wieder fest- 
gestellt, daß damit Verlosungen (Gabenverlosun- 
gen) verbunden sind. Es wird darauf hingewie- 





sen, daß nach einem Erlaß des Innenministe- 
riums die Durchführung jeglicher Verlosung em 
laubnispflichtig ist und der erteilte Erlaubni®» 
schein bei Kontrollen im Besitze der Veranstal» 
ter sein muß, = 

Zur Erteilung der Erlaubnis sind. zuständig: 
1. das Amt für öffentliche Ordnung, wenn der 
Betrag der zur Ausgabe gelangenden Lose 
1009.- DM nicht übersteigt; 
das Innenministerium bei Beträgen von über 
1000.- DM, sowie in allen Fällen einer öffent 
lichen Geldlotterie. 
Bei Zuwiderhandlung ist künftig mit Stra 
anzeige zu rechnen, 


Gegen die Beschälseuche 


Das Innenministerium hat angeordnet, „daß 
sämtliehe Stuten, die während der Deckperiode 
1949 gedeckt werden sollen, klinisch und sero- 
logisch untersucht werden müssen. Die Unter- 
suchung wird durch den Regierungsveterinärrat - 
und das tierärztliche Landesuntersuchungsamt 
auf Kosten der Tierbesitzer durchgeführt, Die 
Stutenbesitzer, die im Frühjahr, bezw. Vorsom- 
mer in der staatlichen Beschälstation Schwäb. 
Gmünd oder in der Beschälstation in Obergrö- 
ningen Stuten decken lassen, haben dies bis 
spätestens 26. 1. 49 dem Amt für öffentliche Ord=- 
nung mitzuteilen. Die Stuten können in den Be- 
schälstationen nur dann gedeckt werden, wenn 
ein entsprechendes Zeugnis des Regierungsvete- 
rinärrats über die klinische und serologische 
Untersuchung vorgewiesen werden kann. 

Amt für öffentliche Ordnung 


Spinnstoffpunktmarken abholen! 


Die Punktmarken der Spinnstoffanträge Nr. 
13 701—13 900 können am Samstag 22. Januar 1949 
von 8—12 Uhr bei der Städt. Bezugscheinstelle, 
Münsterplatz 25, Zimmer 4, abgeholt werden. Die 
Anträge mit den Nummern 13734, 13816, 13849, 
13851, 13869, 13877 wurden abgelehnt. 

Städt. Bezugscheinstelle 
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22. Januar 1949 
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Kreisernährungsamt 


Kindermilchnährmittel 


Ab sofort können auch auf die über % 1 
Vollmilch lautenden Bestellabschnitte Kinder- 
nährmittel — Sauermilchnahrung — in fol- 


genden Mengen abgegeben werden: 
3 Dosen zu 500 g Aletemilch oder 
4 Dosen zu 500 g Palargon rot (ange- 
säuert) oder 
3 Dosen zu 500 g Salitermilchnahrung 
(angesäuert) 


(Auf das Amtsblatt Nr. 165 vom 14. Aug. 1948, 


Seite 2, wird verwiesen.) 


Verschiedene Rückfragen geben Anlaß, dar- 
auf hinzuweisen, daß auf den Lebensmittel- 
karten keine getrennten Bezugscheine für 

Vollmilch für Januar und Februar sind, son- 
dern nur Abschnitte für beide Monate zu- 
sammen. Bei Bezug von Kindermilchnährmiitel 
auf diese Abschnitte sind daher auch die dop- 
pelten Mengen an Kindermilchnährmittel ab- 





zugeben. 


sollte, eine so große Menge Kindernährmittel 
auf einmal zu beschaffen, wird auf Antrag 
bei der zuständigen Kartenstelle der Milch- 
bestellschein auf Berechtigungsscheine über 


 Monatsmengen umgeschrieben. 
| Aufruf von Weißbrot 


Auf die Lebensmittelkarten für Kinder 
von 1-6 Jahren der 122. Zuteilungsperiode 
(Karten 14, 24, 34) können auf die Abschnitte 
„Brot neun“ 500 g und „Brot A“ 1000 g. zu- 




































sammen also 1500 
den. 
mündlich bzw. schriftlich unterrichtet.) 


Gefälschte Krankenzulagekarten 
im Umlauf 


steriums vom 8. 1. 49 sind in großem Umfang 
gefälschte Krankenzulagekarten nicht 
württ.-badische Ausgaben — in Umlauf. Die 
Fälschungen sind sehr gut nachgemacht. 

Der Handel und die Gaststätten werden 
"hiermit angewiesen, ab sofort nur noch württ.- 
badische Krankenzulagekarten (Kennzeichen 
71 bis 78 mit den Unterdrucknummern 201 
und 203) anzunehmen. 

Krankenzulagekarten anderer Länder des 
vereinigten Wirtschaftsgebietes haben ab so- 
fort keinen Bezurswert und dürfen nicht ein- 
gelöst werden. 


Verbraucher aus anderen Ländern, die im 
Besitz von Krankenzulagekarten ihres Landes 
sind und sich vorübergehend in Württemberg- 
Baden aufhalten, können diese Karten beim 
Kreisernährungsamt in Reisemarken ein- 

uschen. 


Reiseabmeldebestätigungen 
aus West-Berlin 


Bis zur neuen Regelung der Versorgung von 
Reisenden aus Westberlin im Interzonenver- 
kehr sind Reiseabmeldebestätigungen aus den 
westlichen Sektoren Berlins zunächst bis zum 

A Der 1949 als Grundlage für die Aus- 
ga 


(Landw.-Min. C IX 474/VI 655 RÜ/Kr. vom 
21. 12. 49). 


Vom Arbeitsamt 


Das Ministerium für politische Befreiung teilt 
mit, daß nach einem- Beschluß des Entnazifi- 
 zierungsausschusses beim Länderrat die 5. Durch- 
“Ührungsverordnung zum Gesetz Nr. 104 mit den 
dazu ergangenen Ergänzungsverordnungen auf- 
sehoben ist, Damit entfallen, wie bereits früher 
mitgeteilt, die Vierteljahresmeldungen zur 5. 
DVO, Die Beschäftigungsbeschränkungen nach 
Art. 15 bis 17 des Befreiungsgesetzes sind jedoch 
damit nicht aufgehoben. 


5 Heimarbeit 

Das Arbeitsministerium hat am 29. November 
1913 auf Grund des $ 6 der Verordnung zur 
Dur Tung des Gesetzes über Heimarbeit 
om’ 30. Oktober 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 2152) 
in Verbindung mit $ 1 der Verordnung zur 
Dürchführung des Gesetzes über Heimarbeit 
vom 10. Juni 1948 (Regierungsblatt der Regie- 
Württemberg-Baden S. 75)_eine Anordnung 


Dede Listenführung in der Heimarbeit er. 





0 den Ausgaberäumen an gut sichtbarer 

auszuhängen. 

Zur Führung der Listen 
A n sind nur 

itsamt unentgeltlich 


und zur Anfertigung 
die beim zuständigen 
erhältlichen amtlichen 



















| Wo es den Verbrauchern nicht möglich sein 


8 Weißbrot bezogen wer- 
(Die Bürgermeisterämter wurden fern- 


Nach Mitteilung des Landwirtschaftsmini- 


Belieferung mit Zitrusfrüchten 


in kurzer Zeit wieder vorrätig sein. 


Hefeversorgung 


Wegen verminderten Melasseanfalls 
die Belieferung der Grundbezugsrechte 
ab 17. I. 1949 für Verarbeitungsbetriebe 
für Einzelhändler mit 45%. 


Bevorratung des Einzelhandels 


stellen Bezugscheine wie folgt auszustellen: 
a) Butter: 
aus der 121. ZP 


Margarine aus der 121. ZP. 
c) Speiseöl: 


stellen bekanntgegeben. 
aus der 121. ZP. 
Verlust von Lebensmittelkarten 


schüsse auf die 


jedoch wieder kurzfristig 


nen Interesse gebeten, 


damit einkaufen zu lassen. 


Verlust von Großbezugscheinen 
Bezugscheinen und Bezugscheinblocks 
sowie Empfangsbescheinigungen 
Nachstehend aufgeführte Großbezugscheine, 
Bezugscheine und Bezugscheinblock A sind 


zuziehen; 

stellen. 

1. Großbezugschein Nr. 102 635 über 2000 kg Roh- 
zucker vom 10. 11. 48, Großbezugschein Nr. 
103 965 über 638 kg Rohzucker vom 7. 12. 1948, 
ausgestellt auf die Fa. Karl Gaissmäier, Stutt- 


gart. 
2. Bezugschein Nr. 263 996 über 49 kg ZW-Mehl, 
Nr. 263 997 über 188 kg Nährmit- 


die vorzeigende Person ist festzu- 


Bezugschein 
tel „T‘“, ausgest, für die Bäckerei Theo Wahl, 
Ottenbach, von der Kartenausgabestelle des 
Bürgermeisteramts Ottenbach. 

3. Bezugschein B Nr. 008190 über 150 kg Koch- 
mehl, ausgestellt am 4. Dez. 1948 vom Kreis- 
ernährungsamt Heidenheim für das Altenheim 
Schnaitheim. 

4. Bezugschein B Nr. 7537 über 4 kg Fleisch, 
ausgestellt am 6. 12. 1948 v, Kreisernährungs- 
amt Heidenheim für das Amtsgerichtsgefäng- 
nis Heidenheim. 

5. Bezugschein Nr. 018 239 über 193 kg Käse, aus- 

gestellt am 1. 10. 1948 für die Fa, Richard 

Herzog, Waiblingen. 

Bezugscheinblock A Nr. 485 001 — 485 100 mit 

dem Aufdruck „Kreisernährungsamt Aalen“ 

Großbezugschein Nr. 100 742 über 1000 kg Roh- 

zucker, ausgestellt am 8. 10. 48 vom Land- 

wirtschaftsministerium Württ,-Baden, Fach- 
abteilung Zucker, Stuttgart für die Fa. „Wü- 
hag‘‘ GmbH, Stuttgart-Feuerbach. 

Bezugschein A Nr. 003 497 über 100 kg Zucker, 

ausgestellt am 5. 8. 1938 von der Kartenaus- 

gabestelle Oberstotzingen Kr. Heidenheim, für 
das Einzelhandelsgeschäft Veronika Röger. 
Er ee } 


Interzonenmarken. Die Gültigkeit der In- 


von Lebensmittelkarten anzuerkennen. terzonenmarken des vereinigten Wirtschafts- 


gebietes 2. Serie wird über den 31. Dezember 
hinaus bis zum 31. 3. 1949 verlängert. 


en zu verwenden. Diese Listen sind erst- 
ma 
= u 3 Abschriften bis spätestens 1. 2. 49 
dem zuständigen Arbeitsamt einzureichen. Maß- 
gebend ist der Stand der Beschäftigten am 3. Ja- 
nuar 1949. 

Die Betriebe, die Heimarbeiter beschäftigen, 
können sofort die Listen beim Arbeitsamt, Zim- 
mer 12, abholen, Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 


Stromabnehmer der Neckarwerke AG.! 

Nachdem unser Stromlieferant eine Sonder- 
genehmigung der Verwaltung für Wirtschaft auf 
Strompreiserhöhung auch uns gegenüber erhal- 
ten hat, sehen wir uns gezwungen, zum Aus- 
gleich unserer erhöhten Strombezugskosten und 
unserer eigenen Kohlenmehrkosten mit behörd- 
licher Genehmigung die seither gültigen „Allge- 
meinen Tarifpreise für Kleinabnehmer“ wie folgt 
zu ändern: 

Haushalttarif H8, Gewerbe-Licht- und -Kraft- 
tarife GLS und GKS8, Landwirtschaftstarif Ls: 
Auf den Gesamt-Rechnungsbetrag (Grundpreis + 
Arbeitspreis) wird bis auf weiteres ein Zuschlag 
von 8 Prozent erhoben. \ 

Haushalttarif H6 und Landwirtschaftstarif 16: 
Auf den Arbeitspreis von 6 Pfg./kWh wird bis 
auf weiteres ein Zuschlag von 1 Pfg./kWh er- 
hoben. Die Grundpreise bleiben unverändert, 

Kleinstabnehmertarife K35 und K25, Nacht- 
stromtarife N5 und ND5: Bei diesen Tarifen 
wird kein Zuschlag erhoben. Die geänderten 
Strompreise werden für die ab 1. 2, 1949 fäIh- 
gen Stromrechnungen berechnet. 

Die Sondera 
sie betreffenden Strompreiserhöhungen einze! 
benachrichtigt. 2 


Infolge Stockungen der Zufuhr können zur e 
Zeit die Aufrufabschnitte für Zitrustrüchte nicht | tersemester 1949 mit 
yoll beliefert werden. Doch werden die Früchte 


erfolgt 
für Hefe 
mit 60 %, 


Zur Bevorratung des Einzelhandels mit Fett 
und Käse für die 123. ZP. sind von den Karten- 


60 '« des Markenrücklaufs über Butter 
b) Margarine: In Höhe des Markenrücklaufs an 


Die Bezugscheinausstellung wurde 


Oberland und Montblanc“. 
mit Runderlaß vom 18. 1. 1949 den ae] 


d) Käse: In Höhe des Markenrücklaufs an Käse 














Es muß erneut darauf hingewiesen werden, 
daß es für verlorene Lebensmittelkarten keinen 
Ersatz gibt. In Ausnahmefällen werden nur Vor- 
nächsten Perioden gegeben, die 
abgezogen werden 
müssen. Die Hausfrauen werden in ihrem eige- 
mit ihren Bezugsauswei- 
sen sorgfältig umzugehen und keinesfalls Kinder 


in 
Verlust geraten und dürfen weder umgetauscht 
noch beliefert werden. Sie sind bei Vorlage ein- 





—— __—_ beie 0 


Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule, 





Eröffnungsfeier zum Win« 
Aufführung von Paul Claw 
del „Die Verkündigung“ am Montag 24. Januar 
% Uhr im gr. Stadtgartensaal. Es spielt eine Ges 
meinschaft Eßlinger und Stuttgarter Schauspies 
ler. Kartenvorverkauf: Buchhandlung Kraus, 

Theater. Die Württ. Landesbühne spielt am 
1. Februar 19.30 Uhr das Stück „Der Hauptmann 
yon Köpenick“ von Carl Zuckmayer. Vorverkauf: 
Stiegele. 

Gold- und Silberschmiede-Innung Schwäbisch 
Gmünd. Am Donnerstag 27. Januar abends 7 Uhr 
im Hörsaal der Staatl. Höh. Fachschule spricht 
Herr Fachlehrer Aug. Eiberger in einem Licht“ 
bildervortrag über Perlen. 

Gewerkschaftsbund, Der Touristenverein „Na- 
turfreunde‘“ veranstaltet am Dienstag 25. Januar 
19.30 Uhr im gr. Stadtgartensaal einen Licht- 
bildabend mit Ludwig Steinauer: „Berner 
Karten für die Ver- 
anstaltung erhalten die Kollegen auf dem Ge 
werkschaftsbüro. Eintrittspreise: Mitglieder und 
Jugendliche -,50 DM, Nichtmitglieder 1.- DM. 
Wir empfehlen den Kollegen und Kolleginnen 
den Besuch. 

Verband der Württ. Kriegsbeschädigten und 
Kriegerhinterbliebenen. Sonntag 23. Jan, 9.30 Uhr 
im „Grünen Baum“ Kreistag des VdK. Für De- 
legierte der Ortsgruppen ist Erscheinen Pflicht, 
- Sonntag 23. Januar 14.30 Uhr im kl. Stadtgar- 
tensaal Ortsgruppenversammlung für Körpem 
beschädigte und Hinterbliebene. Es spricht Reg.- 
Rat Dr. Damm über alle Fragen des Arbeits- 
marktes im Hinblick auf die Körperbeschädigten 
und Hinterbliebenen, - 

CDU-Versammlung in Hussenhofen. Am mor- 
gigen Sonntag 23. Januar nachmittags 15 Uhr 
findet in Hussenhofen, Gasthaus „Gelbes Haus“ 
eine öffentliche Versammlung der CDU mit an- 
schließender Aussprache statt. Der Kreisvorsit- 
zende, Herr Heibel, wird „Über die politische 
Lage in der Gegenwart“ sprechen. Der Kreis 
verband Schwäbisch Gmünd der CDU lädt die 
Bevölkerung von Hussenhofen und Umgebung 


hierzu herzlich ein und bittet um zahlreichen 
Besuch 


Evang. Jungmännerwerk — CVJM Schwäbisch 
Gmünd. Am 3. 1. 49 20 Uhr im großen Saal des 
Gemeindehauses das Spiel „Christophorus“ von 
Otto Bruder. 

Kommunistische Partei. Am Montag 24. Jan. 
abends 8 Uhr wird ein Gen. vom Landesvor- 
stand über das Thema: „Von Berlin nach Nan- 
king!“ sprechen. Der Vortrag findet im Lokal 
Z. „Wilden Mann“ statt. Um pünktliches Ersrhei- 
nen. der Gen. wird gebeten. 

Vereine. Altersgenossen 197: Samstag 22. Jan, 
20 Uhr Ausgang in das Gasthaus z. „Fuchs“. — 
Der Altersgenossenverein 1909 ladet alle Alters 
genossen mit Angehörigen zu seinem am Sams- 
tag 22 Januar im kath. Vereinshaus stattfinden- 
den Kostümball herzlich ein. Beginn 19.59 Uhr. — x 
Der Altersgenossenverein 1884 Schwäb. Gmünd 
hält am Sonntag 23. Januar im Gasth. z. „Adler 
eine wichtige Versammlung ab, zu der die Mit“ 
glieder herzlich eingeladen werden, Beginn 6 Uhr, 
— Touristenverein „Naturfreunde: Die General= 
versammlung findet am Samstag 2. Januar 
19.30 Uhr im Lokal „Drei König‘ statt. Alle Mit- r 
glieder werden zu pünktlicher und vollzähliger 
Teilnahme freundlichst eingeladen. 

Ostdeutscher Heimatbund, anssmaonschaf. 
ten Ost- und Westpreußen, Pommern, Danzig, 
Deutsche aus Polen und Rußland: Heimatabend 


N am Samstag 22. Jan. 21 Uhr im „Weißen Ochsen‘, 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Sonntag 23. Januar 1949: 8.15 Uhr Gemeindes 
haus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skra= 
bak), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottes- 
dienst, 11.00 Uhr Augustinuskirche Christenlehre » 
für Söhne und Töchter, 20.00 Uhr Gemeindehaus 
Konfirmanden-Mütterabend, Vikarin Essig, Stutt- 
gar: 


t. 
Montag 24. Januar: 20.0 Uhr Gemeindehaus 
Männerabend, Vortrag ann. == 
19.30 Gemeindehaus 


Mittwoch 26. Januar: 
Bibelstunde (Geiger). 

8.00 Uhr Rechberg, Bet“ 
‚ Alte Kirche; 10,30 Uhr 


Sonntag 23. Januar: 
saal; 9.15 Uhr Straßdo: 

Waldstetten, Friedhofkapelle; 16.0 Uhr Weiler 
i.d. B., Betsaal. 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 14. bis 19. 1. 
et Ibergstr. 4 7 Soh 
genieur, Ziegelbergstr. ohn; 
Kraftfahrer, Lüderitzweg 2, 1 Tochter; 13, Eugen 
Dambacher, Bäckermeister, Ledergasse 6 1 Toch« 
ter; 12. Reinhold Ruft, Hilfsarbeiter, Göggingen, 
1 Sohn; 15. Harry Hess, Kaufmann, Herlikofer= 
straße 9, 1 Tochter; 15. Josef Ziller, Müller, Weis 
ßenstein, 1 Sohn; 15. Joset_Wengert, Gürtler, 
Oberbettringen, 1 Sohn; 14. Ernst Merkt, Dipl.= 
Volkswirt, Hussenhofen, 1 Tochter; 16. Gottfried 
Grau, Bäckermeister, Hönig Gde. Ruppertshofen, 
1 Sohn;-16. Nikolaus Steiner, Hilfsarb., Lorch, 
1 Sohn und 1 Tochter; 17. Dr. med. Helmut 
Krause, Arzt, Wißgoldingen, 1 Sohn; 18. Karl 
Forster, Schleifer, Auf den Hochwiesen 12, ıT. 

IL. Sterbefälle: Januar: 15. Christine Kolb 
geb. Weißert, Hart 13, 58 Jahre; 17. Josefine 
Saur geb. Bader, Uferstraße 54, 34 Jahre; 17. Ro- 
sina Domhan geb. Breitweg, Herlikofen, 69 Is 
17, Karl Dieter Knödler, S. d. Karl Knödler, 
Lorch, 2%; Jahre; 18. Giovanni Salazzari, Alters- 
rentner, Haydnstraße 1, 69 Jahre. 

II. Eheschließungen: Januar: Oskar 
Straubenmüller, kauf. A; 3 28/1 
und Berta Aschenbrenner, Buchhalterin, Kleine 

. 3; 17. Erich Pflaumer, 


t > e 
‚eister, Kappelgasse 8 und Elisabeth Kränle,  _  __ = 


15. 
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Bekanntmächung 
rechtskräftiger Entscheidungen 


in Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der Voll- 
streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 vom 
5. Februar 1948 (Reg.Bl. S. 19) 
Hudelmaier Anton, Kaufmann, geb. 5. 7.1691, 
wohnh. Mögglingen, Bahnhofstr. 48, Spruch der 
Spruchkammer Schwäb. Gmünd vom 20. 1. 48, 
Az.: XIV/20/446. Der Betroffene ist Belasteter. Er 
ist zu 60 Tagen Sonderarbeit heranzuziehen. Sein 
Vermögen ist in Höhe von 20 Prozent einzuzie- 
hen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen aus 
Art. 16, Ziff. 4—10 des Ges. Nr.104, den Folgen 
des Art. 16, Ziff. 8 des Ges. Nr. 10% auf die Dauer 
von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt 4000.- RM. 


Sannwald, Albert, Schneidermeister, geb. 16. 
1.1903, wohnhaft Schwäb. Gmünd, Vord. Schmid- 
gasse 62, Spruch der Spruchkammer Schwäbisch 
Gmünd vom 3. 9. 1946, Az.: XIV/1/7277. Der Be- 
troffene ist Belasteter. Er wird auf 1. Jahre in 
ein Arbeitslager eingewiesen. Sein Vermögen 
wird in Höhe von 50 Prozent eingezogen und 
zwar 25 Prozent in Sachwerten, unter Belassung 
der notwendigen Gebrauchsgegenstände. Er unter- 
liegt den gesetzlichen Folgen des Art. 16, Ziff. 
4-10 des Ges. Nr.104, den Folgen des Art. 16, 
zift. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jah- 
ren. Der Streitwert beträgt 2400.- RM. 


Dizinger, Alfred, Pol.-Beamter, geb. 4. 11. 1902, 
wohnhaft Schwäb. Gmünd, Spruch der Beru- 
Zungskammer d. Int.-Lagers Ludwigsburg vom 
4. 9, 1948, Az.: BJ 549/47 Der Betroffene ist Be- 
lasteter Er wird auf die Dauer von 4/s Jahren 
in ein Arbeitslager eingewiesen. Sein Vermögen 
wird in Höhe von 30 Prozent, mindestens je- 
doch 1000.- DM zum Wiedergutmachungsfonds 
eingezogen. Er unterliegt den gesetzlichen Fol- 
gen des Art. 16, Ziff. 4—10 des Gesetzes Nr. 104, 
den Folgen des Art.16, Ziff.8 des Ges, Nr. 104 
auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert be- 
trägt 3900.- DM. 

Forderungen, gegen die vorstehend aufge- 
führten Personen müssen spätestens innerhalb 
von 3 Monaten nach Erscheinen dieses Amts- 
blatts bei dem für den Wohnsitz des Betroffenen 
zuständigen Amt für Vermögenskontrolle oder 
dem Treuhänder unter genauer Bezeichnung 
nach Art, Grund und Höhe geltend gemacht 
werden. Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche 
werden bei einer etwa stattfindenden Auseinan- 
dersetzung nicht berücksichtigt. 

Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
— Vollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, frühere Frommankaserne 


Jubiläumsausstellung 
im Landesgewerbemuseum Stuttgart 
In der Zeit vom 15.—31. 1. 1949 findet im Lan- 
desgewerbemuseum in Stuttgart, Kanzleistr. 19, 
ie Ausstellung 
„100 Jahre Gewerbeförderung in Württemberg“ 


statt. Die Ausstellung vermittelt einen gründ- 
lichen Einblick in Art u. Qualität schwäbischer 
Industrie- und Handwerksarbeit. In dieser Ge- 
samtschau wird nicht nur die historische Ent- 
wicklung einer 100jährigen Industrie an Hand 
trefflicher Beispiele vorgeführt; es ist in ihr 
auch weiterhin die Gegenwart mit Spitzenlei- 
stungen auf vielen Gebieten dargestellt. 

Die Ausstellung ist täglich von 10-19 Uhr 
geöffnet. 


Aus den Kreisgemeinden 


Stadt Lorch 
Bildungsgemeinschaft Lorch 
"Sonderveranstal! mit Aufführung von 


tung 
„Die Verk' * von Paul Claudel am Diens- 
tag 25. Januar 20 Uhr in der Stadthalle. 


Evang. Gottesdienst 


Sonntag 23. Januar: 9.30 Uhr Predigt (Asmus- 
sen), 10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre 
mit den Söhnen, 14 Uhr Bibelstunde in Weit- 
mars, 19.30 Uhr Männerabend. — Dienstag 14.30 
Uhr Frauenmittag. — Donnerstag 2 Uhr Bibel- 
stunde. 

.e.. 

Sportfreunde Lorch. Generalversammlung am 
Samstag 22. Januar um 19.30 Uhr im Gasthaus 
„Zum Hirsch“. 





Für die künftige Geschichtsschreibung 


Das Statistische Landesamt für Württem- 
berg-Baden hat damit begonnen, Unterlagen 
für die kommende Geschichtsschreibung des 
Landes zu sammeln. Den Bürgermeisteräm- 
tern aller Orte in Württemberg-Baden wurde 
ein Fragebogen zugesandt, der nach Beant- 
wortung der zahlreichen Fragen einen ge- 
nauen Überblick über die Entwicklung der 
Gemeinden in den letzten Kriegsjahren und 
in der Nachkriegszeit gibt. Es wird u.a. da- 
nach gefragt, welche historisch bedeutungs- 
vollen Gebäude zerstört oder beschädigt sind, 
wann und von wem der Ort besetzt wurde 
usw. Diese Aufzeichnungen und Angaben, die 
in Archiven gesammelt werden stellen ein 
authentisches Material dar. das für die Hi- 
storiker späterer Zeiten von großem Wert 
sein wird. 

a a a a 

Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbisch 

Gmünd. Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Gmtnd. Aufl. 9600. 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer 188 


Preise für Nutz- und Zuchtvieh 
vom 14. Dezember 1948 


Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetzes über 
Preisbildung u. Preisüberwachung (Preisgesetz) 
vom 10. April 1948 (WiGBl. S.27) wird auf An- 
trag und im Einvernehmen mit der Verwaltung 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten an- 
geordnet: 


L Preise für Zuchtrinder 
1 

(1) Beim Verkauf von Zuchtrindern auf Zucht- 
viehabsatzveranstaltungen dürfen folg. Höchst- 
preise je Tier nicht überschritten werden: 

a) Zuchtbullen: Zuchtwertklasse IV 1.100 DM, 
Zw.-Kl. III 1.800 DM, Zw.-Kl. II 7.500 DM, Zw.- 
KLI 15.000 DM. 

b) weibliche Zuchtrinder: Zuchtwertklasse IV 
900 DM, Zw.-Kl. III 1.250 DM, Zw.-KL.IIb 1.500 
DM, Zw.-KL IIa 1.70 DM, Zw.-Kl. Ib 2.000 DM, 
Zw.-KL Ia 2.40 DM. 

(9 Für weibliche Zuchtrinder, die nicht auf 
Zuchtviehabsatzveranstaltungen verkauft wer- 
den, gelten die Vorschriften der 85 4 und 5. 


g2 

Nach jeder Absatzveranstaltung hat der Ver- 
anstalter der zuständigen Preisüberwachungs- 
stelle eine Übersicht über die auf der Veran- 
staltung erzielten Preise zu übersenden. Aus der 
Übersicht muß zu ersehen sein, wieviel Tiere in 
die einzelnen Zuchtwertklassen eingestuft und 
welche Durchschnittspreise in jeder Zuchtwert- 
klasse erzielt wurden. 


53 
di) Die Verdienstspanne eines Händlers, der 


einen Zuchtbullen oder ein Zuchtrind auf einer/ 


Zuchtviehabsatzveranstltung erworben hat, darf 
bei Bullen 10 v.H., bei weiblichen Zuchtrindern 
12 v.H. des Preises, zu dem das Tier auf der 
Absatzveranstaltung dem Käufer zugeschlagen 
worden ist, zuzüglich eines Betrages von 40.- 
DM nicht übersteigen. Sie darf in keinem Falle 
den Betrag von insgesamt 2.- DM überschreiten. 

(2) Werden beim Absatz eines Tieres mehrere 
Händler tätig, so haben sie sich in die Spanne 
des Absatzes 1 zu teilen. 

(3) Durch die Verdienstspanne sind alle Un- 
kosten und Wagnisse, insbesondere auch die 
Kosten der Beförderung, Versicherung, Fütte- 
rung und Pflege abgegolten. Unzulässig ist auch 
die Berechnung weiterer Gebühren für selb- 
ständige oder unselbständige Aufkäufer. 


“ I. Preise für Nutzrinder 
s4 

(1) Beim Verkauf von weiblichen Nutzrindern 
ab Stall darf ein Erzeugerhöchstpreis von 
1.500 DM je Tier nicht überschritten werden. Er 
gilt nur für gesunde, beste Tiere. Tiere gerin- 
gerer Güte sind entsprechend niedriger zu be- 
werten. Zuschläge für außergewöhnliche Nut- 
zungeigenschaften eines Tieres oder dergleichen 
sind nicht zulässig, 

(2) Werden die Tiere auf einem Markt oder 
einer Absatzveranstaltung verkauft, so können 


die auf dem Markt oder der Absatzveranstal- |, 


tung entstehenden nachweisbaren Unkosten bis 
zu einem Betrag von 50.- DM je Tier zugeschla- 
gen werden. 

8:5 


(di) Die Verdienstspanne eines Händ- 
lers beträgt höchstens 8 v.H. des Ankaufspreises 
und darf 100.- DM nicht übersteigen. Mehrere 
Händler haben sich in diese Spanne zu teilen. 

(2) Ist der künftige Standort des Tieres von 
dem bisherigen mehr als 30 km entfernt, so dür- 
fen mehrere Händler zusammen als Verdienst- 
spanne höchstens 18 v.H., in keinem Falle je- 
doch mehr als. 225.- DM berechnen. Der einzelne 
Händler darf auch in diesem Falle nicht mehr 
als 8 v.H. des Ankaufspreises, höchstens aber 
100.- DM berechnen. 

(3) Außer der Verdienstspanne dürfen beim 
Handel über mehr als 30 km dem Käufer die 
Frachtkosten in der nachweisbar entstandenen 
Höhe in Rechnung gestellt werden. 

(4) Unkosten, die dem Händler durch eine 
veterinärpolizeiliche Maßnahme — mit Aus- 
nahme der Ausladeuntersuchung — entstehen, 
können in Höhe der tatsächlichen Aufwendung 
und die dadurch bedingten Futterkosten mit 
täglich höchstens 3.- DM dem Käufer berechnet 
werden. 

(5) Behält der Händler ein Tier länger als 8 
Kalendertage im eigenen Stall oder auf eigener 
Weide, so kann er zum Ausgleich der dadurch 
entstandenen Kosten, insbesondere der Fütte- 
rung und Pflege dem Käufer einen Betrag bis zu 
3.- DM für jeden über 8 Kalendertage hinaus- 
gehenden Tag berechnen. Nach Ablauf von ® 
Wochen seit der Übernahme darf der Händler 
das Tier neu bewerten und im Rahmen des $ 4 
zum angemessenen Erzeugerpreis weiterveräu- 

‚ern, 

(6) Alle sonstigen Unkosten und Wagnisse, 
insbesondere die Kosten für Beförderung, soweit 
sie nicht nach Absatz 3 weiterberechnet werden 
dürfen, Pflege und Versicherung sind durch die 
Verdienstspanne abgegolten. Unzulässig ist ins- 
besondere auch die Berechnung weiterer Ge- 
bühren für selbständige oder unselbständige 
Aufkäufer. 

IH. Preise für Zuchtschweine 
86 

() Beim Verkauf von Zuchtschweinen auf 
Zuchtviehabsatzveranstaltungen dürfen folgende 
Höchstpreise je Tier nicht überschritten werden: 

a) Zuchteber Zuchtwertklasse IV 300 DM, Zw.- 
Kl.III 500 DM, Zw.-K1.II 2.000 DM, zw.-Kl.I 
3,500 DM. 

b) Zuchtsauen Zuchtwertklasse IV_300 DM, 
Zw.-Kl. III 500 DM, Zw.-Kl.IT 1.000 DM, Zw.- 
Kl. I 1.500 DM. 

(2) $ 2 ist entsprechend anzuwenden. 




















IV. Preise für Ferkel und Läufer 

(1) Beim Verkauf von Ferkeln oder Läufern 
bis zu einem Lebendgewicht von 50 kg dürfen 
folgende Höchstpreise je "ı kg nicht überschri" 
ten werden: 

Gewichtsklasse I bis 20 kg 1.0 DM, Gew.-Kl. II 
20,1—35 kg 1.00 DM, Gew.-KL III 35,1—50 kg 1.40 DM. 

(2) Die Preise gelten für beste, gesunde Tiere 
ab Stall; Tiere geringerer Güte sind entsprechend 
niedriger zu bewerten. 

@) Werden Ferkel und Läufer auf einem 
Markt verkauft, so können die auf dem Markt 
entstehenden nachweisbaren Unkosten vom Er- 
zeuger bis zu einem Betrag von -.50 DM je Tier, 
vom Händler bis zu einem Betrag von 3.- DM je 
Tier zugeschlagen werden. 

58 

(d) die Verdienstspanne eines Händ- 
lers darf für Tiere der Gewichtsklasse I 5.- DM, 
der Gew.-Kl. II 5,50 DM, der Gew.-Kl. III 6.- DM 
je Tier nicht übersteigen. Mehrere Händler 
haben sich in die Spanne zu teilen. 

(2) Ist der zukünftige Standort des Tieres von 


dem bisherigen mehr als 30 km entfernt, so“ 


dürfen mehrere Händler zusammen höchstens 
eine Verdienstspanne in der 
von 10.- DM, in der Gew.-Kl. II von 12.- DM, in 
der Gew.-Kl. III von 14.- DM je Tier berechnen. 
Hiervon darf der erste Händler in der Gew.-K1.1 
höchstens 4.- DM, in der Gew.-K1. II höchstens 


Gewichtsklasse 1 


4.50 DM, in der Gew.-Kl. III höchstens 5.- DM je 


Tier für sich beanspruchen. 


(3) Beim Handel tiber mehr als 0 km darf 


der Händler — bei Einschaltung mehrerer Händ- 


ler der letzte — zur Abgeltung aller Fracht-, 





kosten neben der nach Absatz 2 zulässigen Ver- 


dienstspanne einen Pauschvertrag berechnen. 
Dieser beträgt je Tier bei einer Entfernung des 
zukünftigen vom bisherigen Standort des Tieres 
von 31—200 km 2.50 DM, :von 201—300 km insges. 
4.- DM, von 301—500 km insges. 5.50 DM, über 500 
km insges. 7.- DM. 

(4) Alle sonstigen Unkosten und Wagnisse, 
insbesondere die Kosten für Beförderung, soweit 
sie nicht nach Absatz 3 weiterberechnet werden 
dürfen, Pflege und Versicherung sind durch die 
Verdienstspanne absegolten. Unzulässig ist ins- 


besondere auch die Berechnung weiterer Gebüh- 


ren für selbständige oder unselbständige An- 
käufer. 
V. Preise für Zuchtschafe 


g9 

(1) Beim Verkauf von Zuchtschafen auf Ab- 
satzveranstaltungen dürfen folgende 
preise je Tier nicht überschritten werden: 

a) Zuchtböcke (Merino schwarz- und weiß- 
köpfige deutsche Fleischschafe): Zuchtwertklasse 
IV 360 DM. Zw.-Kl. II 700 DM, Zw -Ki. TI 3.000 
DM, Zw.-Kl.I 10.000 DM. 

b) Zuchtböcke (veredeltes deutsches Land- 
schaf) Zuchtwertklasse IV. 360 DM, Zw.-Kl. II 
700 DM, Zw.-Kl. IT 3.000 DM, Zw.-Kl.I 6.000 DM, 

c) weibliche Zuchtschafe 

Zuchtwertklasse 


iv. Mm DO I 
Schafe, nicht tragend 100 110 180 220 
Schafe, tragend 105 120 220 250 
Jährlinge, nicht tragend 90 100 160 180 
Jährlinge, tragend 35 110 180 220 
Schafe m. Lamm b. Fuß 120 140 240 300 


d) Zuchtlämmer je kg Lebendgewicht 1.68 DM, 
(2) ist entsprechend anzuwenden. 
VI. Preise für Nutzschafe 
gı10 ’ 

Für Schaflämmer und Jährlinge, die nicht als 
Zucht- oder Schlachtvieh verkauft werden (Nutz- 
schafe), mit Ausnahme der Lämmer und Jähr- 
linge des Ostfriesischen Milchschafes und des 
Karakul-(Fettschwanz)Schafs darf ein Höchst- 
preis von 1.40 DM je kg nicht überschritten wer- 
den. Er gilt sowohl beim Verkauf ab Erzeuger 
als auch ab Viehhandelsbetrieb oder sonstiger 
Abnahmestelle und nur für beste gesunde Tiere. 
Tiere geringerer Güte sind entsprechend nie- 
driger zu bewerten. 

vo, Verkaufsbelege 

(4) Über jeden Verkauf der in dieser Anord- 
nung genannten Zucht- und Nutztiere ist bei 
Vertragsabschluß ein. Beleg in doppelter Aus- 
fertigung auszustellen. Er muß mindestens fol- 
gende Angaben enthalten: 

a) Ort und Tag des Verkaufs, 

b) Namen und Anschrift des Verkäufers und 

des Käufers, sowie für jedes einzelne Tier 

c) den Kaufpreis, 

d) Alter, Gewicht und Rasse des Tieres 

e) er Zuchttieren außerdem die Zuchtwert 

lasse, 

(2) Verkäufer und Käufer oder deren Beauf- 
tragte haben beide Ausfertigungen des Beleges 
zu unterschreiben, Sie sind für vollständige und 
richtige Ausstellung verantwortlich. 2 

(3) Schlußscheine, die den Erfordernissen der 
Absätze 1 und 2 entsprechen, gelten als Ver- 
kaufsbelege im Sinne des Absatzes. 

(4) Die Verkaufsbelege sind von den Verkäu- 
fern und Käufern zwei Jahre lang aufzubewah- 
ren, sofern nicht andere Bestimmungen eine 
längere Frist vorschreiben. 

VII. Schlußbestimmungen 

Die Preisbildungsstellen können mit Zustim- 
mung der Verwaltung für Wirtschaft Ausnah- 
men von den Bestimmungen dieser Anordnung 
zulassen oder anordnen. 


813 
(1) Diese Anordnung tritt am 15. Dezember 
1948 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig treten alle den Vorschriften 
dieser Anordnung entgegenstehenden Bestim 
mungen außer Kraft. 


Landratsamt — Preisbehörde 


Höchst- 
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Bekanntmachungen des Landratsamies 


Kohlenaufruf 


Als weiterer Brennstoff-Aufruf im Kohlen- 
wirtschaftsjahr 1948/49 werden für die einzel- 
nen Verbrauchergruppen folgende Kohlen- 


mengen freigegeben: 
Privathaushaltungen 


Verbrauchergruppe StadtSchwäb. übr. Kreis- 

Gmünd gemeinden 
Ia (Untermieter) 1 Ztr. 1 Ztr: 
Ib (Haushalte m. 1 Pers.) 2 Ztr. 1 Ztr. 
II (Haushalte m. 2 Pers.) 2 Ztr. 2 Ztr. 
III (Haushalte m. 3-5 Pers.) 3 Ztr. 2 ZiE: 
IV (Haush. m. 6 u.mehrPers.) 3 Ztr. 2 Ztr. 


Die Kohle ist bei dem Kohlenhändler zu 
beziehen, bei dem die Eintragung in die Kun- 
denliste für Zivilhausbrand erfolgı ist. Der 
Kohlenhandel wurde angewiesen, die Aus- 
lieferung in den Monaten Februar und März 
1949 durchzuführen. Eine sofortige Liefer- 
pflicht besteht jedoch nicht, da damit gerech- 
net werden muß, daß die benötigten Kohlen- 
mengen erst im Laufe der Monate Februar 
und März im Kreisgebiet eintreffen. Als Koh- 
lensorten kommen Steinkohlen und Braun- 
kohlenbriketts zur Ausgabe. 


Die im Amtsblatt des Kreises Schwäbisch 
Gmünd Nr, 172 vom 30. 9. 1948 und Nr. 177 
vom 6. 11. 1948 freigegebenen Kohlenmengen 
sind bis spätestens 10. Februar 1949 beim 
Kohlenhandel zu beziehen. Nach diesem Zeit- 
punkt wird über nicht abgeholte Mengen 
anderweitig verfügt. 


Zusatzbemerkung für den Kohlenhandel: 
Die in unserem Rundschreiben Nr. 1/49 vom 
15. 1. 1949 erlassenen Richtlinien sind genaue- 
stens zu beachten. 





Berichtigung. In der in der Nr. 188 des Amts- 
blatts vom 22. 1. 1949 erschienenen Bekannt- 
machung des Landratsamts betr. „Jugendliche 
bei öffentlichen Tanzveranstaltungen“ muß es in 
Ziff.1 an Stelle von „17 Jahren“ „18 Jahren“ 
heißen. Es dürfen sich also Minderjährige unter 
18 Jahren auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
oder an öffentlichen Orten während der Dunkel- 
heit nicht herumtreiben. 





Unerlaubtes Bauen 


‚Bei den in letzter Zeit vorgenommenen 
Baukontrollen mußte immer wieder die Fest- 
stellung gemacht werden, daß in Abweichung 
von dem genehmigten Bauplan oder über- 
haupt ohne Genehmigung gebaut worden ist. 
Konnte man für ein solches Verhalten wäh- 
rend der ersten 2 Jahre nach dem Kriege noch 
Verständnis haben, so muß nunmehr nach 
Aufhebung der Baugenehmigungssperre und 
nach Beseitigung der Baustoffbewirtschaftung 
mit allem Nachdruck verlangt werden, daß 
auch auf dem Gebiet des Baurechts wieder 
geordnete Verhältnisse eintreten. Häufig wer- 
aen durch solch unerlaubtes Bauen Zustände 
geschaffen, die öffentlichen oder privaten Be- 
langen erheblich zuwiderlaufen, Diese be- 
rechtigten Interessen der Allgemeinheit und 
der beteiligten Nachbarn (bezgl. Feuersicher- 
heit, Abstände, Bebauen fremder Grundstücke 
usw.) vor willkürlichen und oft eigensüch- 
tigen Maßnahmen einzelner Bauherren zu 
schützen, ist aber der Hauptzweck der Bau- 
vorschriften und des Baugenehmigungsver- 
fahrens. Es kann daher unter keinen Um- 
ständen mehr geduldet werden, daß die Bau- 
genehmigungsbehörde durch elgenwillige 
Handlungen der Bauenden, der Architekten 
oder Handwerker einf. vor vollendete Tat- 
sachen gestellt wird. Im besonderen werden 
die mit der Bauausführung beauftragten 
Han dwerker eindringlich davor gewarnt, 
Bauarbeiten vor Erteilung der Genehmigung 
in Angriff zu nehmen oder Bauvorhaben ab- 
weichend von dem genehmigten Plan auszu- 
führen. Sollte es sich während des Bauens als 
notwendig oder zweckmäßig erweisen, das 
Bauvorhaben in Abweichung vom genehmig- 
ten Plan auszuführen, so ist in jedem Fall 
vor Verwirklichung einer solchen Änderung 
die Genehmigung despLandratsamtes einzu- 
holen. Die Baugenehmigungsbehörde Ist be- 
reit, solche Änderungen zu genehmigen, so- 
fern die baurechtliche Prüfung der beabsich- 
tigten Abweichung zu keinem Anstand führt. 
Es kann aber aus den bereits dargelegten 
Gründen weder den Bauenden noch den Hand- 
Yarkem oder Architekten überlassen werden, 
nderungen beliebiger Art an dem genehmig- 
ten Bauplan eigenmächtig vorzunehmen. 
“Auch muß verlangt werden, daß die Bauen- 






























Monatsberichte der Bauwirtschaft 


Die monatlichen Bauberichte ‚sind künftig 
nur noch in einfacher Ausfertigung zu erstatten. 
Für die Monate Januar bis März einschließlich 
sind den Baufirmen die Vordrucke durch die 
Post zugesandt worden. Meldepflichtig sind 
sämtliche Betriebe mit 10 und mehr Beschäf- 
tigten. Meldepflichtige' Firmen, die die Vor- 
drucke nicht erhalten haben, wollen diese beim 
Wirtschaftsamt, Zimmer 4, abholen lassen bzw. 
anfordern. 

Es liegt im eigenen Interesse der Baufirmen, 
daß sämtliche Betriebe erfaßt werden, weil nach 
den Ergebnissen der Bauberichte den Ländern 
Kohlen für die Baustoffindustrie und Eisen für 
den Bau zugeteilt werden. 

Nicht vollständige Berichterstattung wirkt 
sich letzten Endes zuungunsten der Baubetriebe 
aus. Wirtschaftsamt 


Krämermarkt in Lorch 


Das Landesgewerbeamt hat durch Erlaß vom 
13. 1. 1949 der Stadt Lorch für die Zeit vom 
1. Januar 1949 bis 31. Dezember 1953 die Erlaub- 
nis erteilt, am zweiten Montag der Monate März 
und November jeden Jahres, und falls auf die- 
sen Tag ein Feiertag fällt, am folgenden Werk- 
tag einen Krämermarkt abzuhalten. 


Rindvieh- u. Schweinemarkt in Alfdorf 


Das Landesgewerbeamt hat durch Erlaß vom 
13. 1. 1949 der Gemeinde Alfdorf weiterhin für 
die Zeit vom 1. Januar 1949 bis 31. Dezember 1953 
die Erlaubnis erteilt, am 30. Januar. jeden Jahres 
(wenn dieser Tag auf einen Sonntag fällt, am 
nächstfolgenden, Montag) einen Rindvieh- und 
Schweinemarkt abzuhalten. 





Fleckviehzuchtverein Schwäbisch Gmünd Am 
Sonntag 6. Februar nachmittags 2 Uhr findet im 
Gasthaus zum „Löwen“ in Schwäb,. Gmünd eine 
Mitgliederversammlung mit folgender Tagesord- 
nung statt: 1. Bericht des Vorstandes, 2. Kassen- 
bericht, 3. Wahlen, 4. Vortrag des Herrn Reg.- 
Vet.-Rat Leonhard über Sterilität der Rinder. 
Zu dieser Versammlung werden die Mitglieder 
und Freunde des Fieckviehzuchtvereins einge- 
laden. 





Beratung werdender Mütter am Mittwoch 
2. Februar von 14 bis 16 Uhr im Staatl. Gesund- 
heitsamt. 


den oder ihre Baumeister und Bauhandwer- 
ker künftig unbedingt rec htzeiltig den 
Beginn bzw. die Fertigstellung der einzelnen 
Bauabschnitte auf den vorgeschriebenen Post- 
kartenvordrucken, die jeder Bauende zusam- 
men mit der Geehmigungsurkunde ausgehän- 
digt erhält, dem Kreisbaumeister mitteilen, 
damit rechtzeitig Baukontrollen durchgeführt 
werden können. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
die Bauenden, Handwerker und Baumeister 
(Planfertiger und Bauleiter), die sich künftig 
Verstöße gegen die baurechtlichen Vorschrif- 
ten zuschulden kommen lassen (besonders 
durch Bauen ohne Genehmigung, Abweichun- 
gen von den genehmigten Bauplänen und den 
besonderen Bauvorschriften sowie Unterlas- 
sung der Anzeigen zur Baukontrolle), ohne 
Unterschied zur Anzeige gebracht werden 
müssen. Dabei ist zu beachten, daß die bis- 
herigen Strafbestimmungen durch $ 35 des am 
1. 10. 1948 in Kraft getretenen Aufbaugesetizes 
vom 18. 8. 1948 (Reg.-Bl. S. 127) wesentlich 
verschärft worden sind. Der $ 35 des Aufbau- 
gesetzes hat folgenden Wortlaut: 

„Mit Gefängnis bis zu 2 Jahren und 
Geldstrafe bis zu 20000 DM oder mit 
einer dieser Strafen wird bestraft, wer als 
Bauherr, Architekt, Baumeister, Bauunter- 
nehmer oder Bauhandwerker den Vorschrif- 
ten dieses Gesetzes oder anderen baurecht- 
lichen Vorschriften zuwider Bauausführungen 
vornimmt oder gegen Anordnungen verstößt, 
welche die Baugenehmigungsbehörden auf 
Grund dieses Gesetzes oder anderer bau- 
rechtlicher Vorschriften treffen.“ 

Die nunmehr geltenden neuen Strafmaß- 
nahmen werden ausdrücklich betont! Ferner 
ist damit nicht wie bisher eine Verjährungs- 
frist von 3Monaten, sondern von 5 Jah- 
ren gegeben. 

Besonders wird aber auch noch auf die. Vor- 
schrift des Art. 1%0 Abs. 2 der Bauordnung in 
der Fassung vom 15. 12. 1933 hingewiesen, 
wonach die Baugenehmigungsbehörden unab- 
hängig von der Bestrafung die Aufgabe ha- 
ben, die zur Herstellung eines vorschrifts- 
mäßigen Zustandes erforderlichen Zwangs- 
maßregeln — nötigenfalls die Abtragung 
des schon Ausgeführten — anzuordnen. 



























Treibstoffausgabe 

Die Kürzungen zwingen zu folgender Neu- 
regelung der Ausgabe: 

1. Dieselkraftstoff wird wegen zunehmender 
Verknappung nicht mehr über die Bürgermei- 
sterämter abgegeben, sondern muß von allen, 
auch von Verbrauchern der Kreis- 
gemeinden direkt bei der Treibstoffstelle, 
Kornhausstraße 4, abgeholt werden. 

2. Das Benzin für folgende Kreisgemeinden 
wird nach wie vor über die Bürgermeisterämter 
verteilt: Bartholomä, Degenfeld, Durlangen, 
Eschach, Göggingen, Heubach, Heuchlingen, 
Lautern, Leinzell, Maitis, Mögglingen, Obergrö- 
ningen, Pfahlbronn, Rechberg, Ruppertshofen, 
Schechingen, Spraitbach, Täferrot, Untergrönin- 
gen, Vordersteinenberg, Weiler i.d.B., Wißgol- 
dingen. 

3. Folgende Kreisgemeinden werden der Aus 
gabe in Gmünd angeschlossen: Alfdorf, Bargau, 
Bettringen, Großdeinbach, Herlikofen, Iggingen, 
Lindach, Lorch, Mutlangen, Straßdorf, Unter- 
böbingen, Waldhausen, Waldstetten. 

Die Ausgabezeiten sind folgende: 

1.2.49 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Per 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer), 
9—12 Uhr Lkw, Kräder, Pkw 
Buchstabe A—D 
außerdem Verbraucher Alfdorf, Bargau, 
Bettringen. 
2.2.49 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
sonenverkehr (Fuhrunternetmer), 
9—12 Uhr Lkw, Kräder, Pkw 
Buchstabe E—H 
außerdem Verbraucher Großdeinbach, 
Herlikofen, Iggingen. 
3.2.49 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer), 
9—12 Uhr Buchstabe J—N 
außerdem Verbraucher Lindach, Lorch. 
4.2.49 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer), 
9—12 Uhr Buchstabe O—R 
ee Verbraucher Mutlangen, Straß- 
lorf, 
5.2.49 8-9Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer), 
9—11.30 Uhr Buchstabe S-U 
außerdem Verbraucher Unterböbingen. 
7.2.49 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Per- 
sonenverkehr (Fuhrunternehmer) 
9—12 Uhr Buchstabe V—Z 
außerdem Verbraucher Waldhausen, 
Waldstetten. 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß Motorräder im Arbeiterberufsverkehr nur 
dann versorgt werden, wenn nachweisbar weder 
Bahn noch Omnibus benützt werden kann. 

Es wird außerdem gebeten, sich genau an die 
Ausgabezeiten zu halten, da über nicht abge- 
holte Kontingente weiter verfügt wird. 

-» = 


Die Kraftfahrzeugzulassungsstelle der Ver- 
kehrsabteilung beim Landratsamt muß wegen 
Arbeitsüberhäufung am 1. und 2, Februar ge- 
schlossen bleiben. 


Angestelltenversicherung der Hand- 


werker 
im Rahmen der gesetzlichen Altersversorgung 
des deutschen Handwerks 

Das Landesversicherungsamt württ.-Baden hat 
in seinem Erlaß Nr. V — 110/1 vom 7. 1. 1949 
folgendes festgestellt: 

Nach dem Gestz über die Altersversorgung 
für das deutsche Handwerk vom 21. Dezember 
1938 (RGBI. I S. 1900) sind Handwerker versiche- 
rungsfrei, wenn sie einen Lebensversicherungs- 
vertrag auf Zahlung eines Kapitals von minde- 
stens 5 000. — RM abgeschlossen haben. Sie sind 
von der halben Beitragsleistung befreit, wenn 
die Versicherungssumme mindestens 2500. RM 
beträgt. Einzelheiten ergeben sich aus $ 4 und 5 
des obigen Gesetzes. 

Durch die Währungsreform sind diese Le- 
bensversicherungen zwar entwertet, Es ist je- 
doch möglich, sie in voller Höhe fortzuführen. 
Die Frist für die Stellung des Antrages auf 
Wiedererhöhung der Eebensversicherungssumme 
ist in den Westzonen nochmals bis zum 31. März 
1949 verlängert worden. Bis zum Ablauf dieser 
Frist ist mit einer gesetzlichen Regelung über 
die Voraussetzungen der Versicherungsfreiheit 
bzw. der halben Versicherung im Rahmen der 
Handwerkerversicherung zu rechnen. 

Um diesen gesetzlichen Bestimmungen nicht 
vorzugreifen, sind Handwerker, welche nach 
dem Gesetz über die Altersversorgung für das 
deutsche Handwerk vom 21. Dezember 1938 
(RGBI. I S. 1900) die Voraussetzungen für die 
Versicherungsfreiheit bzw. Halb-Versicherung 
vor der Währungsreform erfüllten, zunächst bis 
zum 31, März 1949 in gleicher Weise als ver- 
sicherungsfrei bzw. als halbversichert anzu- 
sehen wie vor der Währungsreform, auch wenn 
die Voraussetzungen nach dem derzeitigen Stand 
der einzelnen Lebensversicherung nicht ge- 
geben sind. Versicherungsamt 


Xrztl. Sonntagsdienst am 30. Januar 
Frl, Dr. Martz, Vord. Schmidgasse 50, Ruf 3006 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen: Ruf 2341 


Am 


Die Lohnsteuer 


nach den neuen Vorschriften 


vI 
Ein Arbeitnehmer, der während eines Jahres 
nicht ständig beschäftigt ist oder in den einzel- 
nen Lohnzahlungszeiträumen Arbeitslöhne ver- 
schledener Höhe bezieht, zahlt im Laufe des 

Jahres oft eine höhere Lohnsteuer als er bei 

gleichmäßiger Verteilung des Arbeitslohnes auf 

sämtliche Lohnzahlungszeiträume zu zahlen 
haben würde. Die Möglichkeit, diesen Nachteil 

auszugleichen, ist erstmalig für das Jahr 1948 

durch die Einführung der Vorschriften über 

den Lohnsteuer-Jahresausgleich 
geschaffen worden. Risher fand ein solcher Aus- 
gleich nur dann statt, wenn der Arbeitnehmer 
wegen anderer (nicht lohnsteuerpflichtiger) Ein- 
künfte zur Einkommensteuer veranlagt wurde. 

Auch nach den neuen Vorschriften muß die 

Veranlagung durchgeführt werden. wenn eine 

der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist: 

&) Das Einkommen des Arbeitnehmers in der 
Zeit vom 21. 6. — 31. 12 1948 hat mehr als 
12 000.— DM betragen, 

b)Die Einkünfte des Arbeitnehmers, die nicht 

der Lohnsteuer unterliegen (z.B. Einkünfte 

aus Gewerbebetrieb, aus Vermietung oder 

Verpachtung einschl. des Mietwerts der Woh- 

nung im eigenen Haus, aus Zinsen oder Ren- 

ten), haben in diesem Zeitraum mehr als 

6%90.— DM betragen. 

Der Arbeitnehmer hat in der Zeit vom 21. 6. 

nkünfte aus zwei oder mehr 

sen bezagen und diese Ein- 
n zusammen 1800.— DM, 

d) Der Arbeitnehmer beantragt die Veranlagung 
u. weist ein berechtistes Interesse daran nach. 
‚Wenn keiner dieser Fälle vorliegt, der Arbeit- 

nehmer aber im versangenen Jahr wegen nicht 

ständieer Reschäftisune nder schwankenden 

Arbeitsiohns incessamt mehr T-ahnstener bezahlt 

hat als er bei meichmäßiger Verteilung seiner 

Beztige anf das panze Jahr zn zahlen rehabt 

hätte, so kann er ao Drrehführune des Lohn- 

steuer-Tahresanseleichs hoantragen. In den 
neuen T.nhnstener-Vorscehriften ist zwar vorge- 
sehen. daR dieser Arısalaieh von Arbe'teehern, 
die mehr a's 10 Arheitnehmer beschäftigen, 
dureh Aufrechnung mit der snätor fällig wer- 
denden Taahnstaner vorgennmmen werden soll. 

Da der Anıswleich fiir ac Tahr 1918 jedoch nur 

für die Zeit nach dar Wähpunesumstel'uns in 

Frage kommt una sirh Aarans besnndere Be- 

rechnunesschwierieheiten ersehen sind die Vor- 

schriften fiher die Nrrehffihruns des Tahresaus- 
gleichs dnrch die Arhaitseher ffir dieses Jahr 
noch nicht in Kraft ersetzt worden, Der Aus- 
gleich kann z Zt. nur hei dem Finanzamt 
beantraet wereen das für diesen Zweet hecan- 

dere Vardrıicke zur Verffieung hält. Das mi. 

nanzamt ste!” nach einer für die Zeit vom 9 6 

bis 21. 19,00 seltanden Halhiahres.Tahbelle fact 

ob die tn<esontian sezahlte Taahnısteuer den hai 
gleichmäRiser Warteitung des Taahnes auf das 
halhe Fahr entfaltanfen Stayorhetrag tihersteist 
und erstattet dam Arhatinatmar dan zuviel ge- 
zahlten Retrar 

Fine weitere nır für das zweite Ha'hiahr 1948 
geltende Vorschrift sieht die Mäelichkeit. der 

Durchführung eines Lohnstener-Tahresangeteichs 

in Sonderfällen vor Na die neuen Iohn- 

steuer-Vorschriften mit der hereits er!änterten 
erheblichen Frrweitarıns der Ahrlige fir Wer- 
bunsskasten und Sondsranseahen erst regen 

Einde rl>s Tahres 1944 vorämanttiart worden sind. 

konnten die Arbeitnehmer dis ihnen für das 

zweite Halbjahr 1948 zustehennen steuerlichen 

Vereünstisungen nieht immar rerhtzeitie in An- 

srruch nehmen. Sie hahen dechalh jetzt die 

Möglichkeit erhalten. in einem Antrae auf 

Durchführung des Tohnstener-Tahresausptsichs 

noch nachträglich seitend zu machen. daß sie 

in der Zeit vom 1, 7. his a1. 19 1918 höhere Wer- 
buneskr<ton höhere Sondaranssahen oder höhere 

Aussaben für eine außersewöhnliche Ralastune 

gehabt hahen als den Gesamtbetrag der Anf- 

Wendungen, für den ihnen hereits bisher ein 

lohnsteuerfreier Petra auf der < 

getragen worden !=+* wrrnn im Laufe des zwei- 
ten Halbiahres 1972 #'s Voraussetzungen für die 

Eintrarune einer dam Arbeitnehmer glinstisaren 

Steuerklasse einsetreten sind tz. B. infolea Fhe- 

schließune. Geburt eines Kindes. Aufnahme 

eines Pflesekindas) ohne daß der Arbeitnehmer 

Se Änderıme dar T.ohnstsuerkarte beantrast 

at, 
ebenfalls im Wren 
gleichs heriintreinhi:- 


Aufgebot 

Nachstehend aufgeführte 

ihren Inhabern verloren gegangen, Die Kenn- 
karten werden hiermit für ungültig erktärt, 

Herbst“geb. Ronß Paula, geb. 8.1. 1891 in Schmie- 
chen Kr. Ehinsen, Nr, d. Kennk. WB 515 736, 

Scheel Albert, seb. 13. 7. 1924 in Wißgoldingen, 
wohnh. in Wißgoldingen, Nr. der Kennkarte 
WB 528 696. 

!d Eugen, geb, 25. 9. 1926 in Wurzen-Leipzig, 
wohnhaft in Mutlangen, Nr. der Kennkarte 
WB 526 032, 

Huber Josef, geb, 12. 6. 1869 
wohnhaft in Straßdorf, Nr. 
WEB 500 981. 

Liss Christa geb, 31. ı. 
towitz, wohnh. 









des Tiohnsteuer-Jahresaus- 
« 


Kennkarten sind 


in Waldstetten, 
der Kennkarte 


1926 in Lipine Kr, Kat- 
in Göggingen, Nr, der Kenn- 
karte WB 508 924. 


Lindauer Gotthilf, geb. 22, 10. 1929 in Dornhal- 
den Gde, Vordersteinenberg, wohnh, in Dorn- 
halden, Nr. der Kennkarte WB. 537 819. 

Mladzik Johann, geb. 13, 2, 1908 in Schild Kr. 
Kaplitz CSR, wohnhaft in Straßdorf, Nr. der 
Kennkarte WB 519 781. = 

Bulach Helmut, geb. 8. 11. 1925 in Hermaringen 
Kr. Heidenheim, wohnhaft in Alfdorf, Nr. der 
Kennkarte wB 522 171. 
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übrigen Brotabschnitte sind ohne Dekadenbin- 
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Nummer 189 


Lebensmittelrationen tür die 123, Zuteilungsperiode 


vom 1. bis 28. Februar 1949 
Normalverbraucher 


Rationsmengen in Gramm 






Zulagen für 
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Festsetzung der Rationen 


1949 sind folgende Lebens- )) Reisemarken der französisch. Besatzungszone 
mittelkarten gültig: „I. Ausgabe“ und „II. Ausgabe“ 
a)‘ Lebensmittelkarten der 122./123. ZP. Nr, 11,14, | K) Brotmarken für Se!bstversorger der 122.128, 
16, 21, 24, 31, 34 und die entsprechenden Kar- ZP. Nr. 47 u. 48 
ten der Reihen B und C. h) Mahlkarten 121., 12°. 123. ZP. Nr. 57 u, 58 
b) Gewerbliche Zulagekarten Nr. 61—64, Berg- | m) Fleischkarten für Seibstversorger Nr.49 der 
schwerarbeiterkart, „B-TS“, „B-S" u. „B-Sst“, 122.1123. PU z 
e) Mütterkarte 70 n) Haushaltausweise ür Vollmilch 123.-135. ZP, 
d) Krankenzulagekarten 1-77 0) Haushaltausweise für entrahmte Frischmilch 
e) Gefährdetenkarte 78 123.-125. ZP. 
9 Tageskarten mit dem Aufdruck „XI 48/IL 49 | P) Zulagekarten für Personen über 70 Jahre 
und „IT 49/V 49“ mit den Nr. 81, 82 und 83. Nr. 79 122./123. ZP, 
8} Reisemarken „XI 48/II 49“ "und „II 49/ v 49“ q) Fischkarten Nr. 03 (gültig ab ı. 1. 49) für Per- 
h) Kleinstreisemarken (Abschn. über 50 g Weiß- sonen über 3 Jahre 
brot, 508 R-Brot, 5g Fett, 25g Nährmittel, r) Erzeugerprämienscheine Ausgabe Dezember 
190g Zucker) 48—März 49 über 500 8, IKg, 2kg,5 kg Zucker, 


Warenbezug 


Es wird darauf hingewiesen, daß Abschnitte Gaststätten, Werkküchen, 
mit Eindruck „122“ nur im Monat Januar gültig | ohne Rücksicht darauf, 
sind und ohne besondere Verlängerung später | die eingelösten Marken abzugeben waren, in 
nicht mehr eingelöst werden dürfen. Höhe der abgerechneten Mengen auf Antrag Be- 

Die Abschnitte sämtlicher Lebensmittelkar- | zugscheine für Nährmittel „T“ erhalten, 
ten sind wechselseitig in allen Ländern des ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes gültig. 


Anordnung über den Lebensmittelbezug in der 123, ZP. 


Brot lade oder Rübensaft bzw. 125 g Kunsthonig, bzw, 
125 Zuckersyrup, bzw, 200 8 Mischsyrup, bezw. 
Für Verbraucher über 6 Jahre werden die 125 8 Obstsyrup, bzw. mindestens 100g Zucker 
Brotrationen dekadenweise aufgerufen, alle | waren. 
Diabetiker können, soweit sie die Karte 71 be- 
ziehen, die über 500 8 Zucker hinausgehende 
Menge in andere Lebensmittel eintauschen und 
zwar: Verbraucher über 6 Jahre für 1000 g Zuk- 
ker Berechtigungsscheine über. 1000 g Haferflok- 
ken, Kinder von 1-6 Jahren für 500g Zucker 
Berechtigungsscheine über 500 g Haferflocken. 
Zum Umtausch sind die Abholausweise mitzu= 
bringen, die mit einem Kontrollvermerk ver- 


sehen werden, 
Fische 


Im Monat Februar berechtigen die Abschnitte 
„Fisch 5“ bis „Fisch 8 zum Warenbezug, wobei 
jeder Abschnitt einen Grundwert von 200 g hat. 
Krankenkarten 71, 74, 75 haben einen Grund« 
wert von 250 g. 


Trockenfrüchte 
Da die für Januar vorgesehenen Trocken- 
früchte noch nicht ausgegeben werden konnten, 


| bleiben die Aufrufabschnitte „Tr1" der Karten 
21, 24 und 31 und 34 gültig. 


üblichen Umrechnungs- re 
Dauerbackwaren emp- 


Im Monat Februar 


Kantinen können 
welche Nährmittel auf 


dung gültig. 

Die Backbetriebe werden darauf hingewiesen, 
daß Weißbrot nur unter Verwendung von Bei- 
mischmehl herzustellen ist. 

Meht: kann auf alle aufgerufenen Brotabschnitte 
wahlweise im Verhäitnis 1000 8 Brot zu 750 8 
Mehl bezogen werden. Prozent des Mehl- 
wertes sind jedoch in Mais-, Soja- oder Kar- 
toffelwalzmehl auszugeben, d.h. an Stelle von 
1909 2 Brot sind abzugeben: 600 & Brotmehl bezw. 
bei Weißbrot Kochmehl, und 150g Mais-, Soja- 
oder Kartoffelwalzmehl. 

ZW-Abschnitte: Die mit „Zw" überdruckten 
Abschnitte der Karten 14, 16, 24 und 34 sowie der 
Mütterkarte 70 berechtigen zum Bezug von 
Zwieback bezw. Dauergebäck aus Import- oder 
Kochmehl im bekannten Umrechnungsverhältnis, 

Soweit die Verbraucher auf die ZW-Ab- 
sehnitte statt Dauergebäck Weißbrot bzw. Koch- 
meh! beziehen wollen, sind die Abschnitte durch 
die Kartenstellen abzustempein. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen }11, 14, 


suer"arte ein- mit den Sätzen A, B und E können bis zu 10 


Prozent der Rationen im 
verhä'tnis in Form von 


fangen, solche mit dem Rationssatz D bis zu Lebensmittelaufruf 
100 Prozent. für die 1. Dekade der 123. ZP. (1.2. —10.2.49) 
Nährmittel AST 


Einlösen der Nährmittelabschnitte in Nähr- 
mittel T bezw. S gemäß der Aufruftabelle. 
Malzextrakt: Auf alle Abschnitte für Nährmittel 
„S“ kann Malzextrakt bezogen werden, 
für 375g Nährmittel 500 Maizextrakt abzugeben | R-Brot: 
ist. Die Abgabe von Malzextrakt auf Brotab- 580 8, Brot 15 = 1000 g. Brot 
schnitte im Verhältnis 1:1 bleibt bestehen, 
Kindergetreidenährmittel können auf die beson- e 
ders für den Bezug von Kindergetreidenähr- kadenbindung. 
mittel bezeichneten 
geben werden. Außerdem berechtigen die Nähr- 
mittelabschnitte der 
wahlweisen Bezug 
Pudai ul d Kinderstärkemehl ist r die] ne 

ingpulver und K: erstärkemehl ist au e = = 
besonders für diesen Bezug bezeichneten Ab- Ver a (Karten 14, 29): Fleisch. 


Behnitie abzugeben, Käse Mütterkarte 70, Krarkenzulagekarten 71-78 (Mo- 


natsrationen). Auf die F-Abschnitte je 125g. 

Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse ausge- Fleischkarten Selhstversörger Monatsauf- 
geben werden, können die Käseabschnitte mit der ruf. Auf a eg Sr Sn 15, = und 
doppelten Menge beliefert werden, 18 mit dem Eindruck 122/123 je 1092 Fleisch. 

Die Käseabschnitte der Karte "0 (Mütterkarte) Fleisehrei; ken: Beliefi in Höhe der 
tragen ’den Periodeneindruck „122. Sie sind ni Fe < elieferung in e 
auch in der 123. ZP. gültig. PREEREINAFUCKE: 2 
Kindermilchnährmittel: Aut die Bekanntgabe | Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
des Kreisernährungsamts im Amtsblatt Nr. 188 (Sätze A.B cv " die Hälfte der Fleisch- 
S.3 wird verwiesen. rationen Fe £ > 

e 


. Zucker ; | Verbraucher über 6 Jahre: Auf Fettabschnitt I 
Auf alle Zuckerabschnitte können wahlweise —125 g Margarine, auf Fettabschnitt X = 1258 
bezogen werden: statt 100 8 Zucker. 180 g Marme- Margarine, Zusammen 250 g Margarine, 


für die Versorgungsberechtigten über 6 Jahre 
(Karten 11, 21, 31) 


Fleisch 
Versorg.-Berechtigte über 6 Jahren (Karten 11, 
21): 4 Kleinabschnitte C u. D je 5g=10g 
Fleisch, Fleischabsennittg— 100 g Fleisch, zu- 
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Lebensmittelaufzuf für die 123, Zuteilungsperiode 


Veranstaltungs-Kaiender 
Aufrufe ohne Dekadenbindung (1.-28. Februar 1949) 


Volkshochschule 










über 6 Jahre alte 
Versorgungs- 
berechtigte 







Kinder 
von 1—6 Jahren 












Brot 
W = Weißbrot 
" R = Schwarzbrot 


siehe Dekadenaufruf Abschn. Brot12 = 1000 g 


"un = 508 
Pr » 13=100g 






nografie für Anfänger II. Teil 
20—21.30 Uhr, Mädchenoberschule, Zimmer 2. — 
Am Donnerstag 3. Februar: Perlen und Edel- 
steine (Dr. Plate): 18.30—20 Uhr, Hörsaal der 
Fachschule, — Gymnastik (Milly Olbrich-Feucht) 
19.30— 20.30 Uhr, Turnhalle d. Mädchenoberschule, 
— Am Donnerstag 10. Februar: „Mensch und 
Natur“ - Versuch einer Naturphilosophie (Otto 
Schmid): #—21 Uhr Mädchenoberschule, Zin- 
1000 8 W-Brot Alle anderen: Brotab-Imer2. — Am Freitag 4. Februar: Sternkund- 
500 £ W-Brot schnitte dieser Karten|liche Wanderungen (Prof. Dr. Löffler) 0 Uhr, 
ne a sind mit R-Brot zu be- | Treffpunkt: Kapellensaal der Lehrerbildungs- 
500 g W-Brot | liefern. 






Brötabsehn. m—q 
= 5X200 8 zw 







Karte 47: Brot 947/128 
Brot 19--47/123 

Karte 48: Brot 3-47/123 
Brot 8—47/123 

Karte 70: Brot Zwei 





nonnn 


































I bis 22 Uhr, Mädchenoberschule, Zimmeri. — 

Nährm. 7 -=2350g8 It Nährmittelabschnitte Englisch für Fortgeschrittene _ Mittelstufe (A. 

=ı25g |S » 3 =208 IT| 6, 7,9, 12, 14, 15, 17, Bommas) 19—20.30 Uhr, Mädchenoberschule, Zim- 

-2308 IT » 12 -208 |T| 18 = 8x2350g mer 1. — Montag 7. Februar: Englisch für Fort- 

-2508 ”„ 15 =-208 IT =2008g IT geschrittene - Unterstufe (Helmut Huss) 19 bis 

-=208 |T ei -2508 |T| Kinderst.-Mm, = 2508 IS: | 20.30._Uhr, Mädchenoberschule, Zimmer 1, — 

= 208 s » 18 =-250g |T Englisch für Fortgeschrittene - Oberstufe (Hel- 
-2508 |5| Kinderst.Mehl = 8 IS 


mut Huss) 20.30—22 Uhr, Mädchenoberschule, 
Zimmer 1. — Naturzeichnen und Aquarellieren 
(Paul Mahringer) 18.15—19.45 Uhr, Fachschule, 
Saal 11 — Bilanz- und Steuerwesen (Hans Stahl) 
19—20.30 Uhr, Mädchenoberschule, Zimmer 3, — 


2 1625 & N 
Weitere Aufrufe in Nährmittel T: 
Karie = und 44: Nährm.-Abschn. 7 = 30gT 








Im Sonderkurs ‚Von jenseits der ee 
arte 62: ; 1. en spricht Prof. Dr. Liepmann-Oxford 
Karte 63 ern = we „Deutschlands wirtschaftliche Zukunft“ Mitt 
Karte 64: 250 g} = 750g T |[Alle hier nicht aufgeführten | woch 9. Februar 0 Uhr in der Aula der Fach- 
Mütterkarte 70: Alle Nährmittelabschnitte Nährmittelabsehnitte sind |schule. — Im Rahmen des Kurses „Fragen, die 
Krankenzulagekarten NI—78: 


Alle Nährm.Abschn. [mit Nährmittel S zu belie- 
Nährmittel-Reisemarken und Nährm.-Abschn. d. || fern. 
Tageskarten - 


Krankenanstalten und ähnl. Einrichtungen mit 
Verpfl.-Satz A—E wahlw. T oder S-Nährmittel. 


_——_ıI_ 


uns angehen‘ spricht Franz Braun vom Ar 
beitsamt Schwäb, Gmünd: „Was sollen unsere 
Kinder werden?“ am Donnerstag 10. Februar im 
Festsaal des Landeswaisenhauses. — Einschrei= 
bungen ab sofort im Sekretariat der Volkshoch- 
schule, Münsterplatz 25 (Bezuescheinstelle) täg- 
lich von 9-12 Uhr, 15—17.20 Uhr. 































.. 
Zucker ı2 = 500 Zucke: uck: = Theater, Dienstag 1. Februar 19.30 Uhr „Der 
ucker Zucker 13 = 500 8 Zucker: = en = = Hauptmann von Köpenick“ von Carl Zuckmayer 
= Weißzucker Zucker 15 = 208 Zucker 17 = 2350 (Württ. Landesbühne). Vorverkauf: Stiegele. — 
= Rohzucker Zucker 17 - 2508 Zucker 18 = 250 Donnerstag 10. Februar „Paganini‘, Operette von 
5Kl.-Abschn. = 508 Zucker 19 = 250 en a (Große Operstte Stmttsarsy \mryer- 
—_ 05 B E 
100g | | 1000 8 1250 8 


Tageskarten: Auf die 125 g Abschnitte Rohzucker, auf alle anderen Abschnitte der 
Tageskarten, der Reise: 


marken, der Zulagekarten und Sonderkarten Weißzucker, 


N; 





















Eröffnung: Sonntag 30. Januar 11 Uhr. Geöffnet 
bis 13. Februar jeweils am Dienstag, Donnerstag, 
Samstag u. Sonntag von 10—12 und 14—17 Uhr. 
DLRG . Bezirk Rems. Der Bezirk Rems der 
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft hält am 
Sonntag 30. 1. 1949 vormittags 9 Uhr in Schwäb, 
Gmünd im Rokokosaa] des Stadtgartenrestau= 
rants seine 1. Bezirkstagung ab, Hierzu 
alle Mitglieder der DLRG, sowie die Lehr-, 
Stungs- und Grundscheininhaber eingeladen. 
Vereine. Altersgenossen 1892: Samstag 29. Jan, 
19.30 Uhr Hauptversammlung im Gasthaus zum 
„Pfauen“, wozu herzliche Einladung ergeht. — 
Briefmarkensammierverein „Gamundia“: Die 


vwwww| 


; l 
Karte 31 und 34 Abschnitt „Fett Sch" = 125g 
Karte 49 Kleinabschnitte zu 5 8 Fett 


Abschnitt „Fett 1" = 15 8 

Abschnitt „Fett 24 = 125 g 
Karte 61—64 Belieferung der Fettabschnitte 
mit Margarine 


Karten 70—78 auf Fett und Butterabschnitte 
Verpflegungssätze A—C: je zur Hälfte Butter 
Verpflegungssätze B und 





Samstag Versammlung mit Familienabend im 

E: auf Wunsch nur Butter, Gasthaus z. „Deutschen Haus“, Beginn 4.8 Uhr, 

Verpflegungssatz D: nur Butter, — Musikverein: Sonntag 30, Januar Masken. u. 

Reisemarken und Tageskarten entsprechend den Eindrucken mit Butter bezw. Kostümball im Stadtgarten. Beginn 18.59 Uhr. — 
Margarine. 


Anstelle von Margarine kann auch Schweinesc 


= Der Gesangverein Liedertafel hält am Sonntag 
'hmalz im Verhältnis 100 8 Margarine 
zu 808g Schweineschmalz bezogen werden. 
—— 070 


30. Januar um 16 Uhr im Lokal „Hopfensitz“* 
seine diesjährige Hauptversammlung mit = 










Tagesordnung ab. Um vollzähliges Erscheinen 
u, 3 wird gebeten. 

Zusammenkunft der Slowakei-Deutschen am 
se Käseabschn. 62,5 g Käseabschn. 62,5 


Abschn. „KL2“ 62,5 8 


8 Dienstag 1. Februar 20 Uhr in der „Traube“, 
Abschn. „KL 2“ 925g 


Wahl eines Geschäftsführenden, 
Siedier- und Kleingärtnerbundg; Ortsgruppe 


Rehnenhof, Die Hauptversammlung findet am 
29. Januar um 18 Uhr in 


gau statt. Berichte, Wahlen, Lastenausgleich, 















Wir weisen nocheinmal darauf hin, daß 
jedermann das Amtsblatt beziehen kann, 
jede Bezugsbeschränkung also gefallen 
ist. Bestellungen werden von den Trä- 
gerinnen entgegengenommen, bzw. am 
Schalter der Remsdruckerei, 





Bill 





141 
Karte (Kist) 211 
ie Karte 79 tägl. "1 entr. Frischmilch 
— 


= we auf Orangen warten! Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten 
z onen Asch nan@eraten, we en gewerblichen Zulagekarten für Februar = 
. , -j werden so wie bisher beim Kreisernährungsamt - 
mi inefenlgena vorhanden sind, wäh- Augustinerstr. 6, Zimmer? ın Tolbengen a bezogenes Mais-, Soja- oder Kartoffelwalzmehl 
ster Zeit nicht Ser a Ausgegeben: = Rechnungen nicht vorgelegt werden können, 
we ei 2 Betriebe der Stadt Gmünd: Buchstaben A-—H | dürfen keine Bezugscheine ausgestellt werden. 
® Zitrusfrüchte Dienstag 1. 2, 49, J-R Mittwoch 2, 2. 49, SZ | Die Rechnunge: 
s e voraussichtlich im Fe- Donnerstag 3. 2. jeweils in der Zeit von 
Dicht zugeteilt, So: i 



















Sea een = 5 len mit Sichtvermerk zu versehen. 
r. Nachzügler nur nnerstag 10. 2.49, ” = ” - . r * 
Teren ea a utle biemen | Betriebe der Landpememaen Abholung durch Wichtig für die Fleischereibetriebe 
Februar gültie ‚ - bleiben die Bürgermeisierämter am 1N 2. 49, Es wird Abrechnung der Fleischmarken beim Kreis- 
otauf, = z " gebeten, die Ausgabetermine einzuhalten. ernährungsamt am Dienstag jeder Woche und 
ruf für die 122, ZP. (Januar) R is fi i rl zwar für die Betriebe der Landgemeinden vor 
Hinweis für die Backbetriebe 
totabschnitt A der Karten 11, 21 und! 31 mittags von 8—12 Uhr, die Betriebe der Stadt 
E% ae nicht aufgerufen. Er ist un- und Mehlhandlungen 


n Gmünd nachmittags von 14-17 Uhr. Da außen 
nicht beliefert werden. Damit Alle Betriebe, die Brot- und Kochmehl ab- | halb dieser Zeiten keine Abrechnungen ent= 


rechnen, werden aufgefordert, vor Ausstellung Segengenommen werden können, wird um Ein= 
über 6 Jahren 10.000 8. - der neuen Bezugscheine die Rechnungen über haltung der Termine gebeten. 
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Stand der Getreideablieferung 
in Württemberg-Baden 
Die Militärregierung teilt mit: 

Nachstehender Bericht zeigt, daß für das 
Land Württemberg-Baden ungefähr 52 Prozent 
der vom Ministerium aufgestellten Quote erfüllt 
wurden; das macht ungefähr 40 Prozent der 
Quote aus, die vom VELF in Frankfurt festge- 
setzt wurde. - 

Da die Brotgetreide-Versorgung äußerst kri- 
4isen ist, wird nur eine vollständige Erfüllung 
der Ablieferungs-Quote die Aufrechterhaltung 
der gegenwärtigen Brotration gewährleisten. 
Jedmögliche Mitarbeit ist geboten, um die Be- 
amten zu unterstützen, damit Höchstablieferun- 
gen erzielt werden. 

Und nun folgt die zahlenmäßige Darstellung 
in Württemberg- 























der- Getreide-Ablieferungen 
Baden: 
Brotgetreide- _Gerste- Hafer- 
ablieferung ablieferung ablieferung 
Kreis bis15.12.48 bis 15.12.48 bis 15.12.48 
Tor. % Ton °% Ton. 9% 
Stuttgart 480 68,57 37 37,00 35 35,00 
Aalen 3056 50,10 1293 64,65 166 15,09 
Backnang 130 #613 49 25 #4 6,83 
Böblingen 1472 52,57 207 23,00 102 12,75 
Crailsheim 2656 45,02 881 58,73 675 48,21 
Eßlingen 509 63,62 128 32,00 52 26,00 
Göppingen 2111 65,97 353 44,12 236 29,50 
Heidenheim 2234 42,15 979 39,15 150 25,00 
Heilbronn 5235 48,92 1162 34,18 218 31,14 
Künzelsau 1723 52,21 738 52,71 166 41,50 
Leonberg 1493 49,26 463 31,36 15,50 
Zudwigsburg 3192 56,00 471 31,90 102 20,40 
Mergentheim 3899 59,08 5193 103,86 106 35,33 
Nürtingen 404 40,40 79 15,80 53 17,67 
Öhringen 3497 71,37 1086 57,16 365 73,00 
Schwäb. Gmünd 958 56,35 117 23,30 48 8,00 
Schwäb. Hall 2269 47,27 380 34,55 274 45,67 
Ulm 5445 39,17 1477 36,17 240 12,63 
Vaihingen 1247 32,82 281 21,62 46. 15,33 
Waiblingen 826 48,59 241 40,16 51 25,50 
Württbg. ges.: 44236 49,65 15615 50,53 3188 25,92 
en BE 
Bruchsal 1164 46,56 201 W711  — — 
Buchen 3942 53,27 1192 66,22 1591 106,06 
Heidelberg 1415 48,79 162 32,40 51 25,50 
Karlsruhe 927 42,14 123 24,60 33 16,50 
Mannheim 2722 56,11 435 48,33 50 16,34 
Mosbaen 1961 49,02 387 43,00 227 56,75 
Pforzheim 681 68,10 132 33,00 235 3,0 
Sinsheim 4576 59,43 1026 48,86 411 82,20 
Tauberbischofsh. 5049 70,12 4009 89,09 605 86,43 


22437 56,52 7667 62,33 2993 76,74 
66573 51,77 23282 53,55 6181 38,15 


Baden gesamt: 
Württ.-PFaden 


Das Landwirtschaftsamt 

teilt mit‘ = 
1. Düngerabnahme 

Die Auslieferung gesackter Düngemittel ist 
nur in geringem Umfang möglich, da die Papier- 
sackindUstrie nicht in der Lage ist, den Bedarf 
auch nur annähernd zu befriedigen. Es hat 
also keinen Zweck, auf gesackte Ware zu war- 
ten. Da die Wagengestellung der Reichsbahn 
z. Zt. außerordentlich günstig ist, aber bereits 
Ende Februar wieder Einschränkungen zu er- 
warten sind, werden die Landwirte auf diese 
Zusammenhänge hingewiesen, um zu verhindern, 
daß im Frühjahr Schwierigkeiten in der Dün- 
gerversorgung auftreten. 


2- Gesetz über das Anerbenrecht. 

Die Landwirte werden auf das im Regierungs- 
blatt der Regierung Württemberg-Baden Nr. 21 
vom 18. Dezember 1948 veröffentlichte „Gesetz 
über das Anerbenrecht‘ aufmerksam gemacht. 

. Dieses Gesetz sieht vor, daß die Bauernhöfe 
in eine Höferolle eingetragen werden können. 
Die in die Höferolle eingetragenen Anerbengüter 
‘werden bezüglich der Erbschaftssteuer gewisse 
Begünstigungen und einen gewissen Vollstrek- 
kungsschutz erhalten. Interessenten wollen sich 
an das Landwirtschaftsamt wenden. 

3. Speiseölprämie für Ablieferung von Flachs- 
stroh mit Samen 

“Jeder Erzeuger erhält bei Ablieferung von 
Flachsstroh mit Samen an Stelle der Speiseöl- 
prämie 2 Prozent des Ablieferungsgewichtes in 
Form von Leinsaat als Prämie zurück. Die An- 
bauer haben zu diesem Zweck die Abrechnung 
bzw. Ablieferungsbestätigung der Flachsröste 
über die Ablieferung von Flachsstroh mit Samen 
an die zuständige Kartenausgabestelle einzu- 
reichen. Aus dem Ablieferungs; ewicht sind 5 
Prozent zu errechnen, die als Ölsaatmenge für 
die Berechnung der Speiseölprämie gilt. 


„Notopfer Berlin“ der landwirtschaft- 
lichen Genossenschaften 


Das Finanzministerium Württemberg-Baden 
hat einen Antrag des Württ. Landesverbands 
landwirtschaftlicher Genossenschaften e. V. auf 
Befreiung der landwirtschaftlichen Nutzungs- 
und Verwertungsgenossenschaften (z. B. Milch- 
verwertungsgenossenschaften) und der ländli- 
chen Kreditgenossenschaften (Spar- und Dar- 
lehenskassen) von der Abgabe „Notopfer Ber- 
lin“ abschlägig beschieden. 


Umsatzbesteuerung der Gemeinden 
und Gemeindeverbände 


Das Landesfinanzamt Württemberg hat durch 
Erlaß vom 7. Dezember 1948 S. 4311 A - 124 - St 13 
die bisherigen Bestimmungen über die Umsatz- 
steuer-Abfindungsbeträge für die Umsätze der 
Gemeinden, sowie über die Umsatzsteuerfreiheit 
der Gemeinden mit einem steuerpflichtigen Jah- 
resumsatz bis zu 10000 RM aufgehoben. Hienach 
nüssen ab 1. 1. 1949 alle Gemeinden, wie die 
übrigen Umsatzsteuerpflichtigen Umsatzsteuer- 


. 


grundsätzlich an das Amt und nicht an die 
persönliche Anschrift eines Beamten oder An- 
gestellten zu richten. 


empfänger findet für die im Monat Februar 
(1.—15. 2. 49) zustehende Brotration auf der 
Städt. Bezugscheinstelle wie folgt statt: 


16.28. 2. 49 wird wieder rechtzeitig im Amts- 
blatt bekanntgegeben. 


markt unter den seitherigen Bedingungen statt. 
Beginn 8 Uhr. 


5. Februar “sl Uhr erfolgt zur 
Sirenenanlage ein Probealarm. 


den am 29. 1. 
rungsrenten am 1. 2. 1949 gezahlt. 


den am 1. 2. 49 noch nicht gezahlt. 


Veränderungen in der Zeit vom 20. bis 26. 1. 4 


dörfer, 
15. Bernhard 
Tochter; 15. Eugen Gentner, 
Heubach, Gartenstraße 5, 1 Tochter; 
Spreng, 
ı Sohn; 
Lindach, 1 Tochter; 18. Johann Steiner, 
arbeiter, Weiler i.d.B., 
rich, Landarbeiter, 
rich Frick, Schuhmacher, Metlangen, 
Josef Kleesattel, Wagnermeister, Hussenhofen, 
1- Tochter; 
lintal, 1 Tochter; 
schlosser, Gutenbergstr. 33, 1 Sohn; 


Aus den Kreisgemeinden 


reits ausgegeben waren, sind verloren gegangen: 
Maier Georg, geb, am 22. Februar 1879 in Lorch- 


Braunsdorfer Anton, geb. 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 

























Schriftverkehr mit der Stadt 


Schreiben an die Stadtverwaltung sind 


Brotumtausch 
für Krankenzulageempfänger 


Der Brotumtaush für Krankenzulage- 


Buchstabe A—K Dienstag den 1. 2. 49 
Buchstabe L—-Z Mittwoch den 2. 2. 49 
Der Umtausch für die restliche Dekade vom 


Siädt. Bezugscheinstelle 


Pferdemarkt in Schwäbisch Gmünd 
Am Montag 7. Februar findet der Pferde- 


Amt für öffentliche Ordnung 
ne u; 


Überprüfung der Sirenenanlage. Am Samstag 
berprüfung der 


Bürgermeisteramt 





Rentenzahlung 


KB-Leistungen und Angestelltenrenten wer- 
1949, alle übrigen Versiche- 


Die vorgesehenen Rentenerhöhungen wer- 
Postamt Schwäb. Gmünd 
Standesamtliche Nachrichten 


Elektromechaniker, Hospitalg. 10, 1 Sohn; 
Kolb, Hilfsarbeiter, Waldstetten, 1 
Modellbaumeister, 
16. Georg 
Goldschmiedemeister, Turniergraben 6, 
17. Hermann, Grau, Werkzeugmacher, 
Hilfs- 
1 Sohn; 20. Aug. Hein- 
Vogelhof 6, 1 Sohn; 20. Hein- 
1 Sohn; 20. 


I. Geburten: Januar: 19. Walter 0.1 Sonn: | 


31. August Kurz, Landwirt, Vorder- 
21. Josef Irtenkauf, Masch.- 
22. Bernhard 


Stadt Lorch 
Aufgebot 
Nachstehend aufgeführte Kennkarten, die be- 


‘Württ, wohnh. in Lorch, Venusberg1, Kenn- 
ort Schwäb. Gmünd, WB Nr. 502 114. 

am 24. April 1903 in 
Wandorf (CSR), wohnhaft in Lorch, Halden- 
bergstraße 48, Kennort Schwäb. Gmünd, WB 
Nr. 520 587. Bürgermeisteramt Lorch 


Rinderräude 
Zur Verhütung der Rinderräude werden die 


Viehhalter ermahnt, die Tiere aufmerksam zu 


pflegen. Für den Fall des Ausbruchs der Rin- 


derräude wird gebeten, sofort das Bürgermei- 


steramt, Fernsprecher 402, und den Stadttierarzt, 
Fernsprecher 441, zu benchrichtigen. 


Ferkelwürfe 
Das Landwirtschaftsamt weist darauf hin, daß 
Mutterschweinen: verpflichtet 


ist, Ferkelwürfe innerhalb 8 Tagen an Hand 
erhältlichen 


Kauf von Ferkeln 

Das Landwirtschaftsamt weist darauf hin, daß 
nach wie vor für den Kauf von Ferkeln eine 
vorschriftsmäßige Einkaufsgenehmigung des 
Landwirtschaftsamts Schwäb. Gmünd erforder- 
lich ist. Jeder Kauf und dementsprechend auch 
jede Abgabe von Ferkeln ohne Einkaufsgeneh- 
migung iststrafbar und wird polizeilich ver- 


folgt. 





Voranmeldungen über ihre gesamten umsatz- 
steuerbaren Entgelte abgeben und die sich dar- 
aus berechnenden Umsatzsteuer-Vorauszahlun- 
gen und -Abschlußzahlungen entrichten. 

Die Voranmeldungen sind jeweils bis 10. des 
folgenden Monats abzugeben und die Voraus- 
zahlungen gleichzeitig zu leisten. 

Als umsatzsteuerpflichtige Einnahmen kom- 
men z.B. in Betracht: 

a) zum Steuersatz von 1,5 V. H. 

land- und forstwirtschaftl. Erzeugnisse, dazu 

gehören: 

Entgelte aus dem Verkauf von Gras auf dem 

Halm und Obst auf den Bäumen, 9 

Lieferungen von Holz und zwar von Brenn- 

holz und Nutzholz in jeder Form, Christ- 

bäumen, Laub, Seegras, Waldpflanzen usw. 

Entnahmen aus der Land- u. Forstwirtschaft 

zum Eigenverbrauch (z.B, von Holz zum Hei- 


Mangold, 
19. Herbert Ruff, Landwirt, Heubach, 1 Sohn; 
20. Alois Brech, Schreiner, Weißensteinerstraße 
74/IL, 1 Sohn; 
Straßdorf, 1 Tochter; 21. Joachim 'Weichma' 

Techniker, Bergstr. 11, 1 T.; 21. Josef Reiche 

Gutsverwalter, Schechingen, 1 Tochter; 23. Ka 
Türk, Hilfsarbeiter, Uferstraße 66, 1 Tochter; =) 


ster, 
Anna Pfann geb. Jelinek, Untergröningen, 
21. Manfred Roelfsema, S. d. Berend Roelfse 
Kraftfahrer, 
Genoveva Schmötzer, ohne Beruf, Weißenstei 
nerstr. 33, 71 Jahre; 23. Lydia Schönhardt geb, 
Diebold, Becherlehensiedlung 7, 
Karl Josef Hirsch, Dreher, Wetzgauerstraße 59, 
36'!/s Jahre; 26. Johannes Wanner, Altersrentne! 
Bargau, 72 Jahre alt. 


wölz, Ministerialrat a.D., Schillerstr. 3 u. 
Martha Hanke, Wirtschafterin, Schillerstr. 3. 


4 (Skrabak), 
‚| sen), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdie: 
2% Uhr Gemeindehaus „Christophorusspiel“ vo 
Otto Bruder (Spielschar des Jungmännerwerks) 























































































Redakteur, Paradiesstr.7, 1 Tochter; 


21. Xaver Kübler, Goldschmied, 


Max Reinders, Kraftfahrer, Josefstraße 15, 18; 
23. Paul Peter Hägele, Mechaniker, Hussenhofen, 
1 Tochter; 23. Robert Heinrich, Silberschmied, 
Oberbettringen, 1 Sohn; 23. Franz Kommer, Ma. 
schinenschlosser, 
Zeller, Glaser, Türlensteg 3, 1 Sohn; 24. Alfoı 
Mangold, Angestellter, 
1 Tochter. 


Milchg. 12, 1 Sohn; 24. Albe, 


Unt. Zeiselbergstraße 


II Sterbefälle: Januar: 2. Gottlob Sch 
Schmiedemeister, Alfdorf, 65'/s Jahre; 20 


Klarenbergstr. 50, 19 Tage alt; 


60'/; Jahre, 2% 


IH. Eheschließungen: Januar: 22. Dr. oO 
Ann 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 30. Januar: 8.15 Uhr Gemeindehä 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Asmus 


Montag 31. Januar: 20 Uhr Gemeindeha 
„Bruderwerk‘“ (Hühn). 

Mittwoch 2. Februar: 15 Uhr Gemeindeha 
Frauenmissionskranz, 2 Uhr Gemeindeha 
Lichtbilderandacht v. Missionar Tietzen, Aalen 

Freitag 4. Februar: 14.30 Uhr Gemeindeha: 
Mütternachmittag, Frl. Löffler, Stuttgart. 

Sonntag 30. Januar: 8.30 Uhr Oberbettring: 
Schwesternhaus; 10.30 Uhr Waldstetten, Fried 
hofkapelle (Köngeter). 


Evang. Kirchengemeinde Schw. Gm 


Die Kirchensteuerbescheide für das Rech 
nungsjahr 1948 und teilweise 1947 werden in de 
nächsten Wochen durch Beauftragte zugestelli 
Es wird dabei herzlich gebeten, die Kirchen 
steuer, die am 15. 2. 1949 ganz zur Zahlung ver 
fallen ist, bei Übergabe des Bescheides. womög 
lich in bar zu bezahlen, 


EEE TEEN 


Evangelisches Jungmännerwerk CVJM Sch 
Gmünd. Am %. Januar 1949 20 Uhr spielen 
im Evang. Gemeindehaus „Christophorus“ W 
Otto Bruder. 


Eisenmarken für die Landwirtschaft 


Dem Landwirtschaftsamt wurde nunmehr di 
Zuteilung an Eisenmarken für das IV. Quarii 
1948 übersandt. Diese Zuteilung ist lediglich bi 
stimmt für die Beschaffung und Reparatur 
Hauswasseranlagen, Wasserleitungsrohren, W3 
serpumpen, Elektromotoren und Hausbacköfe! 
Entgegen dem bisherigen Verfahren wurden \ 
IV. Quartal 25 sämtliche Handarbeitsgeräf 
Bedarfsartikel, Drähte und Drahterzeugnisse 5 
wie Ketten den Herstellern Kontingente 
Verfügung gestellt, sodaß der Handel nunmal 
beim Hersteller frei einkaufen kann und dalı 
seinerseits verpflichtet ist, die Geräte an di 
Endverbraucher frei auszuliefern. 

Es ist nach Weisung des Landwirtschaftsmi 
steriums Württ.-Baden unstatthaft, aus df@ 
Kontingent des Landwirtschaftsamts für die B 
schaffung der o.a. Geräte und Artikel Kontil 
gente an Verbraucher abzugeben. 


Evang. Gottesdienst 


Sonntag 30. Januar: 9.30 Uhr Predigt 
lein), 10.30 Uhr Kinderkirche (keine Ch 
lehre), 14 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck. 
Dienstag 14.9 Uhr Frauenmittag. .Donne sil 
% Uhr Lichtbildervortrag über die Ev. 
in Ostafrika. 


Gemeinde Waldhausen 
Nutzholz-Verkauf 


Am Samstag 5. Februar nachmittags 4 I 
findet im Gasthaus z. „Adler‘ (Lindauer) 
öffentlicher Holzverkauf statt. Zum vVerk 
kommen 3,69 fm Eichenstammholz, 7,88 fm P 
chenstammholz und 0,55 fm Erlenstammht 
Liebhaber werden eingeladen. 

Bürgermeisteram 













zen der Büros der Gemeinden und der Sc! 
len) Entgelte für die Lieferung von Stein 
Sand und Kies (landwirtschaftl. Nebenbe‘ 
b) zum Steuersatz von 3 v.H, { 
Vermietung von landwirtschaftl, Masc] 
und anderen Geräten oder Einrichtungsgeß 
ständen, Verpachtung der Gemeindejagd 
Verpachtung von Fischereirechten, Verkl 
entbehrlich gewordener Farren, Eber ! 
Böcke, Schafweideverpathtung (Grasnutzu 
recht), Pfercherlöse usw. 
Zu den aufgeführten Beispielen kommen I 
die Entgelte für andere Lieferungen oder 
stungen der Gemeinde, die nicht in Ausübt 
der öffentlichen Gewalt getätigt werden. 





Verantwortlich: Landrat Burkhardt, Schwäbl 
Gmünd. Druck der Rems-Druckerel Schwäb 
Gmünd. Aufl. 9600. 


N Firmen liegt daher im Interesse jedes einzelnen 





ı geändert. 





ji Nutzen. 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Stadt Heubach 


Pappelstammholz-Verkauf 


Die Stadt Heubach verkauft gegen Barzah- 
lung 13 Stück Pappeln zus. 10,87 fm und 34 Stück 
Pappeln zus. 23,48 fm Klasse A—C. Schriftliche 
Angebote sind in verschlossenem Umschlag mit 
der Bezeichnung „Pappelnverkauf“ bis spätest. 
10. Februar 1949 beim Bürgermeisteramt einzu- 
reichen. Angebotseröffnung erfolgt am 14. Febr. 
1949 nachmittags 15 Uhr auf dem Rathaus in 
Heubach. Weitere Auskunft erteilt das Bürger- 


meisteramt. 
Stadt Lorch 
Standgelder auf dem Wochenmarkt 

Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 
25. November 1948 auf Grund des $ 18 Abs. 1 
der Deutschen Gemeindeordnung in der Fassung 
des Anwendungsgesetzes vom 20. 12. 1945 (Beg- 
Bl. 1946 S. 5) eine Satzung über die Erhebung 
von Standgeldern auf dem Wochenmarkt er- 
lassen. Nach ihr werden für die Aufstellung von 


Ueberprüfung der Kraftfahrzeuge 

und Anhänger 

Das Innenministerium hat eine besondere 
Prüfung der Kraftfahrzeuge und Anhänger ge- 
mäß $ 29 StVZO angeordnet und zwar: 

a) Prüfung der Fahrzeuge auf Veranlassung der 

Verkehrsüberwachung. 

Ab sofort sind die im Verkehr befind- 
lichen Kraftfahrzeuge und Anhänger (einschließ- 
lich der gemäß $ 18 Abs. 2 StVZO von der Zu- 
lassungspflicht ausgenommenen Fahrzeuge und 
Anhänger) bei der laufenden Verkehrsüber- 
wachung und besonders ‚bei Verkehrskontrollen 
auf Verkehrs- und Betriebssicherheit zu prüfen. 
Fahrzeuge, die nach der Beschaffenheit ihrer 
betriebswichtigen Teile (Lenkung, Bremsen, Be- 
leuchtung, Geräusch- u. Rauchentwicklung usw.) 
wie auch nach’dem gesamten äußeren Eindruck 
Bedenken hinsichtlich der Verkehrs- und Be- 
triebssicherheit rechtfertigen, sind listenmäßig 
unter stichwortartiger Bezeichnung der Mängel 
den zuständigen Zulassungsstellen namhaft zu 


An alle Kraftfahrzeughalter! 
Es wird nochmals auf die Abgabe der Kraft- 
tahrzeugbriefe hingewiesen. 
* 


| 















Kraftfahrzeughalter, die wert auf Zuteilung 
on Lkw.-Bereifung (Import) der Größen 9.00, 
10.00, 11.00 und 12.00 X 20 legen, wollen entspre- 
‘chende Anträge beim Landratsamt — Verkehrs- 
abteilung — einreichen. 5 

Die Zulassungsstelle der Verkehrsabteilung 
ist am Dienstag 8. Februar wegen Arbeitsüber- 
'häufung geschlossen. vVerkehrsabteilung 


Industrieberichte 
Für die Monate Januar bis März einschließ- 
lich werden die Vordrucke jetzt verteilt. Den 
Betrieben der Textilindustrie, sowie sämtlichen 
"Betrieben der Kreisorte sind die Vordrucke be- 
eits durch die Post zugegangen. Für die übri- 
‚gen Betriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd lie- 
gen sie auf dem Wirtschaftsamt, Zimmer Nr. 4, 








abholbereit. Die jetzt zur Ausgabe gelangenden 
Fragebogen sind gegenüber den früheren etwas 
Die früheren dürfen also nicht mehr 
verwendet werden. 

Es ist eine weit verbreitete Meinung, daß die 
Ausfüllung der Berichte lediglich eine lästige 
zusätzliche Arbeit sei, von keinerlei praktischem 
Demgegenüber sei besonders darauf 


hingewiesen, daß die Ergebnisse der Bericht- 


‚erstattung für umfangreiche wirtschaftspolitische 


Maßnahmen, ‚wie Stromversorgung, Investitio- 
nen, Kohlenzuteilungen und Verteilung von 
Einfuhrgütern benötigt werden; weiterhin lie- 
fern die Berichte Unterlagen für den Marshall- 
plan. Bei einer unrichtigen oder unvollständigen 
Berichterstattung würde das Land Württemberg- 
Baden Nachteile gegenüber anderen Ländern er- 
leiden. Eine vollständige Erfassung sämtlicher 


Betriebes. 

Meldepflichtig sind alle Betriebe von 5 und 
mehr Beschäftigten, bei Betrieben der Industrie- 
gruppen 40 Chemie und 25 Steine und Erden ab 
1 Beschäftigten. Meldetermin jeweils der 10. des 
folgenden Monats. Wirtschaftsamt 


Stand der Maul- und Klausenseuche 
am 22. Januar 1949 
Kreis Heilbronn: Nordheim, Höchstberg 
Kreis Künzelsau: Westernhausen 
Kreis Mergentheim: Rot, Herbsthausen; 
erloschen: Blumweiler, Schmerbach. 
Kreis Ulm: Pappelau, Weinstetten, Langenau 
Erloschen: Kreis Backnang: Unterweissach 


ı Erloschen: Kreis Heidenheim: Eglingen. 


Bund für Heimatkunde. Donnerstag 10. Febr. 


“ 20 Uhr im Rokokosaal des Stadtgartenrestau- 


rants Vortrag von Herrn Oberlandmesser Neff: 
„Der deutsche Ritterorden“. 


Kreisernährungsamt 


Lebensmittelaufruf 
für die Zeit vom 11.—20. Februar (2. Dekade) 


Fleisch 
. Für Verbraucher über 6 Jahre und für Kin- 
der von 1 bis 6 Jahren (Karten Il, 21; 14, 24) 
sind auf den Abschnitt „Fleisch 10* 100 8 
Fleisch abzugeben. 
Fett 

-Für die über 6 Jahre alten Versorgungs- 
berechligten (Karte 11) sind abzugeben: 

auf Abschnitt „Fett N“ = 125 g Butter 

auf Abschnitt „Fett M“ 125 g Margarine 


Brot 
Für alle über 6 Jahre alten Versorgungs- 
berechtigten (Karte 11, 21, 31): 
‚ Auf die Abschnitte „Brot 17“ und „Brot 18“ 
sind je 1000 g, zusammen = 2000 g abzugeben 
(Roggenbrot). 


Restbestände an Dauerbackwaren 

_ Der Großhandel und Einzelhandel kann noch 

vorhandene Restbestäinde an  Weihnachts- 

dauergebäck auf ZW - Abschnitte und auf 

Weißbrotabschnitte abgeben. Die Abgabe ist 

bis zum 31. 3. 49 befristet. 

Umtauschwerte: 200 g ZW-Abschnitte = 160 g 
Weihnachtsdauergebäck; 150 g Weißbrot 
= 125 Weihnachtsdauergebäck. 

Die Bürgermeisterämter / Kartenstellen ge- 
ES beim Markenrücklauf keine Bezugscheine 
En ZW-Mehl aus, sondern nur Empfangs- 

eine über Weißbrot (Runderlaß folgt). 


Weniger Zucker 

an Vororientierung des Landwirtschafts- 
nie kr wird die Zuckerration späte 
a = 1. 6. 49 für die Normalverbraucher 

Di g herabgesetzt. 
ur mn jemt schen darauf 
‚da sie Rü ü = 
" machzeit anlegen De ee 






mit den technischen Prüfstellen für Kraftfahr- 
zeuge und notfalls auch mit den Polizeidienst- 


den 


die Verkehrsabteilungen werden die in Frage 


Schönhardt wird zur Durchführung von Straßen- 


| amts angeglichen. Diese sind: 


'der franz. Besatzungszone im ganzen vereinigten 


















































machen. 
b) Systematische Prüfung nach der Zulassungs- 
kartei. 


Fahrzeugen auf dem Wochenmarkt folgende 
Gebühren erhoben: 


e für 1 Handwagen 0.50 DM 

Ab sofort haben die Zulassunss- ü 
stellen nach der Kartei in der Reihenfolge De arts 17 
Lkw, Pkw, Krafträder, Zugmaschinen, Anhänger für 1 Lastwagen über 2 to. z = DM 


die Ueberprüfung dieser Fahrzeuge gem. 829 
StVZO zu veranlassen. Wegen der Durchführung 
der Prüfung setzen sich die Zulassungsstellen 


Das Landratsamt Schwäb. Gmünd hat mit Er 
laß vom 27. 1. 1949, Gesch.Z. 12/67, diese Erhe- 
bung von Standgeldern auf Grund v. $ 18 Abs. 1 
DGOA. genehmigt. Die Satzung tritt nach $ 3 
Abs. 3 DGOA. am Tage nach ihrer Bekannt- 
machung in Kraft. 


Städt. Verkehrsreferat 
Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 


30. Dezember 1948 Herrn Rektor i. R. Trost, 
Schulplatz 3, zum städt. vVerkehrsreferenten be- 


stellen in Verbindung. 

Die Ueberwachung der Beseitigung der von 
olizeiorganen bzw. den Sachverständigen 
des TÜV. festgestellten Mängel obliegt den Ver- 
kehrsabteilungen (Zulassungsstellen). 

Anläßlich der systematischen Prüfung durch 


kommenden Fahrzeughalter jeweils schriftlich | stellt. Die Einwohnerschaft wird gebeten, sich 
zum Vorfahren aufgefordert. in allen Fragen der Förderung des Fremden- 
Verkehrsabteilung verkehrs mit, ihm ins Benehmen zu setzen. 
Straßensperre Evang. Gottesdienst am 6. Februar 


(Opfer für das Hilfswerk der Ev. Landeskirche) 

9.30 Uhr Predigt (Geister), 10.30 Uhr Kinder- 
kirche und Christenlehre mit den Töchtern, 
14 Uhr Bibelstunde in Weitmars, 19.30 Uhr Ju- 
gendabend für die konfirmierte Jugend im Ge- 
meindehaus (Geister). Dienstag 14.30 Uhr 
Frauenmittag, Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde 
in Lorch. . 


40 Jahre Postscheckverkehr 


Am 1 Januar 1949 jährte sich zum 40. Male 
der Tag der Einführung des Postscheckverkehrs, 
Mit dieser Einrichtung wurde von der Post im 
Jahre 1909 zu den bereits vorhandenen Geld- 
übermittlungsdiensten ein neuer Zahlungsdienst 
geschaffen, dem besonders die Pflege des bar- 
geldlosen Zahlungsverkehrs obliegt. Zur Bewäl- 
tigung der damit gestellten Aufgaben sind seiner- 
zeit 13 Postscheckämter, darunter das Postscheck- 
amt in Stuttgart ins Leben gerufen worden. Für 
das Stuttgarter Postscheckamt, das zunächst in 
der Kanzleistraße 26 untergebracht war, mußte 
infolge der stetigen Ausdehnung des Verkehrs 
in der Schloßstraße 11 ein Neubau erstellt wer- 
den, den das Amt im Jahre 1926 beziehen konnte 
und in dessen Räumen es heute noch unterge- 
bracht ist. 

Ende Dezember 1939 betrug die Gesamtzahl 
der von den deutschen Postscheckämtern ge- 
führten Konten 1,3 Millionen mit einem Gut- 
habenstand von rund 1,5 Milliarden RM. Auf 
diesen Konten wurden 1,049 Milliarden Buchun- 
gen mit 253,6 Milliarden RM ausgeführt; davon 
sind 221,8 Milliarden RM, also 87,44 v.H. un- 
bar abgewickelt worden. Beim Postscheckamt 
Stuttgart waren Ende Dezember 1939 45 000 Kon- 
ten vorhanden, die bei rund 41 Millionen Bu- 
chungen einen Jahresumsata von 8,5 Milliarden 
RM aufwiesen. -Ein solcher Massenverkehr kann 
bei einfachsten Betriebsformen nur durch den 
weitgehenden Einsatz von Buchungs- und Addi- 
tionsmaschinen bewältigt werden. Wenn auch 
die hinter uns liegenden Kriegsereignisse und 
die Zeit nach dem Zusammenbruch an den Post- 
scheckämtern nicht spurlos vorübergegangen 
sind, so kann doch anläßlich des 40jährigen Ju- 
biläums des Postscheckverkehrs mit Genug- 
tuung festgesellt werden, daß das Postscheck- 
amt Stuttgart trotz aller Belastungsproben sei- 
nen Kontenstand und Verkehrsumfang nicht nur 
halten, sondern wesentlich steigern konnte. Es 
werden von ihm heute annähernd 73 000 Konten 
gegenüber 58 000 im Juni 1945 geführt. Im Monat 
November 1948 sind auf diesen Konten über 2 
Millionen Buchungen mit 656,7 Millionen DM 
ausgeführt worden, davon unbar beglichen 580,8 
Millionen DM. Dank der Pflichttreue seines Per- 
sonals ist es wieder möglich, den Geschäftsanfall 
mit der gebotenen Schnelligkeit zu erledigen. 
Rund 16000 Kontoauszüge werden im Tages- 
durchschnitt versandt. Das Postscheckamt wird 
auch künftig bemüht sein, den gestellten Am 
forderungen jederzeit gerecht zu werden. 


Der Ortsverbindungsweg von Iggingen nach 


bauarbeiten ab 1. Februar 1949 auf die Dauer 
von vorerst 8 Wochen für jeden Verkehr ge- 
sperrt. 


Sprechstunden beimKreisernährungsamt 
Die Anschrift des Kreisernährungsamts lau- 
tet: „Landkreis Schwäbisch Gmünd — Ernäh- 
rungsamt“. 
Die Sprechstunden beim Kreisernährungs- 
amt werden ab sofort denen des Landrats- 


Dienstag bis Freitag jeweils von 8—12 Uhr. 


Frischmilch für Personen über 70 Jahre 
(Berichtigung der Aufruftabelle in Nr. 189) 


Personen über 70 Jahre erhalten auf die 
Karte 79 täglich % Liter Frischmilch. 


Hausschlachtungen 


In letzter Zeit sind öfters Hausmetzger in 
Schwarzschlachtungsprozesse verwickelt wor- 
den. Angeblich kannten sie die Bestimmun- 
gen des Schlachterlasses nicht. 


Nach $ 11 des Hausschlachterlasses vom 29. 
9. 48 ist der Hausschlächter verpflichtet, sich 
vor der Schlachtung den Genehmigungs- 
bescheid vorlegen zu lassen und auf diesem 
die Schlachtung und den Schlachttag durch 
Unterschrift zu bescheinigen. Die Schlachtung 
darf nur innerhalb der im Genehmigungs- 
Hs angegebenen Zeit durchgeführt wer- 

len. 


Fischrationen im Monat Februar 
Die Fischrationen werden im Monat Februar 
von 800 g auf 1000 g erhöht. Die Fischabschnitte 
5—8 der Fischkarte, Fischreisemarken und Fisch- 
abschnitte der Tageskarten haben ‚daher einen 
Grundwert von je 250 8. 


Belieferung der Milchbestellscheine 
Im Amtblatt Nr. 186 wurde erneut darauf hin- 
gewiesen, daß es dem Handel verboten ist, lose 
Großabschnitte von Lebensmittelkarten einzu- 
lösen. Es muß darauf hingewiesen werden, daß 
darunter auch lose Milchbestellscheine fallen. 


Reisemarken der französischen Besatzungszone 

Kunden haben sich darüber beschwert, daß 
Einzelhaudelsgeschäfte die Reisemarken der 
franz. Zone nicht einlösen. Es wird daher er- 
neut darauf hingewiesen, daß die Reisemarken 
Aerztl. Sonntagsdienst am 6. Februar 
Dr. Manuwald, Ledergasse 54, Ruf 2721 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen Ruf 2341 


Wirtsghaftsgebiet Gültigkeit haben. Es handelt 
sich zur Zeit um die Reisemarken mit dem 
Aufdruck „II“ bezw. „III. Ausgabe‘‘, die bis auf 
weiteres nebeneinander Gültigkeit haben. 


Coite 2 


Amtsbl; 





An alle Kraftfahrzeughalter! 


Das Kraftfahrzeugmißbrauchgesetz sowie die 
auf Grund des Kraftfahrzeugmißbrauchgesetzes 
ergangenen Anordnungen sind mit dem 31. 12. 
1948 außer Kraft getreten. An ihre Stelle treten 


folgende Vorschriften: 


Die dritte Verordnung des Wirtschaftsrates 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes zur Durch- 
“ührung des Bewirtschaftungsnotgesetzes (Kraft- 
fahrzeugbenutzungsverordnung) vom 28. Dez. 48, 
und zwar mit Wirkung vom 5. Januar 1949 an; 

die- Ausführungsbestimmungen des Direktors 
der Verwaltung für Verkehr zur Kraftfahrzeug- 
benutzungsverordnung vom 31. Dezember. 1948; 

die Bekanntmachung des Verkehrsministe- 
rlums Württemberg-Baden über die für die Er- 
teilung von Ausnahmegenehmigungen nach der 


Kraftfahrzeugbenutzungsverordnung zuständigen 
Straßenverkehrsbehörden vom 17. Januar 1949. 


Nachstehend wird auszugsweise das Wich- 


tigste aus vorgenannten Bestimmungen wieder- 
gegeben. 
dringend empfohlen, sich damit eingehend ver- 
traut zu machen. Es besteht kein Zweifel, daß, 
wenn die gegebenen Bestimmungen weiterhin 
vielfach nicht beachtet werden, mit noch weiter- 
gehenden Einschränkungen in jeder Hinsicht 
gerechnet werden muß. 


1. Auszug aus der Kraftfahrzeugbenutzungs- 
verordnung vom 28. 12. 1948 
sı1 

Beschränkung von Zweck und Zeit der Ver- 

wendung von Kraftfahrzeugen 

Kraftfahrzeuge aller Art dürfen nicht ver- 
wendet werden für Ausflugs-. Erholungs- und 
Vergnüzusssfahrten, für Fahrten von Zu- 
schauern oder Zuhörern zum Besuch von Ver- 
Anstaltungen jeglicher Art und für sonstige Be- 
suchsfahrten. 

An Sonn- und Feiertagen dürfen Kraftfahr- 
zeuge aller Art für Zwecke der Personen- und, 
soweit die Tragfähigkeit des Fahrzeugs ein- 
schließlich Anhänger unter 1,6 t liegt. der Gü- 
terbefärderung nicht benutzt werden Die Ver- 
botszeit (Sperrfrist) beginnt um 20.090 Uhr des 
vorhergehenden und endet um 4.00 Uhr des 
nachfr!eenden Tages. B 

Das Verbot des Abs. 2 gilt nicht für Kraft- 
fahrzeuee der Polizei. der Feuerwehr. der Zoll- 
verwaltung. der Deutschen‘ Post und der Reichs- 
bahn. soweit ihre Verwendung für die ord- 
nungsmäßire Aufrechterhaltung des Dienstver- 
kehrs an diesen Tagen notwendig ist. Das Ver- 
bot eilt ferner nicht für Fahrten im öffentlichen 
Linienverkehr mit Kraftomnibussen sowie für 
Fahrten zur Bedienung des Arbeiter- und Be- 
rufsverkehrs T 


Ausnahmen 

Die Straßenverkehrsbehörde kann von den 
Verboten ($1) eine schriftliche Ausnahmegeneh- 
migung für Einzelfahrten oder eine bis zu 
#6 Monaten befristete schriftliche Ausnahmege- 
nehmigung für mehrere Fahrten erteilen. 

Die Bescheinigung der Straßenverkehrsbe- 
hörde über die Ausnahmegenehmigung ist auf 
der Fahrt mitzuführen und zuständigen Be- 
amten auf Verlangen vorzuzeigen. 

Für die Ausnahmegenehmigung ist ein neues 
Muster zu verwenden. 


85 
Strafbestimmungen 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften 
des $ 1 dieser Verordnung werden nach dem 
Bewirtschaftungsnotgesetz bestraft. 
6 
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1949 in 
Kraft. 


FM. Auszug aus den Ausführungsbestimmungen 
zur Kraftfahrzeugbenutzungsverordnung 
vom 31. 12. 1948 z 


Ausnahmen von den Verboten des $ 1 und 2 
der Verordnung sind nur insoweit zulässig, als 
die Versorgung des sonstigen lebensnotwendigen 
Verkehrs mit Treibstoff dadurch nicht beein- 
trächtigt wird. Auch soweit nach diesen Aus- 
tührungsbestimmungen Ausnahmen erteilt wer- 
den können, sind sie im Hinblick auf die der- 
zeitire aneespannte Kraftstofflage aufs äußerste 
zu beschränken. 

Bei Kraftdroschken und Mietwagen liegt eine 
verbotene Verwendung nach 8 1 Abs. 1 der Ver- 
ordnung auch dann vor, wenn der Fahrgast das 
Kraftfahrzeus zu den nach $ 1 Abs. 1 der Ver- 
ordrung verbotenen Zwecken benutzt. 

Eine verhotene Verwendune von Kraftfahr- 
zeugen im Sinne des Verbots des 8 1 Abs. 1 der 
Verordnung liegt auch dann vor, wenn mit 
einer zulässigen Fahrt ein mißbräuchlicher 
Zweck verhunden wird. 

Unter Fahrten zur Pedienung des Arbeiter- 
und Perufsverkehrs im Sinne des letzten Satzes 
des 8 1 Abs. 3 der Verordnung sind nur linien- 
ähnliche Beförderungen mit Kraftomnibussen 
oder Lastkraftwagen zu verstehen. 


Ausnahmen von dem Verhot des 8 1 Abs. 1 
der Verordnung 
Ausnahmen von dem Verbot der in $ 1 Abs.1 
der Verordnung bezeichneten Fahrten (Aus- 
flugs-, Erholungs-, Vergnügungs- und Besuchs- 
tahrten) dürfen für Personenkraftwagen nur an 
schwerbeschädigte Kraftfahrzeueghalter mit amt- 
lichem Ausweis und zwar auf Entfernungen bis 
zu 50 km, vom Standort des Kraftfahrzeugs 
aus gerechnet, erteilt werden. In Fällen beson- 
ders schwerer Körperbehinderung können 
Dauer-Ausnahmegenehmigungen für solche 
Fahrten erteilt werden. 
Für Kraftomnibusse dürfen Ausnahmen von 
dem Verbot der im $ 1 Abs. 1 der Verordnung 
ichneten Fahrten nicht erteilt werden, es 



















Es wird jedem Kraftfahrzeughalter 























wichtigen Gründen zugelassen hat. 


Ausnahmen von dem Verbot des 81 Abs. 2 
der Verordnung 


(Sperrfrist) dürfen nur erteilt werden: 


richtungen, und für Fahrten Schwerbeschädigter, 
für die eine Ausnahmegenehmigung erteilt wird; 
ferner an Kraftdroschken und Mietwagenunter- 
nehmer zur Ausführung von nicht verbotenen 
Fahrten. 

b) Bei Kraftomnibussen als Einzel-Ausnahme- 
genehmigung: für Fahrten, für die der Nach- 
weis erbracht ist, daß sie zu Berufszwecken, 
zum Beispiel zur Beförderung von Veranstal- 
tern, Personal und Mitwirkenden bei öffent- 
lichen Veranstaltungen in der Sperrfrist durch- 
geführt werden müssen und für Fahrten mit 
Kraftomnibussen, für die eine Ausnahmegeneh- 
migung erteilt wird. 

Ausnahmen von dem Verbot der Sonn- und 
Feiertagsfahrten ($ 1 Abs. 2 der 
berechtigen nicht zu Ausflugs-, Erholungs- und 
| Vergnügungsfahrten, zu Fahrten von Zuschauern 
oder Zuhörern zuın Besuch von Veranstaltungen 
jeglicher Art und zu sonstigen Besuchsfahrten 
($ 1 Abs. 1 der Verordnung). 

Feiertage im Sinne der Verordnung sind die- 
jenigen Tage, die am regelmäßigen Standort des 
Kraftfahrzeugs (Heimatort) zu gesetzlichen Feier- 
tagen erklärt sind. 


Sonderausnahmen 


Fahrer von Kraftfahrzeugen der Polizei, der 
Feuerwehr, der Zollverwaltung, der Deutschen 
Post und der Reichsbahn, die zur ordnungs- 
mäßigen Aufrechterhaltung des Dienstverkehrs 
an Sonn- und Feiertagen eingesetzt sind sı 
Abs. 3 der Verordnung) müssen über die Frei- 
stellung des Kraftfahrzeugs von der Sperrfrist 
eine mit Dienstsiegel versehene Bescheinigung 
ihrer Behörde (Dienststelle) bei sich führen und 
den sie kontrollierenden Beamten auf Verlangen 
vorzeigen. Das Gleiche gilt für Fahrer von 
Kraftomnibussen und Lastkraftwagen, die im 
Arbeiter- und Berufsverkehr an Sonn- und 
Feiertagen eingesetzt sind (8 1 Abs. 3 der Ver- 
ordnune), mit der Maßgabe, daß sie eine mit 
Dienstsiegel versehene Bescheinigung der zu- 
EBLIBEn, Verkehrsbehörde bei sich zu führen 

aben. 


. II. Auszug aus dem Erlaß des Verkehrs- 
ministeriums vom 17. 1. 1949 und vom 20. 1. 1949 
Die für die Handhabung der Kraftfahrzeug- 
benutzungsverordnung heute allein maßgeben- 
den Gesiehtspünkte ergeben sich 


att für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


sei denn, daß die oberste Verkehrsbehörde des 
Landes Ausnahmen für bestimmte Zwecke aus 


Ausnahmen von dem Verbot der Benutzung 
von Kraftfahrzeugen an Sonn- und Feiertagen 


a) bei Personenkraftwagen und Motorrädern 
als Einzel- oder Dauer-Ausnahmegenehmigung: 
für Fahrten zu Berufszwecken, wenn die Not- 
wendigkeit einer Ausnahme nachgewiesen ist, 
zum Beispiel an Aerzte, Heilkundige und Kran- 
kenpfleger mit Außenpraxis, an Hebammen, zur 
Behebung von Störungen u. Ausführung dring- 
licher Arbeiten an öffentlichen Versorgungsein- 


Verordnung) | Außenstelle 


[tungen Inner zu eigenen sportlichen Veran: 


Nummer 


aus der Tatsache, daß das Zweimächtek, 
trollamt (Bipartite Control Office) in Frankt, 
wegen des von den Besatzungsbehörden 
obachteten fortgesetzten Mißbrauchs von Kr 
Zahrzeugen die Zuweisung von Treibstoffen 
das erste Vierteljahr 1949 ganz erheblich 
kürzt hat; 


aus den Folgen dieser Kürzungen, die da 
bestehen, daß der gesamte Straßenverkehr, ji 
besondere aber der gewerbliche Personen- u 
Güterkraftverkehr, in eine ernste Krise 
raten ist, die zahlreiche Unternehmer in ihn 
Existenz bedroht; 

aus der Androhung des Zweimächtekontm 
amts, die Treibstoffkürzungen fortzusetzen, fi 
es den deutschen Behörden nicht gelingen so 
diese mißbräuchliche Benutzung von Kratttah 
zeugen abzustellen. 

Die auf Grund des Kraftfahrzeugmißbraud 
gesetzes usw. erteilten befristeten Ausnahm 
genehmigungen verlieren am 31. 1. 1949 ih 
Gültigkeit. 

Die unteren Straßenverkehrsbehörden siı 
künftig nur zur Erteilung von Einzel-Ausnahm 
genehmigungen in einer Ausdehnung von nid 
mehr als 100 km einfache Wegstrecke vo 
Standort des Kraftfahrzeugs aus berechtigt. 


In allen übrigen Fällen, insbesondere für b 
tristete Ausnahmegenehmigungen, sind die 
träge auf Erteilung der Ausnahmegenehmigu 
gen von den Beschränkungen des $ 1 Abs. 
und 2 der Kraftfahrzeugbenutzungsverordnu 
bei den unteren Straßenverkehrsbehörden eit 
‘zureichen und von diesen der Straßenverkehn 
direktion Württemberg-Baden bzw. der 
Baden in Karlsruhe nach sorgfäl 
tiger Prüfung der Bedürfnisfrage mit eigen 
Stellungnahme zur Entscheidung einzureichen, 

Für die Erteilung von Ausnahmegenehmi 
gungen von dem Verbot des $ 1 Abs. 1d 
Kraftfahrzeusbenutzungsverordnung für Fahrt 
im Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen r 
den den unteren Straßenverkehrsbehörden m 
natlich wieder eine bestimmte Anzahl 0 
Streckenkilometern zur Verfügung gestellt, 
in erster Linie für die Beförderung von S 








tungen innerbalb der Kreise vergeben we: de 
ollen. Besonderer Erlaß ergeht demnächst. 


Die Entscheidung darüber, ob die Besatzungt 


!mächte weitere Kürzungen in der Treibstoffzu 


teilung eintreten lassen, liegt vorweg bei de 
deutschen Behörden. Versagen sie jetzt, 
trifft sie eine schwere Verantwortung. Für di 
bisherige Großzügigkeit ist kein Raum mehr. 
Der Schwerpunkt liegt indessen in der poll 
zeilichen Weberwachung des Straßenverkehn 
und in der strengen Bestrafung von Zuwider 
handlungen gegen die Vorschriften der Kra 
fahrzeugbenutzungsverordnung. zu diesen 
Zweck haben die unteren Straßenverkehrsb 
hörden aufs engste mit dem polizeilichen Voll 
zugsdienst zusammenzuarbeiten. Neben de 
strafrechtlichen Ahndung von Zuwiderhandlun 
gen kommen als Erziehungsmaßnahmen Kü 
zung der Treibstoffzuteilungen, Entziehung d 
Fahrerlaubnis und Zurücknahme der Ge 
migungen zum Gelegenheitsverkehr, je 
persönlicher Unzuverlässigkeit, in Frage. 


Landratsamt — Verkehrsabteilung. 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes 


Umtausch Getreide/Mais 

Zur Steigerung der Getreideablieferung, ins- 
besondere der Ablieferung von Brotgetreide, 
steht im Umtauschverhältnis 1:1 eine beschränkte 
Menge Futtermais zum Preis von voraussichtlich 
DM 17.— je dz zur Verfügung. 

Ab sofort erhalten alle Betriebe, welche ihr 
Gesamtgetreideablieferungssoll zu 100% erfüllt 
haben, für jeden darüber hinaus abgelieferten 
dz Getreide 1 dz Mais. 

Alle in Frage kommenden Betriebe erhalten 
auf Grund der Eintragungen in der Marktlei- 
stungskartei eine „Bescheinigung des Landwirt- 
schaftsamtes über die Mehrablieferung“ in Höhe 
derjenigen Getreidemenge, die sie über 100% 
abgeliefert haben. Die „Bescheinigung über 
Mehrablieferung" ist sofort auszustellen für alle 
bereits überlieferten Mengen, sowie Zug um 
Zug für alle in Zukunft über 100% abgelieferten 
Getreidemengen. 

Der Handel liefert den Inhabern der „Mehr- 
ablieferungsbescheinigungen“ den Mais aus und 
hat darüber eine Zukaufsbescheinigung in drei- 
facher Ausfertigung, wovon eine Durchschrift 
dem Landwirtschaftsamt zu übersenden ist, aus- 
zustellen. Die Mehrablieferungsbescheinigungen 
sind vom Handel aufzubewahren und?zur Ab- 
deekung der Maiszuteilungen zu verwenden. 

Die „Mehrablieferungsbescheinigungen“ sind 
nach einem vorgeschriebenen Muster herzustel- 
len. Sie sind mit dem Dienstsiegel und der Un- 
terschrift des Landwirtschaftsamtes zu versehen. 
Bescheinigungen über die Mehrablieferung ohne 
Unterschrift und Dienstsiegel sind ungültig, 

Die Umtauschaktion ist vorläufig begrenzt für 
Mehrablieferungen, die in der Zeit bis 15. 3. 4 
erfolgen, " 

Die Anordnung ist sofort in allen Gemeinden 
ortsüblich bekanntzumachen. 


Nachzahlung für Getreide, 
das zu alten Preisen abgeliefert wurde, 
Gemäß Anordnung des Landwirtschaftsmini- 
steriums vom 22, Januar 1949 wird den Erzeu- 
gern für Getreide, das gegen Ablieferungsbe- 
scheinigung in der Zeit vom 1. Juli — 30. August 
1948 zu den seinerzeit gültigen Preisen abge- 
liefert wurde, in Höhe des Unterrichtsbetrages 
zwischen dem empfangenen Preis und dem nach 


r 


| 


der Anordnung über landwirtschaftliche Preise 
vom 5. Oktober 1948 für den Monat Septembet 
festgesetzten Preis eine Nachzahlung gewährt. 
Die Anträge auf Preisnachzahlung sind vo 
den Getreideerfassungsbetrieben und den zun 
Einkauf unmittelbar vom Erzeuger zugelassenen 
Handelsmühlen bis spät. 15. Februar 1949 üb 
das zuständige Landwirtschaftsamt beim Land 
wirtschaftsministerium Württemberg - Badeı 
Stuttgart-W, Johannesstr. 86, zu stellen. Form 
blätter stehen nötigenfalls.zur Verfügung. Dies 
Bestimmung gilt auch für Saatgetreide 3 

Wurde von Erfassungsverteilern oder auf 
kaufsberechtigten Handelsmühlen Getreide i 
mehreren Landkreisen übernommen, so ist füf 
jeden Kreis ein gesonderter Antrag zu stellen 
Entsprechend der Regelung über die Einsendun 
von Ablieferungsbescheinigungen für Getreid 
ist der Antrag jeweils über das. für den Erzeu 
gerbetrieb zuständige Landwirtschaftsamt einzu 
reichen. 3 

Die Landwirtschaftsämter prüfen die Anträg 
auf Grund der bei ihnen vorliegenden Abliefe 
rungsbescheinigungen auf Richtigkeit und Volk 
ständigkeit und leiten. diese mit einem Pri 
Iungsvermerk versehen dem Landwirtscha 
ministerilum zur Auszahlung weiter. 

Da Braugerste von der verarbeitenden Indw) 
strie zu neuen Preisen übernommen wurde, en! 
2ällt hier eine Nachzahlung, n; 

Nach Eingang der vom Landwirtschaftsamf 
überprüften Anträge wird das Landwirtschaft: 
ministerium den auf den einzelnen Antra 
steller (Erfassungsverteiler, Handelsmühle) ent“ 
fallenden Gesamtbetrag diesem wunmittelbafl 
überweisen. Die Erfassungsverteiler und Han 
delsmühlen haben daraufhin die den einzelne 
Erzeugern zustehenden Beträge an diese unver 
züglich auszuzahlen. Der Nachweis über die e 
folgte Auszahlung an die Erzeuger ist dem 
ständigen Landwirtschaftsamt durch Vorlage def 
Auszahlungsbelege (Quittungen, Einzahlungsab 
schnitte) zu erbringen. 

Um die Anträge auf Preisnachzahlung tem 
mingemäß dem Landwirtschaftsministeriu 
'Württemberg-Baden vorlegen zu können, müf) 
sen diese von den Getreideerfassungshetriel 
und den zum Finkauf zuselassenen Randels- 
mühlen spätestens bis Freitag 11. Februar | 
dem Tandwirtschaftsamt Schwäbisch Gmünd) 
vorgelegt werden. E 
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Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd z 


Brennholzversorgung 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
sen, daß Sonderzuteilungen von Brennholz 
ab Lager Städt. Bauhof für das neue Versor- 
gungsjahr grundsätzlich nicht in Anrechnung 
gebracht werden (ausgenommen Zuteilungen 
vom Wald wie Beigholz und Flächenlose). 

Wegen Platzmangels und reger Nachfrage 
wurde ein weiterer Posten zur Verfügung 
gestellt. 

Alle Verbrauchergruppen haben Gelegen- 
heit, zusätzliches Brennholz zu erwerben. 

Die Abgabe wird bis Ende des Monats Fe- 
bruar fortgesetzt. 

Anmeldungen nimmt die Städt. Bezug- 
scheinstelle, Abt. Brennstoffe, Münsterplatz 25, 


entgegen. 
Sprechstunden: täglich von 9—12 Uhr 
Mittwoch von 15—17 Uhr. 
Städt. Bezugscheinstelle, Abt. Brennstoffe 


Fastnachtslustbarkeiten 1949 


in Schwäb. Gmünd 

Der Gemeinderat hat am 27. 1. 199 nach- 
stehende Gemeindeverordnung erlassen: 
Gemeindeverordnung über Fastnachtslustbar- 

keiten im Jahre 1949 in Schwäbisch Gmünd 

$1 

Jegliches Fastnachtstreiben auf öffentlichen 
Straßen und Plätzen ist verboten. Das Tragen 
von Gesichtsmasken ist auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen ebenfalls verboten und nur in ge- 
schlossenen Räumen gestattet. 


82 
Jugendliche unter 14 Jahren sind von diesem 
Verbot ausgeschlossen. 


83 
Vorstehende Verordnung tritt mit ihrer Be- 
kanntmachung in Kraft. 
Amt für öffentliche Ordnung 


Getränkesteuer für Januar 1949 
Me 10. Februar 1949 sind die Getränkesteuer- 
erkfirungen für den Monat Januar 1949 beim 
Städt. Steueramt (Rathaus Zimmer 12) einzu- 
reichen. Spätestens bis dahin ist die Getränke- N 
steuer für den Monat Januar 1949 an die Stadt- 
kasse (Rathaus Zimmer 7) abzuführen. 


Vergnügungssteuer 

Nach der Städt. Vergnügungssteuerordnung 
sind alle im Stadtgebiet veranstalteten Vergnü- 
gungen und etwaige Vorverkaufsstellen vor 
der Veranstaltung beim Städt. Steueramt, Zim- 
mer 13, anzumelden. Zur Anmeldung verpflichtet 
sind die Veranstalter, die Inhaber der zur Ver- 
anstaltung benützten Räume, der Inhaber einer 
Vorverkaufsstelle und der gewerbsmäßige Ver- 
käufer von Eintrittskarten. Sämtliche Anmelde- 
pfichtigen haften als Gesamtschuldner für die 
Vemügungssteuer. 

"ber die Anmeldung wird eine Bescheini- 
Eu ı© oder ein Steuerbescheid erteilt. Die Gast- 
stätteninhaber dürfen Veranstaltungen erst zu- 
lassen, wenn ihnen die Anmeldebescheinigung 
oder der Steuerbescheid vorgelegt wird. 

Wenn die Teilnehmer ein Eintrittsgeld zu] 
zahlen haben, sind die Eintrittskarten zwei 





—— A 





Veranstaitungs-Kaiender 







Tage vor der Veranstaltung dem Städt. Steuer- 
amt vorzulegen. Die Eintrittskarten müssen 
fortlaufend numeriert sein und den-Unterneh- 
mer, die Zeit, den Ort und die Art der Veran- 
staltung, das Entgelt einschließlich der Steuer 
oder die Unentgeltlichkeit angeben und den 
städt. Steuerstempel tragen. Der Unternehmer 
darf die Teilnahme der Veranstaltung nur gegen 


Vorzeigen und Entwerten der mit dem Steuer- 


stempel versehenen Eintrittskarten gestatten. 


Die entwerteten Karten sind dem Teilnehmer 


zu überlassen. 


Bei nicht rechtzeitiger Anmeldung einer Ver- 
anstaltung oder Vorlegung der Eintrittskarten 
wird ein Zuschlag bis zu 25 v. H. der endgültig 


festgesetzten Steuer auferlegt. Zuwiderhand- 
lungen gegen die Vorschriften der Vergnügungs- 
steuerordnung werden bestraft. 

Es wird darauf hingewiesen, daß sich bei 
Tanzbelustigungen die Steuerbeträge erhöhen 
a) wenn maskierte oder verkleidete (kostümierte) 

Personen teilnehmen, um die Hälfte, 

b) wenn mit Scherzabzeichen versehene Personen 
teilnehmen, um ein Viertel 
des Steuerbetrags. Städt. Steueramt 


Pferdemarkt in Schwäbisch Gmünd 


Am Montag 7. Februar 1949 findet der Pferde- 
markt unter den seitherigen Bedingungen statt. 
Beginn 8 Uhr. Amt für öffentliche Ordnung 


Ueberprüfung der Sirenenanlage. Am Sams- 
tag 5. Februar '/l Uhr erfolgt zur Veberprüfung 
der Sirenenanlage ein Probealarm. 

Bürgermeisteramt 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd . 

Sonntag 6. Febr. 1949: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Teufel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger), an- 
schließend Hl. Abendmahl, 10.45 Uhr Gemeinde- 
haus Kindergottesdienst. 

Sonntag 6. 2.: 9 Uhr Straßdorf Alte Kirche, 
10.30 Waldstetten Friedhofkapelle, 16 Uhr Wei- 
ler i. d. B. Betsaal (Köngeter). > 


Evangelische Woche in Schwäb. Gmünd 
vom 8.—13. Februar 1949 

Dienstag 8. Febr.: „Der Sinn des Lebens“, Prä- 
lat Lic. Wilfried Lempp, Schwäb. Hall, 

Mittwoch 9. Febr.: „Menschliches Recht u. gött- 
liches Gericht“, Dr. Hans Hermann Walz; 
Stuttgart. 

Donnerstag 10. Febr.: 


Weltreichen“, 
Stuttgart. 
Samstag 12. Febr.: Liturgische Abendandacht mit 

Chören und Instrumentalmusik. 
Sonntag 13. Febr.: Festgottesdienst, Predigt: 
Bischof Dr. Haug, Stuttgart. = 
Die Vorträge finden jeweils um 20 Uhr im gro- 
ßen Saal des Evang. Gemeindehauses, die. bei- 
den Gottesdienste in der Augustinuskirche am 
Samstag um %0 Uhr, am Sonntag um 9.30 Uhr statt. 


Die Damenschneiderinnung Schwäbisch Gmünd 
führt zur Zeit kostenlose Kalkulationskurse 
durch. Weitere Anmeldungen nimmt bis zum 
10. Februar die Geschäftsstelle der Handwerker- 
Innungen, Kalter Markt 21, entgegen. 


—— 


Aus dem Haushaltsplan für 1948 


In einem umfassenden Referat sprach in = 
Gemeinderatssitzung am Donnerstag Bürger- 
meister Ruisinger zum Haushaltsplan der 
Stadt Schwäbisch Gmünd für das Rest-Rech- 
mungsjahr 1948 (21. 6. 1948 bis 31. 3. 1949). Der 
Ueberblick gab nicht nur ein Bild der augen- 
blicklichen Finanzlage der Stadt, sondern -auch 
eine Uebersicht über ihre Aufgaben und Mög- 
lichkeiten in der Zukunft. Aus dem Vorbericht 
zum Haushaltsplan 1943 entnehmen wir folgende 
Einzelheiten: „ | 


Folgen der Währungsreform 
Am Ende der RM-Zeit, am 20. 6. 48, betrug 
das Geldvermögen der Stadt (einschl. Hospi- 
talverwaltung) 11 115 362.96 A 


darunter waren 
3351 472,50 


RM Reichsanleihen, über deren Schick- 
sal noch nichts Endgültiges bekannt ist. Von 
den restlichen 7 763 890.46 RM kommt der größere 
"eil für eine Umwertung im Verhältnis 10:1 
bzw. 10:0,65 in Betracht. Die Altgeldguthaben der 
Städte sind bekanntlich erloschen. Im Gegensatz 
or Stadt wird das Geldvermögen der Hos pi- 
ra lverwaltun 8, die ja eine selbständige 
zuristische Person darstellt, im oben genannten 
nerhältnis umgewertet. Die Stadtwerke 
van am Tage der Währungsreform überhaupt 
; kein Geldvermögen, sodaß ihnen keine Verluste 
entstanden sind. Die Stadt aber hat durch die 
I Tungsreform praktisch ihre ganzen Rück- 
we verloren. Was hier für dringende Vor- 
nben angesammelt war, ist dahin. Ein Aus- 
a im Haushalt des laufenden Jahres aber 
le den derzeitigen Einnahmen nicht mög- 
Sn So mußte dafür auf die Erstausstattung 
eo gegriffen werden. Sie wird bei der Stadt 
9% DM betragen. Für die Zukunft aber sind 


De neue Einnahmequellen 

Su.die Städt. Finanzen — sei es in Form neuer 
Pose! (Einwohnersteuer), sei es durch eine 
una ans im Finanzausgleich zwischen Staat 
statt meinden — unerläßlich. Da die Erstaus- 
erlitt ng praktisch eine Entschädigung für die 
Air > Vermögensverluste darstellt, kann sie 

ae echte Investitionen verwendet werden. 
Ehen d aus ihr vorgesehen für den Friedhof- 
FH Au 200 00 DM, für die neue Sammelklär- 

ge 100.000 DM, für die Betriebsmittelrücklage 





24000 DM, für die 


110 000 DM. 


31 3. 1949: 

Der Personalaufwand der Stadt ist gegenüber 
1939 auf mehr als das Doppelte angestiegen, 
darf dabei nicht übersehen werden, daß die 
Bewältigung der Not oft Reglementierung er- 
fordert und diese wieder vermehrte Personal- 
ausgaben. Die Stadt zählt augenblicklich 517 Be- 
schäftigte, davon sind 85 Beamte. Löhne und 
Gehälter im Rest-Rechnungsjahr 1948 einschl. 
Soziallasten erfordern 1387041 DM, das ist so- 
viel wie das gesamte Aufkommen an Gewerbe-, 

















doch ! zu 


„Was sollen unsere 
Kinder werden?* (Landeswaisenhaus). — Am 
Montag 7. Februar beginnen folgende Kurse: 
Bilanz- und Steuerwesen — Hans Stahl 19—20.30 
Mädchenoberschule, Zimmer 3. Englisch f. Fort- 
geschrittene (Unterstufe) — Helmut Huss 19 bis 
20.30 Uhr Mädchenoberschule, Zimmer 1. Eng- 
lisch für Fortgeschrittene (Oberstufe) — Helmut 
Huss 20.30—22 Uhr Mädchenoberschule, Zimm. 1. 
Naturzeichnen und Aquarellieren — Paul Mah- 
ringer 18.15-19.45 Uhr Fachschule, Saal 11. — 
Am Donnerstag 10. Febr, 2% Uhr beginnt die 
Vortragsreihe „Mensch und Natur — Versuch 
einer Naturphilosophie" von Otto Schmid in der 
Mädchenoberschule, Zimmer 2. 

Theater. Donnerstag 1. Februar spielt die 
Große Operette Stuttgart „Paganini“, Operette 
von Franz Lehar. — Freitag 11. Februar 16 Uhr 
„Max und Moritz“ (Deutsche Märchenbühne). 
Vorverkauf: Joerg. 

Industriegewerkschaft Druck u. Papier, Orts- 
gruppe Gmünd. Am Sonntag 6. Februar vorm. 
10 Uhr im Gasthaus z. „Hasen“ (hinteres Neben- 
zimmer) Jahreshauptversammlung. Wegen der 
Wichtigkeit der Tagesordnung wird vollzähliges 
Erscheinen erwartet. Der Vorstand. 

Angestelltenverband. Mitglieder versammlung 
am Freitag 11. Februar 20 Uhr im Gasthaus zum 
„Weißen Ochsen“. Kollege Holder- Stuttgart 
spricht über „Das Kündigungsrecht“. Im An- 
schluß an das Referat Bericht über dıe Tarif- 
verhandlungen und Organisationsfragen. Auch 
Unorganisierte sind herzlich eingeladen‘ 

Sozialdemokratische Partei. Mitgliederver 
sammlung am Samstag 5. Febr. 20 Uhr im Gast- 
haus „Drei Könige“, Kalter Markt. Es spricht 
Gen. Theo Jost, Stuttgart, über" Die inner- 
politische Situation und Jje taktische Stellung 
und Haltung der Partei. Gäste willkommen. 





im Februar. Der diesjährige <tar- “n-Ball 
findet am 19. Februar statt 
Bauverein Schwäb. Gmünd (ii >, u. Bau- 


verein). Am Freitag 11. Febr. 1930 Uhr findet 
im Gasthaus „Dreikönig“ unsere jährl, Haupt- 
versammlung mit folgender Tagesordnung statt: 
1 Bericht des Vorstandes über den Stand der 
Genossenschaft, 2. Genehmigung der Namens- 
änderung, 3. Aenderung der $ 25 c, 29, 2 und 
31 f., 4. Erwerb der Mitgliedschaft beim Verband 
württ. Wohnungsunternehmen, 5. Bauvorhaben 
1949, 6. Festsetzung und Genehmigung der Höhe 
eines Betrages, den Kredite, Darlehen m. Ver- Rn 
bindlichkeiten erfordern, 7. Verschiedene Ange- 
legenheiten. Anträge zur Hauptversammlung 


Grunderwerbsrücklage | müssen spätestens bis 5. Febr. 1949 eingereicht 


werden. Wegen der Wichtigkeit der Tagesord- 
nung bitten wir um zahlreichen Besuch. 

Die Versammlung 
Vortrag von Dr. 


ihre Mitglieder, die den Beitrag für 1948 noch 
” Tehrnar nachzu- 
holen. 





= — 


Standesamtliche Nachrichten 


Grund- und Vergnügungssteuer. Der sachliche | Veränderungen in der Zeit vom 27. 1. bis 2,2. 


Amitsbedarf ist auf 69800 DM beschränkt. 
Aufgaben der Zukunft 

Die Lösung der dringendsten Aufgaben, vor 
denen die Stadt in den nächsten Jahren steht, 
erfordert sparsames Wirtschaften, planvolle 
Neubildung von Rücklagen und Aufstellung 
eines Generalwirtschaftsplans. Es handelt sich 
um folgende Aufgaben: 

Anlage eines neuen Friedhofs, Errichtung des 
Feuerwehrgerätehauses, Bau einer neuen Sam- 
melkläranlage, Erweiterung des Krankenhauses, 
bzw. Krankenhansneubau, Schaffung von Schul- 
räumen, Wohnnngsbau, Industrieansiefllung, In- 
standsetzung des städt. Gebäudebesitzes, Ans- 
bau des Fuhrhofs, Verbesserung der Straßen- 
verhältnisse, Vollendung des Freibades im 
Schießtal. 

E Die Haushaltssatzung 

Der ordentliche Haushalt schließt in Rein- 
einnahmen und -ausgaben ab: 

bei der Stadt mit 3 907 813 DM, 

bei der Hospitalverwaltung mit 476 027 DM. 
Im außerordentlichen Haushalt sind vorgesehen 
bei der Stadt 820000 DM, bei der Hospitalver- 
waltung 20 000 DM, zusammen also schließt der 
Haushalt ab mit 3233840 DM, 

Die Hebesätze für Grund- 
bleiben unverändert, 


aufgenommen. (Fortsetzung folgt) 





ie 


1. Geburten: Jan. 2%. Abraham Unger, 
landw. Arbeiter, Lorch, 1 Sohn; 26. Mich. Lack- 
ner, Kraftfahrer, Hint. Schmidg. 15, 1 Tochter; 
25. Hans Zaiger, Schreiner, Lorch, 1 Tochter; 
Emil Busenius, Hilfsarb., Lautern, 1 Tochter; 
Julius Trittler, Kaufmann, Josefstr. 13, 185 
Anton Diemer, Hilfsarb., Ludwigsburg, 1 Ss; 

Ottmar Steiner, Lehrer, Bocksg. 11, 1 Sohn; 
Johannes König, Optiker, Becherlehenstr. 12, 
Tochter; 25. Julius Stegmaier, Reichsbahn- 
ihspektor, Turniergraben 24, 1 Sohn; 26. Peter 
‘Werner, Hilfsarbeiter, Vord. Schmidg. 26, 1 T.; 
27. Josef Scholze, Ingenieur, Ackergasse 14, 1 S. 
27. Rudolf Preißler, Bilanzbuchhalter, Rosen: 
steinstr. 7, 1 Tochter; 31. Marx Kurz, Schreiner, 
Borksgasse 17, 1 Sohn; 26. Paul Schuster, Land« 
wirt, Unterböbingen, 1 Tochter; 26. Ernst Hen« 
seler, Schreiner, Böhmenkirch, 1 Tochter; 26% 
Otmar Tost, 'Terminbearbeiter, Bischof-Kepler= 
Straße 6, 1 Tochter; 27. Friedrich Rihl, Hilfs« 
koch, Ziegsigasse 13, 1 Tochter; 28, August Burr, 
Schneidermeister, Unterböbingen, 1 Sohn; ü 
Anton Weber, Handelsvertreter, Oberbettringens 
1 Tochter; 28. Alfred Fuchs, Goldschmied, Hug« 
senhofen, 1 Sohn; 2%. Bugen Vetter, Landwirt 
und Metzger, Rattenharz, 1 Tochter; 29. Gregot 
Hillenbrand, Schneidermeister, Waldstettemy 


25. 
25. 
28. 
1 






und Gewerbesteuer |1 Sohn; 29. Franz Kreuzer, Schreiner, Mutl 
Kassenkredite werden nirht| gen, 


1 Sohn: 30. Gottfried Grieb, Bauarbeiter, 
Lorch (Wachthaus), 1 Tochter. Se. 





Seite 4 
Gesetz Nr. 329 


Der Landtag hat am 6. August 1948 das fol- 
gende Gesetz beschlossen, das hiermit verkündet 
wird: 

AbschnittI 
Allgemeine Bestimmungen 
1 
Aufgabenkreis 

(1) Dieses Gesetz soll den Wiederaufbau, die 
Umgestaltung, die Ausgestaltung und den Neu- 
aufbau von Gemeinden oder Gemeindeteilen 
gewährleisten, 

(2) Die Planung, Vorbereitung und Förderung 
des Aufbaus ist Aufgabe der Gemeinden, 

g2 
Aufsichtsbehörden 

(1) Aufsichtsbehörde für alle Aufbaumaßnah- 
men im Rahmen dieses Gesetzes ist das Innen- 
ministerium. Das Selbstverwaltungsrecht der Ge- 
meinden bleibt unberührt. 

(2) Die Aufsichtsbehörde kann ihre Befugnisse 
ganz oder zum Teil auf die Landratsämter über- 
tragen. 

(8) Im Landesbezirk Baden übt dessen Präsi- 
dent die Befugnisse der Aufsichtsbehörde im 
Rahmen der allgemeinen Aufsicht und des allge- 
meinen Weisungsrechts des Innenministeriums 
aus. 

53 


Aufbauausschuß 
.. Bei der Aufsichtsbehörde wird ein beratender 
Ausschuß (Aufbauausschuß) gebildet, dessen Mit- 
glieder aus dem Kreis der an den Aufbaufragen 
beteiligten Stellen von ihr berufen werden. 


Abschnitt II 


Planung 
s4 
Übersichtspläne 

(1) Die Gemeinden haben die Grundzüge ihrer 
künftigen baulichen Entwicklung, vor allem hin- 
sichtlich der Verkehrsführung, der Bedürfnisse 
der Landwirtschaft, der Freiflächen und der 
Einteilung in Baugebiete verschiedener Zweck- 
bestimmung in Übersichtsplänen (Generalbe- 
bauungsplan, Flächennutzungsplan) festzulegen. 

(2) Die Übersichtspläne sollen der übergeord- 
neten Planung (Landesplanung) entsprechen. Die 
Gemeinden haben die Übersichtspläne zu ändern 
und zu ergänzen, wenn die Entwicklung dies er- 
fordert. 

() Mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde 
kann von der Aufstellung von Übersichtsplänen 
abgesehen werden. 

$5 
Zwischengemeindliche Planung 

Hält die Aufsichtsbehörde eine über das Ge- 
biet einer Gemeinde hinausgehende einheitliche 
Planung für erforderlich, so trifft sie im Be- 
nehmen mit den beteiligten Gemeinden und 
Kreisen die entsprechenden Anordnungen für 
eine gemeinsame Planung dieser Gemeinden. 


$6 
Prüfung der Übersichtspläne 
Die Übersichtspläne sind der Aufsichtsbehörde 
vor der Bearbeitung von Bebauungsplänen ($ 7) 
zur Prüfung und Wahrung der übergeordneten 
Belange vorzulegen, 
g7 


Bebauungspläne 

(1) Unter Zugrundelegung der Übersichtspläne 
haben die Gemeinden nach Bedürfnis Bebau- 
ungspläne aufzustellen und diese zu ändern und 
zu ergänzen, wenn die Entwicklung dies er- 
Zordert. 

. (2) Unter Bebauungsplan ist die Gesamtheit 
der für die zweckmäßige und geordnete Be- 
bauung eines Gebiets erforderlichen zeichneri- 
schen und schriftlichen Festsetzungen zu ver- 
stehen. 

(3 Von der ‚Aufstellung eines Bebauungs- 
plans kann mit Zustimmung der Aufsichtsbe- 
hörde in den Gemeinden abgesehen werden, in 
denen nur eine geringe Bautätigkeit zu _erwar- 
ten ist oder die bestehenden Pläne den Bedürf- 
nissen genügen. 

g8 


Gestaltung der Bebauungspläne 
(1) Die Bebauungspläne müssen dem Gesichts- 
punkt einer einwandfreien Gestaltung Rechnung 
tragen, Sie haben die örtlichen Gegebenheiten 
und die geschichtliche Entwicklung sowie die 
wirtschaftlichen, verkehrstechnischen, sozialen, 
wohnungspolitischen, gesundheitlichen und kul- 
turellen Bedürfnisse zu berücksichtigen. 
: (2) Die Bebauungspläne müssen in Lageplä- 





Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. Gmünd. 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch Gmünd. 
R Auflage: 9800. 





F. Zengerle, Lorch 
Nur werktags 
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Aufbaugesetz 


Vom 18. August 1948 


nen außer der Darstellung des bestehenden Zu- 
standes, wie der Straßen, Wege und Plätze, Ge- 
bäude (einschl. der für den Wiederaufbau ver- 
wendbaren Baureste), Grundstücksgrenzen, Was- 
serläufe, Eisenbahnen, der wichtigen Versor- 
gungs- und Abwasserleitungen und der Höhen- 
angaben bzw. Höhenlinien enthalten: 


a) Die Grenzen des Planungsgebietes; 

b) die Grenzen und Eigenschaften der künftigen 

öffentlichen Straßen, Wege und Plätze, ein- 

schließl. der Plätze für das Abstellen von 

Fahrzeugen (Parkplätze) sowie deren Höhen- 

lage, ferner die Grenzen der Baugebiete (z.B. 

Wohngebiete, Industriegebiet), sowie der Öfftl. 

Freiflächen (z.B. für Spiel und Erholung) die 

in räumlichem Zusammenhang mit Baugebie- 

ten stehen oder in der Nähe von Baugebieten 
vorgesehen sind; 

die Umgrenzung der für sonstige Öffentliche 

Zwecke notwendigen Flächen; 

d) die Baulinien (Baufluchtlinien), d.h. Linien, 

vor welche die Gebäude gegen die Straße, 

den Weg oder Platz nicht vortreten dürfen; 

die Grenzen der zur Erzielung einer genü- 
genden Weiträumigkeit der Bebauung, zur Er- 
haltung freier Hof- und Gartenflächen oder 
aus sonst. städtebaulichen Gründen dauernd 
von der Bebauung freizuhaltenden Ffächen 

(hintere Baufluchtlinien, Baugrenzen); 

2) die Bezeichnung der Gebiete, die dauernd 
oder vor Ablauf einer. bestimmten Zeit nicht 
bebaut werden dürfen; 

g) die Bezeichnung derjenigen Flächen hinter 
Baulinien, die aus Gründen des öffentlichen 
Verkehrs oder zur Einlegung von Versor- 
gungsleitungen auf eine bestimmte Höhe über 
oder unter der Straße nicht bebaut werden 
dürfen. 

(3) In den Bebauungsplänen können allgemein 
gültige oder für einzelne Baugebiete oder Ge- 
bäude geltende Bauvorschriften vorgesehen wer- 
den über: 

a) die Art und Zweckbestimmung der zugelas- 
senen Gebäude; 

b) das Maß der zulässigen Flächenausnützung u. 
die Bauweise; 

c) die Höhe und die äußere Gestaltung der Ge- 
bäude oder Gebäudegruppen (z. B, Dachform) 
sowie die Anwendung von Bautypen und 
Baunormen; 

d) die Anbringung von Werbeeinrichtungen; 

e) die Grundstückseinfriedigungen, 

(4) In geeigneten Fällen können die Bauvor- 
schriften zeichnerisch festgesetzt werden (z.B. 
Aufbauplan); sie können auch in den Lageplan 
eingetragen werden. 

(6) Es ist dafür Sorge zu tragen, daß die 
Übersichts- und Bebauungspläne nur von hierzu 
befähigten Sachverständigen bearbeitet werden. 


g9 
Landesrechtliche Vorschriften 
Die bestehenden landesrechtlichen Vorschrif- 
ten, insbesondere über die Rechtsfolgen der 
festgestellten städtbaulichen Pläne und Bauvor- 
schriften, über das bei deren Feststellung ein- 
zuhaltende Verfahren und über die Darstellungs- 
weise der städtebaulichen Pläne gelten auch für 
die Bebauungspläne. 
g10 


GenehmigungderBebauungspläne 


Die Bebauungspläne bedürfen der Genehmi- 
gung der Aufsichtsbehörde. 


su 
Anordnung durch die Aufsichts- 
behörde 
Genügen die vorgelegten Bebauungspläne 
nicht den Grundsätzen des Städtebaus, so kann 
die Aufsichtsbehörde der Gemeinde die Auflage 
erteilen, einen neuen Bebauungsplan aufzustel- 
len, der diesen Grundsätzen Rechnung trägt. 
Sollte die Gemeinde dieser Auflage innerhalb 
einer angemessenen Frist nicht oder in nicht 
genügender Weise nachkommen, so kann die 
Aufsichtsbehörde nach Anhörung des Aufbau- 
ausschusses einen neuen Bebauungsplan auf 
Kosten der Gemeinde ausarbeiten lassen und 
feststellen. Die Vorschriften über das Verfah- 
ren erläßt das Innenministerium im Verord- 
nungsweg. 
g12 


Verhängung von Bausperren 
Die nach den landesrechtlichen Vorschriften 
möglichen Bausperren können auf die Dauer 
bis zu fünf Jahren ausgesprochen werden. In 
besonderen Fällen kann die Frist mit Zustim- 
mung der Aufsichtsbehörde je um ein weiteres 
Jahr verlängert werden. 


©) 


e) 


Omnibus-Verkehr Gmünd—Alfdorf—Welzheim 


verkehrt Montag bis Samstag; Mo.—Fr, = Montag bis Freitag; Mo.Mi.Fr. = Montag, Mittwoch, Freitag; 
rs Mo.Mi.Fr,Sa. = Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag; Sa. = Samstag. — Gesetzliche und kath. Feiertage siehe Sonntag-Fahrplan. 


Nummer 190 


Abschnitt III 
Ordnung des Grund und Bodens 
1. Neugestaltung der Baugrundstücke 
&13 

Baulandumlegung und Grenz- 

regelung 

(d) Wo die Durchführung des Bebauungs- 
planes es erfordert, kann die Gemeinde Bau- 
landumlegungen oder Grenzregelungen einleiten, 
Die Einleitung der Baulandumlegung bedarf 
der Zustimmung der Aufsichtsbehörde, ausge- 
nommen in den kreisfreien Städten und in den 
Städten mit über 50 000 Einwohnern, 

(2) Wenn die Gemeinde trotz des eindeutigen 
Bedürfnisses keine Baulandumlegung od. Grenz- 
regelung einleitet, kann die Aufsichtsbehörde 
nach Anhörung des Aufbauausschusses die Bau- 
landumlegung oder die Grenzregelung anordnen. 

(3) Baulandumlegungen und Grenzregelungen 
können sich auf bebaute und unbebaute Grund- 
stücke oder Grundstücksteile erstrecken. Ein 
Umlegungsgebiet kann aus mehreren räumlich 
getrennten Flächen bestehen. 

(4) Der Gemeinderat kann bestimmen, daß 
nach dem Bebauungsplan zu den Verkehrs- und 
Erholungsflächen erforderliche Gelände in neu 
aufzuschließenden Gebieten bis zu 30 v.H,, in 
bereits bebauten Gebieten bis zu 10v.H. der 
Gesamtmasse unentgeltlich in das Eigentum der 
Gemeinde übergeht. Das Gelände, das nicht 
unentgeltlich in das Eigentum der Gemeinde 
übergeht, hat die Gemeinde zu entschädigen. 

(5) Neben den Verkehrs- und Erholungsflä- 
chen können für die öffentliche Hand auch 
Flächen für sonstige Öffentliche Zwecke ($.8 
Abs. 2 Buchst. c) bis zu 2 v.H. der Gesamtmasse 
aus dieser ausgeschieden werden, Diese Flächen 
sind von der öffentlichen Hand zu entschädigen. 

514 
Bekanntmachung 

Die Einleitung ($ 13 Abs, 1) und die Anord- 
nung ($ 13 Ahs. 2) der Baulandumlegung und der 
Grenzregelung sind unter genauer Angabe der 
einbezogenen Grundstücke öffentlich in orts- 
üblicher Weise bekannt zu geben. Im Fall des 
$ 13 Abs.1 Satz 1 hat die Bekanntgabe vor der 
Einholung der Zustimmung der Aufsichtsbehörde 
zu geschehen. 

815 


Ausarbeitung, Feststellung 
und Genehmigung 

(1) Die Ausarbeitung und Durchführung des 
Umilegungsplanes und des Grenzregelungsplanes 
ist vom Gemeinderat einem Vermessungssach- 
verständigen unter Mitwirkung eines anerkann- 
ten Bausachverständigen zu übertragen. Zur Be- 
ratung bestellt der Gemeinderat bei Bauland- 
umliegungen einen Umlegungsausschuß. Dieser 
besteht neben den Sachverständigen aus: 

a) einem Vertreter der Gemeinde als Vorsit- 
zenden; 

b) einem Sachverständigen für die Bewertung 
von Grundstücken; 

c) einem bis drei Vertretern der peteiligten 
Grundeigentümer, die von diesen mit ein- 
facher Mehrheit zu wählen sind. 

(2) Der Umlegungsplan und der Grenzrege- 
lungsplan werden vom Gemeinderat unter Be- 
rücksichtigung der Belange aller Beteiligten 
festgestellt. Sie bedürfen der Genehmigung 
durch die Aufsichtsbehörde. Wenn der Ge- 
meinderat innerhalb einer bestimmten Frist kei- 
nen den Bedürfnissen genügenden Plan fest- 
stellt, obwohl die Feststellung im öffentlichen 
Interesse dringend erforderlich ist, kann die. 
Aufsichtsbehörde den Umlegungsplan oder den 
Grenzregelungsplan feststellen. 

s 16 
Teilgenehmigung 

Die Aufsichtsbehörde kann Teile des Um- 
legungsplanes genehmigen, wenn wichtige Gründe 
dies erfordern und am Verfahren Beteiligte: 
hierdurch nicht benachteiligt werden. j 

gsı 

Inkrafttreten des Umlegungs- _ 

planes 

(i) Wird gegen die nach $ 15 Abs. 2 und $16. 
ergehende Verfügung der Aufsichtsbehörde ver- 
waltungsgerichtliche Klage erhoben, so kann en 
Aufsichtsbehörde das vorzeitige Inkrafttreten 
des Umlegungsplanes anordnen, wenn aus dem 
Aufschub des Inkrafttretens erhebliche Nach- 
teile entstehen würden. Die Anordnung kann 
sich auf Teile des Umlegungsplanes beschränken, 

(2) Von dem Ersuchen an das Grundbuchamt 
um Berichtigung sind die Rechtsänderungen 
vorläufig auszunehmen, die durch das den Um- 
legungsplan betreffende verwaltungsgerichtlichi 
Verfahren berührt werden. R 

(3) Wird der ganz oder teilweise vorzeitig in 
Kraft - getretene Umlegungsplan rechtskräftig 
geändert, so wirkt diese Änderung auf den Tag 
des vorzeitigen Inkrafttretens zurück, Die tat- 
sächliche Ausführung der Änderung regelt die 
Aufsichtsbehörde durch Überleitungsbestimmun- 
gen. (Fortsetzung folgt) 























(Gültig ah 30.Jan. 194 
Nur werktags 





mtshlatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 










































Neue Mehl- und Brotpreise 

1. Nach fernschriftlicher Mitteilung der Ver- 
altung für die Wirtschaft des Vereinigten 
irtschaftsgebietes vom 3. Februar 1949 tre- 
'n mit sofortiger Wirkung vom 1. Februar 
gende Mehlpreisein Kraft: 


jegabl izen- Weizen- Import- _Weizen- 
er mehl Weizen- Backachrot 
Type 1050 Type1600 mehl Type 1700 
37.45 34.65 37.50 31.— 
37.70 34.85 37.50 31.20 
37.80 35.— 37.50 31.35 
37.90 35.10 37.50 31.45 
38.15 35.30 37.50 31.65 
38.40 35.50 37.50 31.85 
Roggenmehl _Roggenbackschrot 

Type 1740 'ype 1800 

31.30 28.80 

31.55 29.05 

31.65 29.15 

31.75 29.25 

31.95 29.45 


n allen Preisgebieten 28.— DM je 100 kg. 
Zu den vorstehenden Preisen tritt ein 
'rachtausgleich von 0,70 DM je 100 kg. 

Die Großhandelsspanne für Weizenmehl und 
oggenmehl einschließlich Backschrote und 
3eimischungsmehle beträgt künftig einheit- 
ich 2— DM je 100 kg. 

Diese Preise können ab sofort gefordert und 
ezahlt werden. 

2. Für Backwaren sind die Preise laut 
Anweisung der Verwaltung für Wirtschaft 
on den Preisbildungsstellen regional festzu- 
etzen. Auf Grund der neuen Mehlpreise sind 
folgende Verbraucher - Höchstpreise vorge- 
ehen: 


a) Für Brot je 1000 g 


Roggenschrotbrot 37 Pfennig 
Roggenbrot 40 Er 
Weizenschrotbrot 43 ” 
"Weizenmischbrot 45 ss 


Weizenbrot aus Type 1600 49 
Weizenbrot aus Type 1050 59 


b) Für Kleingebäck 


” 


je Stück Doppel- 


von 46 g stück 

hergestellt aus Weizen- 

mehl 1050 
Wasserware 4 Pfg. 7 Pfg. 
Laugenware, Salzgebäk 5 „ DI:n 
hergestellt aus Weizen- 

mehl W 1600 
Wasserware 35. 6. 
'Laugenware, Salzgebäck 4 „ 1. 


_ Die hiezu erforderliche Anordnung ergeht, 
id das neue Preisgesetz verkündet -ist. 
Um jedoch‘ auf diesem Gebiet Unordnung .zu 

meiden, können die vorgesehenen Preise 
Ib sofort gefordert und bezahlt werden. 


nn 


Das Abwerfen der Bäume zum Umpfropfen 
u das Verjüngen sollten, wenn irgend mög- 
lich, im Februar beendet ‘werden. Das Ver- 
üngen' wird immer noch‘ nicht-in genügendem 
Maße durchgeführt; nicht nur. bei Kernobst,: 
auch beim Steinobst ist die Arbeit 
beachten. Das Auslichten der Bäume 
rd mit allen zur Verfügung stehenden Kräf- 
, die in dieser Arbeit ausgebildet sind, fort- 
tzt. Es darf hierbei nicht vergessen werden, 
die entstehenden Wunden und auch die alten 
in bester Weise zu pflegen. Wundwachs, Baum- 
/achs und Teerbaumwachs sind die geeigneten 


sehr viele gepfropfte Bäume, die unterhalb der 
fropfatelle vollkommen kahle Aeste aufweisen. 
en nur wenig oder kein Schnee liegt, 
Fee man an das Auslichten und den Rück- 
eg der Beerenobststräucher und auch der 
acustämme. An den Stachelbeeren trat im ver- 
er Jahr der Mehltau sehr stark auf. Da- 
t ein Auslichten und ein Rückschnitt bis 
gesunde Holz unbedingt geboten. Das Ent- 
Anbin]JOn Jungtrieben bei Himbeeren und das 
ku len der Fimbeerruten verschiebe man bis 


Jetzt ist es Zeit, Superphosphat 
aber auch die anderen Einhorn 
Düngemittel können noch gege- 
ebenso: kalihaltige, falls man sie 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 12. Februar 1949 


wird der Markenabgabesatz für nachstehende 
Wurstsorten weiter ermäßigt: 


kensatzes erstreckt sich nur auf die vorge- 


die einzelnen Sorten geltenden landesüblichen 
Qualität hergestellt sein. Die ermäßigten Sätze 
dürfen keinesfalls unterschritten werden. Alle 


längert. Da ein Teil der Abschnitte der Karten 
14, 24, 34 und 44 bis jetzt noch nicht beliefert 
werden konnte, wird ihre Gültigkeit bis zum 
28. 2. 1949 verlängert. 


Nr. 421605, der am 7. I. 1949 von der Karten- 
stelle 
Pfahlbronn, ausgestellt wurde, 
geraten. Er lautet auf 199 kg Zucker. Der Schein 
ist ungültig und darf nicht eingelöst werden. 


Obsitbauarbeiten im Februar 


nicht mehr: gefroren ist, von stickstoffhaltigen 
Düngemitteln schon'-schwefelsaures ‚und- salz- 





Preis 10 Pig.. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Unentgeltliche Rechtsberatung 


Die Gmünder Rechtsanwälte haben eine 
unentgeltliche‘ Rechtsberatung für Minder- 
bemittelte eingerichtet. Diese findet jeden 
Montag von 14.30 bis 16.00 Uhr im Amts- 
gericht, Zimmer 27, statt, 


Einfache Wurstsorten 
zu ermäßigten Preisen 
Nur für die Zeit vom 7. bis 28. Februar 1949 

































seither: 
Streichleberwurst 100% (volle Marken) Aufruf eines Schuhpunktes 
Schwartenmagen rot 50% (% » ) Laut Mitteilung der Verwaltung für Wirt- 
Schwartenmagen weiß 50% (% = ) |schaft vom 1. 2. 1949 wird mit sofortiger Wir- 
Einfache Leberwursst 23% (4% » ) |kung der Abschnitt Z 203 der Lebensmittel- 
Schwarze Wurst 25% a " ) |karten 11, 14, 21, 24, 31, 34, 41 und 44 für Ja- 
jetzt: nuar/Februar 1949 mit dem Wert eines 
Streichleberwurst on 4 Marken) | Schuhpunktes aufgerufen. 
Schwartenmagen rot 25% ( ee) } . 
nern Bun. Bezugsrechte des Seifenhandels 
Einfache Leberwurst 10% Yu „ ) Erhöhung des Bestandes a 
Schwarze Wurst 10% Yo Der Groß- und Einzelhandel hat die Möglich- 


keit, im Bedarfsfalle die Erhöhung seines Be- 
standes an Bezugsrechten zu beantragen. Die 
Grundlage für diese Erhöhung bilden die nach 
dem Stand vom 31. 12. 48 abgegebenen Bestands- 
meldungen. Betriebe, die keine Meldung abge- 
geben haben oder deren Meldung unvollständig 
ist, erhalten keine Aufstockung. Betriebe, deren 
Ist-Bestand sich nach der Meldung vom 31. 12. 
1948 gegenüber dem Sollbestand (Belastung beim 
WA) um mehr als ein Drittel vermindert hat, 
erhalten keine Erhöhung ihres Bezugsrechtsbe- 
standes. 

Der Bestand an Bezugsrechten kann auf An- 
trag dem Großhandel um das 2-fache für Seife 
und um !4 für Rasierseife, dem Einzelhandel 
um das 2,5-fache für Seife und um '!ı für Ra- 
sierseife des Monatsdurchschnittes der im 2, 
en 1948 abgelieferten Bezugsrechte erhöht 
werden. 


Freigabe von Einheitsseife 
(Kaolinseife und Schwimmseifey 
Ab 1. 2. 1949 kann Einheitsseife (Kaolinseife 
und Schwimmseife) frei verkauft werden. Groß- 
und Einzelhandel erhalten auf Antrag Ersatz für 
den durch den freien Verkauf entstandenen Ab- 
mangel 1. für Kaolinseife in Höhe des auf 31. 
12. 1948 gemeldeten Bestandes, 2. für Schwimm- 
seife in Höhe des nachweislich nach dem 1. 2. 
1949 getätigten freien Verkaufes, die den auf 
31. 12. 1949 gemeldeten Bestand keineswegs über- 
steigen darf. Wirtschaftsamt 


Baumpflege an den öffentlichen Straßen 
Die Bäume an den Reichsstraßen und Land- 
straßen I. und II. Ordnung sind auf der Außen- 
seite so zurückzuschneiden, daß der Verkehr 
durch sie nicht behindert wird. Ueber der Fahr- 
bahn ist eine lichte Höhe von 4,5 m einzuhalten, 
die bis zum äußeren Rand der Nebenwege auf 
2,30 m verringert werden darf. Das Zurück- 
schneiden wird am besten im Benehmen mit 
dem zuständigen Straßenwart vorgenommen 
und muß bis zum 15. 3. 1949 durchgeführt sein. 


Viehmarkt in Bühlerzell 

Die Gemeinde- Bühlerzell (Krs. Schwäb. Hall) 
hat um die Erlaubnis zur Abhaltung seines Vieh- 
markts auf die Dauer von ’5 Jahren nachgesucht, 
Der Markt soll jeweils am 2. Mittwoch in den» 
Monaten April und November abgehalten wer- 
den. Einwendungen gegen. dieses Gesuch sind 
binnen 14 Tagen nach ’Erscheinen - dieses- Blattes 
beim Landratsamt 'Schwäb. Hall- vorzubringen. 


An Angehörige von Kriegsgefangenen 
in russischer Hand x 
Bei der Kreisgeschäftsstelle vom Roten Kreuz 


Die vorübergehende Ermäßigung des Mar- 


nannten Wurstsorten. Sie müssen in der für 


Verstöße gegen diese Anordnung werden 
nach den geltenden Bestimmungen bestraft. 


Gültigkeit der Puddingpulverabschnitte ver- 


Verlust eines Bezugscheines. Der Bezugschein 


Pfahlbronn auf die Firma Otto Munz, 
ist in Verlust 


Der Bezugschein Nr. 025 659 über 900 kg Koch- 
mehl vom 7. 1. 1949, ausgestellt auf die Bäckerei 
Palmer in Schorndorf, ist in Verlust geraten 
und darf nicht beliefert werden. 

Kreisernährungsamt 


Pferdemärkte in Schwäb. Gmünd 


Das Landesgewerbeamt hat mit Erlaß vom 
28. 1. 49 der Stadt Schwäb. Gmünd weiterhin 
für die Zeit vom 1. 1. 50 bis 31. 12. 54 die Er- 
laubnis erteilt, am ersten Montag im Februar 
bezw. am gleichen Tag, an dem der Februar- 
viehmarkt stattfindet, sowie in Verbindung mit 
dem Vieh- und Krämermarkt am Dienstag nach 
dem Kirchweihsonntag einen Pferdemarkt ab- 
zuhalten. 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 


Im Gehöft des Friedrich Mackler in Holen- 
stein Gde.. Bühlerzell Kreis Schwäb. Hall 
ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen, 
Vom Kreis Schwäb. Gmünd fällt in den 15-km- 
Umkreis die Gemeinde Untergröningen. 

Die seinerzeit anläßlich des Ausbruchs der 
Maul- und Klauenseuche in Waldstetten ange- 
ordneten gemeinsamen Maßregeln für den 
Sperrbezirk, das Beobachtungsgebiet und den 
15-km-Umkreis, ‚veröffentlicht im Amtsblatt des 
Kreises. Nr. 160 vom 10. 7. 48, gelten auch hier 
und sind zu’ beachten. x 


nicht schon früher verabreichte. Außer Kalk- 
stickstoff ‘dürfen «im Februar, falls der Boden 


Schwäb. Gmünd, -Katharinenstr. 2, liegen Heim- . 
kehrermeldungen vor über nachstehend ange- 
— ‚Ammoniak,- Kalkammoniak und Harn-|führte Kriegsgefangene: 3 
stoff ausgestreut. werden und von den Voll- Aich (Vorname unbekannt), Lin. 5 
düngern Am-Sup-Ka- und Alberts Volldünger.| Beck Kurt, Obergefreiter, etwa 1916‘ gebo- 
Mit Nitrophoska ‘muß man bis- zum März war- ren, verheiratet, Beruf: Uhrmacher. 
ten. Selbstverständlich darf man auch noch mit Feuchtner (Vorname - unbekannt), Ober- 
Komposterde und Stallmist ‚düngen, und. be- gefreiter, letzte Einheit: 3. Kp.Füs.Batl. Dem- 
sonders günstig ist der Monat für die Düngung ba/Feld-Uffz. Schule. 
mit -Jauche und Abortdünger. Letzterer aller-| „ Hofsäss (Vorname unbekannt) ‚ 
dings macht am besten den Weg über den|# Kühnle (Vorname unbekannt), etwa 40 J. 


Komposthaufen. -Außerordentlich empfehlens- 
wert ist, in der Jauche Superphosphat. aufzu- 
lösen, in 100 1 '«—1 kg (gründlich verrühren). 
Dadurch wird die Jauche, abgesehen von dem 
an fehlenden Nährstoff Kalk, zu einem Voll- 

ger. = 

Für das Schneiden von Steinobst- und Bir- 
nenedelreisern ist es jetzt hohe Zeit. Apfeledel- 
reiser können noch bis Anfang März geschnitten 
werden, dagegen ist es zum Schneiden von Kir- 
schenreisern jetzt schon reichlich spät. 

Leider stellt man fest, daß viele Obstbauer 
zu ihren Jungbäumen keine Baumscheiben ge- 
‚graben haben. Sie stehen scheinbar auf dem 
Standpunkt, die Bäume müßten sich groß- 
Bungen. Man beobachtet allerdings mehr ein 

er] 
nach 


alt, verheiratet, Landwirt. 

Mm In k (Vorname unbekannt), ‚Beruf: Schul- 

Ichrer. 

Otto oder Ott (Vorname unbekannt), etwa 

25-30 Jahre alt, war etwa 180—190 cm groß, 

hatte dunkle Haare und trug Hornbrille. ! 

Schwarzkopf (Vorname unbekannt), Be+ 

ruf: Tischlermeister. 
Ferner suchen wir: 

Bosck Anton, Metzger 

Schimpl Josef, geb. 1927 in Kaltenbrunn. 
Angehörige dieser Kriegsgefangenen werden ge 
beten, zur Entgegennahme dieser Meldungen bei 
uns vorzusprechen. Den Bürgermeisterämtern 
der Kreisgemeinden wären wir für eine Ueber- 
prüfung obiger Aufstellung und in zutreffenden 
Fällen für eine Mitteilung an uns sehr dankbar. 
— [ee 


Aerztl. Sonntagsdienst am 13. Februar 


Frau Dr. Nuber, Eytigkoferstr. 10, Ruf 2030 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
Krankenwagen: Ruf 2341 


nn Deswegen hole man das Versäumte 
grabe eine Baumscheibe von 1,50—2,5.m 
Durchmesser, schone hierbei aber die Wurzel, 
Gleichzeitig ist kräftig zu düngen. Angesichts 
der Kostbarkeit der Jungbäume ist es unbe- 
greiflich, daß sie mit so wenig Liebe gepflegt 
werden. Wer seinen Jungbäumen einen Kalkan- 
strich geben will, tue es zu Anfang des Monats. 


| 
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Keine Vermögensteuervorauszahlung 
auf 10. Februar 1949 


Die am 10. Februar fällige Vermögensteuer- 
vorauszahlung 1949 ist zusammen mit der am 
10. Mai 1949 fälligen Vermögensteuervoraus- 
zahlung zu entrichten. Finanzamt 


Aufgebot 


Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 
ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- 
karten werden hiermit für ungültig erklärt. 


Heß Adolf, geb. 9. 6. 1929 in Alfdorf, wohnhaft 
in Großdeinbach, Nr. der Kennkarte 536 795. 


Alka Else, geb. 21. 4. 1929 in Bernhau Krs. Bärn 
CSR, wohnhaft Haselbach Gemeinde Altdorf. 
Nr. der Kennkarte WB 537 711. - 

Schimo Stefan, geb. 18. 8. 1891 in Solka (Slowa- 
kei), wohnhaft in Iggingen. Nr. der Kennkarte 
WB 534 557. 

Kiemele Johannes, geb. 13. 3. 1889 in Buchhof 
Krs. Schwäb. Gmünd, wohnhaft Seifertshofen 
Gemeinde Eschach, Nr. der Kennk. WB 502 786. 

Abele Hilda, geb. 8. 11. 1922 in Pronnen Kreis 
Aalen, wohnhaft Heuchlingen. Nr. der Kenn- 
karte WB 522 858. 


Arbeitslosenfürsorge 


Das Arbeitsministerium Württ.-Baden hat mit 
Wirkung vom 15. 1. 1949 eine Verordnung über 
die Arbeitslosenfürsorge erlassen. Diese Ver- 
ordnung sieht vor, daß Arbeitslose, die den An- 
spruch auf Arbeitslesenunterstützung erschöpft 
haben, sowie Heimkehrer und Flüchtlinge, die 
innerhalb der letzten 2 Jahre vor der Arbeits- 
losmeldung die Anwartschaft nicht erfüllen 
konnten, ein Anrecht auf Arbeitslosenfürsorge 
haben. Voraussetzung ist, daß die Arbeitslosen 
arbeitsfähig, arbeitswillig, aber unfreiwillig ar- 
beitslos und bedürftig sind. Das Land Württem- 
berg-Raden wird für diese Zwecke jährlich etwa 
12 Millionen DM bereitstellen müssen. Man darf 
jedorh annehmen, daß dieser Belastung des 
Landes auf der anderen Seite eine Entlastung 
der Gemeinden pegenüberstehen wird, da ein 
Teil der bisherigen Fürsorgeempfänger in die 
Arbeitslosenfüreerre des Landes übergehen wird. 


Gesetzesvorlagen zur Schulreform 

Das Kultministerium teilt mit: 

Zur Vörbereitung der Neuordnung des Schul- 
wesens sind im Kultministerium drei Gesetz- 
entwürfe ausgearbeitet worden, nämlich ein Ge- 
setz über den Aufbau des Bildungswesens, ein 
Schulpflichtgesetz und ein Gesetz über Schul- 
geld- und Lernmittelfreiheit. Diese Vorentwürfe 
wurden den beteiligten Ministerien und dem 
Städtetag zur Stellungnahme übermittelt. Außer- 
dem werden seit Monaten Verhandlungen mit 
dem Unterrichtsministerium anderer deutscher 
Länder geführt mit dem Ziel, in den wesent- 
lichen Fragen Einheitlichkeit zu erreichen, da- 
mit Eltern und Schülern bei Orts- und Schul- 
wechsel unnötire Schwierigkeiten erspart blei- 
ben. Die Entwirfe werden in Kürze vom Kult- 
ministerium fertiggestellt und gemäß Art. 77 der 
Verfassung der Regierung zur Entscheidung über 
die Vorlage an den Landtag unterbreitet. Die 
gesamte an der Schulreform interessierte Be- 
völkerung wird durch gleichzeitige Veröffent- 
lichung die Möglichkeit haben, zu diesen Ge- 
setzesvorlagen vor der Entscheidung im Land- 
tag Stellung zu nehmen. 

Die Schwierigkeit des Gegenstandes und seine 
Bedeutung für die Zukunft unserer Jugend und 
des ganzen Volkes machen eine gründliche sorg- 
fältige Vorbereitung und eine gewissenhafte 
Prüfung und Verarbeitung aller wesentlichen 
Vorschläge der pädagogischen Oeffentlichkeit er- 
torderlich. 


Schulentlassung 1949 


Da im Jahre 1941 die Schüler erstmals nicht 
an Ostern, sondern im Herbst in: die Schule 
a mmen wurden, werden sie von diesem 
Jahr an nicht mehr im Frühjahr, sondern erst 
am Ende des Sommerhalbjahres aus der Schule 
entlassen. Die Entlassung findet am letzten oder 
vorletzten Schultag vor dem 31. August statt; 
in größeren und mittleren Städten ist es in 
diesem Jahr der 29. oder 30. Juli. 

Anträgen auf vorzeitige Schulentlassung kann 
in der Regel nicht entsprochen werden. Die ge- 
setzlichen Bestimmungen lassen vorzeitige Ent- 
lassungen überhaupt nicht zu: nur in ganz be- 
sonders dringenden Fällen wirtschaftlicher Not 
können die zuständigen Bezirksschulämter wi- 
derrufliche Beurlaubungen aussprechen. De 
Wunsch, vorzeitig eine Lehrstelle anzutreten, 
kann jedoch nach den geltenden Vorschriften 
micht als ausreichender Grund für eine Be- 
urlaubung anerkannt werden. 


Briefmarken, auch die Notopfermarken Ber- 
lin, sind zur Erleichterung und Beschleunigung 
des Stempeldienstes auf der Aufschriftseite der 
Briefsendungen oben rechts anzubringen. Prief- 
‚markenähnliche Abbildungen oder Klebemarken 
sind auf den Außenseiten der Briefsendungen 
nicht zulässig. Sendungen mit derartigen Ahbil- 
düngen usw. laufen Gefahr, verzögert‘ od. über- 
haupt nicht befördert zu werden. 

Die Landwirtschaftsschule Schwäbisch Gmünd 
hält am Freitag 18. Febr. nachmittags 2 Uhr im 
großen Stadtgartensaal einen Schülerabend, ver- 
bunden mit Versammlung des Vereins der ehe- 
maligen Landwirtschaftsschüler sowie der Grün- 
dung der Jugendgruppe des Bauernverbandes. 
Anläßlich dieser hält Vet.-Rat Dr. Leon- 
hardt einen Vortrag über Sterilitätsbekämpfune. { 
Hiezu werden die ehemaligen Landwir: is- 
Kae. und alle‘ an der Viehzucht interessierten 

eingeladen. 5 
































Amtsblatt für den Lar.dkreis Schwäbisch Gmünd 


Gewerb 


I. Mit Befehl vom 11. 1. 1949 (veröffentlicht 
im Staatsanzeiger Nr. 4 für Württemberg-Baden 
vom 22. 1. 1949) hat die Militärregierung die Ge- 
werbefreiheit eingeführt. Von diesem Grundsatz 
sind Unternehmen oder Tätigkeiten auf dem 
Gebiet des Gesundheitswesens, der öffentlichen 
Sicherheit oder Wohlfahrt ausgenommen. Die 
durch diese einschneidende Maßnahme geschaf- 
fene Lage wird in einem Erlaß der Landes- 
regierung behandelt werden, sobald im Einver- 
nehmen mit der Militärregierung geklärt ist, 
welche Unternehmen und Tätigkeiten weiterhin 
eıner Genehmigungspflicht unterliegen und ob 
sich aus einem dem Wirtschaftsrat vorliegenden 
Rahmengesetz Aenderungen ergeben. 

II. Bis zur endgültigen Klärung der Rechts- 
lage gilt folgendes: 

a) Grundsätzlich kann zwar jeder ein Unterneh- 
men der Industrie, des Handels, des Ver- 
mittlergewerbes oder des Handwerks eröff- 
nen und betreiben, soweit auf Grund der 
nachstehenden Ausführungen keine Zulassung 
erforderlich ist. In weichem Umfang die selb- 
ständige Ausübung handwerklicher Berufe 
ohne Nachweis der Sachkunde zulässig ist, 
läßt sich noch nicht übersehen. 

b) Vorbehaltlich der Entscheidung der Militär- 

regierung betreffen folgende Vorschriften 

einschl. der dazu ergangenen Durchführungs- 
vorschriften die Zulassung gewerblicher oder 
freiberuflicher Tätigkeit auf dem Gebiet des 

Gesundheitswesens, der öffentlichen Sicher- 

heit oder Wohlfahrt und sind folglich weiter- 

hin anzuwenden: 

. Gewerbeordnung vom 21. 


- 


Juni 1869 in der 


erfolgten Aenderungen. 

" Gesetz über den Verkehr mit unedien Me- 
tallen vom 23. Juli 1926 (RGBl. I S. 415); 
Gesetz über den Verkehr mit Edelmetallen, 
Edelsteinen und Perlen vom 11. Juni 1923 (R- 
GBI. IS. 369); . 

Gesetz zur Förderung der Energiewirtschaft 
vom 13. Dezember 1935 (RGBI. I S. 1451); 
ee vom 28. April 1930 (RGBl. I 

. 146); 





Gesetz über den Hufbeschlag vom 20. Dez. | 

1940 (RGBI. 1941 I S. 3); 

Gesetz über das Versteigerergewerbe in der 

Fassung der Rekanntmachung vom 12, Febr. 

1938 (RGBI. I S. 202); 

Gesetz zur Beseitigung von Mißständen in 

Auskunfts- und Detektivgewerbe vom 1. Fe- 

bruar 1939 (RGE1. I S. 266); 

Verordnung über das Schornsteinfegerwesen 

vom 28. Juli 1937 (RGBIl. I S. 831); 

. Gesetz über die Ausübung der Reisevermitt- 
lung vom 26. Januar 1937 (RGBI. I S. 31); 

. Gesetz über Arbeitsvermittiung, Berufsbera- 
tung und Lehrstellenvermittiung vom 5. No- 
vember 1935 (RGBl. I S. 1281); 

12. Gesetz Nr. 911 über Wirtschaftsprüfer, Bü- 





Beleuchtung der Kraftfahrzeuge 

Mangel an Arbeitskräften und Material haben 
in und nach dem Kriege dazu geführt, einen 
Teil der Bau- und Betriebsvorschriften der 
Straßenverkehrs - Zulassungsordnung (StVZO) 
außer Kraft zu setzen oder aufzulockern. Das 
gilt insbesondere für die Beleuchtungsvorschrif- 
ten der Kraftfahrzeuge und ihre Anhänger so- 
wie für andere Straßenfahrzeuge. Die damit 
verbundenen Gefahren und die ständige Z 
nahme schwerer Verkehrsunfälle lassen, nach- 
dem sich inzwischen die Versorgungslage für 
Fahrzeugleuchten wesentlich gebessert hat, eine 
weitere Aufrechterhaltung der bisherigen Er- 
leichterungen nicht mehr als vertretbar er- 
scheinen. Dieser Standpunkt wird auch von einer 
Reihe von Ländern nachdrücklich vertreten. 

Im Interesse der Verkehrssicherheit werden 
daher mit Wirkung vom 1. Februär 1049 alle — 
auch stillschweigend geduldeten — Befreiungen 
und Erleichterungen von nachstehenden Vor- 
schriften aufgehoben, 

a) Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) 
$ 50 StVZO — Fahrbahnbeleuchtung — mit der 
Maßgabe, daß bis zur Pehebung der derzei- 
tigen Schwieriekeiten bei der Pesrhaffung von 
sogenannten Pilux-Lampen auf die Verwen- 
dung einer Pilux-Lampe im rechten Schein- 
werfer (nicht jedoch im linken Scheinwe 
fer) verzichtet werden kann, wenn rechts eine 
Finfadenlampe Verwendung findet und dir 
Einstellung des Scheinwerfers (Neirung) den | 
Vorschriften über Abblendlicht ($ 50 Abs. 6) 
entspricht. 











F 





(rechten) Schlußlicht abersehen werden kann. 


8 69 StVZO — Peleuchtung der amtlichen | 
Kennzeichen — mit der Maßgabe, daß die für 
die Lesbarkeit vorgeschriehenen TFntfernım- 
gen ($ 60 Abs. 2 StVZO) der inzwischen ge- 
änderten Schrifthöhe angepaßt werden. 

b) Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) 

8 23 Abs. 1 und 2 — Schlußlichter und Rück- 
strahler —. 

$ 24 — Beleuchtung der Fahrzeuge —. 

8 32 Abs. 2 — bei Dunkelheit auf der Straße 
abgestellte unbespannte Fuhrwerke —., 

Wegen der Ausrüstung der Kraftfahrzeuge mit 

Fahrtrichtungsanzeigern (8 54 StVZO) sowie über 

die Beleuchtungsvorschriften für Fahrräder (8 67 

StVZO) und & 25 StVO) folgt besondere Rege- 


fi 


Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli teln, haben die Uebernahme, die Aufgabe 
1900 TS IS. 871 ff.) mit Sr inzwischen |Entziehung der Agentur binnen 8 Tagen 


jaaber von Lesekabinetten, Verkäufer von D 


!schäftslokals so 


m 




























































efreiheit 


cherrevisoren und Steuerberater vom M. ) 

1947 (RGBl. 1948 S. 9). 
ec) Die selbständige Ausübung folgender 

werklicher Berufe ist — auch hier wieder 

Hinblick auf das Gesundheitswesen, die 

fentliche Sicherheit oder Wohlfahrt — bis 

weiteres vom Nachweis der Sachkunde 
hängig: 

1. Bandagist, Chirurgiemechaniker, 
diemechaniker, Chirurgie - Instrument: 
macher, 

Elektro-Installateur, Elektromechaniker, 
Gas- und Wasserinstallateur, Zentral- 
heizungsbauer, 

4. Feuerungstechniker, Schornsteinbauer, 
5. Blitzableitungsbauer, 

6. Orthopädieschuhmacher, 

7. Zahntechniker, die keine Heilbehandim 

ausüben, 

8. Friseure. 5 
d) Ob für weitere handwerkliche Berufe wei 

hin Einschränkungen gelten, steht noch 

fest und wird später bekanntgegeben. 


Anzeigepflicht 


II. a) Gemäß $ 14 der Gewerbeordnung m 
der selbständige Betrieb eines stehenden 6 
werbes spätestens mit Beginn beim Bürgerm 
steramt des Betriebssitzes angezeigt werd 
Diese Bestimmung gilt auch für Wander 
werbetreibende; die Gründung einer Niederk 
sung oder die Verlegung des Betriebssitzeg 
gleichfalls anzeigepflichtig. 

b) Agenten und Unteragenten, die Versidy 
rungen für Feuerversicherungsanstalten vermi 


Orthe 


Bürgermeisteramt ihres Wohnorts anzumeld 


c) Für Buch- und Steindrucker, Buch- 
Kunsthändler, Antiquare, Leihbibliothekare, 


schriften, Zeitungen und Bildern ist zusä 
vorgeschrieben, daß sie die Lage ihres 
wie jeden Wechsel sofort 
Bürgermeisteramt ihres Wohnorts anzuzeig 
haben. 

d) Als Nachweis für die Eröffnung des 
werblichen Unternehmens dient die gemäß $ 
Abs. 1 der Gewerbeordnung auszustellen 
Empfangsbescheinigung. Ausdrücklich wird b 
merkt, daß vom Landratsamt künftig keit 
„Genehmigung“, „Zulassung“ oder ähnliche B 
scheinigung mehr ausgestellt wird. 

IV. Die: weiterhin genehmigungspflichtig 
Handwerksbetriebe werden in entsprechend 
Anwendung des $ 3 Abs. 2 der Dritten Ve 
ordnung über den vorläufigen Aufbau des Deu 
schen Handwerks vom 18, 1. 1935 in der Fassur 
der Verordnung vom 22. 1. 1936 (RGBl. 198 
S. 15, 1936 I S. 42) vom Wirtschaftsministeriu 
Landesgewerbeamt Stuttgart zugelas 
Anträge sind über das Bürgermeisteramt 
Betriebssitzes dem Landratsamt vorzulegen. 
Landratsamt 


lung, sobald die Prüfung der einschlägigen V 
sorgungslage abgeschlossen ist, ebenso über di 
Zeichen für das Mitführen’ von Anhängern ($ 
StVZO), sobald der Abschluß der Verhandlunge 
über den internationalen Kraftfahrzeugverkeh 
dies zuläßt, Verkehrsabteilung! 


Preisbildung und Preisüberwachung 


bei Grundstücken 

Die Anordnung über Preisüberwachung 
Preisbildung nach der Währungsreform vom ! 
6. 1948 ist durch die im Mitteilungsblatt 
Verwaltung für Wirtschaft des Vereinigten wii 
schaftsgebietes Nr. 20 vom 31. 12. 1948 verkin 
dete Anordnung PR Nr. 14448 vom 27. 12. 
dahin geändert worden, daß auf Grundstüd 
die Preisvorschriften anzuwenden sind, Die & 
ordnung ist mit ihrer Verkündung am 31, 
in Kraft getreten. 

Die Prüfung und Veberwachung der Grund 
stückspreise ist für die nach dem 3. 12. 1 
veräußerten Grundstücke nach den geltend 
Preisvorschriften durchzuführen. Neben der ve 
ordnung über das Verbot von Preiserhöhunge 
gelten für die Prüfung und Ueberwachung 
Grundstückspreise insbesondere die Verordnun 


ersteigerung vom 30. Juni 1941 (RGBl. 
S. 354) in der Fässung der Verordnung vom ® 
1. 1944 (RGBI, I S. 47) und der Gemeinsch alt 
liche Runderlaß des Reichskommissars für @ 
Preisbildune und aller beteiligten obers 
Reichsbehörden Nr. 65/42 vom 27. 6. 1942 (Mit! 
Bl. 1S. 425) betreffend Durchführung ‘des Preii 
erhöhungsverbots bei FEnteienungen sowie d 


schriften einer Genehmigung bedart, 
forstwirtschaftlichen Grundstücke 
nach dem Kontrollgesetz Nr. 45 und der hier 
ergangenen Ausführunesverordnung Nr. 166 V 
16. 7. 1947 (Reg,Bl. S. 63), wird die Prüfung d 
zulässigen Grundstückspreises im Genthin 
verfahren durchgeführt. 
Sind in scIchen Fällen die Landratsämter ul 
die Rürgermeisterämter der Stadtkreise nid 
zugleich Genehmizungsbehörde, so wird die @ 
ständige Genehmigungsbehörde die Grundstück 
preisbehörde an dem Genehmigungsverfal 
beteiligen u. die Prüfung des Preises veran! 

Der durch die Asnderung der Preisf: 
anordnung gezenstandslos gewordene Run 
vom 4. 8. 1948 Nr. VII-32/48 wird aufgeh, 
Wirtschaftsminist: 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Forum in Schwäbisch Gmünd 
am Donnerstag 17. Februar 1949 % Uhr 
im großen Stadtgartensaal. 


Die Einwohner werden zu zahlreicher Be- 
teiligung eingeladen, 
Schwäbisch Gmünd, 5. Februar 1949. 
Birsermelsterafi 


a 
Oberbürgermeister 


Gewerbesteuerzahlung für 1949 

Auf 15. Februar 1949 wird die 1. Viertel- 
jahresrate 1949 zur Zahlung fällig. Die Höhe 
der Rate ergibt sich aus dem Steuerbescheid 
“des Finanzamts für 1946 oder aus einem be- 
sonders ergangenen Vorauszahlungsbescheid 
des Finanzamts. 

Die Gewerbetreibenden werden gebeten, 
für rechtzeitige Bezahlung der fällig werden- 
‚den Beträge zu sorgen. Bei verspäteter Zah- 
lung müssen hohe Säumniszuschläge ange- 
setzt werden. Stadtkämmerei 


Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat Februar 1939 

Am 15. Februar 1949 wird die 11. Monatsrate 
der Grundsteuer (Vorauszahlung) für das Rech- 
nungsjahr 1948 (1. April 1948 bis 31. März 1949) 
zahlungsfällig. Sie beträgt 1/, der Jahresschuld 
von 1947, ist also in gleicher Höhe wie bisher in 
Deutscher Mark zu entrichten. 

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, sowohl 
die fällig werdende Rate als auch etwaige Rück- 
stände jetzt zu zahlen, Bei verspäteter Zahlung 
müssen hohe Säumniszuschläge angesetzt und 
Zwangsmaßnahmen eingeleitet werden. 

Stadtkämmerei 


Fußgängerverkehr über die Leonhards- 


brücke 
Die Leonhardsbrücke kann bis zur Wieder- 
herstellung auch von Fußgängern nicht mehr 
begangen werden. Amt für Öffentl. Ordnung 


Vergnügungssteuer 
Die an öffentlichen Orten, in Gaststätten, so- 


men gehaltenen 
Rundfunkempfangsanlagen, 
Schau-, Scherz-, Spiel-, Geschicklichkeits- 
oder ähnliche Apparate, 





Volkshochschule. English-Conversation (wer- 
wie in sonstigen jedermann zugänglichen Räu-|ner Heuss). Im Rahmen dieses Kurses spricht 


Frau Elisabeth Liepmann, Oxford, über „Die 
Stellung der Frau im heutigen England“ am 
Dienstag 15. Februar 20 Uhr im Klubraum der 
Militärregierung, Parlerstr. 12. Wir bitten um 


Verrichtungen zur mechanischen Wiedergabe | Pünktliches Erscheinen. — Im Rahmen des Kur- 


musikalischer Stücke oder Deklamationen 

(Klavierspielapparate, Sprechapparate, Phono- 

Eraphen, Orchestrion u.a.) und 

die zur allgemeinen Benutzung aufgestellten 

Billards (auch Lochbillards) 
in Gaststätten unterliegen der Vergnügungs- 
steuerpflicht. 

Soweit noch nicht geschehen, sind alle An- 
lagen oder Apparate binnen einer Woche dem 
Städt. Steueramt, Rathaus Zimmer Nr. 13, an- 
zuzeigen. Städt. Steueramt 


Betriebsingenieur gesucht 

Die Stadtwerke Schwäbisch Gmünd suchen 
tür das Elektrizitätswerk zum baldigen Eintritt 
einen insbesondere im Freileitungsbau erfah- 
renen jüngeren Betriebsingenieur mit den nöti- 
gen fachlichen Voraussetzungen für selbständi- 
ges und verantwortungsvolles Arbeiten. Die Be- 
zahlung erfolgt nach TO. A V. Bewerbungen mit 
selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, be- 
glaubigten Zeugnisabschriften und Spruchkam- 
merbescheid sind an das Bürgermeisteramt 
Schwäbisch Gmünd einzureichen. Auskunft er- 
teilen die Stadtwerke Schwäbisch Gmünd. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Samstag 12. Febr.: 20 Uhr Augustinuskirche 
Lit. Abendandacht mit Chören und Instrumen- 
talmusik. 

Sonntag 13. Febr.: 9.30 Uhr Augustinuskirche 
Bischof Dr. Haug, Stuttgart. 10.45 Uhr Ge- 
meindehaus Kindergottesdienst. 11 Uhr Augu- 
stinuskirche Christenlehre für Sö. und Tö. 

Montag 14. Febr.: 20 Uhr Gemeindehaus Män- 
nerabend (Hühn). 

Mittwoch 16. Febr.: 15 Uhr Gemeindehaus Ev. 
Frauenhilfe, Vortrag von Frau Glöckler über 
Gustav-Adolf-Frauenarbeit. 19.30 Uhr Gemeinde- 
haus Bibelstunde (Skrabak). 


Aus dem Haushaltsplan für 1948 


(Fortsetzung und Schluß) 


Den Einzelplänen der Stadtverwaltung ent- 
nehmen wir folgendes: 


Allg. Verwaltung — Polizei 

Der Aufwand für die Städt. Bezugscheinstelle 
ist infolge Personalabbaus nicht unbeträchtlich 
zurückgegangen. Das Amt für öffentliche Ord- 
nung wurde ab 1. 9. 1948 neu organisiert. Zu- 
schußbedarf für die allg. Verwaltung 159 488 DM 
im Vorjahr 190 796 RM). — Das Stadtpolizeiamt 
“rursacht Kosten in Höhe von 238048 DM, 

en 119400 DM Einnahmen gegenüberstehen. 

" Dienstkleidung sind 10000 DM eingestellt. 

» Industriepolizei wurde am 1, 12. 1948 aufge- 

“t. Zuschußbedarf für die Polizei 122 349 DM 

=e5 RM). - 





Schulwesen 
nn die vom Kultministerium ausgearbei- 
Schulgesetze Wirklichkeit werden (Schul- 
bzw. Lernmittelfreiheit), entstehen für die 
dt beträchtliche Ausfälle und Neubelastun- 
n. Bayern will als Ersatz eine Schulsteuer 
ühren. Der Zeitpunkt für die _ Verwirk- 
ung dieser Pläne ist denkbar ungünstig. Die 
Stadt sollte in der Lage sein, Freistellen in 
Höhe von 25—3%0%% des Schulgeld-Solls zu ge- 
währen statt wie bisher nur in Höhe von 10%; 
das wäre: das beste. Es ist aber nicht einzu- 
‚senen, weshalb vermögliche Eltern nicht Schul- 
geld bezahlen sollen für ihre Kinder. Die Schul- 








“ 


' raumnot der städt. Schulen hat sich kaum ge- 


bessert. Die Schulstatistik ergibt folgende Zah- 
len: Lehrkräfte 146 (im Vorjahr 143), Klassen 
189 (177), Schüler 6992 (6564, 1939: 3855). Gesamt- 
anteil der Stadt an der Lehrerbesoldung: 
380 266 DM. 

Die Volksschule (einschl, der zweiklassigen 
Hilfsschule) besuchten am 1. 9. 1948 3497 Schüler 
in 68 Klassen (am 1. 1. 1939. 1734 Schüler in 44 
Klase.), Durchschnittl. Klassenstärke: 52 Schüler. 
Die Oberschule für Jungen besuchten am 1. 9. 
1948 736 Schüler in 21 Klassen (am 1. 1. 1939 437 
Schüler in 17 Klassen). Durchschnittliche Klas- 
senstärke: 35. Schulgeldeinnahmen: 48000 DM, 
Beiträge der Landkreise für ausw. Schüler: 
9009 DM. — Die Oberschule für Mädchen wird 
yon 449 Schülerinnen (in 14 Klassen) besucht 
(am 1. 1. 39 170 Schülerinnen, 6 Klassen). Durch- 
Schnittliche Klassenstärke: 32. Schulgeldeinnah- 
men: 27000 DM, Beiträge d. Landkreise 9000 DM. 
A ae gewerhliche Berufsschule wird von 1677 
Schülern (in 65 Klassen) besucht (1. 1. 39: 817 
Schüler in 38 Klassen). Durchschnittliche Klas- 
senstärke: 26. — Die kaufm. Perufsschule zählt 
am 1. 9. 48 258 Schüler in 9 Klassen. Die Höhere 
Handelsschule 181 Schüler in 6 Klassen. Zu- 
niabedarf für das Schulwesen: 371736 D) 
S van RM). — Für die Ergänzung der Städt. 
Er ksbücherei (6200 Pde.) sind 3009 DM vorge- 

chen; die Altertümersammlung erhält jährlich 
De DM. Zuschußbedarf für die Kultur- und 
"meinschaftspflege: 29261 DM (49 557 RM). 


Das Fürsorgewesen 

a haturgemäß hohe Auslagen auf. In der 
urier Fürsorge werden z.Zt. 1140 Parteien 
stützt (darunter 660 in der Ftüchtlingsfür- 
sorge). Gesamtaufwand der Offenen Fürsorge 
a (Ersatz hiefür durch Landkreis bzw. 
498 100 DM). Der Gesamtaufwand der Ge- 

(für Unterbringung in 
214 800 DM (Ersatz davon 





194 275 DM). Zuschußbedarf im Fürsorgewesen 
89 004 DM (272 646 RM), für das Gesundheitswesen 
24 602 DM (23662 RM). Der 
Wohnungsneubau 

gehört zu den Hauptsorgen der Stadt... Aufgabe 
der Stadt ist dabei vor allem die Vermittlung 
von billigem Baugrund und die baureife Er- 
schließung desselben. — Die Tiefbauverwaltung 
erfordert für Unterhaltung des städt. Fuhrparks 
40 000 DM. Für Straßenunterhaltung und -neubau 
sind erhebliche Beträge eingestellt, desgleichen 
für die Brücken. Zuschußbedarf für Bau-, Woh- 
nungs- u. Siedlungswesen: 395737 DM (459 812 RM). 

Von den öffentlichen Einrichtungen ist zu er- 
wähnen, daß bei 42510 DM Kosten des Müllbe- 
triebs nur 27500 DM Einnahmen zu erwarten 
sind. Doch hofft man, durch sparsamen, ratio- 
nellen Betrieb und durch Neuschätzung der 
Mietwerte ohne weitere Gebührenerhöhung 
auszukommen. Beim Latrinenbetrieb war die 
Beschaffung eines neuen Fahrzeugs (33 000 DM) 
nicht zu umgehen. — Der Neubau des Feuer- 
wehrgerätehauses läßt sich nicht weiter hinaus- 
schieben. Für den 1. Bauabschnitt (Rohbau des 
1. Bauteils mit vollständigem Ausbau des Erd- 
geschoßes) werden 160000 DM notwendig. Die 
Instandsetzung der Anlagen’ erfordert 7100 DM. 
Der Bau einer Gemeindewaschküche in Wetzgau 
wird in Angriff genommen. Die_ 

Leistungen der Stadtwerke 

an die Stadt sind wieder beträchtlich., Sie be- 
laufen sich auf 388766 DM (349 760 RM). Die Er- 
höhung der Kohlen- und Eisenpreise brachte 
eine beträchtliche Erhöhung der Gestehungs- 
kosten des Werks. Der Wasserverbrauch ist 
stark gestiegen (etwa 120 1 je Kopf und Tag). 
Beim Stadtbad ist die Besucherzahl nach der 
Währungsreform zurückgegangen. Es entsteht 
ein Abmangel von etwa 8000 DM. Die Planungs- 
übersicht bei den Stadtwerken sieht in den 
nächsten Jahren Aufwendungen in Höhe von 
2140000 DM für dringende Vorhaben vor. Ein 
Sorgenkind der Stadt sind die verpachteten 
landwirtschaftlichen Betriebe. Sie erfordern lau- 
fend Zuschüsse, sodaß man sich überlegen muß, 
sie anderen Zwecken zuzuführen. 


Firanz- und Steuerverwaltung 





ses „Fragen, die uns angehen“ spricht am Mitt- 
woch 16. Februar Ernst Knödler über „Sind Ar- 
beitsgerichte Sondergerichte?“ um 20 Uhr in der 
Mädchenoberschule, Zimmer 5. 


CDU-Versammlung in Rechberg. Ueber ak- 
tuelle politische Gegenwartsfragen spricht am 
morgigen Sonntag 13. Februar nachm. 15 Uhr im 
Gasthaus „Zum Rad“ in Rechberg in einer öf- 
fentlichen Versammlung der Kreisvorsitzende 
der CDU, W. Heibel, Der Kreisverband Schw. 
Gmünd der CDU lädt die Bevölkerung von 
Rechberg und Umgebung hierzu herzlich ein und 
bittet um zahlreichen Besuch. 

Vortrag. Im Rahmen der öffentlichen Vor- 
tragsreihe der Anthroposophischen Gesellschaft 
spricht am Dienstag 15. Februar 20 Uhr in der 
Staatl. Höheren Fachschule Dr. Herbert Hahn, 
Lehrer an der Freien Waldorfschule Stuttgart, 
über „Goethes und Schillers Geistesfreundschaft 
und ihre Auswirkung im Lebenswerk Rudolf 
Steiners". 

Vereine. Gesangverein Alpenrose: Großer 
Maskenball mit Prämierung am Samstag 12. Fe- 
bruar 20° Uhr im großen und kleinen Stadtgar- 
tensaal. Eintrittspreis DM 2.50. Kartenvorver- 
kauf Papierhandlung Paul Köhler am Markt. — 
Altersgenossen 18979: Am Sonntag 13. Februar 
16 Uhr Versammlung im Gasth. zum „Schützen“. 
Eitte um pünktliches Erscheinen. — Altersge- 
nossen 1899: Sonntag 13. Februar 19 Uhr Ver 
sammlung im „Grünen Baum“ mit Beschluß- 
fassung über das 50er-Fest. Die Mitglieder, so- 
wie alle dem Verein noch fernstehenden Alters- 
genossen sind hiezu herzl. eingeladen. 

Ostdeutscher Heimatbund für Ost- und West- 
preußen, Pommern, Baltendeutsche und Ruß- 
landdeutsche. Am 19. Februar 20 Uhr findet ip 
„Weißen Ochsen“ ein Faschingsabend statt. 

Die Brünner treffen sich am Sonntag 20. Febr. 
ab 10 Uhr im Gasthaus „Traube“, Schw. Gmünd, 
Bocksgasse 35. Alle Brünner aus Stadt u. Kreis 
Schwäbisch Gmünd sind dazu eingeladen. 





kosten des Krankenhauses eine Eriiohung der 
Verpflegungssätze auf 1. 11. 1948 notwendig ge- 
macht hat. Für Beschaffung von Apparaten und 
Instrumenten sind 11 500 DM vorgesehen (Ultra- 
Schallgerät, Elektro-Kardiograph). Für die drin- 
gend notwendige Ergänzung der Wäsche werden 
11 600 DM benötigt. Die Stiftungskapitalien sind 
auf 6548 DM zusammengeschrumpft. Die Betten- 
not im Krankenhaus macht es wohl notwendig, 
den landwirtschaftlichen Betrieb hinauszuver- 
legen und an seiner Stelle einen weiteren Bau 
mit einem Aufwand von etwa 600-700 000 DM zu 
errichten. Andere Möglichkeiten sind nicht ge 
geben, da sich die Stadt den Bau eines neuen 
Krankenhauses in absehbarer Zeit nicht leisten 
kann. 

Alles in allem zeigt dieser erste Haushalts- 
plan nach der Währungsreform, daß es gilt, mit 
klarem Kopf und nüchterner Ueberlegung 
Schritt für Schritt den verlorenen finanziellen 
Boden unter den Füßen zurückzuerobern. 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 3. bis 9. 2. 1949 

I. Geburten: Jan.: 30. Alfred Kugel, Polizei- 
wachtmeister, Klarenbergstr. 25, 1 Sohn; 31» 
Josef Lange, Kaufmann, Klarenbergstraße 87, 
1 Tochter; 3%. Hermann Völkert, Baumwart, 
Hartstraße 19, 1 Tochter. — Febr.: 2. Oswald 
Schopf, Dreher, Mohrengasse 3, 1 Sohn; 1. Sieg- 
fried Brüderle, Automechaniker, Baldungstr. 15, 
1 Sohn; 2. Johannes Eisele, Schneidermeister, 
Kornhausstr. 12, 1 Tochter; 4. Walter Herkom- 
mer, Goldschmied, Straßdorferstr. 8, 1 Tochter; 
4. Andreas Földesi, Schreiner, Nepperberg 2, 
1 Tochter; 5. Otto Beisswanger, kaufm. Angest., 
Heubach, 1 Tochter; 5. Viktor Kraft, Schrift- 
setzer, Köniesturmstr. 20, 1 Sohn, 

I. Sterbefätte: Januar: 27. Emma Wanner 
geb. Steimle, Klarenbergstr. 7, 75 J,; 27. Albert 
Haag, Altersrentner, Marktplatz 37, Altersheim, 
75 J.; 28. Katharina Bühr geb. Geißler, Bartho- 
lomä, 73 J.; 29. Alberfine Mück, ohne Beruf, 
Katharinenstr, 16, 73 J.; 29. Rosa Mühlberger 
geb. Masen, Haußmannstr. 42, 64 J.; 30. Peter 
Pasmann, S. d. Peter Pasmann, Automechan., 
Straßdorf, 3 Monate; 30. Anna Werner, Hausge- 


Die Währungsreform hat die zahlreichen Rück- | Nilfin, Waisenhausgasse 16, 29 I.; 31. Stefan Mur- 


lagen der Stadt vernichtet. Der Betriebsmittel- 
'rücklage werden aus der Dotation 240000 DM 
zugeführt, für eine Ausgleichsrücklage ist vor- 
erst nichts vorhanden. Die Stadt hat einen ziem- 
lich beträchtlichen Gebäudebesitz, der freilich 
nicht viel einbringt und zudem jetzt zum La- 
stenausgleich herangezogen wird, Der Buchwert 
auf 31. 3. 48 betrug 3737076 RM. An Mieten 
kommen 136000 DM herein, Pauaufwendungen 
erfordern 10% 730 DM, Steuern und Abgaben aller 
Art 53 300 DM. 

Die Grundsteuer beträst wieder 150%; ihr Er- 
trag wird mit 420 000 DM angesetzt, der Ertrag 
der Gewerbesteuer mit 838 000 DM. Aus der Ver- 
gnügungssteuer erwartet men 75 009 DM, aus der 
Hundesteuer 11500, aus’ der Getränkesteuer 
39 000 DM. Die Kreisverband-ımlage ist‘ mit 
320 000 DM angesetzt. Veberschnß der Finanz- u. 
Steuerverwaltung: 119% 997 DM, 

“ Aus dem Haushaltsplan der 


Hospitalverwaltung 


ist zu erwähnen, daß die Erhöhung der Un-:gart-Bad Cannstatt, Anna-: 


mylo, S. d. Nikolaus Murmylo, landw. Arbeiter 
in Hokenschue Gde, Straßdorf, 1'’; Mte. — Fe- 
bruar: 1. Gerhard Schäufler, Gutenbersstr, 15, 
5 Monate; 1. Friedrich Walker, Inyal.-Rentner, 
Freudental 8, 69 J.; 1. Johann Michalitschenko, 
Altersrentner, Schießtalstr. 21, 76 J.; 3. Theresia 
Herzig geb, Wagenblast, Rechbergstr. 3 #2 J.; 
5. Ute Funk, Tochter d. Eugen Funk, Landwirt, 
Strauben Gde. Lorch, 2 Jahre alt; 5. Magdalena 
Fischer geb. Schick, wohnh. Klotzhöfe, 38 J. alt; 

II. Eheschließungen: Febr.: 4. Leop. Lang, 
‚Schuhmacher, Münsterplatz 15, u. Anna M>ver- 
hoffer, Schneiderin, Imhofstr. 5; 5. Walther 
Beck, Kraftfahrer, Bachstr. 101, und Gertrud 
Fäuerle geb. Maurer, Bachstr. 101; 5. Eämvnd 
Golebiewski, Hilfsschlosser, Metlangen "=. 
Straßdorf, und Hedwig Irtenkauf, ohne Faruf, 
Gutenbergstr. 33; 5. Karl Josef Krieg, Fnrb- 
macher, Freudental 8, und Helena Klein, Haus« 
gehilän, Freudental 8; 5. Ulrich Hans Schulz 


Konstrukteur, ‘wohnh. Böblingen, Brühlstr. ar 
|und Gertraud Bode geb. m wohnh. 
2% 
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Handwerkerkurse 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 
kommenden Monaten in Stuttgart die folgenden 
'Weiterbildungs- und Vorbereitungskurse auf die 
fachliche Meisterprüfung: 

1. Bauschlosserkurse 

über Materialkunde, Werkzeugkunde, Kalku- 

lation und Kostenrechnen, Technisches Rech- 

nen, Eisenkonstruktionen, Blechverarbeitung, 

Fachzeichnen und darstellende Geometrie, 

a) Tageskurse, Dauer % Stunden, Unterricht 

an zwei Tagen in der Woche von 9—12 und 
13 bis 16 Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 
b) Abendkurse, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von 17.30 
bis 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 


2. Gipser- und Stukkateurkurs 
Theoretischer und praktischer Fachunterricht, 
Dauer 3 Monate (Tageskurs), Teilnehmerge- 
bühr 150.— DM. 
3. Plattenlegerkurs 
über Baustoff- und Hilfsstoffkunde, Verwen- 
dungsarten und Bauelemente, Fachzeichnen, 
Kostenrechnen, Vergebungs- u. Verrechnungs- 
wesen, baupolizeiliche Vorschriften und Un- 
fallverhütung. Dauer zwei Wochen (Tages- 
kurs), Teilnehmergebühr 45.— DM. 
Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs- 
sekretariat des Landesgewerbeamts Stuttgart-N, 
Kienestr. 18, Fernsprecher 92 251. 
Landesgewerbeamt 


Rohholzversteigerungen 


" Es besteht Veranlassung, sämtliche am Roh- 
holzverkauf beteiligten Stellen auf folgendes 
hinzuweisen: 

“1. Mit der Anordnung PR Nr. 80/48 über die 

Nichtanwendung von Preisvorschriften für Holz 

und forstliche Nebenerzeugnisse vom 29. Juli 48 

(Mitt.Bl. d. V£fW. Nr. 13 vom 15. Aug. 1948) sind 

die bestehenden Verkaufsverbote näkhı münd- 

lichem Meistgebot (Auktion) und schriftlichem 

Meistgebot (Submission) nicht aufgehoben wor- 

den. Die nachstehend genannten Verordnungen 

gelten in vollem Umfange weiter: 

(1) Die Verordnung über das Verbot von Rund- 
holzverkäufen nach dem Meistgebot vom 10. 
Februar 1937 (Reichsgesetzbl. I S. 189). 

(2) Die $$ 1 und 2 der Anordnung PR Nr. 8/47 
über die Preisbildung für Rohholze vom 14. 
2. 1947 (Mitt.Bl. d. V£W. Nr. 3/4 vom 27. 3. 47 
Seite 15). 

(3) Die $$ 1 und 2 der Verordnung über das Ver- 
bot von Brennholzverkäufen nach dem Meist- 
angebot u. über die Preisbildung von Brenn- 
holz vom 21. 1. 1938 (DRA. Nr. 21 v. 26. 1. 38). 
2. Auf den Erlaß über Rohholzrichtpreise der 

Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, 

Frankfurt/Main vom 24. Nov. 1948 (VIT— A3— 

7245 — 4308/48) wird nochmals hingewiesen. Die 

in diesem Erlaß festgesetzten Richtpreise für 

Nadelstammholz in guter Qualität und guter 

Abfuhrlage der Güteklasse B (auch Stangen fal- 

len darunter), Rotbuchenstammholz Gütekl. B, 

Faserholz und Grubenholz in Verbindung mit 

den gleichzeitig bekannten Meßzahlen sind in 

der Regel als höchstzulässige Preise anzusehen. 

Ist die Holzqualität geringer und die Abfuhrlage 

schlechter, sind die genannten Meßzahlen ent- 

sprechend zu senken. 

3. Die Ueberschreitung der Richtpreise, die 
Erhöhung der Meßzahlen, die Nichteinhaltung 
der Sortierungsvorschriften und die Nichtbeach- 
tung der Versteigerungsverbote bei Rohholzver- 
käufen durch den Privat- und Körperschafts- 
waldbesitz werden als Preistreiberei angesehen 
und auf Grund des Gesetzes gegen Preistreiberei 
vom 7. Okt. 1948 den Gerichten übergeben. 
€ Preisüberwachung 


2.2.00. Stadt Lorch 


# -Rohholz-Umlage 
; Die Waldbesitzer, welche vom Forstamt Lorch 
einen Umlagebescheid für das Forstwirtschafts- 
jahr 1949 erhalten haben, werden ausdrücklich 
darauf aufmerksam gemacht, daß sie den Ein- 
schlag und den ‚Verkauf jeweils. auf 25. jeden 
Monats beim Bürgermeisteramt (Rathaus, Zim- 
imer 2) melden müssen. 
E Leseholzzettel 

Die: bisher ausgegebenen  Leseholzzettel wer- 
den:mit Ablauf dieses Monats ungültig. Anträge 
auf. Neuausstellung ‘von Leseholzzetteln können 
bis 19. Febr. 1949 auf Zimmer 2 des Rathauses 
gestellt werden. Bürgermeisteramt 


Evang. Gottesdienst am 13. Februar 
9.30 Uhr Predigt (Fischer), 10.30 Uhr Kinder- 
kirche u. Christenlehre mit den Söhnen, 14 Uhr 
Bibelstunde in Unterkirneck, 19.30 Uhr Männer- 
abend. — Dienstag 14.30 Uhr Frauennachmittag 
Glöckler). ° Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in 
DReSklrnegH Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde in 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. Gmünd. 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch Gmünd. 
Auflage: 9800. = 
































Ineu zu fassen und bekanntzumachen. .. 
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Umlegungsverfahren 
Soweit in diesem Gesetz ($ 13—17) nichts an- 


deres bestimmt ist, gelten die Vorschriften des 


Württ. Baulandgesetzes vom 18. Februar 1926 
(Reg. Bl. S.43) mit folgenden Änderungen und 
Ergänzungen: 

1. (Art.2) Die Anhörung und die Abstimmung 
der Grundeigentümer vor Einleitung eines 
Umilegungsverfahrens fallen fort. 

. (Art.8) Der Gemeinderat kann in. besonders 
begründeten Fällen für einzelne Grundstücke 
eine Ermäßigung des Verkehrsflächenabzuges 
oder eine Befreiung vom Verkehrsflächenab- 
zug beschließen. 

3. (Art. 13) Die Verteilungsmasse wird nach dem 
Größenverhältnis der eingeworfenen Grund- 
stücke unter möglichster Berücksichtigung 
der seitherigen Nutzung verteilt, sofern der 
Zweck der Umlegung keine andere Vertei- 
lung erfordert. In diesem Fall sind Mehr- 
oder Wenigerzuteilungen von Flächen durch 
Geldentschädigungen auszugleichen. 

(Art.13) Gemeinschaftliches Eigentum kann 
geteilt werden, wenn die Teilung zur Errei- 
chung der Ziele der Baulandumlegung zweck- 

mäßig ist und die Mehrheit der Eigentümer 

zustimmt. 

5. (Art. 20) Neben neuen Grunddienstbarkeiten 
können auch beschränkte persönliche Dienst- 
barkeiten auferlegt werden, 

6. (Art.27) Die Frist für die Anbringung von 
Einsprachen gegen den aufgestellten Um- 
legungsplan muß mindestens 14 Tage be- 
tragen; über die Einsprachen, die durch eine 
Erörterung nicht beseitigt werden können, 
beschließt der Gemeinderat, bzw. im Falle 
des $ 15 Abs. 2 Satz 3 dieses Gesetzes ent- 
scheidet die Aufsichtsbehörde. - 

7. (Art. 27) Der Gemeinderat oder im Fall des 

$ 15 Abs, 2 Satz 3 dieses Gesetzes die Auf- 

sichtsbehörde kann, falls erforderlich, einen 

Vertreter bestellen: 

a) für geschäftsunfähige oder beschränkt ge- 
schäftsfähige oder sonst an der Besorgung 
ihrer Vermögensangelegenheiten verhin- 
derte Beteiligte. Die Bestellung ist dem 
Vormundschaftsgericht mitzuteilen. Die 
Vertretung erlischt, sobald das Vormund- 
ne et selbst einen Vertreter be- 
stellt; 

b) für Miteigentümer oder gemeinschaftliche 
Eigentümer, sofern diese der Aufforde- 
rung, einen gemeinsamen Bevollmächtig- 
ten zu bestellen, nicht innerhalb einer 
ihnen gesetzten Frist nachkommen, 

(Art.28) Die Genehmigung des Umilegungs- 

planes und des Grenzregelungsplanes ist 

nicht von der Bezahlung der in dem Plan 
festgesetzten Entschädigungen abhängig. 

9. (Art. 31) Die Gemeinde erhält das Recht, die 

zum Ausbau der ihr zugeteilten Verkehrs- 

flächen notwendigen Böschungen, gegen Er- 
satz des entstehenden Schadens in die 

Grundstücke einzulegen. Der Schaden ist ge- 

gebenenfalls- im Rechtsweg festzustellen. 

(Art. 31) Auf dem Grundstück ruhende Real- 

gewerberechte gehen auf das Ersätzgrund- 

stück über, soweit ein solches zugewiesen 

.. wird. 

sw 


Geltungsbereich und Neufassung 
des Baulandgesetzes 

(l) Das nach Art. 13 bis 18 geänderte Württ. 

Baulandgesetz vom 18. Februar 1926 (Reg. Bl. 


» 


10. 


'S.43) wird unter Aufhebung, der $$ 13 bis 21 des 


Badischen Ortsstraßengesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachungen vom 3. Oktober 1936 
(GVBl. S.179) und vom 19. Juni 1937 (GVBl. S, 
245) auch für den Landesbezirk Baden in Kraft 
gesetzt. . F 2 

(2) Das Innenministerium wird ermächtigt, 
das Baulandgesetz den Änderungen entsprechen 


2. Zusammenlegung von Baugrundstücken : 
ER... In e 
Zusammenlegung 
inprivatrechtlicherForm 
(1) Gemeinden mit kriegszerstörten Gebieten 
können mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde 
Eigentümern von Grundstücken unter Berück- 


sichtigung des Bebauungsplanes die Auflage er-) 


teilen, zum Zwecke der Zusammenlegung ihrer 
Grundstücke zu einem oder mehreren Grund- 
stücken und der Bebauung der so entstandenen 
neuen Grundstücke sich zu einer eingetragenen 
Genossenschaft oder einer Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung oder einer sonstigen Perso- 
nal- oder Kapitalgesellschaft zusammenzuschlie- 
ßen und die Zusammenlegung bis zu einem, be- 
stimmten Zeitpunkt durchzuführen. 





Karl Jakob, Göggingen Opmibus-Verkehr Eschäch— Gmünd Sültigab 12.Feh.1949 


W W W W Montag-Freitag Sa 
— en 


5 7.00 16.20 

5.35 7.05 16.25 

5.45 7.10 8,50 14.30 16.35 17.45 12.00 , Göggingen 
7.15 9:00 14.35 16.40 17. 


513 70930 
W = werktags, Sa = nur samstags 





Montag bis Freitag Se. Sa 
— 
12.50 16.15 18.15 19.05 13.90 
12.45 16.10 18.10 19.00 13.5 
12.35 16.00 17.45 18.50 12.00 13.15 
12.9 15.55 17.40 18.45 11.55 13.10 
12.25 35 18.40 11.50 13.05 
12,20 15.45 17.0 18.35 11.45 13.00. 


12.05 15.30 17.15 17.30 18.20 11.30 12.45 
























































(Fortsetzung) 


(2) Veweigern Grundeigentümer die Erfüllung 
der Auflage ohne triftigen Grund, so kann die 
Gemeinde den Antrag auf Einleitung eines 
Zwangsenteignungsverfahrens zu ihren Gunsten 
oder zugunsten eines Dritten stellen, Der Ent- 
eignete oder dessen Rechtsnachfolger kann die 
Rückübertragung des Grundstückes gegen Er- 
stattung der bewilligten Entschädigung verlan- 
gen, wenn die Zusammenlegung nicht innerhalb 
von zwei Jahren nach dem Eigentums-Übergang 
erfolgt ist. 

gs 2 


Bildung von Zusammenlegungs- 
verbänden 

In Gemeinden mit kriegszerstörten Gebieten 
können im Falle eines dringenden öffentl. Be- 
dürfnisses die Eigentümer von Grundstücken, für 
die ein Bebauungsplan rechtsgültig festgestellt 
ist, auch gegen ihren Willen zum Zwecke der 
Zusammenlegung und gemeins. Bebauung ihrer 
Grundstücke zu einer öffentl.-rechtlichen Körper- 
schaft zusammengeschlossen werden. Der Zu- 
sammenschluß wird mit Zustimmung der Auf- 
sichtsbehörde in den kreisfreien Städten und in 
den unmittelbaren Kreisstädten durch das Bür-. 
germeisteramt, in den übrigen Gemeinden durch 
das Landratsamt verfügt. Der Aufgabenkreis 
und die Verwaltung der Körperschaft werden, 
durch eine Satzung geregelt, die von der Be- _ 
hörde, die den Zusammenschluß verfügt hat,. 
aufzustellen ist. Sie ist von der Aufsichtsbehörde ' 
zu genehmigen. 

3. Weitere Rechtsgrundsätze 
g2 

Benutzung von Grundstücken 

(1) Die Gemeinden mit kriegszerstörten Ge 
bieten dürfen nach Anhören der Grundeigen- 
tümer Grundstücke zur Errichtung von Behelfs- 
bauten oder von Anlagen zur Trümmerbeseiti- 
gung oder -verwertung für die Dauer von höch- 
stens zehn Jahren, vom Zeitpunkt der Inan- 
spruchnahme an gerechnet, selbst benützen oder 
durch Dritte benützen lassen, 

(2) Für die Benützung der Grundstücke ist im 
Falle der Erstellung von Behelfsbauten Entschä- 
digung zu gewähren. Im übrigen wird eine Ent- 
schädigung für die Inanspruchnahme der Grund- 
stücke nur gewährt, wenn nachweisbar die Mög- 
lichkeit einer wirtschaftlichen Auswertung der 
Grundstücke genommen ist oder für die benutz-. 
ten Grundstücke Auslagen für Hypothekenzin- 
sen, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben 
entstehen, Das Höchstmaß der zu leistenden 
Entschädigung bemißt sich nach den in der Ge- 
meinde geltenden Miet- oder Pachtsätzen. 

(3) Beim Vorliegen eines dringenden Eigen- 
bedarfs ist dem Betroffenen eine geeignete Aus- 
weichmöglichkeit zu verschaffen. 

(4) Der Beschluß über die beabsichtigte Be- 
nutzung ist dem Grundeigentümer unter Bei- 
fügung einer Rechtsmittelbelehrung zuzustellen. 

23 

Vorkaufsrechtder Gemeinden 

(1) Der Gemeinderat kann innerhalb des Über- 
sichtsplanes Gebiete bezeichnen, an denen der 
Gemeinde an unbebauten Grundstücken ein Vor- 
kaufsrecht für den ersten Verkaufsfall zusteht. 
Die Gebiete sind öffentlich bekännt zu machen, 
Das Vorkaufsrecht hat den Vorrang vor allen 
anderen Vorkaufsrechten gleichviel welchen 
Entstehungsgrundes und wird ohne Eintrag ins 
Grundbuch wirksam. Das Vorkaufsrecht erlischt 


(2) Bei Ausübung des Vorkaufsrechts hat die 
Gemeinde ältere. Vorkaufsberechtigte zu ent 


.@) Die Ausübung des Vorkaufsrechts ist bei 
Verkaufsfällen unter Verwandten in geradet 
‚Linie ausgeschlossen. 

e ae 


"Sicherung-der städtebaulichen. 
Maßnahmen r Be 

(1) Die Aufsichtsbehörde kann auf Antrag det. 
Gemeinde " Baugenehmigungen, die 'seit dem 
:8. Mai 1945 erteilt worden sind, aufheben, sowie. 
in -Ausführung begriffene Bauten stillegen oder 
wieder abtragen lassen, soweit dies zur Siche- 
rung der städtebaulichen Maßnahmen für den’ 
Aufbau-unabweisbar- Ist. 
-"(2) Der Inhaber einer Baugenehmigung ist von. 
der Gemeinde für den bisherigen Bauaufwand 
zu ‚entschädigen. Be 
(3) Will ein Bauherr ein zerstörtes oder be 
schädigtes Bauwerk wieder errichten oder her« 
stellen, so bedarf er einer neuen Ba! hmi« 
gung. Er kann sich auf eine früher erteilte 
Genehmigung nicht berufen. 


2 
Pflicht derGemeinden zurErwer# 
bung von Bauflächen 
« Der Eigentümer einer Baufläche, die nach $# 
Abs.2 Buchst.c) für öffentliche Zwecke be- 
stimmt worden ist, kann verlangen, daß die 
Gemeinde spätestens fünf Jahre nach Inkraft* 
treten des Bebauungsplanes die Fläche erwirbt 
<_“ 
Benützung von Flächen hinter 
Baulinien 
Der Grundeigentümer hat Begen eine von def 
‚Gemeinde zu zahlende Entschädigung die Be- 
nützung der Flächen im Sinne des $8 Abs.2 
Buchst. g) für den öffentlichen Verkehr und zur 
von Versorgungsleitungen zu duldem 
(Schluß folgt) : 





mit der Erteilung einer Baugenehmigung. a 








Nummer 192 


Verlegung von Dienststellen 


Das Büro des Kreisbeauftragten für das 
Flüchllingswesen (Kreisflüchtlingskommissar) 
befindet sich ab sofort auf dem Landratsamt, 
1. Stock, Zimmer 25/26. Sprechstunden: Diens- 
tag und Freitag von 8—12 Uhr. F' 


Sozialversicherung 


Wichtig für Rentenverfahren des ehemaligen 
OT-Personals und des ehemaligen Transport- 
korps Speer! 

Ersatzbescheinigungen für in Verlust ge- 
ernsprecher | ratene Invaliden- und Angestelltenversiche- 
2748 bzw. 2047, Apparat 005. rungskarten können allen Angehörigen des 

Das Amt für Besatzungsleistungen ist! ehemaligen Transportkorps Speer (Trans- 
ebenialls in das Landratsamt umgezogen portbrigade Speer, Transportgruppe Todt und 
(Zimmer 6 und 7), während das alle OT-Kraitfahrer) sowie der Transport- 

Kreiswirtschaftsamt sich jetzt bei der Ver- flotte Speer bei dem Oberfinanzpräsidenten 


kehrsabteilung (fr. Fahrbereitschaft), Korn- Hamburg — Verwaltungsstelle für Reichs- 
hausstraße 4 befindet. und Staatsvermögen —, Hamburg-13, Har- 
tungstraße 5, ausgestellt werden. Entspre- 

Schriftverkehr mit den Dienststellen chende Anträge sind unter Kennwort „So- 

der Landkreisverwaltung zialversicherung Speer“ möglichst sofort, spä- 

Es besteht Veranlassung, erneut darauf 


testens bis zum 28. 2. 1949 an die obige An- 
reiben a Det en ale sind ee 
der Landkreisverwaltung grundsätzlich an] dem 28. 2 1949 een Anträge z m Be- 
‘das Amt und nicht an die persönliche Adresse | ondi ung der Abwicklun; in Sr ent 
‘eines Beamten oder Angestellten zu richten | „« = er nn den BnN Be 
sind, weil dadurch nur Verzögerungen ent-]° en uf m tell Ersatzbe 
stehen. Die Anschriften sollen z.B. lauten: | „neinig 2 fü ehe ze nn Arbeit S 

„An das Landratsamt Schwäbisch Gmünd“ scheinigungen für ehemalige eigene Arbeiter 


a er ind |und Angesteilte der OT (nicht Firmenperso- 
oder „An die Kreispflege Schwäbisch Gmünd“. | naı) ein möglichst sofort, eitatena aber 


eine Anzahl von Kraftfahrzeughaltern ihre! 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 19. Februar 1949 
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Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landratisamies 


Bericht 
über die letzte Kreisratssitzung 


Der Kreisrat hielt letzten Dienstag unter dem 
Vorsitz des Landrats eine ordentliche Sitzung ab, 

Den Hauptgegenstand bildete der Haushalts- 
plan mit Haushaltssatzung des Kreisverbands 
für das Rechnungsjahr 1948. Der Haushaltsplan 
ist vom Ausschuß für Verwaltung und Finanzen 
am 7..ds. Mts. vorberaten und zur Annahme 
empfohlen worden. In der eingehenden Bera- 
tung wurde hervorgehoben, daß durch die Wäh- 
rungsreform das Vermögen des Kreisverbands 
zum größten Teil untergegangen und dadurch 
eine jährliche Zinseinnahme von 100 000 Mark 
ausgefallen ist. Weiter konnte der Stadt. Schw. 
Gmünd zum Bau eines Feuerwehrgerätehauses 
nur ein Beitrag von 10000 DM gewährt werden. 
Ein weiterer Beitrag ist deshalb im Rechnungs- 
jahr 1949 vorgesehen. Für die Anschaffung der 
Ganzstahldrehleiter kann in diesem Jahr kein 
Beitrag mehr an die Stadt geleistet werden. Im 


| Haushaltsplan 1949 ‚sollen für diese Anschaffung 


Mittel eingestellt werden, da durch die Anschaf- 
fung der Drehleiter die Einsatzfähigkeit der 
Feuerwehr wesentlich erhöht wird. Der Vorteil 
dıeser Einrichtung wird auch den Kreisgemein- 
den zugute kommen. 

Der ordentliche Haushalt schlisßt in Einnah- 
men und Ausgaben mit 5205649 DM ab, der 


r h: t {bis 31. 3. 1949 an die Hansestadt Hamburg | außerordentliche Haushalt mit 136 681 DM. Beide 
An alle Kraftfahrzeug) alter {— Finanzbehörde — Landesamt für Vermö-! Haushalte sind somit ausgeglicheu. Der Aus- 
Trotz wiederholter Bekanntmachung hat | genskontrolle — Verwaltung des OT-Vermö- | gleich konnte nur bei äußerster Sparsamkeit 


und durch die zentrale Bewirtschaftung der Mit- 


Kraftfahrzeugbriefe noch nicht abgegeben. Es 
ergeht nochmals der Aufruf zur um 
Abgabe der Briefe, da eine ordnungsgemäße 
Bearbeitung der Zulassung sonst nicht mög- 
lich ist. 

Die Zulassungsstelle beim Landratsamt — 
. Verkehrsabteilung muß wegen Arbeits- 
überhäufung am Dienstag 22. und Miitwoch 
23. Februar geschlossen bleiben. 


Anmeldung von Handwerksbetrieben 

Damit die Handwerksrolle auf dem Lau- 
{enden gehalten werden kann, werden die 
Bürgermeisterämter gebeten, jeweils eine 
Mehrfertigung der gem. $ 14 Abs.1 Gew.- 
Ordnung erforderlichen Anzeigen über die 
Eröffnung, Uebernahme oder Abmeldung 
eines Handwerksbetriebs unmittelbar an die 
"Handwerkskammer in Stuttgart-1, Postfach 
526 zu senden. 


: Lebensmittelaufruf 
für die 3. Dekade der 123. ZP. (21.—28. 2.1949) 
E Brot 
Folgende Abschnitte der Verbraucher über 
$ Jahre (Karten 11, 21, 31) sind zu beliefern: 
Abschnitte „Brot 20, Brot 22, Brot 23“ 

je 1000 g = 3000 g Schwarzbrot. 
‚Abschnitte „Brot 26“ = 1000 g Weißbrot. 
Brotabschnitte 25 und 27 sind gesperrt und 
dürfen nicht beliefert werden. E 
2 Fleisch 
a) Für Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 
21): auf Abschnitt „Fleisch 12“ 100 8 
Fleisch. 
%) Für Kinder von 1-6 Jahren (Karten 14, 


„Fleisch 13“ je 100 g Fleisch. 


z Fett 
Für Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11): 


Der Fettabschnitt 0 ist mit 100 g Oel zu be- 
liefern. 


Gefälschte Krankenzulagekarten 
Hinweis auf Amtsblatt Nr. 188 

- Da die Zahl der in Umlauf befindlichen 
Krankenzulagekarten sich nicht verringert 
"hat, wird erneut derauf hingewiesen, daß 
die Krankenzulagekarten mit anderen Unter- 
nummern als 201 und 203 in Württemberg- 
Baden ungültig sind. Dem Handel ist es 
verboten, diese ungültigen Lebensmittelmar- 
ken einzulösen. 


‘ Zusätzliche Abgabe von Zucker oder 
Rübensaft 


-an Vollselbstversorger mit Zuckerrübenanbau 
und mit Zuckerrübensamenanbau 


En nbe des Kreises, die Anbauverträge mit 
erfabriken abgeschlossen haben, erhalten 
zusätzlich Zucker oder Rübensaft. Sie werden 
ee Rn EERREDERaInt des Kreisek 
rstel erden. er Anbauvertra; 
Zuckerrüben ist mitzubringen. = 





gehenden | jegen zu r 


Kreisernährungsamt 












%): auf die Abschnitte „Fleisch 12“ und, 


gens — (24a) Hamburg -36, Gänsemarkt 36 | c i 

unter Anschluß von Gehalts- und Lohnbe- tel sowie eine zentrale Beschaffungsstelle er- 
| ichten. Eiwa erforderliche Aus- reicht werden. Die Bewirtschaftungsbefugnis des 
künft teilt das Versich t. Kreispflegers war seither auf den Betrag von 
ünfte ertel as Versicherungsamt. 100 DM im Einzelfall beschränkt. Dieser Eetrag 


Versicherungsamt |wurde vom Kreisrat auf 500 DM erhöht. 
Die Kreisverbandsumlage für 1948 beträgt 
in: ü 530 000 DM = 79,09% der Jahresumlage 1947. 
E stellungsprüfung Durch die Neuorganisation der Verwaltungs- 
für Nachwuchskräfte des gehobenen Justiz- und | aktuariate und die Auflösung des Treuhand- 
Verwaltungsdienstes büros konnten bei den Verwaltungsaktuars- 


| Meldungen bis spätestens 1. April 1949 an die | kosten wesentliche Einsparungen gemacht wer- 
| Landesbeamtenstelle in Ludwigsburg, Kurfür- 
stenstraße 22. Merkblatt mit Abdruck der im 
Staatsanzeiger Nr. 7 veröffentlichten Bekannt- 
machung über die Prüfung und einem berufs- 
kundlichen Ueberblick kann gegen Einsendung 
von 40 Dpf. von dort bezogen werden. 


den. Erfreulicherweise sind auch die Fernsprech- 
und Porto-Gebühren bei sämtlichen Dienststel- 
len bedeutend zurückgegangen. Durch die Zu- 
sarmmenlegung verschiedener Aemter werden 
künftig 500 DM monatlich für Mieten in Wegfall 
kommen. Dariehen werden im Laufe des Rech- 
nungsjahres nicht in Anspruch genommen. Der 
Kassenkredit wurde auf 300 000 DM vorgeschla- 
gen. Der Kreispfleger hofft, ohne Inanspruch- 
nahme eines- Kredits den Verpflichtungen nach- 
kommen zu können, Da der Haushalt äußerst 
sparsam aufgestellt ist und keine besonderen 
Beanstandungen vorliegen, wurde die Haushalts- 
satzung dem Kreistag zur Feststellung über- 
wiesen. 

Von der Erhebung der Jagd- und Fischerei- 
steuer wurde mit ‚Rücksicht auf die geringen 
Möglichkeiten der Ausübung dieser Rechte auch 
für 1948 abgesehen. Der Antrag auf Rückgliede- 
rung des Teilorts Oberböbingen aus der Ge- 
meinde Unterböbingen wurde befürwortet. Für 
die Bedienung der Alarmanlage in der Zentral- 
garage war .der Abschluß eines Vertrags und ° 
Festlegung einer Vergütung erforderlich. Die 
Prüfung des Jahresabschlusses der Kreisspar- 
kasse für das Geschäftsjahr 1946 ergab keine 
Anstände. Die Verwaltungsorgane können ent- 
lastet werden. Ferner wurden dem Kreisrat die 
Personalveränderungen seit der letzten Sitzung 
bekanntgegeben. Der Personalabbau wird in 
demselben Maße fortgesetzt, wie der Wegfall 
von Aufgaben oder 'Bewirtschaftungsmaßnahmen 
weitergeht. Bei der letzten Prüfung des Kreis- 
verbands durch die Prüfungsanstalt tür Körper- 
schaften wurde beanstandet, daß die Personal- 
besetzung beim Jugendamt auf die Dauer unge- 
nügend sei. Es ist dringend erforderlich, daß für 
die Führung der Amtsvormundschaften die 
Stelle des 2. Beamten besetzt wird. Die Stelle 
wird demnächst zur Bewerbung ausgeschrieben. 
Außerdem wurden Aufwandsentschädigungen, 
Besoldungsdienstalter und Reisekostenentschädi- 
gungen neu geregelt. Der Erweiterung von Gast- 
stättenbetrieben wurde zugestimmt und der 
Ausschuß für Treibstoffzuteilung bestätigt. 


Aufgebot 
Folgende Sparkassenbücher sind verloren ge- 
gangen und werden für kraftlos erklärt, wenn 
sie nicht innerhalb eines Monats vorgelegt 
werden: 
Sparkassenbuch-Nr. lautend auf: 
weiß, Emilie geb. Eckstein, Schw. Gmünd 
Walter, Hildegard, Schw. Gmünd 
Wamsler, Anna, Schw. Gmünd 
Götz, Erwin, Schw. Gmünd 
Schmid, Georg, Lautern 
A 34210 Schmid, Pauline geb. Brenner, Lautern 
A 15559 Steeb Emma geb. Schoch, Mutlangen 
Hauptzweigstelle Lorch: 
B&2 ‘Weber, Rupert, Wäschenbeuren. 
Kreissparkasse Schwäb. Gmünd 


Die Amtsräume des Bezirksnotariats I (Be- 
zivksnotar Strobel) und des Grundbuchamts (Be- 
zirksnotar Lachenmaier) sind von Marktplatz 7 
| (Grau verlegt nach Oigastraße 21 — Amitsge- 
richtsgebäude, Erdgeschoß. 


Interzonenreisende aus den Westzonen 


In den letzten Monaten haben sich bei 
den Umtauschstellen für Interzonenmarken 
in der sowjetischen Besatzungszone in ver- 
mehrtem Umfange Reisende mit Interzonen- 
pässe ‚aus dem vereinigten Wirtschaftsgebiet 
gemeldet, ohne in dem Besitz der erforder- 
lichen Interzonenmarken zu sein. 

Alle Interzonenreisenden werden darauf 
hingewiesen, daß sie vor Antritt ihrer Reise 
in die sowjetische Besatzungszone oder in 
den Ostsektor von Berlin sich bei den zu- 
ständigen Ernährungsämtern die notwendigen 
Interzonenmarken beschaffen müssen. 

Umtauschstellen für Interzonenreisemarken 
sind bei den Ernährungsämtern nachfolgen- 
der Städte eingerichtet: Stuttgart, Heilbronn, 
Ulm, Böblingen, Leonberg, Nürtingen, Hei- 
delberg, Karlsruhe, Mannheim, Pforzheim 
und Bruchsal. 


Zulagekartenempfänger und Vegetarier 


Vegetarier, Blutspender und Frauenmilch- 
spenderinnen der Stadtgemeinde Schw. Gmünd 
erhalten ab 1. 3. 1949 ihre Zulagekarten bzw. 
ihre Umtauschmarken bei der Bezugscheinstelle 
der Stadt Schwäb. Gmünd, 


Dem Einzelhandel zur Beachtung 


Die Einzelhandelsgeschäfte können beim Vor- 
sitzenden des Einzelhandelsverbandes Gmünd, 
Franziskanergasse 2, und bei der städt. Bezug- 
scheinstelle Gmünd Aufklebebogen für die Le- 
bensmittelmarkenabrechnung erhalten. 

-».% 

Die grünen Reisemarken und Tageskarten 
der Ausgabe November 48 bis Februar 49 
werden bis zum 31. März 1949 in ihrer Gül- 
tigkeit verlängert. 

Folgende Bezugscheine sind in Verlust gera- 
ten und werden daher zum Warenbezug 88 
gschein Nr. 082008 vom 26. B._48 
ausgestellt auf die 
Württ. Handels-Import-GmbH., Feuerbach; Be- 

z 11. 1948 über 100 kg 
„T“‘, ausgestellt auf das Lebensmit- 
tel- und Feinkostgeschäft Paula Huber, Stutt- 
gart-O, Landhausstr. 187. 


a a PER 
Aerztl. Sonntagsdienst am 20. Februar 


Dr. Rempis, Grabenstraße, Ruf 2824 
Johannisapotheke Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen: Ruf 2341 = 


Seite 2 A 


Stand der Getreideablieferung im Kreis 
am 33. Januar 1949 


Brotgetreide Gerste Hafer 

Dz % Dz % Dz % 
Schwäb. Gmünd 279.37 98 35 3 8.50 11 
Alfdorf 396.32 93 63.62 32 35.19 34 
.argau 213.34 85 38.53 101 45.82 29 
Eartholomä 521.68 76 204.08 68 67.70 46 
Bettringen 586.76 108 185.2 392 94.99 49 
Degenteld 85.45 81 57.6 90 36.10 65 
Durlangen 359.16 78 42.05 25 450 3 
Eschach 1473.12 87 62.65 21 480 1 
Göggingen 322.43 69 23.15 18 480 2 
Großdeinbach 894.92 79 103.70 38 40.05 18 
Herlikofen 535.05 86 180.81 85 82.73 37 
Heubach 304.76 100 73.55 82 57.60 41 
Heuchlingen 253.05 94 29.60 52 34.42 22 
Iggingen 508.01 81 93.12 51 41.35 16 
Lautern 165.60 85 12.25 47 33.15 29 
Leinzell 62.15 92 —50 1 re 
Lindach 120.53 115 55.35 52 8.23 18 
Lorch 653.22 90 52.55 31 14.44 11 
Maitis 180.25 "77 30.25 46 33.90 50 
Mögglingen 260.12. 79 45.10 48 87.96 44 
Mutlangen 135.35 55 18.72 20 - —_ 
Obergröningen 264.48 90 950 17 2.— 1 
Pfahlbronn 1641.— 98 211.57 39 75.74 16 
Rechberg 276.25 92 47.72 55 24.40 35 
Ruppertshofen 705.44 96 50.97 4 —50 — 
Schechingen 326.24 84 69.90 84 17.35 7 
Spraitbach 168.84 84 37.72 36 43.40 43 
Straßdorf 646.90 98 109.19 72 71.87 38 
Täferrot 530.26 71 42.01 32 19.30 8 
Unterböbingen 533.57 79 133.07 92 73.25 23 
Untergröningen 58.35 45 5.15 8 465 6 
'Vordersteinenberg360.91 106 71.92 45 62.46 40 
Waldhausen 165.14 67 19.30 18 m 
Waldstetten 211.20 84 93.75 74 37.50 22 
weiler i. d. B. 234.73 73 69.50 122 1350 8 
Wißgoldingen 204.03 83 11.63 16 U, 


Zusammen: Brotgetreide 14 619.71 dz (86.02%), 
Gerste 2388.78 dz (47.8%), Hafer 1173.15 dz (19,5%). 


Führerschein-Entziehung 
droht iedem Kraittahrer. der ein Fahr- 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 





Beschälplatte Gmünd 


Auf der hiesigen Platte decken vom 21. Fe- 
bruar bis 18. Juni ds. Js. die Landesbeschäler 
Meininger, braun, v. Meinrad - M. v. Sieben- 
schläfer, 
Nimrod, Fuchs, v. Napperon a. d. Alwine, 
Adjutant, Fuchs, v. Admiral P.8- M. Pinzg.- 
Stute. 


Der Platte ist Gestütwart Huber I zugeteilt. Das 
vor dem ersten Decken der Stute zu entrich- 
tende Beschälgeid beträgt für das Decken durch 
Hengste des warmblütigen Schlags: 


für eingetragene Stuten 32.— DM 

für nichteingetragene Stuten 45.— DM 
Hengste des kaltblütigen Schlags: 

für eingetragene Stuten 40.— DM 

für nichteingetragene Stuten 48.— DM 


Die Besitzer der in das Stutbuch oder das Vor- 
register des Verbands Württ. Warmblutzüchter 
eder des Verbands Württ. Kaltblutzüchter ein- 
getragenen Stuten haben durch eine Bescheini- 
zung der Geschäftsstelle des Verbands nachzu- 

. weisen, daß die Stute für 1949 in das Stutbuch 
oder das Vorregister eingetragen ist. Die Stute 
muß außerdem den vorgeschriebenen Brand des 
‘Verbands tragen. 


Sofern die zum Decken vorgeführte Stute im 
Jahr 1948 schon gedeckt wurde, muß der Be- 
schälschein vom Vorjahr dem Gestütwärter beim 
erstmaligen Decken der Stute abgegeben wer- 
den. Die Gestütwärter sind angewiesen, den 
Hengst für den 2. Sprung nur dann freizugeben, 
wenn der Beschälschein vom Vorjahre abge- 
geben ist. 

Gebühr für den Beschälschein 50 Dpf. Pro- 
biert wird während der ganzen Deckzeit mor- 
gens 7 Ubr, mittags 11 Uhr und abends 5 Uhr. 

Beschälaufsichtsamt 


Stand der Maul- und Klauenseuche 
am 5. Februar 1949 | 
Kreis Hall: Bühlerzen 
Kreis Heilbronn: Höchstberg, Affaltrach; 
erloschen: Nordheim 
Bros Mergenthein: Rot, Herbsthausen, Nieder- 
en A 


Kreis Ulm: Pappelau, Langenau; 

erloschen: Weinstetten 
Neu im Kreis Stuttgart: Stuttgart-Zuffenhausen 
Neu im Kreis Böblingen: Unterjettingen. 


Ausstellung in der Kreissparkasse 


Die Kreissparkasse Schwäb. Gmünd veran- 
staltet zusammen mit der Oeffentl. Bausparkasse 
Württemberg, Stuttgart, z 


am Samstag 19. Febr. 1949 15—18 Uhr 

und Sonntag 20. Febr. 1949 10—18 Uhr 
in ihrer Schalterhalle eine Ausstellung: 
Kleinhaus, das teilbare Haus, das wachsende 
Haus“ mit interessanten Bildern, Plänen und 
Modellen. Fachkräfte geben Auskunft über die 
ve jenen Fin: öglichkeiten. Es 
wird gezeigt, daß es möglich ‚ist, auch. bei nicht 
zu großem Aufwand an Material und Geld sich 
nett und behaglich einzurichten. 


mtsblatt für den Lar.dkreis 
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„Das | Gemeinden zu 


Stadt Lorch 


Amtsblatt für den Landkreis 
Schwäbisch Gmünd 


Die Stadtverwaltung Lorch veröffentlicht 
ihre Bekanntmachungen grundsätzlich nur im 
Amtsblatt für den Landkreis. 
künftig nur noch solche Bekanntmachungen 
im Aushangkasten des Rathauses angeschla- 
gen, bei denen nicht bis zum Erscheinen der 
nächsten Nummer des Amtblattes zugewartet 
werden kann. 


Die Einwohnerschaft wird in ihrem eige- 
nen Interesse empfohlen, das Amtsblatt zu 
abonnieren. Es sollte in keinem Haushalt 
fehlen. Bei dem niedrigen Bezugspreis von 
50 Pfg. im Monat ist es für jedermann er- 
schwinglich. Bestellungen nehmen die Aus- 
trägerinnen entgegen. 


Gemeinderaissitzung 
am Donnerstag 24. Februar, 18 Uhr 

Aus der Tagesordnung: 1. Aufstellung eines 
Generalbebauungsplans. 2. Feststellung eines 
Teilbebauungsplans für das Gewand Breitwie- 
sen. 3. Aenderung des Stadtbauplans im Gebiet 
der Schiller-, Zoll- und Friedrichstraße (Fabrik- 
areal der Lorcher Karosseriefabrik Binz & €Co.). 
Herr Stadtbaudirektor Dr. Strobel aus Stuttgart 
wird anwesend sein. 


Gemeindeverordnung über Fastnachtslust- 
barkeiten im Jahre 1949 

Unter Bezugnahme auf $ 360, Ziff. 11, und 
$ 366, Ziff. 10 des Reichsstrafgesetzbuches in Ver- 
bindung mit Artikel 51 des Polizeistrafgesetizes 
und $ 1 des Gesetzes Nr. 23 über die Neuord- 
nung des Polizeiverordnungsrechts vom 7. Febr. 
1946 (Reg.Bl. S. 40) hat der Gemeinderat am 11. 
Februar 1949 folgende Gemeindeverordnung über 
Fastnachtslustbarkeiten im Jahre 1949 in der 
Stadt Lorch erlassen: 


$sı 
Das Tragen von Gesichtsmasken ist auf öffent- 
lichen Straßen und Plätzen verboten. In ge- 
schlossenen Räumen ist es gestattet. 


g.2 
Jugendliche unter 14 Jahren fallen nicht unter 
das Verbot des $ 1. 
53 


Diese Verordnung, die nach dem Runderlaß 
des Landratsamts Schw. Gmünd vom 18. 1. 1949 
GZ. 22/108, Reg.Nr. 6506 über Fastnachtslustbar- 
keiten 1949 keiner Vollziehbarkeitserklärung be- 
darf, tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


Lorch, den 11. Februar 1949 


Der Vorsitzende des Gemeinderats: 
Bürgermeister (gez.) Bareiß, 


Jugendliche 
bei öffentlichen Tanzveranstaltungen 

Die Gastwirte, de Erziehungsberechtigten und 
die Minderjährigen bis zu 18 Jahren werden hie- 
mit ausdrücklich auf die Bekanntmachung des 
Landratsamts im Amtsblatt Nr. 188 vom 22. 1. 
1949 über „Jugendliche bei öffentlichen Tanzver- 
anstaltungen* aufmerksam gemacht. Hienach ist 
der Aufenthalt in Räumen, in denen öffentliche 
Tanzlustbarkeiten stattfinden, und die Teil- 
nahme an öffentlichen Tanzlustbarkeiten in 
Räumen und im Freien Minderjährigen unter 
16 Jahren verboten und Minderjährigen im 
Alter von 16—18 Jahren nur in Begleitung des 
Erziehungsberechtigten oder seines Beauftragten 
bis 23 Uhr gestattet. Die Gastwirte sind 
verpflichtet, auf diese Verbote durch einen deut- 
lich sichtbaren Aushang hinzuweisen, 

Die Stadtpolizei ist angewiesen, die Befolgung 
dieser Vorschriften streng zu überwachen. 


| 


m ——— 


Es wird daräuf aufmerksam gemacht, daß — 
sofern es die Witterung erlaubt — nun die gün- 
stigste Zeit naht, um die Winterspritzung an 
Obstbäumen durchzuführen. Diese Spritzung 
bietet die Grundlage zur allgemeinen Schäd- 
lingsbekämpfung. Gespritzt werden sämtliche 
Kern- und Steinobstbäume, sowie die Stachel- 
und Johannisbeeren. Bei Unterkulturen beson- | 
ders bei Erdbeeren ist wegen Verbrennung Vor- 
sicht geboten. Zur Zeit wird am zweckmäßigsten 
Obstbaumkarbolineum in 6—8%iger Lösung ver- 
wendet. Genannte. Spritzmittel sind wieder in 
triedensmäßiger Qualität zu haben. 

Zur Durchführung der Spritzarbeiten sind in 
beinahe allen Kreisgemeinden Spritzkolonnen 
aufgestellt, die mit den dazu nötigen Kennt- 

n vertraut sind. Die Obstbaumbesitzer 
werden gebeten, sich wegen der Spritzarbeiten 
an die Kolonnenführer oder Baumwarte ihrer 
wenden. Für die Stadtgemeinde 
die Spritz- 
und bei der 


Winterspritzung der Obstbäume | 
| 


Gmünd 


dort 


Schwäbisch Gmünd 















Nummer 


Einkaufsscheine (Schlußscheine) für Nutz» 
und Zuchtvieh E 


Auf die am Rathaus und in den Teil 
angeschlagene Bekanntmachung des seit 1. 2 
gültigen Verfahrens für die Erlangung von 
kaufsscheinen werden die beteiligten K 
ausdrücklich hingewiesen. 


Obst- und Gartenbauverein 
Am Montag 28. Februar abends 8 Uhr fin: 
im Zeichensaal des Neuen Schulhauses in Lo; 
ein Vortrag mit Lichtbildern über den Obs 
und deren Schädlingsbekämpfung statt. 
spricht ein Obstbaufachmann des Landwi 
schaftsministeriums Stuttgart. In Anbetracht 
Wichtigkeit des Themas sollte es kein Ol 
baum- und Gartenbesitzer versäumen, di 
Vortrag zu besuchen, zu dem der Obst- 
Gartenbauverein Lorch einlädt. 


Evang. Gottesdienst 

20. Februar 1949: 9.30 Uhr Predigt (Eberlei 

10.30 Uhr Kinderkirche und Christeniehre 

den Töchtern, 14 Uhr Bibelstunde in Wei: 

Dienstag 14.30 Frauenmittag, Mittwoch 2% 

Bibelstunde in Oberkirneck, Donnerstag 20 
Bibelstunde in Lorch. 


Gemeinde Waldstetten 


Aenderung der Hauptsatzung 

$ 3 Abs. 1 der Hauptsatzung vom 7. Febr. 
wurde durch Beschluß des Gemeinderats v 
17. 12. 1949 wie folgt geändert: 

„Den ehrenamtlich tätigen Bürgern werden 
als Ersatz ihrer Auslagen und des entgangenen 
Arbeitsverdienstes folgende Durchschnittssä; 
gewährt: 

1. Bei Tätigkeit am Ort: 
a) von 8 oder mehr Std. an einem Tag 6— DM 
b) von weniger als 8 u. mehr ala4 Std. 4,50 DM 
€) von mehr als 2 und nicht über 4Std. 3.— DM 
d) von 2 Stunden oder weniger 

. Bei auswärtiger Tätigkeit: 
Außer der Vergütung nach Zift. 1 noch n 
kostenvergütungen nach den Sätzen der Stufe 
III des Gesetzes über ee 
der Beamten vom 15. 12. 1933 (Reg.Bl. I 
S. 90) und der jeweils geltenden "Bestimmunm- 
gen.“ 

Das Landratsamt hat hiezu am 2. 1. 49 die Ge 

nehmigung erteilt. 

Die Aenderung der Hauptsatzung wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Bürgermeisteramt 


Bürgermeisteramt Lindach 
Vergebung von Bauarbeiten! 


Zum Schulhausumbau und Abortgebäudenew 
bau in Lindach Krs. Schwäb. Gmünd sind zu 
vergeben: Grab-, Zement-, Beton-, Maurem, 
Steinhauer-, Plattenleger-, Zimmerer-, Flasc® 
ner-, Dachdecker-, Schmiede-, Gipser-, Schrek 
ner-, Bodenleger-, Glaser-, Anschlag- und Ma 
lerarbeiten, sowie elektr. Einrichtungen und sa 
nitäre Anlagen. 

Unterlagen: Einzusehen und abzuholen vom 
Mittwoch 23. bis Freitag 25. d. Mts. jeweils von 
8—12 und 2-5 Uhr bei dem beauftragten Archi» 
tekten, Hrn. Gustav Ha ug, Baumeister, Schw 
Gmünd, Bei der Fachschule Nr. 3, Telefon W914 

Abgabe der Angebote: Dienstag 1. März 
nachmittags 18 Uhr, auf dem Bürgermeis 2 
in Lindach. 


Gemeinde Vordersteinenberg 
Nutzholzverkauf 

Die Gemeinde Vordersteinenberg verkauft 
gegen Barzahlung: 4 Stück Pappeln zusammen 
4,19 fm, 2 Stück Eichen zusammen 1,73 tm, 
1 Stück Kirschbaum 0,36 fm. Schriftliche Anger 
bote wollen bis spätestens 1. März 1949 beim 
Bürgermeisteramt eingereicht werden; weitere 
Auskunft wird auf dem Rathaus erteilt. 

Bürgermeisteramt 





































und soviel als mit den verfügbaren Spritzen 
bewältigt werden kann. Inwieweit Kleingärten 
gespritzt werden können, steht noch nicht fest. 
Bei den obengenannten Stellen kann hiewegen 
von Zeit zu Zeit nachgefragt werden. 


Obstbaum-Auslichtkurse 


Die von den Gemeinden bei der Kreisbaum- 
wartstelle beantragten Auslichtkurse können be» 
sönderer Umstände wegen nicht abgehalten 
werden. Auch der für die Stadt Gmünd vorge- 
sehene Kurs kann leider nicht stattfinden. Es 
dat Vorgesehen, diese Kurse im Herbst d. J. ab» 
zı en. 


Lehrgang für Baumwarte 


Zur Ausbildung von Baumwarten wird vom 
Landwirtschafisministerium ein Baumwartlehr- 
gang abgehalten, Der Lehrgang beginnt am 7. 
März d. J. in der Landwirtschaftsschule. Nur 
solche Bewerber, welche vom Landwirtschafts- 
ministerium einen Zulassungsbescheid erhalten 
haben, können teilnehmen. Weitere Bewerbun- 
gen sind für dieses Jahr zwecklos. 

Kreisbaumwartstele 
m 
Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. Gmünd 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch Gmünd 

Auflage: 9800, 





19. Februar 1949 
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Die Lebensmittelkartenausgabe 


für die 124. und 125. Zuteilungsperiode (vom 
1. 3. bis 30. 4. 1949) erfolgt am 


Mittwoch 23. Februar 1949 
“von 8-12 und 14-17 Uhr für die Stadtteile 
Stadtgarten, Jahn, Zeiselberg und Schmidturm 
im großen Stadtgartensaal. 
Für Wetzgau mit Rehnenhof (auch Selbst- 


24. Februar in der Schule in Wetzgau nach- 
mittags von 13 bis 16 Uhr ausgegeben. 


Selbstversorger und Zulagen für werdende 
‚; und stillende Mütter: Donnerstag 24. Febr. 
bei der Städt. Bezugscheinstelle, Münster- 
platz 25. 

Die Ausgabe der Krankenzulagen erfolgt 
Freitag 25. Februar im kleinen Stadtgarten- 
saal von 8—12 und von 14-17 Uhr. 


Nachzügler können ihre Karten am 
Samstag 26. Februar von 8-12 Uhr bei der 
Städt. Bezugscheinstelle, Münsterplatz 25, in 
Empfang nehmen. 

Meldekarten oder Personalausweis sind 
mitzubringen. Der richtige Empfang sämt- 
licher Lebensmittelkarten ist von den Ab- 
holenden sofort nachzuprüfen, da nachträg- 
liche Reklamationen nicht anerkannt werden 
können. £ 

Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, 
daß auch für die Krankenzulagen die Aus- 
gabe für 2 Monate (März und April) erfolgt. 
Kindern unter 14 Jahren werden keine Le- 
bensmittelkarten ausgehändigt. 

Die Bezugscheinstele Abt. Ernährung 
bleibt am Donnerstag 24. Februar ganztägig 
geschlossen. 

Die Bezugscheinstelle Abtlg. Bekleidung 
bleibt in der Woche der Kartenausgabe ganz- 
tägig geschlossen. 

Die gewerblichen a | 
für die Monate Februar und März können 
bei der Städt. Bezugscheinstelle, Münster- 
platz 25, Schalter 2, abgeholt werden. 

. Städt. Bezugscheinstelle 


Meldung freiwerdender Wohnungen 

In letzter Zeit wiederholen sich die Fälle, 
in denen freiwerdende Wohnungen ohne Ge- 
ehmigung des Wohnungsamts bezogen wer- 
en. Der auf diese Weise unberechtigt ein- 


lls zwangsweise — aus der neuen Woh- | 


ung entfernt und darüber in eine en 
strafe genommen werden. Wohnungsamt 


Gesetz gegen 


‚Der Wirtschaftsrat hat folgendes Gesetz be- 
schlossen: = 
sı 


In der Regel ist unangemessen insbeson- ' 
ein Entgelt, das sinkende Kosten der Wie- 
Tbeschaffung oder -erzeugung nicht berück- 
tigt. Bei gestiegenen Herstellungs- oder An- 
sskosten ist jemessen auch ein Ent- 

t, wenn die nach Hundertsätzen berechnete 
ewinn- oder Handelsspanne nicht angemessen 
gesenkt ist. Unangemessen ist auch ein Entgelt, 
das einen vom Hersteller als allgemein bekannt- 
emachten Preis übersteigt oder bei dem die 
osten der Gütererzeugung oder -verteilung 
nter Vernachlässigung der in der gegenwärti- 
en Not besonders gebotenen Sparsamkeit un- 
perechtigt hoch gehalten oder erhöht sind. In! 
‚der gegenwärtigen Not, in der der lebenswich- 
tige Bedarf schon deshalb angemessen, weil der 
In ihm enthaltene Gewinn unter früheren Ver- 
Ben war. g | 

E er Verwaltungsrat Richtlinien für ' 
nen für Handelsweg eder Han- 
E est, so ist ein Entgelt, das gegen 
‚Siese Richtlinien verstößt, in der Regel unange- 
Bea. Solche Richtlinien sind im Gesetzbiatt | 
ung des Vereinigten Wirtscha e- 

‚bietes Dekanntzumachen. En 


2 \ 


1 





IC 
aft, 
a Ebenso wird bestraft, wer es vorsätzlich: 

‚ eine im ordentlichen Geschäftsverkehr | 


che r { 
tu lassen. ung zu erteilen, oder sich erteilen 


en 2 3 
Wer in Ausübung eines Berufes oder Ge-| 


> 





‘ Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


- 


Hoover-Speisung 


Die Geschäftsstelle der Hoover-Speisung 
für die Stadt befindet sich jetzt Münster- 
platz 25 (Stadtarchiv) 1. Stock, Telefon: 2341 


(Stadtzentrale), App. Nr. 359. 


Es wird darauf hingewiesen, daß Lehr- 
linge und Jungarbeiter bis zum 18. Lebens- 
jahre (18. Geburtstag), die in der Stadt be- 
rufstätig sind, ihre Anmeldung zur Hoover- 
versorger) werden die Karten am Donnerstag | Speisung jederzeit in obiger Dienststelle vor- 
nehmen können. Die Arbeitgeber werden ge- 
beten, ihren Jugendlichen Freizeit zu ge- 
währen, damit diese an der Speisung teil- 
nehmen können. Die Ausgabe der Speisen 
erfolgt täglich, außer samstags, von 7—8 Uhr 


im Gasthaus „Walfisch“, Johannisplatz. 


Der Speiseplan für den Monat März sieht 
Grieß- oder Hafer- 
flockensuppe mit Ei und Fleisch, Weißbröt- 
chen mit Kakao, Nährmittelbrei mit Rosinen, 
Teigwaren mit Ei und Fleisch, Ofennudeln 

Trocken- 


folgende Gerichte vor: 


mit Kakao, sowie Schokolade und 
früchte. Oberbürgermeister 


Beitragsentrichtung 


zur Invaliden- und Angestelltenversicherung 
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß 


freiwillig Versicherte, unständig Beschäftigte, 
selbständige Handwerker und die übrigen 


selbständigen Pflichtversicherten ihre Bei- 


träge zur Invaliden- und Angestelltenver- 


sicherung wieder durch Kleben von Bei- 
tragsmarken, die bei den Postanstalten 


erhältlich sind, entrichten müssen. Eine Bar- 
einzahlung von Beiträgen bei der Allgemei- 
nen Ortskrankenkasse ist nicht mehr möglich. 
Zur Erhaltung der Anwartschaft müssen jähr- 
lich mindestens 26 Wochenbeiträge zur In- 
validenversicherung bezw. 6 Monatsbeiträge 
zur Angestelltenversicherung entrichtet wer- 
den. Freiwillig Versicherte haben Beiträge 
nach der ihrem Einkommen entsprechenden 
Lohnklasse, mindestens aber nach der Lohn- 
klasse 2 bezw. Gehaltsklasse B zu entrichten. 

Es liegt im Interesse der Versicherten 
selbst, daß sie diese Bestimmungen beachten 
und nach Möglichkeit mehr Marken als die 
verlangte Mindestzahl jährlich kleben, weil 
sich mit jedem Beitrag die Rente bezw. das 
Ruhegeld erhöht. Ueber weitere Fragen be- 
treffend die Invaliden--und Angestelltenver- 
sicherung erteilt für die Versicherten der 
Stadt Schwäb. Gmünd die Ortsbehörde für 
die Arbeiter- und Angestelltenversicherung 
in der Grät, Marktplatz 7, nähere Auskunft. 


Preistreiberei 


vom 28. Januar 1949 


werbes- oder in unbefugter Betätigung wie ein 
Gewerbetreibender 2 

1. Güter oder Leistungen des lebenswichtigen 
Bedarfs zurückhält oder solche Güter beiseite- 
schafft, vernichtet oder vorsätzlich oder leicht- 
fertig verderben läßt, obwohl er weiß oder den 


|gen ohne den Vorsatz der Verknappung zurück- 


hält oder deren Erzeugung verlangsamt oder 
einschränkt, um höhere Preise zu erzielen, 


- 2. Güter oder Leistungen des lebenswichtigen 


Bedarfs dadurch verteuert, daß er sich ohne die 
Bedarfsdeckung zu fördern, in den Warenver- 
kehr einschiebt, 

3, Die Abgabe von Gütern oder Leistungen 
des lebenswichtigen Bedarfs davon abhängig 
macht, daß sachlich oder handelsüblich nicht zu- 
gehörige Güter oder Leistungen abgenommen 


werden, obwohl er weiß oder den Umständen 
nach annehmen muß, daß dadurch die Bedarts- 


deckung des Abnehmers verteuert wird, 
wird mit Gefängnis oder Geldstrafe oder 
einer dieser Strafen bestraft. 
g4 
Hat der Täter aus Gewinnsucht gehandelt 
oder ist er, bevor er die neue Tat beging, schon 
einmal wegen eines Vergehens gegen dieses Ge- 
setz oder das Gesetz gegen Preistreiberei vom 
7. Okt. 1948 (wiGBl, S. 99) rechtskräftig verur- 
teilt worden, so kann auf Zuchthaus erkannt 
werden. = 
5 


(1) Auf das Verfahren finden die $$ 10-31 des 


Gesetzes über Notmaßnahmen auf dem Gebiet 


der Wirtschaft, der Ernährung und des Verkehrs 


=? (Bewirtschaftungsnotgesetz) vom 30. Okt. 1947 in 


der Fassung des Gesetzes vom 5. Aug. 1948 (Wi- 
GBI. S. 79) Anwendung. 


6 
Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in 
Kraft und am 3%. Juli 1949 außer Kraft, 
Das vorstehende Gesetz wird 
mımg des Länderrats hiermit verköndet. 
Frankfurt a. M., den 28. Jan. 1949. 
Der Präsident des Wirtschaftsrates 
Dr. Erih Köhler 
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Veranstaltungs-Katender 




























Volkshochschule. Am Dienst 22. Februar 
spricht im Rahmen des Englischen Konversa- 


Theater. Der Singchor der Koipingstamilie 
Gmünd führt am Sonntag 20. und Sonntag 27. 
Februar die Operette „Strandmädel" von W. A. 
Pannek auf. Beginn jeweils 19 Uhr (kath. Ver- 
einshaus). — Mittwoch 23. Februar 30 Uhr „Der 
Kreidekreis*, ein Spiel nach dem Chinesischen 
von Klabund (Württ. l.andesbtihne). Vorverkauf: 
Stiegele. 

Gewerkschaftsbund, Industrieverband Metal. 
Wir machen die Arbeitnehmer vom Bauneben- 
gewerbe: Elektrohandwerk, Ylaschner, Installa- 
teure und Kupferschmiede, des Schiosser- und 
Maschinenbauhandwerks sowie der Wirtschafts- 
vereinigung Wärme und Gesundheltstechnik 
Wwürtt.-Baden e. V. für Ihre Installatıonsbetriebe 
darauf aufmerksam, daß für alle angeführten 
Sparten ein neues Lohn- und Zusatzabkommen 
zwischer, beiden Organisationen sbgeschlossen 
wurde. Auskunf und Beratung erhalten die 
Kollegen au? den: ewerkschaftsbüro Kalter 
Markt i6 an den üblichen Sprechstunden von 
vormittage 8-12 Uhr und nachmittags von 14 bis 
18 Uhr. Wir bitten die Kollegen, in ihrem eige- 
nen Interesse davon Gebrauch zu machen. 

Mieterverein Gmünd e. V. Jeden Freitag abd. 
von 8-8 Uhr Beratung im Lokal „Storchen“, 

Evangelisches Jungmännerwerk CVJM Schw. 
Gmünd. Am Sonntag 20. Febr. 30 Uhr findet im 
Evang. Gemeindehaus unser diesjähriger Fami- 
lien-Abend statt. Wir laden jedermann herzlich 
hierzu ein. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 20. Februar: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Skrabak), 930 Uhr Augustinuskirche Teufel), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. 

Mittwoch 23. Febr.: 15 Uhr Gemeindehaus Ev. 
Frauenhilfe, Frau Prof. Liepman, 19.0 Uhr Ge 
meindehaus Bibelstunde (Skrabak). 

Sonntag 26. Febr: 9 Uhr Straßdorf, Alte 
Kirche, 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle, 
16 Uhr Weiler i. d. B. Betsaal (Köngeter). 
—— [00000000000 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in « r Zeit vom &. bis 16. 2. #9 


4. Geburten. Februar: 
Landwirt, Rup; 
Böhnlein, Maschinist, Heubach, 1 Tochter; 
Karl Herzer, Techniker, Imhoftstr. 15, 1 Sohn; 
Franz Hasieber, Schlosser, Hasenhaldestr. 24, 
1 Sohn; 7. Eugen Zimmerle, Schneidermeister, 





Wißgol: 
1 Sohn; 13. Maximilian Löffelmann, Heizer und 
Hausmeister, Aalenerstr. 28, 1 Tochter. 

NH. Sterbefälle. Februar: 6. Karl Ufrich 
Herkommer, Werkzeugmacher, Waldstetten, 20. J, 
alt; 7. Josef Schirle, Metzgermeister, Hochstr. 3; 
47 J. alt; 8. Julie Hartmann geb. Kuhn, Straß 
dorf, 40 J. alt; 9. Wilhelm Wyludda, techn. An- 
gestellter, Schorndorf, 27 J.; 9. Matthäus Steg- 
maier, Altersrentner, Asylstr. 1, 73 J. alt; M. 
Gottfried Steidle, Schuhmachermeister, 


alt; 
Laible, Altersrentner, Lorch, 75 J. alt; 12. Lud- 
wig Schaffner, Altersrentner, Marktplatz 37, 
9 J. alt; 12. Walter Kohler, Galvaniseurlehrling, 
Ackergasse 6, 17 J. alt; 13. Albert Müller, Alters- 
rentner, Turmgasse 12, 90 J. alt; 13. Uwe Kurz, 
S. d. Max Kurz, Schreiner, Bocksgasse 17, 14 T.5 
14. Klara Dambacher, Damenschneiderin, Rech- 
bergstraße 8, 38 J. alt; 15. Anna Huber 
Netzel, Bei der Fachschule 11, 84 J. alt; 16. Karl. 
Herzer, Kaufmann, Baldungstr. 1, 76 J. alt. 
- IM. Eheschließungen. Februar: 12. Manfred 
Göbel, Feinmechaniker, Lorcherstr. 28, und Anna 
talgasse 26; 12. Wil- 
helm Singer, Automechaniker, Buchstr. 95, und 
Elisabeth Zurmühl, Hausgehilfin, Sebaldstr. 3 
12. Karl Fischer, Musiklehrer u. Organist, 
Uhlandstr. 1, und Anneliese Mayer, Kranken- 
schwester, Hart 2; 12. Otto Eßwein, Silber- 
schmied, Obe: und Frieda Maihöfer 
geb. Mösle, Hausfrau, Rinderbachergäßle 3; 14. 
Chaim Klingel, Kleider-Plisseur, Ulm, Lager 
Donaubastion, und Margarete Margot Salomo 
ee Chlebowski, Senftenberg/Nlausitz, Am 


Rattenplage 
Die Ratten leben von Ihren Zuteilungent 


| Um feststellen zu können, wie groß die Ratten« 
nach Zustim- ‚ Mare und der von den 


liehe Einwohner, 
bezw. bemerkbar gemacht haben, gebeten, dies 
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Tarifsätze im Güternahverkehr Gesetz Nr. 329 


Anordnung PR Nr. 147/148 vom 29. Dezember 48 
Auf Grund der $$ 2 und 3 des UVebergangs- 
gesetzes über Preisbildung und Preisüberwach- 
ung (Preisgesetz) vom 10. April 1948 (WiGBl. 
Ss. 27 VkBl. S. 60) wird auf Vorschlag des Di- 
rektors der Verwaltung für Verkehr und im 
Einvernehmen mit ihm folgendes angeordnet: 











































Vom 18. August 1948 (Schtuß 

sa 

Beseitigung durch die Grund- 

eigentümer J 

Die Trümmerbeseitigung ist Sache der Grund. 

eigentümer, wenn sie die Verpflichtung da 

übernehmen und die Gewähr dafür bieten, dal 

sie dieser Verpflichtung innerhalb einer von deı 

Gemeinde zu bestimmenden angemessenen Frist 

nachkommen. Jede beabsichtigte Selbsträumun 

ist der Gemeinde anzuzeigen. 
s;3%2 

Beseitigung durch die Gemeinde 




































27 
Entschädigung 
(i) Wenn sich die Beteiligten über die Höhe 
der nach $ 22-26 dieses Gesetzes zu gewähren- 
den Entschädigungen nicht einigen, setzt zu- 
nächst eine Schiedsstelle eine angemessene Ent- 
schädigung fest. Binnen eines Monats nach Zu- 
stellung der Entscheidung der Schiedsstelle kann 
von den Beteiligten beim ordentlichen Gericht 
Klage auf Festsetzung der Entschädigungssumme 
erhoben werden. « 
(2) Das Innenministerium regelt die Zusam- 
mensetzung der Schiedsstelle durch Verordnung. 
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Die Vergütungssätze für Anhänger nach Teil 
I und II der Preistafel der Anlage zur Anord- 
nung über Höchstpreise für Fuhrleistungen mit 
Kraftfahrzeugen im Nahverkehr (NVP) vom 15. 
1. 1940 (RGBI. I S. 115) in der Fassung der 7. An- 
ordnung zur Aenderung und Ausführung der 
Nahverkehrspreisverordnung vom 2. 12. 1943 
(Mitt.Bl. I S. 738, RVkKBI. 1944 S. 3) werden wie 
folgt geändert: 


Teil I Teil I ) ! 3 
e u (1) Soweit die Grundeigentümer die Trü; n 
Fahrzeuge Tages- u. rs ne N gs 28 x nicht innerhalb der von der Gemeinde bestimm‘ 
Tagessatz !jyTages- Km.-Satz ein |Aufbau- u. Instandsetzungspflicht|ten Frist selbst beseitigen, sind die Gemeinde 


satz  schließl. Verg. f. hierzu verpflichtet. 


(l) Die Gemeinde kann einem ‚Grundeigen- 
(2) Daneben obliegt den Gemeinden die 


B. Anhänger d. Fahrleistung |{ümer unter Berücksichtigung des Bebauungs- 


(ohne Begleitpersonal) in Dpf. iaDMISt. | nlanes die Auflage erteilen, innerhalb einer be- |seitigung der durch Kriegseinwirkung ents an 
er zur rare en = 2 120 stimmten Frist denen gefahrdrohenden Zustände, 
s 5, utzlas‘ 2 ‚ ” a) sein Anwesen wieder aufzubauen; (3) Die den Gemeinden durch diese Aufgabe 
Be 0 Eee 2 > u Ss b) seine Gebäude vor weiterem Zerfall zu schüt- | entstandenen Kosten werden ihnen nach M. 
s 8, utzlas 1“ 6 '“ zen, sie instandzusetzen, um- oder auszu- gabe eines besonderen Gesetzes erstattet. 


bis 12t Nutzlast 10,30 1,10 27 3,50 


über12t Nutzlast 12,50 1,40 33 4,40 5 33 


Rechtsfolgen der Beseitigung 

(1) Soweit die Gemeinden die Beseitigung d 
Trümmer übernehmen, gehen diese als Entgel 
in ihr Eigentum über, Dies gilt auch für di 
bisher von den Gemeinden getroffenen Mal 
nahmen. 

(2) Wenn der Wert der aus den Trümmern & 
borgenen Baustoffe den durch die Räumung en 
standenen Aufwand wesentlich übersteigt, kan 
die Gemeinde aus Billigkeitsgründen den W: t 
unterschied in Geld oder in Baustoffen de 
Grundeigentümern ersetzen. 

(3) Steitigkeiten über die Beseitigung 
Trümmer entscheidet die Aufsichtsbehörde. 


Abschnitt V 
Schlußbestimmungen 
g 34 
Außerkrafttreten 
von Baugenehmigungen 

(1) Die in Art. 117 der Württ. Bauordnung b 
zeichneten Fristen werden bis auf weiteres 
ein Jahr verkürzt. 

(2) Werden Bauarbeiter nur zum Schein b 
gonnen oder besteht keine sichere Gewähr 
für, daß sie in ordnungsmäßiger Weise durck 
geführt werden, so kann die Baugenehmig 
nach Ablauf der im Abs. 1 genannten Frist a Be 
Wirkung gesetzt werden. 

835 
Strafbestimmungen 

Mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und Gel 
strafe bis zu 20000 DM oder mit einer die 
Strafen wird bestraft, wer.als Bauherr, Arch 
tekt, Baumeister, Bauunternehmer oder Bi 
handwerker den Vorschriften dieses Gesetl 
oder anderen baurechtlichen Vorschriften 
wider Bauausführungen vornimmt oder ge 
Anordnungen verstößt, welche die Baugenehn 
gungsbehörden auf Grund dieses oder ander 
baurechtlicher Vorschriften treffen, 

8 36 
Entschädigung 

Dem Eigentümer eines Grundstücks und d 
Nebenberechtigten, die durch Maßnahmen 
Grund dieses Gesetzes in der Überbauung & 
Ausnützung eines Grundstücks beschränkt 
den, gebührt für diese Beschränkung | 
Rechte eine Entschädigung nur, soweit es 
diesem oder einem anderen Gesetz bestimmt 

8 37 
Übergansbestimmungen 

In den anhängigen Bäulandumlegungs- U 
Grenzregelungsverfahren können die Vorscl 
ten der $ 13 Abs.4, $ 16, $ 17 und $ 18 mit 
nahme der Ziff. 1 und 6 angewendet werden; 
übrigen sind die Verfahren nach den bisherl 
landesrechtlichen Vorschriften durchzuführef 

sg 38 

Durchführungsbestimmungen 

Das Innenministerium erläßt die für 
Durchführung dieses Gesetzes erforderlid 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften. 

53 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkünd 
in Kraft. 

Stuttgart, 18. August 1948 
Die Regierung des Landes Württemberg-B 

Dr. Reinhold Maier, Fritz Ulrie 

Dr, Veit, Heinrich Stooß, 
OttoSteinmayer. 


bauen, soweit dies zur Schaffung von Woh- 

nungen oder von gewerblichen und landwirt- 

schaftlichen Räumen notwendig ist; 
c) zur Vermeidung oder Schließung von Bau- 
lücken Gebäude zu errichten. 

(2) Die Auflage soll nur erteilt werden, wenn 
sie dem Grundeigentümer nach seinen wirt- 
schaftlichen und persönlichen Verhältnissen zu- 
gemutet werden kann. 

(3) Unter den Voraussetzungen der Abs. 1 und 
2 kann die Gemeinde auch den Eigentümern 
mehrerer nebeneinanderliegender Grundstücke 
die Auflage erteilen, ihre Anwesen gleichzeitig 
wiederaufzubauen. 

(4) Kommt ein Grundeigentümer der Auflage 
nach Abs 1 Buchst. b) nicht nach, so kann die 
Gemeinde die erforderlichen Arbeiten auf Ko- 
sten des Verpflichteten durchführen lassen. Für 
den Einzug der Kosten gelten die Bestimmungen 
über die Zwangsvollstreckung wegen öfferttlich- 
rechtlicher Ansprüche. 

(5) Kommt ein Grundeigentümer der Auflage 
nach Abs.1 Buchst. a) und c) und Abs. 3 nicht 
nach, so kann die Gemeinde den Antrag auf] 
Einleitung eines Zwangsenteignungsverfahrens 
stellen. Der Enteignete kann die kostenfreie 
Rückübertragung des Grundstücks verlangen, 
wenn nicht innerhalb von zwei Jahren nach 
dem Eigentumsübergang der Erwerber die an- 
geordneten Maßnahmen ausführt. 

29 
Enteignungsbestimmungen 

(1) Auf Antrag der Gemeinde kann die Auf- 
sichtsbehörde als Enteignungsbehörde Grund- 
stücke und Rechte an Grundstücken gegen an- 
gemessene Geldentschädigung enteignen, sofern 
der Aufbau die Enteignung aus Gründen des öf- 
fentlichen Wohls erfordert. 

(2) Die Enteignungsbehörde spricht, nachdem 
sie dem Betroffenen Gelegenheit zur Äußerung 
gegeben hat, die Enteignung aus und setzt die 
Entschädigung fest. Die Entscheidung ist dem 
Betroffenen zuzustellen. Dieser kann gegen die 
Enteignung binnen zwei Wochen Anfechtungs- 
klage nach dem Gesetz Nr.110 über die Ver- 
waltungsgerichtsbarkeit vom 16. Oktober 1946 
(Reg.Bl. S.221) und wegen der Höhe der Ent- 
schädigung spätestens binnen eines Monats nach 
Eintritt der Rechtskraft der Enteignungsverfü- 
gung Klage beim ordentlichen Gericht erheben. 

(3) Ist über die Enteignung rechtskräftig ent- 
schieden und die von der Enteignungsbehörde 
festgesetzte Entschädigungssumme ausgezahlt 
oder hinterlegt, so hat die Enteignungsbehörde 
die zum Vollzug der Enteignungsverfügung er- 
forderlichen Maßnahmen zu treffen. 

(4) Soweit nicht die vorstehenden Vorschrif- 
ten entgegenstehen, sind auf die Enteignungen 
nach diesem Gesetz die Bestimmungen des 
Württ. Zwangsenteignungsgesetzes bzw. des Bad. 
Enteignungsgesetzes anzuwenden. 


Abschnitt IV 
Trümmerbeseitigung 
x gs” 

Bekanntmachung rechtskräftiger: Ent- | yeumie Ha ae nicht mehr sent verbun 
A “ scheidungen denen Bestandteile, die nicht mehr unmittelbar 
im Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der von. | zweektauglichen Zubehörstücke der vor dem 
en Nr. 104 v. 5. 2. 48 a ee le oma 

eg.Bl. S. 2 
E solchen Gebäude zwar noch fest verbunden 
Steinemann, Alfred, Kaufmann, geb. 17. 10.| Bestandteile, die jedoch abgetragen werden 

1908, wohnhaft Heubach Krs. Schwäb. Gmünd,j müssen, auch wenn das Gebäude unter Ver- 
Hauptstr. 40, Spruch der Kammer des Int.-Lag. | wendung stehengebliebener Baureste wieder er- 
Ludwigsburg vom 4. 9. 1947, Az.: XIV/12/1571 BJ| stellt werden soll 
145/47. — Der Betroffene ist Belasteter. 20% sei- es 
N we 500.—, vorzugsweise 

in Sachwerten, sind einzuziehen. Er unterliegt i äbi “ di liche # 
den gesetzlichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4—10 Der Bauverein Schwäbisch Gmünd Be el De 


$2 

Zu den Vergütungssätzen der Anlage (Preis- 
tafel) zur Verordnung über Höchstpreise für 
‚Führleistungen mit Kraftfahrzeugen im Nah- 
verkehr (NVP) vom 15. 1. 1940 (RGBl. IS. 115) 
Än:der Fassung der Siebten Anordnung zur Aen- 
derung und Ausführung der Nahverkehrs-Preis- 
verordnung vom 2. 12. 1943 und der Anordnung 
Pr. Nr. 26/47 vom 31. 3. 1947 (VkBl. 1947 Ss. 52) 
sowie des $ 1 dieser Anordnung darf ein Zu- 
schlag in Höhe von höchstens 20%s erhoben 
werden. Es 5 


Die Zuschläge von 10 Prozent nach der An- 
ordnung PR Nr. 26/47 vom 31. 3. 1947 und von 
20%» nach $ 2 dieser Anordnung können auch 
auf die Sondergebühren nach den Ziffern 8 bis 
12, 14 und 19 der Anordnung zur Ausführung 
der Nahverkehrspreisverordnung in der Fassung 
der Siebten Aenderungsverordnung vom 2. 12. 
1943 erhoben werden, soweit diese Sonderge- 
bühren aus absoluten Sätzen bestehen. 

s4 

Der Zuschlag nach $ 2 dieser Anordnung ist 
ausdrücklich als solcher zu bezeichnen und am 
Ende jeder Rechnung gesondert auszuweisen. 

85 

Die Zuschläge nach den $$ 2 und 3 dieser 
Anordnung gelten. nicht für die Beförderung 
von Milch, Kartoffeln, Getreide und Mehl nach 
den bestehenden Sondertarifen. 


86 

Für Transporte zur Aufräumung kriegsbe- 
schädigter Gebäude, Grundstücke und Anlagen 
(Schutträumung) finden die Bestimmungen der 
Ziffer 21 Abs. 2, 3 und 4 der Anordnung zur 
Ausführung der Nahverkehrspreisverordnung in’ 
der Fassung der Siebten Anordriung vom 2,718: 
1943 Anwendung. 

87 

Ziffer 21 Absatz 1 der Anordnung zur Aus- 
führung der Nahverkehrspreisverordnung in der 
Fassung der Siebten Anordnung vom 2. 12. 1943 
erhält folgende Fassung: 
_ „Bei den im Auftrag der Länder oder einer 
übergeordneten deutschen Gebietseinheit ausge» 
führten oder von einer dieser Stellen betreuten 
Bauvorhaben können ohne Rücksicht auf bisher 
niedrigere Preise-einheitliche Entgelte bis zur 
Höhe der Höchstpreise der NVP vereinbart oder 
durch die Preisbehörden festgesetzt werden. 


> s 8 
‘- (1) Die Anordnung tritt mit der Verkündung 
in Kraft. ß 
(2) Gleichzeitig treten Ziff. 5 der Anordnung 
PR Nr. 26/47 über Erhöhung der Tarifsätze im 
Güternahverkehr vom 31. 3. 1947 und die An- 
ordnung PR Nr. 263/47 über Erhöhung der Ta- 
rifsätze im Güternahverkehr vom 18. 11. 1947 
(VkBl. 1947 S. 78) außer Kraft. > 
Verwaltung für Wirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 


des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 erstellt ein Neunfamilienwohnhaus 
Te a ee on» Jahren. |” Der neugegründete Bauverein-Schwäb. Gmünd | Deutsche Dampfer fahren nach Ita 
Der Streitwert beträgt RM 5100.— (fr. Spar- u. Bauverein) hielt am letzten Freitag Zum erstenmal seit Kriegsende 


Forderungen gegen die vorstehend aufge-|seine jährliche Hauptversammlung ab, bei der deutsche Frachtdampfer ins Mittelmeer # 
führte Person müssen spätestens innerhalb vonjals wesentlichster Punkt das Bauvorhaben 1949| um in anlenfschen" Häfen Orangen und 
3 Monaten nach Erscheinen dieses Amtsblatts | besprochen wurde. Der Verein hat sich zur Auf-|tronen für Deutschland zu laden. 

bei dem für den Wohnsitz des Betroffenen zu-|gabe gestellt, tatkräftig mitzuarbeiten an der Die deutsche Verwaltung für die Wirtst 
ständigen Amt für Vermögenskontrölle oder| Linderung der Wohnungsnot und zwar auf ge- teilte mit, daß verantwortliche alliierte Ss 
„gem Treuhänder unter genauer Bezeichnung | nossenschaftlicher Grundlage. Es wurde daher |den deutschen Frachtdampfern „Pinguin 

Er Grund und Höhe geltend gemacht Ans anE die EEE eines Neunfamilient | „Hornum“ für diese Fahrt die Erlaubnis 
- ie R 'ohnhauses mit sechs. Dreizimmerwohnungen | geben haben. 

- Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche | und drei Zweizimmerwohnungen an der Guten- Dies ist das erstemal, daß deutsche FI) 
"werden bei einer etwa stattfindenden Ausein-| bergstraße beschlossen, womit sobald als mög-|dampfer, die bei Ende des Krieges von 


andersetzung nicht berücksichtigt. lich begonnen werden soll. Ferner hat die Ge-Ialliierten Kontroll-Kommission festgeleg!@ 1 
7 Zentralspruchkammer Nord-Württemberg nossenschaft mit der Aufnahme neuer Mitglieder | route überschreiten dürfen. Deutsche Se‘ 
= — Vollstreckungsbehörde — begonnen. Interessenten wollen sich an den Vor-| fer durften bis jetzt nicht weiter als bis zu® 


Ludwigsburg, ehem. Frommankaserne stand Herm. Schwarzkopf, Rappenstr. 10, wen-lenglischen Häfen fahren. 
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Schwäbisch Gmünd, Samstag 26. Februar 1949 


Preis 10 Pig. 


Er 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Oeffentliche Kreistagssitzung 
Der Kreistag tritt am 
Montag, 7. März 1949 vormittags 9 Uhr 


im kleinen Stadtgartensaal in Schwäb. Gmünd 
zusammen. 

Die Einberufung wird hiemit öffentlich be- 
kannigemacht. 

Die nicht in den Kreistag gewählten Bür- 
germeisier der Kreisgemeinden — im Verhin- 
derungsfalle ihre Stellvertreter — sind zur 
Teilnahme an dieser Sitzung gemäß Art. 25 
der Kreisordnung vom 3. 4. 1946, Reg.Bl. S. 45 


berechtigt. 


Tagesordnung 
1. Verwaltungsbericht für das Kalenderja 
1948, anschließend Aussprache. s 


4. Beratung des Haushaltsplans des Kreis- 
: verbands für das Rechnungsjahr 1948. 

‘3. Fesistellung der Haushaltssatzung für 1948. 
"4. Verschiedenes. Landrat 
5 Stellenausschreibung 


Beim Kreisamt ist die Stelle eines Kreis- 
‚ektors in Bes.-Gruppe A4cl zu besetzen. 
Die Bewerber sollen gründliche Kenntnisse und 
langjährige Erfahrung in der Verwaltung von 
Awisvormundschaften nachweisen. 
Bewerbungen werden bis 10.M ärz 1949 an 
das Landratsamt Schwäb. Gmünd erbeten. Den 
"Unterlagen wolle ein Lebenslauf, ein Personal- 
bogen, der rechtskräftige Spruchkammerbescheid, 
das Prüfungszeugnis und die übrigen Zeugnisse 
beigefügt werden. Persönliche Vorstellung ist 
nicht erwünscht. 


Kennkarten schon ab 14 Jahren 


Nach der Verordnung Nr. 936 der Landesregie- 
rung über die Ausdehnung der Registrier- und 
Kennkartenpflicht auf Jugendliche vom 2. De- 
zember 1948 ist das Alter der nach der Ver- 
ordnung über eine allgemeine Registrierung 
von deutschen Staatsangehörigen, Ausländern 
und staatenlosen Personen und die Einführung 
eines_einheitlichen polizeilichen Inlandsauswei- 
ses vom 1. April 1946 melde- und kennkarten- 
pflichtigen Personen vom vollendeten 18. Le- 
bensjahr auf das vollendete 14. Lebensjahr her- 
abgesetzt worden. 

Da die erforderlichen Ausführungsbestimmun- 
gen des Innenministeriums bisher nicht ergan- 
gen sind, kann mit der Registrierung und Aus- 
stellung der Kennkarten für Jugendliche bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahr noch nicht be- 
gonnen werden. Es wird aber den Jugendlichen 
bzw. den gesetzlichen Vertretern der Jugend- 
lichen dringend empfohlen, für die Beschaffung 
der erforderlichen Lichtbilder (2 Paßbilder) 
schon jetzt besorgt zu,„sein. 


Allgemeine Nacheichung der Meßgeräte 


« Die regelmäßig wiederkehrende Nacheichung 
der Meßgeräte im Kreis Schwäbisch Gmünd 
(ohne die Stadt Schwäbisch Gmünd), die letz- 
mals 1940,1941 stattgefunden hat, wird im Laufe 
der nächsten Monate vorgenommen. Zur Durch- 
führung der Nacheichung werden die einzelnen 
Gemeinden aufgesucht. Den genauen Zeitpunkt 
der Nacheichung teilt das Eichamt Aalen jeder 
Gemeinde rechtzeitig mit. Außerdem werden die 
Besitzer von eichpflichtigen Meßgeräten, soweit 
sie dem Eichamt bekannt sind, einzeln davon 
benachrichtigt. 
- Alle Besitzter von eichpflichtigen Meßgeräten 
werden heute schon darauf aufmerksam ge- 
macht und aufgefordert, die Meßgeräte zur 
Nacheichung vorzulegen bzw. anzumelden, denn 
auf die Nacheichung wird eine polizeiliche Nach- 
schau folgen und eine etwaige nachträgliche be- 
sondere Nacheichung wird den Betreffenden er- 
hebliche Mehrkosten verursachen. £ 

Auf die Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 187 
vom 15. 1. 49 wird hingewiesen, 


Seifenaufruf für März—April 1949 


- 1. Die Seitenkartenabschnitte für März u. April 
1949 sind zur Belieferung freigegeben. 

2. Ferner werden als Sonderzuteilung auf die 
folgenden Abschnitte der Seifenkarte je zwei 
Seifeneinheiten aufgerufen. Auf diese Ab- 
schnitte kann Kernseife bezogen werden. Der 
Einzelhandel ist nicht verpflichtet, die Ab- 
schnitte mit Feinseife zu beliefern. 

Seifenkarte für Männer — Abschnitt E 9 und 
F 90 je zwei Einheiten = 1 Stück Kernseife 

Seifenkarte für Frauen, Jugendliche und Kin- 
der — Abschnitt E 92 und F 92 je zwei 
Einheiten = 1 Stück Kernseife 

Seifenkarte für Kleinkinder — Abschnitt E 94 
und F 9 je zwei Einheiten = 1 Stück 
Kernseife 

Seifenkarte für Kleinstkinder — Abschnitt D 95, 

„ E39, F 9% und 95 je zwei Einheiten = 
3 2 Stück Kernseife. 
= eh Die belieferten Seifenkarten-Abschnitte für 

ge und Februar 1949 sind dem Wirtschafts- 
wa] Saal Koörnhausstr, 4, Zimm. 6, bis zum 15. März 
E zur Abrechnung vorzulegen, 





\ 
h 























Verbrauchergruppen 


Treibstoffausgabe 
1. Kreisgemeinden 
Der Treibstoff für sämtliche Kreisgemein- 
den wird wie früher über die Bürgermei- 
sterämter verteilt. Der Tag der Abholung 
wird den einzelnen Bürgermeisterämtern 
noch mitgeteilt. Es wird deshalb gebeten, 
in der Zeit zwischen 1. und 7. März d. J. 
nicht beim Wirtschaftsamt vorzusprechen. 
Dieseikraftstoff muß, solange die Kürzung 
besteht, beim Wirtschaftsamt, Abt. Treib- 
stoffe, abgeholt werden. 
2. Siadigemeinde Schwäbisch Gmünd 
Ausgabe wie folgt: 3 
2.3.1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr LKW, 
» Kräder, PKW Buchstabe A—D 
3.3.1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, $—12 Uhr LKW, 
Kräder, PKW Buchstabe E—H 
4.3.1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr LKW, 
Kräder, PKW Buchstabe J—N 
5.3.1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr LKW, 
Kräder, PKW Buchstabe O—R 
7.3.1949 8—9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr LKW, 
Kräder, PKW Buchstabe S-U 
8.3.1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr LKW, 
Kräder, PKW Buchstabe V—Z 
und Nachzügler. 
Die Anstände bei der letzten Treibstoff-Aus- 
gabe zwingen dazu, nochmals darauf hinzu- 
weisen, daß langes Warten nur dann vermie- 
den werden kann, wenn alle Verbraucher sich 
an die Reihenfolge und Ausgabezeiten 
halten. Es wird grundsätzlich nur bedient, 
wer am betreffenden Tag aufgerufen ist. 
Da die Ausgabe der Treibstoffe auf Anord- 
nung des Landeswirtschaftsamtes auf das 
Wifsschaftsamt übertragen wurde, wird ge- 
beten, künftig alle Zuschriften in dieser An- 
gelegenheit an das Wirtschaftsamt zu richten. 
Wirtschaftsamt 


Neuer Kohlenaufruf 

Als weiterer Brennstoffaufruf im Kohlen- 

wirtschaftsjahr 1948/49 werden in den ein- 

zelnen Verbrauchergruppen folgende Kohlen- 
mengen freigegeben: 


Privathaushaltungen 
Stadt Schwäb. übrig. 


Gmünd Kreis- 

gemeind. 
Gruppe Ia (Untermieter) 0Ztr. 0Ztr. 
Gruppe Ib (Haushalte m. 1 Pers.) 1Ztr. 1Zitr. 
Gruppe II (Haushalte m.2 Pers.) 1Ztr. 0OZtr. 
GruppeIII (Haush. m. 3—5 Pers.) 1Ztr. 1Zitr. 
GruppeIV (Haush.m.6u.m.P.) 1Ztr. 1Zitr. 


Im übrigen verweisen wir auf die Bestim- 
mungen, die wir im Amtsblatt des Kreises 
Schwäb. Gmünd Nr. 189 vom 29. Januar 1949 
veröffentlicht haben. 

Es ist ferner zu beachten, daß der Kohlen- 
handel des Kreises Schwäb. Gmünd über die- 
sen Aufruf bereits im Januar 1949 unterrich- 
tet worden war und demzufolge die Möglich- 
keit hatte, sofern die Kohleneingänge über 
dem allgemeinen Durchschnitt lagen, die bei- 
den Aufrufe zusammen auszuliefern. 

Es stehen somit im I. Quartal 1949 (Januar- 
März) folgende Kohlenmengen zu: 


Privathaashaltungen 
Verbrauchergruppen Stadt Schwäb. übr. Kreis- 

Gmünd gemeinden 
Gruppe Ia 1Ztr. 1 Ztr. 
Gruppe Ib 3 Ztr. 2 Ztr. 
Gruppe II 3 Ztr. 2 Ztr. 
Gruppe II 4 Ztr. 3 Ztr. 
Gruppe IV 4 Ztr. 3 Ztr. 


Kohlenbewirtschaftung 
Zum 5. März 1949 ist vom gesamten Kohlen- 
handel dem Wirtschaftsamt Schwäbisch Gmünd, 
Kornhausstr. 4, die Kohlenabrechnung für den 
Monat Februar 1949 vorzulegen. Abrechnungs- 
formulare gingen dem Kohlenhandel durch die 
Post zu. Der Termin ist unbedingt einzuhalten. 
Wirtschaftsamt 


Das Wirtschaftsamt ist, worauf nochmals hin- 
gewiesen wird, nach der Kornhausstraße 4 um- 
gezogen. Fernsprechanschluß Nr. 3063. Die 
Dienststunden sind wie folgt festgesetzt: Mon- 
tag: ganztägig geschlossen. Dienstag—-Samstag:! 
von 8—12 Uhr, nachmittags geschlossen. 

Schuhpunkte. Für  Gemeinschaftsverpflegte 
ohne Lebensmittelkarten sind, soweit noch- nicht 
geschehen, 
5. März ds. Js. 
einzureichen. 





beim Wirtschaftsamt 


























Anträge auf Schuhpunkte bis zum 


Bekanntmachung des Finanzamts 


Gegen die berufslose Helene Kontz geb. 
Nierhaus, Schwäbisch Gmünd, Oberbettringer- 
straße Nr. 71, wurde durch Unterwerfungsver- 
handlung des Finanzamts Schwäbisch Gmünd 
vom 21. 1. 1949, genehmigt durch Verfügung des 
Landesfinanzamts Württemberg in Stuttgart 
vom 11. 2. 1949, . 
wegen Einkommensteuerhinterziehung in 
Tateinheit mit Gewerbesteuerhinterziehung 
und wegen Umsatzsteuerhinterziehung eine 
Geldstrafe von 10000 DM 

festgesetzt. 

Die Bestrafung wird hiermit auf Kosten der 
Verurteilten bekannt gemacht. 

Schwäbisch Gmünd, den 22. Februar 1949, 

Finanzamt 
Rudolph, Regierungsdirektor 


Oeffentliche Aufforderung 


zur Abgabe der Steuererklärungen für die Zeit 
vom 1. Januar bis 20. Juni 1948 


Die Erklärungen für die Einkommensteuer, 
Gewinnfeststellung, Körperschaftssteuer, Ge 
werbesteuer und Umsatzsteuer für die Zeit 
vom 1. Januar bis 20. Juni-1948 sind in der Zeit 
vom 

1. bis 31. März 1949 
bei den Finanzämtern abzugeben. 
A. E ommensteuererklärungen haben abzu- 
geben: 


1. Unbeschränkt Steuerpflichtige, 

a) wenn ihr Einkommen in der Zeit 
vom 1. Januar bis 20. Juni 1948 mehr 
als 600 RM betragen hat und darin 
weder löhnsteuerpflichtige Einkünfte 
noch Einkünfte aus einem nichtbuch- 
führenden land- oder fortswirtschaft- 
lichen Betrieb enthalten sind, 
wenn ihr Einkommen in der Zeit vom 
1. Januar bis 20. Juni 1948 ganz oder 
teilweise aus lohnsteuerpflichtigen Ein- 
künften bestanden hat und entweder 
aa) die Einkünfte aus nichtselbständiger 

Arbeit 12000 RM oder mehr betra- 
gen haben oder 

bb) die Einkünfte, von denen der Steuer- 
abzug vom Arbeitslohn nicht vorge- 
nommen worden ist (sonstige Ein- 
künfte) mehr als 600 RM betra- 
gen haben, x 

wenn ihr Einkommen in der Zeit vom 

1. Januar bis 20. Juni 1948 ganz oder 

teilweise aus Einkünften aus einem 

nichtbuchführenden land- oder forst- 
wirtschaftlichen Betrieb bestanden hat 
und die sonsiigen Einkünfte mehr als 

600 RM betragen haben, 

2. Beschränkt Steuerpflichtige über die in- 
ländischen Einkünfte in der Zeit vom 1. 
Januar bis 20. Juni 1948 
a) wenn diese Einkünfte ganz oder teil- 

weise aus Einkünften aus Land- und 

Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb 

oder aus freier Berufsätigkeit oder an- 

derer selbständiger Arbeit bestanden 
haben oder 

wenn diese Einkünfte nach Abzug der 

Einkünfte, von denen ein Steuerabzug 

vorgenommen worden ist oder die nach 

der Verordnung über die Aufstellung 

von Durchschnittssätzen vom 31. 12. 1936 

zu berechnen sind, mehrals600 RM 

betragen haben. 

B. Eine Umsatzsteuererklärung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 20. Juni 1948 ist von allen 
Unternehmern abzugeben, deren umsatz- 
steuerlicher Umsatz in der Zeit vom 1. Ja- 
nuar bis 20. Juni 198 mehr-als 500 RM 
betragen hat. 

Land- und Forstwirte, deren Umsätze nach 
Richtsätzen ermittelt werden, und Straßen- 
händler, die ein besonderes Straßensteuer- 
heft führen, brauchen eine Umsatzsteuer- 
erklärung nur abzugeben, wenn sie vom 
Finanzamt dazu aufgefordert werden. 

cC. Eine Steuererklärung hat außerdem abzu- 
geben, wer vom Finanzamt dazu besonders 
aufgefordert wird. Die Zusendung eines 
Steuererklärungs - Vordrucks. gilt als beson- 
dere Aufforderung. 

Für die Steuererklärungen sind die amt- 
lichen Vordrucke zu verwenden. Diese sind 
bei den Finanzämtern erhältlich. 

Wer später erkennt, daß eine abgegebene Er- 
klärung unrichtig oder unvollständig ist, hat 
dies dem Finanzamt unverzüglich anzuzeigen. 

Finanzamt 


u 


ec) 


b) 





Das Arbeitsgericht Schwäbisch Gmünd befindet 
sich nicht mehr im Amtsgericht, sondern ab 
sofort in der Grät, Marktplatz 7, 2. Stock. 

Beratung werdender Mütter am Mittwoch 
2. März von 14-16 Uhr im Staatl. Gesundheits- 
amt, Goethestr. 2. 


— 1 — — — 


Aerztl. Sonntagsdienst am 26. Februar 


Dr. Rösch, Uferstraße 26, Ruf 3933 
Mohren-Apotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen: Ruf 2341 
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Lebensmittelrationen für die 124. Zuteilun 


Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


vom 1. bis 31. März 1949 


Normalverbraucher 
Rationsmengen ın Gramm 





Bebensmitagl werdende] Teil- Mittel- 
& Schwer- | Schwerst- 
%-1 Jahr |1-6 Jahre jäb- 6 Jahrefu. stillendel schwer- - A schwer- 
[rs Pe meets] Si [Ste Se TEE 
Wirdbe- 
Brot „eo on200% 2200 6500 kanzt- 1350 1500 4500 7500 3000 
gegeben 
Nährmittel®) .. 250 1875 “625 3000 50 1925 3175 1250 
BIEEN- ee an _ 400 400 375 -_ = == = 
1 ee ae 400 400 025 300 5 150 350 100 
N ee _ 135 2 125 25 125 1875 25 
Entrahmte Frischmilch . _ _ [) _ _ _ _ _ 
NOBMHCh „ae. alt | 1542L.%) = 154/aLt. = _ = 
Zucker . . .. 1375 1060 _ _ _ _ 
Frischfisch Re: Me "estsetzung bleibt vorbehalte: = = - -_ _ 
Trockenfrüchte . . .. - 120 I 20 er ET 7 a ==: 


Anmerkung: Bei Weißbrot, Nährmittel und Zucker sind 
1949 die Rationen aus kartentechnischen Gründen 
wichte nicht völlig gleichmäßig auf die Abschnitte 


®) einschl. Puddingpulver und Kinderstärkemehle, 


%) Für Kinder von 1-3 Jahren 23" Liter. 


Zulagen für 








i auch in den Monaten März und April 
und zur Erzielung handelsüblicher Ge- 
für die beiden Monate verteilt. 


1) Für Kinder von 6-10 Jahren 6 Liter. 


I. Festsetzung der Rationen 


Gegenüber der letzten Periode sind folgende 

Aenderungen eingetreten: 

@) Die Brotration für die über 6 Jahre alten 
Versorgungsberechtigten ist noch nicht be- 
kannt. Zunächst wird nur die erste Dekade 
aufgerufen. 

b) Versorgungsberechtigte von 1—3 Jahren wer- 
den ab 1. 3. 4 in die Fischzuteilung einbe- 


zogen, soweit sie Normalverbraucher, TSV. 
in Brot, TSV. in Butter und TSV. in Butter 
und Brot sind. - 

c) Die Höhe der Fischrationen für März ist noch 
nicht bekannt. 

d) Mit Ausnahme der Vollselbstversorger ist für 
alle Versorgungsberechtigten tiber 1 Jahr die 
Ausgabe von 200 g Trockenfrüchte vorgesehen. 


U. Warenbezug 


A) Im Monat März sind folgende Lebensmit- 
tel-, Zulage- und Sonderkarten gültig: 


a) Lebensmittelkarten der 124125 ZP. mit den 
Nr. 11, 14, 16; 21, 24; 31, 34, die entsprechenden 
Karten der Reihen B u. C, sowie Karte 41, 44. 


b) Gewerbliche Zulagekarten 61—64, Mütter- 
karte 70, Zulagekarten für Bergarbeiter, 
„B-TS“, „B-Sst‘. 

€) Sonderkarten: 


1. Krankenzulagekarten 71—77, Pflege- u. Ge- 
fährdetenzulagekarte 78 der 124.—126. Zutei- 
lungsperiode. 


3. Tageskarten mit dem Eindruck „XI 48/II 49" 
sowie „II 49/V 49“, jeweils mit den Nr. 81, 
82, 83. 

3%. Reisemarken mit dem Eindruck „A1I_48/II 
49“ sowie „IT 49/V 49", 

4. Kleinstreisemarken — Streifenmarken (Ab- 
schnitte über 50 g W-Brot, 50 g R-Brot,5 g 
Fett, 25 g Nährmittel, 10 g Zucker) ent- 
sprechend ihrer Periodeneindrucke. Die 
Streifenmarken verlieren mit Ablauf des 
Monats März 1949 ihre Gültigkeit. 

8. Reisemarken der franz. Besatzungszone „I. 


und III. Ausgabe“, 


Aufrufe ohne Dekadenbindung 


: 1. Brot 

A. Allgemeines 

a) Für die Verbraucher über 6 Jahre siehe De- 
kadenaufruf. 

b) Die Rrotabschnitte aller übrigen Lebensmit- 
telkarten, Zulage- und Sonderkarten sind 
ohne Dekadenbindung entsprechend der Pe- 
riodenbezeichnung und in Höhe der Mengen- 
eindrucke gültig, Verbraucher von 1-6 J. 
erhalten auf den Brotabschnitt A ohne Men- 
geneindruck 1000 g R-Brot. 

e) Die Belieferung nicht aufgerufener Abschnitte 
ist verboten. 


B. Belieferung 


a) Weißbrot, das unter Verwendung von Bei- 
mischungsmehlen herzustellen ist. 


Kartenkennzah! Abschnitt Wert Zus. 
14, 24, 34 Brot 9 sco = 

» B ohne Mengeneindr. 1000 1500 
47 Brot 9 124/125. 1000 

„ 19 124/125. 500 1500 
4 Brot 3 124/125. 1000 

» 7 124/125. 500 1500 


b) Roggenbrot, das unter Verwendung von Bei- 
mischungsmehlen herzustellen ist, kann auf 
alle vorstehend nicht genannten Brotabschnitte 


— soweit sie aufgerufen sind — bezogen 
werden. 
€) Mehl kann auf alle aufgerufenen Brotab- 


ae wahlweise im Verhältnis 4 (Brot); 3 
ehl) 
des Mehlwertes in Form von Mais-, Soja-, 


bezw. Koch- 
Soja- oder Kartoffel- 


rechnungsverhältnis, 

Soweit die Verbraucher auf die 
statt Dauergebäck Weißbrot 
beziehen wollen, 
die Kartenstel 


ZW-Abschn. 


sind die Abschnitte durch 
len abzustempeln. 








bezw. Kochmehl |. 


6. Brotmarken für Selbstversorger der 124/125. 
Zuteilungsperiode mit den Nr. 47 und 48. 
. Mahlkarten der 124./125./126. Zuteilungs- 


periode mit den Nr. 57 und 58. 


weis für entr. Frischmilch der 123.—125. Zu- 

teilungsperiode, 

. Zularekarten für Personen über % Jahre 
der Nr. 79 der 124,—125. Zuteilungsperiode. 

. Fischkarten mit der Nr. 03 (gültig ab 1. Ja- 
nuar 49) für Verbraucher über 3 Jahre, 

. Erzeugerprämienabschnitte, Ausgabe De- 
zemher 48 — März 49 über 500 g, 1 kg, 2kg 
und 5 kg Zucker, 

B) Vorstehende Kartenabschnitte sind ’ent- 
sprechend ihren Periodeneindrucken gültig. Sie 
berechtigen, soweit bei den einzelnen Nahrungs- 
mitteln nicht Gegenteiliges bestimmt Ist, in 
Höhe der Mengeneindrucke zum Warenbezug. 

Hierzu wird noch besonders bemerkt, daz z.B. 
Abschnitte mit dem Eindruck „124 oder „124/25" 
im Monat März gültig sind, während Abschnitte 
mit dem Eindruck „123“ — soweit sie nicht aus- 
drück}ich verlängert sind, im Monat März nicht 
mehr beliefert werden dürfen, 


Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit dem Rationssatz A, B und E können bis 
zu 10% der Brotrationen im üblichen Umrech- 
nungsverhältnis in Form von Dauerbackwaren 
empfangen, solche mit dem Rationssatz D bis 
zu 100%. * 

Krankenbrot. Für den Umtausch von R- in 
‚W-Brot sind Weißbrotreisemarken auszugeben. 
Die Protverkaufsstellen werden ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß tiberstempelte R- 
Protmarken nur in Weißbrot eingelöst wer- 
den dürfen, wenn auf jeder Marke ein Rund- 
stempel mit folgender Pezeichnung ist: Er- 
nährunesamt Schw. Gmünd. Kartenstelle (hier 
Gemeindebezeichnung), in der Mitte der Buch- 
stabe „W“. Marken mit dem Kartenstempel 
eines fremden Kreises dürfen innerhalb des 
Kreises Gmtind nicht angenommen werden. 
Pelleferung der Mütterkarte: 

Die Mütterkarten 70, die erst in der Woche 
vom 28. 2. — 5. 3. 49 ausgereben werrlen, sind 
entsprechend der Eindrucke wie folgt mit 
Brot zu beliefern: R-Rrot 500 8, W-Brot 
= 250 g, Dauerbackwaren 600 B. 


2. Nährmittel 

A. Allgemeines 

Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel-, 
Zulagen- und Sonderkarten sind in Höhe ihrer 
Mengeneindrucke und entsprechend ihren Pe- 
riodenbezeichnungen zum Warenbezug gültig. 
B. Relieferung 

Nährmittel T 
ferflocken und all 
Hafermehl und 
dingpulver und 
Weizen, 


e) 


f 


(Teigwaren. Weizengrieß, Ha- 
e anderen Hafernährmittel wie 
Hafergrütze, Reis, sowie Pud- 
ähnliche Erzeugnisse, die aus 
Hafer oder Reis hergestellt sind) sind 


je nach Vorratslage auf folgende Nährmittelab- 

schnitte abzugeben: 
Kartenkennzahl- Abschnitt Wert Zus, 
11,21,%1 Nährmittel eins, drei je 25008 500g 
14,24,34 alle Nährmittelabschnitte 1500 £ 
16 A m 20 g 
41 Nährmittel eins 205 750g 
44 ; eins 208 250g 
61 Der Abschnitt über 250g 
62 Alte Abschnitte über 250g Nährmittel 1°00 x 
6 = "„ 230g „ 3000 5 
64 » ” » ‚230g ” 750g 
70 Sämtliche Nährmittelabschnitte 27502 





















Krankenzulagekarten 72-78 jeweils alle 
mittelabschnitte. 

Nährmittelabschnitte der Tageskarten. 

Nährmittelreisemarken, ausgenommen die ti 

25 g lautenden Nährmittelreisemarken (Str 

fenmarken) mit dem Aufdruck „122/124“, 
Krankenanstalten und ähnliche Einricht 

mit dem Verpfl.-Satz A—E können wahlwe 

die gesamte Nährmittelration in Nährmittel 
erhalten. 

Nährmittel S sind auf alle unter dem 
schnitt Nährmittel T nicht genannten Nährn| 
telabschnitte abzugeben. Die Abschnitte üh 
Puddingpulver, Kindergetreidenährmittel 
Kinderstärkemehi sind jedoch mit diesen 
zeugnissen zu beliefern. 


Malzextrakt kann auf alle zum Bezug w 
Nährmittel S berechtigten Abschnitte bezog 
werden, wobei statt 375 8 Nährmittel 50 
Malzextrakt abzugeben ist. Die Belieferung 4 
Brotabschnitte mit Malzextrakt im Verhältn 
1:1 bleibt bestehen. 


. 

Kindergetreidenährmittel können auf die h 
sonders bezeichneten Nährmittelabschnitte 
Karten 14, 24, 34 und 16 wahlweise abgegebe 
werden, 

Abgabe von Einzelpackungen Kindergetreid 
nährmittel. Kindergetreidenährmittel werden 
Packungen von je 375 8 hergestellt. Um den B 
zug dieser Packungen zu ermöglichen, 


125 g aufgeteilt. Im Zusammenhang mit eine 
250-g-Abschnitt kann also 1 Paket Getreidenähn 
| mittel bezogen werden. 
schnitte können mit 
werden. 

Der Einzelhandel wird darauf hingewies 
daß die Abschnitte, auf die 375 8 Kinderg 
treidenährmittel abgegeben werden, 
aufzukleben und abzurechnen sind. 

Auch die Verbraucher über 6 Jahre könn 
auf die Nährmittelabschnitte eins, drei und 
der Karten 11, 21, 31 insgesamt 750 g Kinderg 
treidenährmittel erhalten. 


1125" autzeteit in je zwei halbe Abschnitte N 


Verbleibende Teilah 
Nährmittel T beliefeı 


| Abgabe der Einzelabschnitte sind die Abschnitte 
eins und drei mit Nährmittel „T“ und der Ab 
schnitt fünf mit Nährmittel „S“ zu beliefern. 


3. Fleisch 

@) Belieferung der Lebensmittelkarten siehe 
Dekadenaufruf. 

b) Auf die gewerblichen Zulagekarten wird kein 
Fleisch abgegeben. 

c) Zulagekarten für werdende und still. Müttern 
Auf die „f“-Abschnitte sind je 125 g Fleisch 
abzugeben. j 

d) Krankenzulagekarten, Pflege- und Gefährde 
tenzulagekarten: Die „f“-Abschnitte der Kar 
ten 71, 74, 75, 76 und 78 sind mit je 15 8 
Fleisch zu beliefern. 

e) Fleischkarten für Selbstversorger (Karte 491 
jeder Fleischabschnitt- berechtigt zum Bezug 
von 100 g Fleisch. E 

f) Fleischreisemarken, Fleischabschnitte der Ta 
geskarten: Belieferung der Abschnitte in Höhe 
der Mengeneindrucke mit Fleisch. y 

8) Krankenanstalten und Ähnliche Einrichtungen 
Es sind die Hälfte der Fleischrationen nadı 
den Verpflegungssätzen A, B, C und E auszw 


geben. 
4. Fett 


Fettaufruf für die Verbraucher über 6 Jahre 
siehe Dekadenaufruf. 

Die Fettabschnitte aller anderen Lebensmit- 
tel-, Sonderkarten und Zulagekarten'sind ohne 
Dekadenbindung in Höhe der Mengeneindrucke 
wie folgt zu beliefern: 


Karten 14 und 16: Die Fettabschnitte sind in 
Höhe der Mengeneindrucke mit Butter u 
beliefern. 


Karten 31 und 34: Die Abschnitte „Fett Sch” be 
rechtigen zum Pezug von je 15 g Marga=- 
rine. 

Karte 49 (Fleischkarte für Selbstversorger): Die 
Bewertung der Fettabschnitte wird noch be 
stimmt. 

Karten 61-264 und B-Ts, B-S, B-Sst: 
der Fettabschnitte in Höhe der 
drucke mit Margarine, 


Karten 70—78: Alle Fett- bezw. Butterabschnitte 
dieser Karten sind mit Butter wu beliefern, 


Verpflegungssätze A—E: Die Verpflegungssätze 
A-—C sind zur Hälfte mit Butter und an- 
deren Fettarten zu beliefern. Die Ver 
pflegungssätze RB und E können auf Wunsch 
ausschließlich. Butter beziehen. Der Verpfle- 
gungssatz D ist voll in Butter zuzuteilen. 

Ueber Speiseöl können Sammel- und Gemein- 
schaftsverpflegunsseinrichtungen Pezuescheine 
im Verhältnis 5 (Margarine) : 4 (Speiseöl) er- 
halten. 

Reisemarken und Tageskarten: Die Ahschnitte 
berechtigen entsprechend ihrer Mengeneindruck® 


Belieferung 
Mengenein® 


zum Bezug von Margarine bezw, Futter ent- 


sprechend dem Eindruck. Pe 

Schweineschmalz: Soweit in den Metzgereien 
noch Festände an Schweineschmalz vorhanden 
sind, kann dieses wahlweise im Verhältnis 5 
(Margarine) : 4 (Schmalz) abgegeben werden. 
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26. Februar 1949 


Lebensm 
tür die 1. De 
Brot 


fern. Diese beiden -Brotabschnitte werden 
gleichzeitig bis zum 31. 3. 1949 verlängert. 
b) Nachstehende Brotabschnitte der 124./125. 
Zuteilungsperiode sind zu beliefern: 
10 Kleinabschnitte über je 508g = 500g R- 
Brot; 20 Kleinabschnitte über je 50g = 
1000 g Weißbrot; Abschnitt Brot eins 
1000 g R-Brot. 

Fleisch x 
Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 21): 


Je 2 Kleinabschnitte A und B mit je 25 g 
100 g, Abschnitte „Fleisch 5“ = 10 g 


= 200 8. 
Kinder von 1—6 Jahren (Karten 14, 24): 
Abschnitte „Fleisch -4* und „Fleisch 5“ je 
100 g = 200 @. 


Fett 
Verbraucher über 6.Jahre (Karten 11): 


“ Auf die Kleinabschnitte = 125 g Margarine, 
auf den Fettabschnitt „K“ = 125 g Butter. 


Erhöhte Fettration für Monat März 1949 


Die Fettration für Monat März wird für 
alle Versorgungsberechtigten um 125 g erhöht. 
! Die im Rationserlaß bekanntgegebene Fett- 
menge für März erhöht sich daher noch um 
! diese Menge. Der Aufruf ist für die dritte 
“ Dekade vorgesehen. Aufrufabschnitt wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. Die entsprechende 
Bevorratung der Einzelhandelsgeschäfte ist 
den Bürgermeisterämtern im Runderlaß Nr. 
414 vom 19. 2. 1949 mitgeteilt worden. 


Fischrationen 


‘ Die Fischration für Monat März wird auf 
ı 1000 g festgesetzt. Die Fischabschnitte 9-12 
der Fischkarten, die Abschnitte der Fisch- 
reisemarken, die Tageskarten und Kranken- 
zulagekarten haben daher einen einheitlichen 
Grundwert von 250 8. 


Den Metzgereibetrieben zur Beachtung 


} Alle in der 123. ZP. bei den Metzgereien 
eingegangenen Fettabschnitte für Margarine 


5. Käse 


A) Die Käseabschaitte sind in Höhe 4 Men- 
geneindrucke mit Käse zu beliefern. Auf die 
Abschnitte „KL 1“ der Karten 11, 14, 4, 34 
. Br weitere 62,5 g Käse abzugeben (Schmelz- 
e). ’ 

Die Käseabschnitte der Zulagekarten 61—64 
‚haben ebenfalls einen Wert von je 62,5 g. Die 
Käseabschnitte der Mütterkarte (70) und der 
Krankenzulagekarten (71) sind in Höhe der 
Mengeneindrucke zu beliefern. 

'B) Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse zur Aus- 
" gabe kommen, können die Käseabschnitte mit 
der doppelten Menge beliefert werden. 


6. Milch 

Ent te Frischmilch 

llscheine für entrahmte Frischmilch 
der Karten 11 und 31 berechtigen zum Bezug 
‚von 3 Litern. Soweit sie mit einem „K“ gekenn- 
zeichnet sind (Verbraucher von 6—10 Jahren) 
ind 6 Liter entr. Frischmilch abzugeben. 
Personen ül 


B. Vollmilch 


Die Vollmilchbestellscheine sämtlicher Lebens- 
3 =, und Zulagekarten berechtigen 
ren Eindrucken zum Bezug von 
die Kinder von 1—3 Jahren sind 
en ausgegeben, die einen Bestell- 
ich je ', Liter und "Liter Voll- 
Die Bestellscheine der Karte 14 u. 
t März und April sind in einem 
mmengefaßt. 


besondere Kartı 
‚schein für tägl 
milch haben. 1 
x Mona: 
onat zusa 


Kindermilchnährmit- 
labschnitte über !a 1 
1 Vollmilch der Versorgungs- 


u 6 Jahre: ii 
Werden: n wie bekannt ab- 


7. Zucker 


ezug von Zucker berechtigenden 
Lebensmittel-, Sonder- und 
erechtigen in Höhe der Men- 
zum Warenbezug. 


Monat März auf folgende 
: Karten 11, 21, 31: Zuk- 
00 8. Tageskarten: die 
Zuckerabschnitte. P 


zucker: Auf alle vorstehend nicht ge- 


kade der 124. Zuteilungsperiode {1.—10. März) 


Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 21, 31) 


a) Die Brotabschnitte 25 und 27 der Lebens- 
mittelkarten der 122/123 ZP. (Januar/Febr.) 
sind mit je 500g = 1000 g R-Brot zu belie- 
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Veranstaltungs-Katender 


bezw. Schweineschmalz sind am 1. 3. 
Kreisernährungsamt abzurechnen. 

Die Fleischmarken der 123. Zuteilungs- 
periode können noch bis zum 5. 3. 1949 einge- 
löst werden. Bei der Fleischmarkenabrech- 
nung am 8. 3. 49 sind diese Marken jedoch 
restlos abzuliefern. 

Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten Vereine. Kneipp-Verein Schwäb. Gmünd: 


Vortrag von Dr. Keller aus Wörishofen fin: 
Es besteht Veranlassung, nochmals erst am 14. März statt. Am 5. März 17 Uhr Aus- 


ein- 
gehend darauf hinzuweisen, daß die gewerb- schuß-Sitzun; Fi 
A 2 8. — Gesangverein Liedertafel: 
lichen Zulagekarten nach wie vor monat- Samstag 26. Februar Veretuchausbelt ab 0 Ohr 
lich beim Kreisernährungsamt.[im Lokal „Hopfensitz“. (Eintritt frei), — Der 
Augustinergässe 6, Zimmer 3, ausgegeben | Touristen-Verein „Naturfreunde ladet seine 
werden und zwar für Auteheder, zu einer Faschingsunterhaltung am 
Betriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd: nen. ie.  Aebruar 18.Uhr ins Lokal „Drei Rö- 
a eben A—H am Dienstag 1. März, Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
uchstaben J—R am Mittwoch 2. März, Sonntag 27. Februar 1949: 8.15 Uhr Fe 
Buchstaben S--2 am Donnerstag, 3. März | „aus (ähm), Da Dir arena Gen (Skra- 
Ausgabezeiten nur von 8-12 Uhr. 


U it bak), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottes- 
Für Nachzügler nur am Donnerstag 10. 3. |dienst, 11 Uhr Augustinuskirche Christenlehre 
von 8—12 Uhr. für Söhne und Töchter, 


Abholung der Karten für die Betriebe der| Montag 28. Februar: 20 Uhr Gemeindehaus 
Landgemeinden durch die Bürgermeister- a, an) 2 5 eisen: 
ämter am 11, März. Bibelstunde (Skrabak). Fer SE 
Es wird gebeten, die Ausgabezeiten genau “..® 

einzuhalten. 

Die Pfiege- und Gefährdetenzulagekarte 78 
ist noch nicht angeliefert. Sie kann daher erst 
Ex Nachzüglertag (10. 3. 49) ausgegeben wer- 

en. 


u 


[3 

8.30 Uhr Oberbettringen, 
10.30 Uhr Waldstetten, Fried- 
15 Uhr Rechberg, Betsaal (Köngeter). 


Sonntag 27. Februar: 
Schwesternhaus; 
hofkapelle; 





Stromverbrauch für 
Schautensterbeleuchtungen 
und ‚Lichtreklamen 


ist auch weiterhin verboten. Zuwider- 
handelnde haben mit empfindlichen 
Stromeinschränkunsen zu rechnen. 





Den Bürgermeisterämtern zur Beachtung 

Die gedruckten Zuteilungserlasse des Land- 
wirtschaftsministeriums, die monatlich den Bür- 
germeisterämtern zugestellt wurden, werden ab 
sofort nicht mehr geliefert. 

Die Zuteilungserlässe und alle anderen wich- 
tigen Anordnungen auf dem Ernährungsgebiet 
‘werden im „Amtsblatt und Informationsblatt 
des Landwirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden“ veröffentlicht. Bis jetzt sind die Nr. 1 
und 2 erschienen, in letzterer ist der Rationie- 
rungserlaß der 124. ZP. abgedruckt. 

























Wohnsitzverlegungen von Flüchtlingen 

Lt. Information beim. Landwirtächaftsministe- Der Kreisbeauftragte für das Flihlings- 
rium sollte das Amtsblatt unmittelbar und | wesen teilt mit: 
zwangsläufig zugesellt werden. Soweit dies noch Nach den Ausführungen in den R.underlas- 
nienE ea Air wenn a ae: ne sen Nr. 86 v. 18. 11, 46 (Ziff. N) und Nr. 32 
meisterämter unmittelbar an jen erlag 2 rn} ta A R 
‚Schwabenverlag A.G. Stuttgart -O, Landhaus- | Y; paunze he andsätzlich ren 
straße 25" — wenden. ar Amtsblatt erscheint | ]\ en Flü ER ehe Fe ne 
dreimal monatli: ind tet monatlich 80 Pfg. gun 

Su = des Württemberg/Baden zuständig, wobei den 

Anträgen und Anregungen der Kreisbeauf- 
tragten für das Flüchtlingswesen nach Mög- 
lichkeit Rechnung getragen’ werden soll. Die 

den Abschnitte können wahlweise und je re ae 

nach Vorratslage bezogen werden: statt 100 g h & mit den Wohn at 

Zuckeg 180 8 Marmelade oder Rübensaft, oder | ’ernehmen mit den Wohnungsbel en för- 

135 g Zuckersyrup. oder 125 g Kunsthonig, | dern, insbesondere, wenn damit eine bessere 

oder 200 g Mischsyrup oder 150 g Obstsyrup | arbeitsmäßige Unterbringung erreicht werden 

oder mindestens 100 g Zuckerwaren. kann. 

€. Diabetiker (Zulagekarte 7I) können die 
über 500 g hinausgehende Zuckermenge in an- 
dere Lebensmittel umtauschen und zwar erhal- 
ten Verbraucher über 6 Jahre 
nung und Entwertung 


nannten Zuckerabschnitte. einschließlich der 
Zuckerreisemarken, ist Weißzucker abzugeben. 


c) Auf alle zum Bezug von Zucker berechtigen- 


beteiligten Wohnungsbehörden 

Einigung erzielt werden En steht 
x e dem Kreisbeauftragten für das Flüchtlings- 

1000 g Zucker Berechtigungsscheine über 1000 g “ 

Haferflocken, Kinder van De ner 10 E| wesen die Möglichkeit offen, dem Staatsbe- 

trennung u. Entwertung von Zuckerabschnitten |auftragten für das Flüchtlingswesen zu b& 

über insgesamt 500 g Berechtigungsscheine über | richten, damit von hier aus die Entscheidung 


500 g Haferflocken. Der Abholausweis wird mit|des Innenministeriums angerufen werden 
einem Kontrollvermerk, versehen. kann. x 
D. Krankenanstalten und ähnliche Einrich- . rechzei im Kreis- 
tungen erhalten im Rahmen der Verpflegungs- Nochmals: Spr eiten beim 
sätze A bis E die gesamte Zuckerration in Weiß- flüchtlingskommissar 


zucker. In ‘der Bekanntgabe der Sprechzeiten des 


8. Fische Kreisbeauftragten für das Flüchtlingswesen 
Ab 1. März werden die Kinder von 1-3 J. nat Se un a an er reaen- 
in die Fischverteilung einbezogen. Auf den | Die Rn en sind: Dienstag s Freitag 
Fischkarten sind vor Ausgabe die Abschnitte | Von Uhr. 
„Fisch 1" bis „Fisch 8“ abzutrennen und zu ent- Hilfsverband der Neubürger 
Se . 1) Heimiatvertriebene Bauern! Der Hilfsver 
9. Trockenfrüchte band ladet alle heimatvertriebenen Bauern, 
A. Im März 1949 erhalten alle über 1 Jahr(Landwirte, Gutsbeamten und landwirtschaft- 
alten Versorgungsberechtigten — mit Ausnahme | lichen Arbeiter zu einer Versammlung ein, die 
der Vollselbstversorger 200 g importiertelam Samstag 5. März um 14 Uhr im kleinen 
Trockenfrüchte. Ausgabe nach Eintreffen der Stadtgartensaal stattfindet. Zur Debatte stehen: 
Ware auf die Abschnitte „TR 1“ der Karten 11,|Stand der Bodenreform und Ansiedlung, Grün- 
14, 21, 24, 31 und 34. = Ss einer nn Bericht über 
B. Krankenanstalten “und ähnliche Einrich-| die Landestagung am 19. 2. 49. 
ngen mit den Verpflegungssätzen A, B, C und Die allmonatliche Zusammenkunft et 
erhalten je Insasse ebenfalls 200 g Trocken- | Deutschen aus der Slowakei am DEE = ei 
früchte. Empfänger der Verpflegungssätze D er-| fällt aus. Nächste Zusammenkunft am 5. Apı 
halten keine Trockenfrüchte. 3) Der Hilfsverband bittet, die bestellten Woll- 
mäntel abzuholen. Eine Anzahl Mäntel steht 
un een BarhmehvernneHune Aonsenden ars NEN ZUr Verfügung.  Interensenten wollen sich 
a en, er- A 
halten, wenn sie für den Rest des Monats mit BESRE N BE 
Tageskarten versorgt werden, Berechtigungs- 
scheine über 200 g Trockenfrüchte. 


I. Karten- 
» . 
und Bezusscheinwesen 
Wechselseitige Gültigkeit 
Die Lebensmittelabschnitte aller Lebensmit- 
telkarten sind in allen Ländern des vereinigten 
Wirtschaftsgebietes gültig. 
Pinweis für die Backbetriebe 


Infolge der angespannten Versorgungslage in 
Brot ist ein Beimischzwang. mit 25% 





Die Maul- und Klauenseuche in Holenstein, 
Gde. Bühlerzell, Kreis Schwäbisch Hall, ist em 
loschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben. 


mehlen festgesetzt. Die Backbetriebe haben sich 
an diese Zahl zu halten. 
Ver Ausstellung der Bezugscheine haben die 
Backbetriebe die Rechnungen über bezogenes 
Mais-, Soja- oder Kartoffelwalzmehl vorzuwei» 
sen. Ohne Vorweisung der Rechnungen 
die Kartenstellen keine Bezugscheine auss! Ai 
Die Rechnungen sind von der Kartenstelle 
Beimisch-leinem Sichtvermerk zu versehen. 
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Ermittlung der Eigentümer 
von Schreibmaschinen 

Von der Besaizungsmacht wurden seiner- 
zeit verschiedene Schreibmaschinen übernom- 
men, die jetzt den Eigentümern zurückgege- 
ben werden sollen, Berechtigte Ansprüche auf 
Schreibmaschinen der Marken Triumph, Olym- 
pia, Mercedes, Torpedo, Adler, wollen unter 
Nennung der Schreibmaschinen-Nummer um- 
gehend schriftlich geltend gemacht wer- 
den. Der Eigentumsnachweis ist einwandfrei 
zu führen, Amt für Besatzungsleistungen 


Handelskammerprüfungen 
in Kurzschrift und Maschinenschreiben 
Frühjahr 1949 
Die. Industrie- und. Handelskammer Ge- 
schäftsstelle Schwäb. Gmünd führt voraus- 
sichtlich Anfang April ds. Js. die 
Stenotypistenprüfung für Anfänger 
(120 Silben, 150 Anschläge) 
Prüfgs.Gebühr DM 8.— 
Kurzschriftprüfung für Anfänger 
(120 Silben) Prüfgs.Gebühr DM 4— 
Stenotypistenprüfung für Fortgeschrittene 
Prüfgs.Gebühr DM 8.— 
für Fortgeschrittene 
Prüfgs.Gebühr DM 1.— 
für den Kreis Schwäbisch Gmünd durch. 
Anmeldungen sind unter gleichzeitiger Ent- 
richtung der Prüfungsgebühren bis spätestens 
15. 3. 1949 bei der Geschäftsstelle der Kam- 
mer, Schwäbisch Gmünd, Kapuzinergasse 4, 
abzugeben. Anmeldevordrucke sind bei der 
Kammer und bei der Geschäftsstelle des 
Stenografenvereins, Schwäbisch Gmünd, Rad- 
gasse 7, erhältlich. + 
Weitere Einzelheiten sind bei der Kammer 
zu erfragen. - 


Rentenzahlung für März 1949 
im Postamt 2 (Marktplatz) 

Samstag 26. Februar: 

Angestellten-Renten und KB- Leistungen 

(Heeresrenten) 5 
Dienstag 1. März: 3 

Versicherungsrenten. Es wird gebeten, die 

Renten möglichst am Vormittag abzuholen. 


Wichtig für KB-Rentenempfänger! 

Für Empfänger von KB-Leistungen (Hee- 
resrenten) werden mit der Zahlung für März 
KB-Renten - Jahresbescheinigungen ausgege- 
ben, welche in der Zeit vom 1.—29. März 1949 
bei der Orsbehörde für Arbeiter- und Ange- 
stellten-Versicherung, Marktplatz 7, zur Be- 
glaubigung vorzulegen sind. Es wird gebeten, 
die Bescheinigung sorgfältig und vollständig 
auszufüllen (Blockschrift od. Maschinenschrift 
erwünscht) und bei Abhebung der Rente für 
April am 29. 3. 49 vorzulegen. Nur wer eine 
beglaubigte J: ahresbescheinigung hat, kann 
für April Rente beziehen. 

Postamt Schwäb. Gmünd 






















































Kurzschriftprüfung 


‘ Aus den Kreisgemeinden 
Stadt Lorch 


Bürgerversammlung 
- Am Freitag 4. März 20 Uhr spricht Bürger- 
meister Bareiß in der Stadthalle über 
* „Die Tätigkeit der Stadtverwaltung seit den 
ı letzten Kommunalwahlen“. 
Anschließend freie Aussprache. 

Die gesamte Bürgerschaft aus der Stadt Lorch 
und ihren Teilerten ist freundlich eingeladen. 


Registrier- und Kennkartenpflicht 
für Jugendliche 
Die Registrier- u. Kennkartenpflicht ist auf Ju- 
gendliche zwischen dem vollendeten 14. und 
dem vollendeten 18. Lebensjahr ausgedehnt wor- 
den. Ausführungsbestimmungen sind noch zu‘ 
erwarten. Den in Frage kommenden Jugend- 
lichen wird dringend empfohlen, sich jetzt schon 
die erforderlichen Lichtbilder. in der vorge- 


Schriebenen Form und Größe (3 Stück) zu Ber 


schaffen. 
Aufhebung eines- Feldwegs 
Der Gemeinderat hat am 
schlossen, den Felweg Nr. 
wiesen aufgeheben. 
Etwaige Einsprüche gegen diese Aufhebung 
können bis 7. März 19499 beim Bürgermeister- 
amt eingelegt werden. 


Schweinezählung 

Am Donnerstag 3. März 1949 wird eine 
Schweinezählung und .eine Zählung der Kälber- 
geburten durchgeführt. Die Tierhalter werden 
ermahnt, vollständige und richtige Angaben zu 
machen. Im übrigen wird auf die am Rathaus 
und in den Teilorten ‘angeschlagene Bekannt- 
machung hingewiesen, 


Forstamt Lorch 

. Das Forstamt Lorch vergibt Brechen, Zerklei- 
nern und Beifuhr von 750 cbm Schotter aus dem 
Steinbruch im Distr. ob. Remshalde, 
. Abt. 9 ob. Pulzwald unter den gedruckten Be- 
“dingungen der Staatsforstverwaltung, die auf 
‚der Forstamtskanzlei eingesehen werden können. 

Schriftliche Angebote bis spätestens 12. März 
1949 an das Forstamt. 


4 im Gewand Bad- 





Urlaubs- oder Erholungsreisende, in unsere 
unversehrte Stadt lenken und das Stadtbild 
erhalten, pflegen und durch Wettbewerbe ver- 
schönern. 


wenn alle Einwohner der Stadt mithelfen. 


her alle, die dazu in der Lage sind, um fi- 
nanzielle Unterstützung, 
werbe, Handel, Industrie und freie Berufe. 


konto Nr. 2464 bei der Kreissparkasse Schwä- 
bisch Gmünd einzuzahlen oder beim Kassen- 
wart, Hrn. Erich Stiegele, Buchhändler, hier, 
abzugeben. 

Fremdenverkehrsverein Schwäb. Gmünd e.V. 


heute an im Grätgebäude Marktplatz 7, 2 St. 
Sprechstunden werden gehalten Montag und 
Freitag vormittags von 9—12 Uhr, und am 
Mittwoch ‘nachmittags von 14—17 Uhr. 


der Meldefrist bei An-, Ab- oder Ummeldun- 
gen (Amtsblatt Nr. 173 vom 25. 9. 1948) häufen 
sich die Verstöße gegen die Meldevorschriften. 
Bisher wurde fahrlässiges. Überschreiten der 
Meldefrist durch Belehrung und Verwarnung 
erledigt. Das Ueberhandnehmen der Ueber- 
tretungen zwingt dazu, 
übten Verfahren abzugehen und in Zukunft 
jeden Verstoß zur Anzeige zu bringen. 


Besuchen. Hauptmeldepflichtig ist der Ein- 
oder Ausziehende, daneben ist der Wohnungs- 
geber und 
ter zur Mel@ung verpflichtet. Ueber Einzel- 
heiten der Meldevorschriften kann jederzeit 
beim Amt für öffentliche Ordnung - Einwoh- 
nermeldeamt - telefonisch oder während der 
üblichen Sprechstunden Auskunft eingeholt 
werden. 


vom 31. Oktober 1938 (RGBlI. I, S. 1532), des Be- 
wirtschaftungsnotgesetzes vom 30. Oktober 1947 
(Gesetz- und Verordnungsblatt des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes 1948 S. 3) und seiner Zwei- 
ten Durchführungsverordnung vom 23. April 1948 
(Gesetz- 
Wirtschaftsgebietes Nr. 8 vom 11. 
wird vom Württ, Statistischen Landesamt im 
Benehmen mit dem Landwirtschaftsministerium 
am 3. März 1949 eine Schweinezählung durchge- 
führt. Festgestellt wird außerdem die Zahl der 
in den Monaten Dezember 1948, Januar und Fe- 
bruar 1949 lebend oder tot geborenen Kälber. 


vollständige und richtige Angaben über die 
Tiere zu machen, die sich in der Nacht vom 2. 
auf 3. März 1949 in seiner Haushaltung befun- 
den haben. Der Zähler selbst ist verpflichtet, 
die Zahl der Tiere durch eigenen Augenschein 
festzustellen. Wer sich weigert, die Angaben, 
zu denen er verpflichtet ist, 
falsche oder unvollständige Angaben macht oder 
wer den mit der Zählung Beauftragten die Be- 
sichtigung von Ställen oder Oertlichkeiten, in 
denen Vieh gehalten wird oder gehalten wer- 
den kann, verweigert oder sie sonstwie dabei 
behindert, kann nach $ 31 der Zweiten Durch- 
führungsverordnung 
gesetz mit Gefängnis bis zu 5 Jahren und mit 


18. Februar 1949 be-| Tage der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht 
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Nummer 193 


Stadiverwaltung Schwäbisch Gmüna 


Aufrufl 
Der Fremdenverkehrsverein hat seine Tä- 


tigkeit wieder aufgenommen. 


Wir wollen Fremde, seien es Geschäfts-, 



















































Dieses Ziel kann nur erreicht werden, 
Fremdenwerbung ist teuer. Wir bitten da- 
insbesondere Ge- 


Spenden und Beiträge bitten wir auf Giro- 


1. Vorsitzender: 
Kah, Oberbürgermeister 


Wohnungsamt umgezogen 
Die Kanzleien des Wohnungsamts sind von 


Bürgermeisteramt 


Meldevorschriften einhalten! 
Trotz öfteren Hinweises auf Einhaltung 


von dem bisher ge- 
Die Meldefrist beträgt 3 Tage, auch bei 


der Hauseigentümer oder -Verwal- 


Amt für öffentliche Ordnung 
Am 3. März Schweinezählung 


Auf Grund des Gesetzes über Viehzählungen 


ung Verordnungsblatt des Vereinigten 
Mai 1948, S. 37) 


Jeder Viehhalter ist verpflichtet, dem zähler 


zu machen, wer 


zum Bewirtschaftungs- 


Geldstrafe bis zu 100000 DM oder mit einer die- 
ser Strafen bestraft werden. 

In jeder vielbesitzenden Haushaltung muß am 
Tage der Zählung (. März 1949) eine Person an- 
wesend zu sein, die dem Zähler die verlangten 
Auskünfte erteilen kann. 

Falls eine viehbesitzende Haushaltung am 


werden sollte, ist der Haushaltungsvorstand 
oder eine ihn vertretende Person verpflichtet, 
spätestens am nächsten Tage die Angaben zur 
Zählung vor dem Bürgermeister zu machen, 


Evang. Gottesdienst in Lorch 
9.30 Uhr Predigt (Fischer), 10.30 Uhr Kinder- 
kirche mit Christenlehre mit den Söhnen, 14 Uhr 
Bibelstunde in Unterkirneck, 19.30 Uhr Männer- 
abend. Dienstag 14.30 Uhr Frauenmittag (Frau 
von Gaudecker), 20 Uhr Mütterabend (Frau von 
Gaudecker). Donnerst. 20 Uhr Bibelabd. in Lorch. 


Bau- u, Siedlungsgenossenschaft Alfdorf 


hält am Sonntag den 6. März 14 Uhr im Gast- 
haus zum „Engel“ in Alfdorf ihre diesjährige 
Generalversammlung. 

Tagesordnung: 1. Eröffnung; 2. Bericht des 
Schriftführers und Kassiers. 3. Bericht des 
Vorstands. 4. Bericht der Revisoren. 5. Ent- 
lastung der Vorstandsmitglieder. 6. ‚Annahme 
der Geschäftsanweisung für Vorstand und Auf- 
sichtsrat, 7. Neuwahl der Aufsichtsratsmitglie- 


sterbeleuchtungen 
Lichtreklamen 
Wenn die getroffenen Anordnungen nicht ge 
nau befolgt werden, ist damit zu rechnen, dal 
die Besatzungsmacht 
einschränkungen verfügt, die ernste Folgen; 
Din die Wirtschaft des Landes haben wür 
en.“ 1 

Wir bitten um genaue Einha 
Anordnung. 


gend aufgefordert, 
wesene Grund- 
an die Stadtkasse zu bezahlen.. 
hohen Säumniszuschlägen 
Kosten der Zwangsbeitre: 
gebracht. 


Sozialversicherung der Flüchtlinge 
Eine Anfrage beim letzten Forum ließ erken 
nen, Ve 
sicherungsamts 
im Amtsblatt Nr. 162 vom 24. 7. 
der Ansprüche der Flüchtlinge an die Invalider 
und Angestelltenversicherung noch manche U 
Klarheit besteht. Die früher bestehende Recht 
unsicherheit wurde durch das Flüchtlingsrenter 
947/25. 5.1948 und die. D! 
gg hiezu vom 22. 4. 1948 b 
Gesetze können Flüchtli 


gesetz vom 4. 12. I: 
führungsverordnun; 
tigt. Durch diese 
sowie ihre Hinterbliebenen, 
gen nicht mehr vorhandene oder nicht erreidı 
bi 


tigt 
träger, 
träge: 
ist. 


mungen de: 
Renten „werde: 


beitgeber, 
stellungsbogen 
des Beschäftigungsver 


sicherung einreichen, 


Schaufensterbeleuchtungen und 
Lichtreklamen 
Das Wirtschaftsministerium Württemberg 


Die säumigen Steuerpflichtigen werden drin 
die am 15. 2. 1949 fälllg ge 


und Ge 


daß trotz der Bek: 


wie 


sofern auf G 


hörde für die Arbeiter 
bogen des betr. 


Flüchtlinge, 
schäftigt sind, 


ausnahmslos 


wenn 


empfindliche 


Baden gibt mit Erlaß vom 14. 2. 49 bekannt: 
„Die Militärregierung Württemberg-Baden 
hat mit Schreiben vom 31. Januar 1949 erneut 
darauf hingewiesen, daß die genaue Befol. 
gung der Kontrollratsgesetze Nr. 7 und W 
sicherzustellen ist. Sie wendet sich insbeson. 
dere dagegen, daß noch immer für Scha 1 
fensterbeleuchtungen u. Reklamezwecke Strom 
verwendet werde. 
Ich ersuche, notfalls unter Zuhilfenahme 
der Polizei, dafür zu sorgen, daß Schaufen- 
nach Ladenschluß und 
unterbleiben 


Strom 


Itung diese 


Stadtwerke 
Zahlungsaufforderung 


werbesteuerrate 
Neben 
werden auch 


anntmachung des 


über das Flüchtlingsrentengt 
1948 bezügl 


die Ansprüch« 


rund 


selbst bei der Ortsbehörde einzureichen. 


Diese Bestimmungen sind sehr wichtig, d@ 
jetzt kann sich der Flüchtling noch viel leichl 
an frühere Beschäftigungszeiten im Herkuni 
land erinnern als, später, wenn vielleicht n& 


e gi 


sich 


vielen Jahren der Rentenfall eintritt. Und 


besonders wichtig ist, 


wenn keine Besc 


tigungsnachweise vorhanden sind und 


auch vom Herkunftsland nicht beschafft wert 


können, so ist es heute 
ausfindig zu machen, 


Versicherungsfalles sind 
nicht mehr auffindbar. 


leichter, zwei 


diese 


Bei Eintritt 
Zeugen viellel 


Ist der Feststellungsbogen in Ordnung, 


Wartezeit erfüllt 


sofon 


ibung in Anrechnunf 
Stadtkämmerei 





are Sozialversicherungsträger haben, diese il 
dem Land ihres Wohnorts geltend machen. D 
an einen ausländischen Versicherüngsträger g% 
leisteten Beiträge werden genau so berü 
solche an deutsche Versicherung 
von Staatsve 
n Gegenseitig verbürgt war oder verbüf 
Für die Erhaltung der Anwartschäft 
die Erfüllung der Wartezeit gelten die Bestit 
r deutschen Sozialversicherung. D 
n, n von der Landesversicher 
anstalt Württemberg festgestellt und vom 
dieser, Anstalt ersetzt. - 
, Zur Sicherstellung der erworbenen Ansprüd 
in der Rentenversicherung dient der Fesi 
stellungsbogen. Bekanntli: 
die Flüchtlinge beschäftigen, 
innerhalb 2 Wochen nach Begii 
'hältnisses bei der Ortsü 
und Angestelltenv® 
der Feststellung) 
Flüchtlings nicht bereits dur 
den früheren Arbeitgeber abgegeben wordenÜ 
die nicht als Arbeitnehmer 
haben den Feststellungsbo 


ch müssen 4 
die F& 


die die Richtigkeit ® 
Angaben über die Beschäftigungszeiten eid 
stattlich versichern können. 


und die Anwartschaft erhalt 


dann kommen Flüchtlinge bei Eintritt des V 


sicherungsfalles genau 
ger in den Genuß von 
nenrente. Vordrucke 


"wie versicherte 
Rente und Hinterblid 
zu Feststellungsbogen 


bei. der Abteilung Ortsbehörde für die 


ter- und Angestelltenvers! 


auch weitere Auskunft erteilt. 


der und des Vorstands. 


Städt. Sozi 


8. Vortrag von 


Landrat Burkhardt über Baufinanzi 


Aussprache und Anträge. 10. Verschiedenes" 


Schlußwort. 


Vieh- und Krämermarkt in Schechinf 
findet in Schechingen 


Am 1. März 1949 


Vieh- und Krämermarkt, sowie eine 
u. Taubenbörse statt. Marktbeginn 


Das für den Markt v 


orgesehene 


zum Abschluß der amtätierärztlichen 
suchung vom Marktplatz fernzubaifens Eu 


haben amtstierärztliche 


Zeugnisse 


den Markt gebrachte Vieh vorzuweisen. # 
nen aus Sperr- und. Beobachtungsgebieten & 


"aus dem 15 km-Umkreis eines Maul- 
Betreten 


seuche-Herdes sind vom 


marktes ausgeschlossen. 
Bürgerm 


um 8,3 
vieh ist 


icherung erhältich, 


N 


eisteramt Schechil f 
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Bekanntmachungen des Landratsamies : 





Markenfreier Verkauf von Fein- und Kern- 


Kohlenbewirtschaftung I Sonderaufruf an Seife cite strafbar 

pr Pepe . : .. e 

a) Kohlensonderzuteilung (nur gültig für 1.Auf Weisung der Verwaltung für Wirt- Es wird darauf  eerkeam gemacht, daß 
schaft werden zwei weitere Sonderab-| este Seife nach wie vor bewirtschaftet ist und 


Kreisgemeinden) i ) 
ädigte der Versehrtenstufe III schnittte der Seifenkarte zur Belieferung | ein freier Verkauf auf keinen Fall gestattet ist. 

Schwerbeschädist! H 5 Hi 5 5 

d IV (70—100%), sowie blinde Personen, die] mit je zwei Seifeneinheiten freigegeben. |Auch der bezugscheinfreie Bezug aus anderen 

in den Kreisgemeinden wohnhaft sind, kön- Seifenkarte M — Abschnitte 90/1 und 20 Zn berecangr niaıt zum RT, Verkauf der 

. 7 undi “ i Amz j i Einhei = tü in- oder !Seife im vereinigten Wirtschaftsgebiet, uwider- 

nen bei ihren zuständigen Bürgermeisteräm ee iten = 1 Stück Fe handlungen werden nach $ 14 der Anordnung 

tern je 1 Ztr. Kohle beantragen. Seifenkarte F/Jgl./K — Abschnitte 9%/1 und Chemie vom 25. 6. 1948 der Verwaltung NENE= 

b) Hausbrandversorgung 9%2 je zwei Einheiten = 1 Stück Fein- er ua BZ den. PEWET- 

bis jetzt aufgerufenen Kohlenmengen „oder Kernseife € E 
Ben spätestens 35. März 1949 beim Koh-| Seifenkarte Klk — Abschnitte 94/1 und 94/2 Zwei Schuhpunkte 
lenhandel zu beziehen. Nach diesem Zeit- je zwei Einheiten = 1 Stück Fein- oder| Laut Mitteilung der Verwaltung für Wirt- 






















































































































ınkt wird über die nicht abgeholten Mengen e Kernseife i schaft werden mit Wirkung vom 1. März 1949 
Iinderweitig verfügt. Seifenkarte Klst — Abschnitte 95/1 u. 95/2] die Abschnitte Z 401 und Z 403 der Lebens- 
z ufhi A daß für je zwei Einheiten = 1 Stück Fein- oder | mittelkarten 11, 14, 21,-24, 31, 34, 41 und 44 
Es sei nochmals dara ingewiesen, Kernseife. für März/April 1949 mit dem Wert je eines 


Schuhpunktes aufgerufen. " 
Schuhpunkte für Gemeinschaftsverpflegte. 
Für Gemeinschafisverpflegte ohne Lebens- 


die Hausbrandversorgung Braunkohlenbriketts |9, Die Abrechnung der vom Handel verein- 
ind Eierkohlen zur Ausgabe kommen- Ein |“ nahmten Sonderabschnitte 1 und 2 ist beim 
Anspruch auf eine bestimmte Kohlensorte| wWirtschaftsamt nur bis zum 


ann nicht gestellt werden. Der ne . 15. April 1949 mittelkarten wollen die Schuhpunkte bis zum 
del wurde jedoch N ar Nahen zulässig. 12. d. M. schriftlich beim Wirtschaftsamt be- 
über zugeteilte Kohlenmengen In v' Be ee antragt werden. Wirtschaftsamt 
nen Sorten auszuliefern. Freier Verkauf von "inheitsseife S P 2 
nur vom 1 %-bis:S1. 5, 1948 Sprechstunden beim Kreisbaumeister 


Am kommenden Montag 7. März ist das Büro 
des Kreisbaumeisters geschlossen. Dafür werden 
die Sprechstunden auf Dienstag 8. März verlegt. 


Suchanzeige 
Wer kennt den Aufenthaltsort der Schwestern 
Emilie und Berta Bohnenberger, 79 und 
77 Jahre alt? Die beiden Genannten sind unge- 
tähr 1930 von Newark USA. nach Deutschland zu- 


c) Verfall der blauen Sonderbezugsmarken 

Ge bisher vom Wirtschatsamt Schwabisch | ,„Bät Yes yösSEnBen Se Ta oegenesz 
‚Gmünd sowie den Bürgermeisterämtern auS- (zu seiner ursprünglichen Anordnung, die die 
‚gegebenen „blauen Einzelbezugsmarken über | völlige Freigabe von Einheitsseife vorsah, bis 
1 Zir. Kohlen“ verlieren mit dem 25. März|zum 31. 3. 1949 befristet. Ab 1. 4. 1949 ist Ein- 
ihre Gültigkeit. heitsseife wieder bewirtschaftet., 4 


Lebensmittelaufruf rückgekehrt. Zweckdienliche Mitteilungen wol- 
für die 2. Dekade der 124. ZP. (11. bis 20. 3. 1949) TE 
5 hitzter Vollmilch Neuer Vorstand 
Brot Ausgabe von erhitzter Vollm des Amtsgerichts Schwäb. Gmünd 


Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 21, 3):| Im Monat März 1949 erhalten folgende ver- 


125. ZP. sind brauchergruppen erhitzte Vollmilch in Dosen Der bei dem Amtsgericht Heidenheim-Brenz 


planmäßige, bei dem Amtsgericht Schwäbisch 


Aus der Lebensmittelkarte 124. 
folgende Abschnitte zu beliefern: zu je 170 g: Gmünd Oberarniariaiter Q g a A- 
rotabschnitt zwei. . 5008 R-Brot a) Verbraucher im Alter von 610 Jahren Kerr "en Ruhesiai ustizministerium an Stelle 
Be aschnitt sechs . 500g R-Brot a die Lebensmittelkarten Nr. 11, 11B, = a Ama ic 
Brofabschnitt fünf. .1000 8 R-Brot 31 und 31B je 2 Dosen gegen Abtrennung | Schwäbisch Gmünd bestellt worden. ® 
Brotabschnitt drei . . 1000 g R-Brot = 3000 8. des Teiles des Stammabschnittes auf dem r 

der Buchstabe „K“ aufgedruckt ist Entlassung und Einstellung 


Die Brotabschnitte aller anderen Lebens- 


“mittel-, Zulage- u. Sonderkarten sind ohne| p)Personen über 70 Jahre auf die Zulage- von Arbeitskräften 


Bindung an Dekaden. gültig. karte 79 1 Dose, gegen Abnahme des} In der letzten Zeit wiederholen sich die Fälle, 

Herstellung von Weißbrot. Ab sofort wird das Sonderabschnittes „AL 79 433“. a nen en de an des ar 

. n i sge- itsam assungen un instellungen vo! 
Weißbrot nicht mehr unter Verwendung Die Milch wird vom Milchhandel ausge- | \yeitskräften vornehmen. Es wird darauf hin- 


gewiesen, daß derartige arbeitsrechtlich nicht 
rechtswirksame Handlungen schwere finanzielle 
Schädigungen für beide Teile nach sich ziehen 
können, fails es bei Streitigkeiten zu Entschei- 
dungen des Arbeitsgerichts kommt. 

Es gilt nach wie vor der Kontrollratsbefehl 
Nr. 3, dessen Artikel 16 besagt, daß jede Ein- 
stellung von Unbeschäftigten und jeder Arbeits- 
platzwechsel ohne Zustimmung des Arbeitsamts 
verböten und: gemäß Artikel 20 unter Strafe ge- 
stellt ist. 

Bei größeren Entlassungen von Arbeitnehmern 
(Massenentlassungen) entscheidet außerdem das 


von Beimischmehlen hesgestelt Ban SE geben. 
von Weißmehl fällt das Beimischmehl © en-| Personen der genannten Verbrauchergruppen, 
Eels/wer- Bäckereien und Mehlhandlungen | gie im Laufe des Monats März 1949 aus einer 
erhalten bereits für die W-Brotmarkenab- G-Verpflegung ausscheiden, erhalten Berechti- 
rechnung Februar nur noch Bezugsscheine gungsscheine zum Bezug der genannten Men- 
über Weißmehl. gen. Personen dieser Gruppen, die sich in G- 
Fleisch Verpflegung befinden und die Verpflegungs- 
Die Lebensmittelkarten 124/125. ZP. sind Een a erhalten, bekommen die Dosen- 


wie folgt zu beliefern: = itennendet = = 3 
a) Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 21)] Dem i andel werden die eingenomme- 
2 "leisch. 6“ 10 en nen Abschnitte in Abdeckungsbezugsscheine 


auf.„Blelsch:e‘“ 100 g Fleisch, üb Dosen Vollmilch“ umgetauscht. Mit | Arbeitsministerium sodaß derartige geplante 
chi 6 K 4,24) er „... Dosen- . Mi 5 e 
» er & H ee rer esen bde; gsbezugss: Eigen. ge BB sehen: a nr et 
ur; ch 00 ch. di Abdeckun, ch! an a > 
nicht ausgegebenen Dosen wieder an den Vor- t En beiteministerium gemeldet wei 


Belieferung der Fleischabschnitte aller übri-| ];, leferanten zurückzugeben. 


gen Karten gem. Aufruf im Amtsblatt Nr. 193. 2 
Fett E Hausschlachtungen ab 1. April 1949 


Verbraucher über 6 Jahre (Karte 11). Es sind| Die Selbstversorger der Gruppe A werden 
abzugeben auf Fettabschnitt „M“=125 g Mar- darauf hingewiesen, daß sie gemäß Haus- 
garine, Fettabschnitt „J“ = 125 8 Margarine. | schlachterlaß vom 28. 9. 1948 $ 14 ab 1. 4. 1949 

nicht mehr für rückliegende Zeit einschlach- 


den müssen. Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 


Das Zollamt warnt! 

Auf dem schwarzen Markt und in Ladenge- 
schäften werden in steigendem Umfang Tabak- 
waren, Spirituosen, Weine. Schokolade,’ Kakao, 
Stoffe, Parfümerien und andere ausländische 
Waren, die zumeist aus der französischen Zone 


. . .. er 

Trockenfrüchte für Monat März van "können. Nichtausgenutztes Schlachtgut-|in die Bizone verbracht werden, verkauft DA 
„Vgl. Amtsblatt Nr. 193 - Lebensmittelaufruf | haben aus rückliegender Zeit verfällt daher |zur Zeit, abgesehen von Kaflee, Genehmigungen 
B zur Einfuhr solcher Waren nicht erteilt werden 


124. Zuteilungsperiode am 1. 4. 1949. Es besteht Veranlassung, gleich- h t c 
= ü4: 4 d desha® ihre ordnungsmäßige Einfuhr nicht 
Bevorra, h tsprechend | zeitig darauf hinzuweisen, daß Selbstversor- | 2 
evorratung des, Einzelhandels entspruchend| zu On eischkarten nur mit Gench- | nuläntiacie Breeusniee, Zur weiche di daraut 
Restbestände werden angerechnet. Die migung des Kreisernährungsamtes ausgegeben | runenden Abgaben hinterzogen sind. 
Schwundvergütung' ist 3% aus der laut Mar- werden dürfen. Auf allen Anträgen ist von| Geschäftsinhaber und Verbraucher machen 
kenrückrechnung umgesetzten Menge. ‚den Bürgermeisterämtern gegenüberzustellen: |sich beim Erwerb und Vertrieb dieser Waren 
Der Großhandel wird nicht b tet. Soll- und Istablieferung an Bodenerzeugnis- | strafbar. Die Zolidienststellen sind angewiesen, 
ee Ta een 
den bi Ernährun; - P £ 
an Er sine: Verlust won Bezugscheinen Hefeversorgung 
e a u: Mahn ausgestellt BIS BR Betehandel werden IBrBEt 
wurden, gesondert abzuliefern, da ür 7 h hingewiesen, ie Lieferquote fü e Zei 
tauscht noch beliefert werden und sind bei >> 
ee ennte Großbezugsscheine ausgestellt Yorlage einzuziehen. ne lvenne Dereumist | Win rerkngrito Manat rl 
x estzustellen. 
Die Großbezugsscheine werden vom Im-| |, Bezugschein Nr. 3771 über 16 kg Käse vom Reiseabmeldebestätigungen aus Berlin 
po nur dann beliefert, wenn sie den - 
 Sichtv e 5. 11. 48, ausgestellt auf Albert Burkhardt, Nie-| Reiseabmeldebestätigungen aus den westlichen 
SS ‚ermerk der Fachabteilung Gartenbau|dernhall. 2. Bezugschein Nr. 5955 über 44,375 k&|sektoren Berlins sind weiterhin bis zum 31. 3 
L gen. Großbezugsscheine, die auf andere|Käse vom 18. 11. 48, ausgestellt auf Bezirksmol-|49 als Grundlage für die Ausgabe von Lebens- 
re alg Württemberg/Ba- | kerei Ingelfingen. 3. Bi mittelkarten anzuerkennen. 
® N, rtenbauwirts - 
Stellen dieser Gebiete rn er zugschein Nr. 7401 über 5000 kg Nährmittel S 
-  Klein- u. Großbezugsscheine über Trocken- v. 21. 12. 48 auf Fa. Edeka GmbH., Norden. 5. 
3 die ein A eeliunzedatum: BE dem Ben a era: Nür- 
: ne . 12. 48 auf H. ri hr - 
. 2. 1949 tragen, haben keine Gültigkeit, tingen. - x 





Aerztl. Sonntagsdienst am 6. März 
Dr. Schmidt, Ledergasse 50, Ruf 2685 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
Krankenwagen; Ruf 2341 
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Schulungskurse für Baumwarte 


Zur Auffrischung der alten Fachkenntnisse 
und zum Austausch der neuesten Erfahrun- 
gen im Obstbau hatte Kreisobstbauinspektor 
Völkert sämtliche Baumwarte des Kreises zu 
einem Schulungskurs eingeladen. Der erste 
Tag fand in Lorch, der zweite in Heubach 
statt. Die Baumwarte waren vollzählig er- 
schienen. Als Kursleiter war Obstbauinspek- 
tor Schüle vom Landwirtschaftsministe- 
rium Stuttgart tätig. Es zeigte sich dabei klar, 
daß auf allen Gebieten Verbesserungen fest- 
zustellen sind und damit solchen Kursen 
größte Bedeutung zufällt. Baumwarte, die an 
solchen Kursen nicht teilnehmen, erlernen 
die zahlreichen Neuerungen im Obstbau nicht. 
Bei dem Mangel an Fachkräften während und 
nach dem Kriege hat sich ein unglaubliches 
-Pfuschertum im Obstbau eingeschlichen. Mit 
Hilfe der nun für alle Kreisgemeinden aus- 
gebildeten Baumwarte, welche dauernd mit 
allen Neuerungen auf dem Laufenden gehal- 
ten werden, sollte es nun möglich sein, die- 
ses Pfuschertum wieder auszuschalten. Es er- 
geht deshalb die Mahnung an die Obstbaum- 
besitzer, sich der mit Befähigungsnachweisen 
ausgestatteten Baumwarte zu bedienen. 


Obstbauarbeiten im März 


Wer die zum Umpfropfen vorgesehenen Obst- 
bäume noch nicht abgeworfen hat, hole dies 
schleunigst nach. In den Vorjahren umgepfropfte 
Obstbäume müssen sorgfältig aus- und zurück- 
geschnitten werden. Dabei ist auch für den rich- 
tigen Innenbau zu sorgen. Auch sämtliche Jung- 
bäume sind in diesem Monat aus- und zurück- 
zuschneiden. Durch diesen Schnitt soll erreicht 
werden, daß Stamm und Krone recht kräftig 
werden, daß sich Fruchtholz dort bildet, wo sich 
Früchte am besten entwickeln können, und daß 
eine gleichmäßige Krone entsteht. Der Erfolg 
ist von einer sachgemäß ausgeführten Arbeit 
abhängig. Man bestelle am besten einen ge- 
prüften Baumwart dazu. Dabei lasse man sich 
auch gleichzeitig beraten, welche Bäume ver- 
jüngt werden sollen, und gebe ihm den Auf- 
trag, etwa solche Bäume zu verjüngen. Daß in 
den Vorjahren verjüngte Bäume auch nachbe- 
handelt werden müssen, ist selbstverständlich. 
Das Auslichten der Obstbäume wird fortgesetzt. 

Sofern Beerensträucher und Hochstämmchen 
noch nicht ausgelichtet und zurückgeschnitten 
sind, ist es hohe Zeit, dies nachzuholen. Beeren- 
sträucher und Hochstämmchen dürften auch im- 
mer noch mehr gepflanzt werden, denn Beeren- 
obst ist sehr ertragreich und wird in jedem 
Haushalt sehr geschätzt. Zur Auspflanzung sol- 
cher Sträucher und Stämmchen ist jetzt bald 
höchste Zeit. Bei der Auspflanzung vergesse 
man nicht, gute Sorten zu pflanzen, großen Ab- 
stand. einzuhalten, sowie Wurzel und Krone zu- 
rückzuschneiden. Der Schild- und Blattläuse we- 
gen müssen, wenn noch nicht geschehen, die 
Johannis- und Stachelbeeren mit 6%iger Kar- 
bolineumlösung gespritzt werden, dies aber noch 
vor dem Austrieb. 

Die Winterspritzung an Kern- und Steinobst- 
bäumen wird mit 8%iger Karbolineumlösung 
ausgeführt. Ab März, ganz besonders gegen 
Ende des Monats, ist es zweckmäßig, nur noch 
Gelbspritzmittel zu verwenden. Zur genauen 
Orientierung über sämtliche Obstbaumspritzun- 
gen dient ein Spritzkalender des Landwirt- 
schaftsministeriums (Pflanzenschutzamt), der ab 
Mitte März bei den örtlichen Obstbauyereinen 
und bei der Kreisbaumwartstelle erhältlich ist. 

Die Düngung von Obstbäumen und Beeren- 
sträuchern wird wie im Februar fortgesetzt. 


Wundbehandlung an Obstbäumen 


Sehr erfreulich ist es, wie jüngst bei gutem 
Wetter die Obstbaumbesitzer daran gingen, ihre 
Obstbäume in Ordnung zu bringen. Ueberall sah 
man, wie die Bäume ausgepuützt, geschnitten, 
gespritzt, gedüngt und angekalkt wurden. All 
diese Arbeiten sind notwendig und nutzbrin- 
gend. Die Größe des Erfolgs hängt allerdings 
ur sehr von einer sachgemäßen Durchführung 
dieser Arbeiten ab. Ueber die richtige Durch- 
führung oben genannter Arbeiten ist zwar schon 
viel gesagt und geschrieben worden, sodaß man 
eigentlich annehmen sollte, daß hier keine Feh- 
ler mehr unterlaufen würden. Dies trifft aber 
nicht zu. Schon der kleinste Spaziergang zeigt, 
daß bei all diesen Arbeiten noch sehr viel ge- 
sündigt wird. Heute soll nur auf die Wund- 
pflege der Obstbäume eingegangen werden. 
Schon seit Jahrzehnten wird betont, daß Aeste 
und Astteile, die aus irgend welchen Gründen 
zu entfernen sind, dicht an ihrer Entstehungs- 
stelle, also dicht am Hayuptast oder am Stamm 
abzuschneiden sind. Auch die Verordnung über 
Schädlingsbekämpfung schreibt es vor, daß Ast- 
stumpen entfernt werden müssen. Trotzdem 
werden diese Stumpen bei manchen. Baumbe- 
sitzern nicht entfernt, ja man sollte es kaum 
glauben, es werden solche da und dort. aufs 
neue angeschnitteh. Die Wunden dieser Ast- 
stumpen verheilen aber nicht, sondern die gan- 
zen Stumpen vertrocknen. In diese Stumpen 
zieht mit Vorliebe der Borkenkäfer ein, er ver- 
mehrt sich dort und greift dann auch gesunde 
Bäume an. Werden Aeste oder Asttelle aber 
dicht am Stamm abgeschnitten, so wird die 
‚Wunde schön verheilen und die Befallsmöglich- 
keit für den Borkenkäfer verhindert. Um die 
Heilung der Wunden zu beschleunigen, wird der 
'Wundrand mit. einem scharfen Messer glattge- 
schnitten und die ganze Wunde mit Baum- 
wachs, Wundwachs oder Wachsteer verstrichen. 
Durch den Wundverstrich wird das Aufreißen 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaftsam 


Umtausch Getreide/Mais 


In Abänderung des Erlasses vom 28. 1. 1949 
erhalten zur Steigerung der Umtauschaktion 
ab sofort alle Betriebe, welche ihr Gesamt- 
getreideablieferungssoll zu 90% erfüllt haben, 
für jeden darüber hinaus abgelieferten dz Ge- 
treide 1 dz Mais. 


Erhielt ein Erzeugerbetrieb auf Grund sei- 
ner bisherigen Ablieferungsleistungen nach 
den Bestimmungen des Erlasses vom 28..1. 
1949 über die 100%ige Erfüllung seines Ablie- 
ferungssolls bereits eine Mehrablieferungs- 
bescheinigung, so ist, da Futtermais nur im 
eigenen landwirtschaftlichen Betrieb verwen- 
det werden darf, für die zwischen 90 und 100 
Prozent liegende Leistung nachträglich nur 
dann eine Mehrablieferungsbescheinigung aus- 
zustellen, wenn vom Erzeuger ein Antrag 
hierfür eingereicht und darin der Nachweis 
des Futterbedarfes für das laufende Wirt- 
schaftsjahr erbracht wird. 


Da die zur Verfügung stehenden Maismen- 
gen begrenzt sind, ist die Umtauschaktion be- 
fristet bis 31. März 1949. Durch sofortige 
Mehrablieferungen von Getreide kann jeder 
Betrieb in den Genuß der Maisrücklieferung 
gelangen. 


Winterraps- und Winterrübsenanbau 


Voraussetzung für einen Erfolg im Raps- 
und Rübsenanbau ist eine kräftige Düngung 
mit leicht löslichen Stickstoffdüngemitteln im 
zeitigen Frühjahr. 


Däneben ist auch eine rechtzeitige Bekämp- 
tung des Rapsstengelrüsslers und Rapsglanz- 
käfers mit chemischen Mitteln unerläßlich. 
Hierbei haben sich die Hexa-Stäubemittel 
Nexit, Viten und Gesarol sowie E 605 beson- 
ders bewährt. 


des Holzkörpers verhindert, Wasser kann nicht 
eindringen, und ein Faulen des Holzes ist unter- 
bunden. Dicht am Stamm angefügte und gut 
verwahrte Wunden heilen sehr schnell, sind 
keine Gefahr für Borkenkäfer und verlängern 
die Lebensdauer unserer Obstbäume. Was hier 
über die Wundbehandlung anläßlich des Aus- 
lichtens gesagt wurde, gilt selbstverständlich bei 
sämtlichen anderen Wunden wie z.B. Biß-, 
Reiß-, Schlag- und Frostwunden. 
Kreisbaumwartstelle 
ee 

Der Obstbauverein Schwäb. Gmünd hält am 
Sonntag 6. März einen Rundgang mit prakti- 
schen Unterweisungen ab; anschließend Ver- 
ARDINDE mit Vortrag von Kreisobstbauinspek- 
tor Völkert über „Allgemeine Obstbaufra- 
gen“. Treffpunkt 14.30 Uhr beim Sägwerk Wai- 
bel. Die vielseitigen Arbeiten im Obst- und Bee- 
rengarten werden beim Rundgang eingehend er- 
läutert. Der Vortrag findet um 16.30 Uhr in der 
„Kleinen Schweiz“ statt. Kein Baum- bzw. Gar- 
tenbesitzer sollte sich diese Gelegenheit ent- 
gehen lassen. 


Märzenmarkt in Kirchheim-Teck 

Am 7. März 1949 findet in Kirchheim-Teck der 
Märzenmarkt (Jahrmarkt) statt. Verbunden da- 
mit sind ein Viehmarkt (auch Farren) und ein 
Krämermarkt. Ferner findet eine Ausstellung 
landwirtschaftl. Maschinen und Schlepper und 
eine Lehrschau der Landwirtschaftsschule Kirch- 
heim-Teck, auf der Kartoffelbau / Düngemittel 
und eine Obstschau des Obstbauvereins Kirch- 
heim-Teck gezeigt werden, statt. Ein Vergnü- 
gungspark ist mit dem Markt verbunden. 

Die landwirtschaftl. Maschinenausstellung, die 
landwirtschaftl. Lehrschau und der Vergnü- 
gungspark werden schon am 5. 3. 1949 eröffnet. 

Die Besucher des Viehmarktes werden darauf 
hingewiesen, daß ein Vertreter des Landwirt- 
schaftsamtes zur Ausstellung der Schlußscheine 
anwesend ist. Der Viehauftrieb und der Besuch 
von Personen aus seuchenpolizeilich gesperrtem 
Gebiet oder Beobachtungsgebiet,ist verboten. 

Bürgermeisteramt Kirchheim-Teck 


Gründung des Groß- und Außenhandels- 
verbandes Württemberg-Baden e.V. | 
In Stuttgart haben kürzlich maßgebende 

Kreise des württembergisch-badischen Großhan- 

dels in Anwesenheit von Vertretern des Wirt- 

schaftsministeriums die Gründung eines retet 
lich selbständigen Landesverbandes mit dem 

Namen „Groß- und Einzelhandelsverband Würt- 

temberg-Baden e. V.$ beschlossen. Damit ist 

nunmehr auch für den württembergisch-badi- 
schen Großhandel eine .überfachliche Standes- 
vertretung nach dem Vorbild der schon seit 
längerem in ähnlicher Form in sämtlichen übri- 
gen Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
bestehenden Gesamtvertretungen des Großhan- 
dels geschaffen worden. Der neue Verhand hat 
die Aufgabe, die gemeinsamen Interessen des 
württembergisch-badischen Groß- und Außen- 
handels wahrzunehmen und zu fördern. Sitz des 

Verbandes ist Mannheim. Die Bildung von Be- 

zirksgruppen ist vorgesehen. 

Mitglieder des Verbandes können sowohl 
Fachvereinigungen des württembergisch - badi- 
schen Großhandels als auch Einzelfirmen wer- 
den, soweit diese im Großhandel tätig und im 
Handelsregister eingetragen sind. 

Anfragen sind an den Groß- und Außenhan- 
delsverband Württemberg - Baden e. V„ Mann- 
heim, L 1.2, zu richten, 
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Versorgung mit Saathafer 


Es war vorauszusehen, daß die zuge: 
Saathafermengen für die Bedartsdei 
nicht ausreichen und daß beträchtliche 
gen nachgefordert würden. 

Ein Erfassungsverteiler hat einen gröf 
Haferposten zur Verfügung gestellt, de 
Handelssaatgut aufbereitet werden soll, 
der Untersuchung einer eingesandten p 
ist eine Keimfähigkeit von 96% festge 
worden, dagegen an Verunreinigung ein 
heblicher Gerste-, Weizen- u Unkrautsan 
besatz. Der Fremdbesatz könnte in Kauf 
nommen werden, doch sind in 500 g ety 
Korn Flughafer. Eine Aussortierung des? 
hafers ist nicht möglich. Das Landwirtsch 
ministerium übernimmt die Verantworn 
für die Lieferung von Saatgut mit 
solch starken Flughafenbesatz nicht. 
Landwirte bereit sind, Handelssaatgut 
diesem Posten abzunehmen, wird um ı 
gehende Mitteilung an das Land 
schaftsamt ersucht. 


Rücklieferung von Speisekartoffeln 
beim Kauf von Pflanzkartoffeln 


Für den Bezug von Pflanzkartoffeln ist 
gleichzeitige Rücklieferung von Speisekg 
feln vorerst nicht erforderlich. 

Sollte aber Bayern die für Württemb 
Baden vorgesehenen Speisekartoffellie 
gen aus irgendwelchen Gründen nicht du 
führen, so wird es notwendig sein, für 
Frühjahrsversorgung in Württemberg-B; 
Rücklieferungskartoffeln heranzuziehen, 
daher erforderlich, daß die Erzeuger, 
Pflanzkartoffeln bezogen haben, mit 
Menge auf ihrer Marktleistungskartei 
gleichzeitiger Erhöhung ihres Ablieferu 
solls belastet werden. 





























Unfälle 


müssen den Gewerbeaufsichtsämtern gemel 
werden! 


Die vorgeschriebene unverzügliche Mel 
von Explosionen, Schadensfällen und Unf 
an die Gewerbeaufsichtsämter 


sonen verletzt werden, den Gewerbea: 
ämtern zu melden sind. 


Polizeiverordnung 
über die Anzeige von Schadensfällen in den 
Gewerbeaufsicht unterstehenden Betrieben 

an überwachtungspflichtigen Anlagen. 


(RGBI. I S. 135) 


Auf Grund der Verordnung über die P 
verordnungen der Reichsminister vom 14, N 
1936 (RGBl. I S. 1582) wird im Einverneh 
mit dem Reichsminister des Innern verordne 


81 
Unternehmer und ‚Betriebsleiter gewerbli 
Betriebe sowie deren Stellvertreter sind 
pflichtet, bei Explosionen, schweren vUnfll 
und sonstigen schweren Schadensfällen in ih 
Betrieben unverzüglich — notfalls fernmünd 
oder telegrafisch — das für ihren Bereich’ 
ständige Gewerbeaufsichtsamt zu verständiß 
Als schwerer Unfall gilt insbesondere jeder 
liche Unfall. ®. 

82 


Betreiber von Dampfkesseln und sonsti 
überwachungspflichtigen Anlagen im Sinne 
$ 24 der Gewerbeordnung für das DeutscheR 
sind in gleicher Weise zur Verständigung 
Gewerbeaufsichtsamts auch dann verpflid 
wenn die Anlagen nicht Bestandteile gewd 
licher Betriebe sind. Dies gilt nicht für 
lagen in Betrieben, die unter Aufsicht der B 
behörde stehen, und für die Anlagen sole 
Verwaltungen des Reichs und der Länder, 
die technische Ueberwachung durch eigene 
amte ausüben. 
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Unternehmer und Betriebsleiter gewerbli 
Betriebe und Betreiber von Dampfkesseln 
sonstigen überwachungspflichtigen Anlagen 
ben die Behörden und Dienststellen bel 
Untersuchung und Aufklärung von Unfällen 
Schäden zu unterstützen, insbesondere il 
die erforderlichen Arbeitskräfte, Einrichtunf 
Werkzeuge usw. zur Verfügung zu stellen. , 
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Zuwiderhandlungen gegen die Vorsch - 
dieser Polizeiverordnung und der zu 
Durchführung ergangenen Bestimmungen 
gen nit Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark 
straft. hs S 
Berlin, den 4. Juni 1944. vn 


B. März 1949 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Bilder aus Schwäbisch Gmünd 
und Umgebung 
mit Liedern, kurzen Vorträgen u. Lichtbildern 


am Samstag 5. März 1949 20 Uhr im Kathol. 
Vereinshaus. Die Einwohnerschaft wird hier- 
zu herzlichst eingeladen. Der Eintritt ist frei. 


Bürgermeisteramt: Oberbürgermeister Kah;, 


Wassersperre! 


In der Zeit vom Freitag 4. bis Donnerstag 
10. März wird die Schieberkammer auf dem 
Straßdorferberg, welche die Absperrorgane, 
Wassermesser, Reduzierventile usw. enthält, 
in die neugebaute Wasserzuleitung von der 
Landeswasserversorgung eingeschleift. 

Obwohl alles gut vorbereitet ist, muß etwa 
6 Tage lang der Wasserzulauf aus diesem 
2. Anschluß an der Landeswasserversorgung 
abgesperrt werden, so daß wir unsere Was- 
serabnehmer dringend bitten müssen, in dem 
vorgenannten Zeitraum äußerst sparsam im 
Wasserverbrauch zu sein Auf Grund über- 
schlägiger Berechnungen müßte es, möglich 
sein, ohne Wassersperre auszukommen. Soll- 
ten sich jedoch die Grundwasser führenden 
Schichten beim Wasserwerk bald erschöpfen, 
so müssen wir ab Dienstag 8. bis Donnerstag 
10. März in der Zeit von 14.00—6.00 Uhr das 
Wasser absperren. 

Wir machen darauf aufmerksam, daß wir 
die Wassersperre infolge der unübersichtlichen 
Lage vorher nicht bekannt machen können. 

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


> "Sonderzuteilung an Kohle 


In der kommenden Woche vom 7.—12. März 
1949 erhalten nachstehende Personengruppen 
eine Bezugsmarke für 1 Ztr. Kohle, welche 
beim zuständigen Kohlenhändler oder bei den 
Stadtwerken eingelöst werden kann: 
Schwerbeschädigte ab 70% 
gegen Vorlage eines amtsärztlichen Zeug- 
nisses oder Rentenbescheides 
Blinde 
Kinder, geboren im Zeitraum vom 1. 1.—3l. 
‚ 12. 1947 gegen Vorlage der Geburtsurkunde. 
en können alte u. gebrechliche Leute 
über 70 Jahre auf Antrag bei dieser Sonder- 
zuteilung berücksichtigt werden. 
Die Ausgabe der Bezugsmarken erfolgt zu 
. „den üblichen Sprechstunden: 
"Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, 
Samstag von 9—12 Uhr, £ 
Mittwoch von 15—17 Uhr. 
Städt. Bezugscheinstelle Abt. Brennstoffe 
Münsterplatz 25. 


Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat März 1949 


Am 15. März 1949 wird die 12. Monatsrate 
der Grundsteuer (Vorauszahlung) für das 
Rechnungsjahr 1948 (1. April 1948 bis 31. März 
1949) zahlungsfällig. Sie beträgt 1 Zwölttel 
der Jahresschuld von 1947, ist also in gleicher 
Höhe wie bisher in Deutscher Mark zu ent- 
richten. Damit ist die ganze Jahresschuldig- 
keit 1948 zur Zahlung verfallen 

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, so- 
wohl die fällig werdende Rate als auch et- 
waige Rückstände jetzt zu zahlen. Bei verspä- 
teter Zahlung müssen hohe Säumniszuschläge 
angesetzt und Zwangsmaßnahmen eingeleitet 
werden. 


Letzte Zahlungsaufforderung 


Die Feuerwehrabgabe für 1948 ist !ängst zur 
Zahlung verfallen, Beitragspflichtige, die trotz 
wiederholter Aufforderung und trotz des Be- 
suchs des städtischen Einzugsbeamten noch nicht 
bezahlt haben, werden letztmals auf diesem 
Wege zur umgehenden Bereinigung bei der 
Stadtkasse aufgefordert. In den nächsten Tagen 
wird mit der zwangsweisen Beitreibung durch 
den städtischen Vollziehungsbeamten (Gerichts- 
vollzieher) begonnen. Jeder weitere Gang ist mit 
Unkosten verbunden. 

Bemerkt wird, daß jeder männliche Ein- 
wohner vom vollendeten 18. bis 50. Lebens- 
jahr zur Bezahlung der Abgabe verpflichtet ist, 
soweit er nicht bei der Feuerwehr Dienst leistet 
oder infolge eines körperlichen Leidens hiezu 
unfähig ist, was durch ein ärztliches Zeugnis des 
Gesundheitsamts nachzuweisen war. 

Stadtkämmerei 


Getränkesteuer für Februar 1949 


Bis 10. März 1949 sind die Getränkesteuer- 
erklärungen für den Monat Februar 1949 beim 
Städt. Steueramt (Rathaus Zimmer 12) einzu- 
reichen. Spätestens bis dähin ist die Getränke- 
steuer für den Monat Februar 1949 an die Stadt- 
kasse (Rathaus Zimmer 7) abzuführen. 

Städt. Steueramt 


Protest-Kundgebung 


Der Verband des Gmünder Edeimetallgewer- 
bes, der Gewerkschaftsbund Württemberg-Baden, 
Ortsverwaltung Schwäb. Gmünd, die Gablonzer 
Glas- und Schmuckwarenindustrie - Genossen- 
schaft sowie die Gold- und Silberschmiede-In- 
nung Schwäbisch. Gmünd veranstalten am Mitt- 
woch 9. März 1949 nachmittags 17.15 Uhr im gro- 
ßen Saal des kath. Vereinshauses eine -Protest- 
Versammlung gegen die geplante Einführung 
einer Aufwandsteuer und die hierdurch für die 
Stadt Schwäbisch Gmünd drohende Arbeitslosig- 
keit, Es sprechen Herr Dr. Rudolf Vogel, 
Mitglied des Wirtschaftsrates, und Vertreter der 
veranstaltenden Organisationen. Die Bevölke-! 
rung wird hierzu freundlichst eingeladen. 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 
in der Zeit vom 17. Februar bis 3. März 





I. Geburten. Februar: 17. August Heim, 
Kaufmann, Bocksgasse 25, 1 Tochter. 12. Kari 
Barwig, Metalldrücker, Mutlangerstr. 28, 1 Sohn. 
13. Gustav Michael, Hauptlehrer, Schulstr. 1, 
1 Tochter. 15. Hugo Pillmayer, Friseurmeister, 
Straßdorferstr. 21, 1 Tochter, 16. -Josef Weiß, 
j Maschinenarheiter, Herlikofen, 1 Tochter. 15. 

Johann Zecher, Hilfsarbeiter, Reichenhof, Gde. 
Lorch, 1 Sohn. 15. Karoly Degendorfer, Moto- 
renwickler, Waldstetten, 1 Sohn. 16. Emil Beu- 
| tel, Maschinenschlosser, Heubach, 1 Tochter. 16. 
Heinrich Semet, Lackierer, Lorch, 1 Sohn. 17. 
> Paul Wanner, Stahlgraveurmeister, Unt. Zeisel- 





bergstr. 25, 1 Tochter. 17. Anton Kurz, Maschi- 

nenschlosser, Wilhelmstr. 37, 1 Sohn. 17. Paul 

‚Erey, Baumwart u. Landwirt, Heubach, 1 Sohn. 

17. Max Kächele, kaufm. Angest., Lorch, 1 Sohn. 

19. Georg Maier, kaufm, Angest., Brainkofen, 
.  @de. Iggingen, I Tochter. 22. Oskar März, Indu- 

striepolizist, Parlerstr. 3%, 1 Sohn. 17. Ewald 
Bat, Mechaniker, Kappelgasse 11, 1 Sohn. 
Be Franz Schneider, Edelsteinschleifer, Rech- 
a: 16, 1 Tochter. 19. Joseph Hirschler, 

etzger, Ledergasse 43, 1 Sohn. 20. Franz Fi- 
. ae Landwirt, Rechberg, Starrenhof. 1 Sohn. 
' . Johann Franz Bernich, Industriemaler, Engel- 
j One 5,1 Tochter; 20. Hermann Dahl, Pfarrer, 
= Tbettringerstr. 25, 1 Tochter; 21. Josef Knol- 
I, Bee Hilfsarb., Beutenhof Gde. Großdeinbach, 
ie el 21. Benno Staffen, Installateur, Schil- 
Perl Taße 1, 1 Tochter; 22. Karl Eisele, Mecha- 
er, Mutlangen, 1 Sohn; 23. Hugo Schmid, 

s tmacher, Waldstetten, 1 Sohn; 23. Karl 
Tmmitt, Elektroschweißer, An der ob. Halde T, 
E 2erochter; 23. Josef Naumes, Bauingenieur, Pfei- 
Er ‚gasse 28, 1 Tochter; 23. Walter Albert Styp- 
aan, Flaschner, Leinzell, 1 Tochter; 24. ‘Georg 
Inn Babrikarbeiter, Nenningen, 1 Sohn; 2. 

sn nsnödler, Lehrer, Degenfeld, 1 Tochter; 
str ES nhard Scholz, Maschinenschlosser, Bach- 
Bet 3, 1 Tochter; 25, Rudolf Weber, Maler- u, 
öhnieichermeister, Haselbach, 1 Sohn; 25. Alfred 
Hen He Elektromechaniker, Hirschmühle Gde. 
Kath ofen, 1 Tochter; 27. Ewald Wiese, Hilfsarb,, 
er arinenstr. 12, ı Sohn; 27. Franz Lessina, 
ar 2 T, Honiggasse 9, — März: 1. Karl 

Lederer, Techniker, Ruppertshofen, 1 Tochter. 


Se Sterbefälle. Februar: 16. Albert wild, 





17. Sofie Seifert geb. Baum, Vord. Schmidg. 10, 
79 Jahre. 17. Julius Kienle, Altersrentner, Rin- 
derbachergasse 1, 71 Jahre. 17. Elisabeth Wahl, 
T. d. Lorenz Wahl, städt. Arbeiter, Buchstr. 75/,, 
3 Mte. 17. Kunigunde Kleinhanß geb. Schwarz, 
Weißensteinerstr. 12/,, 74 Jahre. 17. Josef Wag- 
ner, Altersrentner, Olgastraße 8, 85 Jahre. 18. 
Emilie Precker, Damenschneiderin, Uferstr. 72, 
49 Jahre. 18. Stephan Schimo, Landwirt, Iggin- 
gen, 57 Jahre. 18. Ursula Frey geb. Heller, Wei- 
Bensteinerstr. 36, 79 Jahre. 19. Viktoria Erath 
geb. Riedlinger, Stuifenstr. 5, 86 Jahre. 20. Gott- 
lieb Heinrich Klumpp, Installat., Körnerstr. 12, 
79 J. 19. Johannes Steiner, Maurermeister, Wetz- 
gau, 86 Jahre. 20. Adelheid Kotschner, Hausge- 
hilfin, Waldstetten, 27 Jahre. 19. Patriz Bolsin- 
ger, Sattlermeister, Ledergässe 6, 79 Jahre. 19. 
Georg Beißwanger, Metzger, Heubach, 75 Jahre. 
21. Berta Röckel, Postassistentin a. D., Straß- 
dorferstr. 19, 68 Jahre. 22, Leopoldine Helm 
geb. Stalleker, Ziegelbergstr. 35, 75 Jahre. 
Rosa Wahl, T. d. Lorenz Wahl, städt. Arbeiter, 
Buchstr. 75/,, 3 Monate. 
ler, Rektor a. D., Olgastr. 82, 86 Jahre. 23. Wil- 
hehm Zundel, Altersrentner, 





22. | 
23. Leo-Michael Pretz- * 
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Veranstaltungs-Katender 


Volkshochschule. Der Sonderkurs „Goethe und 
seine Zeit“ beginnt mit dem Vortrag von Prof. 
Martini, Stuttgart, über „Goethe in unserer 
Zeit“ am Montag 7. März 20 Uhr in der Aula der 
Fachschule. — Im Rahmen des Kurses „English 
Conversation“ spricht Prof. Liepman über „How 
England is governed“ am Dienstag 8. März 
% Uhr im Klubraum der Militärregierung. — 
2. Abend „Die Violin - Sonaten Mozarts“ (Dr. 
Klara Pfäfflin - Adolf Kern) am Donnerstag 
10 März 20 Uhr im Festsaal des Landeswaisen- 
hauses. 

Theater. Die Landesbühne spielt am Freitag 
11. März 20 Uhr „Phädra“, Trauerspiel von 
Racine, nach der Uebertragung v. Schiller, neu- 
bearbeitet durch Arnulf Schröder. — Mit der 
Johann-Strauß-Operette „Wiener Blut“ ga 
stiert das Schillertheater Ludwigsburg am Sonn- 
tag 13. März 19.30 Uhr im Stadtgarten. Vorver- 
kauf: Stiegele. 

Bund für Heimatschutz. Die Mitglieder sind 
zu dem Vortrag „Bilder aus Schwäbisch Gmünd* 
am Samstag 5. März 20 Uhr im kath. Vereins- 
haus eingeladen. Der Eintritt ist frei. Am Don- 
nerstag 10. März 20 Uhr im Rokokosaal des 
Stadtgarten-Restaurants Vortrag von Oberregie- 
rungsrat Graf über „Schw. Gmünd als Garnison“, 
Hiezu ist jedermann freundlich eingeladen. 


Sozialdemokratische Partei. Am Samstag 5. 3. 
20 Uhr Mitgliederversammlung im Gasthaus 
„Drei Könige“, Kalter Markt. 


Der Kleingärtnerbund, Ortsgruppe West, hält 
am Freitag 4. März 19.30 Uhr im „Weißen Och- 
sen“ eine wichtige Mitglieder-Versammlung ab. 
Wir bitten um vollzähliges Erscheinen. Die be- 
stellten Samen können sofort abgeholt werden 
ab !6 Uhr abends bei Jung, Uferstr. 74/1. — Der 
Ortsverein Ost des Kleingärtnerbundes hält am 
Samstag 5. März abends 7 Uhr seine Hauptver- 
sammlung im „Grünen Baum“. 


Vereine. Naturkundeverein: Die Versammlung 
mit Vortrag Dr. Hammer muß auf Samstag 12,3 
verschoben werden. — Albverein: Sonntag 6. 3. 
19.30 Uhr Familienabend im kath. Vereinshaus. 
Auf die Veranstaltung „Bilder aus Schwäbisch 
Gmünd und Umgebung“ am Samstagabend wird 
hingewiesen (20 Uhr im kath. Vereinshaus). — 
Briefmarkensammlerverein „Gamundia“: Nächste 
Tauschabende am 7. und 2i. März jeweils 19.30 
im „Hasen“. Gäste willkommen. 


Rußland-Heimkehrer! Am Sonntag 6. März 
14 Uhr wichtige Tagung im „Weißen Ochsen“, 
Schwäb. Gmünd. Es spricht Landesgeschäftsstel- 
lenleiter Supper, Stuttgart. Vollzähliges Erschei- 
nen erforderlich; von jeder Kreisgemeinde wird 
mindestens ein Vertreter als vorläufiger-Orts- 
verwalter erwartet. Vorbesprechung mit den 
Ortsverwaltern um 13 Uhr. 

Oeffentliche Versammlung der Fliegergeschä- 
digten und Sparer am Samstag 5. März 14.30 Uhr 
im kath. Vereinshaus mit Stadtrat Erwin Schick 
aus, Pforzheim als Referent. 


Die Schlesier kommen, wie jeden Monat, am 
5. März um 20 Uhr im Gasthaus zur „Traube“ 
zum Heimatabend zusammen. 


Die Landsmannschaft der Egerländer hat am 
5. 3. 19499 im Gasthof „Schwabenbräu“ (Mezger) 
um 19 Uhr einen Heimabend. Es wird er- 
sucht, daß sich alle Angehörigen dieser Lands- 
mannschaft bestimmt einfinden. 








Führerschein-Entziehung 


droht iedem Krantiahrer, der ein kFahr- 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 











Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 6. März 1949, Landesbußtag (Opfer f. 
d. Ev. Studienhilfe): 815 Uhr Gemeindehaus 
(Teufel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger), an- 
schließend Hl. Abendmahl, 10.45 Uhr Gemeinde- 
haus Kindergottesdienst. 

Montag 7. März: 20 Uhr Gemeindehaus Bru- 
derwerk (Hühn). 

Mittwoch 9. März: 
Bibelstunde (Skrabak). . 

Donnerstag 10. März: 15 Uhr Gemeindehaus 
Frauenmissionskranz. 


Sonntag 6. März 1949: 9 Uhr Straßdorf Alte 


19.30 Uhr Gemeindehaus 


Rosensteinstr. 1, |Kirche, 10.30 Uhr Waldstetten Friedhofkapelle, 


70 Jahre; 25. Josefine Dangelmaier geb. Hillen- 16 Uhr Weiler i. d. B. Betsaal (Köngeter). 


brand, Bocksgasse 19, 42 J.; 25. Jakob Seybold, 
Altersrentner, Schwerzerallee 37, 90 J.; 25. Char- 
lotte Klein geb. Haymann, Parlerstr. 24, 68 J.; 
27.. Maria Mühlbäck geb. Wagner, Hospitalg. 5, 
92 J.; 27. Ludwig Vogt, Graveur, Hussenhofen, 
67 J. — März: 1. Theresia Wagner, Altersrent- 
nerin, Pfeifergasse 15, 82 J.; 2. Marie Katharine 
Bockstatt geb. Kuonle, Schwabenstr. 11, 83 J.; 
2. Karl Silbernagel, Kutscher, Unterböbingen, 
60 Jahre. . 

IM, Eheschließungen: Februar: 17. Chri- 
stian Mayer, Weichenwärter, Salvatorstr. 13 und 
Maria Sorg, Verkäuferin, wohnh. Silcherstr. 12/4. 
18. Josef Faller, Molkereiarbeiter, wohnh, Zie- 
gelbergstr. 5 und Katharina Sauer geb. Faller, 
Hausfrau, Birenbach, Kr. Göppingen. 18. Albert 
Schneider, Rundfunkmeister, Josefstr. 11 und 
Ilse Waltraud Noack, Telefonistin, Weißenstei- 
nerstr. 24. 18. Hermann Scheurle, Dr. med. 
wobnh. hier Straßdorferberg 19 und Elisabeth 
Scheurle geb. Kühn, wohnh. Uterstr. 32. 19. 
Kurt Josef Reißmüller, Dreher, wohnh. Schieß- 


x eister, Münstergasse 8, 75 Jahre. | talstr. 11 und Thekla Kehrmann geb. Kleinhans, 





“+ * 


Evang. Landesbußtag. Im Einvernenmen mit 
dem Evangelischen Oberkirchenrat Stuttgart 
wird darauf hingewiesen, daß der Ev. Landes 
bußtag im Sinne des Gesetzes über die Sonn- 
tage, Festtage und Feiertage vom 29. Oktober 47 
im Landesbezirk Württemberg am Sonntag In« 
vokavit (6. März) begangen wird. 


a Te es Se 


. 
Hausfrau, wohnh. Vord. Schmidgasse 44. 19. 
Heinz Ilgauds, Ziegeleiarbeiter, wohnh. Post= 
gasse 11 und Edeltraud Irmgard Johanna Stehl, 
ohne Beruf, wohnh. Postgasse 1; 25. Otto Oster= 
tag, Schriftsetzer, Straßdorferberg 4, und Klara 
König, Verkäuferin, Kronengäßle 5; 25. Karl 
Schmid, Remonteur, Lindenfirststr. 14, und Jös 
hanna Monika Wamsler, Poliererin, Pfitzef= 
straße 28a; 26. Willy Karl Adolf Schabel, Kraft- 
fahrer, Lederg. 8, und Gerda Jäger, Kontoristin, 
Josefstr. 115j— März: 2. Eggo Hokema, 

nermeister, wohnh. Leer/Ostfriesland, und Mare 
gareta Fehrle, Gärtnerin, Bahnhofstr. 14/5, 


Ss 
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Stadtgemeinde Lorch 


Aufruf 
An die Bürgerschaft der Stadt Lorch 


In der Stadt Lorch harrt eine ganze Reihe 
genehmigter Wohnhausbauvorhaben der Aus- 
führung. Insbesondere sind es auch die kriegs- 
zerstörten - Wohnhäuser der Ofengasse, welche 
wieder erstellt werden sollten. Wie dringend 
notwendig es ist, neuen Wohnraum zu schaffen, 
um aus der sehr drückenden Wohnungsnot her- 
auszukommen, dürfte jedem Einsichtigen klar 
sein. War es bis zur Währungsumstellung der 
katastrophale Mangel an Baumaterialien aller 
Art, der jeglichen Wohnungsbau durch die öf- 
fentliche Hand und durch die werktätige Be- 
völkerung unmöglich gemacht hat, so sind es 
jetzt die finanziellen Schwierigkeiten, insbeson- 
dere die überteuerten Baukosten, welche den 
Wohnungsbau überaus erschweren. 

Ein Mittel scheint uns geeignet, um wenig- 
stens in diesem Jahre noch die bereits geneh- 
migten Bauwesen erstehen zu lassen: die selbst- 
lose Mithilfe der Allgemeinheit, insbesondere 
durch Gemeinschaftsarbeit nach Maßgabe der 
unterschiedlichen Kräfte der einzelnen. wir 
rufen daher die gesamte Bürgerschaft auf, sich 
zu freiwilligen Arbeitsleistungen, und wenn es 
auch nur für wenige Feierabende oder Samstag- 
nachmittage ist, zur Verfügung zu stellen. Aber 
auch jede sonstige Hilfeleistung und Unter- 
„stützung für die Baulustigen wird dankbar an- 
erkannt. Mögen besonders auch diejenigen, die 
ihr Hab und Gut durch den Krieg hindurchge- 
rettet haben, erkennen, welche Hilfe sie den 
durch den Verlust ihres Heimes Geschädigten 
schuldig sind. 3 

Auf Zimmer 2 des Rathauses liegt eine Liste 
auf, in welche sich alle eintragen können, die 
durch freiwillige Arbeit und sonstige Hilfelei- 
stungen zur Erstellung der neuen Wohnhäuser 
beitragen wollen. 

‚emeinderat: 
(gez.) Bareiß, Bürgermeister x 
(gez.) Aichholz,’H. Bareiß, Bihlmaier, Eisebraun, 
Fischer, Kontermann, Kühfuß, Mayer, Mohring, 
Scheufele, Vaas, Stephan Wagner 


Anschriften der ausländischen Konsulate und sonstigen Vertretungen 


Infolge Aenderung verschiedener Anschriften 
ausländischer Konsulate wird die Bekannt- 
gabe in Nr. 178 des Amtsblatts vom 13. 11. 48 
durch folgende Bekanntmachung ersetzt: 


Amerika (USA). Generalkonsulate: * Bremen, 
Meinkenstr. 1 und la, Tel. 20779 (M. W. Altaffer, 
Generalkonsul); * Frankfurt a. M., Bockenhei- 
meranlage :11, Tel. 21601 (M. W. Hoffmann, Kon- 
sul); Hamburg, Neuer Jungfernstieg 21, Telefon 
344 661/64 (E. M. Groth, Generalkonsul); * Mün- 
chen, Ludwigstraße 28, Tel. 41889 (S. E. Woods, 
Generaikonsul); *Stuttgart-O, Gerokstr. 7 
(villa Hauff), Tel. 93666 (James R. Wilkinson, 
Generalkonsul), Visa-Secetion: Zeppelinbau, Lau- 
tenschlagerstr. 2, 4. Stock, — Konsulate: Baden- 
Baden, Beutenmüllerstr. 7, Tel. Cicogne 164 (E. 
W. de Mayer, Konsul). 

Argentinien. Generalkonsulat in Frank- 
turt.a. M., Hansa Allee 23, Tel. 54898, 55058 (E. 
C. Dubois, Generalkonsul). 

Australien. Australische Militärmission in 
Berlin-Smargendorf, Johannesburgerstr. 40. 

Belgien. Generalkonsulate: Düsseldorf - Ben- 
rath, Meliesallee 4, Tel. 27168 (R. L. van Ros, Ge- 
neralkonsul),; *Frankfurt a. M. - Höchst, 
Brüningstr. 36, Tel. 12027; Hamburg, Esplanade 44 
Tel. 347274 (de Vleeschhouwer, Generalkonsul). 
Konsulate: Aachen, Hindenburgstr. 75, Tel. 34074 
(van Kerckhove, Konsularagent); Köln-Kletten- 
burg, Grafenwerthstr. 8, Tel. 54646 (L. Decorte, 
Konsularagent); Mainz-Gonsenheim, Heideshei- 
merstraße 30, Tel. 2426 (F. Duque, Konsul); Min- 
den, c/o. 100 Head Quarters. C.C.G. Bad Salz- 
uflen 2261 App. 29 (R. Pourbaix, Konsül); Son- 
stige Vertretungen: Baden-Baden, Kärnerstr. 4; 
Belg. Militärmission Berlin-Konradshöhe, Stos- 
serstraße 16—18; Essen, Steelerstraße 34, Belg. 
Militärmission Bad Salzuflen. 


Brasilien. Bras. Militärmission in Berlin- 
Wannsee, Hugo Vogel-Str. 12; Bras. Interessen- 
vertretung in Hamburg. Mönckebergstr. 17, Tel. 
326235. 

Bulgarien, Interessenvertretungen: Düsseldorf, 
Schadorfplatz 14; Frankfurt a. M, Wolf- 
gangstr. 83, Tel. 56364. 

Chile. *Generalkonsulat inFrankfurt-M, 
Frauenlobstr. 33, Tel. 76671. 


China. Konsulate: Hamburg, Neuer Jungfern- 
stieg 21, Tel. 348598 (Wei Yuan Shueh, Konsul); 
*Stuttgart-Degerloch, Jahnstr. 40, Telefon 
76254 (Kwang-Han Woo, Konsul). Sonstige Ver- 
tretungen: Chin. Militärmission in Berlin-Dah- 
lem, Podbielski-Allee, 

Dänemark. Generalkonsulat: Hamburg 13, Mit- 
telweg 47, Telefon 553652/54 (H. R. Schröder, Ge- 
neralkonsul). Konsulate: Flensburg, Nordergra- 
ben 19. Tel. 0605 (Graf E. H. Schack, Generalkon- 
sul; * Frankfurt a. M,, Wolfgangstr. 56, 
Tel. 58722/3 (R. Kampf, Konsul); Kiel, 'willestr. 9, 
Tel. 3955 (P. Nissen, Konsularagent); Lübeck, 
Postfach 277, Tel. 23286/7 (J. D. Jensen, Konsu- 
laragent); Ludwigshafen, Leuschnerstr. 4, Tel, 
ZE200 (S. P. Sest, Generalkonsul). Sonstige Ver- 
tretungen: Düsseldorf, Rathausstr. 21; Hannover, 
Richard Wagner-Str. 6; Dän. Militärmission in 
Bad Salzuflen; Dän. Milifärmission in Berlin- 
Nikolassee, Potsdamer Allee 40. 


Finnland. Vertretung in Düsseldorf, Alexan- 
derstraße 15. 

Frankreich, Generalkonsulate: Düsseldorf- 
Benrath, Melies-Allee 3, Tel. 27712 -(P. Arnal, 
Generalkonsul); *Frankfurt a. M., Zeppelin- 
ae I un (A. F. en) ee 
Hamburg, sterufer 33, Tel. 555451/52 „ de Ma- 2 ) 
rolles, Generalkonsul); Mainz, Kaiserstraße, Tel. Militärmission in Bad Salzuflen; Luxemb. Mil 
2278/89 (Depeyre, Generalkonsul). * München, tärmission in Berlin-Konradshöhe, Nußhäher 
Widenmayerstraße 51, Telefon 2661 (M. Keller, | Straße 40. 

Generalkonsul). Konsulate: Baden - Baden, ( Die mit * bezeichneten Vertretungen sind 
Schillerstraße 19 (Villa Edith), Telefon Ci-!der Amerik. Zone als Konsulate zugelassen.) 














































cogne 100 (M. Schaffhauser, Konsul); * Bremen, 
Kurfürsten-Allee 19, Tel. 20655 (M. Schober, Vize- 
konsul); Freiburg i. Br., Goethestr. 63, Tel. 618 
(Baletaud, Konsul); Koblenz, Mozartstr. 1, Te} 
393/94 (Ardiet, Konsul); *Stuttgart-O, Ge 
Tokstraße 19, Tel. 90130 (P. d’Huart, Konsul); Tü« 
bingen, Schloß, Tel. 3126 (P. d’Huart, Konsul), 
Sonstige Vertretungen: Konsularagentur in Ra 
vensburg; Frz. Militärmission in Bad Salzuflen, 

Griechenland. Konsulate: *Frankfurt & 
M.- Höchst, Hochmuhl 6, Tel. 13092 (E. Kalami« 
das, Konsul); Hamburg, N. Jungfernstieg 16/IIL, 
Tel. 348092 (Major D. J. Nicolareizes, Konsul), 
Sonstige Vertretungen: Remscheid, Bürgerstr. 15; 
Griech. Militärmission in Bad Salzuflen; Griech, 
Militärmission in Berlin-Charlottenburg, Uhland. 
straße 7. 

Großbritannien. Generalkonsulate;: Baden-Ba 
den, Maria-Viktoria-Straße 12, Tel. Cicogne äl 
(H. B. Livingston, Generalkonsul); Düsseldorf, 
Cäcilien-Allee 16, Tel. 27255 (F. Butler, General- 
Konsul); “Frankfurt a. M, Zeppelin 
Allee 47, Telefon 21625, 21847 (R. E. Mony« 
penny, Generalkonsul); Hamburg, Neuer Jung« 
fernstieg 16, Tel. 342751/52 (F. Fulham, Gener: 
konsul). Konsulate: * Bremen, Contrescarpe IM, 
Tel. 20802 (P. M. Johnston, Konsul); * München 
Ludwigstr. 28, Tel. 477—2606 (J. A. Thwaite: 
Konsul). Sonstige Vertretungen: Lübbecke i. W.; 
Brit. Militärmission in Berlin, York-Haus. 

Indien. Vertretungen: Wirtschaftsvertret 
Frankfurt a. M., Oberlindau 108, Tel. 56329 (N, 
Kesavan, Wirtschaftsvertreter); Ind. Militärmis-] 
sion in Berlin-Schmargendorf, Johannesburger« 
straße 40. q 

Iran. Generalkonsulat; *Stuttgart-S, Neue 
Weinsteige 21, Tel. 42711. (A. Entezam, General 
konsul). 3 

Island. Konsulat: Lübeck, Körnerstr. 18, Tel 
23734 (M. A. Siemsen, Vizekonsul). 

Israel. Generalkonsulat: München (Chaim Hof 
mann, Generalkonsul). Sonstige Vertretungen: 
Stuttgart, Reinsburgstr. 216, Tel. 93765/8 (1 
Brahm). 

Italien. Generalkonsulat: *Frankfurt-M, 
Feldbergstr. 24, Tel. 21667, 23342 (V. O. Gallina, 
Generalkonsul, _ Dr. Moronte, _ Handelsattache, 
Guiolettestraße 50, Tel. 72137, 72578, 73753). Kon 
sulate: Baden-Baden, Friedrichstr. 14, Tel. 4 
(F. Wiel, Generalkonsul); Bad Salzuflen, Park, 
straße 14, Tel. 2835 (G. Relli, Konsul). Sonstige 
Vertretunen: Bremen, Brahmsstr. 29; Düsseldo: 
Herzogstr. 53; Missione Italiana di rimpatrio in 
Freiburg i. Br., Urachstr. 9; Ital. Verbindung 
stelle in München, Herkommerstr. 8. 

Jugoslawien. Konsulat: Düsseldorf - Benrais) 
Meiies-Allee 30, Tel. 1057. Sonstige Vertretungen 
Baden-Baden, Wallstr. 26; * München; Jugosla 
Militärmission in Bad Salzuflen; Jugosl. Militär 
mission in Berlin-Niederschönhausen, Pfeilstr. 12} 
Jugosl. Verbindungsstelle in Frankfurt a. 
Oberlindau 108, Tel. 24425. 

Kanada. Konsulat: Frankfurt a. M, Fü 
stenbergerstr. 145, Tel. 22383, 22304 (A. J. Hicks) 
Konsul). Sonstige Vertretung: Kanad. Militä 
mission in Berlin-Schmargendorf, Johannesbur 
gerstraße 40 (brit. Sektor). = 

Liechtenstein. Schweiz. Konsulat in Bremei 
Contrescarpe 15. € 

Luxemburg. Konsulate: Aachen, Krefelde 
straße 3, Tel. 23271 (Capt. J. Schrader, Kons 
Frankfurt.a. M., August Siebert-Str. 3, Te 
24694 (J. E. Juttel, Konsul); Köln, Sedansttr. 4 
Tel. 73041 (Major J. Feltgen, Konsul); Trier ( 
Esien, Konsul). Sonstige Vertretungen: Saar! 
brücken; Wiesbaden, Taunusstr. 58; Luxemi) 

































































Gemeindeverordnung über Rattenbekämpfung 


Der Gemeinderat hat am 24. Februar 1949 fol- 
gende Gemeindeverordnung über Rattenbe- 
kämpfung beschlossen: 

„Auf Grund des Artikels 33 Abs. 1 zift. 2 des 
Polizeistrafgesetzes in Verbindung mit $ 1 Ab- 
satz 2 Ziff 1 des Gesetzes Nr. 23 über die Neu- 
ordnung des Polizeiverordnungsrechts v. 7. Fe- 
bruar 1948 wird für die Stadt Lorch verordnet: 

84° 

Während der Zeit vom 1. März 1949 bis 21. 
März 1949 ist eine allgemeine Rattenbekämpfung 
durchzuführen. = 


Die Eigentümer, Verwalter, Mieter oder Päch- 
4er sämtlicher bebauten und unbebauten Grund- 
stücke einschließlich der Fabriken, der Lager 
und Schuttplätze, der Parkanlagen und der 
Friedhöfe, desgleichen die Unterhaltungspflichti- 
gen von Dämmen, Ufern, Wegen und Kanalisa- 
tionsanlagen sind verpflichtet, während der in 
& 1 genannten Frist die zur Durchführung der 
allgemeinen Entrattung erforderlichen Maßnah- 
men auf ihre Kosten zu treffen. 

Diese Verpflichtung gilt allgemein und un- 
abhängig davon, ob der Verantwortliche auf 
seinem Grundstück Ratten angetroffen hat oder 
nicht. 552 


Die Verantwortlichen sind insbesondere ver- 
pflichtet, während der in $ 1 genannten Zeit 
anerkanntes Entrattungsmittel an geeigneten 
Stellen auszulegen oder durch eigene Bedien- 
stete auslegen zu lassen. Das Auslegen des Ent- 
rattungsmittels durch einen besonderen Aus- 
legedienst ist wegen der Gefahr der Verschlep- 
pung der Maul- und Klauenseuche unzulässig. 

Die Köder müssen in ausreichender Menge 
und so ausgelegt werden, daß die Tiere nicht 
zugleich zu Lebensmitteln oder zu Abfällen zu- 
tritt haben. Nötigenfalls muß die Auslage der 

= Köder erneuert werden. 

Die Entrattungsmittel sind vom Fachhandel 
(Apotheken und Drogerien) zu beziehen. 

Nach Beendigung der allgemeinen Rattenbe- g6 
kämpfung sind die Rattenlöcher mit einem Ge— Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekannt- 
menge von Zement und Glasscherben zu ver- machung in Kraft.“ 
schließen. Auch sind sonstige Vorkehrungen 








germeisteramt — Amt für öffentliche Ordnung — 
vorzulegen. Auch sind die Verantwortlichen ver- 
pflichtet, über die Anwendung des Entrattungs- 
mittels Auskunft zu geben. 


85 
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung 
werden nach den geltenden Bestimmungen ge- 
richtlich bestraft (Geldstrafe bis zu 150 DM oder 
Haft bis zu 14 Tagen). 


Abmeldung von der Kraftfahrzeugstei ae! 


Es wird darauf hingewiesen, daß die ver 
pflichtung zur Zahlung der Kraftfahrzeugsteu 
nach den gesetzlichen Vorschriften auch darf 
weiter besteht, wenn der Eigentümer das Krall 
fahrzeug außer Eetrieb setzt oder das K) 
fahrzeug betriebsunbrauchbar wird. Die Steu 
pflicht wird in diesen Fällen erst durch & 
Steuerabmeldung unterbrochen. 1 
Steuerabmeldung wird wirksam, wenn 
Steuerschuldiner der Zulassungsbehörde © 
Kraftfahrzeugschein zurückgibt, die Entfernü 
des Dienststempels auf dem Kennzeichen V 
anlaßt und der Zulassungsbehörde anzeigt, & 





(unter Umständen auch baulicher Art) zu tref- Bodenbenutzungsaufnahme 1949 er an 
x s Kraftfah: zum Befah! öffentlid 
fen, die einen erneuten Rattenbefall möglichst! pie Grundstückseigentümer werden auf die |straßen Fr ex er in. ahren 5 
erschweren. * am Rathaus und in den Teilorten angeschlagene \ Finanzamt Schwäbisch Gm 
$ Bekanntmachung des Landratsamts über Ermitt- \ 


A 
Von den Fachgeschäften und Bezugsfirmen ist|lung der Wirtschaftsflächen der Betriebe (vor- fi 
beim Bezug des Entrattungsmittels eine Abgabe- |erhebung zur Bodenbenutzungsaufnahme 1949) 2 
bescheinigung zu verlangen. Diese ist durch die] aufmerksam gemacht. Hienach müssen sich Be- 
für die Entrattung Verantwortlichen dem- Bür- | triebsinhaber, bei denen sich seit der letzten 
Bodenbenutzungserhebung im Jahr 1948 Flä- 
> chen- oder Kulturartenveränderungen ergeben 
Stromverbrauch für haben, beim Bürgermeisteramt (Rathaus Zim- 


3 z mer 3) melden. 
Schaufensterbeleuchtungen Beate Golieadiännt 


und Lichtreklamen (Opfer für die Ev. Studienhilfe) 


Zr P E 5 9.30 Uhr Predigt (Eberlein), 10.30 Uhr Kinder- 
ıst auch weiterhin verboten. Zuwider- || Kirche und a ar: den Töchtern, 


h nde 1 ‚mpfindlichen ||ı3 Uhr Abendmahlsfeier in der Kirche, Bibel- 
Be Bapen a f _ ||stunde in Weitmars. 20 Uhr Heimkehrerabend 
Stromeinschränkungen zu rechnen. im, Gemeindehaus mit Vortrag v. Rud. Schwob, 
16 Uhr Erbauungsstunde der altpietistischen Ge- 
Sy = r meinschaft. — Dienstag 14.30 Uhr Frauenmittag. 
Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. Gmünd. | Mittwoch 20 Wr Bibelstunde in Oberkirneck.| mals auf die am Samstag 5. März 14 Uhr 8% 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch Gmünd. Donnerstag %&% Whr Passionsandacht im Ge- findende Versammlung im Kleinen Stad 877 
Auflage: 9800. meindehaus. 2 saal aufmerksam. 1 


Hilfsverband der Neubürger 


Arbeitsgemeinschaft der Flüchtlingslehrer ® 
Kreises Schwäbisch Gmünd. Nächste Zusam! 
kunft am Samstag 12. März 14 Uhr im Gas 
„Traube“ Schw. Gmünd, Bocksgasse 35. Es W 
gebeten, dem Hilfsverband der Neubürger 
Schw. Gmünd, Bocksgasse 35, baldigst mi# 
teilen: x 3 
1. die kriegsversehrten Flüchtlingslehrer «anf 

stellte und nicht angestellte), ihren In 

tätsgrad nebst Anschrift; 2 
2. die stellenlosen Flüchtlingslehrer und : 

rinnen: Vor- u. Zuname, Geburtsdatum, / 

schrift und Schulgattung; ad 
3. die Gewerbeschullehrer u. -lehrerinnen: 
und Zuname, Geburtsdatum und Ans TIaR! 


Heimatvertriebene Bauern! Wir machen" 
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Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Antwort auf eine Forumsfrage 


‘ Eine Anfrage, die Treibstoffkürzung betref- 
end, konnte auf dem Forum’ am 17. 2.49 nicht 
direkt beantwortet werden, weil der Vertreter 
jes Landeswirtschaftsamtes nicht anwesend war. 
Auf eine diesbezügliche Anfrage hat das Land- 
ratsamt vom LWA unter dem 4. 3. 1949 folgende 
Auskunft erhalten: 

„Auf Ihr Schreiben vom 22, 2. 1949 — R No. 
168/49 — darf ich Ihnen mitteilen, daß es richtig 
ist, daß die Besatzungsmacht bei Vergaserkraft- 
stoff eine Kürzung von lediglich 7,6% des bis- 
herigen Gesamtkontingents zunächst für das 

' L.Quartal 1949 ausgesprochen hat. Darüber hin- 
aus wurde aber verfügt, daß die bisher aus dem 

Kontingent der Besatzungsmacht gedeckten sog. 
} Mandatory Requirements aus dem deutschen 
_ Kontingent abzudecken seien, was eine weitere 
 faktische Kürzung von 2,5%/« bedeutet, sodaß die 

bizonal verfügte Kürzung bei Vergaserkraftstoff 
1,1% beträgt. 

‚Von diesem bizonal um 10,1% gekürzten Kon- 
ingent sind laut Anweisung der Besatzungs- 
' giacht vorab Reichsbahn und Deutsche Post un- 
verkürzt zu versorgen. - 

 - Weitere Kürzungen treten auf der Länder- 
' ebene ein, da das Landeswirtschaftsamt eine 
_ Reihe von Bedarfsträgern ebenfalls unverkürzt 
_ versorgen muß, wie.z. B. die Landwirtschaft und 
- die Schiffahrt, für die seitens der Verwaltung | 
. für Wirtschaft sog. gebundene Kontingente fest- 
ge werden, da sie der Kürzung um 10,1%/s 
nicht unterliegen. Aus dieser Restmenge muß 
‘ das Landeswirtschaftsamt unter den weiteren 
Bedarfsträgern wegen der Bedeutung bestimm- 
ter Verbraucher wiederum einige voll versorgen 





; 
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Belieferung der Fleischabschnitte 


Die Verbesserung der Versorgungslage bei 

Fleisch gestattet es, vom dekadenweisen 
‘ Aufruf abzugehen. Die für den Monat’ März 
' vorgesehenen Fleischabschnitte berechtigen 
‚daher ab sofort zum Warenbezug. Im Monat 
März sind zur Belieferung freigegeben: 


a) für Versorgungsberechtigte über 6 Jahre: 
4 Kleinabschnitte A und B je 50 g = 1008, 
Abschnitte „Fleisch“ 5, 6 und 7 je 100 8 
= 300 g, zus, 400 8, 

b) für Versorgungsberechtigte v. 1-6 Jahren: 

- Abschnitte „Fleisch“ 4, 5, 6, 7 je 0 g = 
400 8, 5 

©) Alle über 1 Jahr alten Versorgungsberech- 

- tigten (Inhaber des Karten 11, 14, 21, 24) 
erhalten für Monat März zusätzlich 


100 g Fleisch auf die Abschnitte „Z 406“. 


Die Abschnitte „Z 406“ mit dem zusätz- 
lichen Eindruck „TSV Fl“ sind ungültig, 
ebenso die Abschnitte „Z 406“ der Karten 
31 und 34. Auf die Tageskarten werden 
ae zusätzlichen Fleischrationen ausge- 
geben. 


500 g Zitrusfrüchte 

-Im Monat März ist die Ausgabe von je 
600 g Zitrusfrüchte an alle Normalverbraucher 
vorgesehen. Die Aufrufabschnitte werden noch 
bekanntgegeben. 

Für die einzelnen Kreise sind vom Land- 
wirtschaftsministerium bestimmte Mengen an 
Zitrusfrüchten zugeteilt. Aus diesem Grunde 
erhalten die Gemeinden für ihre Normalver- 
braucher bestimmte Kontingente zugewiesen, 
die den Bürgermeisterämtern bekanntgegeben 
werden und die keinesfalls überschritten wer- 
den dürfen. Im Rahmen ihrer Kontingente 
stellen die Bürgermeisterämter dem Klein- 
handel Bezugscheine über „..... kg Zitrus- 
früchte März 49“ aus. Der Kleinhandel gibt 
die Bezugscheine an den Großhandel seiner 
Wahl weiter.. Der Großhandel hat die Bezug- 
. scheine nach Kreisen zu trennen und sie bei 
dem Kreisernährungsamt umschreiben zu las- 
sen, in dessen Bezirk die Bezugscheine aus- 
gestellt wurden. Bezugscheine, die nicht in 
Württemberg/Baden ausgestellt worden sind, 
Können nicht in Großbezugscheine eingelöst 
ver 
Be Freigabe der Großbezugscheine durch 
‚die Fachabteilung Gartenbau wird verzichtet, 
& nn berechtigen daher ohne Sichtvermerk zum 
‚Warenbezug beim Importeur. 

Da die vorgesehenen Zitrusfrüchte aus Spa- 
= und Italien getrennt eintreffen, können 
Snelchtlich die Bezugscheine nur in zwei 

Ba je zur Hälfte beliefert werden. Die 
ne meisterämter werden auf den Rund- 

Nr. 419 vom 9. 3. 49 verwiesen. 










Kreisernährungsamt 


wie z.B. die Landespolizei, Elektrizitäts- und 
Wasserwerke. 

Bezüglich der so verbleibenden Quartalmenge, 
die Württemberg-Baden für die übrigen Ver- 
braucher zur Verfügung steht, hat der Zutei- 
lungsausschuß für Treibstoffe, der beim Wirt- 
schaftsministerium besteht, in welchem neben 
Vertretern des Wirtschaftsministeriums und des 
Landwirtschaftsministeriums, dieGewerkschaften, 
das Fuhrgewerbe sowie die Industrie- und Han- 
delskammern vertreten sind, bestimmt, daß in- 
nerhalb des Quartalskontingents im Januar 
nicht ein volles Drittel des Kontingents zu ver- 
teilen ist, sondern eine Kleinere Menge, um im 
Monat März größere Mengen verteilen zu kön- 
nen, weil erfahrungsgemäß der Bedarf an Treib- 
stoff im März höher ist als in dem ausgespro- 
chenen Wintermonat Januar. Das Ergebnis die- 
ser Ueberlegungen’ ist die von Ihnen genannte 
Differenz in der Zuteilung, nämlich 76 cbm im 
Januar gegenüber 112 cbm im Dezember 1948, 

Ich nehme an, daß damit die Zweifelsfragen 
geklärt sind, gegebenenfalls steht das Landes- 
er zu weiteren Auskünften gerne 

reit.‘“ 


Taubensperre 

Auf Grund der Verordnung des Wirtschafts- 
ministers zum Schutz der Felder und Gärten 
gegen Tauben vom 3. März 1939 (Reg.Bl. S. 38) 
wird angeordnet. Ueber die Zeit der Frühjahrs- 
aussaat 

vom 20. März bis 20. April 

sind die Tauben einzusperren. Wer Tauben wäh- 
rend der Sperrzeit so hält, daß sie die bestellten 
Felder und Gärten aufsuchen können, wird nach 
$ 13 des Gesetzes zum Schutz der landwirtschaft- 
licgen Kulturpflanzen bestraft. 


100 g Trockenei 
Im Rahmen der Aufteilung von Restbestän- 
den an Trockenei durch das Landwirtschafts- 
ministerium erhalten auch die 
Normalverbraucher der Stadt Gmünd, soweit 
sie nicht Hühnerhalter sind, 
im Monat März je 100 g Trockenei. Ausgabe 
auf eine besondere Karte, die in den nächsten 
Tagen von der Bezugscheinstelle ausgegeben 
wird. Das Bestellverfahren für die Einwoh- 
ner der Stadt läuft weiter. Hühn&rhalter, nach 
den Unterlagen :der letzten Viehzählung, er- 
halten das Trockenei nicht. 
Anstalt en, die die Verpfsegungssätze A—E 
erhalten, bekommen das Trockenei ebenfalls. 
Alle Bezugscheine sind auf die Fa. W. Hä- 
gele, Schwäb. Gmünd, Johannisplatz, auszu- 
stellen. 


Aufruf von Fett auf die Karte 49 
Amtsblatt Nr. 193 
Die über Margarine lautenden Abschnitte 
sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke mit Mar- 
garine zu beliefern. Diese Abschnitte sind nur 
in den Monaten März und April zum Waren- 
bezug gültig. ’ 


Zusätzliche Margarinereisemarken, 
auf die Tageskarien 
Infolge Erhöhung der Fettration im Monat 
März erhalten Empfänger von Tageskarten ab 
1. 3. 49 zusätzlich je Tag 5 g Margarine in 
Form von Reisemarken. Gleiches gilt auch 
für die Ausgabe von Reisemarken anstelle 
von Tageskarten an Kinder im Alter bis zu 
6 Jahren. An Personen, die seit dem 1. 3. 49 
Tageskarten bereits erhalten haben, können 
die Zulagen nachgegeben werden. 


Vorsicht vor Fälschungen! 


mann, Bürger, Janke und 






















































An alle Kraftfahrzeughalter 
Bedarfsträger für Reifen der Größe 9.00, 10.00 
und 11.00X20 wollen ihre Anträge bis spätestens 
zum 16. 3.. 1949 dem Landratsamt — Verkehrs- 
abteilung — einreichen. 


Heimkehrernachricht 

Ueber den Kriegsgefangenen Hermann Bih- 
ler, etwa 20 Jahre alt, Tischler, angeblich zu- 
letzt wohnhaft in der Umgebung von Schwäb. 
Gmünd, liegt eine Heimkehrernachricht vor. 
Näheres kann beim Landratsamt, Zimmer 24, 
während der üblichen Sprechzeiten erfahren 
werden. ... 

Die Heimkehreranmeldungen Vordruck Nr. 
00 42 09, Vordruck Nr. 0042 66, Vordr. Nr. 00 42 74, 
Vordruck Nr. 004324 sind verloren gegangen 
und werden hiermit für ungültig erklärt. 


Aufgebot 
Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 
ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- 
karten werden hiermit für ungültig erklärt. 

Meßner, Helene Brigitte, geb. 24. 8. 1929 in Lein- 
zell, wohnhaft in Haselbach Gde. Alfdorf. Nr, 
der Kennkarte WB 537 941. 

Schirle Manfred, geb. 9. 8. 1929 in Schwäbisch 
Gmünd, wohnhaft in Bettringen. Nr. der 
Kennkarte WB 537 446. 

Redlich geb. Kügler Emilie, geb. 7. 11. 1900 in 
Brünn CSR, wohnhaft in Waldhausen. Nr. der 
Kennkarte WB 532 224: 

Köder, Eugenie Franziska, geb. 31. 8. 1927 in 

’ Schwäb. Gmünd, wohnhaft in Metlangen Gde. 
Straßdorf. Nr. der Kennkarte WB 521 097. 

Popperl Brigitta geb. Schnabel, geb. 29. 9. 1898 in 
Dörflitz Kreis Znäim CSR, wohnhaft in Her- 
likofen. Nr. der Kennkarte WB 532 365. 

Schien Gustav, geb. 23. 12. 1904 in Fellbach, 
wohnhaft in Heubach, Nr. der Kennkarte 
WB 537 830, 


Durchführung der Hooverspeisung 


Wie in der Tagespresse bekannigegeben 
wurde, sollen die Lebensmittel für die Hoo- 
verspeisung künftig kostenlos aus Amerika 
geliefert werden. 

Ergänzung wird hierzu mitgeteilt, daß die 
Kosten vom Löschen der Schiffsladungen bis 
zum Verbrauch in die Küchen einschließlich 
der Aufbereitungskosten in Deutschland von 
deutschen Stellen bezahlt werden müssen. 
Die Besprechungen über die weiiere Durch- 
führung der Speisen bezw. über die Finan- 
zierung finden dieser Tage zwischen den be- 
teiligten Ministerien in Stuttgart statt. 

Der Termin für den Beginn der geplanten 
Neuregelung wird vom Ministerium noch be 
kanntgegeben. Bis dahin wird die Hoover- 
speisung in der bisherigen Form weiterge- 
führt. Auf einen Rundfunkbericht, der dieser 
Tage über die Hooverspeisung von Radio 
Stuttgart gegeben wird. wird aufmerksam 
gemacht. 


Gewerbliche Nachtarbeit 

von Frauen u.Jugendlichen genehnmigungspflichtig 

Das Gewerbeaufsichtsamt Stuttgart macht dar- 
auf aufmerksam, daß alle Betriebe im Landes- 
bezirk Württemberg, sofern sie, heute noch 
Frauen und Jugendliche in den Nachtstunden 
(20 Uhr bis 6 Uhr) beschäftigen und hierfür 
keine- Genehmigung besitzen, alsbald einen be- 
begründeten Antrag mit den Unterschriften des 
verantwortlichen Betriebsleiters und des Be- 
triebsrates beim Gewerbeaufsichtsamt in Stutt- 
gart, Rotebühlstraße 3% erlegen müssen. 

. 


B 

Zusätzliche Abgabe von Zucker oder Rüben- 
saft an Vollselbstversorger mit Zuckerrüben- 
anbau und Zuckerrübensamenanbau. — Bei An- 
trägen auf Gewährung der Zuckerration wie für 
die Normalverbraucher haben die Voliselbst- 
versorger (Rübenanbauer) die Ablieferungsbe- 
scheinigung der betreffenden Zuckerfabrik vor- 
zulegen. Der Anbauvertrag allein genügt nicht. 


In der Spruchkammersache 
gegen den Stadtpfleger a. D. Otto Kienzle, 
geboren 2. 11. 05, zuletzt wohnhaft gewesen in 
Lorch, Am Venusberg 27, z. Zt. vermißt, vertre- 
ten durch seine Ehefrau Chariotte Kienzle, 
Lorch, Am Venusberg 27, ist Termin zur münd- 
lichen Verhandlung auf 
Montag, den 28. 3, 1949, 14 Uhr 
in Ludwigsburg, ehemalige Fromankaserne, Bau 
„D“ Zimmer 53 anberaumt worden. Der Betrof- 
fene. wird hiermit zu dieser Verhandlung ge- 
laden. Diegöffentliche Verhandlung findet auch 
im Falle des Ausbleibehs des Betroffenen statt, 
Der ergebende Spruch ist vollstreckbar. 
Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
Ludwigsburg 


Aerztl. Sonntagsdienst am 13. März 
Frau Dr. Stirmlinger, Uferstr. Ti Ruf 2860 


Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen: Ruf 2341 








ee 
An die Bürgermeisterämter 


Schafverkehr beim Frühjahrs-Weidewechsel 1949 


Das Innenministerium hat mit Erlaß vom 2%. 
2. 1949 für den kommenden Frühjahrsweide- 
wechsel in Ergänzung der Verordnung des In- 
nenministeriums vom 1. Februar 1944 folgendes 
bestimmt: 

1. Schafherden, die von außerhalb Württem- 
berg-Badens kommen, sind Triebgenehmigungen 
nicht zu erteilen. Ausgestellte Triebgenehmi- 
gungen verlieren beim Grenzübertritt ihre Gül- 
tigkeit und sind einzuziehen. 


2. Triebgenehmigungen nach 8$ 1-5 der Ver- 
ordnung des Innenministeriums vom 13. Juni 
1925 oder Wanderurkunden nach $ 7 der gleichen 
Verordnung ji. d. F. vom 19. Aug. 1936 für Schaf- 
herden, die ihren Standort im Landesbezirk 
Württemberg haben, sind nur nach Bestim- 
mungsorten innerhalb dieses Landesbezirks aus- 
zustellen, wenn der Triebweg nicht mehr als 
6 km beträgt und bei einer Tagestriebleistung 
von 20 km längstens in 3 Tagen zurückgelegt 
wird. Der Triebweg ist durch genaue Angabe 
der zu berührenden Orte so festzulegen, daß 
das Wandern von Schafherden durch Schutz- 
zonen (15-km-Umkreis) mit Sicherheit vermie- 
den wird. 

Der Antragsteller hat durch einen rechtsgül- 
tig abgeschlossenen Weidepachtvertrag oder eine 
Bescheinigung des Bürgermeisteramtes nachzu- 
weisen, daß am Bestimmungsort für die Schafe 
eine Weide oder ein Stall für längere Zeit” zur 
Verfügung steht. 


.3 Werden Triebgenehmigungen nicht erteilt, 
so dürfen Schafherden nur mit der Eisenbahn 


oder auf Fahrzeugen befördert werden. Das Ein- 
treffen einer Schafherde am neuen Bestim- 
mungsort ist in jedem Falle vom Führer der 
Herde unverzüglich dem Bürgermeisteramt an- 
zuzeigen, das den Regierungsveterinärrat sofort 
zu verständigen hat. Im übrigen bleibt der $ 4 
der o.a. Verordnung unberührt. 


4. Triebgenehmigungen dürfen für Schafher- 
den, deren Standort im 15-km-Umkreis um 
einen Seuchenherd gelegen ist, nicht erteilt wer- 
den. Der Abtransport dieser Schafe kann mit 
Genehmigung des Landratsamtes auf Fahrzeu- 
gen oder mit der Eisenbahn erfolgen, wenn da- 
mit nach Ansicht des Regierungsveterinärrates 
die Gefahr einer Seuchenverschleppung nicht 
verbunden ist. 


Diese Schafe unterliegen am Bestimmungsort 
einer polizeilichen Beobachtung von 10 Tagen. 
Der Regierungsveterinärrat des verseuchten Her- 
Kunftskreises hat den Regierungsveterinärrat 
des Bestimmungskreises von dem bevorstehen- 
den Eintreffen der Herde fernmündlich zu ver- 
ständigen. 


5. Für die Beförderung von Schafherden mit 
der Eisenbahn bezw. auf Fahrzeugen gilt fol- 
gendes: 


a) Die Schafhalter oder die Führer der von 
außerhalb Württ.-Badens einzuführenden Her- 
den haben vor dem Antritt der beabsichtigten 
Einreise dem Innenministerium in Stuttgart un- 
ter Vorlage einer amtlichen Bescheinigung (z. B. 
des Bürgermeisteramtes, des Landratsamtes oder 
des beamteten Tierarztes) Anzeige zu erstatten, 
ob die Herde während der letzten vier Monate 
mit Maul- und Klauenseuche behaftet gewesen 
ist, ob und wann gegebenenfals die Schutz- 
impfung durchgeführt wurde, und daß die Her- 
kunftsgemeinde und ihre Nachbargemeinden 
trei von Maul- und Klauenseuche sind. Das In- 
nenministerium behält sich die Prüfung der 
Seuchenlage im Einzelfall und die Anordnung 
weiterer Maßnahmen (Beförderung auf Fahr- 
zeugen vom Entladebahnhof zum Bestimmungs- 
ort, desinfizierende Badung durchseuchter Her- 
den) vor. Der Bescheid des Innenministeriums 
ist abzuwarten. Bei der Einfuhr aus verseuchten 
Kreisen oder dem in eine Schutzzone fallenden 
























Beachtet die Naturschutzbestimmungen! 


Auf folgende Bestimmungen der Natur- 
schutzverordnung vom 18. März 1936 (RGBI.I 
S. 181) wird hingewiesen. 


I 

1, Mit Rücksicht auf den Vogelschutz ist es 
in der Zeit vom 15. März bis 30. September 
in der freien Natur verboten ($ 14 VO.): 

a) Hecken aller Art abzuhauen oder zu roden; 

b) dürres Gras und Hecken abzubrennen; 

e) Rohr- und Schilfbestände ((abgesehen von 

Fischereigewässern) zu beseitigen. 

Das Verbot gilt nicht für behördlich ange- 
ordnete oder zugelassene Kulturarbeiten oder 
für behördlich genehmigte Maßnahmen zur 
Unkraut- und Schädlingsbekämpfung. 

2. Zum Schutz der Pflanzen in der freien 
Natur ist es verboten: 

a) wildwachsende Pflanzen mißbräuchlich zu 
nutzen oder ihre Bestände zu verwüsten 
61 VO.); 

die folgenden Pflanzenarten abzureißen, 
zu beschädigen oder von ihrem Standort 
zu entfernen ($$ 4 und 6 VO.) oder in den 
Verkehr zu bringen: 

Hirschzunge, Türkenbund; von Orchideen 
(Knabenkräutern) die Arten: Frauenschuh, 


| 
| 
| 
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Viehuntersuchungen 
gegen Tuberkulose und Stetilität 

Die Geißeln, unter denen die Viehzucht und 
-haltung heute in ganz besonderem Maße zu 
leiden haben, sind Tuberkulose und Sterili- 
tät. Wenn der Viehstall die Grundlage unse- 
rer bäuerlichen Betriebe bleiben soll, so ist 
es dringendes Gebot der Stunde, die beiden 
Übel in unseren Viehbeständen festzustellen 
und mit allen Mitteln zu bekämpfen. Ein Er- 
tolg kann aber nur erzielt werden, wenn 
sämtliche Rinder in einer Gemeinde auf diese 
Krankheiten untersucht werden. 

Ein Anfang in dieser Arbeit soll in der 
kommenden Woche gemacht werden in den 


1) 


ae Waldhyazinthe, Fliegen- | Gemeinden 

ienen-, Hummel- und Spinnenblume, Göggingen, Leinzell, Schechin; ‚en, Heuch- 
Purpurknabenkraut, Riemenzunge und EEE Bann 2. gen, 
Kuckucksblume, Felsennelke, Berghähn- lingen, Mögglingen, Unterböbingen und 


Iggingen. 
In Göggingen ist der Beginn der Un- 
tersuchung auf, Montag 14. März vormittags 
8.30 Uhr festgelegt worden, 


Die folgenden Gemeinden erhalten jeweils 
einen Tag vor Beginn der Untersuchung der 
Tiere noch näheren Bescheid, wenn sie an die 
Reihe kommen. Die Bürgermeister werden 
gebeten, die Landwirte auf diese Unter- 
suchungen durch ortsübliche Bekanntgabe hin- 
zuweisen und auf Kosten der Gemeinde einen 
Mann zur Mithilfe bei der Untersuchung der 
Tiere zur Verfügung zu stellen. 

Um die Untersuchung beschleunigt durch- 
führen zu können, werden die Viehhalter ge- 
beten, die wichtigsten Aufschriebe über die 
einzelnen Tiere bereitzuhalten, und zwar 
über Alter, Zahl der Kalbungen, Zeit der 
letzten Kalbung, derzeitige Trächtigkeitsver- 
hältnisse, Vererbung, durchschnittliche Milch- 
leistung der Kuh- je Jahr, Futterverhältnisse, 
Menge der Beschaffenheit des Rauh-, Saft-, 
Gär- und Kraftfutters, Größe der Gärbehäl- 
ter. Mit diesen. Untersuchungen soll weiter- 
hin noch bezweckt werden, tuberkulose-resi- 
stente (gegen Tbc gefeite) Kuhfamilien fest- 
zustellen. Das Ergebnis hieraus wird unsere 
Viehzüchter bestimmt sehr interessieren. Es 
sind dabei sicher wertolle Fingerzeige für den 
weiteren Aufbau unserer Zuchten zu er- 
warten. 

Die Ergebnisse der Untersuchungen auf 
Tbe-Resistenz werden seinerzeit im Amts- 
blatt bekanntgegeben werden. 

Die Untersuchung der Tiere erfolgt kosten- 
los durch Beamte des tierärztl. Landesunter- 
suchungsamtes in Stuttgart. 

Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß diese 
Untersuchungen mit Vieh- und Milchabliefe- 
® 


lein, Großes Windröschen, Akelei, Küchen- 
schelle, Weiße und Gelbe Seerose, Diptam, 
Seidelbast und Steinröschen, die Gelben 
Fingerhutarten, Fransen- und Lungen- 
Enzian, Gelber Enzian; 


bei folgenden Pflanzenarten die unterirdi- 
schen Teile oder die Blattrosetten auszu- 
graben oder in den Verkehr zu bringen 
‘(88 5 und 6 VO.): f 
Maigöckchen, Blausterne (Scilla), Trauben- 
hyazinthe, Schneeglöckchen, alle rosetten- 
und polsterbildenden Steinbrech- und 
Hauswurzarten, alle Schlüsselblumen- 
arten; 

von Bäumen und Sträuchern in Feld und 
‘Wald unbefugt größere Mengen Schmuck- 
reisig zu entnehmen ($ 10 VO.); die Mit- 
mahme eines bescheidenen Handstraußes 
(aber keines Bündels!) wird nicht bean- 
standet. Besonderer Schonung bedürfen 
die Kätzchenblütler (Palmkätzchen usw.) 
mit Rücksicht auf die Bienenweide. 


=. 


Wer wildwachsende Pflanzen nicht geschütz- 
Arten (Blumen, Heilkräuter, Farne. und 
dig.) oder Teile von solchen für den Handel 
oder für gewerbliche Zwecke sammelt, muß 
T vom Oberbürgermeisteramt oder vom 
tsamt ausgestellten Erla@@nisschein 
mit sich führen, der genaue Einzelangaben 
enthält, Für den Staatswald ist die Gegen- 
zeichnung des zuständigen Forstamts erfor- 
derlich. , 
‚Im übri 
des Kul 
Nr. 


C) 


gen wird auf die Bekanntmachung 
tministeriums vom 29. März 1948 K 


641 verwiesen. 2 
Landratsamt 
als untere Naiurschutzbehörde 
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‚Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes 















































Teil eines Nachbarkreises, ist durch eine amt 
tlerärztliche Bescheinigung der Nachweis zu eı 
bringen, daß die Herde, sofern sie nicht durch 
geseucht hat, am Herkunftsort spätestens vier, 
zehn Tage vor der beabsichtigten Einreise m 
Maul- und Klauenseuche-Vakzine schutzgeimpfi 
wurde. Entladebahnhof ist i 


b) Schafherden, die innerhalb Württemberg 
Badens zum Zwecke des Weidewechsels verla, 
den werden und nicht bereits vor dem Abtrieh 
zum Verladeplätz amtstierärztlich untersucht! 
wurden, sind bei der Verladung amtstierärztlich 
zu ‘untersuchen. Außerdem hat eine amtstier 
ärztliche Entladeuntersuchung der mit der Eisen 
bahn beförderten Herde stattzufinden, es sel 
denn, daß diese innerhalb der letzten 24 Stun 
den untersucht worden ist. Schafherden aus Or] 
ten im 15-km-Umkreis um einen Seuchephe 
unterliegen am Bestimmungsort einer 10tägig 
polizeilichen Beobachtung. Die Vakzinierung 
aus dem noch stark verseuchten Landesbezirk| 
Baden auf Fahrzeugen oder mit der Eisenba In 
in den Landesbezirk Württemberg zu befördern 
den Schafherden ist, sofern sie aus Orten N 
15-km-Umkreis um einen Seuchenherd kommen 
und bisher nicht an Maul- und Klauenseuche 
erkrankt waren, spätestens 14 Tage vor der Ab 
reise zu veranlassen, Die Bescheinigung der 
Seuchenfreiheit und der gegebenenfalls durch“ 
geführten Vakzinierung hat der Führer der 
Herde in jedem Fall mitzuführen. 

6. Sollen Herden aus därchgeseuchten 
nicht erkrankt gewesenen Schafen zusammeng 
stellt werden, so ist darauf zu achten, daß die" 
letzteren zur Vermeidung einer etwaigen 
krankung an Maul- und Klauenseuch spätesten 
14 Tage vor der geplanten Vereinigung 
Herde vakziniert werden. 

Die Bürgermeisterämter werden ersucht, dem 
Schafverkehr ihre erhöhte Aufmerksamkeit zu 
widmen und für die Einhaltung der vorstehend 
aufgeführten Bestimmungen besorgt zu sein. 

. Landratsamf \ 


rung u. ä. nichts zu tun haben und die dies 
bezüglichen Angaben der Landwirte hiezy 
nicht verwertet werden. 


Schweinemast 


Die erste Auflage der Schweinemastaktion 
hat nicht den erwünschten Erfolg gehabt, Es 
ist zu wünschen, daß die zweite Auflage bes- 
seren Erfolg zeitigt. Verträge können mit 
einem Viehkaufmann oder der Württ. Haupt- 
genossenschaft für Viehverwertung bis zum 
19. März 1949 abgeschlossen werden. f 


Für ein Schwein von 100 kg Marktverkaufg- 
gewicht werden geliefert: 


350 kg Mais oder Milokorn (zum Preis 

von 17.— DM/dz) und 30 kg Eiweiß- 

futter zu etwa 15.50 DM. 3 

Das Mastschwein muß innerhalb 7 Monaten 

geliefert werden, der Vertrag kann aber aud 
für ein jetzt verkaufsfähiges Schwein abge- 
schlossen werden. Für die Abrechnung ist 
nicht die Stückzahl, sondern das Gewicht 
maßgebend, sodaß z. B. ein für 3 Schweine 
abgeschlossener Vertrag mit 2 Schweinen er- 
füllt werden kann, sofern diese zusammen 
300 kg wiegen. Die Vertragsschweine werden 
mit 100% auf das Ablieferungssoll angerechnet. 


Kartoffelanbau . 


Die Kartoffel wird auch in Zukunft die 
Grundlage unserer Ernährung bleiben. Aber 
auch vom betriebswirtschaftlichen Standpunkt 
aus ist es ratsam, dem Kartoffelbau erhöhte 
Aufmerksamkeit zu schenken. Mit Kartoffeln 
lassen sich wesentlich höhere Einnahmen er- 
zielen als mit allen anderen Ackerfrüchten. 
Auch der dringend notwendige Ausbau unse 
rer“ Schweinehaltung erfordert Ausweitung 
der Kartoffelerzeugung. Noch-im Laufe dieses 
Monats erhalten alle. Betriebe ihr > 


Kartoffelablieferungssoll. 


Es kann sich also jeder Landwirt auf die an 
ihn gestellten Anforderungen einstellen. 


Für Saatkartoffeln muß eine Rüc«“ 
lieferung nicht geleistet werden, dagegen 
wird die bezogene Saatgutmenge in die Markt 
leistungskartei - eingetragen. Es muß h 
gerechnet werden, daß sich das Ablieferung 
soll dadurch nachträglich erhöht. 3 


Wir weisen nocheinmal darauf hin, daß 
jedermann das Amtsblatt beziehen kann, 
jede Bezugsbeschränkung also gefallen 
ist. Bestellungen werden von den Trä- 
gerinnen entgegengenommen, bzw, am 
Schalter der Remsdruckerei. 









































Ausgabe der 100 g Trockenei 
Sämtliche Normalverbraucher ab 0 Jahre 
der Stadt Schwäbisch Gmünd erhalten 
100 g Trockenei. 
es werden hierfür besondere Bezugsmarken 
usgegeben, die am 
Montag 14. März 1949 im kl. Stadtgartensaal 
»für sämtl, Stadtteile einschl. Rehnenhof und 
Wetzgau zur Ausgabe gelangen und zwar in 
der Zeit von 

8—12 und 14—17 Uhr. 
Hühnerhalter erhalten diese Bezugsmarken 
nicht. Städt. Bezugscheinstelle 


Vorerhebung 
zur Bodenbenutzungserhebung 1949 


Auf Grund der Verordnung über die öffent- 
"Jiche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen 
dErzeugnissen vom 27. 8. 1939 (RGBl. S. 1521) und 
die Verordnung über Auskunftspflicht vom 13. 
1923 (RGBl. S. 723) wird, wie alljährlich, eine 
hebung zur Feststellung der Wirtschafts- 
chen der Betriebe 1949 durchgeführt. 


Bodenbenutzungserhebung im Jahre 

chen- oder Kulturveränderungen ergeben ha- 

melden 

bis spätestens Samstag 19. März 1949 

auf dem Rathaus, Zimmer 10. Andernfalls wird 
bei der letzten Bodenbenutzungserhebung 

tfestgestellte Fläche auch für 1949 als richtig an- 

t 


ı Als Flächenänderungen kommen hauptsäch- 
‚lich in Betracht: Kauf oder Verkauf, Pacht oder 
Verpachtung von Grundstücken. Die Angaben 
von Personen, die eine Fläche abgegeben haben, 
üssen sich mit den Angaben der Personen 
jecken, die eine Fläche erhalten haben. Aende- 

en von Kulturarten sind insbesondere: Um- 


Oedlandkultivierung usw. 
Die Betriebsinhaber sind gesetzlich verpflich- 


Wer falsche oder unvollständige Angaben macht 
oder Aenderungen verschweigt, hat Bestrafung 
z Oberbürgermeister 


Standesamtliche Nachrichten 

Veränderungen in der Zeit vom 3. bis 9. 3. 1949 
1. Geburten: Febr.: 28. Wilhelm Reubold, 
Buchbinder, Höferlesbach 45, 1 Sohn; 28. Otto 
ugen Kuhnle, Dr. med., Gartenstraße 12, 1 To.; 
ärz: 5. Edmund Meeh, Mechaniker, Nepper- 
berg 14, 1 Tochter; 5. Ludwig Ziegler, Silber- 
Schmied, Höferlesbach 47, 1 Sohn; 3. Ferdinand 


Das Wirtschaftsministerium hat am 25. 2. / 

7.3. 1949 folgendes mitgeteilt: 

1. Wer den selbtständigen Betrieb eines Ge- 

werbes beginnt, ist gemäß $ 14 der Gewerbe- 

oränung verpflichtet, dem Bürgermeisteramt 
der Gemeinde, in der das Gewerbe ausgeübt 

vird, Anzeige zu erstatten. Für die Anzeige 

ist eine besondere Form nicht vorgeschrieben. 

"Aus ihr sollen hervorgehen: 

a) Name, Vorname und Anschrift des Ge- 

__ werbetreibenden, 

b) Sitz der gewerblichen Niederlassung, 

©) Art des Betriebs, 

d) sofern möglich: Anzahl der voraussicht- 
lich beschäftigten Arbeitnehmer, 

e) Tag des Geschäftsbeginns. 

2 Die Bürgermeisterämter — ausgenommen 

die der kreisfreien Städte (vgl. unten Ziff. 9) 
legen die einlaufenden Gewerbeanzeigen 

imgehend dem ‚zuständigen Landratsamt vor. 

Dieses prüft, ob im Zweifelsfall ein Zulas- 

‚Sungsverfahren durchzuführen ist, weil es sich 

beisdem angezeigen Betrieb um eine Tätig- 

keit auf dem Gebiet des Gesundheitswesen, 
der öffentlichen Sicherheit oder Wohlfahrt 

| handelt, Maßgeblich hierfür sind die im Er- 

laß des Wirtschaftsministeriums vom 21. Ja- 

uar 1949 (abgedruckt im Amtsblatt des Wirt- 

schaftsministerium 1949 Nr. 2 und im Kreis- 


3. Ist ein Zulassungsverfahren erforderlich, 


Bo: Eder Eingang‘der Anzeige gleichfalls zu 
= ne Dem Anzeigenden ist ferner un- 

inweis auf die entsprechenden Vor- 
Be n zu eröffnen, .daß für die Ausübung 
notwangezeigten Gewerbes eine Zulassung 

endig: ist. Notfalls sind weitere Ver- 
Dr Ferge gemäß Ziff. 4 dieses Erlasses zu 


Betri. aber, bei denen sich seit der letz-; 
on e 1948 | 3. Aloisia Steiner geb. Wohlmuth, Mutlangen, 
I79 Jahre; 3. Emilie Lenck geb. Precker, Pfeifer- 


bruch von Wiesen und Weiden, 


die erforderlichen Auskünfte zu macht | 
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-Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Grüner, Schlosser, Lindenfirststr. 2/1, 1 Tochter; 
1. Hermann Betz, Maurermeister, Ziegelberg- 
straße 53, 1 Sohn; 2. Rudolf Brenner, Unter- 
wachtmeister, Leinzell, 1 Tochter; 1. Johannes 
Lang, Kaufmann, Aalenerstr. 54, 1 Tochter; 2. 
Eduard Strnad, Werkzeugschlösser, Kloster- 
halde 1, 1 Tochter; 4. Heinrich Hartenstein, 
Kontrolleur, Bocksgasse 1, 1 Tochter; 7. Rudolf 
Leo Loewke, Verwaltungsbeamter, Heugenstr. 25, 
1 Sohn; 6. Hermann Vogt, Maschinenschlosser, 
Buchstraße 34, 1 Sohn; 3. Josef Preissler, Gürt- 
ler, Lorcherstr. 1, 1.Sohn; 4. Hugo Abele, Gold- 
schmiedemeister, Unterbettringen, 1 Sohn; 4. 
Arthur Bulling, Flaschner, Straßdorf, 1 Tochter; 
5. Maximilian Reißmüller, Silberarb., Goethe- 
straße 36, 1 Sohn; 5. Ernst Knabel, Elektriker, 
Nepperberg 4, 1 Sohn; 7. Otto Geisinger, kfm. 
Angestellter, Sudetenstr. 15, 1 Sohn; 8. Erwin 
Weitmann, Silberschmiedemeister, Charlotten- 
straße 14, 1 Tochter; 8. Franz Köllhofer, Hilfs- 
arbeiter, Heugenstr. 23, 1 Sohn. 


Il. Sterbefälle: März: 2. Josef Hofmann, 
‚Altersrentner, Olgastr.8, 75 Jahre; 2. Wilhelm 
Büchler, Goldschmiedemeister, Pfeifergasse 17; 
86 Jahre; 2. Anna Porkert geb. Jelitschka, Häse- 
lerweg 8, 66 Jahre; 3. Karl Lang, Fabrikant, 
Oberbettringerstr. 40, 64 Jahre; 3. Franz Xaver 
Pfitzer, Altersrentner, Wilhelmstr. 35, 73 Jahre; 


gasse 15, 90 Jahre; 5. Josef Hackenberg, Pen- 
sionär, Ledergasse 59, 77 Jahre; 6. Karl Falch, 
Altersrentner, Remsstr.6, 76 Jahre; 6. Josef 
Geiser, Altersrentner, Wetzgau, Hauptstr. 120; 
71 Jahre; 5. Anna Böhm geb. Deyhle, Kornhaus- 
straße 25, 83 Jahre; 6. Norbert Nusser, Alters- 
rentner, Rechbergstr. 45, 79 Jahre; 7. Katharina 
Müller geb. Winter, Sebaldstr. 29, 62 Jahre; 8. 
Clara Rettenmayr, Straßdorferstr. 91, 58 Jahre; 
8. Katharina Worm geb. Horky, Rechbersstr. 11, 
48 Jahre; 8. Katharina Wieland geb.‘ Belz, Lin- 
dacherstr. 15, 80 Jahre; 7. Lieselotte Laux, Haus- 
gehilfin, Lorch, 19 Jahre; 7. Eduard Böhm, Al- 
tersrentner, Altersheim St. Josef, 91 Jahre alt. 


IH. Eheschließungen: März: 5. Erich Winter, 
Gürtler, wohnh. Beethovenstr. 10, und Maria 
Brand, Damenschneiderin, Königsbronn, Klo- 
sterhof 351; 5. Georg Kluber, Elektriker, Kla- 
renbergstr. 21/4 und Eva Mayer geb. Abend- 
schein, Hausfrau, Vord. Schmidgasse 12; 5. Franz 
Bauer, Hilfsarbeiter, Obergriesheim Krs. Heil- 
bronn und Katharina Lenner, ohne Beruf, Pe- 
tersweg 6; 5. Johann Koller, Hilfsarbeiter, Ufer- 
straße 63, und Franziska Beck, Hausgehilfin, 
Rinderbachergasse 23; 5. Ernst Erich Przywara, 
Eisendreher, Münsterplatz 12, und Irmgard Anna 
Bundschuh, ohne Berüf, Münsterplatz 12; 5. 
Janis Richards Veveris, Küfer- und Likörmstr., 
Hartkaserne, und Alma Petersons geb. Dzenis, 
Kassiererin, Hartkaserne. 2 


Gewerbe-Anmeldung 


4. Wer ohne die erforderliche Erlaubnis 
ein Gewerbe betreibt, hat damit zu rechnen, 
daß die Fortführung des Gewerbes mit Zwang 
verhindert wird. Dies ist nach folgenden ge- 
setzlichen Vorschriften zulässig: 


815 Abs. 2 der Gewerbeordnung, 


& 16 Abs. 3 der Dritten Verordnung über 
den vorläufigen Aufbau des deutschen 
Handwerks vom 18. Januar 1935 in 
der Fassung der Verordnung vom 
22. 1. 1936 (RGBI. IS.15, 1936 I. S. 42), 


$ 8 des Gesetzes über den Verkehr mit 
unedlen Metallen vom 23, Juli 1926 
RGBI. I S. 415), 


$ 22 des Gaststättengesetzes vom 28. April 
1930 (RGBl. I S. 146), 


$ 4 Abs. 2 des Gesetzes zur Beseitigung 
von Mißständen im Auskunfts- und 
Detektivgewerbe vom 1. 2. 1939 
(RGBl. I S. 266), 


& 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Aus- 
übung der Reisevermittlung vom 26. 
1. 37 (RGBI. I S. 31). 


5. Die Verhinderung der Fortführung ist 
das schärfste verwaltungsmäßige Mittel gegen 
die unerlaubte -Führung eines Gewerbe- 
betriebs. Eine solche Verfügung sollte daher 
nur ergehen, wenn der Gewerbetreibende 
trotz Aufforderung des Landratsamts die Er- 
laubnis nicht beantragt hat, oder we: fest- 
steht, daß die Erlaubnis nicht oder nicht in 
absehbarer Zeit erteilt werden wird. 


In allen übrigen Fällen wird zu prüfen 
sein, ob es nicht genügt, dem Gewerbetrei- 
benden eine ängemessene Frist zu seizen, 
innerhalb ‘deren er nachzuweisen hat, daß 
ihm Se erforderliche Erlaubnis erteilt wor- 
den ist. 


6. Wer ohne die erforderliche Erlaubnis ein 
Gewerbe betreibt, hat ferner damit zu rech- 
nen, daß er auf Grund der einschlägigen Vor- 
schriften bestraft wird. In Frage kommen fol- 
gende Strafvorschriften: 

$ 147 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 
1869 in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 26. Juli 1900 (RGBL 


S 871 ff.) mit den inzwischen erfolg- 
ten Änderungen, 

16 des Gesetzes über den Verkehr mit 
unedlen Metallen vom 23. Juli 1926 
(RGBl. I S. 415), 

3 des Gesetzes über den Verkehr mit 
Edelmetallen, Edelsteinen und Per- 
len vom 11. Juni 1923 (RGBl. IS. 369), 

15 Abs. 2 des Gesetzes zur Förderung 
der Energiewirtschaft vom 13, De- 
zember 1935 (RGBl. I S. 1451), 

30 des Gaststättengesetzes vom 28. 4. 
1930 (RGBl. I S. 146), 

5 des Gesetzes über den Hufbeschlag 
vom 20. Dezember 1940 (RGBI. 18.3), 

12 des Gesetzes über das Versteige- 
rergewerbe in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 12. Dezember 
1938 (RGBl. I S. 202), 

4 des Gesetzes zur Beseitigung von 
Mißständen im Auskunftss- und De- 
tektivgewerbe vom 1. Februar 1939 
(RGBI. I S. 266), 

5 des Gesetzes über die Ausübung der 
Reisevermittlung vom 26. Januar 1937 
(RGBI. I S. 31), 

4 des Gesetzes über Arbeitsvermitt- 
lung, Berufsberatung u. Lehrstellen- 
vermittlung vom 5. November 1935 
(RGBl. I S. 1281), 

9 des Gesetzes Nr. 911 über Wirt- 
schaftsprüfer, Bücherrevisoren und 
Steuerberater vom 17. Dezember 1947 
RGBI. 1948 S. 9). 

7. Das ‚Landratsamt hat die Gewerbeanzeig 
in einer nach der Reihenfolge ihres Eingangs 
anzulegenden Liste einzutragen, die monat- 
lich abzuschließen ist. Je eine Ausfertigung 
dieser Liste ist bis zum 10. des folgenden Mo- 
nats dem zuständigen Finanzamt und Ge- 
werbeaufsichtsamt zu übersenden. 


8. Je eine weitere Ausferigung der Liste 
der neu angemeldeten Gewerbebetriebe kann 
auf Antrag den örtlich zuständigen Industrie- 
und Handelskammern, Handwerkskammern 
und Gewerkschaften zur Verfügung gestellt 
werden. Es wird darauf hingewiesen, daß die 
Mitgliedschaft bei den Kammern, Fachver- 
einigungen, Innungen und Gewerksehaften 
freiwillig ist. 

9. Die Bürgermeisterämter der kreisfreien 
und kreisunmittelbaren Städte verfahren nach 
den den Landratsämtern erteilten Weisungen 
(vgl. Ziffern 2 bis 8). 

ir * * = 

Den Bürgermeisterämtern — ohne die Stadt 
Schwäb. Gmünd — wird empfohlen, für die 
Gewerbeanmeldungen bis auf weiteres die 
bisherigen Formulare zu verwenden. Es wird 
gebeten, die Durchschriften, welche bisher 
für das Finanzamt, für die Industrie- und 
Handelskammern und als Empfangsbescheini- 
gung für den Betriebsinhaber bestimmt wa- 
ren, künftig hierher vorzulegen. — Für die 
zurückliegende Zeit (seit 1. 1. 1949) können 
sämtliche Anmeldungen listenmäßig vorgelegt 


werden. Landratsamt 


un 


mn m un 


Bekanntmachung 
rechtskräftiger Entscheidungen 


im Spruchkammerverfahren gem. $& 3 der Voll- 
streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 


vom 5. Februar 1948 


Herkommer, Alfred, Zimmermeister, geb. 
27. 8. 1898, wohnhaft Waldstetten, Hauptstr. 348, 
Spruch der Kammer d. Int.-Lagers Ludwigs- 
burg vom 15. 1. 1948, Az.: J/72/312. Der Betrof- 
fene ist Belasteter. Er wird auf 2 Jahre in ein 
Arbeitslager eingewiesen. Von seinem Vermö- 
gen werden 20°, mind. RM 1000.—, eingezogen. 
Er unterliegt den gesetzlichen Folgen des Art. 16 
zift. 4—10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 
16 Ziff, 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 
5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 4400.— 

Bernlöhr, Karoline, Hausfrau, geb. 12. 12. 
1898, wohnhaft Oberböbingen, Haus Nr, 74, 
Spruch der Spruchkammer Stuttgart I v. 23.9, 
1947, AZ.: XIV/30/28 B 199/46. Die Betroffene ist 
Belastete. Sie hat 20 Tage Sonderarbeit für die 
Allgemeinheit zu-leisten. Ihr Vermögen ist in 
Höhe von 30%, mind. aber im Werte von RM 700 
einzuziehen. Hierbei sind in erster Linie die 
Sachwerte zu erfassen. Sie unterliegt den ge- 
setzlichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4-10 des Ges 
Nr. 104, den Folgen des Art.16 Ziff.8 des Ges. 
Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streit- 
wert beträgt RM 2000.—. 

Forderungen gegen die vorstehend aufge- 
führten Personen müssen spätestens innerhalb 
von 3 Monaten nach Erscheinen dieses Amts- 
blatts bei dem für den Wohnsitz des Betrof- 
fenen zuständigen. Amt für Vermögenskontrolle 
oder dem Treuhänder unter genauer Bezeich- 
nung nach Art, Grund und Höhe geltend ge- 
macht werden.- Nicht fristgemäß angemeldete 
‘ Ansprüche werden bei einer etwa statt" - “enden 
Auseinandersetzung nicht berücksicht'- 

Zentralspruchkammer Nord-Wür amberg 
-- Yollstrerkung-hehörde — 
Ludwigsburg, ehem. Frommankaserae 





Seite 4 
Anschriften der ausländischen Konsulate und sonstigen Vertretungen 


(Zweiter Teil) 


Niederlande. Generalkonsulate: Düsseldorf:g Rumänien. Vertretung: Düsseldorf - Meerer- 
Benrath, ee een 27467 (D. E. M.| busch, Porsthausstr. 6. 
Badouin, Generalkonsul); Hamburg, Neuer Jung- Rußland. Vertretungen: Baden-Badı F 
fernstieg 17a, Tel. 346792 (Col, A. J. Schrikker, mersbersgstr. 39; Berlin Karlshorst, Wittgenstein. 
Generalkonsul). Konsulate: Aachen, Monsheim- |straße 10 (Konsularabteilung der Militärverwal- 
Allee 54, Tel. 23318 (Major H. F. W. H. van Pel- tung); Russ. Militärmission in Bad Salzuflen; 
ser-Berensburg, Konsul); Baden-Baden, Kaiser-| Russ. Militärmission in Frankfurt a. M.- Nie- 
'Wilheilm-Str. 2, Tel. 2496 (Major J. Rens, Kon-|derrad, Hardtwaldstr. 140, Tel. 33852; Russ. Ver- 
sul); * Bremen, Contrescarpe 15, Tel. 48144 (G.|pindungsstelle in Frankfurt a. M., Holzhausen- 
Lucas, Konsul); a Spylickstraße 8, Bei 357 | straße 25, Tel. 2522708. 
(A. Jürgens, Konsul); Dortmund, Unterer Ahlen- f 
Beigerwog 3, Tel, 52011 App. ie Major". B.| „Screeceg Tu re eua, Memburg, Neuer 
Lampe, Fra a nk: berg, Generalkonsul). Konsulate: Baden-Baden, 

E 2 u 5 B 

Tel. 481: (M. jehielsen, nsul); Stresemannstr. 2, Tel. Cicogne 26 (L. H. Orwall, 


a. M., Hansa-Allee 19, Tel. 58177, Wirt- 
Konsul); * Bremen, Friedrich Mißler-Str. 29, Tel. 
schaftsabt. Tel. 58157, Landwirtschaftsabt. Tel. 47855 (8. R. Blume, Vizekonsul); “Frank at 


87930 (Dr. H. Jonker, Konsul); Gronau, Roon- fi 
N .[|furt a. M., Fürstenbergerstr. 143; Tel. 58625, 
straße 6, Tel. 321 (A. F. Weyenberg, Vizekonsul); 29252 - (N. ” Kar Konsul). Bess Verein‘ 


Hannover, Nienburgerweg 15, Tel. 22582 (Major gen: Duisburg-Ruhrort, Hafenstr. 10; Düsseldorf, 


3. L. C. van Wilderen, Konsul); Köln-Marien- 
$ Cäcilienstr. 17; Essen, Schinkelstr. 22; Hannover, 
burg, Bayenthalgürtel 25, Tel. 54629 (Major F. D. B 7 erh nee Kiel - Holtenau, ans: 


Lampe, Konsul); Mühlheim-Ruhr, Wilhelmstr. 24, N 

TeL 42886 (Major Chr. Schmid, Konsul); * Mün- | Straße 55; Köln-Deutz, Markomannenstr. 8; Lü- 
chen, Herkommerstr. 8, Tel. 480246 (J. G. Patyn, beck, Bäckergrube 78; Remscheid, Marienstr. 2; 
Konsul); Oldenburg 1. O., Gartenstr. 2, Tel. 397 | Stuttgart-O, Libanonstr. 3; Wiesbaden-Biebrich, 
(Major B. T. Michielsen, Konsul); *Stutt-|Rheingaustr. 8. 

gart, Payerstr. 1, Tel. 93137 (Konsul Vanrees). Schweiz. Generalkonsulate: * Frankfurt a. M., 
Sonstige Vertretungen: Wiesbaden, Richard Wag- Myliusstr. 20, Tel. 23247 (A. Huber, Generalkon- 
nerstr. 32; Niederl. Militärmission in Bad Salz- |sul); Hamburg, Innocentiastr. 3, Tel. 440646/48 (M. 
uflen; Niederl. Militärmission in Berlin-Charlot- |P. Hochstraßer, Konsul); Köln, Goethestr. 66, 
tenburg, Uhlandstraße 7; Essen, Glückauf-Haus, | Tei. 51022 (A. v. Weiß, Generalkonsul). Konsu- 
late: Baden-Baden, Scheibenstr. 2, Tel. 2113 (G. 


Tel. 5061. 

ÜNorwegen. Generalkonsulat: Hamburg, Neuer | Naville, Vizekonsul); * Bremen, Contrescarpe 15, 
Jungfernstieg 7/8, Tel. 343455 (Oberst F. H. Bir-| Tel. 47989 (M. Graf, Vizekonsul); _Düsseldorf- 
keler, Generalkonsul). Konsulate: Düsseldorf- Oberkassel, Leostr. 89, Tel. 51850 (P. H. Kattin, 
Benrath, Melies-Allee 14,. Tel. 27480 (Obit. R.| Vizekonsul); Hannover, Häckelstr. 9, Tel. 81127 
Grafflonneweg, Konsul); Frankfurt a. M.|(M: W. Kaufmann, Vizekonsul); * München, See- 
Oberlindau 108, Tel. 21397, 24996 (H. Nord, Kon- |straße 2, Tel. 34080 (Dr. K. S. Regli, Konsul); 
sul). Sonstige Vertretungen: Baden-Baden, Ma- Stuttgart-O., Wernhaldenstr. 8, Tel. 91792 
‚zia-Viktoria-Str. 39; Norweg. Militärmission in ns N se 

H . Mili - * Fa > ’ 

een tärmission in Ber- | 4 F. Ghissier, Vizekonsul);, Tettnang (4b) (8. 


Bu-ERnnIostEnburE: Se: ie Vetsch, Kanzler). Sonstige Vertretungen: Berlin, 

Oesterreich. Konsulate: - Baden-Baden, Hotel| Fürst Bismarck-Str. 4 (Repatriierung); Hessisch- 

Hirsch, ae: a m an Se Oldendorf über Hameln; Mainz, Terrassenstr. 10. 
*Fran urta . ‘ochm' 'el. 13661 Er? 

«Dr. F. Riedel-Riedenstein, Vertreter bei der SPABIEL Generaikönaulate: Frankfurt 

a. M., Carlton-Hotel (Don E. Garcia Comin, Ge- 

Militärregierung); Hamburg 36, Warburgstr. 181, alkı H 44 3 va- 

b = hi neralkonsul); Hamburg, Tel. 443620 (Don J. 

. Tel. 442748 (Dr. C. H. Bobleter); München, Her- | jencia Alvarez, Generalkonsul). Sonstige Vertre- 
kommerstr. 8, Tel. 480814 (Dr. H. Jilek). Sonstige tungen: Düsseldorf, Inselstr. 34; Lübeck, Unter- 
Vertretungen: ae er nee trave 3. 2 - £ 
haus); Essen, Alfredstr. 295; Freiburg i. Br. - . R rn 
selerstr. 98; ö Hannover-Buchholz, Siemerding- Paasrrikn- SWIrGchaftsgerfeefung inY ZunE 

n © rledsichstrst, turt a. M.-Höchst, Paulistr.9, Tel. 12516 (J. 
BIEABS 187 FORSRanE, - PLIEQFICHSELTER Smit, Wirtschaftsvertreter); Militärmission in 

Peru. Generalkonsulat‘ Bad Salzuflen (Senor Eu Johannesburgerstraße 40 
Equieuren, Generalkonsul). « 

Polen. Generalkonsulat: *Frankfurt-M,, Tschechosiowakei. Generalkonsulate: Baden- 
Schaumainkai 43, Tel. 65936 (M. Zembrynski, Ge- Enden: VID EN TEEN 2 ET 3214 re 
neralkonsul). Konsulate: zus Ban, Tel. 2261 = En Br Te. nn ae 

B zu- B Er e 
ee lat in Hamburg: Düssel- | konsul); Hamburg, Harvestehuderweg 22, Tel. 
dorf-Benrath, Melies-Allee 30; Hamburg, Bur- | 443319 XDr. J. Fort, Generalkonsul); * München- 
chardstr, 14/1, Tel. 313181 (Capt. Michalski, Kon- | Bogenhausen, Galileiplatz 1, Tel. 481349 (Dr. A, 
sul); Hannover, Meermannufer 7, Tel. 62610 | Steiner, Generalkonsul). Sonstige Vertretungen: 
(Capt. Stankowski, Konsul); * München, Mühl- 'Tschech.-Slow. Een in Bad een: 
bauerstr. 8, Tel. 459724 (K. KrusZynski, Konsul); | Tschech.-Slow. Militärmission in Berlin-Dahlem, 
Rastatt i. Baden, Tel. 2889 (J. Kreczowski, Kon- Podbielski-Allee 54. 
sul). Sonstige Vertretungen: Poln. Militärmission Türkei. Konsulat: *Frankfurt a. M., Zep- 
in Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr. 42; Poln.|pelinallee 27, Tel. 21465 (0. T. Günden, General- 
Verbindungsoffizier in Hilden, Bismarckstr. 58. konsul). 

Portugal. Konsulat: *Hamburg, ost Rn ae Komitee in Frankfurt 
Jungfernstieg 16, Tel. 344365. Das Konsulat is ” . 
auch für die amerik. Zone zuständig (Dr. V.| Ungarn. Konsulat: Düsseldorf, Königsallee 27. 
Morgado). Sonstige Vertretungen: Düsseldorf- Venezuela. Generalkonsulat: Frankfurt a. M., 
Benrath, Melies-Allee 14, Tel. 1543; Düsseldorf- | Fürstenbergerstr. 223, Tel. 20/6133 (P. Delgado- 
Gervesheim, Ferd.-Herzog-Straße;' Frankfurt-M., Filardo, Generalkonsul). 

. Wielandstr. 34; Bad Godesberg, Rolandstr, 43; (Die mit * bezeichneten Vertretungen sind 
Wüppertal,. Königstr. 169. in der Amerik. Zone als Konsulat zugelassen). 


Aus den Kreisgemeinden _. 






























Stadt Lorch ‚ Vieh- und Schweinemarkt 
Am Montag 14. März von 8 Uhr an findet in 
» Bebauungsplan Lorch der herkömmliche Rindvieh- u. Schweine- 


markt, sowie der neugenehmigte Krämermarkt 
statt. Zur Seuchenverhütung sind Personen aus 
Sperr- und Beobachtungsgebieten, sowie aus 
dem 15-Kilometer-Umkreis eines Maul- und 
Klauenseuchenherdes vom Marktbesuch ausge- 
schlossen. Tiere aus solchen Bezirken dürfen 
ımicht aufgetrieben werden. Händler müssen 
amtstierärztliche Zeugnisse für das aufgetrie- 
bene Vieh vorweisen. Der Zulassung zum Markt 
geht eine amtstierärztliche Untersuchung voraus. 
Zu regem Besuch beider Märkte wird freundlich 
eingeladen, ' . Bürgermeisteramt 


Polizeistunde 


Die Polizeistunde beginnt an den Samstagen 
und Sonntagen um 24 Uhr, an den übrigen Ta- 
gen bereits um 23 Uhr. 


“ Bildungsgemeinschaft Lorch 


Am Dienstag 29. März 1949 wird Professor Dr. 
Liepman aus Oxford sprechen über das 
Thema: „Wie England regiert wird“. Zur Ge- 
winnung eines Ueberblicks über die voraussicht- 
liche Hörerzahl werden die Hörer gebeten, sich 
für diesen Vortrag bis zum 19. März 1949 auf 
Zimmer 2 des Rathauses einzuschreiben. 

Die Einwohnerschaft wird jetzt schon einge- 
laden, diesen sehr interessanten Vortrag recht 
zahlreich zu besuchen, & 


Evang. Gottesdienst 
9.30 Uhr Predigt (Fischer), 10.30 Uhr Kinder- 
kirche und Christenlehre mit d. Söhnen, 14 Uhr 
Bibelstunde in Unterkirneck. Filmabend erst 
am 20. März. — Dienstag 14.30 Uhr Frauenmittag, 
Donnerstag 2 Uhr Passionsandacht, ; 


für das als Industriegelände vorgesehene Gebiet 
im Gewand „Mittlerer Maierhof“ (beiderseits des 
Maierhofwesgs). 

Der Gemeinderat hat am 13. Januar 1949 be- 
schlossen, den Stadtbauplan für das Gebiet bei- 
derseits des Maierhofwegs nach dem Lageplan 
vom 22. November 1948 (neu gefertigt am 16. 2. 
1949) festzustellen: 


Als besondere Anbauvorschriften hat der Ge- 
meinderat gemäß Artikel 56 und Artikel 59 der 
Bauordnung bestimmt: € 
1. In dem Gebiet sind Anlagen, die unter $ 16 

der Gewerbeordnung fallen, ausgeschlossen. - 


®%. Es ist nur offene Bauweise zugelassen unter 
Einhaltung eines Mindestgrenzabstandes von 


3,0 m. 

3. Die Hauptgesimshöhe der Bauten wird auf 

14,0 m beschränkt. 

Der Beschluß wird hiemit gemäß Artikel 3, 
Abs. 2 und Artikel 8 Abs. 1 der Bauordnung in 
Verbindung mit $ 9 des Gesetzes,Nr. 329, Auf- 
baugesetz, vom 18. 8. 1948 (Reg.Bl. S. 127) öffent- 
lich bekanntgemacht. Die Beteiligten werden da- 
bei aufgefordert, etwaige Einwendungen gegen 
den Bebauungsplan und gegen die besonderen 
“Anbauvorschriften bis spätestens 21. März 1949 
auf dem Rathaus, Zimmer 3, geltend zu machen. 
Dort ist auch der Lageplan samt den Längen- 
schnitten der Straßen und Wege des Planungs- 
gebietes öffentlich aufgelegt. 





Verantworti.: Landrat Burkhardt, Schw. Gmünd. 
ruck der Rems-Drüuckerei Schwäbsch Gmünd. 
Auflage: 9800. 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer 


| Veranstaitungs-Kalender 


Volkshochschule, Im Rahmen des Sonderku 
ses „Von jenseits der Grenzen“ spricht Dr, 
chard Grob (Schweiz) über „Die besond 
Lage der Schweiz“ am Sonntag 13. März % U 
in der Lehrerbildungsanstalt, Franziskanergass 
— „St. Benedikt, der Vater des Abendlanda 
Vorträge von Pater Mauritius Schurr, Og 
am Montag 14., Dienstag 15. und Mittwoch 16, 
jeweils 20 Uhr in der Aula der Fachschule, D 
dritte Vortrag ist mit Lichtbildern. — Die Vio| 
Sonaten Mozarts (Dr. Klara Pfäfflin - Ad. Keı 
3. Abend am Donnerstag 17. März 2 Uhr 
Landeswaisenhaus. = 

Theater. Die Große Operettenbühne Stuttg 
bringt am Donnerstag 17. März 19.30 Uhr 4 


:Operette „Land des Lächelns‘“ von Franz Leti 


Vorverkauf Joerg. 


Die „Stimme Amerikas“ berichtet, wie 
Militärregierung mitteilt, am kommenden Mu 
tag 14. März 19 Uhr über Einwanderungsmöglig 
keiten in die Vereinigten Staaten. Ein Inte; 
mit der Sachbearbeiterin für Einwanderun 
tragen von der New Yorker Staatszeitung 
folgen. 

Lichtbildervortrag. Am Dienstag 15. Märzy 
19.30 Uhr findet im großen Stadtgartensaal 
Lichtbildervortrag mit dem Thema statt: „Biwi 
nächte in Fels und Eis“, gehalten von Her 
Fritz Schütt. Touristenverein „Naturfreun 


Gewerkschaftsbund, Industrieverband e 
Am Sonntag 13. März 14 Uhr findet die jährlid 
Hauptversammlung der Industriegruppe Met 
im kleinen Stadtgartensaal statt. Hierzu lad 
wir unsere Mitglieder und Rentner freund 
ein und erwarten zahlreichen Besuch. 
trittskarten zum Lichtbildervortrag der „Natı 
freunde“ am Dienstag 15. März sind zu hab 
auf unserer Geschäftsstelle. 

Industrieverband Nahrung und Genuß, Or 
verwaltung Schwäbisch Gmünd. Am Samst 
12. März findet die jährliche Hauptversammlu 
der Industriegruppe Nahrung und Genuß 
Gasthaus z. „Wilden Mann“ statt, Beginn 18 U 
(Kollege Ernst vom Landesvorstand spricht.) 
laden die Mitglieder zu zahlreichem Besuch d 


Angestelltenverband — Berufsgruppe Wer 
meister. Freitag 18. März 20 Uhr Versammlu 
im Gasthaus z. „Adler“. Bericht über Tarifang 
legenheiten. # 


KPD. Samstag 12. März 20 Uhr findet im „W 
den Mann“ die Jahresversammlung mit Berid 
erstattung von der Partei-Konferenz in Soling 
statt. Montag 14. März spricht Gertrud Fri 
schütz MdL. in einer Frauenveranstaltung ab 
19.30 Uhr im „Wilden Mann“ zum Thema „ 
die Atombombe“. Hierzu werden alle Frai 
Mütter und Mädchen eingeladen. 


Sudetendeutscher Heimatabend mit Sch 
melmusik, Zitherklängen und Wiener Liede 
am Samstag 19. März 20 Uhr im kl. Stadtgartt 
saal. Alle Sudetendeutschen sind hierzu heral 
eingeladen. Eintritt frei. 


Vereine. Schwäbischer Albverein: Sonntag 
März Wanderung Hornberg — Kaltes Feld 
Waldstetten. Abgang 8.30 Uhr Waldstetter Brüd 
— Kneipp-Verein: Vortrag von Dr. Kelle 
Wörishofen über „Grippe und Frühjahrsk 
am Montag 14. März '/8 Uhr abends im klein 
Saal des kath. Vereinshauses. Anschließend 
den Vortrag kurze Beratung über die 
Satzungen und Neuwahl der Vorstandsch 
Eintritt für Mitglieder 30 Pfg., für Nichtmitgl 
der 50 Pfg. — Altersgenossen 1900: Am Samsi 
12. März 20 Uhr findet im Gasthaus z. se 
eine wichtige Zusammenkunft statt. — Kiki 
tierzuchtverein: Am Samstag 12. März wichl! 
Versammlung im Gasths. z. „Rose“. Es Li 
einem Vortrag mit Aussprache das Jahrespf 
gramm von 1949 besprochen, sowie den Aus 
des Vereins für spätere Jahre. Auch weit 
selbstgebastelte Zuchtgeräte vorgezeigt. 

Die Kolpingsfamilie hält am Sonntag %. Mi! 
abends 7 Uhr ihre Jahresversammlung ab 
Rechenschaftsbericht und Neuwahlen. 








Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmün 


/ Sonntag 13. März 1949: 8.15 Uhr Gemeindeli 
(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrab 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 1} 
Augustinuskirche Christenlehre für Söhne # 
"Töchter. Montag 14. März: 20 Uhr Gemeinde 
Männerabend (Hühn). Mittwoch 16. März: 
Gemeindehaus Bibelstunde (Skrabak). Son 
13. März: 8.30 Uhr Oberbettringen Schw 
haus. 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkap 
15 Uhr Rechberg Betsaal (Köngeter). > 






Gemeinde Waldstetten i 
Veränderungen im Familienstand im Febru 

I. Geburten: 15. 2. Karl Degendorfer, Anf 
wickler, 1 Sohn; 19. 2. Franz Grössel, Kaufm 
1 Tochter; 23. 2. Hugo Schmid, Uhrmacher, 

Il. Sterbefälle: 6. 2. Kari Herkommer, We 
Paula = 

19. 2. e 


Grössel, Tochter des Franz Grössel, 1 Tag; # 
Albert Herkommer, Optiker, 
Adelheid Kotschner, Hausgehilfin, n 
22. 2. August Hetzel, Landwirt und Schwe! 
händler, 78 Jahre; 25. 2. Josef Nachtigall, 
arbeiter, 60 Jahre. _ 

IH. Eheschließungen: 5. 2. Karl-Heinz W 
Schmied, und Klara Schaal, Haustochter. 

Heimkehrer sind in diesem Monat nicht 
rückgekommen, 





= 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Schadenersatzansprüche gegen die 
US-Armee 


Betrifft Vorfälle, die durch widerrechtliche 
Handlungen von Angehörigen der Besatzungs- 
macht oder durch bei amerikanischen Dienst- 
stellen beschäftigtes amerikanisches oder 
deutsches Personal verursacht werden, z. B. 
Verkehrsunfälle. 


Infolge der Unkenntnis vieler Antragsteller 
über das zu beachtende Verfahren bei der 
Stellung derartiger Schadenersatzanträge 
wünscht die zuständige amerikanische Dienst- 
w. — Headquarters Claims Office Team 

Wiesbaden — die Veröffentlichung nach- 
stehender Hinweise: 


-g) Schadenersatzanträge müssen innerhalb 
- von 4 Monaten nach dem Vorfall gestellt 
* werden. - 
'$) Die Antragsteller sollen damit nicht war- 
* ten, bis die Reparaturarbeiten beendet 
sind, die Schuldfrage geklärt wurde, die 
Untersuchung beendet, Verletzungen ge- 
heilt, Krankenhausaufenthalt beendet oder 
die endgültige Forderung zusammen- 
gestellt ist. Sie sollten ihre Absicht, einen 
Schadenersatzantrag zu stellen, unverzüg- 
lich nach dem Vorfall bekunden. Wenn 
sie hierzu nicht selbst in der Lage sind, 
dürften sie Verwandte oder Bekannte ha- 
ben, die dies für die Geschädigten erle- 
digen. 

& Zuständig für die Annahme des An- 
trages ist dasjenige Besatzungskostenamt, 
in dessen Bezirk sich der Vorfall ereig- 
nete, also für Vorfälle in Stadt und Kreis 
Schwäb. Gmünd das Amt für Besatzungs- 
leistungen Schwäb. Gmünd, Augustiner- 
straße 6, Zimmer 7. 


” d) Ferner wird darauf hingewiesen, daß die 


vielfach herrschende Ansicht, die deutsche 
Polizei, Staatsanwaltschaft oder eine an- 


dere deutsche oder amerikanische Dienst- 
stelle werde die Verfechtung des Scha- 
denersatzanspruches von sich aus vorneh- 
men, falsch ist und von .der bearbeitenden 
amerikanischen Dienststelle nicht mehr 
als Entschuldigungsgrund für die Nicht- 
einhaltung der oben erwähnten 4-Monats- 
frist anerkannt wird. s 

Es ist ausschließlich Sache des Geschädigten, 

seine Ansprüche fristgemäß anzumelden. 


Amt für Besatzungsleistungen 


Sperrung forstfiskalischer Wege 

Nachstehend aufgeführte Waldwege im Staats- 
wald Tannwald 'werden hiermit auf Grund des 
$ 4 StVO. und des Runderlasses des fr. RFSSu- 
ChdDtPol. vom 3%. 11. 38 (RMBIIV. 8. 2077) 

für Kraftfahrzeuge aller Art 

gesperrt. 
1. F.W. Nr. 4 „Kriegsebenenweg“, von der Ein- 
mündung in den Vic. Nr. 3 (Weg Waldstet- 
ten—Weiler i. d. B.) ab; 
„Schellenweg“ Markung Weiler i. d. B. vom 
Eintritt in den Staatswald an; 
3. F.W. Nr.50 „Waldstetter Weg“ Markung Wald- 

stetten von dem Eintritt in den Heereswald 

Lindenhof ab. 





Festlegung des Verfahrensweges 


bei der Erteilung der Genehmigung zur Ver- 
äußerung landwirtschaftlicher Grundstücke 


Um Verzögerung und Leerläufe bei der Er- 
teilung der Genehmigung zur Veräußerung land- 
wirtschaftlicher Grundstücke zu vermeiden, hat 
das Landwirtschaftsamt im Einvernehmen mit 
den am Genehmigungsverfahren beteiligten Be- 
hörden einen Verfahrensweg festgelegt, welcher 
einen schnellen und reibungslosen Ablauf ge- 
währleistet. In diesem Zusammenhang ergeht 
an alle Stellen, die für die Fertigung und Wei- 
terleitung von Kauf- und Pachtverträgen zu- 
ständig sind, welche die Veräußerung landwirt- 
schaftlicher Grundstücke zum Gegenstand haben, 
die Bitte, diese Verträge zuerst beim Landwirt- 
schaftsamt über das zuständige Bürgermeister- 
amt einzureichen. Landwirtschaftsamt 


Oeffentliche Ausschreibung! 


Im Rahmen des sozialen 


Wohnungsbaues ist beabsichtigt, im Baujahr 1949 im Bereich 


. des Landkreises Schwäbisch Gmünd 75 Doppel-Wohngebäude des Typs II/49 zu errichten. 


Dazu kommen 
. häuser. Die anfallenden Erd-, 
--ger-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser-, 
- wie die Lieferung von Herden und 


in den Landkreisen Aalen und Heidenheim 175, insgesamt also 250 Doppel- 
Maurer-. Beton-, Zimmer-, Dachdecker-, Flascher-, Gip- 

Installations (Wasser und Elt) und Malerarbeiten, so- 
Öfen werden im Wege der öffentlichen Ausschreibung 


zu den Bedingungen der VOB und den besonderen der Baugenossenschaften vergeben. 
bi Unterlagen (Leistungsverzeichnisse) können ab sofort während der üblichen Geschäfts- 


- ‚stunden abgeholt werden. 


Angebote, welche bis spätestens 28. März 1949 beim Kreisbauamt Schwäbisch Gmünd, 
* Olgastraße %, einzureichen sind, können äuf das gesamte Bauprogramm oder Teile davon 


“ gestellt werden. Auch Angebote auf schlüsselfertige Ausführung können 


- Verzeichnis 
! der für das Gesamtprogramm benötigten 
Baustoffe usw. 
Unser Baustoffbedarf und Bedarf an Fertig- 


ssen für das soziale Wohnungsbaupro- 
gramm 1949 sieht vor: 


- 1, 22er Hohlblocksteine 4650 ms 
- & 25er Hohlblocksteine 8 350 m$ 
- a) aus Bims 
b) aus Lavaschlacke 
. 8 Hochformsteine 25X12X10 4.400 ms 
a) aus Bims x 
ea b) aus Lavaschlacke 4 
erpappe 12 500 m? 
.. 8. Massivdecken 98 000 mı2 
- 6. Leichtbauplattenwände 7 cm stark 3800 m? 
7. Leichtbauplatten 2,5 cm stark 45.000 m2 
» 8. Dachpfannen 63 000 m? 
- 2. Firstziegel 5 500 Lfd. 
2 Lüftungsziegel mit Schutzgitter 2000 Stück 
4. Dachfenster 500 Stück 
12. Kamine 25x25 4350 stgdm. 
13. Kamin-Reinigungstüren 1.000 Stück 
14. Kamin-Rohrhülsen 2500 Stück 
15. Wandplatten 5 700 m2 


. 16. Bodenplatten (Solnhofe- 0. Terrazzo) 13 000.m2 


AB Rauhe tannene Fußböden 25 000 m? 
. Tannene Riemenböden 40 000 m? 
19. Haustüren 1,00X2,05 500 Stück 

Waschküchentüren 0,90X2,05 500 Stück 


2L Zimmertüren mit Blendrahmen, im 
Blendrahmen fix und fertig 
Ichlagen mit Schloß und Fisch- 
2m, ändern 0,70X2,00 250 Stück 
„22. Zimmertüren, wie Pos. 21, jedoch 
0,90% 2,00 - 4.000 Stück 


eingereicht werden. 
Kreisbaumeister 


23. Zimmertüren — nur Türblätter, 
jedoch fix und fertig angeschlagen 
zum Einhängen in Stahlzargen 
0,70X%.2,00 

24. Zimmertüren wie Pos. 2, jedoch 

0,90X 2,00 

Schlupftüren mit Blendrahmen fix 

und fertig angeschlagen 0,50X0,80 1 0000.Stück 

Spültisch-Schiebetürchen im Blend- 

rahmen fix und fertig angeschlagen 

für Spülsteine 1,05% 0,52 1000 Stück 

Speiseschränkchen mit Schiebetür- 

chen 0,80X0,50X0,80 — ohne Rück- 

wand mit Platte’ und Linoleumbe- 

lagsowie Hartholzleisteneinfassung 1 000 Stück 

Einfachfenster 0,40X0,45 1 000 Stück 

Doppel- (Rekord) Fenster 1,03X1,24 7 000 Stück 

Klappläden für d. Fenster 1,03X1,24 6500 Stck. 

Stählerne Kellerfenster 0,70X0,40 4 000 Stück 

Eckputzschienen E 31 000 Ifdm. 

Speiseschränkchen-Entlüftungsgitter 2000 Stck. 

Schuhputzroste samt Winkeleisen- 

rahmen 0,60X 0,40 500 Stück 

Schuhputzeisen 500 Stück 

Steindollen mit Schraubgewinde, 

Unterlagsscheibe und flacher Mutter, 

zirka 15.cm lang 26 000 Stück 

37. Steindollen für Ripphölzer 2 
10 cm lang 37 000 Stück 

38. Abschlußschienen für Haustüren 

500 Stück 
1.000 Stück 


1,10X.20/4 
39. Handwaschbecken 0,56X0,34 
40. Badewannen 1,53 500 Stück 
41. Sinkkästen mit Wer Anschlüssen 500 Stück 
42, Goebeldeckel 750 Stück 
43. Kohlenherde, 720X580 mm mit 3 Koch- 
stellen, Bratrohr, Wasserschiff 1.000 Stück 
44. Waschkessel, 100 I Inhalt 500 Stück 
und verschiedenes mehr. 


500 Stück 


500 Stück 
3. 


1. 
32. 
33. 
3. 
35. 
36. 


An alle Kraftfahrzeugführer! 


Trotz der immer wiederkehrenden Mahl 
nung, daß jedem Kraftfahrzeugführer, der in 
betrunkenem Zustand ein Kraftfahrzeug führt, 
der Führerscheinentzug droht, scheinen manche 
Fahrer diese Warnung nicht ernst zu nehmen, 


Es wird daher darauf hingewiesen, daß in 
dem kurzen Zeitraum von November 1948 bis 
März 1949 im Kreis Schwäb. Gmünd neben 
eindringlicher Warnungen vom Landratsamt 
— Verkehrsabteilung — nicht weniger als 


neun Führerscheinentziehungen 


wegen Fahrens unter erheblicher Alkohol“ 
einwirkung ausgesprochen worden sind. 


Es ist hieraus unschwer zu erkennen, daß 
gegen solche Verkehrssünder im Interesse der 
Sicherheit des öffentlichen Verkehrs unnach- 
sichtlich vorgegangen wird. 

Möge dies allen Kraftfahrzeugführern noch- 
mals eine ernste Mahnung und Warnung sein, 


Verkehrsabieilung 


Bekanntmachung des Regierungs- 
veterinärrats 


In Nr. 195 des Amtsblatts für den Land- 
kreis Schwäbisch Gmünd ist durch eine Be- 
kanntmachung des Landwirtschaftsamts die 
Durchführung von Viehuntersuchungen gegen 
Tuberkulose und Sterilität in den Gemeinden 
Göggingen, Leinzell, Schechingen, Heuchlin- 
gen, Mögglingen, Unterböbingen und Iggin- 
gen angekündigt worden. Die Untersuchungen 
bezw. diagnostischen Prüfungen auf das Vor- 
handensein der Tuberkulose sind bereits im 
Gang. Sie bezwecken die Klärung der Frage, 
ob und inwieweit bei dem Limpurger Vieh 
im Vergleich zum Fleckvieh eine Tuberkulose- 
festigkeit vorhanden ist. 

Die Untersuchungen in Sachen der Bekämp- 
fung der Sterilität müssen vorerst zurückge- 
stellt werden. Der Grund hiefür ist darin zu 
erblicken, daß im Zusammenhang mit der Tu- 
berkulinisierung Erhebungen über den Grad 
des Vorhandenseins der Sterilität stattfinden. 
Diese Erhebungen werden dann ergeben, in 
welchen Gemeinden die Durchführung der 
planmäßigen Bekämpfung der Unfruchtbar- 
keit, die durch Fachtierärzte des Landesunter- 
suchungsamts und im Kreis Schwäb. Gmünd 
ansässige Tierärzte durchgeführt werden wird, 
vordringlich ist. 

Die Kosten des Sterilität-Bekämpfungsver- 
fahrens sind vom Innenministerium geregelt 
und werden am zweckmäßigsten entweder 
von der Gemeinde oder vom Ortsviehversiche- 
rungsverein bezw. von der Molkereigenossen- 
schaft übernommen. Dr. Leonhardt- 


Eine Kuh für Flüchtlingsbauern 

Zur Bekanntgabe des Staatsbeauftragten in 
der Presse vom 17. 3. 49, nach der Flüchtlings- 
bauern, die einen eigenen oder gepachteten 
landwirtschaftlichen Betrieb bewirtschaften, aus 
einer amerikanischen Spende kostenlos eine 
Kuh erhalten können, teilt der Kreisbeauftragte 
für das Flüchtlingswesen mit, daß Interessenten 
ihre schriftliche Meldung unter Angabe der Be- 
triebsgröße mit einer amtlichen Bestätigung des 
zuständigen Bürgermeisteramtes beim Kreisbe- 
auftragten bis zum 20. 3. 49 einreichen müssem. 


Öffentliche Flüchtlingsversammlung 

Der Hilfsverband der Neubürger, die Auf- 
baugemeinschaft und der Flüchtlingsobmann 
rufen alle Heimatvertriebenen der Stadt Schw. 
Gmünd zu einer öffentlichen Flüchtlingsver- 
sammlung am Mittwoch 23. März um 20 Uhr in 
den großen Stadtgartensaal. Thema: Rückblick 
auf die- Wohnraumbewirtschaftung im Jahr 1948, 
Wie können wir Flüchtlinge selbst aktiv beim 
sozialen Wohnungsbau zur Linderung der Woh- 
nungsnot mithelfen? Was erwarten wir von der 
Bevölkerung Gmünds als Beitrag zur Linderung 
der Wohnungsnot? 


% Arbeitsamt 


Am Dienstag 22. März ist die männliche und 
weibliche Arbeitsvermittlung wegen statistischen 
Erhebungen geschlossen. Für dringende Fälle 
(Wohnungsanmeldugen etc., Arbeitslosmeldung) 
ist für Männer auf Zimmer 2, für Frauen auf 
Zimmer 12 ein Bereitschaftsdienst eingerichtet. 
ze) 


Aerztlicher Sonntagsdienst 
am 19. März, Josefstag 
Dr. Blessing, Parlerstr. 42, Ruf 2587 
am 20. März 
Dr. Ehrhardt, Katharinenstraße 9, Ruf 3077 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen: Ruf 2341 
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Erste Bekanntmachung des Finanz- 
ministeriums 
zum Vollzug der Anordnung vom 7. Oktober 48 
zur Ausführung des Gesetzes zur Sicherung von 
Porderungen für d, Lastenausgleich vom 2. Sep- 
tember 1943 (Staatsanzeiger für Württemberg- 
Baden vom 23. Oktober 1948 Nr. 43). 


Auf Grund des $ 5 Ausführungsanordnung 
‘wird im Einvernehmen mit dem Innenministe- 
zum bestimmt: 

% Nach dem Gesetz zur Sicherung von Forde- 
rungen für den Lastenausgleich sind im Range 
unmittelbar nach Hypotheken, Grundschulden 
oder Rentenschulden, die auf Grund des 
währungsgesetzes entstanden sind, öffentliche 
Umstellungsgrundschulden entstanden. Soweit 
die Hypotheken, Grundschulden oder Renten- 
schulden privaten Gläubigern, — also nicht 
Instituten — zustanden, hatte der Eigentümer 
des belasteten Grundstücks oder Inhaber eines 
grundstücksgleichen Rechts die Hypothek, 
Grund- oder Rentschuld bei einem Institut 
im Sinne des $ 1 Abs. 2 der Ausführungsan- 
ordnung zum Sicherungsgesetz anzumelden, 
das die Verwaltung der Umstellungsgrund- 
schulden übernehmen soll. 

Diejenigen Grundstückseigentümer und In- 

haber grundstücksgleicher Rechte, die dieser 

Anordnung bisher nicht nachgekommen sind, 

werden letztmalig aufgefordert, bis zum 31, 

März 1949 diese Anmeldung nachzuholen und 

ein Institnt auszuwählen. Diese Frist ist eine 

Ausschlußfrist, nach deren fruchtlosem Ab- 

lauf die Verwaltung der noch nicht angemel- 

deten Umstellungsgrundschulden der zustän- 
digen Landeskreditanstalt zusteht. 

& Die Anmeldung muß folgende Angaben ent- 
halten: 

a) Name. Beruf, Wohnort und Wohnung des 
Grundstückseigentümers od. Inhabers eines 
grundstücksrleichen Rechtes, 

b) Name, Beruf. Wohnort und Wohnung sämt- 
licher Gläubiger nach der Rangfolge im 
Grundbuch, 

e) grundbuchmäßige Bezeichnung, Art und 

2 Lage des belasteten Grundstücks oder 

L grundstücksgleichen Rechts, 

d) ursprünglicher Betrag und Stand der Rest- 
= schuld in Reichsmark am 20. Juni 1948, Zins- 

satz (auch Verwaltungskostenbeitrag und 
"Tilgungssatz). Zahltermine für Zinsen und 
Tileungen, Vereinbarungen über Zahlungs- 
erleichterungen, 

e) Name des Instituts, das die Umstellungs- 
grundschulden verwalten soll, 

& UVebt der Grundstückseigentümer oder In- 
haber des grundstücksgleichen Rechts seine 
Rechte nicht selbst aus, so trifft die Anmelde- 
pflicht denjenigen, der diese Rechte für ihn 
ausübt. (z.B. Verwalter oder Treuhänder). 

& Wer die geforderte Anzeige nicht oder un- 
richtig oder unvollständig abgibt, oder die 
verlangten Angaben verweigert, kann gemäß 
$ 11 Abs. 3 der Durchführungsverordnung 
zum Sicherungsgesetz vom 7. 9. 1948 mit einer 
Geldstrafe bis zu DM 10 000.— bestraft werden. 


Finanzministerlum Württemberg-Baden 


Bekanntmachung 
rechtskräftiger Entscheidungen 


in Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der Voll- 
streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 vom 5. 2 
1948 (Reg.Bl. S. 19) 

Riesch, Paul, Oberlehrer, geb. 27. 8. 1880, 
wohnhaft Lorch,. Weingartenweg 12, Spruch der 
Berufungskammer Stuttgart v. 21. 2. 47, Az.: 
XTv/18/95l — B 134/46. Der Betroffene ist Be- 
lasteter. Er hat 3 Monate Sonderarbeiten zu 

„leisten. Sein Vermögen wird in Höhe von 25% 
eingezogen, in erster Linie in Sachwerten. Er 
unterliegt den gesetzlichen Folgen des Art. 16 
ziff. 6, 7, 8a, 9 und 10 des Ges. Nr. 104, den 
Folgen des Art. 16 Ziff. 8a des Ges. Nr. 104 auf 
GT Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt 


6000.— H 
Stegmaier, ed, geb. 31. 7. 1888, 
Schuhmacher, wohnhaft Oberböbingen Kırs. 


Schwäb. Gmünd, Spruch der Kammer d. Int.- 
Lagers Ludwigsburg v. 24. 10. 47, Az.: J/T2/776/41. 
Der Betroffene ist Belasteter. Es wird Arbeits- 
lager in der Dauer von 2 Jahren verhängt. 10% 
des Vermögens werden eingezogen, mind. aber 
RM. 500.— Er unterliegt den gesetzlichen Folgen 
des Art.16 Ziff. 4-10 des Ges. Nr, 104, den Fol- 
gen des Art. 16 Ziff. 8 des Gesetzes Nr. 104 &uf 
go SE von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt 


Waibel, Willy, Landwirt, geb. _24. 5. 1907, 
wohnhaft Maitis, Haus Nr. 28, Spruch der Kam- 
mer d. Int.-Lagers Ludwigsburg vom 18. 2. 48, 
Az.: J/75/2849, Der Betroffene ist Belasteter. Er 
wird auf 2 Jahre in ein Arbeitslager einge- 
wiesen. 15% seines Vermögens, jedoch mind. 
RM 1000.—, werden eingezogen. Er unterliegt 
den gesetzlichen Folgen des Art.16 Ziff. 4—10 
des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 
des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. 
Der Streitwert beträgt RM 2200. — 

Forderungen gegen die vorstehend aufge- 
führten Personen müssen spätestens innerhalb 
von 3 Monaten nach Erscheinen dieses Amts- 
blatts bei dem für den Wohnsitz des Betroffenen 
zuständigen Amt für Vermögenskontrolle oder 
dem Treuhänder unter genauer Bezeichnung 
nach Art., Grund und Höhe geltend gemacht 
werden. Nicht fristgemäß angemeldete An- 
sprüche werden bei einer etwa stattfindenden 
“Augeinandersetzung nicht berücksichtigt. 

Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
— Vollstreckungsbehörde — 
iR Ludwigsburg, ehem. Frommankaserne 
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Kreisernährungsamt 


Lebensmittelaufruf 


für die 3. Dekade der 124. ZP. (21.-31. 3. 1949) 


Brot 
Für die Verbraucher über 6 Jahre (Karten 


11, 21, 31) sind freigegeben: 

Abschnitt „Brot sieben“, , „ 
Abschnitt „Brot neun“ . . . 
Abschnitt „B“ 0.Mengeneindr. 


1000 g R-Brot 
500 g R-Brot 
1000 g W-Brot 


Fett 
Für die über 6 Jahre alten Verbraucher 


(Karte 11) wird aufgerufen: 
Abschnitt „Fett N“ , 


vo. =1l0göl 


Aufruf der zusätzlichen Fettration 
Wie bereits bekanntgegeben, ist die Fett- 


ration für den Monat März 1949 um 125 g er- 
ee worden. Folgende Abschnitte werden be- 
liefert: 


Karte 11 für Erwachsene 


Sonderabschnitt „Z 404“ = 125 g Margarine 


Karte 14 für Kinder 1-6 Jahren 


Sonderabschnitt „Z 404* = 125 g Butter 


Karte 16 für Säuglinge 


Sonderabschnitt „Z 404“ = 125 g Butter 


Karte 31 für TSV, Schlachtfett/Fleisch 


Sonderabschnitt „Z 404“ = 125 g Margarine 


Karte 34 für TSV, Schlachtfett/Fleisch 


Sonderabschnitt „Z 404“ = 125 g Margarine 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes | 


Kohlenbewirtschaftung 1949/50 
Für das neue Kohlenwirtschaftsjahr 1949/50, 


Beginn 1. April 1949, gelten im Landkreis 
Schwäb. Gmünd vorbehaltlich weiterer An- 
ordnungen des Landeswirtschaftsamtes Stutt- 
gart folgende Bestimmungen: 


1. Kohle für gewerbliche Kleinverbraucher 
sowie für den zivilen Hausbrand bleibt 
bewirtschaftet und darf nur auf Anwei- 
sung des Kreiswirtschaftsamtes Schwäb. 
Gmünd ausgegeben werden. 

2. Kohle für gewerbliche Kleinverbraucher 
Behörden, Industrie, Gewerbe usw.) wird 
auch im Kohlenwirtschaftsjahr 1949/50 auf 
Grund der gewerblichen Kundenliste, die 
in je einer Ausfertigung beim Kreiswirt- 
schaftsamt Schwäb. Gmünd sowie beim 
Kohlenhandel vorliegt, zur Ausgabe kom- 
men. Besondere gewerbliche Brennstoff- 
karten werden im Landkreis Schwäbisch 
Gmünd nicht ausgegeben. Die Höhe des 
Jahreskontingentes wird vom Kreiswirt- 
schaftsamt festgesetzt. 

3. Hausbrandkohle für die Zivilbevölkerung 
kommt auf Grund einer neuen Hauhalt- 
brennstoffkarte zur Verteilung. Nähere 
Bestimmungen hierüber werden noch be- 
kanntgegeben. 

4. Mit dem 31. März 1949 erlöschen sämtliche 
Ansprüche auf gewerbliche u. zivile Haus- 
brandkohle für das Kohlenwirtschaftsjahr 
1948/49. 


Wichtig für gewerbliche Kleinverbraucher 
(Behörden, Industrie, Gewerbe usw.) 


1. Für das neue Kohlenwirtschaftsjahr vom 
1. 4. 49 bis 31. 3, 50 werden im Landkreis 
Schwäb. Gmünd keine neuen gewerblichen 
Kundenlisten angelegt. Die Kundenlisten 
vom letzten Jahr, gelten auch für das 
Kohlenwirtschaftsjahr 1949/50. 

2. Es ist jedoch jedem gewerblichen Ver- 
braucher möglich, sich einen neuen 
Kohlenhändler zu wählen bezw. diesen zu 
‚wechseln, 


3. Gewerbliche Verbraucher, die nachweis- 
lich einen Jahresverbrauch von minde- 
stens 500 Zeniner Kohlen haben, können 
sich bei zwei Kohlenhändlern in die ge- 
werbliche Kundenliste eintragen lassen. In 
diesem Falle ist dem Kreiswirtschaftsamt 
mitzuteilen, wieviel Zentner Kohlen so- 
wie welche Kohlensorten jeder ı Kohlen- 
händler liefern soll. 

4. Gewerbliche Verbraucher, die u. a. Gas- 

koks benötigen, können sich, unabhängig 

von der Höhe des Jahresverbrauches, beim 
einschlägigen Kohlenhandel und bei den 

Stadtwerken Schwäb. Gmünd eintragen 

lassen. Die Aufteilung des Koksbedarfs 

ist dem Kreiswirtschaftsamt mitzuteilen. 

Diejenigen Verbraucher, die den Lieferan- 

ten wechseln bezw. ihren Kohlenbedarf 

bei zwei Kohlenhändlern bezw. bei den 

Stadtwerken decken wollen, teilen dem 








Die Abschnitte. „Z 404 21“ und „Z 404 24@ 
(Teilselbstversorger‘in Butter, Butter Fl. und 
Butter Brot) sind ungülig und dürfen nich be» 
liefert werden. 


Gefälschte Abmeldebestätigungen 
In letzter Zeit häufen sich die Versuche, mit » 
gefälschten Abmeldebestätigungen Lebensmit- 
telkaren zu erlangen. Die Abmeldebescheini- 
gungen stammen meist von Gemeinden, die 
außerhalb Württembergs liegen. Die Karten- 
ausgabestellen werden nachdrücklich darauf 
hingewiesen, die vorgelegten Abmeldebeschei- 
nigungen eingehend zu überprüfen und Be= 
zugsrechte nur auszuhändigen, wenn die 
Rechtmäßigkeit eindeutig erkannt ist. Im an- 
deren Fall sind die Personen an das Kreig- 
ernährungsamt zu verweisen. In berechtigten 
Zweifelsfällen aber der Polizei zu übergeben, 


Sonderkarten 
der britischen’ Besatzungszone 

In der britischen Besatzungszone werden 
Sonderlebensmittelkarten für Bergarbeiter 
hergestellt, die in Farbe und Aussehen Ähn« 
lichkeit mit den Reisemarken haben. Es han- 
delt sich um Karten mit den Nr. 86, 87, 88, 89, 
184, 185, 186, 188 (Tageskarten für Bergschwerst- 
bezw. Bergschwerarbeiter). Karten oder Ein- 
zelabschnitte mit diesen Bezeichnungen be 
rechtigen in Württemberg / Baden nicht zum 
Bezug von Lebensmitteln und sind daher un» 
gültig. 


Kreiswirtschaftsamt Schwäbisch Gmünd, | 
Kornhausstr. 4, in der Zeit vom 


20. März bis 2. April 1949 | 


unter Angabe des bisherigen Koehlenhänd- 
lers mit, von welchem Kohlenhändler sie 
im neuen Kohlenwirtschaftsjahr ihre Koh- 
len zu beziehen wünschen. Nach dem 
2. April 1949 können Umschreibungen nicht 
mehr vorgenommen werden, 


6. Nähere Auskünfte können während der 
üblichen Sprechstunden beim Kreiswirt- 
schaftsamt eingeholt werden. 


Wollerfassung 1949 | 


Die Verwaltung für Ernährung, Landwirt 
schaft und Forsten des Vereinigten Wirt“ 
schaftsgebietes hat unter dem 18. Dezember 
1948 die II. Anordnung betr. die Erfassung 
und den Absatz inländischer Schafwolle her- 
ausgegeben. Auf Grund dieser Anordnung ist 


rohe Schafwolle nach wie vor bewirtschaftet 


und vom Erzeuger der Deutschen Wollvere 
wertung zum Kauf anzubieten. Schafhaltet 
dürfen Schafwolle eigener Erzeugung in 
fremden Betrieben weder gegen Lohn ver* 
spinnen noch in anderer Weise be- oder ver- 
arbeiten lassen. Zuwiderhandlungen gegen | 
diese Anordnung werden nach den Bestim+ 
mungen der $$ 8-31 des Bewirtschaftungs 
notgesetzes vom 30. Oktober 1947 bestraft. 
" Zahlreiche, wegen Ablieferung von Schaf“ 
wolle an uns gerichtete Anfragen zeigen ung 
daß viele Bauern und Schafhalter über die 
Ablieferungspflicht von Schafwolle noch nicht 
oder nur teilweise unterrichtet sind, was sich 
dahingehend auswirkt, daß ein Großteil det 
anfallenden Schafwolle anderweitig veräußert 
und somit der Bewirtschaftung entzogen wird. 
Unter diesen Umständen halten wir es für 
unbedingt erforderlich, die Schafhalter auf 
die gesetzliche Anordnung aufmerksam zu 
machen. Gleichzeitig wird darauf hingewie- 
sen, daß auch in diesem Jahr durch die 
Deutsche Wollverwertung an die Schafwoll- 
ablieferer wertvolle Rücklieferungswaren in 
Form von Stoffen und Strickgarn abgegeben 
werden. - 3 

Um den Kleinschafhaltern die Abgabe ihres 
Wollanfalles zu erleichtern, unterhält die 
DWV in fast allen größeren Bezirken der 
US-Zone sog. Kleinposten - Annahmestellen, 
die Schafwolle hereinnehmen und da 
gleichzeitig die den Wollanlieferern zustehen 
den Rücklieferungswaren — Stoffe und Garne 
— aushändigen bezw. vermitteln. Diese Klein- 
posten-Annahmestellen dürfen Schafwolle bis 
höchstens 50 kg Schweißwolle bezw. 25 K 
Rückenwäsche je Anlieferer entgegennehmen, 
während Wollanlieferungen über diese Menge 
direkt an die Deutsche Wollverwertung 
GmbH., Abt. Süd, Neu-Ulm/Donau, Finninget 
Straße 60, abzuliefern sind.. 

Für die Kleinschafhalter im Landkreis 
Schwäb. Gmünd ist eine Kleinposten - Woll- 
annahmestelle eingerichtet, die sich bei def 
Firma Felix Maier, Schwäb. Gmünd, Unk 
Zeiselbergsiraße 9, befindet, 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Stadt Schwäbisch Gmünd 


fr die Erneuerung der Leonhardsbrücke 
den. die Beton- und Eisenbetonarbeiten 
h der V.O.B. und den besonderen Bauvor- 
Tiften vergeben. + - 
forgesehen ist eine Zweifeldbrücke mit je 
im Spannweite (8 m Fahrbahnbreite und 
itigem Gehweg) nach Brückenklasse 
Auch andere unverbindliche Angebote 
Bauausführungen evtl. ohne Zwischen- 
ler sind erwünscht. £ 
ngebotsabgabe spätestens Freitag 25. 3. 49, 
nittags 11 Uhr beim Städt, Tiefbauamt, 
haus, Zimmer 32. Dort sind auch sämtliche 
gebungsunterlagen und Zeichnungen auf- 
7 Bürgermeisteramt 


Verlegung des Wochenmarktes 


Wochenmarkt am Samstag 19. März wird 
sen des Josefstages auf Freitag 18. März vor- 














Amt für Öffentliche Ordnung 


Gewerbe-Meldung 


Gewerbetreibende, die ein Gewerbe neu be- 
Änen oder übernehmen, die Art des Gewerbe- 
‚bs oder den Umfang ihrer Beteiligung 
ern oder ihr Gewerbe ganz oder teilweise 
eben, haben dies jeweils binnen der Frist 
zwei Wochen dem Städtischen Steueramt 
eigen Städt. Steueramt 














Vergebung von Bauarbeiten 


u einem 9-Familienhaus an der Gutenberg- 
‚Be schreibt der Bauverein Schwäb. Gmünd 
mbH. (früher Spar- und Bauverein) folgende 


fbeiten aus: 

Die Grab-, Beton-, Maurer-, Zimmer-, 
Schmiede-, Flaschner- u. Dachdeckerarbeiten; 
die Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, 


jektr. und sanitäre Installations-, Boden-, 
Plattenleger- und Malerarbeiten. 


Unterlagen sind einzusehen und abzuholen 
& Büro des unterzeichneten Architekten in der 
vom Montag 21. 3. bis Mittwoch 23. 3. 49 
10-12 und von 14-17 Uhr. Rückgabe der 
bote bis 29. 3. 49, 17 Uhr. 
Der Vorstand des Bauvereins:; 
Herm. Schwarzkopf 


Der bauleitende Architekt: 
Dipl.-Ing. Karl Häge, Eytigkofer- 
straße 1! 











P eis 
Fü Dentist, hat seine Zahnpraxis von der 
apuzinergasse 4 in die Parlerstr. 1/II verlegt. 
rechs den täglich von 9—12 und von 3-6, 
fittwoch- u. Samstagnachmittag ausgenommen. 


Württ. Statistische Landesamt hat in 
ster Zeit die Arbeiten an dem Werk der 
ramtsbeschreibungen wieder aufgenom- 
pen. Aus diesem Anlaß ist es angezeigt, einen 

en Rückblick auf die Geschichte dieses 
'erkes zu werfen und die Pläne zu seiner 
ortführung darzulegen. 

Geschichtlicher Rückblick 
Durch königliche Entschließung vom 28. No- 
jember 1820 wurde auf Antrag des damali- 
en württembergischen Finanzministers von 
'eckherlin, und nachdem eine landständische 
ommission das Zweckmäßige eines solchen 
Instituts anerkannt hatte, unter dem Namen 
‚Siatistisch-Topographisches Bureau“ das 
Vürttembergische Statistische Landesamt — 
issen Namen führt es seit 1885 — errichtet. 
n wurde die Aufgabe gestellt, eine „leben- 
ge Darstellung von dem Zustand des gan- 
en Vaterlandes“ zu geben. Es sollte zu die- 
em Zweck zunächst im ganzen Land statisti- 
ches Material erhoben und zusammen mit 
opographischen Mitteilungen, d.h. geschicht- 
chen, geographischen und ethnographischen 
achrichten über Bezirke und Orte in einem 
atistisch-topographischen Archiv aufbewahrt 
werden, Mitteilungen über die im Zustand 
des Landes jährlich sich ergebenden Verän- 
Gerungen waren in diesem Archiv nachzu- 
Tagen und in einem’ jährlichen „statistischen 
< la des Königsreiches, einer statisti- 
schen Jahresübersicht, zu verwerten. Damit 
hr ede Regierungsstelle und jeder Württem- 
nurger fortdauernd eine umfassende Kennt- 
von seinem Lande erhalte“, wurde dem 
Bureau der Auftrag erteilt, eine „möglichst 
SIE und vollständige Landes-, Volks-, 
Er und Ortskunde“ zu erarbeiten und 
©iese in Form einer Beschreibung des: Kö- 
eiches nach Oberämtern erscheinen zu 
ae Hauptaugenmerk hatten die wis- 
ftlichen Mitglieder des Bureaus auf 
topographische Beschreibung und auf die 
tellung einer für alle Zukunft dienenden 
indstatistik zu richten. 













































rlegung. Karl Lederer, staatl. ge- liche Verhandlung 
;bleibens des Betroffenen statt. 
































gründung des Vereins für 


deren Ergebnisse die Oberamtsbeschreibungen 







Hundesteuer 


Die Hundesteuer für das Rechnungsjahr 1949. 
wird am 1. April fällig. Wird ein angemeldeter 
Hund am 1. April nicht mehr gehalten, so kann 
er bis spätestens 15. April beim Städt. Steueramt 
abgemeldet werden. Bei Unterlassung der Ab- 
meldung ist die Steuer für das Rechnungsjahr 
1949 fortzuzahlen. Städt. Steueramt 


Weißbrot-Umtausch 


Der Weißbrot-Umtausch der restlichen Dekade 
März für Krankenzulageempfänger findet am 
kommenden Freitag 25. März in der Zeit von 
8—12 und 14—17 Uhr auf der Städt. Bezugschein- 
stelle, Münsterplatz 25, statt. 

Städt. Bezugscheinstelle 


Schonet die Kätzchen der Weiden! 


®Der Blütenstaub der Pflanzen ist das Brot der, 
Bienen. Kräftige Bienenvölker und gute Honig- 
ernten sind nur zu erwarten, wenn im Frühjahr 
u EN den Bienen zur Verfügung 
stel 

Wir haben aber keine Pflanzen in der Natur, 
die den Bienen schon früh so große Mengen an 
Bienenbrot liefern wie die beliebten Boten des 


Frühlings, die Weidenkätzchen. Viele Weiden-| 


kätzchen, viele Bienen, viel Obst! 

Denkt daran, daß gerade in kalten und nassen 
Jahren viele Bienen, viel Obst durch frühe Ar- 
beit im blühenden Obstbaum ermöglichen. 

Die Weidenkätzchen stehen unter Naturschutz, 
ihr Abschneiden oder Abreißen ist verboten. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 20. März 1949: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel), an- 
schließend Ordination des Predigtamts-Kandida- 
ten Johannes Pfleiderer; 10.45 Uhr Gemeinde- 
haus Kindergottesdienst; 14 Uhr Augustinus- 
kirche Gehörlosengottesdienst (Skrabak). Mitt- 
woch 23. März: 19.30 Uhr Gemeindehaus Bibel- 
stunde (Skrabak). Donnerstag 24. März: 15 Uhr 
Gemeindehaus Ev. Frauenhilfe, 

Sonntag 20. März: 9 Uhr Straßdorf Alte Kirche 
(Wörner); 10.30 Uhr Waldstetten Friedhofkapelle 
(Wörner). 





In der Spruchkammersache 


gegen den Revierförster Karl Gottlob Müller, 
geb. 18. 6. 1911, zul. wohnh. in Schw. Gmünd, 
Remsstr.18, z. Zt. vermißt, vertr. d. s Ehefrau 
Berta Müller, Schw. Gmünd, Remsstr. 18, ist 
Termin zur mündlichen Verhandlung auf Diens- 
tag 5. April 1949 vormittags 11.20 Uhr in Lud- 


wigsburg, ehemalige Fromman-Kaserne, Bau D 


Zimmer ‚31 anberaumt. Der Betroffene wird hier- 
mit zu dieser Verhandlung geladen. Die öffent- 
findet auch im Falle des Aus- 
Der ergehende 
Spruch ist vollstreckbar. 
Zentralspruchkammer Nordwürttemberg 
ZmawigsBurg 


Württembergische Landes- und Kreisbeschreibungen 


Mit dem Bureau und seinem Aufgabenkreis 
wurde zu Anfang des Jahres 1822 die Neu- 
Vaterlandskunde 
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| Veranstaltungs-Kalender 


vVolkhochschule. Samstag 19. März geologisch- 
landschaftskundliche Fahrt mit Omnibus nach 
Heubach — Steinheim — Heidenheim—Nattheim— 
Zöschingen—Dischingen—Neresheim — Bopfingen 
—Aalen—Gmünd unter Leitung von Oberstudien- 
direktor Dr. Löffler. Abfahrt 7 Uhr am Rat“ 
haus, Rückkehr etwa 19-20 Uhr. Fahrpreis 6.— 
Einschreibung, im Sekretariat der Volkshoch« 
schule, Münsterplatz 25, Zimmer 9 Montag 
21. März, Dr. Max Mayer, Die Hauptfragen 
der Jugendpsychologie IH. Teil: Die religiöse 
Entwicklung des Jugendlichen 20 Uhr Aula der 
Fachschule. — Ab Dienstag 22. März Prof. Loch- 
müller „Grundbegriffe der bildenden Kunst“ mit 
Lichtbildern, 18.30—19.30 Uhr, Aula der Fach- 
schule. — English-Conversation (Werner Heuß). 
Im Rahmen dieses Kurses spricht Prof. Liep- 
man, Oxford, über „The Future of World Eco- 
nomies“ um 20 Uhr im Klubraum der Militär- 
regierung. — Donnerstag 24. März Dr. Pfäfflin = 
Adolf Kern: Die Violin-Sonaten Mozart (3. Abd.) 
20 Uhr im Landeswaisenh. — Freitag 25. März. Im 
Rahmen der Vortragsreihe „Goethe und seine 
Zeit“ spricht Kaplan Kuhn über Humanismus 
und Christentum in der Aula der Lehrerbil- 
dungsanstalt um 20 Uhr. 

Kunstgewerbemuseum. Sonderausstellung „Äl- 
teste Werkzeuge der Menschheit“ aus der Zeit 
250 000 bis 2000 v. Chr., geöffnet bei freiem Ein- 
tritt von 19. bis 27. 3. je Mittwoch, Samstag und 
Sonntag von 10—12 Uhr. Führungen jeweils um 
11 Uhr durch Herrn A. Nuber. Für geschlossene 
Führungen werktags Voranmeldung unter Ruf- 
nummer 2030 erbeten. 

Vortrag. Im Rahmen der Vortragsreihe der 
Anthroposoph. Gesellschaft spricht am Montag 
und Dienstag 21. und 22. März 20 Uhr im kleinen 
Stadtgartensaal Prof. Dr. Otto Jul. Hart- 
mann über das Thema „Goethes Faust und die 
sozialen Menschheitsschicksale des 20. Jahrhun- 
derts". 

Der Berufsverband der Musiker, Ortsverwal- 
tung Schwäbisch Gmünd, hält am Dienstag 22. 3 
nachmittags 2 Uhr im Gasthaus z. „Sonne“ eine 
Mitgliederversammlung ab. Püriktliches u. zahl- 
reiches Erscheinen ist Pflicht eines jeden Mit- 
gliedes. Der Kollege Reiss, Heidenheim ist 
anwesend. 

Ein Preisrätselraten führt der Stenografen- 
verein am 19. März 1949 in den Räumen des 
Hotels Gmünder Hof durch. Für die richtig er- 
ratenen Quis-Worte werden gespendete Sach- 
preise Gmünder Firmen ausgehändigt. 

Ostdeutscher Heimatbund, Landsmannschaft 
der Ost- und Westpreußen, Pommern, Balten- 
deutsche und Deutsche aus Polen und Rußland. 
Nächster Heimatabend am Samstag 19. März 
20 Uhr im „Weißen Ochsen“. Neuwahl des 1. und 
2. Vorsitzenden infolge Fortzugs der bisherigen. 
Wir bitten um vollzähliges Erscheinen. 


bei Feuer — Unfall — Überfall 
Notrui Fernsprech-Nummer: 2100. 
Bürgermeisteramt 





lichen Punkten von Memminger selbst aufe 
gestellt, mit nur geringfügigen Änderungen 
bis zum letzten 64. Band Ellwangen, der 1886 


in Verbindung gebracht, dessen wichtigste | erschien. beibehalten wurde. ist folgender: 


Aufgabe es nach seinen Statuten war, dem 
Statistisch-Topographischen Bureau bei der 
Herausgabe der Oberamtstopographien an die 
Hand zu gehen. Die Anregung zu beiden In- 
stitutionen, dem Bureau wie dem Verein für 
Vaterlandskunde, der eine Art württember- 
gische Akademie sein sollte, sowie zu der be- 
reits 1818 angeordneten Landesvermessung, 


zu kommentieren hatten, gab Weckherlin 
(1767—1828), dessen erster schriftstellerischer 
Versuch eine 1790 erschienene Arbeit über 
die „Achalm und Metzingen“ nach dem Unter- 
titel ein „Beitrag zur Topographie und Sta- 
tistik von Württemberg“ war. In ihm, in dem 
Verwaltungsmann Kausler und in Johann 
Daniel Georg von Memminger (1773—1840) 
haben wir die Väter des Werks der würt- 
tembergischen Oberamtbeschreibungen zu 
sehen, in letzterem vor allem den Mann, der 
das Programm derselben ‘gestaltete. Er war 
auch wie kein anderer berufen, 1820 das erste 
wissenschaftliche Mitglied des Bureaus zu 
werden. Im Jahre 1812 hatte er eine Arbeit 
über „Cannstatt und seine Umgebungen“, 1817 
eine „Beschreibung von Stutigart und Lud- 
wigsburg“ erscheinen lassen, seit 1818 war er 
Herausgeber der Württ. Jahrbücher für vater- 
ländische Geschichte, Geographie, Statistik 
und Topographie. Als Mitglied des Bureaus 
und des Vereins hat Memminger die Beschrei- 
bungen von nicht weniger als 14 Oberämtern 









A. Beschreibung des Oberamts im allgemeinen 
1. Lage und Umfang (Geographische und na« 
türliche Lage, Grenzen, Größe, Gestalt, 
Bestandteile, besonders benannte Bezirke) 
Natürliche Beschaffenheit (Obcrflächenfor= 
men, Gewässer, Naturschönheiten, Böden, 
Luft u. Witterung, Geognostisches, Pflan» 
zen- und Tierreich) 

Einwohner (Bevölkerungsstatistik, Anthro« 
pologie, Volkskunde) 

Wohnorte (Orte, Gebäude) 
Nahrungsstand (Hauptnahrungsquellen, 
Vermögen, Wirtschaft) 

Gesellschaftlicher Zustand (Grundherrliche 
Verhältnisse, Staats- und kirchliche Ein+ 
richtungen, Haushaltwesen, Kataster 
Steuern) 

Geschichtlicher Überblick und Altertümer 
(Politischer. Zustand, kirchl. Verhältnisse, 
besondere Schicksale des Bezirks, Alteps 
tümer) 

B. Beschreibung der Orte. 


Mehrfach umgestaltet wurde der Abschnitt 
über die natürliche Beschaffenheit; der ge+ 
schichtliche Abschnitt, der ursprünglich ald 
eine zweite Einleitung gedacht war, wurde 
bald an den Schluß des allgemeinen Teils 
versetzt. z 

Nach Memmingers Tod 1840 haben Pauly, 





Moser, die beiden Paulus und Hartmann se 
Hauptbearbeiter und Redakteure die A! 
weitergeführt. 


Im Jahre 1893 wurden die beiden ersten 
Bände: Reutlingen und Ehingen der zweiter 
Ausgabe vorgelegt. Sie unterscheiden sich wie 
die anderen vier von Hartmann redigierten 
Beschreibungen der neuen Reihe nicht nur 
durch einen geänderten Aufbau, sondern 
allem durch die ganz wesentliche Erweii 


veröffentlicht. Entsprechend dem Gang der 
Landesvermessung und Katastrierung waren 
es mit der einen Ausnahme Cannstatt Ober- 
ämter des mittleren Albvorlandes und des 
Donaukreises, die Memminger selbst heraus- 
gab. Die Reihe eröffnete im Jahre 1824 die 
Beschreibung des Oberamts Reutlingen. 

Der Gliederungsplan der Beschreibungen 
der ersten Reihe, wie er, in allen wesent- 
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des bezirksgeschichtlichen Teils, den zur letz- 
ten Vollendung in den Beschreibungen von 
Urach, Münsingen, Tettnang, Riedlingen und 
Leonberg gebracht zu haben das Verdienst 
Viktor Ernsts ist. Eine Würdigung seiner 
wissenschaftlichen Leistung verdanken wir 
seinem Sohn Fritz Ernst. 

- Die zweite Ausgabe erfuhr ihren vorzei- 
tigen Abschluß durch die Neugliederung des 
Landes im Jahre 1938. Die bereits 1932 in An- 
griff genommene Beschreibung des Kreises 
Eßlingen wurde durch Erwin Hölzle auf die 
neuen Verhältnisse umgestellt, doch verhin- 
win der zweite Weltkrieg ihre Fertigstel- 
lung. 

. Memminger hatte im Jahre seines Amtsan- 
Aritts 1820 eine „Beschreibung oder Geographie 
und Statistik von Württemberg“ herausge- 
bracht, die 1823 in erweiterter Form neu auf- 
gelegt wurde. Das Erscheinen der 3. von ihm 
noch vorbereiteten Auflage erlebte er nicht 
mehr. Das Amt hielt es für eine Ehren- 
pflicht, die auch dem allgemeinen Auftrag 
durchaus entsprach, diese Memmingersche 
Privatarbeit abzuschließen und als solche zum 
25jährigen Regierungsjubiläum König Wil- 
helms I. 1641 erscheinen zu lassen. Die Ver- 
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öffentlichung des Jahres 1863, eine einbändige 
Beschreibung des ganzen Landes, war dagegen 
keine neue Auflage der Memmingerschen Be- 
schreibungen, sondern ein neues selbständiges 
Werk. Dieses wurde 1883—86, als das Ober- 
amtswerk abgeschlossen wurde, neu bearbei- 
tet. Es erschien in 2 ganzen und 2 Halb- 
bänden und erfaßte sämtliche Gebiete des 
Lebens. Seine Disposition ist folgende: Buch I: 
Geschichtliche Einleitung und Altertümer, fast 
ganz auf Altwürttemberg ausgerichtet, aber 
sich keinesfalls auf die politische Geschichte 
beschränkend; Buch II: Land und Natur; 
Buch III: Volk (Ethnographie, Bevölkerungs- 
statistik und Darstellung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse); Buch IV: Staat; Buch V: Ober- 
amts- und Ortsbeschreibungen in Kurzform. 


Die Ausgabe von 1883—86 ist seither nur zu 
einem Teil erneuert worden, als 1904-07 der 
letzte Band, eben die Oberamts- und Ortsbe- 
schreibungen in Kurzfassung, in vier Bänden 
der damaligen vier Kreise herauskam. Wäh- 
rend des zweiten Weltkrieges wurde der Plan 
einer neuen Gesamtlandesbeschreibung gefaßt. 
Doch kam diese seit dem Sturz der Monarchie 
als dringend notwendig erachtete Neubearbei- 
tung damals nicht zur Ausführung. 


Die Fortführung der Arbeiten 


: Während des letzten Krieges, im Jahre 1943, 
haben in den Berichten zur deutschen Lan- 
deskunde zwei der namhaftesten württem- 
bergischen Gelehrten zu den Oberamtsbe- 
schreibungen Stellung genommen: Peter GoeßB- 
ler und Robert Gradmann, beide Viktor 
Ernsts Mitarbeiter. 

Der Archäologe und Historiker GoeBler zollt 
in seinem Beitrag den Oberamtsbeschreibun- 
gen als einem württembergischen geistigen 
Sondergut, das wir mit Stolz betrachten dür- 
fen und um das uns andere deutsche Länder 
beneiden könnten, höchstes Lob. Er widerrät 
ein stärkeres Abgehen von den wohlerprob- 
ten Grundsätzen der Leitung und der Aus- 
arbeitung aufs entschiedenste. 


Ein solches Abgehen liegt auch nicht in 
der Absicht des Statistischen Landesamts. Daß 
die Forderungen der Gegenwart beachtet 
werden müssen, versteht sich. Es soll aber 
das weiterentwickelt werden, was Viktor 
Ernst hinterlassen hat, so wie Ernst das Erbe 
das ihm Julius” von Hartmann. hinterließ, 
weiterentwickelte. 

Der Geograph Gradmann forderte in sei- 
nem Aufsatz eine synthetische Landeskunde, 
die er an die Stelle der analytisch-enzyklo- 
pädischen Form der Landesbeschreibungen 
setzen will. In den Oberamtsbeschreibungen 
sieht er Beispiele jener enzyklopädischen Be- 
schreibungen, die er als durchaus nicht vor- 
bildlich bezeichnet. Gradmanns Forderung, 
die Analyse durch die Synthese zu ersetzen, 
‚anerkennen wir als im höchsten Grade be- 
rechtigt. Nur glauben wir, daß bereits Viktor 
‚Ernst auf den von Gradmann vorgeschlage- 
nen Weg eingebogen ist, und wir glauben 
Gradmann nicht folgen zu dürfen, wenn er 
‘synthetische Landeskunde gleich geographi- 
.sche Landeskunde setzt. 

Das Statistische Landesamt will die Syn- 
these, aber es soll eine Synthese der For- 
-schungsergebnisse aller beteiligten Mitarbei- 
‚ter, des Geographen, des Historikers, des So- 
ziologen und aller anderen sein, die uns zu 
der von Gradmann und uns geforderten, von 
-uns vielleicht ein wenig anders definierten 
ganzheitlichen Auffassung führt. Wir freuen 
uns, daß Gradmann die Pflege der Heimat- 
geschichte als ganz wesentliche Aufgabe der 
Oberamtsbeschreibungen ansieht. Dem Stati- 
:stischen Landesamt erscheint die Beibehal- 
tung des historischen Abschnitts in der von 
ı Ernst entwickelten Form eine Notwendigkeit, 
da sie von allen an dem Werk interessierten 
« Württembergern gewünscht wird. 

Im einzelnen sehen die Pläne des Statisti- 

* schen Landesamts die Herausgabe einer drit- 


ten Auflage der Beschreibungen unserer jet-|° 


Bezirksbeschreibung, die den Kreis als Gan- 
zes in seinen verschiedenen Erscheinungsfor- 
men darstellen soll, gliedert sich in 6 Haupt- 
abschnitte: >: s 

A. Naturund Landschaft: Die geo- 
logischen Grundlagen — Die klimatischen 
Verhältnisse und ihre Einwirkung auf die 
Landschaft — Die naturräumlichen Einheiten 
— Pflanze und Tier in der Landschaft; 

B. Geschichte: Vor- u. Frühgeschichte 
— Die Territorien des Mittelalters und der 
Neuzeit — Die letzten 150 Jahre — Kunstge- 
schichtlicher Überblick; 

©. Öffentliches Leben: Behörden 
— Parteien — Religionsgesellschaften; 

D. Bevölkerung u. Siedlung: Be- 
völkerungsstatistik — Anthropologische Ver- 
hältnisse — Siedlung und Flurverfassung — 
Volkstümliche Art und Lebensweise — Mund- 
art — Familienkunde und Auswanderung; 

E. Wirtschafts- u. Sozialstruk- 
tur; ; 

F. Kulturelles Leben. 


N: 


gefüge, im größeren Wirtschaftsraum N 
der Großlandschaft, abgeschlossen durd 
Zeichnung der Kulturlandschaft. Die 
meindebeschreibungen werd 
Gemeinschaftswerk des Geographen, de 
schaftswissenschaftlers, des Kunst! 0 
und des Historikers sein. 

Besonderer Wert wird auf reiche Il 
tion gelegt werden. Bilder und Karten 
die Textausführungen erläutern und 
zen. Die Kartenskizzen sollen den 
größerem Raum zeigen, wie ja auch die 
stellung nicht landschaftliche, historisch 
wirtschaftliche Einheiten zerreißen, so 
sie in größerem Rahmen sehen soll. 

Der andere Plan des Württ. Statist, 
desamts gilt einer neuen Lande 
schreibung. Angesichts der ungell 
territorialen Verhältnisse im deutschen 
westen muß eine Bearbeitung der allg 
nen Teile einer solchen Beschreibung zw 
noch aufgeschoben werden. Die Kurzbes| 
bungen der einzelnen Kreise Nordwü 
bergs aber können heute schon neu 
legt werden. Der Plan des Statistischen 
desamts sieht für jeden Kreis einen 
meinen Teil von etwa 30 Seiten vor un 
meindebeschreibungen von durchschnitil/ 
Seite pro Gemeinde. Die Disposition 
spricht weitgehend der der  ausführl 
Kreisbeschreibung mit der Ausnahme, 
die Abschnitte „Öffentliches Leben“ und 
turelles Leben“ zusammengezogen 
Objekte, die aus dem. Kreisrahmen h 
fallen, indem sie sich auf einen grü 
Bezirk beziehen, sind in der Landesbe 
bung darzustellen. 


Da diese Arbeit im Gegensatz zu der 
amtsbeschreibung, die vorzugsweise als 
senschaftliches Forschungswerk ange 
werden will, mehr Nachschlagewerk 
ist auf eine einheitliche Ausrichtung zu 
die das Statistische Landesamt dadurd 
reichen will, daß es Sachbearbeiter de 
zelnen Abschnitte für das ganze Lani 
winnt, die dann wieder lokale Mitarbeii 
ihrer Unterstützung heranziehen mögen. 
das Wissen der älteren Generation d 
im Land und der Wille der heranwach 
akademischen Jugend zur Mitarbeit 
dem Werk nutzbar gemacht werden. 

Das Statistische Landesamt hofft, diese 
arbeit im nächsten oder spätestens im 
nächsten Jahre abschließen zu können 


Eingeleitet wird dieser allgemeine Teil| dann mit der Beschreibung des Land 


durch einen Beitrag über den Kreis im Staats- 


ganzen zu beginnen. 


Aus den Kreisgemeinden 


Stadt Lorch 
Motorisiertes Löschfahrzeug 

Das neubeschaffte motorisierte Löschfahrzeug 
der Freiw. Feuerwehr wird am Samstag 19. März 
im Rahmen einer um 15 Uhr beginnenden Übung 
bei der Heilstätte in Betrieb genommen. Die 
Einwohnerschaft ist eingeladen, das 
bei diesem Anlaß zu besichtigen. 


Probealarm 

Anläßlich der Uebung der Freiw. Feuerwehr 
wird am Samstag 19. März 15 Uhr ein Probe- 
alarm gegeben. 

Rentenempfänger 
welche - verhindert sind, ihre Lebensbescheini- 
gungen während der üblichen Sprechzeiten aus- 
fertigen zu lassen, können am Montag 21. März 
von 19—29 Uhr auf Zimmer 2 des Rathauses vor- 
sprechen. - 
Brennholzversorgung 1949/50 
Die Privatwaldbesitzer, insbesondere solche 


Fahrzeug 


Schweinemarkt statt. 


Zu regem Besud 
Marktes wird 


freundlich eingeladen. 
Bürgerme 


-Abhaltung eines Schweinemark 
in Bopfingen E 

Die Stadtgemeinde Bopfingen hat darum 
gesucht, in jeder Woche am Freitag in Bop 
einen Schweinemarkt abhalten zu dürfen. 
auf den Markttag ein gesetzlicher Feierta 
findet er am vorhergehenden Donnerstag 

Etwaige Beschwerden sind innerhalb 
gen, vom Erscheinen dieses Blattes an geı 
beim Landratsamt Aalen anzubringen. 


Fachkurse in Stuttgart 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in 
kommenden Monaten in Stuttgart folgende 
terbildungs- und Vorbereitungskurse al 


mit einem Waldbesitz von weniger als 10 ha, | fachliche Meisterprüfung: 


die deshalb von der Brennholzumlage befreit 
sind, werden gebeten, der Stadt Brennholz zur 
Verbesserung der Versorgung der Verbraucher 
zur Verfügung zu stellen. 

Angebote werden auf der Stadtpflege (Rat- 
haus, Zimmer 4) entgegengenommen. 


Kath. Gottesdienst Lorch 
Samstag 19. März Josefsfest: 7.45 Uhr hl. Messe 


'zigen Verwaltungseinheiten und eine Neube- | mit Predigt; 9.30 Uhr Amt mit Predigt; 19.30 Uhr 
arbeitung der württembergischen Landesbe- | Andacht. — Sonntag 20. März: 8 Uhr hl. Messe 


schreibung vor. 

Der Beschreibung des Kreises Eßlingen, die 
voraussichtlich im kommenden Jahr erschei- 
nen wird, sollen im Abstand von etwa 2 Jah- 
ren weitere Beschreibungen folgen. Da die 
Öffentlichkeit Anstoß nimmt an der zu lan- 
gen Wartezeit zwischen dem Erscheinen der 
einzelnen Beschreibungen, es aber anderer- 
seits unmöglich ist, den historischen Abschnitt 
in der Ernstschen Vollendung, die wir er- 
streben, in zwei Jahren fertigzustellen, wer- 
den außer dem Historiker des Amts erste ge- 
schichtskundige Kräfte des Landes um ihre 
Mitarbeit gebeten werden. 

Die Disposition sieht zwei Teile wie bisher 
vor, die Bezirksbeschreibung und die Be- 
schreibungen der ‚einzelnen Gemeinden, Die 


mit Ansprache; 9.30 Uhr Hauptgottesdienst durch 
HH. Stadtpfarrer Kramer anläßlich der Erhe- 
bung der Kirchengemeinde zur Stadtpfarrver- 
weserei. 16.30 Uhr Weihe der neuen Glocke, In 
Waldhausen 11.15 Uhr Gottesdienst. 


x Evang. Gottesdienst Lorch 

(Opfer für bedürftige Konfirmanden.) 9.30 Uhr 
Predigt (Eberlein), 10.30 Uhr Kinderkirche und 
Christenlehre mit den Töchtern; 14 Uhr Bibel- 
stunde in Weitmars; 19.30 Uhr Filmabend für die 
konfirmierte Jugend; Dienstag 14.0 Uhr Frauen- 
mittag (Inspektor Schlaich), Mittwoch 20 Uhr 
Bibelstunde in Oberkirneck, Donnerstag 20 Uhr 
Passionsandacht, 


Gemeinde Plüderhausen 
Einladung 


1. Auto-Elektrik-Kurse. = 


Lehrgang über Grundgesetz der Elekit 

nik, allgemeine und spezielle Zündan 

Zündkerzen, elektrische Anlasser, B 

tung, Signale, Tourenzähler, Batterie 

Zündmomente und Verdichtung, unte? 

durch Lichtbilder und Modelle: 

a) Tageskurs, Dauer % Stunden, Unk 
an zwei Tagen in der Woche, 
gebühr 40.— DM. 

b) Abendkurs, Dauer 70 Stunden, Unt 
an zwei Abenden in der Woche von 
20Ys Uhr, Teilnehmergebühr 40,— D! 


2. Kraftfahrzeug-Handwerkerkurse 

über technisches Rechnen, Kostenfe 

Materialkunde, Werkzeuglehre und Au 

kunde: 

a) Tageskurs, Dauer 90 Unterrichtsiii 
Unterricht an einem Tag in der 
von 9 bis 12 und von 14 bis 17 Uhl, 
nehmergebühr 40.— DM. - 

b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Un 
an zwei Abenden in der Woche 
2% Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw.” 


Am Montag 21. März 1949 von 8 Uhr an findet|Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch 


in Plüderhausen ein Krämer-, Rindvieh- und 


Auflage: 9800. 
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“ Durchführung des Lebensmittelgesetzes 
e und verwandter Gesetze 
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
sen, daß die Bestimmungen des Lebensmittel- 
gesetzes und verwandter Gesetze (z. B. Milch- 
gesetz, Fleischbeschaugesetz) und der auf 
“ Grund dieser Gesetze erlassenen Anordnun- 
gen weiterhin in Kraft sind und Zuwider- 
“"handlungen strafrechtlich verfolgt werden. 


Heimkehrernachricht 
Veber den Kriegsgefangenen Fritz B inkel- 
mann aus der Gegend von Schwäb. Gmünd 
etwa 35 Jahre alt, liegt Heimkehrernachricht 
vor. Näheres ist beim Landratsamt - Zimmer 24 - 
. zu erfahren. 
= Aufgebot 


Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 
“ ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- 
- karten werden hiermit für ungültig erklärt. 
Franckel Else, geb. 26. 9. 1901 in Karbitz Kreis 
Aussig (Sudetengau), wohnhaft in Unterbö- 
bingen. Nr. der Kennkarte WB 512 905. 
Pape Erich, geb. 18. 8. 1925 in Kornfelde/Ostpr., 
wohnhaft in Waldstetten. Nr. der Kennkarte 


WB 531 762. 
Pfahl Ida ‚b. Göhringer, geb. 25. 4. 1892 in 
Pforzheim, wohnhaft in Unterbettringen. Nr. 


der Kennkarte WB 516 198. 


Öff. Anwalt für die Wiedergutmachung 

In Stellvertretung des hiesigen Oeffentl. An- 
walts für die Wiedergutmachung wird der 
Oeffentliche Anwalt beim Amtsgericht Aalen am 
Mittwoch 3%. März von nachmittags 2 Uhr ab im 
Zimmer Nr. 36 des hiesigen Amitsgerichts Sprech- 
*stunden abhalten. 

Am 2. April wird der ordentliche Sprech- 
stundenbetrieb wiederum aufgenommen. 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 


Treibstoffausgabe 
1. Kreisgemeinden. 

Der Treibstoff für sämfliche Kreisgemein- 
den wird auf den Bürgermeisterämtern ver- 
teilt. Tag der Abholung: 1. und 2. 4. 1949. 

Dieselkrafistoff muß, solange die Kürzung 
besteht, beim Wirtschaftsamt, Abt. Treibstoff, 
abgeholt werden. . 


2. Stadtgebiet. Ausgabe wie folgt: 
4, 4. 1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 
Kräder, Pkw., Buchstabe A—D. 
8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 
Kräder, Kkw., Buchstabe E—H. 
8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 
Kräder, Pkw., Buchstabe I-N. * 
8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr „Lkw., 
Kräder, Pkw., Buchstabe OR. 
8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, *9—12 Uhr Lkw. 
Kräder, Pkw., Buchstabe S—U. 
8-41 Uhr Lkw., Kräder, Pkw., 
Buchstabe V—Z. 
„Um Irrtümer zu vermeiden, wird darauf 
hingewiesen, daß Fuhrunternehmer an den 
_ Ausgabetagen zwischen 8 und 9 Uhr sich 
nicht nach den aufgerufenen Buchstaben 
richten müssen. Die übrigen Verbraucher 
müssen sich an die Reihenfolge und Ausgabe- 
on halten, um langes Anstehen zu ver- 
en. 


“ Industrie-Berichte! Wichtig! 


Mit den Industrieberichten für den Monat 
März sind wiederum die vierteljährlichen 
Meldungen — Produktions- und Rohstofferhe- 

74 bung des I. Quartals 1949 — einzusenden. Die 
-hierfür notwendigen Vordrucke gehen den 
Betrieben der Kreisorte durch die Post zu. 
Für die Betriebe der Stadt Schwäb. Gmünd 
gelangen sie ab sofort auf dem Wirtschafts- 
amt — Kornhausstraße 4 — zur Ausgabe, wo 
‚sie auf Zimmer 1 abgeholt werden können. 
Meldepflichtig sind alle Industriebetriebe 
‚mit 5 und mehr Beschäftigten, einschließlich 
“Lehrlinge und Inhaber, die Industriegruppe 25 
- Steine und Erden, sowie die Industriegruppe 
40 Chemie jedoch von einem Beschäftigten an. 


5 4. 1949 
6. 4. 1949 
+7. 4. 1949 

3" a 


»B. 4. 1949 


9. 4. 1949 


Aerztl. Sonntagsdienst am 27. März 


Dr. Hohnerlein, Kapuzin 4, Ruf 2507 
“Obere Apotheke, Bra et + 
Krankenwagen: en N 



















lich, die Anordnung vom 10. November 1948 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 26. März 1949 


Bekanntmachungen des Landratsamies 


Stromversorgung 


Das Wirtschaftsministerium teilt mit " 

Infolge ausgiebiger Regenfälle hat sich die 
Stromversorgungslage in Württemberg-Baden 
wesentlich gebessert. Trotzdem ist es im Hin- 
blick auf die unzureichende Versorgung der 
Dampfkraftwerke mit Kohlen noch nicht mög- 


über Stromverbrauchseinschränkungen für In- 
dustrie, Handel, Handwerk und sonstige Ge- 
werbe aufzuheben. Dagegen sollen die Ver- 
brauchseinschränkungen wesentlich gelockert 
werden. Verbraucher, die Strom über das 
Grundkontingent von monatlich 50% ihres 
Stromverbrauchs im Oktober 1948 oder über 
das bisher gewährte Zusatzkontingent hinaus 
benötigen, ‚können Anträge auf Erhöhung 
ihres Kontingents bei den Landeswirtschafts- 
ämtern Stuttgart und Karlsruhe stellen. Den 
Anträgen wird nach Möglichkeit entsprochen 
werden. * 


Schonet die Kätzchen der Weiden! 


Der Blütenstaub der Pflanzen ist das Brot der 
Bienen. Kräftige Bienenvölker und gute Honig- 
ernten sind nur zu erwarten, wenn im Frühjahr 
viel Blütenstaub den Bienen zur Verfügung steht. 

Wir haben aber keine Pflanzen in der Natur, 
die den Bienen schon früh so große Mengen an 
Bienenbrot liefern wie die beliebten Boten des 
Frühlings, die Weidenkätzchen. Viele Weiden- 
kätzchen, viele Bienen, viel Obst! 

Denkt daran, daß gerade in kalten und nassen 
Jahren viele Bienen, viel Obst durch frühe Ar- 
beit im blühenden Obstbaum ermöglichen. 

Die Weidenkätzchen stehen unter Naturschutz, 
ihr Abschneiden oder Abreißen ist verboten. 


Einführung des durchlaufenden Bezugs- 


ae < Fi 
rechts für Seifenerzeugnisse 

1. Ab 1. 4. 1949 werden anstelle der bisherigen 
Sammel- und Großbezugscheine Wiederbe- 
zugsmarken (WBM) für Seifeneinheiten, 
Rasierseife, Industriekernseife, Industrieschmier- 
seife und Industrieziehseife ausgegeben, 

Die WBM sind wie. folgt gestückelt: 
Seifeneinhditen zu 40, 200 und 1000 Stück 
Rasierseife zu 10, 50 und 100 Stück 
Industriekernseife zu 1, 5, 10, 25, 50 u. 100 kg 
Industrieschmierseife zu "rs, 1, 5, 10, 25, 50, 

und 100 kg 
Industrieziehseife zu 5, 10, 3, 50 u. 100 Kg. 

2. Die Einzelhändler werden gebeten, künftig- 
hin die belieferten Seifenkartenabschnitte und 
Bezugsmarken stets in Bogen mit je 

200 aufgeklebten Seifeneinheiten . 
abzuliefern. 

Kleinere Geschäfte liefern in Bogen zu je 40 
aufgeklebten Seifeneinheiten ab. 

Rasierseifenabschnitte sollen in Bogen zu je 
10, 50 oder 100 Stück abgeliefert werden. 

Ablieferungen, die diesen Anforderungen 
nicht entsprechen, werden nicht umgetauscht 
und gehen an den Einlieferer zurück. Bei der 
ersten Ablieferung nach dem neuen System 
werden die Ablieferungen einmalig aut 4 Sei- 
feneinheiten u. 10 Stück Rasierseife abgerundet. 

Der Einzelhändler gibt die WBM anstelle der 
bisherigen Sammelbezugscheirfe an den Groß- 
händler, dieser an den Hersteller. 

3. Der Großhändler kann die WBM über 40 
Seifeneinheiten und 10 Stück Rasierseife, die er 
von seinen Kunden erhält, bei seinem zustän- 
digen WA in größere Werte umtauschen. Die 
Großhändler werden gebeten, zu diesem Zwecke 
die WBM zu je 50 Stück aufzukleben und jede 
WBM mit dem Firmenstempel zu entwerten. Da 
die WBM zu 40 Seifeneinheiten und 10 Stück 
Rasierseife nicht numeriert sind, dürfen nur 
solche WBM vom Großhandel beliefert werden, 
die mit dem Dienstsiegel eines Wirtschafts- 
amtes versehen sind. x 

4. An besondere Verbraucher ausgegebene 
WBM dürfen vom Groß- und Einzelhandel nur 
dann beliefert werden, wenn sie mit Datum, 
Unterschrift und Dienstsiegel des ausgebenden 
Wirtschaftsamtes versehen sind. 

5. Bezugscheine, die vor dem 1. 2..49 
ausgestellt wurden, verlieren am 31. 3. 1949 ihre 
Gültigkeit. Bezugscheine, die zwischen dem 
1. 2. 1949 und 21. 3. 1949 ausgestellt wurden, gelten 


bis zum 30. 4. 1949. 

6. Da die neuen WBM noch nicht vorliegen, 
werden einstweilen Bezugscheine in der Stücke- 
lung wie unter 1. aufgeführt dusgegeben. n 

Aufruf von Rasierseife 

“Der zweite Abschnitt für Rasierseife der Män- 
nerseifenkarte Januar-Juni 1949 kann ab sofort 
beliefert werden. 

Abgabe von medizinischer Seife 

nur gegen Bezugsmarken. Medizinische Seife, die 
bisher gegen Rezept abgegeben werden durfte, 
darf nur gegen Bezugsmarken abgegeben werden. 

‘Spiritus und unvollständig vergällter Alkohol 
ist nicht mehr bewirtschaftet, kann also 
verkauft und bezogen werden. 

















































führen, 


erung, Presse-Abteilung ICD 


Preis 10 Pig. 


Einreichung der Heimarbeiterlisten 

Nach der Anordnung des Arbeitsministe- 
riums vom 29. 11. 1948 über die Listenführung 
in der Heimarbeit (s. Amtsblatt Nr. 188 vom 


Fr 1. 49) hat jede Person und jeder Betrieb, 
er 
Listen über die Personen (Heimarbeiter, Haus- 


Heimarbeit ausgibt oder weitergibt, 
gewerbetreibende und Zwischenmeister) zu 
die er mit Heimarbeit beschäftigt 
oder deren er sich zur Weitergabe von Heim- 


arbeit bedient. Die Listen sind in den Aus- 


gaberäumen an gut sichtbarer Stelle auszu- 


hängen. Drei Ausfertigungen davon sind auf 
dem amtlichen Vordruck beim Arbeitsamt zur 
Weiterleitung an das Arbeitsministerium un 
Gewerbeaufsichtsamt einzureichen. Für den 
Stand der Beschäftigten ist der 3. 1. 1949 maß- 
gebend. Listenvordrucke werden beim Ar 
beitsamt, Zimmer 12, abgegeben. , 

Vom Arbeitsministerium war für die Ein- 
reichung der Listen als letzter Termin der 
1. Februar 1949 bestimmt. Eine Überprüfung 
hat ergeben, daß von einer Anzahl der Heim-+ 
arbeit ausgebenden Firmen die Listen nicht 
eingereicht wurden. Es ergeht deshalb die 
Aufforderung an die säumigen Betriebe, die 
Listen nunmehr umgehend beim Arbeitsamt, 
Zimmer 12, abzugeben. 


Vermittlung der Schwerbeschädigten 
Das Arbeitsamt Schwäb. Gmünd setzt ab 
sofort die Sprechstunden für Körperbeschä+ 
digte wie folgt fest: 
Montag von 8 bis 11.30 Uhr 
Mittwoch von 8 bis 11.30 Uhr 
E Samstag von 8 bis 11.30 Uhr 
Die Kontrollzeiten für die Schwerbeschädig- 
ten, die’ Arbeitslosen-Unierstützung oder Ar- 
beitslosenfürsorge erhalten, sind ab sofort 
montags und mittwochs. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Gmünd 
Die Kasse bleibt wegen innerbetrieblicher Ar- 
beiten am Donnerstag 31. März geschlossen, Be- 
reitschaftsdienst für dringende Krankenhausein- 
weisungen oder für Einzahlungen von Geld ist 
eingerichtet. 

Rentenzahlung für April 

Am 29. März KB-Leistungen (Heeresrenten) 
und Angestelltenrenten, am 1. April Versiche- 
rungsrenten. Auszahlung jeweils von 8—12 
und 14-18 Uhr. Es wird gebeten, die Renten 
möglichst vormittags abzuholen. > 

KB-Leistungen.(Heeresrenten): Für alle KB- 
Leistungen müssen behördlich beglaubigte 
Lebensbescheinigungen abgegeben werden. 
Ohne Abga,be der Lebensbescheinigung 
erfolgt keine Rentenauszahlung. 


Rufnummern für die Auskunft : 
Innerhalb des Ortsnetzes Schwäb. Gmünd 
ist künftig zu wählen: 
Rufnummer 8 für gebührenfreie Auskunft. 
Rufnummer 2500 für gebührenpflichtige Aus- 
kunft. Zeitangabe, Auftragserteilung, Son- 
derauskunft-der Fernamtsaufsicht und in 
besonders dringenden Fällen, wenn Ruf- 
nummer 8 belegt ist. Postamt. 


Stadt Schwäb. Gmünd 


Getränkesteuer für Monat März 
Bis 10. April 1949 sind die Getränkesteuer- 
erklärungen für die Monat März 1949 beim 
Städt. Steueramt einzureichen. Spätestens bis 
dahin ist die Getränkesteuer für den Monat 
März’ 1949 an die Stadtkasse abzuführen. 


Grundsteuer für das Rechnungsjahr 1948 

Die Grundsteuerumlage für das Steuerjahr 
vom 1. 4. 1948 bis’ 31. 3. 1949 ist abgeschlossen. 
Der Grundsteuerhebesatz beträgt 150 vom 
Hundert des Grundsteuermeßbetrages. Nach 
& 1 der Verordnung Nr. 349 vom 26. August 
1948 (Reg.Blatt 1948 Nr. 15) ist die Grund- 
steuer 

1. für die Zeit vom 1. April bis 20. Juni 1948 
in Reichsmark auf ein Viertel, 

2%. fürlie Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. März 
1949 in Deutscher Mark (1 DM für 1 RM) 
auf drei Viertel 

des Jahresbetrages der Steuer festgesetzt. Be 
„sondere Steuerbescheide ergehen nicht. 

Die Steuerpflichtigen können die Grund- 
steuerkarte für 1947/48 in der Zeit vom 28. März 
bis 11. April 1949 auf dem Städt. Steueramt, 
Rathaus Zimmer 14, zur Eintragung der Schu? 
digkeit vorlegen. ‚Städt. Steuerams 
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weise 
S-N 


die gesamte Nährmittelration in T- o 
ährmittel haben. 














6 Jahre können auch im April abgegeben 


'Nährmittel 8; Auf alle unter Nährmitte] 
vom 1. bis 30. April 1949 EEE genannten Abschnitte — mit Ausnalm 
E von Stärkepuddingpulver, Kinderstärkemehle 
Normaiverbraucher Zulagen für Kindergetreide- und Kindermilchnährmitteln 
Lebe sie Rationsmengen ın Gramm sind auf Nährmittel „S“ abzugeben. 
nsm! r werdende| Teil- Mittel- Malzextrakt: Auf alle zum Bezug von 
1 Jahr |1-6 I fü 6 I liende) schwer | hr | eher | schwer. | mittel 5 berache alle Zum, Bezug von I 
N Mütter | arbeiter arbeiter |extrakt im Verhältnis 375 g Nährmittel = 50 
TE En a Wirdbe- = Malzextrakt bezogen werden. Aut Brotabschnitt 
Bot „eo oasun% 2200 6500 kannt- 1350 1500 4500 7500 3000 kann im Verhältnis 1:1 Malzextrakt abgegeb 
gegeben werden. 
Nährmittel$) . „oo... 250 1875 1625 3000 6 1925 3175 1250 Kindergetreidenährmittel können auf die d 
Fleisch ... soo a. == 400 400 375 “ = = = für bezeichneten Nährmittelabschnitte der 
Fett ES er 325 525 750 300 5 150 250 1 bensmittelkarten 14, 24, 34 und 16 wahlweise ab 
Re en aeennarse, . 125 a 125 625 125 1875 625 | gegeben werden. 2 
Bene RN, z 2,1 15.9) = = = = De Kindergetreidenährmittel an Verbraucher ü 


Trockenfrüchte .. . . . 


*) einschl 
®%) Für Kinder von 1—3 Jahren 22% Liter. 


. I. Festsetzung 


Gegenüber der letzten Periode sind folgende 
Aenderungen eingetreten: 
' &) Die Fleischration ist zunächst auf 400 g fest- 
gesetzt, jedoch ist die Erhöhung auf 600 g 
vorgesehen. 


I. Warenbezug 


A) Im Monat April sind folgende Lebensmit-| 5) Brotkarten für Selbstversorger der 124./125. 


tel-, Zulage- und Sonderkarten zum Waren! 
zug gültig: 


&) Lebensmittelkarten der 124,/125. ZP. mit den | 7) Fleischkarten für 


Nr. 11, 14, 16, 21, 24; 31, 34 und die entspre- 


chenden- Kartennummern der Reihen B und; ?) Haushaltausweise für Vollmilch der 123.-125. 


€, sowie Karte 41 und 44. 


b) Gewerbliche Zulagekarten 61—64, Mütterkarte 
70, Zulagekarten für Bergarbeiter „B-TS", 
„B—S“ und „B—Sst*. 


e) Sonderkarten: 


1) Krankenzulagekarten 71-77 und Pflege- und 11) Reisemarken der sowjetischen Besatzung: 


Gefährdetenzulagekarte 78 der 124. bis 126. 
Zuteilungsperiode. > - 

2) Tageskarten mit dem Aufdruck „II 9/v 49“ 
mit den Nummern 81, 82 und 83, 

3) Reisemarken mit dem Aufdruck „II 49/V 49“. 

4 Reisemarken der franz. Besatzungszone „I. 
Ausgabe“ und „IH. Ausgabe“. 


Aufrufe ohne Dekadenbindung 


mischmehlen herzustellen ist, ist auf folgende ! 


1. Brot 
A. Allgemeines - 

%) Für Verbraucher über 6 Jahre (Karten 11, 21, 
31) siehe Dekadenaufruf. 

») Die Brotabschnitte aller anderen Lebensmit- 
telkarten, Zulage- und Sonderkarten sind 
ohne Dekadenbindung entsprechend den Men- 
geneindrucken zum Erotbezug gültig. 
Verbraucher von 1-8 Jahren (Karten 14, 24, 34) 
erhalten auf den Protabschnitt „E* ohne 
Mengeneindruck 1000 g R-Brot. 

© Die Belieferung nicht aufgerufener Brotab- 
schnitte ist verboten. ic 


. B. Belieferung 
@ Weißbrot, das ohne Verwendung von Bei- 


Abschnitte abzugeben: 


Puddingpulver und Kinderstärkemehle. 1) Für Kinder von 6-10 Jahren 6 Liter. 


j» Die Fischration ist auf 800 g gesenkt worden. 











den. Zum Bezug berechtigen die zusammenhän.| 
genden Nährmittelabschnitte 7, 9 'und 13 der 
Karten 11, 21 und 31. 


Die drei Nährmittelabschnitte der Kranken 
zulagekarten 72 berechtigen wie bisher wa 
weise zum Bezug von insgesamt 750 8 Kinde 
getreidenährmitteln. 


Puddingpulver. Die Nährmittel-Abschnitte 
der Karten: 14, 24, 34 und 44 berechtigen nad 
Wahl zum Bezug von 250 g Puddingpulver. Diese, 
Abschnitte können vom Einzelhandel als „Pud 
‚ dingpulverabschnitte* abgerechnet werden. 
über 25 g lautenden Puddingpulverabschnitt 
können auch vom Handel in Nährmittel „8 
Bezugscheine eingelöst werden. 

Kinderstärkemehl. Die darüber lauten, 
Abschnitte berechtigen in Höhe der Mengenein- 
drucke zum Bezug. u 

Gaststätten, Werkküchen, 

‚ohne Rücksicht darauf, was auf die Abschnitte 

ZP. mit Nr. 47 und 48, | abzugeben war, in Höhe der abgetrennten Men- 
6) Mahlkarten der 124./125./126. ZP. Nr. 57 u. 88.! gen auf Antrag Bezugscheine in „Nährmittel "Pi 
Selbstversorger Nr.49 der erhalten. Die besonderen Zuschläge werden der 
doch nur in Nährmittel S ausgegeben. 


3. Fleisch 


Die Fleischrationen der über 1 Jahr alten 
Versorgungsberechtigten ist zunächst auf 400 8 
festgesetzt. Ausgabe ist auf folgende Abschnitte. 


der Rationen 


€) Für alle Versorgungsberechtigten mit Aus- 
nahme der Vollselbstversorger sind 500 g Zi- 
trusfrüchte vorgesehen; Trockenfrüchte wer- 
den im April nicht zugeteilt. 


Kantinen können 


124./125. ZP. 


ZP. und Haushaltausweise für entrahmte ) 
Frischmilch der 123.—125. ZP. 

9) Zulagekarten für Personen über @ Jahre 
‘Nr. 79 der 124.—125. ZP. 

10) Fischkarten mit der Nr. 03 (gültig ab 1. Jan. | 


1949) für Verbraucher über 3 Jahre, ‚ VOrZunehmen: 
's-| Karten- Abschnitte Wert Zus. 
zone, nur als Umtauschmarken im interzo-| kennzahl ; 
nalen Reiseverkehr gültig, Sonderbestim-| 11,21 KI.-Abschn. C ie 25g g 
mungen hierzu bei den Bürgermeisterämtern. eg Due? 5 FE "g 
Die Kartenabschnitte sind entsprechend den 14,24 en learn 13 je 10 4 100 5 2 g 
Periodeneindrucken gültig. Sie berechtigen, so- £ ” a nl g z 


weit bei den einzelnen Nahrungsmitteln nichts 
gegenteiliges bestimmt ist, in Höhe der Mengen- 
eindrucke zum Warenbezug. 


Fı schzulagen auf die gewerblichen Zulagen | 
karten können auch in der 125. ZP. nicht LE 
geben werden. x 

Zulagen für werdende und stillende Mütter 
Auf die „t-Abschnitte“ der Karten 70 sind ze | 
125 g Fleisch \abzugeben. 

Krankenzulagekarten, Pflege- und Gefährde | 
‚ tenzulagekarten. Die f-Abschnitte der Karten 7, | 
| 74, 75, 76 und 78 berechtigen zum Bezug von je | 
'125 g Fleisch. ® N 

Fleischkärten für Selbstversorger. Jeder | 
Fieischabschnitt der Karte 4 berechtigt zum 
Bezug von 100 g Fleisch. hi 

Fleischreisemarken. Die Fleischreisemarken ' 
und die Fleischabschnitte der ern 1 
|; rechtigen in Höhe ihrer Eindrucke zum Fleis&h- 


backwaren können auf R-Brotmarken abge- 
geben.werden. Einlösungswert 150 8 Schwarz- 
brot = 125 g Weihnachtsdauergebäck. Die Ab- 
schnitte sind von .den Verkaufsstellen geson- 
dert aufzukleben. Die Kartenstellen geben 
für. die abgerechneten M: en Empfangs- 
scheine. Sie haben für diese estmengen ein 
besonderes Abwicklungskonto zu führen. 
Hinweis für die Backbetriebe. Auf Grund der 
angespannten Versorgungslage in Mehl ist es! 
notwendig, daß der Anteil der Beimischmehle | bezug. x 4 E 
mit 25%% beibehalten wird. Soweit Beimischmehle| Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
in ausreichendem Umfange vorhanden sind, ist erhalten im Monat April die volle Fleischration 
der Anteil auf 25% zu erhöhen. ' nach den Verpflegungssätzen A, B, C und E. 


Krankenanstalten mit den Verpflegungssätzen 4. Fett * 
A und B erhalten bis zu 50% der Gesamtmehl- r 

ration in Form von Kochmehl, Krankenanstalten a) Die Fettrationen betragen wie im Vormonat 
mit den Verpflegungssätzen C bis zu 25% und | füg Normalverbraucher über 6 Jahre 70 8 
solche mit Verpflegungssatz E bis zu 100% in! und für Kinder bis zu 6 Jahren 525 B- 


ur a Kochmehl. _ |b) Die Fettabschnitte der Lebensmittelkarten für 
Karten: Abschnitte u ze a a une a eeiescheine a "le Verbrauchee über 6 Jahre (Karte 11) wer- 
2 Brot „Ein ohne Mengwneindnuk 1000 2 Rechnungen Über bezogene Zusattmiehke ae a na anderen 
47 ” .91125° 1000 £| legen. Betrieb& die diese Rechnungen nicht‘ drucke ohne Dekadenbindung gütlig. 
4 = 125 n 100% & | vorlegen können, erhalten keine Bezugsscheine. 
‚® 5 Abschnitte über Weißbrot je 0g 250 g : 5 s Es sind zu beliefern: 
b) Roggenbrot, das unter, Verwendung von Bei- 2. Nährmittel Karte 14. Die Feitabschnitte dieser Karte be 
mischmehlen herzustellen ist, kann auf alle) A. Allgemeines rechtigen in Höhe ihrer Mengeneindrucke zum 


vorstehend nicht genannten Brotabschnitte — 
soweit sie aufgerufen sind — bezogen werden. 


© Mehl kann auf alle 


schnitte wahlweise im Verhältnis 4 (Brot) :| drucken zum Warenbezug gültig. | 


halten, 
100 Prozent 


noch vor- 


eihnachtsdauer-' mit den V« 


auszu | Nährmittelabschnitte der. Bergarbeiterzülage- 


Die Nährmitrelabschnitte aller Lebensmittel-,' Bezug von Butter. Außerdem sind auf den 

Sonderabschnitt „Z 405" 100 g Oel abzugeben, 
Karte 16. Die Fettabschnitte dieser Karte be- 

rechtigen ebenfalls zum Bezug von Butter. Auf 


B. Belleferung den Sonderabschnitt „Z 405“ sind 125 g Butter 








abzugeben. 
Nährmittel T (Teigwaren, Weizengrieß, Ha- Karten 31 und 34. Die Abschnitte „Fett Sch“ 
| ferflocken und alle Hafer-Nährmittel, wie Ha- pere sen zum Bezug von je 125 g Butter und 


fermehl und 


der Scnderabschnitt „Z 405“ zum Bezug von 
100 g oel. - 


der Eezeichnung 21 und 24 sind ungültig und 


zugeben: A dürfen nicht beliefert werden. 
Kartenkennzahl Abschnitte Wert Zus. ; en ee So die ee Dee 
en -TS“, „E-S“ und „B-Sst“, Die Fei 

ee De dbugs az Ri schnitte sind in Höhe der Mengeneindrucke mit 
16 sämtliche Nährmittelabschnitte 20 |Margarine zu beliefern. x 
41 u, 44 Nährmittel 7 250 Karte 70—78. Die Fett- bezw. Butterabschnitte 
6 Nährmittelabschnitt über 250 R3 250. | berechtigen zum Bezug von Butter in Höhe der 
62 alle Näbrmittelabschnitte über 250 g 1500 | Mengeneindrucke. z 
6 ”- ” ” 250 g -3000 Verpflegungssätze A—E. Die Verpflegungssätze 
64 ” IE, z 50 |A-—C sind zur Hälfte mit Butter und zur Hälfte 
70 alle Nährmittelabschnitte x 2750 |mit anderen Fettarten zu beliefern. Die Ver- 
Krankenzulagekarten 72—78 sämtliche Nährmittelabschnitte pflegungssätze B und. E können auf Wunsch 


ausschließlich mit Butter beliefert werden. Def 
Verpflegungssatz D ist voll in Butter zuzuteilen. 
Ueber Speiseöl können an Sammel- und Ge 
meinschaftsverpflegungseinrichtungen im Rah 
Krankenanstalten und Bhntiche Einr!-htungen | 772,007 zustehenden Rationen im Vernnzzie 
enan un 'e Einr'- n argarine) : 4 seöl) Bezugsrechte at 
erpflegungssätzen A—E können wahl- stellt werden: = % 


T- oder S-Nährmittel. - 
Alle Nährmittelreisemarken und Nährmittels 
abschhitte der Tageskarten. 


Kare 21 und 24. Die Abschnitte „Z 405“ mit 
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die 1. Dekade der 125. Zuteilungsperiode 
d.—10. April) 


Brot 


Für die Verbraucher über 6 Jahre (Karten 
21, 31) sind folgende Abschnitte zu be- 


totabschn. „acht“ der 124. ZP. = 1000 g R-Brot 
otabschnitt 12 der 125. ZP. 1000 g R-Brot 
fotabschnitt 13 und 17 der 125. ZP. 
je 500 g = 1000 g R-Brot 
"Der Brotabschnitt „acht 124“ wird bis zum 
4, 49 verlängert. i 


E Fett 
ür die Verbraucher über 6 Jahre (Karte 11) 
den aufgerufen: 
auf Abschnitt „Fett J“ 125 g Margarine, 
auf Abschnitt „Fett K“ 125 g Butter. 


N 
Weiterer Fleischaufruf für die 124. ZP. 


Die über 1 Jahr alten - Versorgungsberech- 
ten erhalten auf den Abschnitt „Z 402“ der 
ten 11, 14,21 und 24 je 100 g Fleisch. 

‚bschnitte mit dem zusätzlichen Eindruck 
SV Fl“ sind ungültig u. dürfen nicht belie- 
ft werden. Auf die Tageskarten werden 
ine weiteren Fleischmengen aufgerufen. 


50 g Stärkepudding 
Im April erhalten alle Verbraucher mit den 
ıirten 11-44 50 g Stärkepudding auf die Ab- 
hnitte „E 412“. Der Handel kann diese Ab- 
nitte wahlweise als Nährmittel T oder als 
bddingpulver abrechnen. 


Neue Interzonenmarken 


In der sowjetischen Besatzungszone werden 
1. 3. 49 neue Reisemarken der Serie 4 
isgegeben. Serie 3 wird nicht mehr ausge- 
ben, behält jedoch vorläufig noch Gültigkeit. 
e neuen Marken haben folgende Werte: 
g Brot, 50 g Weißbrot, 50 g Fleisch, 5 g 
tt, 25 g Nährmittel, 40 g Nährmittel, 50 g 
offeln, 200 g Kartoffeln, 5 g Zucker, 15 g 
nelade, 5 g Kaffee-Ersatz, % 1 Vollmilch. 
Die Marken sind in Form und Aufdruck 
n den Lebensmittelmarken des vereinigten 
aftsgebietes klar zu unterscheiden. 
"Marken dürfen vom Handel nicht 
löst werden. Sie sind nur als Umtausch- 
ütken im vereinigten Wirtschaftsgebiet gül- 

Umtauschstellen sind nachfolgende Er- 
\ ngsämter: 
tgart, Heilbronn, UlmyDonau, Böblingen, 
berg, Nürtingen, Heidelberg. Karlsruhe, 
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Für die Zeit vom 21. 3 bis 30. 4. 49 wird das 
Hefekontingent für die Verarbeitungsbetriebe 
auf 90% des Grundkontingentes festgesetzt. 
Die Bezugsrechte des Einzelhandels bleiben 
wie für den Monat März. 


Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten 


Die Ausgabe für den Monat April erfolgt 
beim Kreisernährungsamt Schwäb. Gmünd 
Augustinergasse 6, Zimmer 3, zu nachstehen- 
den Zeiten: 

Betriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd: 


Buchstaben A—H am Mittwoch 30. März, 
I—R am Donnerstag 31. März 
S—Z am Freitag 1. April. 
Ausgabezeit 9—12 Uhr. 

Für Nachzügler erfolgt die Ausgabe am 
Donnerstag den 7. 4. 1949. 

Die Zulagekarten für die Betriebe der 
Landgemeinden sind am Freitag 8. 
Da durch die Bürgermeisterämter abzu- 

iolen. 


Voraussichtliche Kürzung der Zucker- 
ration 

Das Landwirtschaftsministerium teilt mit, 
daß mit einer Kürzung der Zuckerration ab 
1. 7. 49 von 1500 g auf 1000 g gerechnet wer- 
den muß. Da diese Kürzung in die Einmach- 
zeit fällt, wird sie sowohl für den Handel, als 
auch für die Bevölkerung von einschneiden- 
der Bedeutung sein. Vermutlich wird auch 
die Nachfrage nach Süßwaren usw. ab 1. 7. 
49 erheblich zurückgehen. 

Es ist notwendig, bereits jetzt schon auf 
diese Maßnahme hinzuweisen, damit der Süß- 
warenhandel und die Industrie entsprechend 
disponieren können, In Anbetracht der der- 
zeitigen Zuckerversorgungslage, die sich kei- 
nesfalls in absehbarer Zeit bessern wird, muß 
unter allen Umständen verhindert werden, 
daß durch Überproduktion und Bezug von 
zuckermarkenpflichtigen Erzeugnissen nach 
dem 1. 7. 49 größere Mengen auf' Lager lie- 
gen und nicht mehr auf Marken ‚abgesetzt 
werden können, 

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß 
Zuckerwarenvorräte, die nach dem 1. 7. 49 
nicht mehr abgesetzt werden können, und ver- 
derbgefährdet sind, keinesfalls zur Abgabe 
ohne Bezugsrechte freigegeben werden. 

Bei der Produktion und Bezug von ausge- 
sprochenen Osterartikeln ist ebenfalls darauf 
zu achten, daß nur solche Mengen hergestellt 
oder bezogen werden, die tatsächlich abge- 
setzi werden können. Eine Genehmigung zum 
markenfreien Absatz von Restmengen wird 
keinesfalls erteilt. 





nheim, Pforzheim, Bruchsal. 


semarken und«Tageskarten. Die Abschnitte 
htigen entsprechend ihren Aufdrucken zum 
g von. Butter bezw. Margarine. 

egetarier erhalten auf alle Fettabschnitte 
T Lebensmittelkarten Butter. 


’ = 
\ 3. Käse 

Die Käseration beträgt 125 g. Die Käseab- 
itte und die Abschnitte „KL 2“ der Karten 

#14, 31 und 34 berechtigen zum Bezug von 


B- 

Die Käseabschnitte der Zulagekarten 61-64 
en ebenfalls einen Bezugswert für 62,5 g 
äse. Die Käseabschnitte der Mütterkarte 70 
id der Krankenzulagekarte 71 sind in Höhe 
\ Mengeneindrucke zu beliefern. 
oweit Kräuter- und Sauermilchkäse zur Aus- 
kommen, können die Käseabschnitte mit 
doppelten Menge beliefert werden. 


#. Milch 

Vpatzahmte Frischmiich, 
Die Bestellscheine für entrahmte Frischmilch 
® Karten ı1 
3 1 und die mit.einem „K“ bezeichneten 
tten zum. Bezug von 6 | entrahmter Frisch- 
onen über 70 Jahre erhalten täglich %« 1; 
ne Frischmilch auf die Karte 79. Die Be- 
besten dieser Karte sind wie die übrigen 
vo en e zu behandeln. h 


iple Vollmilchbesteilscheine sämtlicher Lebens- | 
i arten, Sonderkarten ‘und Zulagekarten 
Aa entsprechend ihren Eindrucken zum 



















wird darauf hingewiesen, daß für den Mo- 


april nur die Milchbestelischei 
4 truck 18. Zp. en estellscheine®mit dem 
Eben Kindermilchnährmitteln auf die: 


cheine entsprech: ; 
nungen. ’p' end den früheren 


7. Zucker 


Zuckerration und die Auftei-: 
DE in Roh- und w. 7 
im eißzucker blei 
n A Vormonat ja ee eibt gegenüber | 
Belieferung: 
ist auf folgende Abschnitte auszu- 
“Rh 31 der Ruskerabsehnittn 18 


Die Höhe der 


Anzucker 


Fame, 








und 31 berechtigen zum Bezug |- 


über 500 g. Tageskarten: die 125 g, Zuckerab- 
schnitte. 


 Weißzucker ist auf alle vorstehend nicht ge- 
nannten Zuckerabschnitte abzugeben, auch auf 
die Zuckerreisemarken. 

Je nach Vorratslage können auf alle Zucker- 
marken wahlweise bezogen werden: 

Statt 100 g Zucker: 180 g Marmelade bezw. 
Rübensaft oder 125 g Kunsthönig oder 1235 g 
Zuckersyrup oder 200 g Mischsyrup oder 150 g 
Obstsyrup oder mindestens 100 g Zuckerwaren. 


Diabetiker. Die über 500 g hinausgehende 
Zuckerration kann in’ andere Lebensmittel um- 
getauscht werden. Verbraucher über 6 Jahre 
können dann für 1000 g Zucker Berechtigungs- 
scheine über 1000 g Haferflocken erhalten, Kin- 
der von 1-6 Jahren für 500 g Zucker "Berech- 
tigungsscheine über 500 g Haferflocken. , 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit den Sätzen A—E erhalten ihre gesamte 
Zuckerration in Form von Weißzucker. 


8. Fische | 
Die Fischration beträgt 800 g. Die Fischab- 
schnitte 13-16 der Fischkarte haben einen 
Grundwert von je 200 g. Auch die Fischreise- 
marken und die Fischabschnitte der Tageskarten 
haben einen Grundwert”von 200 8. 

Die Fischabschnitte der Krankenzulagekarten 
71, 74 und 75 haben wie im Vormonat einen 
Grundwert von je 250 g. 


9. Trockenfrüchte 


Eine Zuteilung von Trockenfrüchten ist im 
Monat April nicht vorgesehen, Da jedoch ein 
Teil der Märzabschnitie noch nicht beliefert 
werden konnte, wird die Gültigkeit der Ab- 
schnitte „TR 1“ der Karten 11, 21, 14, 24, 31 und 
34 aus der 124. ZP., die mit 200 g Trockenfrüchte 
zu beliefern sind, bis 30. 4. 49 verlängert, 


Belieferung loser „Z“-Abschnitte 


Nach den Bestimmungen sind lose Z-Abschnitte 
ungültig. Da im März u. April die Z-Abschnitte 
für verschiedene Warengattungen aufgerufen 
sind, behalten sie ausnahmsweise auch in loser 
Form ihre Gültigkeit. Die Einzelhändler haben 
sich bei der Einlösung jedoch die Stammab- 
schnitte vorlegen zu lassen. 


Veranstaltungs-Kaiender 


Volkshochschule Schwäbisch Gmünd, „Goethe 
und seine Zeit‘, 2. Vortrag: Kaplan Kuhn, Hu- 
manismus und Christentum, am Freitag 25. März 
20 Uhr in der Aula der Lehrerbildungsanstalt, 
Franziskanergasse 3. — „Aelteste Werkzeuge der 
Menschheit“: Samstag 26. März 16 Uhr Führung 
durch die Ausstellung von H.A. Nuber in der 
Fachschule. — Dr. Max Mayer, Die Hauptfragen 
der Jugendpsychologie - Die reliiöse Entwick- 
lung des Jugendlichen am Montag 28. März 
20 Uhr in der Aula der Fachschule. — Dr. Klara 
Pfäfflin- Adolf Kern, Die Violin-Sonaten Mo- 
zarts - 4. Abend am Donnerstag 31. März 20 Uhr 
im Landeswaisenhaus. — Rahmen der Evang. 
Reihe spricht D.D. Hans Asmussen über „Das 
christliche Geschichtsbild“ am Freitag 1. April 
% Uhr in der Aula der Lehrerbildungsanstalt, 
Franziskanergasse 3 

Amerikanische Bibliothek. Am 30. märz 19 Uhr 
findet in der Amerikanischen Bibliothek der 
erste Vortrag (3 Vorträge insgesamt) über ame- 
rikanische Literatur statt, in deutscher Sprache 
von Dr. Brumm, Amerikahaus-Stuttgart gehal- 
ten. Eintritt frei. 

Industriegewerkschaft Druck u. Papier, Orts- 
verein Schwäbisch Gmünd. Am Samstag 26. März 
nachmittags 3 Uhr Versammlung im Gasthaus 
zur „Neuen Welt“ (Nebenzimmer). Es spricht der 
Gauvorstand über „Lohn- und Tariffragen‘. 
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird 
erwartet, daß die Mitglieder vollzählig er 
scheinen. 

Vereine, Altersgenossen 1909: Heute Samstag 
26. März im Gasthaus zur „Torbäckerei* wichtige 
Versammlung. Tagesordnung: 40er-Fest. Beginn 
19.30 Uhr. Vollzähliges Erscheinen dringend em 
torderlich. Die dem Verein noch fernstehenden 
Altersgenossen, die das 40er-Fest mitmachen 
wollen, sind ebenfalls herzlich eingeladen. Der 
Ausschuß. — Altersgenossen 1880: Sonntag 27. 3. 
abends !i7 Uhr Hauptversammlung im „Grünen 
Baum“. — Gesangverein Alpenrose: Generalver- 
sammlung am Samstag 26. März abends '/8 Uhr 
im Lokal „Schwarzer Ochsen“. Um zahlreicheg 
Erscheinen aller aktiven und passiven Mitglieder 
bittet der Vorstand. 

Musikverein Waldstetten. Am Samstag 26. 3, 
abends 8 Uhr findet im „Lamm“ die 1. Haupt- 
versammlung statt, wozu Mitglieder und Musik- 
freunde frdl, eingeladen sind. 

Bund der Rußland-Heimkehrer. Alle Heim- 
kehrer und Angehörige von Kgf. und Vermißten 
können Anmeldungen zum BdR undsbesondere 
Anliegen jeweils in der Sprechstunde am Mon- 
tag von 19.30 bis 21.00 im Gasthaus z. „Schützen 
vorbringen. & 

Achtung, Neubürger! Am Sonntag 3. April 
wiederholt die Spielgruppe des Hilfsverbandeg 
der Neubürger auf vielseitiges Verlangen den 
Sudetendeutschen Heimatabend im großen 
Stadtgartensaal. Alle Heimatvertriebenen, sowie 
auch Altbürger, sind hiezu freundlichst einges 
laden. Beginn 19 Uhr. Eintritt frei. — Am Sams, 
tag 26. März abends 8 Uhr hält die Spielgruppe 
des Hilfsverbandes im Gasthaus z. „Schützen“ 
ein Schrammelkonzert mit Zithermusik ab, 
Hierzu ergeht freundlicheEinladung. Eintritt frei, 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 


Am 29. 3.49 Jungen Bezirk Jahn u. Stadtgarten 
30. 3.49 Mädchen Bezirk Jahn 







31.3. 49 Mädchen Bezirk Stadtgarten, B 
jeweils um 18.15 Uhr im Fuggerhaus, Münsters 
Basse 2. E 


Württ. Rotes Kreuz Kreisstelle Schw. Gmünd 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 27. März 1949: 8.15 Uhr Gemeindehaug 
(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche Konfirmation 
von 34 Söhnen und 41 Töchtern des West- und 
an 10.5 Uhr Gemeindehaus Kindergots 
t ienst, 14.30 Uhr Augustinuskirche Unter« 
redung mit den Neukonfirmierten. . 

Montag 28. März 20 Uhr Gemeindehaus Män« 
nerabend (Hün). 

Mittwoch 30. März: 19.30 Uhr Gemeindehaus 
Bibelstünde (Skrabak). ® 

Sonntag 27. März: 8.30 Uhr Oberbettringen, 
Schwesternhaus, 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofs 
kapelle, 15.00 Uhr Rechberg, Betsaal, 17.0 Uhr 
Weiler i. d. B. Betsaal (Köngeter). 





Ausgabe der Zitrusfrüchte 
Vgl. Amtsblatt Nr.-195. 


Die vorgesehenen Zitrusfrüchte, sind auf 
den Sonderabschnitt „TR 2“ der Karten 11, 1 
21, 24, 31 und 34 und auf den Abschnitt „Sgl 
der Karte 16 abzugeben. Im Gegensatz zu der 
Bekanntmachung im vorstehenden Amtsblatt 
erhalten auch die Teilselbstversotger die 
Zitrusfrüchte. Da jedoch die Kontingente an 
die Gemeinden bereits zugeteilt waren, als 
diese Erweiterung bekännt wurde, werden die 
Teilselbstversorger, soweit das Gemeindekon« 
tingent für sie nicht ausreicht, auf die Vers 
kaufsstellen der Stadt Gmünd verwiesen. 

Der Handel wird auf die Bekanntmachung 
im Amtsblatt Nr. 195 verwiesen. 

..* 

Die Brotabschnitte A, C und D der Leben» 
mittelkarten 11, 21, 31 für die Monate März/ 
April 49 werden voraussichtlich nicht aufge= 
rufen. Handel und Verbraucher werden darauf 
hingewiesen, daß diese Abschnitte nicht einges 
löst werden können, 








ee en 7 2 en Zu 12 2 27 22 2 22 2 260 2 Zu sine 


Kreis . Gesamt Brotgetr. Gerste Hafer 
in fo info imo im Oo 
Stuttgart 128.89 129.00 80.00 177.00 
Oehringen 122.46 116.94 124.16 .170.20 
Tauberbischofsheim 102.26 90.00 111.27 170.43 
Mergentheim 101.93 75.39 127.42 263.00 
Eßlingen 100.64 117.12 69.00 98.00 
Crailsheim 95.69 81.85 105.50 143.43 
Künzelsau 93.55 83.76 89.07 190.00‘ 
Nürtingen 92.83’ 100.00 64.80 103.94 
Buchen 92.53 71.9 114.28 168.07 
Schwäb. Hall 92.49 86.17 78.00 160.67 
Mosbach 91.77 82.82 104.67 152.25 
Böblingen 91.55 96.43 84.67 82.25 
Göppingen 91.19 9.06 9.50 79.38 
Ludwigsburg 0.6 93.38 74.27 113.40 
Aalen 90.36 86.64 99.50 94.36 
Leonberg 89.98 85.79 86.55 129.75 
Sinsheim 88.96 83.84 83.90 189.00 
Ulm 88.33 89.75 92.92 68.32 
Pforzheim 88.33 9.00 60.00 95.00 
Mannheim 85.20 84.35 93.33 714.35 
Heilbronn 84.655 86,66 71.32 118.71 
Backnang 76.51 84.77 41.75 53.00 
- Vaihingen 75.68 713.9 69,31 125.33 
Heidelberg 73.50 73.34 68.40 88.50 
Waiblingen 72.56 78.35 64.17 48.50 
Heidenheim 69.67 70.66 68.96 63.83 
Schwäb. Gmünd 69.25 %.00 52.20 24.67 
Bruchsal 66.4 65.48 64.14 — 
Karlsruhe 61.28 63.36 47.40 73.00 
Gesamt: 390,75 85.24 92.96 117.03 
Preisermäßigung 
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Stand der Getreideablieferung 
Ende Februar 

Unten aufgeführte Tabelle: zeigt den Stand 
der Getreideablieferung in Württemberg-Baden. 
Die bezeichneten Prozente richten sich nach 
dem vom Landwirtschaftsministerium festge- 
setzten Ablieferungssoll. & 

Diese Zahlen wurden vom Landwirtschafts- 
Ministerium an die Landesmilitärregierung, Abt. 
für Landwirtschaft und Ernährung, gemeldet. 













































beim Bezug von Dieselkraftstoff für Betriebe 
der Landwirtschaft 2 

Die von den Landeswirtschaftsämtern Stuttgart 

und Karlsruhe und den Landwirtschaftsämtern 
der (Stadt-) Kreise ausgestellten Ermäßigungs- 
ausweise für den Bezug von verbilligtem Diesel- 
kraftstoff verlieren mit Ablauf des 30. April 1949 
ihre Gültigkeit. Anträge auf Ausstellung neuer 
Ermäßigungsausweise sind vom 1. April 1949 an 
von landwirtschaftlichen Betrieben beim zu- 
ständigen Landwirtschaftsamt schriftlich. oder 
imünd'ich zu stellen. 


Italienisches Rapskuchenmehl 
Anfang Januar 1949 wurde durch die Verteiler- 
stellen italienisches Rapskuchenmehl ausgegeben, 
das nicht einwandfrei ist. Die Landwirte, welche 
von diesem Rapskuchenmehl bezogen haben, 
werden darauf aufmerksam gemacht, davon vor- 
läufig nichts mehr zu verfüttern und weiteren 
Besche'” abzuwarten, 


in der Spruchkammersache 
gegen den Exporteur Ernst Hermann Luh, geb. 
16. 8. 1902, zul. wohnh. in Gablonz-N., z. Zt. ver- 
mißt, vertr. d. s. Ehefrau Charlotte Luh, Schw. 
Gmünd, Schillerstr. 12, ist Termin zur münd- 
lichen Verhandlung auf Freitag, den 22. &. 1949 
10.20 Uhr in Ludwigsburg, ehemalige Fromman- 
Kaserne, Bau „D“ Zimmer 31 anberaumt,. Der 
Betroffene wird hiermit zu dieser Verhandlung 
'eladen. Die öffentliche Verhandlung findet auch 
Sr Falle.des Ausbleibens des Betroffenen statt. 
‚Der ergehende Spruch ist vollstreckbar. 
Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
r Ludwigsburg 


Aus den Kreisgemeinden 


‚Stadt Heubach 


Stammholz-Verkauf 

“ Am Mittwoch 6. April 13.30 Uhr kommen im 
Gasthaus z. „Rößle“ in Heubach aus Stadtwal- 
dungen zum Verkauf: h 

Eichen 42 fm. Klasse II—VE, Rotbuchen 66 fm 
xK1. IH—VI, Ahorn 11 fm Kl, I-IV, Eschen 13 fm 
Kl. I-IV, Lifden 2 fm K. II—IV, Ulmen 0,81 fm 
Kl. U, Birken 1,45 fm Kl. I—IH, Weißbuchen 
2 fm Kl. I—III. 

Losverzeichnisse erhältlich ab 3%. März bei 
‚der Stadtpflege. 


Gemeindeverordnung über Ratten- 
bekämpfung 

Der Gemeinderat hat am 7. März 199 fol- 
‚gende Gemeindeverordnung über Rattenbe- 
"kämpfung” beschlossen: = 
- „Auf Grund des Artikels 23 Abs. 1 Zift.2 des 
Polizeistrafgesetzes in Verbindung mit $ 1 Abs. 2 
"Ziff. 1 des Gestezes Nr. 23 über die Nneuordnung 
des Polizeiverordnungsrechts vom 7. Februar 
1948 wird für die Stadt Heubach verordnet: 

sı1 s 

während der Zeit vom 1. April 1949 bis 
21. April 1949 ist eine allgemeine Rattenbekämp- 
ung durchzuführen. 
= g2 
_ Die Eigentümer, Verwalter, Mieter oder Päch- 
ter sämtlicher bebauten und unbebauten Grund- 
stücke einschließlich der Fabriken, der Lager 

d Schuttplätze, der Parkanlagen und der 

jedhöfe, desgleichen die Unterhaltungspflich- 
tigen von Dämmen, Ufern, Wegen und Kanali- 
-sationsanlagen- sind verpflichtet während der in 
$ 1 genannten Frist die zur. Durchführung der 
allgemeinen Entrattung -erforderlichen Maßnah- 
‘men auf ihre Kosten zu treffen. 
« Diese Verpflichtung gilt zilgemein und unab- 
hängig davon, ob der Verantwortliche auf sei- 


wirte ihre Kartoffelablieferungsbescheide für 
das Jahr 1949. Dabei wird ausdrücklich be- 
merkt, daß die auf dem Ablieferungsbescheid 
vermerkten Mengen das wirkliche Kartoffel- 
ablieferungssoll darstellen. Hievon dürfen also 


bracht werden. Die im Kreis umgelegte Menge 
bedeutet, daß der Kartoffelanbau um durch- 
schnittlich 10 bis 15% ausgeweitet werden muß. 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Kartoffelanbau 
In den nächsten“Tagen erhalten die Land- 


nicht wie im vergangenen Jahr der Selbstver- 
sorger- und Saatgutbedarf noch in Abzug ge- 


Eine derartige Ausweitung läßt sich auch bei 
gutem Willen in fast allen Betrieben ohne 
Schwierigkeiten durchführen. d 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh: 


Versteigerung am Dienstag 19. April 
9 Uhr in Mögglingen 


Am Dienstag, 19. April, vormittags 9 Uhr 
findet in Mögglingen eine Bullenkörung und 
Verkaufsveranstaltung für Limpurger Zucht- 
vieh (Bullen, Kühe und Kalbinnen) statt. 

Zugelassen sind nur Tiere mit einer Leis- 
tung von mindestens 80 kg Fett und 3,8% 
Milchfettgehalt. Auf der Anmeldung sind 
außer der Milchleistung die Abstammung vä- 
terlicher- und mütterlicherseits der angemel- 
deten Tiere genau anzugeben. 

Unvollständige Anmeldungen werden‘ zu- 
rückgegeben. 

Die Anmeldungen müssen bis spätestens 
4. April 1949 bei der Geschäftsselle in Schwäb. 
Gmünd, Lindacherstraße 11, vorliegen. 


Genehmigung zur Entrahmung und Herstellung 
von Landbutter 


Gemäß Anordnung des Landwirtschaftsmi- 
nisteriums Nr. 382 vom 16. 2. 1949 treten die 
bisher Er Genehmigungen am 31. März 
1949 außer Kraft. Wenn wegen der gegebenen 
Verhältnisse keine Vollmilchablieferung mög- 
lich ist, ist ein neuer Antrag beim Bürger- 
meisteramt einzureichen und mit dessen Stel- 
lungnahme versehen der zuständigen Molkerei 
weiterzuleiten. Die Molkerei hat die Anträge 
bis 1. 4. 1949 an das Landwirtschaftsamt ein- 
zusenden. 


Abgabe von Vollmilch und entrahmter Trink- 
milch ab Stall des Erzeugers an Verbraucber 
in abgelegenen Teilorten und Höfen 


Alle bisher’ abgegebenen Genehmigungen 
zur Milchabgabe ab Stall verlieren mit dem 
31. März 1949 ihre Gültigkeit. 

Neuanträge über den Bezug nach $ 1-4 sind 
von den Verbrauchern bis zum 1. 4. 1949 an 
die zustehende Kartenstelle einzureichen. 

Die Kartenstelle stellt die Anträge in einer 
Liste zusammen und legt diese mit einer 
Stellungnahme versehen dem Landwirtschafts- 
amt zur Ausstellung von Abgabebescheinigun- 
gen für „die Erzeuger-(Abgabe)betriebe bis 
5. 4. 1949 vor. In der Aufstellung müssen die 
Erzeugerbetriebe, die bezugsberechtigten Per- 
sonen bezw. Familien und die voraussichtlich 
monatliche Vollmilchmenge enthalten sein. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
bei dem Bezug ab Stall ein strenger Maßstab 
anzulegen ist Und dieser möglichst auf Einzel- 
fälle beschränkt bleiben muß. 

Auf alle Fälle muß ab April gewährleistet 
sein, daß die genehmigten Vollmilchmengen 
ab Stall über die Genossenschaft verrechnet 
und unbedingt von dieser als Ablieferung ge- 
meldet werden. 


nem Grundstück Ratten angetroffen hat oder 
nicht, = 
83 


Die Verantwortlichen sind insbesondere ver- 
pflichtet, während der in $ 1 genannten Zeit 
ein anerkanntes Entrattungsmittel an geeigneten 
Stellen auszulegen oder durch eigene Bedien- 
stete auslegen zu lassen. Das Auslegen des Ent- 
rattungsmittels durch einen besonderen Aus- 
legedienst ist wegen der Gefahr der Verschlep- 
pung der Maul- und Klauenseuche unzulässig. 

Die Köder müssen “in ausreichender Menge 
und so ausgelegt werden, daß die Tiere nicht 
zugleich zu Lebensmitteln oder zu Abfällen Zu- 
tritt haben, Nötigenfalls muß die Auslage der 
Köder erneuert werden. 

Die Entrattungsmittel werden vom Bürger- 
meisteramt ausgegeben. 

Nach Beendigung der allgemeinen Ratten- 
bekämpfung sind die Rattenlöcher mit einem 
Gemenge von Zement und Glasscherben zu ver- 
schließen. Auch sind sonstige Vorkehrungen 
(unter Umständen auch baulicher Art) zu tref- 
fen, die einen erneuten Rattenbefall möglichst 
erschweren. . 

19 n 

Die Verantwortlichen sind verpflichtet, über 
die Anwendung des Entrattungsmittels Auskunft 
zu geben, 

55 

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung 
werden nach den geltenden Bestimmungen ge- 
richtlich bestraft (Geldstrafe bis zu 150 DM oder 
Haft bis zu 14 Tagen). 7 
































weiligen Schwierigkeiten mit dem Ka 
absatz im Jahr 1948 glauben viele RB 
heuer dem. Kartoffelanbau kein beso 
Augenmörk schenken zu müssen. Nich 
verfehlter als diese Meinung. Noch 
deutsche Landwirtschaft weit davon e 
unsere Ernährung auch nur einige) 
durch Ernten aus dem eigenen G: 
Boden sicherzustellen. 


Grundlage für die Ernährung des de 
Volkes bildet und zur typischen Kris 
rung geworden ist, würde eine auch mu 
weise Beschneidung der für sie vorgese 
Bodenfläche zu Gunsten anderer Feld 
mit geringerem Ernteertrag eine Bed 
unserer gesamten Ernährungslage be& 
Dies umso mehr, als mit dem Rückga 


[1 [ 











































































Nach der guten Kartoffelernte und d 


Da die Kartoffel dank ihrer Ergiebigk) 


Kartoffelernte die eben erst im Aufs 
griffene Schweinezucht und Schweinem: 
allein unsere mißliche Fettlage von Gru 
ändern kann, wieder in ihrem Lebensng 
troffen würde; ein neuer Schweinemon 
die unausbleibliche Folge. 

Dazu kommt, daß sich die Kartof 
Grund ihrer Anspruchslosigkeit und 
sungsfähigkeit an Boden und Klima zu 
bau selbst auf geringeren Bodenarten| 
und daß sie nächst der Zuckerrübe die 
sten Nährstoffmengen je Flächeneinheitl 

Selbst wenn das Jahr 1949 bei größen 
baufläche uns eine je Flächeneinheit 
gute Kartoffelernte wie im vorigen J 
scheren würde, wäre nicht eine Kartı 
viel da. Gibt es doch in der Kartoffely 
kung und in der Kartoffeleinsilierung$ 
gezeichnete Konservierungsmittel, d 
jahrelang auf den Erntesegen zu!) 
kann. j 

Der Bauer kann daher ohne Sorgei 
spätere Verwertung alle Maßnahmenf 
fen, die zu einer Steigerung der Kari 
zeugung führen. 


Hiezu gibt es zwei Wege: 

Einmal die Ausdehnung der bisherig 

baufläche und zweitens gute Flächeng 
. Solche können erreicht werden: 
1. Purch richtige Sortenwahl, 

2. durch rechtzeitigen Pflanzgutwed 

3. durch leistungsfähiges, gesundes! 


gut, ; 
4. durch sachgemäße Düngung und 
der Kartoffeln, , » 


5. durch Minderung der Verluste 
Ernte und Aufbewahrung der Kat 


Was die Ausdehnung der Anbaufläd 
belangt, so ist festzustellen, daß wohl‘ 
zelte Gemeinden und Betriebe mit # 
Bodenyverhältnissen an der Grenze « 
aber beim überwiegenden Teil unserel 
be eine Ausdehnung der Kartoffelanbi 
noch sehr wohl möglich ist. R 

Im Durchschnitt sollte jeder Betr 
10-15%ige Ausweitung Kartofl 
vornehmen. 

Jeder verantwortungsbewußte Bat 
den Ruf „Mehr Kartoffeln!“ bei Be 
seiner Felder beachten, um auch sei 
dazu beizutragen, dem Volk das Gfl 
rungsmittel in ausreichender. Meng 
zu können. } 
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Diese Verordnung tritt mit’ ihrer 
machung in Kraft. 
Bürgermelst 


Stadt Lorch E 


Bildungsgemeinschaft 

Am Dienstag 2%. März m Uhr # 
evangelischen Gemeindehaus Prof. L, 
mann, Oxford, über: „Wie Englanf, 
wird.“ Eintritt: 50 Pfg. Erwerbs! 
Heimkehrer und Kriegsversehrte 25 


Abgabe von Vollmilch und von en 

Trinkmilch ab Stall des Erzeuf 

Die bisher erteilten Genehmigungen ZU 

abgabe ab Stall werden mit Ablauf des 

1949 ungültig. Neuanträge können bis 
bei der Kartenstelle (Rathaus zi 

stellt: wefden. ME 


Pi} 

Evang. Gottesdienst 

9.30 Uhr Predigt (Fischer), 10.30 

und Christenlehre mit den Söhnen; 
stunde in Unterkirneck, 19.30 Uh. 
der Ev. Jungschar im Gemeindehaus. 

14.30 Uhr Frauenmittag, Donnerstag 2 
sionsandacht. 2 


Verantwortl.; Landrat Burkhardt, SW 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbsd 
Auflage: 9800. 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD _ 


ee an. 
Nummer 198 Schwäbisch Gmünd, Samstag 2. April 1949 Preis 10 Fig 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Forum in Straßdorf 
- Am 6. 4. 1949, 20 Uhr, findet in Straßdorf im 
Gasthaus zum „Lamm“ ein 
öffentliches Forum 


statt, bei welchem vor allem Angelegenheiten 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
jes Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- und 
_ Gemeindeverwaltung werden die an sie ge- 
richteten Fragen beantworten. 

'“ Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


| Ladenschluß! 


'. Das Wirtschaftsministerium hat mit Rund- 
_ erlaß Nr. 3203/97 (Kraw/Fr.) vom 13. 9. 48 die 
j Jahr 1946 angeordnete generelle Fest- 
setzung der Verkaufszeiten aufgehoben. Es 
bleiben somit nur noch die $$ 22 und 23 der 
Arbeitszeitordnung in der Fassung vom 30. 4. 
1038 (RGBL I S. 447) in Kraft, die im Grund- 
satz das Schließen der Geschäfte während der 
Zeit von 19 Uhr bis 7 Uhr vorschreiben. Dem- 
zufolge werden die bisherigen, vom Landrats- 
amt festgesetzen Verkaufszeiten, einschließlich 
etwaiger Einzelregelungen mit sofortiger Wir- 
| kung aufgehoben. 
. „Das Wirtschaftsministerium empfiehlt dage- 
en örtliche Vereinbarungen zur einheitlichen 
as der Verkaufszeiten innerhalb der 
durch die Arbeitszeitordnung gegebenen zeit- 
lichen Grenzen. - 
Bezüglich der nun geltenden freiwilligen 
' Vereinbarung wird auf die nachstehende Ver- 
| öffentlichung verwiesen. 








| 


Verkaufszeiten in Schwäbisch Gmünd 


Der Einzelhandel in Schwäb. Gmünd, ein- 
schließlich des Konsumvereins und des laden- 
besitzenden Handwerks hat sich auf folgende 
Verkaufszeiten geeinigt: 

Lebensmittelhandel: 8-12.30 Uhr u. 14-18 Uhr, 
samstags 14—16 Uhr. 

Dienstags ganztägig geschlossen. 

Übriger Einzelhandel: 8.30—12.30 Uhr und 14 
bis 18 Uhr, samstags 14—16 Uhr. 
Dienstagnachmittag geschlossen. 

Bäcker: 7.30—12.30 Uhr und 14—18 Uhr, 
samstags 14—17 Uhr. 

Montags ganztägig geschlossen. 

Metzger: 7.30 —12.30 Uhr und 14—18 Uhr, 
samstags 14—17 Uhr. 

Montagnachmittag und Dienstag ganz- 
tägig geschlossen. 

Friseure: täglich 7.30—11 Uhr und 12.30 bis 
18 Uhr. Montagnachmittag geschlossen. 
Diese Verkaufszeiten gelten vom 1.4.1949 ab. 

Einzelhandelsausschuß. 


Heimkehrernachricht 
Für Fräulein Else Wahl, etwa 22-23 Jahre 
alt, aus der näheren Umgebung von Schwäbisch 
Gmünd, liegt eine Heimkehrernachricht vor. 
Näheres kann beim Landratsamt - Zimmer 24 - 
in Erfahrung gebracht werden. 


Krankenfahrstühle 


Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, 
daß Krankenfahrstühle mit einer Höchstge- 
schwindigkeit von mehr als 20 Km/Std. zulas- 
sungspflichtig sind und ein polizeiliches Kenn- 
zeichen führen müssen. Verkehrsabteilung 


Bekanntmachungen das Kreisernährungsamtes 


Weiterer Fleischaufruf 

Im Monat April 1949 erhalten die über 1 Jahr 
alten Versorgungsberechtigten weitere 200 8 
Fleisch auf den Abschnitt „L 408“ der Karten 

| 11, 14, 21 und 24. 

Die Kartenabschnitte mit dem zusätzlichen 
Eindruck „TSV.Fl.“ und die Abschnitte „L 408“ 
der Karten 16, 31, 34, 41 und 44 sind un- 
gültig. Die Flefschaufrufe der Tageskarten 

_ sind unverändert. 


Hausschlachtungen 


Kälberschlachtungen. Da sich die Fleischver- 
sorgungslage allgemein gebessert hat, wird die 
Sperre für Hausschlachtungen von Kälbern 
aufgehoben. 

Sofern nach den Bestimmungen über Haus- 
schlachtungen noch Schlachttiere zustehen, 
können Anträge auf Kälberschlachtungen an 
das Landwirtschaftsamt eingereicht werden. 
Nach Stellungnahme des Landwirtschaftsamtes 


5 





wird die Schlachtgenehmigung vom Kreiser- 
nährungsamt erteilt. Vorraussetzung für die 
Genehmigungen sind, daß der Antragsteller 
bereits vor 1945 Kälber geschlachtet hat und 
daß er seine Ablieferungspflicht erfüllt hat. 


Rinderschlachtungen werden auch weiterhin 
vom Landwirtschaftsministerium genehmigt. 


Schlachtungen ab 1. 4. 1949 (Vgl. Amtsblatt 
Nr. 194). Rückliegende Schlachtguthaben der 
Selbstversorger Gruppe A sind am 1. 4. 1949 
verfallen. Laut Mitteilung des Landwirtschafts- 
ministeriums wird der Termin nicht verlängert, 
Die Selbstversorger werden jedoch darauf hin- 
gewiesen, daß sie, soweit noch Schlachttiere 
nach den Bestimmungen zustehen, ab 1.4.1949 
neu einschlachten können. 

* * ® 

Geschäftsstunden beim Kreisernährungsamt. 
Am Mittwoch 20. April ist das Kreisernährungs- 
amt wegen besonderen Arbeiten geschlossen. 

Interzonenmarken. (Vgl. Amtsblatt Nr. 197.) 
Die Serie 2 der Interzonenmarken sind bis zum 
30. 6. 1949 in ihrer Gültigkeit verlängert. 


Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegsgefangenen 


Das Innenministerium hat vorbehältlich der 
endgültigen Regelung mit Erlaß vom 2. März 
1949 Anweisungen zur Durchführung des Ge- 
setzes Nr. 1034 über Unterhaltsbeihilfen für 
Angehörige von Kriegsgefangenen vom 22. De- 
zember 1948 (Reg.Bl. 1949 S. 6) erlassen. 

IL Die Unterhaltsbeihilfe erhalten: 

A. Ehefrauen, die 


a) erwerbsunfähig (invalidei. S. von $ 1254 
der Reichsversicherungsordng.) sind oder 
b) das 60. Lebensjahr vollendet haben oder 
©) mindestens ein anspruchsberechtigtes 
Kind (vgl. hiezu $ 7 Abs. 1 Buchst. c des 
KB.-Leistungsgesetzes in der Fassung 
B. 

haltsbeihilfe zusammen mit dem eigenen 
kommen den Betrag von monatl. 60 DM 

nicht übersteigt; 
€ 5 Eltern von Kriegsgefangenen; die Ge- 
Yahrung der Unterhaltsbeihilfe in diesen 
ällen setzt jedoch voraus, 
über 60 Jahre alt ist oder beide erwerbs- 
2 Es Kriegsgefangene seine Eltern vor 
halten hat, und 


des $ 2 des Gesetzes Nr. 1034) aufziehen. 

Kinder unter 18 Jahren, sofern die Unter- 

1 daß der Vater über 65 und die Mutter 
unfähig sind, 

er Gefangennahme wesentlich unter- 

3. die Eltern bedürftig sind. Bedürftigkeit 

vor, wenn das Einkommen der EI- 


ug den Fürsorgerichtsatz (zuzüglich 
Miete) nicht übersteigt. 

Von den Antragstellern, bei denen die Ge- 
währung der Unterhaltsbeihilfe von der Er- 
werbsunfähigkeit abhängt, ist die Vorlage 
eines amtsärztlichen Zeugnisses zu verlangen. 
Die Zeugnisse sind nach den allgemeinen Be- 


-stimmungen gebührenpflichtig. 


II. Die Unterhaltsbeihilfe beträgt nach den 
z. Zt. geltenden Vorschriften: 


A) für Ehefrauen, die 
a) das 65. Lebensjahr vollendet 
oder erwerbsunfähig 
b) das 60. Lebensjahr vollendet 
haben oder mindestens ein 
anspruchsberechtigtes Kind 
aufziehen... eo. % 
B) für jedes Kind . » .. ... 
Ist eigenes Einkommen von we- 
niger als 60 DM vorhanden, se 
wird als Unterhaltsbeihilfe nur 
der Unterschiedsbetrag ausbe- 
zahlt (wenn z.B. das Einkom- 
men 40 DM beträgt, so sind nur 
20 DM Unterhaltsbeihilfe zu N 
zahlen) 
C) für die Eltern von Kriegsgefan- 
genen und zwar ohne Rücksicht 
darauf, ob es sich um ein Ehe- 


’ 


Der Regierungsveterinärrat 
gibt bekannt: | 
1) Deckinfektionen beim Rind, 


Es ist Veranlassung vorhanden, die Bürgem 
meisterämter auf die Verordnung des Innems 
ministeriums über die Bekämpfung der Decke 
infektionen des Rindes vom 26. 2. 1938 (Reg.Bh 
S. 121) hinzuweisen. Hiernach ist dem Regie, 
rungsveterinärrat Anzeige zu erstatten, wenn 
das Bürgermeisteramt von dem Auftreten vom 
Geschlechtskrankheiten der Rinder, die im Am 
schluß an den Deckakt beobachtet wurdem, 
Kenntnis erhält. 

Da die Inangriffnahme der in Aussicht 9e& 
nommenen planmäßigen Bekämpfung der Sterk 
lität in den einzelnen Kreisgemeinden eine Vem 
zögerung erfährt (zu vergl. meine Bekannt“ 
machung im Amtsblatt Nr. 196), ist die Beach“ 
tung der oben erwähnten Ministerial-VO. besom 
ders wichtig. 

2) Milzbrandgefahr. 


Bei der Untersuchung von Rapskuchen italies 
nischer /Herkunft, die in letzter Zeit durch die 
Verteilerstellen zu Futterzwecken ausgegeben 
wurden, sind auf Grund eines Runderlasses deg 
Innenministeriums Milzbrandkeime nachgewies 
sen worden. Zur Verhütung von Milzbrandaus 
‘brüchen im Kreis Schwäb. Gmünd wollen die 
Bürgermeisterämter unverzüglich feststellen las 
sen, in welchen landwirtschaftlichen Betrie! 
Rapskuchen oder Rapskuchenmehl verfüt! 
wurden. Bejahendenfalls ist die Weiterverfüt« 
terung des Rapskuchenmehls zu verbieten. Die 
noch vorhandenen Vorräte sind sicherzustellen, 
Ueber die Verwendung dieses Futtermittels er» 
geht späterhin besondere Weisung. 

Dr. Leonhardt 





paar oder nur um einen Eltern- 
teil handelt. Erreicht das an- 
rechenbare Einkommen der EI- 
tern nicht den nach II C 3 maß- 
gebenden Fürsorgerichtsatz, so 
wird in diesen Fällen die volle 
Unterhaltsbeihilfe gewährt. 
„Der Gesamtbetrag der Unterhaitsbeihilfen 
Doc is Angehörigen eines Kriegsgefangenen 
ar! 
in den Ortsklassen A u. B monatl. 114.- DM 
in den Ortsklassen C. u. D monatl. 108.- DM 


nicht übersteigen. Falls der Gesamtbetrag der 
Unterhaltsbeihilfen höher wäre, so sind die 
Einzelbeträge anteilsmäßig zu kürzen. Dig 
Eltern von Kriegsgefangenen können somit 
keine Unterhaltsbeihilfe erhalten, wenn die 
oben angegebenen Höchstbeträge bereits durch 
die Ehefrau und die Kinder erreicht werden, 

III. Die Unterhaltsbeihilfe ist monatlich im 
voraus zu zahlen. 

Der Anspruch auf Unterhaltsbeihilfe erlischt, 
abgesehen von $ 1 Abs. 2 des Gesetzes, mit 
dem Beginn der Zahlung einer Kriegsverschol- 
lenen- oder Hinterbliebenenrente ivgl. $ 28 
Abs. 6 des Angestelltenversicherungsgesetzeg 
und $ 1259 der Reichsversicherungsordnung. 

Neben den Bezügen nach $ 5 des Gesetzeg 
wird keine Unterhaltsbeihilfe gewährt. 

IV. Die in der Zeit vom 1. Dezember 1 
bis zur Verwilligung der Unterhaltsbeihi 
gewährten Notstandsunterstützungen werden 
auf die Unterhaltsbeihilfen angerechnet. 

V. Über die Zahlung von Bezügen an die 
Ehefrauen von Behördenbediensteten sind end- 
gültige Bestimmungen noch nicht getroffen. 

VI, Anträge auf Gewährung der Unter 
haltsbeihilfe sind von den Unterhaltsberech- 
tigten bei den ‚Bürgermeisterämtern unter 
Vorlegung ihrer Nachweise üher die Kriegs-. 
gefangenschaft zu stellen. Einwohner der Stadt 
Schwäbisch Gmünd stellen diese Anträge ab 
kommenden Dienstag 5. April während der 
üblichen Sprechstunden beim Städt. Sozialamt 
— Abt. Fürsorgeamt. 

VII. Der Zeitpunkt der erstmaligen Aus- 
zahlung ist auf den Verwilligungsbescheiden 
vermerkt. Landratsamt 








Verband der Körperbeschädigten, Sozialren® 
ner und Hinterbliebenen. Mit dem 1. 4. 49 wird 
das Geschäftslokal von Waldstettergasse 22 nach 
Postgasse Gasth. Silberschmied (Eingang Mühl- 
bergle) verlegt. 

Beratung füf werdende Mütter am Mittwoch 
6. April von 14—16 Uhr im Staatl. Gesundheits 
amt. 


——,— nn nn m 
Aerztl. Sonntagsdienst am 3. April 


Dr. Jetter, Bocksgasse 16, Ruf 2727 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen: Ruf 2341 
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Vorführungen von Geräten 
für die Kartoffelbestellung 


Das Landwirtschaftsministerium Württem- 
berg-Baden veranstaltet in Zusammenarbeit 
rait dem Zentraldienst für Aufklärung und 
Fortschritt Vorführüngen vereinfachter Ver- 
fahren der Kartoffelbestellung. 


Die für den Kreis Schwäb. Gmünd nächst- 
gelegenen Vorführungen finden statt: 


1L Montag 11. April 1949 bei Landwirt Fritz 
in Hoffeld bei Murrhardt (ca. 30 Minuten 
von der Station). 

%. Dienstag 12. April 1949 bei Gutspächter 
Kaißer Bayrhof, Gde. Salach, Station 
Süßen (ca. 1% km). 

Die Vorführungen beginnen jeweils um 

13 Uhr. 

Bei der großen Bedeutung des Kartoffel- 
baues und der Notwendigkeit vereinfachter 
Verfahren des Kartoffelanbaues laden wir die 
Landwirte, vor allem auch die ehemaligen 
Landwirtschaftsschüler zu diesen Vorführun- 
gen, ein. 

Kraftstoffzuteilung 
für die Landwirtschaft 


Gemäß Erlaß des Landwirtschaftsministe- 
tHlums Württemberg-Baden vom 24. März 1949 
darf die Ausgabe der Kraftstoffmarken ab so- 
fort nur an den ersten vier Werktagen des 
Monats vorgenommen werden. Wer in diesen 
“Tagen des Monats seine Krafistoffzuteilung 
auf dem Landwirtschaftsamt nicht abholt, geht 
lür den betr. Monat seiner Kraftstoffzuteilung 
verlustig. 

Die Bürgermeisterämter und Ortsobmänner 
werden dringend gebeten, die Landwirte auf 
ortsübliche Weise auf diese Neuregelung auf- 
imerksam zu machen. 


Zuckerrübenanbau 


Auch für Zuckerrüben wird in diesem Jahr 
kein Anbausoll hinausgegeben. Da die Zucker- 
versorgung jedoch bei- der Ungewißheit der 
zu erwartenden Einfuhr auf der eigenen Er- 
zeugung beruht, muß die Zuckerrübenanbau- 
fläche durchschnittlich um 5% erhöht werden, 
damit die Versorgung sichergestellt ist. Die 
Zuckerrübenanbauer des Kreises werden ge- 
beten, dieser Anforderung Rechnung zu tragen. 

Landwir:schaftsamt 


Erzeugerprämienmarken für Zucker 

Die Erzeugerprämienmarken für Zucker 
Serie 3 über 500 g, 1, 2 und 5 kg Zucker mit dem 
Aufdruck „Dezember 48 bis März 49" werden bis 
zum 30. Juni 1949 in ihrer Gültigkeit verlängert. 
Eine Serie 4 dieser Marken wird nicht herge- 
stellt. Kreisernährungsamt 


Wie die Aussaat, so die Ernte 


Mit Betrübnis hat in den letzten Tagen man- 
cher Ackerbauer festgestellt, daß der rauhe März 
mit seinen Frostnächten dem einen oder ande- 
ren Wintersaaten- oder Klee- und Rapsschlag 
recht übel mitgespielt hat, daß aber gleich da- 
nebenstehende Wintersaaten diese Unbilden der 
Witterung gut überstanden haben. 

Für diese krassen Unterschiede beim Vorhan- 
densein gleicher Böden in der gleichen Lage 
können verschiedene Gründe vorliegen. Ganz 
auffallend springt dem aufmerksamen Beobach- 
ter vor allem die eine Tatsache ins Auge, daß 
genügend tiefgedrillte Saat (auch bei Roggen!) 
auf einem gut vorbereiteten Boden, dem man 
vor der Saat genügend Zeit zum Sichsetzen- 
lassen gewährt hat, durchweg gut steht. Daß es 
di Wintersaaten auf Böden mit stauender 

oder auf Böden, welche infolge Humus- 
und Kalkmangels schlechter Stimmung sind (der 
Boden ist keine tote Materie, sondern etwas 
durchaus Lebendiges!), nicht behagt, und- sie 
sich leise verabschiedert, braucht nicht weiter zu 
verwundern. Daß endlich Beschaffenheit und 
Herkunft des Saatguts sowie Stärke der Aus- 
saat das Ihrige für das Durchhalten der Saat 
über den Winter beitragen, sei nur nebenbei 
erwähnt, 

Aber auch mit der Feststellung, daß die 
Meisten Saaten gut durch den Winter gekommen 
sind, ist es noch’ nicht getan. Jetzt geht die 
Sorge für die Weiterentwicklung der Saaten erst 
an. So bereitet in diesem Frühjahr die geringe 
Winterfeuchtigkeit, verbunden mit der derzei- 
tigen Trockenheit, eine große Sorge. Es wird 
daher von ausschlaggebender Bedeutung für den 
Ernteausfall sein, vom Wasservorrat so wenig 
Yerdunsten zu lassen, damit den Pflanzen das 
spärliche Bodenwasser zur Verfügung bleibt. 





Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


Achtung, Heimkehrer! 


1 Die Einlösungsfrist für Kreditbescheinigun- 
gen von Heimkehrern, die im Land Württem- 
berg-Baden beheimatet sind, aus amerikani- 
schem, britischem und französischem Gewahr- 
sam ist 

bis zum 30. Juni 1949 


verlängert worden. Nach diesem Zeitpunkt wer- 
den von der Abwicklungsstelle für Kriegsge- 
Zangenengelder in Stuttgart S., Alexanderstr. 112, 
nur noch Kreditbescheinigungen von Heimkeh- 
rern eingelöst, die nach dem 15. Juni 1949 ent- 
lassen worden sind. In diesem Zusammenhang 
wird nochmals darauf hingewiesen, daß von 
iranzösischen Dienststellen ausgestellte „Attest- 
ations“ nicht eingelöst werden können, 
2. Die in die Ostzone entlassenen ehemaligen 
Kriegsgefangenen können 
a) amerikanische Kreditbescheinigungen bei der 
Zahlstelle für Kriegsgefangenengelder, Ber- 
lin-Dahlem, Corrensplatz 2, 
b) britische Kreditbescheinigungen bei persön- 
licher Vorsprache beim Berliner Stadtkontor, 
Berlin-Charlottenburg 4, Bismarckstr. 48—52, 


c) französische Kreditbescheinigungen bei per- 
sönlicher Vorsprache demnächst bei den Ean- 
ken im französischen Sektor Berlins einlösen, 


Britische Kreditbescheinigungen können von 
Heimkehrern in die Ostzone außerdem bei dem 
Oberfinanzpräsidenten Hamburg — Abwicklungs- 
stelle für Kriegsgefangenengelder Ham- 
burg 11, Rödingsmarkt 83 eingelöst werden, 
Diese Stelle überweist dann den Gegenwert in 
D-Mark an vom Forderungsberechtigten be- 


Nummer ] 


strieren lassen. Für die Einlösung ergeh 
später nähere Anweisungen. 

4. Soweit abgenommene Wert- und Gebraud 
gegenstände bis jetzt noch nicht angemel& 
sind, muß dies bis spätestens 30. 4. 1949 un 
Vorlage der Originalquittung ebenfalls bei d 
Abwicklungsstele für Kriegsgefangenengeld 
in Stuttgart-S, Alexanderstr. 112, geschehen. Di 
Anmeldung bei der genannten Stelle ist n 
möglich für Heimkehrer, die im Land Württen 
berg-Baden beheimatet sind. 

Die Festsetzung der Werttaxen für die qui 
tierten Gegenstände wird nach Abschluß der R 
gistrierung gemäß dem Grundsatz des G 
brauchswertersatzes erfolgen. Ab 1. Juni 
wird mit der Auszahlung des Gegenwertes bh 
gonnen werden, Von der Registrierung 
Vergütung bleiben Radio-, Fotoapparate 
Feldstecher ausgenommen. Nur wer im Be 
einer Quittung ist, kann eine Anmeldung 
geben. 2 

5. Die amerikanische Militärregierung 
ferner bekannt, daß ehemalige Kriegsgefang 
in amerikanischer Hand ihre Quittungen ü 
bei der Gefangennahme abgenommene Devise 
beträge unverzüglich zwecks Ausstellung ein 
besonderen Zertifikats an das POW-Information 
Bureau, Niederroden bei Darmstadt, 
können, Diese Devisenbescheinigungen ki 
von den Heimkehrern im Zuge der Einlös 
der Arbeitsbescheinigungen auch bei der 
wicklungsstelle für Kriegsgefangenengelder } 
Stuttgart-S, Alexanderstr, 112, ‘eingereicht we 
den, die sie dann gesammelt der genannt 
Stelle in.Niederroden zuleitet. Nur Anträge, d 














stimmte Personen oder Banken in den West-; vor dem 31. März 1949 bei den genannten St 


zonen. 


Inhaber von Reichsmarkbescheinigungen, die 
für Landminenräumarbeiten in Norwegen aus- 
gehändigt wurden, können diese umgehend bei 
der Abwicklungsstelle für Kriegsgefangenen- 
gelder in Stuttgart-S, Alexanderstr. 112, regi- 


Bekanntmachungen des Wirtschaftsamtes 


An die Kraftfahrer! 
1. Treibstofflage 
Diesel-Kraftstuff: etwas besser als im Vor- 
monat. 

Vergaser-Krafistoff: 15% weniyer als März. 

Gültigkeit der VK- und DK-Marken 

‚Anstelle der bisher für ein Vierteljahr gül- 

tigen Kraftstoffmarken hat die V£fW solche 

mit monatlicher Gültigkeit eingeführt. Die 
für April 49 zur Ausgabe gelangenden VK- 
und DK-Marken mit dem Aufdruck „Gültig 

-in den Monaten April, Mai, Juni 1949“ ver- 

lieren mit Ablauf des 30. 4. 49 ihre Gül.ig- 
keit. Für die Monate Mai und Juni gelan- 
gen Marken mit dem gleichen Gültigkeits- 
vermerk zur Ausgabe, die jedoch durch be- 
sonderen Überdruck als nur im Mai bzw. 
nur im Juni gültig gekennzeichnet sind. 
Eintrazungspflicht auf die Vergaser- 
Kraftsioffmarken 
Ab 1. 4. 1949 erhalten alle Vergaserkraft- 
stoffmarken in ihrem unteren Teil eine 
freie Rubrik, in welcher die Zulassungs- 
nummer des tankenden Fahrzeugs einzu- 
tragen ist, 

Für die Durchführung dieser Eintragungs- 

pflicht sind folgende Bestimmungen zu be 

achten: 

A. Alle Eintragungen sind durch den Inhaber 
der Vergaserkraftstoffmarke vor Bezug 
der Ware vorzunehmen. VK-Marken ohne 
Eintragung dürfen von den Abgabestellen 
nicht angenommen werden. « 

B. Einzutragen ist: 

a) die Zulassungsnummer des tankenden 
Fahrzeuges bei jedem Bezug von Ware, 
die in das betreffende Fahrzeug oder 
auf diesem mitgeführte Behälter ge- 
tankt werden soll, oder 
der Name des Beziehers auf der Vor- 
derseite (freie Rubrik) und die Anschrift 
desselben auf der Rückseite (unteres 
Drittel) der VK-Marke bei; allen Waren- 
bezügen zur Verwendung in stationären 
bzw. ortsbeweglichen Motoren, wenn 
für die Abholung der Ware kein Kraft- 
fahrzeug mit amtlichen Kennzeichen 
verwendet wird. 


3. 


b) 


Das erreicht man am besten dadurch, daß man! aussetzung für die Lebenserhaltung der Boden- 


oberste Schicht des Bodens immer lockerjbakterien, 


: Dazu verwendet man zunächst die leichte 
und später, wenn die Pflanzen größer sind, 
den Ackerstriegel und schließlich die Hacke und 
®war hier die Maschinenhacke voraus; dieser 
2olgt dann die Handhacke. Verfährt man so, bis 
Me Pflanzen ein Blätterdach gebildet haben, 
dann nimmt der Boden den hoffentlich bald ein- 
treffenden Regen leicht auf, kann das Unkraut 
licht aufkommen und bleibt die Bodengare 
en Sommer erhalten; gleichzeitig findet im 
en eine gute Durchlüftung statt, sodaß nicht 
nur die oberirdischen Pflanzenteile, sondern 
auch die Wurzeln reichlich mit Sauerstoff ver- 
werden, was die Pflanzen kräftig wachsen 
%, Denn gute Durchlüftung ist aurh die Vor- 


der Heinzelmännchen, 
Endes die Pflanze aufbauen. 
Eines muß bei dieser Gelegenheit besonders 
betont werden: den Pflug. solte man im Früh- 
jahr zum Vorbereiten des Saatbetts für das 
Sommergetreide auf keinen Fall und beim Her- 
richten der Hackfruchtschläge nur dann be- 
nützen, wenn Stallmist noch in den Boden zu 
bringen ist, und auch dann darf nur eine flache 


die letzten 


den]Furche gegeben werden, hinter der gleich die 


Egge zu folgen hat, damit das bißchen Winter- 
feuchtigkeit geschont wird. Benötigt man zur 
Pflege der Wint-- ° '-= rder zum Vorbereiten 
des Sommer- tfeldes die Walre 
so hat auch 
strich zu folgen, 








wuuusteivar darauf ein Eggen- . 


z ilen eingehen, werden bearbeitet. Die Devisen 
3. Im Länd Württemberg-Baden beheimatete zertifikate sind nach Frhalt von den Besitz 


| gemäs den Bestimmungen des Kontrollrats 





setzes Nr.53 bei den zuständigen Landeszentı 
banken abzuliefern. Es wird besonders dar 
hingewiesen, daß diese Regelung nur für am 
rikanische Quittungen gilt. Landrats: 


C. Ausgenommen von vorstehender Regelu 
sind Großbezieher, die durch ZB-Lag 
versorgt werden und hierzu ihre gesamte 
VK-Marken geschlossen bei dem betrel 
fenden ZB-Lager einlösen. In diesem Fall 
hält das ZB die Seriennummern der 
einnakmten VK-Marken auf den Waren 
auslieferungspapieren fest. 





Hausbrandversorgung 1949/50 


Im Laufe der kommenden Woche 
von den Kartenstellen des Landkreises Sd 
Gmünd die Haushaltbrennstoffkarten für 
Kohlen - Wirtschaftsjahr 1949/50 ausgegeb 
Näherer Zeitpankt wird von den Ka: 
len bekanntgegeben. 


Für die Stadt Schwäb. Gmünd erfolgt 
derregelung. 


Esr erhalien je eine besondere Brenns 
karte: ; 
Gruppe A 1 Untermieter er) 

» A 2 Haushalte mit 1 Person r 








enst 





= B = „ 2 Personen 
= c = „ 3 bis 5 Personen 
a >| » 6 und mehr P 


Sofort nach Empfang der Brennstoffk: 
lassen sich die Verbraucher bei einem Koh 
händler (einschl. Stadtwerke Schwäb. Gmi 
in die zivile Hausbrandkundenliste eintrage 
Letzter Eintragungstermin beim Koh 
del: 23. April 1949. 

Der Kohlenhandel liefert die eingenommt 
nen oberen Abschnitte der Brennstoffkarte 
27. April 1949 beim Wirtschaftsamt Schwäl 
Gmünd ab. 














Ergänzungsmeldung zum Industrie 
bericht j 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, 
zusammen mit dem März-Industriebericht 
vierteljahrsmeldung über Produktions 
und -Wert abzugeben ist. Die Vordrucke hier? 
können auf dem Wirtschaftsamt — Kornhäl 
straße 4 — auf Zimmer 1 abgeholt werden. DW 
Betrieben der Kreisorte sind _sie bereits du 
die Post zugegangen. Soweit die für jedes # 
zeugnis anzugebende Meldenummer und N 
einheit noch nicht bekannt ist, können diese, 
dem Wirtschaftsamt erfragt werden. - 





engt 











Viel zu wenig wird noch beachtet, daß 
guter Humus- und Kalkgehalt des Bodens @# 
der Förderung der Lebensverbauung d! 1 
Bodenbakterien mit dem Wasservorrat des " 
dens haushälterisch umgeht. Dazu gehört 
daß man den Boden nicht schält, pfü 
oder krümmert, wenn er schmiert, au n 
wenn er zu trocken ist. e 

Bei allen Bodenbearbeitungsmaßnahmen 
man sich stets vor Augen halten: Was will 
erreichen? Hiernach ist die Bestellung so 
richten, daß man auf dem Boden diese 
gungen in bestmöglicher Form schafft. Vor“ 
setzung für die beste Ausnützung der BE 
"-"an Rodenkraft und .die Erhaltung eine" 
an, fruchtbaren Bodens gewähr!‘ 
eine saubere und sorgfältige Ackerarbeit- 














Gehweginstandsetzung 


Die im letzten Herbst begonnene und nicht zu 
ende geführte Gehweginstandsetzungsaktion 
ird nunmehr wieder weitergeführt. Nach $ 11 
er Ortsbausatzung der Stadt Schwäb,. Gmünd 
sind die Eigentümer der an Baustraßen und 
ffentlichen Plätzen liegenden überbaubaren 
rundstücke verpflichtet, längs derselben Geh- 
wege (Trottoirs) auf ihre Kosten herzustellen 
ind zu unterhalten. 

Yiele Gehwege wurden in den Kriegs- und 
jachkriegsjahren vernachlässigt und bedürfen 
ngend einer Instandsetzung. 

Die Grundstücksbesitzer werden daher auf- 
'ordert, die schadhaften Gehwege nunmehr 
aschestens instandzusetzen. Es wird mit dem 
rerständnis und der Mitarbeit der Grund- 
sbesitzer gerechnet, daß Zwangsmaß- 
ahmen nicht nötig werden. 


An die Beherbergungsstätten 
T  _ Meldevorschriften einhalten! 


Es wird immer wieder festgestellt, daß In- 
‚aber von Gaststätten, Hotels, Fremdenheimen 
die Meldevorschriften nicht beachten. Auf die 
aue Ausfüllung und pünktliche Abgabe des 
Idescheines für Beherbergungsstätten wird 
nochmals hingewiesen. 

insbesondere wird $ 18 der RMO v. 6.1.1938 
RGBI. I S. 13) in Verbindung mit Art. 8 der 
sätzlichen Bestimmungen zur RMO vom 
9. 1939 (RGBI. I S. 168) nicht eingehalten. 
Danach gelten für alle Personen, deren Auf- 
enthalt in den oben genannten Beherbergungs- 
stätten die Dauer von 1 Monat übersteigt, die 
allgemeinen Meldevorschriften, d. h. An- 
w. Abmeldung beim Amt für öff. Ordnung 
= Einwohnermeldeamt - ist erforderlich. 

‘ Für die Erfüllung der Meldepflicht ist der 





















































I Geburten: März: 
leiderer, Kaufmann, Rechbergstr. 35, 1 Tochter; 
}. Adalbert Proissl, Industrie-Polizist, Freuden- 
tal 24, 1 Tochter; 8. Adolf Kern, Lehrer, Lessing- 
straße 7, 1 Sohn; 9. Edwin Staiger, Wachtmeister, 
'Zöhmenkirch, 1 Tochter; 10. Franz Xaver Stäb, 
'” mmermann, Holzleuten, 1 Tochter; 10. Georg 
Veller, Landwirt u. Fuhrmann, Steinreute, 1T.; 
Wilhelm Lütz, Laborant, Aalenerstr. 18/,, 1S.; 
‘2. Eugen Wacker, Kraftfahrer, Wildeck 3, 1S.; 
2.8 Fuchs, Korbmacher, Mühlbergle 12, 
© Tochter; 13. Herbert Hiller, Uhrmacher, Heu- 
sacherstraße 13, 1 Tochter; 13. Franz Otahal, 
'schlosser, Seelach, 1 Sohn; 15. Bruno Acker- 
"nann, kaufm. Angest., Remsstraße 17, 1 Tochter; 
"5. Anton Hieber, Goldschmiedemeister, Weißen- 
steinerstraße 16, 1 Sohn; 12. Emil Bleuel, Lage- 
ist, Alfdorf, 1 Sohn; 18. Alois Bauer, Hilfs- 
a ter, Pfersbach, 1 Sohn; 17. Rudolf Höll- 
Kraftfahrer, Weißensteinerstr. 65/,, 1 T.; 
7 Heimarbeiter, Rechberg- 
Ainterweiler, 1 Sohn; 17. Alfons Pfeifer, Maurer, 
‚ Valdstetten, 1 Tochter; 16. Josef Keßler, Bau- 
‚meister, Josefstraße 2, 1 Tochter; 17. Johannes 
Aaag, Student der Pädagogik, Weilgrstoffel, 1S.; 
18, Sebastian Klaus, Flaschner und Landwirt, 
; Brainkofen, 1 Sohn; 19. Willi Kaminski, Müller, 
vord. „5, 1 Sohn; 21. Ludwig Mattes, 
chtmeister, Erhardstr. 11, 1 Sohn; 
22. Alois Ried, Steuersekretär, Karenbergstr. 99, 
Söhne; 21. Friedrich Maier, Techniker, Saar- 
traß 9, 1 Tochter; 22. Josef Schnurr, Chemiker, 
Paradiesstr. 12, 1 Sohn; 26. Josef Heinzmann, 
Landwirt, Schapplachhalde 2, 1 Sohn; 25. Karl 
 Keibl, kaufm. Angestellter, Mutlangerstraße 9, 
1 Tochter; 26, Alfons Herkommer, Konditor, Se- 
baldstr. 25, 1 Tochter; 24. Horst Raebel, Werk- 
vertreter, Wilhelmstr. 1, 1 Sohn; 24. Konrad 
„aukert, Kraftfahrer, Königsturmstr. 27, 1 Sohn; 
En Josef Heinzmann, ohne Beruf, Degenfeld Kr. 
Gmünd, 1 Sohn; 24. Friedrich Patzke, Wagner, 
Lorcherstr. 63/L, 1 Sohn; 26. Johann Stiedl, Ar- 
heiter, Spraitbach, 1 Sohn. 
I. Sterbefälle: März: 8. Katharina Walter 
FE ‚Grupp, Sebaldstr. 4, 86 Jahre; 8. Ferdinand 
Altersrentner, Josefstr. 15, 80 Jahre; 9. Karl 
deinz Lorch, Hauptstr. 28, 21 Jahre; 
an Mayer geb. Schmid, Bocksgasse 20, 79 J.; 
3 Es ard Glanz, Pensionär, Roßgäßchen 1, 78 
EWR 11. Carl Schöttle, Silberarbeiter, Becher- 
anınstr.25, 87 Jahre; 11, Franz Schenk, Alters- 
[eniner, Katharinenstr. 18, 70 Jahre; 13. Julie 
ober, Altersrentnerin, Olgastr.8, 74 Jahre; 
Aaebann Schwab, Altersrentner, Charlotten- 
2% 13, 75 Jahre; 13. Marie Knirsch geb, Bie- 
2 ‚Pfeiferg, 10, 72 Jahre; 15. Margarete Schaaf, 
 Haustochter, Ruppertshofen, 2 Jahre; 15. Jo- 
aaana Stall, T.d. Leopold Stall, Bauarbeiter, Lin- 
zer 8 Monate; 16. Julie Straub geb. Albrecht, 
u 1, % Jahre; 17. Berta Holzapfel geb. 
Paul = Weißensteinerstr.8, 68 Jahre; 18. Max 
5 _Nestlen, Angestellter, Aalen, 44 ‘Jahre; 21. 
yeim Burih, Gerichtsnotar a; D., Sebaldstr. 13, 
Icheahre; 20, Karl Hansal,' Gastwirt, Becher- 
 !ehenstr. 19, 50 Jahre; 21. Frz. Klusal, Invaliden- 
{ner, Kappelgasse 7, 59 Jahre; 21. Henriette 
a, en geb. Wagner, Freudental16, 80 Jahre; 
N et Geiger, Kunstgewerbler, Unt, Zeiselberg- 
Re 13, 45 Jahre; 21, Josef Knödler, Mechani- 
An: Kornhausstr. 19, 42 Jahre; 22. Erna Eber- 
E Ss Scheffner, Vord. Schmidg. 6, 30 Jahre; 
.- Wolfgang Preissier, S. d. Jose? Preissier, 


9. Albrecht Hermann 
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Wohnungsgeber mitverantwortlich. Er kann 
daher außer dem Hauptmeldepflichtigen zur 
Verantwortung herangezogen werden. 


Es wird nochmals auf die pünktliche Ein- 
haltung der Meldevorschriften hingewiesen. 
Säumige-haben künftig mit Bestrafung zu 


rechnen. Amt für öffentliche Ordnung 
FREE? * 


Der Wochenmarkt beginnt ab 1. 4. 49 wieder 
um 7 Uhr. — Amt für öffentliche Ordnung. 


Die Ausgabe der Krankenzulagekarten für 
neue und auslaufende Atteste sowie der Weiß- 
brot-Umtausch für den Monat April findet am 
Dienstag 5. April in der Zeit von 8-12 und 14 
bis 17 Uhr im kleinen Stadtgartensaal statt, — 
Städt. Bezugscheinstelle. 


Von der kaufm. Berufsschule 


Die Abschlußprüfung der kfm. Berufsschule 
tand am 14. und 15. März statt. Von 66 Prüfungs- 
kandidaten bestanden 63. Es konnten zwei erste 
Preise (Domhan Walter b. Fa. Dr. Walter und 
Schmitt, Schuler Otto b. Fa. Heinr. Klein), zwei 
2. Preise (Burkhardt Ottmar b. Fa. Wilh. Müller, 
Maier Gerhard b. d. Konsumgenossenschaft), 
drei Belobungen (Böhme Charlotte b. Fa. Wilh. 
Müller, Bauer Gerda b. Fa. Adolf Nittinger, 
Pflieger Ruth b. Fa, Otto Wolter) erteilt werden. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 3. April: 8.15 Uhr Gemeindehaus (As- 
mussen), 9.30 Uhr Augustinuskirche Konfirmation 
von 31 Söhnen und 24 Töchtern des Ostbezirks. 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. 
14.30 Uhr Augustinuskirche Unterredung mit den 
Neukonfirmierten. — Donnerstag 7. April 15 Uhr 
Frauenmissionskranz im Gemeindehaus. — Frei- 
tag 8. April: 20 Uhr Augustinuskirche Vorberei- 


tungspredigt (Teufel). — Sonntag 3. April: 9.30 | 
Unterbettringen, St. Ottilienkirche, Konfirmation | 


der Konfirmanden aus Bettringen, Straßdorf und 
Waldstetten (Köngeter). 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 
in der Zeit vom 8. bis 30. März 1949 


Gürtler, Lorcherstr.1, 19 Tage; 23. Georg Kohout, 
Invalidenrentner, Degenfeld, 56 Jahre; 25. Anna 
Julia Hornung geb. Hölldampf, Schießtalstr. 5, 
27 Jahre; 26. Julius Bergmann, Industrie-Maler, 
Vord. Schmidg. 36, 73 Jahre; 27. Johannes Ret- 
tenmaier, Fachoberlehrer i. R., Gartenstr. 15, 
73 Jahre; 28. Klara Großhans geb. Schäfer, Lud- 
wigsburg, Eberhardstr. 10, 22 Jahre; 28. Ernestine 
Mewald geb. Schmied, Katharinenstr. 16, 85 J.; 
29. Rosalie Kerker, Rentnerin, Pfeifergasse 15, 
86 Jahre; 29. Pauline Stütz geb. Müller, Aalener- 
straße 161, 64 Jahre. — Ende Juli 1947: Gebhard 
Oechsle, Verwaltungsgehilfe, Honigg. 40, im russ. 
Kriegsgef.-Hospital Nr. 1149 in Saporoschje ver- 
storben, 28 Jahre; 1. 3. 45: Oskar Hugo Salva- 
sohn, Feldwebel, Weißensteinerstr. 129 I, bei Hön- 
ningen/Rhein gefallen, 38 Jahre; 21. 1. 45: Her- 
mann Franz Schmidt, Krankenkassenangestellter, 
Klarenbergstr. 4, in Baden-Baden verstorben 
(Leutnant), 28 Jahre; 23. 3. 35: San.-Unteroffizier 
Erwin Ignaz Josef Nagel, Hammerarbeiter, Rech- 
bergstr. 29, bei Bauschheim Kr. Groß-Gerau/Hes- 
sen gefallen, 51 Jahre; 19. 11. 47: Ernst Friedrich 


im Kriegsgef.-Spital des Lagers Jaworzno/Polen 
verstorben, 53 Jahre. 

II, Eheschließungen: März: 10. Georg Wied- 
mann, Kraftfahrer, Holzhausen und Hildegard 
Kucher, ohne Beruf, Kalter Markt 29; 11, Joa- 
chim Doneit, Automechaniker, Klarenberg 26 
und Irene Edelmann, ohne Beruf, Klarenberg 36; 
11. Rudolf Klatz, Masseur, München, und Juliana 
Reich, Küchenhilfe, Freudental 12; 11. Rudolf 
Mezger, Kaufm., Postg.9 und Lieselotte Maier, 
ohne Beruf, Schlachthausstr. 13; 11. Karl Bren- 
ner, Fisendreher, Heugenstraße 6 und Theresia 
Russ, Haushälterin, Stuttgart; 12. Gustav Gött- 
ling, Kaufmann, Gemeindehausstr. 14 und Mar- 
git Salomon, Stenotypistin, Olgastr. 86; 18. Karl 
Heinz Fengler, Verwaltungsanwärter, Waldstet- 
tergasse 11 und Irma Weiss, Krankenschwester, 
'Waldstetterg. 11; 18, Hans Maier, Kraftfahrer, 
Salvatorstr. 11 und Luise Fauser- geb. Stiefel, 
Unterböbingen; 26. Michael Brenicz, Hilfsarb., 
‚Lederg. 44, und Klara Fahr, ohne Beruf, Schieß- 
talstraße 17/I; 26. Helmut Jakob Kromer, Metz- 
ger, Vord. Schmidg. 49, und Emma Müller, Hilfs- 
arbeiterin, Vord. Schmidg. 49; 26. Friedrich Si- 
mon, Molker, Auf den Hochwiesen 11, und Edel- 
traud Gisela Magdalena Spiegl, Buchstr. 32. 


Aufgebot 
Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 





ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- 


karten werden hiermit für ungültig erklärt. 

Moser Philipp, geb.’ 16. 11. 1904 in Iggingen, 
wohnhaft in Iggingen. NT. 
B-LM-08524. 

Kruger Xaver, geb. 


Ulm ist zuständig 


Auf Anordnung des Finanzministeriums in 
Stuttgart wurde das Amt für Vermögenskon- 
eich sich 
auf die Kreise Göppingen und Schwäb. Gmünd 
erstreckte, aufgelöst. Die genannten beiden Kreise j 
die Zuständigkeit des 
Amtes für Vermögenskontrolle Ulm/D., Charlot- 


trolle Göppingen, dessen Geschäftsb 


fallen nunmehr unter 


tenplatz, Telefon 3442, 


Richter, Soldat, Steuerberater, Schwabenstr. 13, | 


zusammen. 
der Siowakei-Deutschen findet am Dienstag 5. 4 


der Kennkarte 


14. 9. 1888 in Bühler, wohn- 
haft in Heuchlingen. Nr. d. Kennk. WB 522782. 
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Veranstaltungs-Kaiender 





Volkshochschule. In der Evangelischen Reihe 
spricht heute Freitag 1. April D.D. Hans As« 
mussen über „Das christliche Geschichtsbild® 
um 20 Uhr in der Aula der Lehrerbildungs- 
anstalt. — Sonntag 3. April Geologische Wande= 
rung unter Führung von Oberstudiendirektoz 
Dr. Löffler: Bahnfahrt bis Essingen, dann 
Fußwanderung bis Aalen, von dort Rückfahrt 
nach Gmünd. Treffpunkt 7 Uhr Bahnhof Gmünd, 
Die Teilnehmer werden gebeten, die Fahrkarten 
selbst zu lösen. Unkostenbeitrag 1— DM. — 
Montag 4. April: Im Rahmen des Sonderkurseg 
„Goethe und seine Zeit“ spricht Frl. Dr. Agnes 
Herkommer über „Faust I“ um 20 Uhr in 
der Aula der Fachschule, — Dienstag 5. April; 
Im Rahmen des Kurses „English-Conversation* 
spricht Miß Blewett, Stuttgart, über „Women’s 
Part in Every-Day Life in USA“ um 20 Uhr im 
Klubraum der Militärregierung, Parlerstraße. — 
Mittwoch 6.: April: Zweite Sonderveranstaltung 
Prof. W. Kalveram, Frankfurt a. M.: „Betriebs 
wirtschaftliche Grund- und Zeitfragen“ 20‘ Uhr 
in der Aula der Fachschule. — Freitag 3. April; 
D.D. Hans Asmussen spricht über „Die Heilige 
Schrift“ um 20 Uhr in der Aula der Lehrerbil- 
dungsanstalt. - 

Theater. Heute Freitag 1. April 20 Uhr 
„Schmutzige Hände“, Schauspiel von Jean Paul 
Sartre (Württ. Landesbühne). Vorverkauf: Stie- 
gele; Abendkasse. 

Amerikanische Bibliothek. Jeweils alle 14 Tage 
am Dienstag und Donnerstag finden in der Ame- 
rikanischen Bibliothek Lichtbildvorführungen 
statt. Nächste Vorführungen am 5. 4. und 7. 4 
18.15 Uhr, mit folgendem Programm: 1. Jugend- 
magazine, 2..Ein Kind zog aus, 3. Großstadt- 
jungen, 4. Kinder von heute, Bürger von morgen. 
Eintritt frei. 

Bund der Rußland-Heimkehrer. Am Sonntag 
3. April findet im Gasthof zum „Weißen Ochsen“ 
in Schwäb. Gmünd unsere 3. Vollversammlung 
statt. Beginn 14 Uhr. 

Angestelitenverband, Techniker und Werk- 
meister. Nächste Zusammenkunft am Freitag 
8. April 20 Uhr im Gasthaus zum „Adler‘ mit 
Bericht über den Stand der Tarifverhandlungen 
und Neuwahl der Berufsgruppenleitungen. Es 
ist dringend erwünscht, daß alle Mitglieder an 
dieser Versarnmlung sich beteiligen. 

Freie Wählervereinigung. Monatsversammlung 
am Mittwoch 6. April 20 Uhr im Gasthaus zum 
„Lamm“. Freunde und Gäste sind eingeladen. 

Sozialdemokratische Partei Kreis Schwäbisch 
Gmünd. Die Monatsversammlung für April am 
Samstag 2. April fällt aus. Am Sonntag 3. April 
9 Uhr findet im Gasthaus „zu den 3 Königen“ in 
Schwäb, Gmünd die diesjährige Kreiskonferenz 
statt. Mittelpunkt der Konferenz bildet das Re- 
ferat des Landtagsabgeordneten Schnecken 
burger. Vertrauensmänner und Gesinnungs- 
freunde aus den Kreisorten sinn "= einge- 
laden. 

Vereine. Naturkundeverein: Samstsg 2. April 
%0 Uhr im „Weißen Ochsen“ Vortrag Huber 
„Einrichtung u. Pflege des Aquariums“. — Bund 
für Heimatkunde: Donnerstag 7. April 20 Uhr 
im Rokokosaal des Stadtgartenrestaurants Vor- 
trag von Frl. Else Gündle: „Das Gmünder 
Passionsspiel“. — Altersgenossen 1893: Samstag 
abend 19.30 Uhr Versammlung im Lokal „Neue 
welt“, Briefmarkensammlerverein „Gamun- 
dia“: Am Montag 4. April 19.30 Uhr im „Hasen“ 
Gedenkfeier aus Anlaß des Heimganges unseres 
hochverdienten Ehrenvorstandes Joh. Rettem- 
maier. Vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder 
wird erwartet. 

Landsmannschaften. 








Die Schlesier 
— wie jeden Monat — am Samstag 2. April um 
20 Uhr im Gasthaus zur „Traube“, Bocksgasse, 

— Das nächste monatliche Treffen 


kommen 


um 20 Uhr im Gasthaus „Traube“ statt. Auf der 
Tagesordnung stehen Perichte, Verlautbarungen, 
N rlenten aus der alten Heimat, und anderes 
mehr. 


Führerschein-Entziehung 
droht iedem Kraittahrer, der ein Fahr- 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 





Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 
5. 4, 49 Jungen Bezirk Schmidturm u, Zeiselberg 
6. 4. 49 Mädchen, Bezirk Schmidturm 
7. 4. 49 Mädchen, Bezirk Zeiselberg 
jeweils um 18.15 Uhr im Fuggerhaus, Münster« 
gasse. 2. Württ. Rotes Kreuz, Kreisstelle 
Schwäbisch Gmünd 


Omnibusverkehr Eschach— Gmünd 
Aenderung zu dem am 12. Februar erschienes= 
nen Fahrplan: 
Bisher: Göggingen ab 8.50, Gmünd an Bhf. 9.305 
Gmünd „Drei König“ ab 12.05, Eschach an 12.50, 
Ab 4. April 1949: Göggingen ab 8.30, Gmünd an 
Bhf. 9.07; Gmünd „Drei König“ ab 11.45 
Eschach an 12.30. 
Die Aenderung tritt am 4. April 1949 in Kraft. 


Ev. Gottesdienst Lorch 
9.30 Uhr Predigt und Konfirmation (Eberlein), 
14.30 Uhr Unterredung mit den Neukonfirmierten, 
Mittwoch 20 Uhr Eibelstunde in Oberkirneck, 
Donnerstag 20 Uhr Passionsandacht, 


Heubach. Goethefsierstunde der Zweigstelle 
Heubach der Volkshochschule’Gmünd am Mon+ 
tag 4. April 20 Uhr im „Deutschen Kaiser“. 





Beite_& 


Auskünfte über Lohn- und Tariffragen 


Es ist notwendig, darauf hinzuweisen, daß 
die Arbeitsämter nicht mehr Auskünfte über 
Fragen des Arbeiisrechts, über Löhne, Tarife 
und Urlaub, soweit sie über den Rahmen des 
8 62 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung hinausgehen, zu 
erteilen haben. Das bedeutet, daß die Arbeits- 
ämter sich nur in folgenden Fällen mit Lohn- 
und Tarifauskünfien am Vermittlertisch zu 
befassen haben: 

1) Ermittlung der tariflichen Bedingungen 
und ortsüblichen Mindestlohnsätze bei Ver- 
mittlung einer Arbeitskraft. 

2.) Feststellung des voraussichtlich in Betracht 

" kommenden Arbeitsentgelts bei Empfängern 
von Arbeitslosenfürsorge. 

Telefonische oder mündliche Anfragen von. 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern über Tarife, 

öhne und Urlaub können also in Zukunft 
nicht mehr vom Arbeitsamt erledigt und be- 
antwortet werden. Die Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer werden vielmehr dieserhalb an die 
zuständigen Verbände und Gewerkschaften 
verwiesen. 


“Einrichtung einer Abendsprechstunde 
2 beim Arbeitsamt 

Das Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd hat ab 
Montag, 4. April 1949 eine Abendsprechstunde 
in der Zeit von 17 bis 19 Uhr jeweis montags 
für Arbeitsvermittlung eingeführt, um den 
Arbeitsuchenden, die tagsüber keine Zeit für 
Behördenbesuche haben, Gelegenheit zu per- 
sönlichen Anfragen und Gesuchen zu geben. 


Unterbringung von Schwerbeschädigten 

Auf Grund des Gesetzes über die Beschäf- 
tigung Schwerbeschädigter vom 11. Sept. 1947 
(Reg.-Bl. Württemberg-Baden S. 94) wurde 
dieser Tage vom Arbeitsamt allen Betrieben 
mit 7 u. mehr Beschäftigten ein Betriebsfrage- 
bogen übersandt. Unter Hinweis auf den $ 10 
dieses Gesetzes werden die Betriebsinhaber 
gebeten, diesen Bogen nach dem Beschäftigten- 
stand vom 1. 4. 1949 auszufüllen und binnen 
einer Woche dem Arbeitsamt Schwäb. Gmünd, 
Asylstraße 4 zurückzugeben. 


Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 













Stromverbrauch tür 
Schautensterbeleuchtungen 
und lichtreklamen 


ist auch weiterhın verboten. Zuwider- 
handeinde haben mit empfindlichen 
Stromeinschränkungen zu rechnen. 





Schutz der Landschaft 


Um die Landschaft im ganzen und in ein- 
zelnen Teilen in einem Zustand zu erhalten, 
der das heimatliche Empfinden stärkt und die 
heute mehr als früher notwendige Erholung 
und Entspannung in der freien Natur gewähr- 

tet, müssen alle vermeidbaren Verunstal- 
tungen und Verunreinigungen von der Land- 
schaft ferngehalten werden (8$ 1, 5, 16 und 19 
- RNG). Dies gilt insbesondere für die Umge- 
bung von Naturdenkmalen, von Naturschutz- 
gebieten und geschützten Landschaftsteilen, 
aber auch für die übrige freie Natur. Schutt 
und Unrat müssen an besonders dafür be- 
stimmten, möglichst dem Verkehr abgewand- 
ten Stellen abgelagert, nach Auffüllung der 
Plätze mit Mutterboden überdeckt und der 
Umgebung eingefügt und die noch immer in 
«der Landschaft verstreuten Trümmer von 
Heeresgerät und dergl. nun endlich be- 
seitigt werden. Der Unsitte. Abfälle aller Art 
an Wegen,. Waldrändern und in Gewässern 
abzulagern und die Ausflugsplätze mit Papier, 
Flaschen, Dosen usw. zu verunreinigen, muß 
mit allem Nachdruck entgegengetreten wer- 

den. Kultministerium 


In der Spruchkammersache 


gegen den Gewerbelehrer Friedrih Philipp, 
geb. 21. 2. 01, z. Zt. vermißt, zuletzt wohnh. in 
Schwäb. Gmünd, ist Termin zur mündl. ' Ver- 
handlung auf Dienstag 3. 5. 1949 9.20 Uhr in Lud- 
wigsburg, ehemalige Froman-Kaserne, Bau „D“ 
Zimmer 31, anberaumt. Der Betroffene wird 
hiermit zu dieser Verhandlung geladen. Die 
öffentliche Verhandlung findet auch im Falle des 
Ausbleibens des Betroffenen statt. 


Der ergehende Spruch ist vollstreckbar. 


Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
Ludwigsburg 


| — [m 


Verantworti. Landrat: Burkhardt. Schw Gmünd. 
ick der Rems-Druckerei Schwäbsch Gmünd. 
= Auflage: 9800 
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Nummer 


Fachkurse in Stutigart 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 
kommenden Monaten in Stuttgart folgende Wei- 
terbildungs- und Vorbereitungskurse auf die 
fachliche Meisterprüfung: 


1. Auto-Elektrik-Kurse, 


Lehrgang über Grundgesetz der Elektrotech- 
nik, allgemeine und spezielle Zündanlagen, 
Zündkerzen, elektrische Anlasser, Beleuch- 
tung, Signale, Tourenzähler, Batteriewartung, 

Zündmomente und Verdichtung, unterstützt 

durch Lichtbilder und Modelle: 

a) Tageskurs, Dauer 7% Stunden, Unterricht 
an zwei Tagen in der Woche, Teilnehmer- 
gebühr 40,— DM. 

b) Abendkurs, Dauer 70 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von 17 bis 
20a Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 


2. Kraftfahrzeug-Handwerkerkurse 

über technisches Rechnen, Kostenrechnen, 

Materialkunde, Werkzeuglehre und Autofach- 

kunde: 

a) Tageskurs, Dauer 90 Unterrichtsstunden, 
Unterricht an einem Tag in der Woche 
von 9 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr, Teil- 

- nehmergebühr 40.— DM. 

b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von 17 bis 
% Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 


% Elektro-Installateur-Kurs 


Lehrgang. über 

a) Allgemeine Technik für den elektrischen 
Betrieb, die elektrischen Grundgesetze und 
ihre Anwendung. Bau und Berechnung von 
elektrischen Leitungen. Schaltgeräte und 
ihre Anwendung. Schutzapparate, die Vor- 
schriften und ihre Anwendung. Beleuch- 
tungstechnik, Meßtechnik und Meßgeräte. 

b) Gleichstromtechnik: 
Der Gileichstrommotor, der Gleichstrom- 
generator, Anlasser und Regler, Sammiler- 
batterien und deren Ladung, Die Dreh- 
zahlregelung beim Gleichstrommotor. Die 
Anwendung des Gleichstroms in der Elek- 
trolyse. 

©) Wechselstromtechnik: 
Der Wechsel- und Drehstrommotor, der 
Drehstromgenerator und seine Regelung. 
Die Drehzahlregelung bei Drehstrommoto- 
ren. Der Drehstromkondensator und seine 
Berechnung. Wirk- und Blindstrom-Mes- 
sung. Der Umspanner in seiner Wirkungs- 
weise und in seiner Anwendung. Die Prü- 
fung von Maschinen und Apparaten. 
Dauer 200 Unterrichtsstunden, Unterricht 
an einem Tag in der Woche von 8—12 und 

' 13 bis 17‘Uhr, Teilnehmergebühr 80.— DM. 
4. Vortrags-Kurs über „Isapassung und Meß- 

technik“ 

für Handwerksmeister, Facharbeiter und In- 

genieure, Dauer: 2 Abende von 18—20 Uhr. 

Erster Vortragsabend: Das Isatoleranzsystem. 


Einführung, Entwicklung, Aufbau, Anwen- 
dungsbeispiele, Passungen, Toleranzen, 
Lehren. 


Zweiter Vortragsabend: Meßtechnik, Grund- 
lage und Grundbegriffe, Meßmittel (feste 
Lehren, Zeigermassenlehren, Sondermeßmit- 
tel), Meßvorgänge (Einzelmessung, Massen- 
messung, Gewindemessung, Sondermessung), 
Anwendungsbeispiele, Filmvorführung über 
die Schraublehre und Meßuhr. 
Teilnehmergebühr 3.— DM. 

5. Bauschlosserkurse 
über Materialkunde, Werkzeugkunde, Kalku- 
lation und Kostenrechnen, technisches Rech- 
nen, Eisenkonstruktionen, Blechverarbeitung, 
Fachzeichnen und darstellende Geometrie: 


a) Tageskurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
an zwei Tagen in der Woche von 9 bis 12 
und 13 bis 16 Uhr, Teilnehmergeb. 40,- DM. 

b) Abendkurs, Dauer 9% Stunden, Unterricht- 
an zwei Abenden in der Woche von 17! 
bis 20'/s Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 

6. Mechanikerkurse 

über technisches Rechnen, Kostenrechnen, 

Materialkunde, Werkzeuglehre und Maschi- 

nenkunde: 


a) Tageskurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
an einem Tag in der Woche von 9 bis 12 
und von 14 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 
40.— DM. 


b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Unter 
an zwei Abenden in der Woche von 
bis 20; Uhr, Teilnehmergebühr 40.— 


7. Maurerkurs 


Lehrgang über Fachzeichnen, Kostenrechy 
baupolizeiliche Vorschriften usw. Abend 
Dauer 200 Stunden, Unterricht an zwei 
drei Abenden in der Woche von 17 bis 
'Teilnehmergebühr 80.— DM. 


8. Zimmererkurs 


über Fachzeichnen, Kalkulation, baupofi 
liche Vorschriften usw. (Abendkurs), D 
200 Stunden, Unterricht an zwei Abende: 
der Woche von 17 bis 20 Uhr. Teilnehn 
gebühr 80.— DM. 


9. Schreinerkurse 


a) Tageskurs über Fachzeichnen und 
stenrechnen: Dauer 80 Stunden, Untern) 
an zwei bis drei Tagen in der Woche 
8 bis 12 und von 13 bis 17 Uhr, Tei 
mergebühr 40,— DM. 

b) Abendkurs über Fachzeichnen u. Kost 
rechnen, Dauer 80 Stunden, Unterricht 
zwei Abenden in der Woche von 17 
20'/a Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM, 

©) Tageskurs über die gesamte Oberfläd 
behandlung des Holzes (Beizen, Matti 
und Polieren), Dauer eine Woche, Teiln 
mergebühr 25.— DM. 


10. Schuhmacherkurs 1 
über Musterzeichnen, Zuschneiden u. Sch 
machen, Dauer 3 Wochen mit zusamme 
Unterrichtsstunden. Unterricht jeweils D| 
tag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, g: 
tägig, Teilnehmergebühr 40.— DM. 


4. Tapeziererkurse 
Lehrgang über Polsterarbeiten, Dauer n 
Wochen (Tages-Unterricht), Teilnehm« 


bühr 4.— DM. 


Rundfunkmechaniker-Kurs, 


Lehrgang über Einführung in die elektrisc 
Grundgesetze. Berechnung von Indukti‘ 
ten, Kapazitäten und Schwingkreisen. Y 
kungsweise und Anwendung der Elektron 
röhre. Grundgesetze der Akustik, Einführı 
in die Meßtechnik. 


Die Spannungsversorgung des Rund ink 
rätes, Die verschiedenen Empfängersyste: 
Einzelheiten der Empfängerschaltungen. 
störung elektrischer Geräte. Antennen! 
nach VDE-Vorschriften. Weitere Any 
dungsgebiete des Hochfrequenztechnik, Fe 
sehen, HF-Telefonie u. ä. 

Dauer 160 Stunden, Unterricht an einem? 
in der Woche von 8 bis 12 und von-i 
17 Uhr, Teilnehmergebühr 65.— DM . 


Schweißkurse und Schweißerprüfungen. 
Tages- und Abendkurse über Autogenschw 
Ben und Elektroschweißen für Anfänger 
für Fortgeschrittene, sowie Prüfungen h 
einem beim Fachkurssekretariat erhältli6 
Lehrplan. 

Wäscheschneiderinnenkurs 

über Musterzeichnen und Zuschneiden 
Damen- und Herrenwäsche, Dauer 2 Wodi 
(Tageskurs). Unterricht jeweils Montag 
Freitag von 8 bis 12 und von 13 bis 171 
'Teilnehmergebühr 30.— DM. 


Rechenschieberkurs 


Lehrgang über das Rechnen mit dem 
chenstab mit praktischen Uebungen, Da 
27 Stunden, Unterricht an 9 aufeinander 
genden Samstagen von 9 bis 12 Uhr. I 
nehmergebühr 10.— DM. 
VDE-Vorschriften-Kurs. 
Sonderkurs für Elektro-Installateure über 
a) die wichtigsten Grundlagen und Ges 
der Elektrotechnik, 2 
b) Installationstragen mit besonderer B® 
nung der Verbandsvorschriften (B 
rungsschutz: Isolierung, Erdung, Nullui 
Schutzschaltung). 
Dauer 30 Unterrichtsstunden, Unterricht‘ 
7 Samstagvormittagen. Teilnehmergebl 
15.— DM. 
Anmeldungen und Auskunft beim Fachki 
sekretariat des Landesgewerbeamts in Si 
gart-N, Kienestraße 18, Fernsprecher 92251. 
Landesgewerbeant 


2. 





13. 


14. 


15. 


16, 


Kraftpostfahrplan Schwäh. Gmünd-Alfdorf-Hintersteinenberg-Gschw 


Fa (Gültig ab 14. Februar 1949) 


SW Sa WaSa W orig, 5 
8.00 8.45 12.10 17.50 20.00 ab Gmünd Bhf. PAl....... en 645 11.45 15.5 
8.02 847 12.12 17.52 20.02 Gmünd Postamt2. 2. u...» 6.42 11.42° 15.12 
810 8.55 12.20 18.00 20.10 Abzw. Wetzgu , vo oo 200.» 640 11.40 15.0 
8.14 9.00 12.24 18.04 20.14 Mutlangen PSt.. . 2...» 5 11.35 158 
8.18 09.08 12.28 18.08 20.18 Abzw. Spraitbach . 000.0. 63 11.31 10 
820 9.06 1231 18.11 20.21 PIRCBER u eek...» 627 127 1 
824 9.10 1234 18.14 20.24 Adelstetten . . 222.220. “3 123 148 
88 9.14 12.38 18.18 20.28 Bonholg . 4.2 va asia a... 60 11.19 140 
832 *9.18 12.42 18.22 20.32 Aa are 6.15 11.15 144 
8.40 9.25 12.50 18.30 20.40 Strübel-Mühle . es... 65 11.065 MB 
8.65 930 1255 18.35 20.45 N N 6.00 11.00 149 
8.50 9.35 13.00 18.40 20.50 Vorder-Stenenberg . ı» . . + 550 1050 142 
85 940 13.05 18.45 20.55 Hinter-Steinenberg . » «x.» ° 5.5 10485 145 
9.02 945 13.12 18.52 21.02 Nardenheim, . .... 2.2... 5.40 10.40 1410 
9.05 950 13.15 18.55 21.05 ET REN 538 10.38 1400 
9.15 10.0 13.5 19.65 21.15 an Gschwend = DIT ab 530 1030 140 


*) 9.23 in Alfdorf, Anschluß nach Welzheim. Gleichzeitig haben die Reisenden aus Lorch AP 


schluß nach Hintersteinenberg nach Gschwend. 
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Amtshlatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


"Nummer 19 


Forum in Pfahlbronn 


Am 13. 4. 49 20 Uhr findet in Pfahlbronn, 

Gasthaus zum „Rößle“, ein 
öffentliches Forum 

statt, bei welchem vor allem Angelegenheiten 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und, 
des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- 
und Gemeindeverwaltung werden die an sie 
gerichteten Fragen beantworten. 

Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


Karfreitag 
Am Karfreitag (15. 4. 1949) sind gemäß $ 12 
Abs. 3 Nr. 1 des Gesetzes Nr. 161 nur Dar- 
»ietungen von Werken kircnlicrer Tonkunst 
und zwar nach Beendigumg des Hauptgottes- 
dienstes am Nachmittag gestatwet. Alle übrigen 
öffentlichen Veranstaltungen und Vergnügun- 
‚gen, ferner nicht öffentliche Tanzunterhal- 
tungen in Wirtschaftsräumen sind während 
des ganzen Tages verboten (vergl. $ 12 Abs. 3, 
$13 und $ l4 a. a. O.). Verboten sind auch 
vereinsmäßig angesetzte sportliche Übungen 
während des Hauptgottesdienstes am Vormit- 
tag (vgl. $ 11 Abs. 5a. a. O.). 
Befreiung von diesen Verboten wird mit 
Rücksicht auf die Bedeutung des Karfreitags 
nicht erteilt. 


Ausnahmegenehmigungen für Sonn- 
und Feiertage 
gem. Kraftfahrzeugbenutzungsverordnung 
8 1 Abs. 2 


Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, 
daß eine Ausnahmegenehmigung zur Fahrt an 
Sonn- und Feiertagen nur ausgestellt werden 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 8. April 1949 


Sonderaufruf von Seife 


Die nachstehend aufgeführten Sonder- 
abschnitte der Seifenkarte sind mit 


je zwei Seifeneinheiten 
zur. Belieferung freigegeben: 


Seifenkarte M Abschnitt 90/3 bis 90/6 
u F,Jgd.K. „ 92/3 bis 92/6 
” BE = 94/3 bis 94/6 
F Klst. = A95undB9% 


Die Sormerabschnitte sind bis einschließlich 
30. 6. gültig und berechtigen zum wahlweisen 
Bezug von Fein- oder Kernseife. 

Wirtschaftsamt 


Wasserwerksanlage T 42 und T 43 

Wilhelmine Beißwenger, Witwe, Mühlen- 
besitzerin in Leinzell, beabsichtigt unter vor- 
läufigem Verzicht auf ihre Wassernutzungsan- 
lage, den Götzenbach zu’ verlegen und auf kür- 
zestem Weg der Lein zuzuführen, um sodann 
einen Teil des alten Laufs des Götzenbaches 
aufzufüllen. Ferner soll der bester ie Ober- 
kanal von der Lein zum Werk aufgefüllt wer- 
den. Die Anfangsstrecke des Oberkanals auf 
eine Länge von rund 70 m soll zwar zunächst 
nicht zugefüllt: werden, um das dort liegende 
Ueberreich weiterhin für die Abführung des 
Hochwassers der Lein nutzbar zu erhalten. Auch 
an dem bestehenden festen Betonwehr mit 
Grundablaßfalle soll vorläufig keine Aenderung 
vorgenommen werden. 

Weiterhin söll östlich der Straße Leinzell— 
Täferrot (Viz.-Weg Nr. 1) und ungefähr gleich- 
laufend 'mit ihr zwischen Ortsrand und Götzen- 
bach ein Hochwasserdamm angelegt und das 
anstoßende Gelände östl. des Hochwasserdamms 
gegen Überflutung geschützt werden. 

Das Vorhaben wird mit dem Hinweis bekannt 
gemacht, daß die erforderlichen Zeichnungen 
und Beschreibungen innerhalb einer vom Tage 
der Ausgabe des Amtsblattes an beginnende 
Frist von 14 Tagen beim Landratsamt, Zimmer 
Nr. 17, zur Einsichtnahme aufliegen und daß 


kann, wenn der Antragsteller Unterlagen vor- etwaige Einwendungen binnen derselben Frist 
weist, an Hand deren die Möglichkeit besteht | daselbst vorzubringen sind. Einwendungen, die 


zu prüfen, ob die Fahrt genehmigt werden 
kann. Die Angabe. „Geschäftsfahrt“ oder „zu ge- 
schäftlichen Zwecken“ genügt leider nicht. Auf 
das Amtsblatt Nr. 151 v. 8. 5. 48 wird in diesem 
Zusammenhang verwiesen. 


Die von der Verkehrsabteilung erteilten Aus- 
Aahmegenehmigungen werden von den,oberen 
-Verwaltungsbehörden laufend kontrolliert. Dem 
Amt wurde ‘vorgeworfen, daß in der Erteilung 
von Ausnahmegenehmigungen zu großzügig ver- 
‚tahren werde. 

Im übrigen wird auf die im Amtsblatt Nr. 190 
vom 5. 2. 49 auszugsweise veröffentlichte Kraft- 
Zahrzeugbenutzungsverordnung hingewiesen. 
Weiter wird an alle Krafifshrzeughalter die 
‚dringende Bitte gerichtet, ihre Anträge späte- 
stens bis Freitag vormittag einzureichen, da eine 
rasche und reibungslose Abfertigung sonst nicht 
möglich ist. In Zukunft können am Samistag 
Anträge nur ausnahmsweise in besonders be- 
"gründeten Fällen bearbeitet werden. 

Verkehrsabteilung 


nicht auf privatrechtlichem Titel beruhen, sind 
nach Ablauf dieser Frist-ausgeschlossen. 





Die Militärregierung 
gibt bekannt: Am kommenden Sonntag 11. April 
überträgt die „Stimme Amerikas“ abends 7 Uhr 
einen Vortrag über Frauenarbeit. 


Stand der Maul- und Klauenseuche 
am 26. März 1949 
Nord-Württemberg: frei. 
Nord-Baden: 
Kreis Bruchsal: Heidenheim; erloschen: Ham- 
brücken 
Kreis Buchen: Erloschen: Klepsau 
Kreis Karlsruhe: Erloschen: Wolfartsweier, 
Flehingen b E* 
Kreis Sinsheim: Sulzfeld, Eppingen 
Kreis Tauberbischofsheim: Dietenhan, Der- 
tingen; erloschen: Schweigern 
Württemberg-Hohenzollern: frei. 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamtes 


Lebensmittelaufruf 
für die 2. Dekade der 125. Z.P. (11.—20. 4. 1949) 


Brot 


Für die über 6 Jahre alten Versorgungs- 
berechtigten (Karten 11, 21, 31) werden die für 
die 2. und 3. Periode vergesehenen Brot- 
abschnitte zur Belieferung ab sofort frei- 
gegeben. 

Es sind also zu beliefern: 


Seine Bist 15, 18, 20, 23 und 26* 

je g = 5000 g R-Brot. 

Abschnitte „Brot 19, 25* 

: je 500 g = 1000 g R-Brot. 

‚Abschnitte „Brot H“ ohne Mengeneindruck 
= 1000 g W-Brot. 

. ‚Der Brotabschnitt „E“ ist ungültig und darf 

nicht beliefert werden. 


Fett 


= Für die Verbraucher über 6 Jahren (Karten 
i 1) werden folgende Fettbezugsabschnitte zur 
Belieferung aufgerufen: 
Abschnitt „Fett M“ = 125 g Margarine, 
Abschnitt „Fett N* = 125 g Butter. 


Verlängerung der Fleischabschnitte 


SE für, März gültigen Fleischbezugsrechte 
'nnen noch bis 9. 4. 49 eingelöst werden. 
u T Abrechnungstermin für diese Ab- 
% heim Kreisernährungsamt ist der 





Ausgabe von erhitzter Vollmilch 
in Dosen 

Im Monat April “ erhalten folgende Ver- 
brauchergruppen erhitzte Vollmilch in Dosen: 
a) Verbraucher im Alter von 6—10 Jahren 

(Karten 11, 11B; 31 und 31B) je 2 Dosen. 
b) Verbraucher über 70 Jahre (Inhaber der 
Zusatzkarte 79) je 1 Dose. 

Die Dosenmilch wird nicht auf Karten- 
abschnitte ausgegeben, sondern auf die beim 
Milchhandel abgegebenen Bestellabschnitie für 
entrahmte Frischmilch. 

Der Milchhandel erhält Bezugscheine von 
der zuständigen Kartenstelle über „.....- 
Dosen evaporierte Vollmilch“ auf die vorzu- 
legenden Bestellscheine für entrahmte Frisch- 
milch (April 49) der Altersgruppen der 6 bis 
10-Jährigen, die mit einem „K“ gekennzeich- 
net sind, und die Bestellabschnitte der Zusatz- 
karte 79. 

Die Milch wird dem Milchhandel nur gegen 
Vorlage der Bezugscheine ausgeliefert. Vor- 
schußbelieferung ist nicht gestattet. 


' Restbestände an Trockenei 


Alle Einzelhandelsgeschäfte des Kreises 
werden hiermit aufgefordert, ihre Rest- 
bestände an Trockenei sofort der zuständigen 
Kartenstelle zu melden. Die Kartenstellen er- 
halten durch Runderlaß Tenmin zur Bestands- 
meldung an das Kreisernährungsamt, 





Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landraisamies 


Forstpolizeiliche Verfügung 
1. Frühjahrsbekämpfung des Borkenkäfers, 

Es besteht Veranlassung, wiederholt darauf 
hinzuweisen, daß gemäß Art. 12 des Forst- 
polizeigesetzes und $ 13 der Vollzugsanwei- 
sung zu diesem Gesetz bei Borkenfäferbefall 
in Privatwaldungen der betr. Waldbesitzer 
die Verpflichtung hat, beim zuständigen Forst- 
amt umgehend Anzeige zu machen. 

Bei geringfügigem Befall ist sofortiges Fäl- 
len, Entrinden und Verbrennen der Rinde als 
Maßnahme gegen Umsichgreifen des Schadens 
im eigenen Interesse des Waldbesitzers ge- 
boten. Weiterhin ist als wirksamstes Vorbeu- 
gungs- und Abwehrmittel das Fällen von 
Fangbäumen insbesondere an Orten, wo der 
Käfer erfahrungsgemäß einfällt, zu empfehlen, 
Nähere Auskunft durch die zuständigen Forst- 
ämter. 

2. Waldbrandgefähr. 

Die Bürgermeisterämter werden ersucht, 
zur Verhütung von Waldbränden ihre Ge- 
meindeangehörigen auf die Bestimmungen 
der $$ 308, 309 und 368 Nr. 6 des Reichsstraf- 
gesetzbuches sowie der Art. 30 und 32 des 
Forstpolizeigesetzes durch eine öffentliche Be 
kanntmachung hinzuweisen und für entspre- 
chende Belehrung und Ermahnung der Schul- 
jugend zu sorgen. 

Waldbrände entstehen am häufigsten im 
Frühjahr (März bis Mai) und wieder im Hoch- 
sommer (Juli, August) nach langer Dürre. Um 
diese Zeit ist daher Einhaltung und Über- 
wachung obiger Bestimmungen besonders 
wichtig. Jedem sollte es ein persönliches An- 
liegen sein, den Wald, dessen Bedeutung als 
Volksgut mit an erste Stelle gerückt ist und 
der in der letzten Zeitspanne am meisten 
bluten mußte, vor Feuer und Brand zu be- 
wahren. 

Namens der Forstämter Gmünd und Lerch: 

Der Kreisbeaufiragte für Forst und Holz 


Wem gehört das Klavier? 

Vom Amt für Besatzungsleistungen konnte 
ein Klavier Marke „Krauss“, Stuttgart, sicherge- 
stellt werden. Der rechtmäßige Eigentümer 
dieses Klaviers wird gebeten, seine Ansprüche 
mit Eigentumsnachweis bis spätestens 15. 5. 1949 
schriftlich geltend zu machen. 

Amt für Besatzungsleistungen 

Die Flücktlingsobmännner der Gemeinden 
werden für Mmstag 9. 4. 49 vormittags 8.30 Uhr 
zu einer Flüchtiingsobmännertagung im kath. 
Vereinshaus Schw. Gmünd eingeladen. — Kreis- 
kommissar für das Flüchtlingswesen. 





Die nächste Nummer des Amitsblatts er- 
scheint am Gründonnerstag 14. April. Ein- 


sendeschluß Mittwoch 16 Uhr beim Land- 
ratsamt. = 


Abendsprechstunde für Arbeitsuchende 


Die Einrichtung. einer Abendsprechstunde 
für Arbeitsuchende, die noch in Arbeit stehen 
und Verdienstausfall vermeiden wollen, hat 
sowohl bei den ratsuchenden Arbeitnehmern 
wie auch Arbeitgebern Anklang gefunden. Es 
wird nochmals darauf hingewiesen, daß jeweils 

montags in der Zeit von 17-19 Uhr 


die Vermittlungsstellen des Arbeitsamts Asyl- 
straße 4, für den Publikumsverkehr geöffnet 
sind. Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 


Melkerlehrlinge 
Die landwirtschaftlichen Betriebe, die berech- 
tigt sind, Melkerlehrlinge auszubilden und den 
Wunsch haben, einen solchen einzustellen, wer- 
den gebeten, ihre Lehrlingsanforderung baldmög- 
lichst an das Arbeitsamt, Abteilung Berufsbera- 
tung, zu richten. Arbeitsamt Schw. Gmünd 


In der Spruchkammersache 

gegen den Polizeibeamten Paul Sachsen- 
maier, geb. 16. 11. 1914, zul. wohnh. Schechin- 
gen: Kr. Schw. Gmünd, Langestr. 54, z. Zt. ver- 
mißt, vertr. d. s. Ehefrau Klara Sachsenmaier, 
Schechingen Kr. Schw. Gmünd, Langestr., ist 
Termin z. mündl. Verhandlung auf Dienstag 
3. 5. 1949 9 Uhr in Ludwigsburg, ehem. From- 
mankaserne, Bau „D“ Zimmer 31 anberaumt. 
Der De wird hiermit zu dieser Verhand- 
lung geläden. Die öffentliche Verhandlung findet 
auch im Falle des Ausbleibens des Betroffenen 
statt. Der ergebende Spruch ist vollstreckbar. 


Ärztl. Sonntagsdienst am 10. April 


Dr. Langes, Sebaldstraße 7, Ruf 3067 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen: Ruf 2341 


\ 


Seite 2 


Die Ursachen für die schleppende Erledigung 

von Anträgen aus der Angestellten- und In- 

validenversicherung und auf Gewährung von 
Leistungen nach dem KB-Leistungsgesetz. 


Die zahlreichen Klagen aus den Kreisen der 
Anspruchsberechtigten auf Angestellten- und 


gewiesen wurde, 
rungsanstalten nicht nur in personeller und 
räumlicher, sondern allein in sachlicher Art zu 
überwinden haben, sollen wegen ihrer beson- 
deren Wichtigkeit auch hier auszugsweise wie- 
dergegeben werden: 

Durch die Kriegsverhältnisse, nämlich durch 
die Evakuierung innerhalb Deutschlands, durch 
die vielfach überstürzte Flucht aus dem Westen 
und Osten vor den herannahenden alliierten 


t. Selbstver- 
legten die Landesversicherungsanstal- 


bei den Rentenabteilungen der Landesversiche- 
fungsanstalten derart große Schwierigkeiten 
sachlicher, und personeller Art auf- 
Selreken: daß es geradezu unmöglich erschien, 

stetig anwachsenden Geschäftsanfall fort- 


gere Wartezeiten entstanden. Die hauptsächlich- 
$ten Gründe dafür sind ein erheblicher Raum- 
imangel durch Fliegerschaden, ferner ein emp- 
findlicher Mangel an Buchungs- und Rechen- 
inaschinen sowie sonstigen Büroeinrichtungen. 
Hinzu kommt die Teilung des Anstaltsgebietes 
sowohl für Württemberg wie für Baden durch 
äle Zonengrenze. 


Weiter muß berücksichtigt werden, daß den 
Landesversicherungsanstalten die Aufgaben der 
Angestelltenversicherung übertra- 
en werden mußte, die ihren Sitz in Berlin 
atte und von dort aus für die Angestellten- 
versicherten die Rentenbescheide direkt er- 
ledigte. Diese ist jedoch völlig außer Betrieb 
gesetzt worden. Um auch den Ruhegehalts- 
empfängern der Angestelltenversicherung ihre 
Renten zu sichern, haben die Landesversiche- 

iten in den Westzonen diese Auf- 
Eaben übernommen. Die gesamten Versiche- 
fungsunterlagen legen in Berlin, sofern sie 
hicht verlagert oder vernichtet sind, und kön- 
hen nur mühsam beigeschafft werden. In der In- 
Yalldenversicherung waren, verursacht durch 
üle Kriegsverhältnisse, die Landegversicherungs- 
anstalten gezwungen, die Verlagerung der 
Quittungskarten nach außerhalb vorzunehmen, 
wodurch Verzögerungen in der Heranschaffung 
eingetreten sind und zum Teil noch eintreten. 
Soweit durch Kriegseinwirkung Quittungskarten 
vernichtet wurden, entstehen zahlreiche zeit- 
raubende, aber zwingend notwendige Erneue- 
rungsverfahren. Ohne den einwandfreien Nach- 
weis aber über die gezahlten Versicherungsbei- 
träge ist eine ordnungsmäßige Rentenzahlung 
ausgeschlossen, und hier wäre es in erster Linie 

‚ufgabe des Versicherten, den Nachweis zu 

ihren, denn für jede abgelieferte Quittungs- 

e erhält der Versicherte eine Aufrechnungs- 
bescheinigung darüber, wieviel Beiträge bezahlt 
Sind und in welcher Höhe. Versicherte, die diese 
Aufrechnungsbestheinigung gewissenhaft aufbe- 
wahrt haben und mit ihren Rentenanträgen der 
ıdesversicherungsanstalt vorlegen, werden 
Auch heute in derselben kurzen Frist ihre Ren- 
bescheide erhalten, wie das unter normalen 

'erhältnissen der Fall war. Soweit der Ver- 
Sicherte im‘ Bereich der eigenen Landesver- 
sicherungsanstalt wohnt und dort seinen Antrag 
stellt, treten diese Schwierigkeiten nicht so in 
Erscheinung, es sei denn, daß seine Unterlagen 
durch Kriegseinwirkung in der Landesversiche- 
rungsanstalt selbst vernichtet worden sind. An- 
ders ist es, wenn Versicherte aus Bereichen an- 
@erer Landesversicherungsanstalten, besonders 
der Ostzone, oder Flüchtlinge und Heimatver- 
triebene aus der Tschechoslowakei, Polen, Öster- 
reich, Ungarn bei den hiesigen Landesversiche- 
Tungsanstalten ihre Rentenanträge stellen. Hier 
vergehen viele Monate, bis die Unterlagen be- 
3 werden können. 


. Bei der Rentenabteilung für die Invaliden 
kommen allein bei der Landesversicherungsan- 
stalt Württemberg zur Zeit über 90% mehr 
Anträge ein als vor dem Krieg. Ueber 60000 
Rentenanträge waren bisher bei der Invaliden- 
Angestelltenversicherung neben dem lau- 
- jen Rentengeschäft in bezug auf die Ruhens- 
vorschriften des KBLG zu behandeln. Die Durch- 
führung ‘dieser Ruhensvorschriften des KDLG 
ist im übrigen, abgesehen von den bereits er- 
wähnten Schwierigkeiten bei der Besch‘ 


aftung 
- von Versicherungsunterlagen, überhaupt die Ur-| pflichten 


sache dafür, daß die Aufarbeitung der uner- 
ledigten Rentenanträge in der Invaliden- und 
Angestelltenversicherung, die bis zum „rhrrm- 


le 1947 gute Fortschritte machte, wieder ins N 


tocken geraten ist. 
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Warum geht es so langsam?| Farrenhauptkörung im Kreis Schwäb. Gmünd 


Die Hauptkörung für Farren gemäß $ 4 und 5 


der Ersten Verordnung zur Förderung der Tier- 
zucht vom 26. 5. 1936 (RGBl. I S.470) findet in 
dem vom Tierzuchtamt Ludwigsburg bearbeite- 
ten Teil des Kreises Schwäb. Gmünd nach nach- 
stehendem Plane satt. 


Zu diesen Hauptkörungen sind sämtliche über 


13 Monate alten Farren an den nachstehend ge- 
nannten Körorten zu der angegebenen Zeit vor- 
zuführen. 


Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 


in|nicht nur die zum öffentlichen Decken ver- 
wendeten Farren, sondern auch die im Privät- 
besitz befindlichen und ausschließlich zum Dek, 


ken eigener weiblicher Tiere verwendeten Far- 


ren bei der Hauptkörung vorzuführen sind. 


Von der Vorführung sind diejenigen Farren 


befreit, die in den letzten 3 Monaten vor der 
Hauptkörung auf einer Sonderkörung vorgeführt 
und gekört wurden, sowie Schlachtfarren, 


Die Farren müssen an Nasenringen mit Leit- 


stangen vorgeführt werden. Farren®die wegen 
Bösartigkeit nicht vor: 
sind nicht zuchttaugli: 
tet werden. 


'ührt werden können, 
und müssen geschlach- 


Für Farren, die wegen Krankheit (Fußleiden 


usw.) nicht vorgeführt werden können, ist am 


Körort ein tlerärztliches Zeugnis vorzulegen. 


Die Sprungregisterr, in -denen sämtliche 
Sprünge seit der letzten Hauptkörung einge- 
er Bag müssen, sind zur Körung mitzu- 


Personen as Schutz-, Sperr- und Beobach- 
tungsgebieten haben keinen Zutritt. 

Die Körgebühren betragen bei der Erneue- 
rung der Deckerlaubnis DM 4.—, bei Entzug der 


Staatliche Bezirksrindviehschauen werden im 
Jahr 1949 abgehalten im Gebiet des Fränkisch- 
Hohenloheschen Fleckviehzuchtverbandes Schwä- 
bisch Hall und des Zuchtverbandes f. d. Lim- 
purger Vieh in Württemberg Schwäb. Gmünd 
in Gmünd am Freitag 15. Juli 8 Uhr. = 

Zu‘ den Schauen werden. nur solche Zucht- 
tiere (Bullen und Kühe) der in dem betreffen- 
den Schaubezirk anerkannten Schläge zugelas- 
sen, die in das Herdbuch eines Zuchtvereins 
eingetragen sind, deren Abstammung in ein- 
wandfreier Weise aus dem Zuchtbuch nachge- 
wiesen wird und die im Besitz eines Mitglieds 
des Zuchtvereins sind. 

Weitere Voraussetzung für die Zulassung zu 
den Schauen ist die Erbringung des Leistungs- 
nachweises. Die Kühe müssen unter amtlicher 
Milchleistungskontrolle stehen. Sie müssen eine 
eigene Leistung aufweisen von durchschnittlich 
mindestens 

Fleckvieh, 80 kg Milchfett bei 3,70% Fettge- 
halt oder 110 kg Milchfett bei 3,50% Fettgehalt, 

Limpurger Vieh, 75 kg. Milchfett bei 3,70% 
BEBeRals oder 100 kg Milchfett bei 3,50% Fett- 
gehalt, 

Die Bullen müssen eine Mindestleistung der 
Mutter in der vorgenannten Höhe aufweisen. 

Das Gleiche gilt für Jungkühe, bis 5 Jahre 
alt, die selbst noch keinen vollen Jahresab-! 
schiuß haben können. 

Bei Jungkühen, bis 5 Jahre alt, darf die ge- 
forderte Mindestfettmenge, nicht aber der 
Milchfettgehalt, bis zu 10%, bei Arbeitsktihen, 
auch soweit es sich dabei um Jungkühe handelt, 
bis zu 20 v. H. geringer sein. 

Die Kühe müssen eine ausreichende Frucht- 
barkeit aufweisen. Es sind dabei folgende Min- 
destforderungen zu erfüllen: 

Bei vollendetem 4. Lebensjahr 2, 5. Lebens- 
jahr 2, 6. Lebensjahr 3, 7. Lebensjahr 4, 8, Le- 
bensjahr 5, 9. Lebensjahr 6, 10. Lebensjahr 7, 
11. Lebensjahr 8, 12. Lebensjahr 8, 13. Lebensjahr 
9, 14. Lebensjahr 10, 15. Lebensj. 11 Kalbungen. 

Preise werden bei den staatlichen Bezirks- 
rindviehschauen ausgesetzt für: 


. A. Bullen 


a) Bullen, 3—4 Jahre alt, 

b) Bullen, 4-6 Jahre alt, die Laktationsab- 
schlüsse bzw. 100-Tageleistungen der Töchter 
sind, soweit vofhanden, nachzuweisen. 

e) Bullen, Sonderklasse, über 6 Jahre alt, ein- 

mal staatlich prämiert, mit 22 Nachkommen, 

die aus mindestens 10 Herdbuchkühen und 

im übrigen aus Bullen bestehen müssen, die 

“auf Sonderkörungen gekört worden sind. Die 

Leistungen aller Töchter sind nachzuweisen. 

Sämtliche zur Schau zugelassenen Nachkom-, 

men müssen vorgestellt werden. 

Für sämtliche Bullen ist der Nachweis der 

Mutter- und Großmütterleistungen zu erbringen, 








Und nun zu den KB-Renten. Das KB- 
Leistungsgesetz trat am 1. 2. 1947 in Kraft. Es 
sind von diesem Zeitpunkt ab bis zum 31. 1. 1949 
bei der Landesversicherungsanstalt Württemberg 
mehr als 150 000 Rentenanträge eingegangen, von 
denen 106165 Anträge bereits beschieden worden 
sind. Bei der Landesversicherungsanstalt Baden 
waren es bis'zum 31. 1. 1949 124 223 Anträge, von 
denen 73 437 beschieden sind. Mit diesen bereits 
beschiedenen Anträgen stehen die Landesver- 
sicherungsanstalten Württemberg und Baden 
weit an der Spitze aller Landesversicherungs-, 
anstalten der Westzonen. Diese Leistungen ver- 
— besonders unter den schwierigen 
Verhältnissen — zur Anerkennung. Allein im 


!Monat Januar 1949 wurden bei der Landesver- 





’cherungsanstalt "vzür' erg 6M7 Rentenbe-.! 
scheide und bei der La= ;versicherungsanstalt 
Baden 5201 Rentenbescheide erteilt. Die monat- | 





Abhaltung von siastlichen Bezirks-Rindviehschauen® 
im Jahr 1949 


!ständigen Tierzuchtamt anzumelden; die Am 


| 2. für die Schauen im Gebiet des Zuchtverbam 


' punkt am Schauort aufgestellt sein und dort bis 
|zu Beendigung der Schau verbleiben. Nidt 


Deckerlaubnis DM 2.—. Diese Gebühren werden 
sofort nach der Körung an Ort und Stelle eim 
gezogen. 

Die Herren Bürgermeister und Ortsobı 
sind bei der Körung der Farren ihrer Gemeinde 
anwesend. Die Körbücher sind. bis Spätesteng 
23. April 1949 an das Tierzuchtamt Ludwigsburg, 
Myliusstr, 6, einzuseden. 

Die. Bürgermeister sind für die Bekanntgabe 
des Körtermins an sämtliche Farrenhalter ihrer 
Gesamtgemeinde verantwortlich, 

Die Hauptkörungen werden an folgendeg 
Körorten vor dem Farrenstall durchgeführt: 
Montag 2. Mai 1949: 

Waldhausen: 8.30 Uhr für Waldhausen 

Weitmars: 9.15 Uhr für Weitmars 

Strauben: 9.45 Uhr für Strauben 

Oberkirneck: 10.30 Uhr für Oberkirneck 

Unterkirneck: 10.45 Uhr für Unterkirneck 

Lorch: 11.30 Uhr für Lorch, Reichenhof 

Bruck: 12.00 Uhr für Bruck 

Radelstetten: 14.00 Uhr für Radelstetten 

Lenglingen: 14.45 Uhr für Lenglingen 

Großdeinbach: 16.30 Uhr für Großdeinbch, 

Kleindeinbach, . Wustenrieth 

Pfersbach: 17.30 Uhr für Pfersbach 

Adelstetten: 18.00 Uhr Adelstetten, Enderbach 

Alfdorf: 18.30 Uhr für Alfdorf, Haselbach, 
Dienstag 3. Mai 1949: 

Burgholz: 8.30 Uhr für Burgholz, Mittelweilep 

Höldis: 9,00 Uhr für Höldis, Brend 

Rienharz: 10.00 Uhr für Rienharz 

Pfahlbronn: 10.45 Uhr für Pfahlbronn 

Haghof: 11.30 Uhr für Haghof 

Vorderhundsberg: 14.00 Uhr für Vorderhunds 

berg, Langenberg, Taubenhof. 
Landratsamt 


Fehlt eine Großmutterleistung, 'so ist nach den 
Richtlinien über die Leistungsbewertung bei den 
Körungen zu verfahren. Bi 


B. Kühe, trächtig oder in Milch 


a) Kühe, 4-6 Jahre alt, 

b) Kühe, 6-8 Jahre alt, 

c) Kühe, über 8 Jahre alt, 

d) Kühe, Sonderklasse, mit mindestens 3 staat 
lich prämierten Nachkommen, von denen 
mindestens 2 Kühe vorgestellt werden müs 


sen, 

e) Kühe, im Deutschen Rinderleistungsbuch 

(RL) eingetragen. 

Für hervorragende züchterische Leistı 
können von den Zuchtverbänden noch besondere 
Ehrenpreise vergeben werden. P 

Bullen, die einen I. oder II. Preis erhalten, 
dürfen_nur mit Genehmigung des zuständigen 
Tierzuchtamtes abgeschafft werden, dem die G& 
suche rechtzeitig vorzulegen sind. Bullen, die 
ohne Genehmigung oder vor Eingang der G« 
nehmigung beim Gesuchsteller abgeschafft wen 
den, gehen des Staatspreises verlustig; außen 
dem ist der Geldpreis zurückzuerstätten. 

Die Preisbewerber haben ihre Tiere beim zu 













meldungen sind einzureichen: 


1. für die Schauen im Gebiet des Fränkisch 
Hohenloheschen Fleckviehzuchtverbandes beim 
Tierzuchtamt Schwäb. Hall, Heidsteige 6; F 


des für das Limpurger Vieh in Württemberg 
beim Landwirtschaftsamt Schwäb. Gmünd, 
Lindacherstr, 11. “ 


Die Anmeldevordrucke können von den Pie 
zuchtämtern bezogen werden. 4 

Die Tiere müssen mindestens 20 Tage vor der 
Schau angemeldet sein. (d. i. spätestens bi 
25. Juni). Später einlaufende Anmeldungen müs 
sen unberücksichtigt bleiben, 


Die Tiere müssen bis zum angegebenen Zeit 


rechtzeitig aufgestellte Tiere werden von def 
Schau ausgeschlossen, vorzeitig entfernte gehen 
ihres Preises verlustig. R 
Die Bullen müssen mit eingezogenen Nasem 
ringen versehen sein und am Leitstock vorge 
führt werden. - 2 
Aus Ställen, in welchen in den letzten 6 Mo 
naten die Maul- und Klauenseuche geherrscht 
hat, dürfen Tiere auf die staatlichen Bezirks 
rindviehschauen nicht aufgetrieben werden. 


Personen aus Sperrbezirken, Beobachtungsge | 
bieten und Schutzzonen ist der Zutritt zu den 
Schauen untersagt. Ebenso sind Tiere aus sok 
chen Gebieten von den Schauen ausgeschlosseb 


Landwirtschafisministerium 
nn 
lichen Neuzugänge an Rentenanträgen betrage® 
in Württemberg durchschnittlich 4500 und in 
Baden 3500. Eine weitere Einstellung von Per 
sonal erscheint im Hinblick auf den Raum 
mangel fast unmöglich. Weiter ist noch zu be 
rücksichtigen, daß, soweit ehemalige Beamte 
und Angestellte des Hauptversorgungsamtes 
der Versorgungsämter in der KB-Abteilung be 
schäftigt werden, auch diese sich zunächst 2 


lassen, alle Möglichkeiten auszunützen, damit 
auch der letzte Rentenanspruchsberechtigte als 
bald in den Genuß der ihm zustehenden Rent | 
kommt. Es darf aber nicht verkannt w 
daß das neue Abänderungsgesetz zum KBLE 
erneut eine Steigerime ”-- Arbeitsanfalles E 
die Landesversicheruns -"sen bringen 
Landratsamt 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


‚sgabe der Haushalt-Brennstoffkarten 
Die Haushalt-Brennstoffkarten für das Ver- 
gungsjahr 1949/50 werden an alle Haus- 
lie sowie Einzelpersonen von der Städt. Be- 
‚cheinstelle, Münsterplatz 25, Zimmer 4, an 
genden Tagen ausgegeben: 
Montag-l11. April Stadtteil Stadtgarten 
Dienstag 12. April Stadtteil Jahn 
Mittwoch 13. April Stadtteil Schmidturm 
Donnerstag 14. April Stadtteil Zeiselberg 
Dienstag 1% April Stadtteil Rehnenhof 
der Zeit von 

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Die Haushalt-Brennstoffkarte ist ausgefüllt 
m Kohlenhändler oder bei den Stadtwerken 
ort abzugeben. 








Städt. Bezugscheinstelle 


ufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat April 1949 


m 15. 4. 1949 wird die erste Monatsrate 
Grundsteuer (Vorauszahlung) für. das 
chnungsjahr 1949 (1. 4. 1949 bis 31. 3. 1950) 
hlungsfällig. Sie beträgt !/ıstel der Jahres- 
d von 1948, ist also in gleicher Höhe wie 
;her zu entrichten. 
Die Steuerpflichtigen werden gebeten, so- 
die fällig werdende Rate als auch 
aige Rückstände jetzt zu zahlen. Bei ver- 
fäteter Zahlung müssen hohe Säumnis- 
chläge angesetzt und Zwangsmaßnahmen 
ngeleitet werden. Stadtkämmerei 


Öffentliche Mahnung 
(anstelle von Einzelmahnungen) 
e Grundsteuer für das am 31. 3. 1949 zu 
ide gegangene Steuerjahr 1949 sowie die Ge- 
rbesteuer bis einschließlich 15. 2. 1949 sind 

zur Zahlung verfallen. Diejenigen 
uerpflichtigen, die mit der Zahlung noch 
Rückstand sind, werden hiemit aufgefor- 

ihre Rückstände innerhalb einer Woche 
ei der Stadikasse zu bereinigen. 

'orstehende Aufforderung gilt als Zah- 
ngsbefehl. Nach fruchtlosem Ablauf der 
ist muß die Zwangsvollstreckung verfügt 
d der städtische Vollziehungsbeamte (Ge- 
htsvollzieher) mit der Durchführung beauf- 
gt werden. Stadtkämmerei 




















‚Entrichtung der Abgabe 
„Notopfer Berlin“ 


ür Februar und März 1949 auf Grund des 
Gesetzes vom 18. Februar 1949 

Abgabe der Arbeitnehmer. 

Die Abgabe der Arbeitnehmer ist von den 
fbeitgebern entsprechend der Höhe des im 
bruar bzw. März bezogenen Arbeitslohns 
für Februar und März 1949 bei der 
chsten Lohnzahlung einzubehalten und bis 
itestens 5. Mai 1949 an das Finanzamt der 
ebsstätte abzuführen. Die einbehaltenen 
'bebeträge sind vom Arbeitgeber geson- 
tt in der Lohnsteueranmeldung aufzuführen. 


ibgabe der Veranlagten und Abgabe der 
örperschaften. 
) Die Steuerpflichtigen, die eine Einkommen- 
steuer - Vorauszahlungserklärung für das 
" erste Vierteljahr 1949 abzugeben haben, 
" haben die Abgabe für Februar und März 
F 1949 zusammen mit der Einkommensteuer- 
vorauszahlung auf 10.4. 1949 zu entrichten. 
| Die Steuerpflichtigen (auch die nichtbuch- 
führenden Landwirte); die eine besondere 
Aufforderung zur Entrichtung der Abgabe 
für die Monate November 1948 bis Januar 
1949 erhalten haben, haben für Februar 
und März 1949 je einen Monatsbetrag, zu- 
! sammen also zwei Monatsbeträge, in der 
aus der Aufforderung ersichtlichen Höhe 
| bis spätestens 20, April 1949 zu entrichten. 


Alle Einkommensteuerpflichtigen, die nicht 
zur Abgabe einer Vorauszahlungserklä- 
a verpflichtet sind und auch vom 
nanzamt zur Zahlung nicht besonders 
aufgefordert worden sind, aber land- 
ES forsiwirtschaftlices Vermögen, 
imundvermögen oder Betriebsvermögen 
a Sinn des Reichsbewertungsgesetzes 
haben als Abgabe der Ver- 
bie Bu für die’Monate November 1948 
5 ärz 1949 einen Monatsbetrag von 
eh DM, zusammen also 3DM ohne be- 
E, Aufforderung bis spätestens 20. 
1.1 1949 an die Finanzkasse des Wohn- 
Sitzes zu entrichten 


\brabe der Körperschaften, 


© zur Abgabe einer Körperschaftssteuer- 
yılauszahlungserklärung für das erste 
Herteljahr 1949 verpflichteten Körper- 
















LE BEL SEN ra ER FE ea Ba AR RTL LIE WE HE LUSRERE A PETE Brei en RETTET Beer 


Beim Fundamt eingegangen 


Bei Amt für Öffentliche Ordnung der Stadt 
Schwäbisch Gmünd — Fundamt— sind in der 
Zeit vom 1. 3. — 31. 3. 49 nachfolgend aufge- 
führte Gegenstände als gefunden gemeldet und 
können von dem rechtmäßigen Eigentümer in 
den üblichen Dienststunden abgeholt werden: 

1silbernes Armband, rechteckige, ziselierte 

Glieder, 

1 Fastnachtskäppchen, 

1helle Celluloidbrille, 

1silberner' Rosenkranz, zerrissen, 

likleiner brauner Pappkoffer, 

ischwarzer Füllfederhalter, Marke „Goldlilie* 

1silberner Kinderring, Monogramm RS, 

igraue Bubenwindjacke, 

1 Kaffeemühle, weiß, Porzellan, 

1Herrenarmbanduhr, viereckig, Leuchtziffern 

und -Zahlen, 

1 graukarierter seidener Herrenschal, 

offener Geldbetrag, 

1 Paar graue gestrickte Fingerhandschuhe, 

idunkelbrauner Schulranzen, 

lRegenkapuze aus dunkelblauem Werkstoff, 

1Paar Kinderhandschuhe, grau, mit roten 

Sternen, 

1Pad# gestrickte Damenhandschuhe, hellgrau, 

1 Hammer, 2kg, 

ihelle Brille, Metallbügel und Celluloid- 

bügelenden, . 

lbrauner Geldbeutel ohne Inhalt, 

1 Paar schwarze Herrenglacehandschuhe, 

lbrauner Kunstledergeldbeutel mit kleinerem 

Geldbetrag, 

1Bandmaß aus Metall, 

1dunkelblaue Bubenmütze, 

l1blaue Taschenlampe Marke „Pertrix‘, 

1 Paar hellbraune Damenhandschuhe, 

1 gelbweißer Kinderpelz, 

1silberne Taschenuhr, Marke „Doxa‘, 

1 blauweißer, rechter Norwegerfausthandschuh 

1schwarzer Gummiball, 

1 Herrenarmbanduhr, Marke „Junghans“, 

1 Taschenmesser mit weißer Schale, 

1 Taschenmesser, graviert GR, mit Perl- 

mutterschale, 

1silbernes Kettchen mit Glücksanhängern, 

1Paar braune Herren-Nappalederhandschuhe. 

Amt für öffentl. Ordnung, Fundamt 


Städtische Volksbücherei 


Die Städt. Volksbücherei, Marktplatz 27, ist 
wegen der am Karfreitag und Karsamstag aus- 
fallenden Ausleihestunden am Donnerstag 14. 4. 
von 10—12 und 15-18 Uhr für den Ausleihever- 
kehr geöffnet. 


Das Stadtbad ist am Karsamstag ab 15.00 Uhr | 
in allen Abteilungen geschlossen. - Stadt- 
werke Schwäbisch Gmünd. 





j 
Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 25.3. bis 6. 4. 49: 


Geburten: März/April: 25. Robert Aubele, 
Holzhauer, Hertlinsweiler Gde. Weiler i.d.B., 
1 Sohn; 26. Kurt Beck, Hilfsarbeiter, Beethoven- 
straße 6, 1 Sohn; 29. Julius Bucher, Maler, 
Königsturmstr. 21, 1 S.; 29. Oskar Bader, Werk- 
zeugmacher, Auf der oberen Halde4, 1 Tochter; 
30. Engelb, Seibold, Presser, Hans-Scherr-Weg 11, 
ı Tochter; 30. Fritz Ranz, kaufm. Angest., Hint. 
Schmidgasse 57, 1 Tochter; 29. Kurt Ziegler, 
Kaufmann, Untergröningen, 1 Tochter; 28. Hein- 
rich Lendle, Fabrikant, Sebaldstr.9, 1 Sohn; 
30. Josef Kleebauer, Goldschmiedemeister, Rin- | 
derbachergasse 26a, 1 Tochter; 29. Josef Deinin- | 
ger, Gärtner, Bocksgasse %, 1Sohn; 29. Johann 
Schütz, Hilfsarbeiter, Oberbettringen, 1 Tochter; 
31. Paul Peter Kühnhöfer, Molzmacher, Bar- 
tholomä, 1 Sohn; 31. Johannes Abele, Bäcker- 
meister, Waldstetten, 1 Tochter; 31. Alfons Klotz- 
bücher, Landwirt, Holzleuten, 1 Töchter; 31. An- 
ton Stranak, Fräser, Hartstraße1s, 1 Sohn; 31. 
Karl Lauber, Gärtner, Körnerstraße 13, 1 Toch- 
ter; 1. Reinhold Abbenzeller, kaufm. Angestell- 
ter, Lorch, 1 Sohn; 1. Georg Beißwenger, Weg- 
stetten, 1 Tochter; 2. Jakob, genannt Albert 
Schneider, Glasermeister, Heubach, 1 Tochter; 
2. Gottlieb Schneider, Textilarbeiter, Waldstetten, 
1 Tochter. 

Sterbefälle: März/April: 28. Heinz Klein- 
günther, Kaufmann, Lindenfirststr. 1/2, 37 Jahre; 
31. Marie Mayer geb. Bischofberger, Schiller- 
straße 10, 68 Jahre; 31. Emma Schäufele, Alters- 
rentnerin, Königsturmstr.7, 81 Jahre; 1. Albert 
King, Altersrentner, Rappenstr. 10/1, 86 Jahre; 
31. Josef Kodeisch, Exporteur, Uhlandstraße 3, 
73 Jahre; 31. Johannes Aufrecht, Altersrentner, 
Moltkestraße 23, 82 Jahre; 1, Otto Wiedmann, 
Altersrentner, Schwabenstr. 9, 71 Jahre; 2. Clara 
Ziegler geb. Klaus, Freudental1 43 Jahre; 2. Jo- 
hann Friederich, Stellwerkmeister a. D., Schieß- 
talstr. 12, 67 Jahre; 3. Albert Netzel, Kanzleirat 
a. D,., Lorcherstr. 20/1, 85 Jahre; 3. Johanna Mai- 
höfer geb. Scherrenbacher, Unterböbingen, 54 
Jahre; 3. Josef Zeller, Altersrentner, Ziegelberg- 
straße 49, 82 Jahre; 5. Anna Hildegard Eber- 
hard geb. Eise, Hussenhofen, 35 Jahre. 





schaften haben die Abgabe für Februar 





| Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule, Heute Freitag 8. April Uhr 
spricht in der Evangelischen Reihe Oberstudien- 
direktor Dr. Gerhard Storz, Schwäb. Hall, 
über „Das Geheimnis der Sprache“ in der Aula 
der Lehrerbildungsanstalt, Franziskanergasse 3. 
Für alle Kurse der Volkshochschule sind Oster- 
ferien vom 11. bis 24. April. 

Die Matthäus-Passion von Heinrich Schütz 
wird aufgeführt vom Singkreis Katt am Palm- 
sonntag 10. April 14.30 Uhr in der Johannis 
kirche. 

Vereine. Albverein Orstgıuppe Schw. Gmünd: 
Sonntag 10. 4. 49 Wanderung Heubach—Scheuel- 
berg — Himmelreich — Gmünder Weg—Heubach, 
Abfahrt 855 Uhr Hauptbahnhof mit Sonntags- 
fahrkarte.e Führung R. Schönhardt. Wander 
freunde willkommen! — Der Bezirk 9 Gmünd = 
„Remsgau“ im Südd. Musikerverband hält am 
Sonntag 10. April in Mögglingen im „Reichs- 
adler“ nachm. 13 Uhr seine diesjährige Vollver- 
sammlung. — Kleintierzuchtverein Gmünd: Am 
Samstag 9. April "19.30 Uhr Versammlung im 
Gasthaus „Rößle“ Vortrag: Die Entstehung der 
Haustiere und deren Verbreitung. 

Landsmannschaft der Ost- und Westpreußen, 
Pommern, Baltendeutschen und Deutsche aus 
Polen und Rußland: nächster Abend am Sams- 
tag 9. April 20 Uhr im „Weißen Ochsen“. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 
12. 4. 49 Jungen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
13. 4, 19 Mädchen Bezirk Jahn 
14. 4. 49 Mädchen Bezirk Stadtgarten 
jeweils nun um 18.30 Uhr bis 20 Uhr im Fugger- 
haus,. Münstergasse 2. 
Württ. Rotes Kreuz, Kreisstelle 
Schwäbisch Gmünd 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Sonntag 10. April 1949: 8.15 Uhr Gemeinde 
haus (Skrabak), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teu- 
fel), anschl. Hl. Abendmahl für die Neukonfir- 
mierten. 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottes- 
dienst. 17 Uhr Augustinuskirche (Hühn), anschl, 
Hl. Abendmahl. Von Montag bis Mittwoch je 
abends 8 Uhr Passionsandacht in der Augusti= 
nuskirche. 

Gründonnerstag 14. Aprıl: 19 Uhr Augustinus- 
kirche (Skrabak), anschl. Hl. Abendmahi. 

Karfreitag 15. April: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel), an- 
schließend Hl. Abendmahl, 17 Uhr Augustinus- 
kirche (Skrabak), anschl. Hl. Abendmahl. 

Palmsonntag 10. April: 9.00 Straßdorf Abend- 
mahlsgottesdienst mit den Neukonfirmierten, 
10.30 Uhr Waldstetten Abendmahlsgottesdienst 
mit den Neukonfirmierten- Karfreitag 15. April: 
8.30 Uhr Bettringen, Abendmahlsgottesdienst mit 
den Neukonfirmierten, 9 Uhr Straßdorf Abend- 
mahlsgottesdienst (Haering), 10.20 Uhr Waldstet- 
ten Abendmahlsgottesdienst, 15 Uhr Rechberg 
&bendmahlsgottesdienst, 17 Uhr Weiler i. d. B, 
Abendmahlsgottesrienst (Köngeter!\ 


Aus gen arsisgemeinden 


Bürgerversammlung in Mutiaugen 

Am Sonntag 10. April nachmittags 3 Uhr 
spricht Bürgermeister Röhrle in der Turnhalle 
über „Die Tätigkeit der_ Gemeindeverwaltung 
seit den letzten Kommunalwahlen“, Anschließend 
freie Aussprache. Die gesamte Bürgerschaft der 
Gemeinde Mutlangen ist freundlich eingeladen. 


Gemeinde Waldstetien 

Veränderungen im Familienstand im März 19:9: 

I. Geburten: März: 6. Maximilian Wamsler, 
Sattler, 1 Sohn; 7. Ludwig Schwarzkopf, Masch.- 
Schlosser, 1 Tochter; 15. Alfred Thiel, Auto- 
schlosser in Weilerstoffel, 1 Tochter; 16. Gerold 
Barth, Kaufmann, 1 Sohn; 17. Johannes Haag, 
Hilfslehrer in Weilerstoffel, 1 Sohn; 17. Alfons 
Pfeifer, Gemeindearbeiter, 1 Tochter; 31. Jo 
hannes Abele, Bäckermeister, 1 Tochter. 

U. Sterbefälle: März: 3 Jose? Nuding, Ket- 
tenmacher, 69 Jahre 

II. Eheschließungen: keine. 


Evang. Gottesdienst in Lorch 

Palmsenntag: 8.30 Uhr Kinderkirche, 9.30 Uhr 
Predigt (Fischer), 10.30 Uhr hl, Abendmahl, 14.00 
Bibelstunde in Unterkirneck, Gründonnerstag: 
19.30 Uhr Predigt und hl. Abendmahl (Eberlein). 
Karfreitag: (Opfer für die Landeskirche) 8.30 Uhr 
Kinderkirche, 9.30 Uhr Predigt (Fischer), 10.30 
hl. Abendmahl, 19,30 Passionsmusik, 14 Uhr An- 
dacht und hl. Abendmahl in Weitmers. 


Kath. Gottesdienst Loruu 

Palmsonntag 10. April: 8 Uhr hl, Messe mit 
Predigt, 9.30 Uhr Palmenweihe und t, 7 Uhr 
'Fastenandacht. 11.15 Uhr Gottesdienst in Wald- 
hausen. — Gründonnerstag 8 Uhr Gottesdienst, 
Karfreitag 9.90 Uhr Liturgie, 2 Uhr Predigt, 
6 Uhr Mette, Karsamstag 6.30 Uhr hl, Weihen, 
19 Uhr Auferstehungsfeier. 


In der Spruchkammersache 





| gegen den Amtsgerichtsrat Wolfgang Pfle 


derer, geb. 2. 5. zul. wohnh in 


und März 1949 zusammen mit der Körper-|Xr. Schw. Gmünd, Unt. Schloßstraße, z. Zt. vers 
schaftssteuer-Vorauszahlung auf 10. 4. 1949 | mißt, vertr. d. s. Ehefrau, Lotte Pfleiderer, Alte 


zu entrichten. 


Die übrigen Körperschaften, bei denen die 
Abgabe -durch. besonderes Schreiben des 


b) 


dorf Kr. Schw. Gmünd, Gasthaus z. Adler, ?st 
'Termin zur mündlichen Verhandlung auf Frei= 


‚tag 6. Mai 1949, 10 Uhr in Ludwigsburg, ehem. 


Fromman-Kaserne, Bau „D‘“ Zimmer 31 anbe= 


Finanzamts angefordert wird, haben die|raumt. Der Betroffene wird hiermit zu dieser 
Abgabe für Februar und ‚März 1949 bis | Verhandlung geladen. Die öffentliche Verhand- 


spätestens 20. 4. 1949 zu entrichten. 


lung findet auch im Falle des Ausbleibens des 
Betroffenen statt. Der ergehende Spruch ist voll« 


Finanzamt Schwäbisch Gmünd istreckbar. Zentralspruchkammer Nord-Württbge 
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Bekanntmachungen des Lanawiriscnaitsamies 


Sachgemäße Düngung der landwirt- 
ıaltlichen Nutzpflanzen 


Im Le.uwirtschaftsbetrieb wird ein mehr oder 
weniger großer Teil der Ernteerzeugnisse unmit- 
telbar verkauft. Die darin enthaltenen Nähr- 
stoffe gehen damit dem Betrieb verloren. Der 
zest der Ernte wird im Haushalt und im Vieh- 
stall verwertet. Die dabei im Stall gewonnenen 
Erzeugnisse werden ebenfalls verkauft, wodurch 
weitere Nährstoffverluste für den Betrieb ent- 
stehen. Von den mit dem Futter und dem Stroh 
in den Stall gelangenden Nährstoffen erscheint 
war im Mist und in der Jauche der größere 
Teil wieder, aber bei ‘der durchweg noch 
schlechten Pflege und oft unsachgemäßen An- 
wendung der Hofdünger gehen davon große 
Mengen dem Betrieb verloren. Schließlich wer- 
den auch gewisse Nährstoffmengen dem Kreis- 
lauf durch Auswaschung und Verflüchtigung 
entzogen. Man kann also damit rechnen, daß 
kaum die Hälfte der mit den Ernteerzeugnissen 
dem Boden entzogenen Nährstoffmengen wieder 
dorthin zurückgelangt. Demzufolge muß-.der Bo- 
den allmählich an Nährstoffen verarmen, wenn 
nicht eine zusätzliche Zufuhr von solchen er- 
folgt. Dies ist vor allem bei den Nährstoffen 
Stickstoff, Phosphorsäure, Kali und Kalk der 
Fall, da diese in den Ernteerzeugnissen in gro- 
Ber Menge enthalten sind. 

So ist auch nicht verwunderlich, daß die in 
unserem Kreis durchgeführten Bodenunter- 
suchungen durchweg zeigen, daß unsere Böden 
mehr oder weniger verarmt- sind, vor allem 
trifft dies für den Humus, die Phosphorsäure und 
den Kalk zu. 

*" "Bei der Anwendung der Handelsdüngemittel, 
die als Ersatz für die ausgefallenen Nährstoffe 
einspringen müssen, ist zu beachten, daß die 
Düngung den Bedürfnissen der einzelnen Kul- 


Allgemeine Ortskrankenkasse Welzheim 
Sitz Lorch 
Bekanntmachung: 

Die Kasse hat mit Wirkung vom 1. 4. 1999 ab 
nachgenannte Satzungsänderungen durchgeführt: 

8 48 Abs.1 d. Satzung: Der Beitragssatz in der 
Krankenversicherung wird von seither 5 % auf 
5,7 % festgesetzt. 

8 48 Abs. IV d. Satzung: Für Personen, für 
we.che die Kassenleistungen nach $ 215 RVO. 
beschränkt sind (freiw. Beigetretene und freiw, 
Weiterversicherte) werden die Beiträge auf 4,5 % 
Kestgesetzi. 

8 28 Abs. I d. Satzung: Der Anspruch auf 
Kranken- und Hausgeld ruht, wenn und soweit 
der Versicherte während der Krankheit Arbeits- 
entgelt errält. Für solche Versicherte ermäßigt 
sich der Beitrag beim Fortbezug des Arbeits- 
erigelts während der Krankheitsdauer für länger 
ais 2 Wochen, für invaliden- und angestellten- 
versicherungspflichtige Kassenmitglieder auf 4,5 
Proz: ..ı # 

Zuschüsse des Arbeitgebers zum Krankengeld 
oder Hausgeld gelten auch dann nicht als Arbeits- 
entgelt, wenn sie auf einer Verpflichtung be- 
ruhen. 

$ 28 Abs. II d. Satzung: Erhält ein Mitglied 
der Kasse Krankengeld gleichzeitig aus einer 
anderen Versicherung, so wird die Leistung der 
Kasse soweit gekürzt, daß das gesamte Kran- 
kengeld des Mitgliedes den Durchschnittsbetrag 
ines bisherigen Arbeitsverdieristes nicht über- 















= Abs. I Ziff. 1b d. Satzung: Die Kasse ge- 
wänrt wieder bei Brückenarbeiten DM 10.— je 
Brückenglied bis zum Höchstbetrag von DM 50.— 
innerhalb eines Jahres, bei Zahnkronen, die zur 
Erhaltung eines Zahntes notwendig sind und zu 
Stiftzähnen einen Zuschuß von DM 10.— bis 
zum Höchstbetrag von DM 30.,— innerhalb eines 
Jahres. 

& 34 Abs. I Buchst. c.d. Satzung: Die Satzungs- 
bestimmung, wonach Krankenpflege auf son- 
stige weitere Angehörige (Eltern, Schwie- 
gereltern usw.) sich erstreckt, die mit den Ver- 
sicherten in häusl. Gemeinschaft leben, von ihm 
ganz oder überwiegend unterhalten werden, sich 
im Inland aufhalten und nicht anderweitig ge- 
setzlich Anspruch auf Krankenpflege haben, 
kommt in Wegfall und wird gestrichen, 

% 35 Abs. II d. Satzung: Bei Zahnersatz 
mit Ausnahme des Zahnersatzes als ärztl. Be- 
handlung oder kleineres Heilmittel (Regel- 
leistung) wird für die anspruchsberechtigten An- 
gehörigen von Pflichtmitgliedern und von der 
Kasse freiw. beigetretenen Mitgliedern, insoweit 
diese nicht im letzten Jahr mindestens 26 Wochen 
hindurch reichsgesetzlich gegen Krankheit ver- 
sichert waren, eine Wartezeit von 6 Monaten 
destgese” = 

3 „chiuß des vorl. Ausschusses v. 5. 2. 49, 
genehmigt mit Erlaß d. Württbg. Oberver- 
sicherungsamtes v. 29. 3.49 - K. 19 III 100/72 — 

Die 5ekanntmachung erfolgt unter Bezug auf 
$ 32° RVO. i. Verb. mit $ 98 der Satzung; . 


Der komiss. Leiter: Kühfuß 


Gustav Kolb, Lindach Fahrp 





lan Schwäh. Gmünd - Lindach 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmund 





turpflanzen und der Beschaffenheit der Böden 
anzupassen ist. Bekanntlich richtet sich das 
Wachstum der Pflanzen und damit der Ertrag 
der Felder nach dem im geringsten Maß vor- 
handenen Nährstoff im Boden (Gesetz vom Mi- 
nimum). 

Wer daher richtig düngen will, muß seine 
Böden von Zeit zu Zeit auf das Vorhandensein 
der Hauptnährstoffe untersuchen lassen und 
dann außerdem bei der Düngung die Haupt- 
ansprüche der Kulturpflanzen besonders berück- 
sichtigen, Solange diese Unterlagen allerdings 
nicht vorhanden sind, muß sich der Ackerbauer 
an bestimmte Düngerrezepte halten. 

Grundsätzlich ist eine möglichst harmonische 
Düngung anzustreben und die Düngung in den 
Fruchtfolgeplan richtig einzubauen. 

Voraussetzung für eine gute Wirkung der 
Handelsdüngemittel ist eine regelmäßige, alle 
drei Jahre ausgeführte Düngung mit Stallmist 
sowohl auf dem Acker- wie auf dem Grünland 
in Mengen von 250 bis 400 dz je ha je nach 
Bedürftigkeit der Pflanzenart, ferner Regulie- 
rung des Wasserhaushaltes, Schaffung ‚ges er- 
wünschten Kalk- und Garezustandes. 

Da es nun sowohl im ureigensten Interesse 
jedes Betriebsleiters als auch der Volksernäh- 
rung liegt, wieder steigende Ernten eigzuheim- 
sen, bleibt nur der Ausweg der reichlichen und 
sachgemäßen Düngung mit Handelsdüngemitteln. 

Die erste Frage, die jeder Landwirt hier 
stellt, ist die, ob. die Verwendung der Handels- 
düngemittel wirtschaftlich tragbar ist. Dies kann 
bejaht werden, denn, wie die Indexziffern zei- 
gen, haben die Düngemittel etwa die gleiche 
Preissteigerung erfahren wie der Durchschnitt 
der landwirtschaftlichen Produkte. Man darf 
natürlich .nicht allein von den Getreidepreisen 
hier ausgehen, die den Anschluß an die Eier-, 
aach= und Milchpreise noch nicht gefunden 
haben. 

Bei der Düngung mit Handelsdüngemitteln ist 
von einer entsprechenden Versorgung des Bo- 
dens mit Kalk auszugehen (Gesundungs- und 
Erhaltungskalkung); die Kalkung kann im einen 
Fall mit 5, im anderen mit 12 dz je ha in 
Form von gebranntem Kalk auf den Aeckern 
und auf den Wiesen mit der doppelten Menge 
kohlensaurem Kalk ausgeführt werden müssen. 

Die Düngung\mit Kalk wird zweckmäßig im 


Bewirischaftung der Schafwelle 


Elfte Anordnung zur Durchführung des Gesetze: 
ferungswesens 
Schafwolle vom 

Auf Grund des $ 21 des Gesetzes zur Neu- 
ordnung des Veranlagungs- und Ablieferungs- 
wesens in der Landwirtschaft vom"23, Jan. 1948 
(Gesetz- und Verordnungsblatt des Wirtschafts- 
rates des Vereinigten Wirtschaftsgebietes S. 23), 
des $ 2 der Ersten Verordnung zur Durchfüh- 
rung des Bewirtschaftungsnotgesetzes vom 18. 
Dezember 1947 (Gesetz- und Verordnungsblatt 
des Wirtschaftsrates des Vereinigten Wirtschafts- 
gebietes 1948 S.7) in der Fassung der Verord- 
nung zur Aenderung der Ersten Durchführungs- 
verordnung zum Bewirtschaftungsnotgesetz vom 
i. Juli 1948 (Gesetz- und Verordnungsblatt des 
Wirtschaftsrates des Vereinigten Wirtschaftsge- 
bietes S. 64) und des $ 2 der Zweiten Verord- 
nung zur Durchführung des Bewirtschaftungs- 
notgesetzes vom 23. April 1948 (Gesetz- und Ver- 
ordnungsblatt des Wirtschaftsrates des Vereinig- 
ten Wirtschaftsgebietes S. 37) wird angeordnet: 

81 
Schafwolle als Wahlerzeugnis 

di) Schafwolle ist im Wirtschaftsjahr 1948/49 
(1. Juli 1948 bis 30. Juni 1949) Wahlerzeugnis im 
Sinne der $$ 7 und 10 des Gesetzes zur Neuord- 
nung des Veranl, 8s- und Ablieferungswesens 
in der Landwirt aft vom 23, Januar 1948 (Ge- 
setz- und Verordnungsblatt des Wirtschaftsrates 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes S. 23). 

(2) $ 2 Abs. 1b) der Zweiten Verordnung zur 
Durchführung des Bewirtschaftungsnotgesetzes 
vom 23. April 1948 (Gesetz- und Verordnungsblatt, 
des Wirtschaftsrates S.37) findet auf Schafwolle 
keine Anwendung, 

82 


Anbietungspflicht für Schafwolle 
(1) Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet erzeugte 

Schafwolle, die 

1. un EreD lung des Jahressolls in Getreidewert 

ent, 

2. über das Jahressoll hinaus in den Verkehr 
gebracht wird, 

3. von Schafhaltern in den Verkehr gebracht 
wird, die zu einem Grundsoll und Jahressoll 
in Getreidewert nicht veranlagt sind, 

ist Aer Deutschen Wollverwertung GmbH. in! 

Frankfurt a. M. über deren Sammelstellen un- 

verzüglich zum Kauf anzubieten. x 
(2) Ueber die von der Deutschen Wollverwer- 

tung übernommene Schafwolle darf nur nach 

Anordnung des Direktors der Verwaltung für 

Wirtschaft des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

verfügt werden. 


in der Landwirtschaft betreffend die Erfassung und den Absatz inlän 


un 






















































Herbst (September, Oktober) auf die 
gegeben, die im kommenden 
Gerste und Hafer, 
h 
Kartoffeln macht man hiervon eine Aus 
diese erhalten die Kalkung, wenn die Kar 
bereits handhoch gewachsen sind. 

Bezüglich der anderen Düngemitteln mi N 

Wenn Raps noch eine Düngung & 
soll, so ist es jetzt höchste Zeit; in Frage 
men Kalksalpeter oder Kalkammonsalpej 
zu evtl. noch Superphosphat. Die Menge 
von richten sich nach der bereits im He 
gebenen Phosphorsäure- und Stickstoffdi, 
Im Ganzen gibt man dem Raps neben 
kräftigen Stallmistdüngung 50 bis 60 kg 
stickstoff, 60 kg Reinphosphorsäure und 
Reinkali. 

Auch bei der Wintergerste istg 
höchste Zeit für eine Salpeter- und Sups 
phatgabe (insgesamt 30 kg Stickstoff und 
Phosphorsäure). 

Sollen Winterweizen und -ro 
eine Kopfdüngung erhalten, so sind 
Düngemittel zu empfehlen: 

Kalksalpeter oder Kalkammonsalpeter 
Leunamontan oder Nitrophoska oder An 
(letztere, wenn im Herbst weder Stickstot 
Kali noch Phosphorsäure gegeben wurde 

Zur Volldüngung benötigt man bei 
weizen und -roggen etwa 30 kg Reinstid 
40 kg Reinphosphorsäure und 60 kg Rein 

Zur Düngung von Gerste und }| 
nehmen unsere Landwirte mit Recht sehr 
den Kalkstickstoff, da dieser neben‘ 
Düngewirkung auch gleichzeitig ein aus 
netes Unkrautbekämpfungsmittel ist. In 
Falle streut man den Kalkstickstoff frühml 
bei Tau, und wenn ein sonniger Tag zu 
ten ist (1,5 dz/ha) oder Kalkstickstoff 
mit Hederich-Kainit (1 dz Kalksticks: 
4 dz Kainit je ha). F 

Man gibt diese Düngemittel, wenn der 
rich das zweite bis dritte Blatt entwick 
Zu beachten ist dabei, daß kein Klee ei 
sein darf; dieser wird eben erst später 
Bekämpfung des Hederichs ausgebracht, 

Im ganzen benötigt die Gerste 30 kg 
stickstoff, 50 kg Reinphosphorsäure und 
Reinkali, und Hafer 30 kg Reinstickstofl, 
Reinphosphorsäure und 60 kg Reinkali. 

Bei Kleeuntersaat müssen diese Menge 
sprechend erhöht werden. 


s zur Neuordnung des Veranlagungs- und 


18, Dezember 1948, 
83 
Verbote 
Schafhalter dürfen Schafwolle eigener 
gung in fremden Betrieben weder gegen! 
verspinnen noch in anderer Weise be- oda 
arbeiten lassen. 


g4 
Entgelt 
Die Bezahlung der gelieferten Schafwol 
folgt nach der Wertermittlung durch dil 
eidigte Taxkommission. 
55 
Lieferung von Spinnstoffwaren 
Schafhalter haben für die von ihnen 3 
ferte Schafwolle einen Anspruch auf Lid 
von Spinnstoffwaren. Art und Umfang der 
zu liefernden Spinnstoffwaren werden vo 
rektor der Verwaltung für Wirtschaft de 
einigten Wirtschaftsgebietes im Einvem 
mit dem Direktor der Verwaltung für E 
rung, Landwirtschaft und Forsten des Ven 
ten Wirtschaftsgebietes durch Mitteilung 
Deutsche Wollverwertung GmbH. in 
am Main festgesetzt. Die Spinnstoffwaren 
den ohne Abgabe von Bezugsrechten & 
Schafhalter geliefert und dürfen von! 
nicht in den Verkehr gebracht werden. 


g6 

Anrechnung auf das Jahressoll in Getreide 

Die Sammelstellen der Deutschen \ 
wertung sind verpflichtet, den zuständig 
teren Landesbehörden für Ernährung und) 
wirtschaft die durch die einzelnen Betrik 
Anrechnung auf ihr Jahressoll in Getrelif 
ten abgelieferten Schafwollmengen zu M 
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Strafbestimmungen 
Zuwiderhandlungen gegen diese A 
und auf Grund dieser Anordnung erl; 


der $$ 8 e 
vom 30. Oktober 1947 (Gesetz- und Verotü! 
blatt des Wirtschaftsrates des Vereinigten 
schaftsgebietes 1948 S.3) bestraft. 

8 


Inkraftireten 

Diese Anordnung tritt mit dem auf ih! 
kündung folgenden Tag in Kraft und an 
1949 außer Kraft. 
Frankfurt a. M., den 18. Dezember 1, 
Der Direktor der Verwaltung für WI 


ertshoien 


Mo-SaMo-SaMo-Sa Sa 3a tägl. Mo-Fr Mo-Fr Sa-So ab Sa Mo-Sa Mo-Sa Mo-Sa So 
6.50 12.05 13.00 16.10 17.10 18.00 18. 20.05 Schwäb. Gmünd Hbf... . 6.45 715 750 8.30 9.45 13.35 
12.07 13.02 16.12 17.12 18.02 18. 20.07 Schwäb. Gmünd Marktpl. „ A 6.42 7.12 7.47. 8.27 9.42 13.32 
12.10 13.065 16.15 17.15 18.05 18.45 20.10 Schwäb, Gmünd Schlachth, „ 6.40 710 745 8.25 9.40 13.30 
12.20 13.15 16.25 17.25 18.15 18.55 20.20 Mutlangen Rathaus. .. . 6.30 7.00 7.35 8.15 9.30 13.20 
12.25 13.20 16.30 17.30 18.20 19.00 20.25 Lindach Linde. „...» 6.25 655 730 8.10 9.25 13.15 
12.35 13.30 16.40 17.40 18.30 19.10 20.30 Täferrot Kirche ..... 6.15 6.45 8.00 9.15 13.05 
12.45 13.40 16.50 17.50 18.40 19.20 20.40 Tierhaupten ....... # 6.05 6.35 7.50 9.05 12.55 
12,50 13.45 16.55 17.55 1845 19.25 20.45 an Ruppertshofen Rathaus . . ab 6.00 6.30 7.45 9.00 12.50 P 
Mo—Sa = Montag bis Samstag Sa = nur samstags oder vor Feiertagen tägl. = Verkehrt täglich auch an® 


Mo—Fr = nur Montag bis Freitag 


So = nur sonn- und feiertass 





und Feiertagen p 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Forum in Eschach 


Am 20. April 1949 20 Uhr findet in Eschach 
Gasthaus zum „Adler“ ein 
E öffentliches Forum 
statt, bei welchem vor allem Angelegenheiten 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- 
und Gemeindeverwaltung werden die an sie 
gerichteten Fragen beantworten. e 
Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


An die Bürgermeisterämter! 
5 Rückkehr von Berlinern 
. I. Die amerikanische Militärregierung beab- 
sichtigt, Berlinern, die Berlin über die. britische 
Luftbrücke mit. Interzanenpaß verlassen haben, 
die Rückkehr nach Berlin zu ermöglichen. 

'Es haben deshalb alle sich zur Zeit in Würt- 
temberg-Baden aufhaltenden Berliner, die Ber- 
lin über die britische Luftbrücke verlassen 
haben, deren auf Bestimmungsorte in Württem- 
berg-Baden lautende Interzonenpässe jedoch ab- 
gelaufen sind und die nach Berlin zurücktrans- 
portiert zu werden wünschen, folgende Angaben 
zu machen: 

1. Familienname, 
2. Vornamen, 
3. Geburstag, 
4, Anschrift in Berlin, 
5. Interzonenpaß 

a) Nummer, 

b) Ausstellungsdatum, z 

c) Name des ausstellenden Beamten, 
6. Tag des Abflugs aus Berlin, 
7. Ankunftsflughafen in den Westzonen, 
8. Derzeitige Anschrift in Württemberg-Baden, 
9. Bemerkungen. 

Sobald für die in diese Liste aufgenommenen 
Personen eine Rücktransportmöglichkeit be- 
schafft ist, wird die amerikanische Militärregie- 
rung Interzonenpässe für diejenigen ausstellen, 

jenen die Rückreise gestattet wird. 

Bis zur Beschaffung der Rücktransportmög- 
lichkeit wird die Landesmilitärregierung, Abtei- 
lung für öffentliche Sicherheit, die Interzonen- 
pässe der in die Liste eingetragenen Personen 
auch dann verlängern, wenn durch diese Ver- 
längerung die übliche Frist von 6 Wochen über- 
schritten wird. Die Verlängerung wird jeweils 
für 39 Tage ausgesprochen. Sie wird jedoch 
nicht für Personen gewährt werden, denen der 
Rücktransport angeboten worden ist oder denen 
nach der Entscheidung der Militärregierung die 
Rückkehr nach Berlin nicht gestattet wird. 


I. Ferner sind diejenigen Berliner aufzuneh- 
men, die auf einem andern Weg als über die 
britische Luftbrücke Berlin verlassen haben, 
deren Interzonenpaß ebenfalls abgelaufen ist 
und die nach Berlin zurücktransportiert zu wer- 
den wünschen. Die Angaben sind dieselben wie 
in Ziff. I; unter Bemerkungen ist jedoch anzu- 
geben, auf weichem Weg der Betreffende Berlin 
verlassen hat (z.B. amerikanische Luftbrücke 
usw.). 

III. Diejenigen Berliner, die nicht nach Berlin 
zurückzukehren wünschen oder deren Rückkehr 
nach Berlin nicht gestattet wird, sind wie 
Flüchtlinge entsprechend dem Erlaß vom 15. Juli 
1948 (Min.-Amtsbl. S. 125) zu behandeln. 

Die vorstehende Regelung findet auf die im 
Rahmen des Hilfswerks Berlin zur Erholung in 
den Westzonen untergebrachten Berliner Kinder 
keine Anwendung. 

Die Bürgermeisterämter haben die Meldungen 
entgegenzunehmen und 

bis spätestens 20. April 1949 


dem Landratsamt vorzulegen. 


Heimkehrernachricht 


Über den Kriegsgefangenen Karl Hinderer, 
etwa 35 Jahre alt, Unteroffizier, Feldp.-Nr. 42029, 
aus der Umgebung von Schwäb,. Gmünd stam- 
mend, liegt Heimkehrernachricht vor. 

Näheres kann beim Landratsamt, Zimmer 24, 
während der üblichen Sprechzeiten in Erfah- 


rung gebracht werden. 
EN 


Karsamstag. Die Dienststellen des Kreisver- 
bands haben am Karsamstag geschlossen. 


Stand der Maul- und Klauenseuche 
Nord-Württemberg 
Kreis Ulm: Albeck. 
Nord-Baden 
Kreis: Bruchsal: Erloschen: Heidelsheim. 

Kreis Sinsheim: Sulzfeld; erloschen Eppingen, 
Kreis Tauberbischofsheim: Dietenhan, Dertingen. 
Württemberg-Hohenzollern 

Kreis Hechingen: Dettensee. 


Brennstofikarten weitergeben! 


Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 

die Haushaltbrennstoffkarten bis spätestens 
23. April 1949 

beim Kohlenhandel zur Eintragung in die 

Kundenliste vorzulegen sind. 

Der Kohlenhandel hat die eingenommenen 
oberen Abschnitte bis zum 27. April 1949 beim 
Wirtschaftsamt Schwäb. Gmünd abzuliefern. 

Wirtschaftsamt 


Bierpreise im Preisgebiet Württemberg-Baden 
‚Anordnung VIII — WB/2/49 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden vom 8. März 1949 


_ ‘Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetzes über 
Preisbildung und Preisüberwachung (Preisgesetz) 
vom 10, April 1948/3. Februar 1949 (1948 WiGBl. 
S. 27, 19499 WiGBl, S. 14) wird für das Land Würt- 
temberg-Baden folgendes angeordnet: 


82 
(1) Für den Verkauf an Verbraucher durch 
das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
werden .folgende Höchstpreise festgesetzt: 


a) in Städten mit über 5000 Einwohnern, Kuranstalten und Heilbädern: 


Einfachbier Schankbier Lagerbier 

Mo Ho lo Alte Yo io Ho Air. Io “lo go Alte 
Preisgruppe IT —3 —.0 —.37 —.72 310 —38 —411 —12 30-3 0—53 1.04 
Preisgruppe II —6 — —4 —.78 Be 7 Er us Bo 10-0589 112 
b) in allen übrigen Gemeinden: 
Preisgruppe I =.2 —28 —.35 —.68 5 0 —87 —_—31 0 —40 0 —50 1— 
Preisgruppe I — 5 — —39 —.74 2-50 0 —5 50-056 1.07 
©) bei flaschenweiser Abgabe im Lokal lich zulässigen Frachtkosten und außerdem ein 


in allen Preisgruppen: 





Flasche Einfachbier Schankbier Lagerbier 
983 Ltr, 28 —.34 —3- 
un 43 —5 

un 52 —.61 

an —50 ni ‚77 
a bei flaschenweiser Abgabe über die Straße: 
0,3 Ltr, _.23 _..10 

Im ” —.34 —.43 
we rt) 51 

Io „ 46 58 

en —.65 2 





(® Vorstehende Preise sind Höchstpreise, die 
nicht überschritten werden dürfen. Er ; 
83 
Dan den Verkauf von Flaschenbier an Ver- 
er durch den Einzelhandel (Ladengesch.) 


werden folgende Höchstpreise festgesetzt: 








Flasche  Einfachbier Schankbier Lagerbier 
038 Ltr, 13 

u » a 

ie 5 Fe 

* ” ı —.46 

Be —.65 

E = 

_brauereiuetı, welches aus anerkannten -Versand- 


anderer Preisgebiete nach Württem- 
fe he en eingeführt wird, dürfen zur Abgel- 
‚Kosten de ‚bei der Einfuhr entstehenden Mehr- 
Dreisen er nach $ 1 zulässigen Brauereiabgabe- 

‘ei ie tatsächlich entstandenen und gesetz- 


Yi 
. 


Betrag von DM 12.— je hl zugeschlagen werden, 
Diese Preise dürfen von den nachfolgenden Wirt- 
schaftsstufen im Anhängeverfahren weiterbe- 
rechnet werden, 


REES 
Zur Sicherung der Leergutrückgabe dürfen 
bei Weitergabe von Bier in Flaschen und Kasten 
folgende Pfandbeträge in Rechnung gestellt wer- 
den: 3 
a) für Kasten DM 3.— je Kasten, 
b) für Flaschen DM —.30 je Flasche. 
Die Beträge sind in den Rechnungen gesondert 
auszuweisen und bei ordnungsmäßiger Rückgabe 
des Leergutes in voller Höhe zu erstatten, 
g 6 
Für die Einstufung der einzelnen Betriebe des 
Hotel- und Gaststättengewerbes sind die von der 
zuständigen Preisüberwachungsstelle oder von 
den unteren Preisbehörden in den kreisfreien 
Städten und Landkreisen - erteilten Bescheide 
maßgebend. Liegt ein Einstufungsbescheid nicht 
vor, so dürfen.nur. die Preise der Preisgruppe I 
gefordert werden. - 
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Die Anordnung tritt am 8. März 1949 in Kraft. 
Gleichzeitig verlieren älle entgegenstehenden 
Bestimmungen einschließlich der. erteilten Aus- 
nahmegenehmigungen ihre Gültigkeit. 

.x.. 

Zusatz. Es besteht Veranlassung, darauf hin- 
zuweisen, daß die. Preisyerzeichnisse für Ge- 
tränke jeglicher Art im Lokal sichtbar für den 
Gast anzubringen sird. Landratsamt, 


Aufruf für die 3. Dekade 
der 125. Zuteilungsperiode 
Fett 


Für die über 6 Jahre alten Versorgungs- 
berechtigten (Karte 11) sind zur Belieferung 
freigegeben: Abschnitt „Fett O“ = 125 g Mar- 
garine, Sonderabschnitt „Z 405“ 100 g Öl 


62,5 g Käse 


ee Vorgriff können ab sofort 62,58 Schmelz- 
äse 


auf.den Sonderabschnitt „L 407“ 


der Karten 11, 14, 31, 34 mit dem Eindruck 
Württemberg/Baden ausgegeben werden. 


Abschnitte „L 407“ der Karten 21, 24; 41, 4 
sind ungültig. 

.* 

Dienststunden beim Kreisernährungsamt. 
Wegen besonderer Arbeiten ist das Kreis- 
ernährungsamt am 20. 4. 1949 für den Kunden- 
verkehr geschlossen. 

Markenabrechnung der Metzgereibetriebe. 
Die nächste Abrechnung beim Kreisernäh- 
rungsamt ist am Dienstag 26. 4. 1949. Die Ab- 
rechnung arm 20. 4. 49 fällt aus, 

Bei der Kartenausgabestelle in Pfahlbronn ist. 
der Bezugschein Nr. 421604 vom 7. 1. 49 über 
199 kg Zucker in Verlust geraten. Er wird hier- 
mit für ungültig erklärt. Kreisernährungsamt 


Die Bäcker-Einkauf eGmbH. Schwäb. Gmünd 
hält am Montag 25, April nachmittags 2 Uhr im 
Rokoko-Schlößle, Stadtgarten, in Schwäb. Gmünd 
ihre diesjährige ordentliche Generalversamm- 
lung ab. Tagesordnung: 1. Geschäftsbericht, & 
Vorlage des Revisionsberichts des Prüfungsver- 
bandes, 3. Vorlage und Genehmigung der Jahres- 
abschlüsse 1947 und 1948, 4. Beschlußfassung über 
die Verwendung des Reingewinns. 5. Entlastung 
von Vorstand und Aufsichtsrat, 6. Wahlen, 7. 
Verschiedenes. 


Kurzarbeiterunterstützung 

Kurzarbeiterunterstützung kann nach einem 
Erlaß des Landesarbeitsamts Württemberg- 
Baden gemäß der Verordnung über Kurzar- 
beiterunierstützung nur bei Vorliegen be- 
stimmter Voraussetzungen, insbesondere nur 
dann, wenn unabwendbarerer Arbeitsmangel 
vorliegt, gewährt werden. Ein solcher Ar- 
beitsmangel kann für Betriebe, welche an- 
läßlich der Osterfeiertage stillegen oder kurz 
arbeiten wollen, nicht anerkannt werden. Da 
der Arbeitsmangel während der Kurzarbeit 
schon vorliegen muß, ist eine Anerkennung 
auch dann nicht möglich, wenn stillgelegt 
oder kurzgearbeitet wird, um für einen spä- 
teren Zeitraum Kurzarbeit zu vermeiden. 

Arbeitrehmer, die in der angegebenen Zeit 
während der Betriebsruhe aussetzen oder be- 
urlaubt werden, können nach den Vorschrif- 
ten des AVAVG auch keine Arbeitslosenunter- 
stützung erhalten. Die Gewährung der Ar- 
beitslosenunterstützung setzt u. a. sies vor 
aus, daß das Beschäftigungsverhälinis tatsäch- 
lich und ordnungsgemäß gelöst ist und daß 
der Arbeitslose dem Arbeitsmarkt uneinge- 
schränkt zur Verfügung steht. Die letzte Vor- 
aussetzung wäre nicht erfüllt, wenn ein Ar- 
beitsloser zumutbare Arbeit deshalb ablehnt, 
weil er sich zur Wiedereinstellung bei seinem 
bisherigen Arbeitgeber zur Verfügung halten 
will. Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 


Postdienst über Ostern 

Karfreitag: Postdienst wie an Sonntagen, 
auch die Kraftposten verkehren wie an 
Sonntagen. 

Karsamstag: Postdienst wie an Samstagen, 
auch die Kraftposten verkehren wie an 
Samstagen. 

Ostersonntag: Im Postdienst ist Sonntags- 
dienst, doch findet eine Brief-, Geld- und 
Paketzustellung statt. Die Krafiposten ver- 
kehren wie an Sonntagen. 

Ostermontag: Postdienst wie an Sonntagen, 
der Zustelldienst ruht, die Kraftposten ver- 
kehren wie an Sonntagen. 


Ärztlicher Sonntagsdienst 

am Karfreitag 15. April 
Dr. Mahler, Baldungstraße 12, Ruf 3096 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 

am Ostersonntag 17. April 
Dr. Manuwald, Ledergasse 54, Ruf 2721 

am Ostermontag 18. April 
Frl. Dr. Martz, Vord. Schmidgasse 54, Ruf 3008 
Obere Apntheke, Marktplatz, Ruf 2718 
Krankenwagen: Ruf 2341 
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Wichtig für 


Verwaltungsanordnung 


des Innenministeriums zur Förderung des Woh- 
nungsbaus durch wirtschaftliche Maßnahmen 


Vom 7. März 1949 


Auf Grund des Art. I Nr.3 des Wohnungss- 
gesetzes vom 8. 3. 1946 wird zur Vermehrung des 
Wohnraums durch Förderung der Baulust fol- 
gendes angeordnet: 

81 
Zusicherung der Zuteilung 


(1) Der durch Ausbau, Umbau, Wiederaufbau 
und Neubau neugewonnene Wohnraum wird von 
den Wohnungsbehörden nach seiner Fertigstel- 
lung unter Beachtung der nachstehenden Grund- 
sätze zugeteilt, 

(2) Die Wohnungsbehörde kann die Zuteilung 
an Personen, die zum Aufbau bereit und fähig 
sind, bereits vorher unter der Bedingung zu- 
sichern, daß sie innerhalb einer bestimmten 
Frist den Bau durchführen, und kann dabei 
auch andere Bedingungen und Auflagen fest- 
setzen. Bei Nichterfüllung der Bedingungen oder 
der Auflagen kann die Zusicherung widerrufen 
werden. Ar 


Auswahl der Bewerber für Aufbauwohnungen 


Die Auswahl unter mehreren zum Aufbau 
fähigen Wohnungsuchenden ($ 1 Abs, 2) trifft die 
Wohnungsbehörde nach den allgemeinen Zutei- 
lungsgrundsätzen. Unter gleichberechtigten Woh- 
nungsuchenden ist dem ehemaligen Mieter der 
Wohnung, dessen Mietverhältnis infolge eines 
Kriegsschadens erloschen ist, und den vom La- 
stenausgleich betreut Personen der Vorzug zu 
geben. 

Anerkennung der Aufbauleistung 

(1) Dem Hauseigentümer, der neue Wohnun- 
gen erstellt, ist hiervon auf Antrag für sich 
selbst, seine Eltern, Kinder oder Geschwister 
eine Wohnung zuzuteilen. Ist der Hauseigen- 
tümer eine juristische Person, so ist die Woh- 
nung einer von ihr benannten natürlichen Per- 
son zuzuteilen. Dieser Anspruch kann von ihr 
bei mehreren Häusern oder Wohnungen nur für 
eine Wohnung geltend gemacht werden. 

(2) Ein Wohnungsuchender, der au? Grund 
einer mit Zustimmung der Wohnungsbehörde 
abgeschlossenen Vereinbarung mit dem Haus- 
eigentümer die Bauarbeiten auf eigene Rech- 
nung nicht gewerbsmäßig durchführt oder durch 
persönliche Arbeitsleistung, finanzielle Mithilfe 
oder in anderer Weise zur Schaffung des neuen 
wohnraums wesentlich beiträgt, steht bei der 
Zuteilung dieses Wohnraums einem Hauseigen- 
tümer nach Abs. 1 gleich. Die Aufbauleistung ist 
vor der Zuteilung der Wohnungsbehörde nach- 
zuweisen. 

s4 


Auswahl der Mieter durch den Hauseigentümer 

(1) Der Hauseigentümer, der ohne Inanspruch- 
nahme öffentlicher Mittel Wohnraum neu er- 
stellt, kann von der Wohnungsbehörde verlan- 
gen, daß bei der Zuteilung des neu erstellten 
Wochnraums die von ihm vorgeschlagenen Mie- 
ter, unbeschadet des Vorrechts nach Art. VII 
Nr.. 1a) des Wohnungsgesetzes, bevorzugt be- 
rücksichtigt werden. Voraussetzung ist, daß sie 
in der Gemeinde wohnberechtigt sind und ihr 
Raumanspruch nach den allgemeinen Belegungs- 
richtlinien der beantragten Wohnung entspricht. 

(2) Werden mehrere Wohnungen nur teilweise 
unter Inanspruchnahme öffentlicher Mittel neu 
erstellt, so hat der Hauseigentümer das Vor- 
schlagsrecht nach Abs. 1 für diejenigen Woh- 
nungen, auf die nach verhältnismäßiger Berech- 
nung keine öffentlichen Mittel entfallen. Zu- 
teilungen nach $ 3 sind hierauf anzurechnen; 
Bruchteile bleiben zugunsten des Vorschlags- 
rechts des Hauseigentümers unberücksichtigt. 

@) Als Öffentliche Mittel gelten Zuschüsse, 
zinslose und zinsverbilligte Darlehen, die von 
den Landeskreditanstalten aus Staatsmitteln ge- 
währt werden. Die Kreise ünd Gemeinden kön- 
nen bestimmen, daß auch die von ihnen ge- 
währten, Mittel darunter fallen. 


$5 
Begünstigung bei der Belegung 

(1) Die einem Hauseigentümer nach $ 3 Abs. 1 
zugeteilte Wohnung ist nicht als unterbelegt an- 
zusehen, wenn der Wohnungsinhaber einen Raum 
mittlerer Größe mehr bewohnt, als ihm nach 
den allgemeinen Belegungsrichtlinien zugebilligt 
werden kann, und die Wohnung von mindestens‘ 
zwei Personen bewohnt wird. Auf die in $ 3 
Abs. 1 genannten Verwandten findet diese Be- 
stimmung keine Anwendung . 

(2) Die Wohnungsbehörde kann die Aufbau- 
leistung ($ 3 Abs.2) von Mietern und Mitgliedern 
‚von Wohnungsunternehmen bei der Belegung in 
den Grenzen des Abs, 1 angemesen berück- 
sichtigen. 

(3) Für Wohnungen, die vollständig ohne In- 
anspruchnahme öffentlicher Mittel neu erstellt 


worden sind, gilt die Belegungsrichtlinie des 
Abs. 1 bei jeder Vermietung, $ 4 Abs. 3 findet 
Anwendung. 


(4) Bei künftigen Änderungen in der Belegung 
der unter Abs. 1 bis 3 fallenden Wohnungen ist 
die gewährte Begünstigung im Rahmen der all- 
Beten Belegungsrichtlinien zu berücksich- 

en. ee 

8:6 


Zusätzlicher Wohnraum 


(4) Wohnungsinhabern soll ein. Mehrbedarf an 
Wohnraum zımestanden werden, wenn sie der 
Wohnungs" >härda nach Za"l und Fläche doppelt 





so viel neu erstellten gleichwertigen Wohnraum, 
als sie begehren, zur freien Zuteilung an Woh- 
nungsuchende zur Verfügung stellen und in pri- 
vatrechtlich bindender Form nachweisen, daß 
für diesen Wohnraum kein höherer Mietzins zu 
zahlen ist, als er am 20. November 1936 für 
gleichwertige Wohnungen üblich und angemes- 
sen war. 

(2) Die Wohnungsbehörde kann bei nachge- 
wiesenem, besonders dringenden Mehrbedarf das 
Ausmaß des zu stellenden Ersatzwohnraums un- 


Gesetz Nr. 361 


Amtsblatt für den Lar.dkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer % 


ter Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit 4 
Antragstellers herabsetzen und wegen der & 
rechnung von Küchen und Nebenräumen nähe 
Bestimmungen treffen. ) 


@ $ 5 Abs. 4 findet auch hier Anwendung, 


87 
Inkrafttreten 
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündu 
in Kraft. Sie ist nur auf Wohnräume anzuwa 
den, die nach dem Inkrafttreten bezugsfer 
werden. Bereits rechtskräftig gewordene ya 
fügungen der Wohnungsbehörden bleiben unk 
rührt, Ulrich 


Zweites Gesetz über finanzielle Maßnahmen zur Förderun, 
des Wiederaufbaus und zur Wohnraumbeschaffung 
Vom 10, März 1949 


Der Landtag hat am 3. März 1949 das fol- 
gende Gesetz beschlossen, das hiermit ver- 
kündet wird: 

81 


(l) Zur Förderung des Wohnungsbaus ge- 
währt das Land Württemberg-Baden den Er- 
bauern von Wohnungen zur Deckung der un- 
rentierlichen Baukosten ein unverzinsliches 
Darlehen. 


(2) Das unverzinsliche Darlehen beträgt bei 
Wohngebäuden höchstens 5000 DM für jede 
neu geschaffene Familienöhnung. Ausnahms- 
weise kann das Darlehen höher bemessen 
werden, wenn die Wohneinheit mehr als zwei 
Zimmer mit Küche umfaßt. 


(3) Soweit die Schaffung von Wohnraum 
durch Aufbau und Ausbau zerstörter Häuser, 
Instandsetzung beschädigter Häuser, Aus- und 
Einbau in bestehende Gebäude wirtschaft- 
licher ist als der Neubau von Wohnungen, 
sind diese Bauvorhaben bevorzugt zu berück- 
sichtigen. Dasselbe gilt für Bauvorhaben, die 
unter Anwendung neuzeitlicher rationeller 
Bauweisen und mit besonders niedrigen Ge- 
stehungskosten angeführt werden. 


82 
(1) Für die in $ 1 genannten Zwecke stellt 
das Land Württemberg-Baden im. Haushalts- 
plan 1949 aus ordentlichen Haushaltsmitteln 
mindestens 75 Millionen DM zur Verfügung. 
Hiervon sind die im Rechnungsjahr 1948 als 
Vorgriff auf 1949 geleisteten Mehrausgaben 
vorweg zu decken. Im Rechnungsjahr 1949 
können vor Verabschiedung des Haushalts- 
plans 1949 20 Millionen DM sofort verwendet 

werden. N 
(2) Wenn Bauvorhaben aus finanziellen 
Gründen sonst nicht durchgeführt werden 
können, darf aus der bewilligten Mitteln vor- 


Einsendung der Lohnsteuerkarten 1948 
bis zum 15.4.1949 


Den Arbeitgebern ist bereits durch Über- 
sendung der Merkblätter des Landesfinanz- 
amts Württemberg mitgeteilt worden, daß die 
Lohnsteuerkarten 1948 spät. bis zum 15. 4. 1949 
an das auf der ersten Seite der Lohnsteuer- 
karte bezeichnete Finanzamt einzusenden sind. 
Innerhalb der gleichen Frist sind die beson- 
deren Lohnsteuerbescheinigungen an das für 
die Betriebsstätte zuständige Finanzamt ein- 
zusenden. Eine besondere Lohnsteuerbeschei- 
nigung ‚braucht nur dann ausgestellt zu wer- 
den, wenn der Arbeitgeber die Lohnsteuer- 
bescheinigung auf der zweiten Seite der Lohn- 
steuerkarte 1948 ausnahmsweise nicht ‚aus- 
sehreiben konnte. Vordrucke für besondere 
Lohnsteuerbescheinigungen (Lohnsteuerüber- 
weisungsblätter) können bei dem Finanzamt 
angefordert werden. 5 

Finanzamt Schwäbisch Gmünd 


Anordnung 
zur Durchführung des Teesteuergesetzes 
vom 22. März 1949 
Auf Grund des $ 8 des Teesteuergesetzes vom 
10, März 1949 (WiGBl, S. 19) wird folgendes an- 
geordnet: 


81 

(1) Wer im freien Verkehr befindliche, nach 
dem Teesteuergesetz noch nicht versteuerte Tee- 
bestände von mehr als 5 Kilogramm am, 22. März 
1949, null Uhr, besitzt, hat sie bis zum 4, April 
1949 der zuständigen Zollstelle schriftlich in 
zweifacher Ausfertigung anzumelden. Die in die- 
sem Zeitpunpt noch rollende Ware ist vom Ver- 
sender anzumelden, 

(2) Die Steuerschuld entsteht am 22, März 1949, 
null Uhr, 

(8). Steuerschuldner ist der Besitzer, im Falle 
des Absatzes 1 Satz 2 der Versender, 

(4) Die Zollstelle setzt die Steuer fest und 
fordert sie mit Steuerbescheid an. Die Steuer ist 
zwei Wochen nach Zustellung des Steuerbe- 
scheids zu entrichten. 


82 
Diese Anordnung tritt mit dem 22, März 1949 
in Kraft, 
Der Direktor der Verwaltung für Finanzen 


übergehend ein verzinslicher Zwischenkred 
gewährt werden. 


83 
(1) Die Verwaltung und Zuteilung der 
Verfügung stehenden Mittel obliegt den 
deskreditanstalten in Ststtgart und Karlsruh: 
(2) Zur Beratung des Vorstandes wird k 
den Landeskreditanstalten der Beirat gebi 
det, der in ihren Satzungen vorgesehen ist 
g4 
Für provisorische Bauvorhaben werde 
keine Darlehen nach $ 1 gewährt. B 
\ $5 E 
Wer neuen Wohnraum schafft oder zu de 
sen Erstellung wesentlich beiträgt, soll 
Rahmen der Wohnraumbewirtschaftung 
vorzugt berücksichtigt werden, 
86 
Das Innenministerium wird ermächtigt, ww 
den Bestimmungen der Bauordnungen wi 
des Aufbau-Gesetzes, die der raschen Durd 
führung des Wohnungsbaus im Wege stehe 
im Haushaltsjahr 1949 Befreiung zu erteile 
87 
Rechtsansprüche Einzelner werden 
die Bestimmungen dieses Gesetzes nicht b 
gründet. 


88 
Die zur Durchführung des Gesetzes erfot 
derlichen Rechts- und Verwaltungsvorschii 
ten erläßt das Innenministerium. 


89 i 

Das Gesetz tritt mit dem Tag seiner V 
kündung in Kraft. 

Stuttgart, den 10. März 1949 A 

Die Regierung des Landes Württemberg- 

Baden: = 

Dr. Reinhold Maier J. Beyerle Fritz Ulri 

Th. Bäuerle Dr. Kaufmann Otto Steinn 





- Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 
19. 4, 49 Jungen Bezirk Schmidturm u. Zeiselb 
20. 4. 49 Mädchen Bezirk Schmidturm, 
21.4. 49 Mädchen Bezirk Zeiselberg 
jeweils um 18,30 Uhr bis 20 Uhr im Fuggerh 
Münstergasse 2, ' 
Württ, Landesverein vom Roten 
Kreisverein Schwäb, Gmünd e. 


Schweißkurse und Schweißerprüfunge 


In der Schweißtechnischen Lehr- und Ve 
suchsanstalt des Landesgewerbemuseums 
Stuttgart werden in nächster Zeit die nal 
stehend aufgeführten Schweißkurse und Pi‘ 
fungen abgehalten: F) 1 
a) Tages-Grundkurs über Autogenschweißen, ı 

Dauer zwei Wochen, Teilnehmergeb. 80 D 
b) Tages-Grundkurs über Elektroschweißen, 

Dauer zwei Wochen, Teilnehmergeb. 80 D) 
€) Abend-Grundkurs über Autogenschweißen 

Dauer 14 Wochen, an je zwei Abenden in “ 

Woche von 17.30 bis 20.30 Uhr, TeilnenmX 

gebühr 80 DM. 1 
d) Abend-Grundkurs über Elektroschweißen; 

Dauer 14 Wochen, an je zwei Abenden in 

Woche vom 17.30 bis 20.30 Uhr, Teilnehme! 

gebühr 80 DM. - Ei 

e) Tages-Aufbaukurs über Autogenschweißel; 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 130 

4) Tages-Aufbaukurs über Elektroschweißer. 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 130 DW 

g) Rohrschweißerprüfung im Autogenschweiß 
Dauer 1 Woche, Prüfungsgebühr 80 DM. 

h) Kesselschweißerprüfung im Elektroschweißt® 
Dauer 1 Woche, Prüfungsgebühr 80 DM. 

i) Lehrschweißerprüfung im Autogenschweii@ 
Kurs und Prüfung Dauer # Wochen, N 
27. Juni bis 23. Juli 1949, Teilnehmergeb 
200 DM. 

k) Lehrschweißerprüfung im Elektroschwel' 
Kurs und Prüfung Dauer 4 Wochen, N. 
5. September bis 1. Oktober 1949, Teilnehmt! 
gebühr 200 DM. FE 
Zu den Prüfungen werden nur solche In“ 

essenten zugelasssen, die mindestens 3 % 

praktisch als Autogen- oder Ele! wen 
tätig waren. - 

Anmeldungen zu den Kursen und Prüftl 
sind an das Fachkurssekretariat des 
werbeamts in Stuttgart-N, Kienstr, 18, 5 
sprecher 92251, zu richten. Anmeldevord 
sind dort erhältlich, Landesgewerbe?‘ 
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‘ Bekanntmachungen des Kreisbeauftragten für das Flüchtlingswesen 


E 5 tersuchung, sodann in ihre Aufnahmegemeinde. 
ige Inhaber von Mühlenbetrieben 


& N 2. Die Landrats- und Bürgermeisterämter 
eits der Oder/Neiße-Linie oder des Su- | verweisen unmittelbar eintreffende Personen an 
engaues werden hiermit auf einen Erlaß 


= = er er: DUTERBEn ERBE m. nee 
t eauftragten betr. Eingliederung der |heim. Na rer Registrierung und ärztlichen 
en tanken emahe eeibe Untersuchung sind sie in der Zuzugsgemeinde 
auf dem Büro des Kreisbeauftragten in Bu SO SRDIEN. und wohnungsmäßig unterzu- 
len Sprechstunden Dienstag bis Freitag vor- a 

mittags zur Einsicht auf. 


Werkzeugverkauf aus Beständen 

der STEG, 

Lager Engineer Depot Mannheim-Rheinau 
Laut Mitteilung des Amtes für Fragen der 
Teimatvertriebenen Frankfurt-Main, wird von 
er STEG eine Vielzahl von Werkzeugen und 
faterialien angeboten, die teils gebraucht aus 
eresbeständen ab Lager Mannheim-Rheinau 
äuflich gegen Barzahlung abgegeben werden. 


Versorgung der Flüchtlingsbetriebe 
mit Import-Garn 
Flüchtlinge, die Inhaber von Textilbetrieben 
im Kreis Schwäb. Gmünd sind, können sich auf 
em Büro des Kreisbeauftragten über Fragen 
der Versorgung mit Import-Garn informieren. 


Veranstaltungs-Kalender 









































Theater. Die Württ, Landesbühne spielt am 
Freitag 22. April 20 Uhr „Aufruhr im Damen« 
stift“, Komödie von Axel Breidahl. Vorverkauf: 
Stiegele. — Die Große Operette Stuttgart führt 
am Mittwoch %. April Uhr den „Zarewitsch‘ 
von Franz Lehar auf. Vorverkauf: Joerg. 

Bezirks-Bienenzüchterverein. Am Ostermontag- 
1 Uhr im kleinen Stadtgartensaal Hauptversamm- 
lung mit Vortrag von O.-Lehrer Kunz-Stutigart, 

Der Hilfsverband der Neubürger ladet zu dem 
am Ostermontag 18. April 1949 um 19 Uhr im 
großen Stadtgartensaal stattfindenden „Früh- 
lingskränzchen“ herzlich ein. Es spielt die be- 
reits bestens bekannte Kapelle Hans Minnemann, 
Näheres auf den Plakaten. s 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Osterfest 17. April 1949: 8.15 Uhr Gemeinde- 
haus (Teufel), 9,30 Uhr Augustinuskirche (Geiger), 
anschl. Hi. Abendmahl. £ 

Ostermontag 18. April: 9.30 Uhr Augustinus 
kirche (Skrabak). 

Donnerstag 21. April: 15.00 Uhr Gemeindehaus 
Ev. Frauenhilfe. = z 

Osterfest 17. April: 8.00 Uhr Rechberg (Bet“ 
saal), 9.00 Uhr Straßdorf, Alte Kirche (Köngeter}, 
9.00 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus (wör« 
ner), 10.30 Uhr Waldstetten/ Friedhofkapelle, 
17.00 Uhr Weiler i.d.B., Betsaal (Köngeter), 

Ostermontag 18. April: 9.30 Uhr ldstetten 
Friedhofkapelle (Köngeter). 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 2. bis 13. 4. 49} 

Geburten: 30. 3.: Wilhelm Winckler, Stahl 
graveur, Körnerstr. 13, 1 Sohn; April: 2. Georg 
Bleicher, Mechaniker, Lindach, 1 Sohn; 3. Her 
wig Klaus, Gartenbautechniker, Loreherstraße 9, 
ı Tochter; 7. Stefan Jesch, Mischinenschlosser, 
Katharinenstr. 16, 1 Tochter; 3. Alfred Pahl, 
Hilfsarbeiter, Täferrot, 1Sohn; 4. Matthias Klein, 
Säger, Nenningen, 1 Tochter; 7. Hermann Bie- 
kert, Gärtner, Marktpl. 27, 1 Tochter; 7. Kurt 
Fischer, Galvaniseur, Königstarmstr. 27, 1 Toch- 
ter; 8, Eugen Lang, Landwirt und Zimmermann, 
Leinhaus, 1 Sohn; 7. Heinz Ilgauds, Ziegeleiarb., 
Postgasse 11, 1 Sohn; 10. Andreas Kraus, Hilfs 
arbeiter, Weiler i.d. B., 2 Söhne; 9, Frz. Schum- 
mer, Automechaniker, Marktpl.16, 1 Sohn; W. 
Eduard Schmid, kaufm. Angest., Lederg. 30 1 8; 
9. Otto Schweickhardt, kaufm. Angest., Markt- 
platz 6, 1Sohn; 10. Josef Schmid, Auto- u. Trans- 
portunternehmer, Heubach, 1 Tochter; 11. Bern- 
hard Betz, Gärtner, Lindenfirststr. 321, 1 Tochte: 

Sterbefäle: April: 9. Willi Brettner, kauf- 
männ. Angest., Remsstr. 38, 32 Jahre; 8. Siegfried 
Vogt, S.d. Hermann Vogt, Maschinenschlosser, 
Buchstraße 34, 1 Monat; 1. Sylvia Alma Bugar, 
T.d. Felix Bugar, Autoschlosser, Höferlesbach 1, 
1 Jahr; 10, Hubert Anton Heinzmann, S.d. Jos, 
Heinzmann, Degenfeld, 17 Tage; 10. Manfred 
Ried, S.d. Alois Ried, Steuersekretär, Klaren- 
bergstraße 99, 19 Tage; 11. Josef Fischer, Alters- 
rentner, Katharinenstraße 16, 80 Jahre; 11. Gott» 
lieb Kraus, S.d. Andreas Kraus, Hilfsarbeiter, 
Weiler i.d.B., 1 Tag; 12. Wilfried Graf, S.d, 
Jakob Graf, Fasser, Goethestr. 104, 8 Monate; 13, 
Christian Kurz, Altersrentner, Rechbergstr. 24, 
87 Jahre. 

Eheschließungen: April: 9. Hugo Adolf Jos, 
Röckel, techn. Zeichner, Straßdorferstraße 19 
und: Zita Behringer, Poliererin, Oberbettringen) 
9. Hermann Jordan, Hilfsarbeiter, Körnerstr. 
und Anna Böhm geb. Mohr, Hausfrau, Lindacher- 
straße 15; 12, Athanasios Moustakas, Schuh 
macher, Franziskanergasse 11 und Marianne He 
gelau, Kontoristin, Franziskanergasse 1; 13. Gg, 
Koller, Graveur, Beethovenstraße 2 und Elisar 
beth Farnady, Hausgehilfin, Beethovenstraße 25 
13. Andreas Haag, Lehrer, Franziskanergasse 3 
und Hildegard Gageur, Haustochter, Olgastr. 98 
13, Peter Traxel, Schleifer, Johannisplatz 3 u) 
Katharina Tschudowski, Poliererin, Katharinen- 
straße 12—14. 








V. Übergangsbestimmungen 

1. Durch diesen Erlaß werden alle früheren 
diesen Gegenstand betreffenden Anordnungen 
und Regelungen aufgehoben, vorbehältlich der 
Bestimmungen unten in Nr. 2. Sämtliche An- 
fragen sind dem Staatsbeauftragten für das 
Flüchtlingswesen zur weiteren Behandlung zu- 
zuleiten. Die Kreis- und die Gemeindeverwal- 
tungen haben sich in Angelegenheiten, welche 
den Zuzug von Personen aus dem Ausland zum 
Gegenstand ‚haben, der Ausstellung der „Zu- 
zugsgenehmigungen“ mit Ausnahme der unter 
Nr. II 1 erwähnten Stellungnahme zu ent- 
halten. 

2. Unabhängig von dem in Nr. I bis IV be- 
handelten Verfahren werden bis auf weiteres 
durch den Staatsbeauftragten für das Flücht- 
lingswesen auch weiterhin Anträge (blaue Vor- 
drucke) für Angehörige und Kinder (vgl. Nr. Ha 
und b) von „bona-fide Einwohnern“ des Landes 
Württemberg-Baden bearbeitet, die sich mit 
nicht bekanntem Aufenthaltsort in der Tschecho- 
slowakei, in Polen, Ungarn, Jugoslawien oder 
Rumänien befinden oder nachweislich nicht in 
der Lage sind, selbst entsprechende Anträge im 
Ausland zu stellen. Ihre Einwanderung wird 
auf dem gleichen Wege über die Landesmilitär- 
regierung und die Military Permit Officers die- 
ser Länder eingeleitet werden. Für die Rück- 
führung von Kindern ohne Erwachsene bleibt 
es bei den bisherigen Anordnungen. 


3. Für den besuchsweisen Aufenthalt eines im 
Ausland wohnhaften deutschen Angehörigen 
verbleibt es bei der bisherigen Regelung mit 
der Maßgabe, daß das in der Anlage befind- 
liche Verzeichnis der Military Permit Offices 
und anderer zur Ausstellung von Militärischen 
Einreise- und Durchreise-Bescheinigungen für 
Deutschland befugter Stellen nunmehr anstelle 
des dort‘ veröffentlichten Verzeichnisses gültig 
ist. Innenministerium 

EI ze 


Verzeichnis der Military Permit Offices 
und anderer zur Ausstellung von militärischen 
Einreise- und Durchreisebescheinigungen für 
Deutschland befugter Stellen. 

Ver. Königreich Großbritannien, 20 Princes Gar- 

dens, London SW 7. 


USA, 1712 George St. N, W, Washington D. C., 
Dept. of the Army for MPO, Washington N 25. 

Frankreich, 24, Rue Grenze, Paris, 16e. 

Belgien, 4, Avenue Emilie, Demot, Bruxelles, 

Niederlande, 17, Nieuwe, Parklaan, Den’ Haag. 

Dänemark, Krausesvej, 3, Copenhagen D. 

Norwegen, Radhusgaten 8, Room 319, Oslo. 

Schweden, Hovslaregaton 2, Stockholm. 

Polen, Piusa 3. Varszawa, MPO. c/o US Mil At- 
tache American Embassy, Varszawa. 

Tschechoslowakei, Jungmannova 30, Praha II, 
A c/o US Mil Attache American Embassy, 

raha. 

Italien, Via Melise 8, Roma, MPO. c/o, US Mil 
Attache American Embassy, Roma, 

Schweiz, Kirchenfeldstr. 78, Bern. 

Ungarn, V. Kossuth Lajos, Ter. 18, Budapest 5, 
MPO. e/o US Mil Attache American Legation 
Budapest. 

Oesterreich, Wien, Direktor of Intelligence 
USFA—APO US Army, Wien. 

Triest, MPO c/o. Allied Military Government, 
Free Territory of Trieste. 

Anträge aus Ländern, die in dem Verzeichnis 

nicht aufgeführt sind, sind an das nächst ge- 

legene amerikanische Konsulat zu richten. 























Finwanderung von deutschen Staats- 

angehörigen und Personen deutscher 
Volkszugehörigkeit 

us dem Ausland nach Württemberg-Baden. 


Entsprechend den Weisungen der Militärre- 
sierung ist das Verfahren bei der Einwande- 
ung und Ausstellung von Zuzugs- und Ein- 
sisegenehmigungen für deutsche Staatsange- 
hörige und Personen deutscher Volkszugehörig- 
keit aus dem Ausland nach Württemberg-Baden 
heitlich geregelt worden. Im einzelnen gelten 
danach folgende Bestimmungen: 


1. Grundsätzliches 


Das Verfahren, das für die Einwanderung aus 
der Tschechoslowakei bereits seit 1. Januar 1949 
angeordnet ist, findet auf alle deutschen Staats- 

gehörigen und Personen deutscher Volkszu- 
gehörigkeit, die in irgend einem Land außer- 
halb Deutschlands wohnen, Anwendung. 

Die Einwanderung dieser Personen in der Ab- 
sicht, in Württemberg-Baden ihren Wohnsitz zu 
nehmen, ist nur zulässig, wenn eine gültige 
‚Einreisegenehmigung der Militärregierung (Mi- 
litary Entry Permit)‘“ vorliegt. Diese wird erst 
ausgestellt, wenn die von dem Staatsbeauftrag- 
“en für das Flüchtlingswesen erteijte Zuzugs- 
sun durch Vorlage nachgewiesen wor- 
den 





IL. Verfahren 


1. Der Antrag auf Ausstellung einer „Einreise- 
zenehmigung der Militärregierung (Military 
@ntry Permit)“ ist von den im Ausland be- 
"ichen Personen bei dem für das betreffende 
Land zuständigen Military Permit Officer zu 
stellen, welcher sich in der Regel bei der 
<onsularischen Vertretung der USA befindet. 
Die Antragsvordrucke werden nur dort aus- 
gegeben (Anschriften siehe Anlage). 


2. Anträge nachstehender Personengruppen wer- 

den z. Zt, entgegengenommen: 

a) Personen, die als deutsche Staatsangehörige 

- vor ihrem Auslandsaufenthalt den ständi- 
gen Wohnsitz in Württemberg-Baden ge- 
habt haben und ihre Kinder, 

_ b) Personen deutscher Volkszugehörigkeit, die 
mit ihren in Württemberg-Baden ansässi- 
gen Familienangehörigen wieder vereinigt 
werden wollen, soweit es sich bei den im 
Ausland befindlichen Personen um folgende 
Verwandte zu den in Württemberg-Baden 
ansässigen Familienangehörigen handelt: 
Ehegatten, unmündige Kinder, Eltern, min- 
derjährige, elternlose Geschwister sowie 


solche Geschwister, die auf die Unterstütz- Ziff. 4, 6-10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des 

ung ihrer bereits” in Württemberg-Baden Beka nntmachung Art. 16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer 

ansässigen Geschwister angewiesen sind. rechtskräftiger Entscheidungen von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM. er 
ruchk erfahreı " der Voll- Beck, Anton, Kanzleiangestellter, geb. 6. 

au Behandiung Ger Anträge Fa eangegräneg zum Apsela a om |1807, wohnhaft Sehwäb. Gmünd, Honiggasse 9, 

1, Die Anträge werden vom zuständigen Mili- 5. Februar 1948 (Reg.-Bl. S. 19) Spruch der Berufungskammer Stuttgart I vom 


%. 6. 1947 Az. XIV/1/15492 B 185/46: Der Betroffene 
Oppenländer, Hermann, Lehrer, geb. |;si Belasteter, Er hat 3 Monate Sonderarbeit ab» 
1. 9. 1900, wohnhaft Schwäb. Gmünd, Oberbett- | „uleisten. 20% seines Vermögens, in erster Linie 
Tingerstraße 98. Spruch der Spruchkamme Schw. |in Sachwerten, werden eingezogen. Er unterliegt 
Gmünd vom 26. 2, 1948, Az.: XTV/40/59: Der Be- |gen gesetzlichen Folgen des Art. 16 Ziff, 4, 6-10 
troffene ist Hauptschuldiger. Er wird auf 7 Jahre | es Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Zift.8 
in ein Arbeitslager eingewiesen. Sein Vermögen |ges Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren, 
wird bis auf RM 8700.— eingezogen. Er unter- | ner Streitwert beträgt RM 3200.—. 
liegt den gestzlichen Folgen des Art. 15 zift. 3-9 Klein, Hermann, Baumeister, geb. 1. & 
des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 15 Ziff. 7 | 1991, wohnhaft Alfdor? Kr. Gmünd, Welzheimer« 
des Ges, Nr. 104 auf die Dauer von 10 Jahren. [straße 122. Spruch der Spruchkammer 4 Stutte 
Der Streitwert beträgt RM. 9000.—. > gart vom 5. 12. 1947, Az. 31/42003: Der Betroffene 
Barth, Karl, Elektromonteur, geb. %. 1.|ist Belasteter. Er hat 600 Tage Sonderarbeit ab- 
1899, wohnhaft in Schwäb. Gmünd, Weißenstei- | zuleisten. 30%, seines Vermögens werden einge- 
nerstraße 38. Spruch der Spruchkammer des zogen, mind. aber RM 1000.—. Er unterliegt den 
Int.-Lagers Ludwigsburg vom 2. 7. 1948 Az. J/74/ | gesetzlichen Folgen des Art, 16 Ziff. 5, 6, 8a, 80, 
2448: Der Betroffene ist Belasteter. Er wird auf|5 und 10 des Ges. Nr, 104, den Folgen des Art. 18 
2 Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen. 25% |zif, ga und 8c des Ges. Nr. 104 auf die Dauer 
seines Vermögens, in erster Linie in Sachwerten, | yon 5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 5600.—. 


mindestens jedoch en a A Forderungen gegen die vorstehend aufgeführ- 


Er unterliegt den ges: z 
i ten Personen müssen spätestens innerhalb von 
ee Se CE I I nn en BE 3 Monaten nach Erscheinen dieses Amtsblattes 
$ 5 Jahren. Der Streitwert beträgt DM 2000.—. bei dem für den Wohnsitz des Betroffenen zu= 
gehän eptala die Einreisegenehmigungen aus- Bauder, Erwin, Provisionsvertreter, geb. ständigen Amt für Vermögenskontrolle oder dem 
2 digt erhalten, = 24. 3 1888, wohnhaft Schwäb. Gmünd, Pfitzer- | Treuhänder unter. genauer Bezeichnung nachl 
IV, Verfahren nach dı Straße 14, Spruch der Berufungskammer I Stutt- | Art, Grund und Höhe geltend gemacht werden 
Diez en Hier nein, Az Kıvime 18 88247: Der | „Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche nenn 
. aan Einwanderung nach Württemberg- | Betroffene ist Belasteter. Er hat 6 Monate Son- den bei einer etwa stattfindenden Auseinander# 
en A eraünieh. begeben aldi näch \derarbeitzzi BEIBtEN: 30% seines Vermögens, in | setzung nicht berücksichtigt. 
ger in K tt in das staatliche Durch-|erster Linie in Sachwerten, werden eingezogen. Zentralspruchkammer Nord-Württernberg 
; ornwestheim (ehem. Ludendorff-\Fr ımnterliest den gesetzlichen Folgen des Art. 16 — Vollstreckungsbehörde — 


fary-Permit Officer im Ausland entgegenge- 
Ba, und über das Combined Travel Board, 
‚ad Rothenfelde, Kreis Osnabrück, unmittelbar 
Staatsbeauftragten für das Flüchtlings- 
Br in Württemberg-Baden zugeleitet. Der 
taatsbeauftragte holt vor der Erteilung der 
Zuzugsgenehmigung die Stellungnahme des 
tinftigen Aufnahmekreises und der künftigen 
„ltnahmegemeinde ein. Das bisher übliche Zu- 
Rsantrag-Verfahren gilt sinngemäß. 
Were Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlings- 
3 nn ‚entscheidet über die Zuzugsanträge unter 
dien ksichtigung der Stellungnahme der ört- 
Ir Behörden unter Hinzuziehung einer bei 
n Er bildenden beratenden Kommission. 
nenne Zuzugsgenehmigungen sowie alle tge- 
as und abgelehnten) Anträge werden 
lingewi en Staatsbeauftragten für das Flücht- 
ER en der Militärregierung Land Württem- 
aufzeaden Zurückgereicht, welche die Anträge 
2 Be aichen Wege wieder. ihren konsula- 
sn, Vertretungen im Ausland zuleitet, von 
ebene mtragsteller verständigt werden und 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamites 


Der Kartoffelbau 


Wir erleben z. Zt. etwas Eigenartiges: 

Einerseits eine zunehmende Zahl von Ar- 
beitslosen, andererseits ein in beängstigendem 
Maß steigender Mangel an landwirtschaft- 
lichen Arbeitskräften. Dies ist aber nicht bloß 
eine rein deutsche Angelegenheit, vielmehr ist 
diese Flucht aus der Landwirtschaft ein 
internationales Problem, das verschiedene 
Gründe hat. 

Eine andere Frage ist die, ob unsere Klein- 
und mittelgroßen bäuerlichen Betriebe bei 
dem derzeitigen Preisverhältnis’zwischen land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen und Bedarfs- 
artikeln heute mehr Arbeitskräfte bezahlen 
könnten. Umso mehr muß man sich besinnen, 
wie durch Vereinfachung der Arbeitsverfah- 
ren in der Landwirtschaft Arbeitskräfte ein- 
gespart werden können. Was unsere schwä- 
bische Landwirtschaft speziell angeht, so wird 
sie — im Unterschied zu unserer hoch entwik- 
kelten Industrie — heute immer noch wenig 
rationell betrieben. Die Technik hat zu wenig 
Eingang gefunden. Und ohne Technik geht es 
nicht mehr! Wir müssen Arbeitsweisen fin- 
den, die unserer Lage in der Landwirtschaft 
angemessen sind. 


Nehmen wir nur einmal die bisherige Ar- 
beitsweise beim Pflanzen und Pflegen unserer 
Kartoffeln! Wir brauchen hier noch viel zu 
viel Handarbeit. Dabei hat die Industrie uns 
Geräte an die Hand gegeben, die diese Ar- 
beiten beim ganzen Kartoffelbau wesentlich 
vereinfachen, ja sogar ermöglichen, daß man 
„fast ganz ohne Handarbeit auskommt. Um so 
mehr ist es daher verwunderlich, daß von 
dieser Möglichkeit so wenig Gebrauch ge- 
macht wird. 

Angesichts der arbeitsmäßigen Schwierig- 
keiten im Kartoffelbau beim Einhalten der 
bisherigen Anbaumethode sind viele Land- 
wirte geneigt, den Kartoffelbau wie auch den 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Die nächste Versteigerung von Limpurger 
Zuchtvieh (Bullen, Kühe und Kalbinnen) findet 
am Osterdienstag 19. April 1949 vormittags 9 Uhr 
in Mögglingen statt Zur Versteigerung 
kommen: 15 Bullen, 5 Kühe, 10 Kalbinnen. 

Kaufliebhaber (Gemeinden und Züchter) wer- 
den auf diese günstige Einkaufsgelegenheit auf- 
merksam gemacht, 









































Weideverkehr der Klauentiere 
und Fohlen 


Zum Schutze gegen die im Weideverkehr be- 
gründete Seuchengefahr wurde auf Grund der 
$$ 18 und 20 Abs. 2 des Viehseuchengesetzes vom 
26. Juni 1909 für das Weidejahr 1949 folgendes 
bestimmt: 


1. Der Auftrieb auf Veihweiden, die von Tie- 
ren verschiedener Besitzer beschickt werden 
(Heimweiden, Jungviehweiden), ist verboten 
für Tiere, die nach dem 1. April 1948 ‘auf einer 
solchen Weide aufgetrieben waren, während 
dort die Maul- und Klauenseuche herrschte, 
oder die aus Beständen stammen, in denen nach 


Württ. Gemeindetag 
Kreisstelle Schwäb. Gmünd 


Am Mittwoch 20. April vormittags 8 Uhr 
findet im Gasthaus zur Traube in Schwäbisch 
Gmünd (Bocksgasse) eine Versammlung der 
Herren Bürgermeister der Mitgliedstädte und 
-Gemeinden des Württ. Gemeindetags statt. 
Hiezu ergeht Einladung. 


Tagesordnung: 
1. Bekanntgaben. 
2. Vortrag von Herrn Oberamtsrichter Quin- 


übrigen Hackfruchtanbau tunlichst einzu- tenz, Schwäb. Gmünd, über die Friedens- 
schränken. Dabei darf aber nicht außer acht ichtsbarkeit. : 

gelassen werden, daß die Kartoffel heute das ES DaTze: 

lebensnotwendigste Erzeugnis unserer Volks- 3. Stellungnahme zu verschiedenen Gesetz- 
wirtschaft darstellt. entwürfen. 

- Wie kann, nun der Kariofelbau vereinfacht 4. Verschiedenes. 


werden? 
Dazu verhilft vor allem das Vielfachgerät, 
das wirklich seinen Namen verdient. Die Vor- 
aussetzung für seine sachgemäße Verwendung 


Bürgermeister Bareiß 


ist natürlich eine gute Bodenlockerung und Stadt Lorch 
“eine Düngung mit kurzem, gut verrottetem R 
' Stallmist. Dieses Vielfachgerät hilft nun zu- Landwirtschaftsabgabe 


Das Finanzamt Schwäb. Gmünd hat die Ge- 
nossenschaftsbank Lorch eGmbH, als Kassen- 
hilfsstelle für den Einzug der Landwirt- 
schaftsabgabe bestimmt. Die Abgabe soll mög- 
lichst an diese örtliche Kassenhilfsstelle ent- 
richtet werden. Die Bescheide über diese Ab- 


nächst vor allem beim Pflanzen selbst durch 
die Pflanzlochvorrichtung. Die einzige Hand- 
arbeit, welche im Verlauf der Vegetationszeit 
auf dem Kartoffelacker auszuüben ist, ist das 
Legen der Kartoffeln. Aber auch hiezu gibt es 


Aus den Kreisgemeinden 

































dem 1. April 1949 die Maul- und Klauenze 
geherrscht hat. 

Für jedes Weidetier ist eine Bestätigung, 
Ortspolizeibehörde beizubringen, 
die Voraussetzungen für ein Auftriebsyei 
nach Abs. 1 nicht gegeben ist, Die Inhaber, 
Weiden sind verpflichtet, die Bestätigungen 
prüfen und den Auftrieb der Tiere nur q 
lassen, wenn er nach den Vorschriften gen 
tet ist. 

2, Bricht die Maui- und 
einer der in Ziff, 1 genannten Weiden aus, gg) 
der Abtrieb von den benachbarten Weiden 
mit Genehmigung des Landratsamts gestaf 
das diese Anordnung auf begrenzte Gebiete 
Kreises beschränken und im Einzelfall amts 
ärztliche Untersuchung der abzutreibenden Ti 
verlangen kann. 

3. Tiere, die während der Weidezeit durch 
seucht haben, dürfen nur abgetrieben wen 
wenn sie vor dem Abtrieb erneut gründlich 4 
infiziert worden sind. f 

4. Zuwiderhandlungen unterliegen den $# 
bestimmungen des Viehseuchengesetzes. 

5. Der Auftrieb von Fohlen auf Weiden, 
von Tieren verschiedener Besitzer beschi 
werden, ist verboten für Fohlen, die aus Bes 
den stammen, in denen seit dem 1. Januar 
ansteckende Blutarmut der Pferde gehen 
hat. Landratsamt 





Stadt Lorch 


Bekanntmachung der Haushaltssatzunger 
1945, 1946 und 1947 

Auf die am Rathaus angeschlagene Bek 
machung der Haushaltssatzungen für die Re 
nungsjahre 1945, 1946 und 1947 wird hingewies 
Die Haushaltspläne für die Rechnungsjahre 
1946 und 1947 liegen gemäß $ 86 Abs. 3 DG 
vom 19, April 1949 bis 26. April 1949 im Raths 
Zimmer 4, öffentlich aus. 


Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
- Auf Grund des $ 86 Abs. 2 der Deutschen & 
meindeordnung in der Fassung des Anwendun 
gesetzes Nr. 30 vom 6. Februar 1946, Reg. 
S. 55, (DGOA) wird für das Rechnungsjahr 
(21. 6. 1948 bis 31. 3. 1949) folgende Hausha 
satzung bekanngemacht, die der Gemeinde 
am 17. Januar 1949 beschlossen hat: 
I 
81 
Haushaltsplan 
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahril 
(21. Juni 1948 bis 31. März 1949) wird im 
1, Ordentlichen Haushaltsplan 
in der Einnahme auf 280 #61 
in der Ausgabe auf 280 961 
2. Außerordentlichen Haushaltsplan | 
in der Einnahme auf — 0 —] 
in der Ausgabe aut —0-D 


82 
Gemeindesteuern 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeink 
steuern, die für jedes Rechnungsjahr neu # 
zusetzen sind, wereden wie folgt festgesetzt; 


festgesetzt. 


. gefürchtete arbeitsintensive, 


einfache und praktische Legewannen, welche 
auch diese Arbeit wesentlich erleichtern. Nach 
dem Legen erfolgt das Zudecken der Kartof- 
feln mit dem Vielfachgerät. Nach einiger Zeit 
erfolgt das Abschleppen des Kartoffelfeldes 
mit der Netzegge. Hierauf schließt sich das 
Hacken und daran das wiederholte Häufeln 
mit dem Vielfachgerät an. 

Das Pflanzen mit dem Vielfachgerät hat vor 
allem auch den Vorzug, daß die Kartoffeln 
alle in eine gleichmäßige Tiefe gelegt werden, 
viel leichter geerntet werden können und der 
Reihenabstand durchweg gleich groß ist, näm- 
lich 62,5 cm. Wird nun innerhalb der Reihen 
eine Entfernung von 30-35 cm je nach der 
Sorte gewählt, so bekommt man genau die 
Zahl von Kartoffelstöcken auf das Feld, die 
man haben will, z. B. bei einer Reihenentfer- 
nung von 62,5 auf 35 cm etwa 4000 Pflanz- 
stellen. Ergibt nun bei guter Düngung, guter 
Bodenbearbeitung und sachgemäßer Pflege 
jede Kartoffelstaude einen Ertrag von 1 kg, 
so beträgt die Ernte die gewünschten 400 dz 
je ha, ein Ertrag, der absolut nicht utopisch 
ist, sondern schon von einer Reihe von Land- 
wirten (zugegebenermaßen unter günstigen 
Voraussetzungen) geerntet wurde. Richtig 
durchgeführt ist also die Kartoffel nicht die 
sondern eine 
denkbar arbeitsextensive Frucht. 


So betrieben, wird der Kartoffelbau nicht 
nur dem Landwirt den gewünschten geld- 
lichen Erfolg, sondern auch für die allgemeine 
Ernährung die wichtigste Grundlage liefern. 


Landwirte und Viehzüchter, welche ihren 
Tieren die Klauen schneiden lassen wollen, wen- 
den sich in das Landwirtschaftsamt in Schwäb. 
Gmünd. Ein im Bezirk ansässiger Klauenschnei- 
der (Hitschfeld-Oberbettringen) hält sich für 
diese Arbeiten empfohlen. 

—————— 0 


\ Verantwortl.: Landrat Burkhardt. Schw. Gmünd. 


‚Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch Gmünd 
Auflage: agon 








gabe werden demnächst durch das Finanzamt 
























ausgegeben. 
Plakatsäulen 
Es ist in letzter Zeit häufig vorgekommen, 


oder gar abgerissen worden sind. Wer dies tut, 


strafgesetzbuches der Verletzung 
Äußerungen und der Sachbeschädigung schuldig. 
Bei jugendlichen Tätern unter 18 Jahren sind 
die Erziehungsberechtigten mit verantwortlich, 


den kann, 

Die Stadtpolizei ist angewiesen, auf den 
Schutz der Anschläge an Plakatsäulen ein be- 
sonderes Augenmerk zu richten. 


Sportplatz Goldwasen 


Die Besucher des Sportplatzes „Goldwasen“ 
werden eindringlich ermahnt, den Weg zum 
Sportplatz auf der Straße (Ziegelwaldausfahrt) 
zu nehmen. Vor dem Betreten der Feldgrund- 
stücke wird gewarnt. 

Die Stadtpolizei ist angewiesen, Zuwiderhan- 
delnde festzustellen und anzuzeigen, 


Ev. Gottesdienst 

Gründonnerstag: 19.30 Uhr Predigt und hl. 
Abendmahl (Eberlein), E 

Karfreitag (Opfer für die Landeskirche): 
8.30 Uhr Kinderkirche, 9,30 Uhr Predigt und 
hl. Abendmahl (Fischer), 14 Uhr in- Weitmars 
Passionsstunde mit Abendmahl, 19.30 Uhr Pas- 
sionsmusik in der Stadtkirche. 

Osterfest (Opfer für den Posaunenchor): 7 Uhr 
Feier auf dem Friedhof, 9.30 Uhr Predigt und 
hl. Abendmahl (Eberlein). x 

Ostermontag: 9.30 Uhr Predigt (Fischer), 10.30 
Uhr Kinderkirche, 


Kath. Gottesdienst 

Karsamstag abds. '/s8 Uhr Auferstehungstfeier. 

HI. Osterfest: 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, 
'/s10 Uhr Hochamt mit Predigt, abends 7 Uhr 
feierliche Osterandacht. . 

Ostermontag: Gottesdienst wie an den Sonn- 
tagen. — In Waldhausen: Hi. Osterfest und 
Ostermontag 11.15 Uhr Gottesdienst. 


daß an den Plakatsäulen amtliche Bekannt- 
machungen und sonstige Anschläge beschädigt 


macht sich nach den Bestimmungen des Reichs- 
amtlicher 


wenn ihnen die ungenügende Beaufsichtigung 
der Kinder und Jugendlichen nachgewiesen wer- 




















1. Grundsteuer 


a) für land- und fortstwirtschaftliche Betriei 
Hebesatz 140 v. 


Hebesatz 120 v; 









b) für die Grundstücke 


2. Gewerbesteuer 
nach dem Gewerbeertrag und 
dem Gewerbekapital Hebesatz 300 wä 


3. Zweigstellensteuer Hebesatz 39% v.E) 
Außerdem erhebt die Stadt folgende Steuen 
1. Hundesteuer: 30 RM für den ersten Hu 
60 DM für den zweiten Hund, 90 DM für d 
dritten und jeden weiteren Hund desselb® 
Steuerpflichtigen oder der Steuerpflichtif 
desselben Haushalts. 


2. Vergnügungssteuer. 
s3 
Kassenkredite 


Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die l 
laufenden Rechnungsjahr zur Aufrechterhaltui 
des Betriebes der Stadtkasse in Anspruch # 
nommen werden dürfen, wird auf - 0 - DM # 
gesetzt. 

sa 


Darlehen 


Darlehen zur Bestreitung der Ausgaben ai 
Außerordentl, Haushaltsplans werden nie! 
aufgenommen. ar 


Die nach $ 86 Abs. 1 DGOA erforderlich“ 
Genehmigungen hat das Landratsamt Schwib 
Gmünd mit Erlaß vom 28, März 1949 erteilt. 

II. 


Der Haushaltsplan liegt gemäß $ 86 Abs, 
DGOA vom 19. April 1949 bis 26. April 1949 1! 
Rathaus, Zimmer 4, öffentlich aus. 5 


Lorch, den 13. April 1949. 
Der Vorsitzende des Gemeindera® 
Bürgermeister Bareiß. 


Führerschein-Entziehung | 


| droht jedem Krattfahrer, der ein Fahr 
|! zeug unter Alkoholeinwirkung führt) 
i b ’ 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Forum in Bartholomä 


Am 27. April 1949 20 Uhr findet in Bartho- 
lomä im Gasthaus zur „Krone“ ein 
öffentliches Forum 


statt, bei welchem vor allem Angelegenheiten 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- 
und Gemeindeverwaltung werden die an sie 
gerichteten Fragen beantworten. 

‘Die Bevölkerung wird freundlichst eingela- 
den. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


Änderung der Besoldungssatzung 

des Kreisverbands 

Der Kreistag hat am 7. März 1949 folgende 
Aenderung der Besoldungssatzung des Kreis- 
verbands' beschlossen: 

„Bei Besoldungsgruppe A4b1 2 Verwaltungs- 
aktuare‘ wird nachstehender Stellenbeschrieb 
angebracht: ” 
“ „Vor der Wiederbesetzung einer Stelle ist die 
Eingruppierung zu überprüfen. Der Beschluß 
bedarf der Genehmigung des Innenministeriums“. 

Vorstehende Aenderung der Besoldungssat- 
zung wird hiermit gemäß Art. 8 Abs. 3 der Kreis- 
ordnung vom 7. März 1946, Reg,Bl. S. 45 öffent- 
lich bekanntgemacht. Sie tritt am Tage nach 
der Bekanntmachung in Kraft. 


Straßensperre 


Vizinalweg 7/1, Ortsweg Nr. 52, 53 und 54 im 
Gewand Struthfeld der Markung Heubach sind 
wegen Straßenneubau-Arbeiten bis auf weiteres 
gesperrt. 

Kraftfahrzeugbriefe abholen! 

Die Kraftfahrzeugbriefe mit der Kontroll- 
nummer 1-200 können bei der Verkehrsabtei- 
lung des Landratsamtes gegen Abgabe der 
ausgegebenen Kontrollnummer in Empfang 
genommen werden. 

- Für die Erfassung durch das Str.Z.A. Biele- 
feld ist je Brief die Gebühr yon DM 2.— zu 
entrichten. 

Ausgabezeiten: Dienstag bis Freitag zwi- 
schen 8 Uhr und 12 Uhr. Verkehrsabteilung 

Ausstellung 

von Fett- und Käsebezugscheinen 

für die 126. Zuteilungsperiode 

' _Für die 126. Zuteilungsperiode sind dem 

Einzelhandel zur Bevorratung mit Fett und 
Käse sofort Bezugscheine in folgender Höhe 
auszustellen: 

-a) Butter-Bezugscheine in gleicher Höhe wie 
für Monat April 1949. 

b) Margarine-Bezugscheine in Höhe des Mar- 
 kenrücklaufs an Margarine aus dem Mo- 
- nat Februar 1949. 

.c) Speiseöl-Bezugscheine in Höhe des Mar- 
kenrücklaufs an Speiseöl aus dem Monat 
März 1949, 

d) Käse-Bezugscheine in der 1%%fachen Höhe 

“ des Markenrücklaufs an Käse aus dem Mo- 
nat März 1949. Kreisernährungsamt 


Auf die Lebensmittelmarken acht geben! 


In letzter Zeit häufen sich. wieder die An- 
träge auf Ersatz für verloren gegangene Le- 
bensmittelkarten. Es besteht daher Veranlas- 
sung, die Bevölkerung erneut zu ermahnen, 
ihre Lebensmittelkarten diebessicher aufzu- 
bewahren. Besondere Vorsichtsmaßnahmen 
sind beim Einkauf erforderlich, da wie die 
Verlustanzeigen ausweisen, die Lebensmittel- 
karten in der Regel im Gedränge verloren 
gehen. ; 

Für in Verlust geratene Lebensmittelkarten 
gibt es in der Regel keinen Ersatz. Nur in 
Ausnahmefällen: können Vorschüsse auf die 
Lebensmittelrationen der folgenden Perioden 
gegeben werden. Diese Vorschüsse werden je- 
doch kurzfristig zurückgerechnet. 


Hauptkörungen für Eber u. Ziegenböcke 
Bekanntmachung des 
Landwirtschaftsministeriums 

Auf Grund der Ersten Verordnung zur För- 
derung der Tierzucht vom 26. Mai 1936 (RGBl.I 
S.470) in der Fassung der Verordnung vom 
20. November 1939 (RGBl.I S. 2306) wird im Kreis 
Schwäbisch Gmünd folgende Hauptkörung für 
Eber und Ziegenböcke durchgeführt: 

am Dienstag 10. Mai 1949 

um 18.30 Uhr in Gmünd bei der Stadthalle 
für die Gemeinden Schwäb. Gmünd, Alfdorf, 
Bargau, Bartholomä, Bettringen, Degenfeld, Dur- 
langen, Eschach, Göggingen, Großdeinbach, Her- 
likofen, Heubach, Heuchlingen, Iggingen, Lau- 
tern, Leinzell, Lindach, Lorch, Maitis, Mögglin- 
gen, Mutlangen, Oberböbingen, Obergröningen, 
Pfahlbronn, Rechberg, Ruppertshofen, Schechin- 
gen, Spraitbach, Straßdorf, Täferrot, Unter- 
böbingen, Untergröningen, Vordersteinenberg, 
Waldhausen i. R., Waldstetten, Weiler i. d. B., 
Wißgoldingen. 

Vorzustellen sind alle Eber und Ziegenböcke, 
die das Alter von 6 Monaten erreicht haben; 
insbesondere sind auch diejenigen Eber und Zie- 
genböcke vorzuführen, die nur zum Decken der 
eigenen Muttersauen- und Ziegen verwendet 
werden. Von der Vorführung befreit sind Eber 
und Ziegenböcke, die innerhalb der letzten 3 Mo- 
nate auf einer Sonderkörung gekört wurden oder 
bereits zu einer Sonderkörung angemeldet sind, 

Die Bürgermeister werden ersucht, eine Liste 
über die körpflichtigen Eber und Ziegenböcke 
samt Körbücher bis spätestens 27. April1949 
an das Köramt in Stuttgart-Süd, Marienstr. 25, 
unter Angabe von Name, rechter Ohr-Nummer 
und Geburtstag des Tieres einzusenden, Gege- 
benenfalls ist Fehlanzeige zu erstatten. 

Nach $ 4 Abs. 11 a.a.O. sollen der Bürger- 
meister und der Ortsobmann bei Hauptkörungen, 
die für ihre Gemeinden angesetzt sind, anwesend 
sein. Den Eber- und Ziegenbockhaltern wird 
empfohlen, ihren Tieren rechtzeitig die Klauen 
schneiden zu lassen und sie nach Möglichkeit 
täglich im Freien zu bewegen. 

Nach $ 29 a.a.O. wird mit Geldstrafe bis zu 
150 DM bestraft, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen den Vorschriften des $ 5 der Verord- 
nung ein Vatertier nicht auf einer Hauptkörung 
vorführt. 

Die Sprungregister, in denen sämtliche 
Sprünge seit der letzten Hauptkörung eingetra- 
gen 'sein müssen, sind zur Körung mitzubringen. 


Kohlenaufruf für Hausbrand 


Als erster Brennstoff-Aufruf im Kohlen- 
wirtschaftsjahr 1949/50 werden für die ein- 
zelnen Verbrauchergruppen folgende Kohlen- 
mengen freigegeben: “ 


&) Stadt Schwäbisch Gmünd (einschl, Wetzgau 
und Rehnenhofsiedlung) 


Gruppe A (Untermieter . . . 2Ztr. Kohlen 
» A (selbständige Haus- 
halte mit 1 Person) 

»  B (selbstd. Haushalte 
mit 2 Personen) . . 

» € (selbstd. Haushalte 
mit 3-5 Personen) . 

»  D (selbstd. Haushalte 
mit 6 u. mehr Pers.) 5 Ztr. Kohlen 

= Der Kohlenhandel der Stadt Schwäb. Gmünd 
nn angewiesen, diese Mengen im Laufe 
zul ommermonate an die Haushaltungen aus- 
staht ern. Ein sofortiger Lieferanspruch be- 
ER ee Desgleichen kann kein Anspruch 
den De bestimmte Kohlensorte gestellt wer- 
men er Kohlenhandel wird jedoch im Rah- 
& ne verfügbaren Bestände die Wünsche 

T Kunden berücksichtigen. 


b) Kreisgemeinden 


‚Sämtliche Verbraucher: 
gruppen (Untermieter 
= Haushaltungen) erhalten auf Abschnitt K1 


5 Ztr. Kohlen 
5 Ztr. Kohlen 
5 Ztr. Kohlen 


rten. 1949/50 
1 Zentner Kohlen, 


BR 





Die Auslieferung dieses Zentners wird in den 
Monaten April bis Juni 1949 erfolgen. Im Mo- 
nat Juli können die Kreisgemeinden mit einem 
weiteren Kohlenaufruf rechnen. 


Ausgabebestimmungen 

Die Kohlen werden aufgrund der Haushalt- 
brennstoffkarten 1949/50, die in diesen Tagen 
von den Kartenstellen der Bürgermeister- 
ämter ausgegeben werden, zur Auslieferung 
kommen. Für je 1 Ztr. Kohlen ist ein K-Ab- 
schnitt der Brennstoffkarte 1949/50 abzutren- 
nen. Der Kohlenhandel hat die abgetrennten 
Abschnitte aufzubewahren und auf Verlangen 
dem Wirtschaftsamt vorzulegen. 

Die Hausbrandkohle kann nur von dem 
Kohlenhändler bezogen werden, bei dem die 
Eintragung in die Kundenliste für Zivilhaus- 
brand erfolgt ist. 

An sämtliche Kohlenhändler des Landkreises 
Schwäbisch Gmünd 

Wir verweisen auf unser Rundschreiben 
Nr. 11/49 vom 7. 4. 49 und bitten, die gewerb- 
liche Kundenliste für das Kohlenwirtschafts- 
jahr 1949/50 bis 23. April 1949 in doppelter 
Ausfertigung bei uns einzureichen. Die 
Reihenfolge innerhalb der Verbrauchergrup- 
pen ist zu berücksichtigen. 


Wirischaftsamt 


Beamitenbeleidigung 

Die Militärregierung teilt mit: 

Als Ergebnis der letzten Konferenzen zwi- 
schen den deutschen Justizbeamten und denen 
der Militärregierung von Württemberg-Baden 
wurde die folgende Verlautbarung betr. gericht- 
licher Verfolgung unter Paragraph 185 des deut- 
schen Strafgesetzbuches, der sich mit „Beleidi- 
gung‘ befaßt, von dem Justizminister an alle 
untergeordneten Justizbeamten und Behörden in 
Württemberg-Baden herausgegeben: 


Iustizministerium Stuttgart-O, 3. März 199 
2057 —ı11 
Anl, ehe Staatsanwaltschaften in Württ- 
aden 


2. zur Kenntnisnahme an sämtliche Gerichte 
in Württemberg-Baden 
es Beleidigung von Beamten, 
0 Beil. 

Die kürzlich eingegangenen Berichte über 
Strafsachen betr. Beleidigungen von Beamten 
und andere Feststellungen geben Grund zu for 
genden Bemerkungen: 

1.-Die Frage des öffentlichen Interesses an der 
Strafverfolgung im Sinne des $ 152 Abs. 3 StPO 
ist scharf zu prüfen. Dies gilt vor allem bei Be- 
leidigungen im Sinne des $ 185 StGB, besonders 
dann, wenn es sich nicht um ehrenrührige Tat- 
sachenbehauptungen, sondern um formale Be- 
leidigungen handelt. Es scheint, als ob der G®- 
brauch von derben, volkstümlichen Ausdrücken 
häufig zu schwer und zu ernst genommen wird. 
In vielen Fällen dieser Art ist schon die Stel- 
lung des Strafantrags keine vernünftige Maß- 
nahme. Soweit der Beleidigte oder die vorge- 
setzte Behörde trotzdem auf dem Strafantrag 
bestehen, dürfte das öffentliche Interesse zu 
verneinen sein, wenn die Beschimpfung nicht 
ausgesprochen bösartig oder ehrverletzend ist. 
Beschimpfungen durch Angetrunkene oder 
Gelegenheit von erregten Auseinandersetzungen 
in der Oeffentlichkeit, in Wirtschaften und der- 
gleichen verdienen häufig kein öffentliches In- 
teresse. Es ist ein, wenn auch unter Beamten 
weit verbreiteter Irrtum, zu glauben, daß die 
Wahrung ihrer persönlichen oder Berufsehre es 
in solchen Fällen erfordere, daß eine strafrecht- 
liche Verfolgung eintrete. In sehr vielen Fällen 
ist jedoch Nichtbeachtung die vernünftigere Hal- 
tung. Ein echtes Bewußtsein der persönlichen 


‚Ehre und der getanen Pflicht wird sich. durch 


vulgäre Schimpfworte nicht so leicht erschüttern 
lassen oder beeinträchtigt fühlen. Liegen 
neben diesen. Aeußerungen andere strafbare 
Handlungen in Tateinheit oder Tatmehrheit vor, 
wie etwa Widerstand o.ä., so ist tunlichst nur 
das Offizialdelikt zu verfolgen. 

2. Es ist darauf zu achten, daß zwischen Be- 
leidigung und Kritik unterschieden wird. Un- 
günstige Werturteile sind nicht ohne weiteres 
auch Beleidigungen. Dies gilt besonders dann, 
wenn sich aus den Umständen ein gewisses 
Recht der Kritik ergibt, etwa, wenn die Aeuße- 
rungen im Zusammenhang eines amtlichen 
Schriftwechsels, in Bürger- oder Wahlversamm- 
lungen oder in der Presse fallen. In Fällen die- 
ser Art wird häufig, auch wenn es sich um Be- 
leidigungen im Sinne der $$ 185, 186 StGB han- 
delt, die Anwendung des $ 193 StGB dazu tüh- 
ren, die Strafbarkeit zu verneinen. Neben diesen 
beiden Gesichtspunkten ist alsdann noch die 
Frage des öffentlichen Interesses an der Straf- 
verfolgung besonders zu prüfen 

3. Diese letztere Prüfung geschieht selbstän- 
dig durch die Staatsanwaltschaft. Ein Straf- 
antrag der vorgesetzten Behörde im Sinne des 
8 196 StGB bindet die Strafverfolgungsbehörde 
nicht. Etwaige gegenteilige Weisungen aus der 
Zeit vor 1945 haben keine Geltung mehr. 

4. Die weitverbreitete Auffassung, daß die 
Beleidigung eines Beamten oder einer Beamten- 
gruppe einen besonderen oder gar erschwerten 
Tatbestand der Beleidigung darstelle, hat be- 
kanntlich im Strafgesetz selbst keine Stütze. 
„Beamtenbeleidigung“ ist kein Rechtsbegrift. 
Der Eindruck muß vermieden werden, als ob 
die Ehre eines bestimmten Volksteiles oder Stan- 
des schutzwürdiger sei als die Ehre der anderen 
Bürger. Die Bezeichnung „Beamtenbeleidigung“ 
ist deshalb bei der Bezeichnung der Tat in der 
Anklageschrift, im Strafbefehl usw. zu unter- 
lassen. Dasselbe gilt selbstverständlich auch für 
Mitteilungen an und Eintragungen in das Straf- 
register. gez.: Beyerle. 


Aufgebot 


Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 
ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- 
karten werden hiermit für ungültig erklärt. 
Hillenbrand Irmgard, geb. 27. 6. 1930 in Stut#- 

gart, wohnh. in Waldstetten; Nr. der Kenn- 

karte WB 539 926. 

Maier Viktor, geb. 2. 12. 1928 in Straßdorf, wohn- 
haft in Straßdorf; Nr. der Kennkarte WB 
535 070. 

Weber Eugen, geb. 3. 9. 1%8 in Reichenbach 
Kr. Göppingen, wohnh. in Waldstetten; Nr. 
der Kennkarte WB 512 587. 


Ärztl. Sonntagsdienst am 24. April 
Frau Dr. Nuber, Eytigkoferstraße 10. Ruf 20 
-Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 z 
"Krankenwagen: Ruf 2341 
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Sonderunterstützung 
an alte und invalide Gewerkschaftsmitglieder 
im Industrieverband Metall. 


Im Hinblick auf die zur Zeit bestehende 
wirtschaftliche Notlage unserer in keinem 
Arbeitsverhältnis stehenden Rentner hat sich 
der Vorstand des Industrieverbands Metall 
entschlossen, den Kollegen eine einmalige 
Sonderunterstützung auf den 1. Mai zu ge- 
währen. Voraussetzung zum Erhalt dieser 
Sonderunterstützung ist, daß die Kollegen vor 
dem 1. Mai 1933 schon einer Gewerkschaft an- 
gehörten. Die Auszahlung erfolgt unter Vor- 
lage der Mitgliedskarte und des Renten- 
bescheids; sie muß bis am 30. April 1949 be- 
endet sein. Anträge die nach dem 1. Mai ge- 
stellt werden, können nicht mehr berücksich- 
tigt werden, weshalb wir die Kollegen bitten, 
den Termin nicht zu versäumen. 

Industrieverband Metall 
Ortsverwaltung Schwäb. Gmünd 


25 Jahre Landeskreditanstalt 


Am 1. April 1949 blickte die Württ, Landes- 
kreditanstalt auf eine 25jährige Tätigkeit zurück. 
Sie ist auf Grund des Württ,. Wohnungsbürg- 
schaftsgesetzes vom 30. Mai 1919 als Nachfolgerin 
der staatlichen Baudarlehens- und Baustoffver- 
waitung auf 1. April 1924 ins Leben gerufen 
worden. Als einer gemeinnützigen Anstalt des 
öffentlichen Rechts fiel ihr die Hauptaufgabe zu, 
das Wohnungs- und Siedlungswesen und die im 
öffentlichen Interesse gelegene Bodenerschlie- 
8ung durch Hingabe und Vermittlung von Dar- 
lehen und durch Übernahme von Bürgschaften 
2Zür solche zu fördern. 

Ihre Gründung fiel in die schwierige An- 
tangszeit der auf die damalige Inflation folgen- 
den Währungsbefestigung, also in Verhältnisse, 
die, ähnlich der jetzigen Periode nach der neuen 
wWährungsumstellung, durch einen außerordent- 
üch starken Kapitalmangel . gekennzeichnet 
waren. Wie heute, war es auch damals beinahe 
unmöglich, auf dem freien Kapitalmarkt aus- 
reichende Baugelder für den sozialen Wohnungs- 
bau zu tragbaren Bedingungen zu bekommen. 
Der Schwerpunkt der Anstaltstätigkeit lag da- 
her von vornherein nicht in der Bürgschafts- 
leistung, die sich nur mäßig entwickelt hat, son- 
dern auf der unmittelbaren Hergabe — nament- 
ch zweistelliger - Hypothekendarlehen für den 
XKleinwohnungsbau. Da neben der dinglichen 
Si. vor allem auch die bewährte Tüchtig- 
keit und Sparsamkeit der als Darlehensnehmer 
_ in Betracht kommenden Volksschicht diese Dar- 

lehen garantierte und da überdies die Gemein- 

den die hälftige Ausfallbürgschaft zu überneh- 
men hatten, während andererseits der Staat 
nach dem Wohnungsbürgschaftsgesetz für die 

Verbindlichkeiten der Anstalt hilfsweise haftet, 

so war für die Anstalt eine brauchbare Unter- 

lage geschaffen, um selbst Anleihen größeren 
Umfangs aufzunehmen. Eine zweckmäßige Mi- 
schung ihres hauptsächlich aus der Gebäude- 
entschuldungssteuer stammenden Dotationskapi- 
tals, das ihr ohne Zinsenbelastung zur Verfü- 
en mit Geldern aus solchen verzins- 
Anleihen, insbesondere aus ihren Pfand- 
briefemissionen, machte es. der Anstalt möglich, 
ihre Darlehen zu tragbaren Zinssätzen auszu- 
und ihre Eigenmittel derart zu strecken, 
ein bei weitem größerer Wirkungsgrad er- 
zielt wurde als anderwärts, wo die Hauszins- 
steuermittel unvermengt hinausgegeben wurden, 
Man kann feststellen, daß diese glückliche Kon- 
struktion der Anstalt sich voll bewährt hat; sie 
hat im Wachbarland Baden 1935 Nachahmung 
en und es zeigen sich neuerdings da und 
Ansätze, ähnliche Landeseinrichtungen zu 
schaffen. Dies erklärt sich namentlich darauf, 
daß die Länder eines Organs bedürfen, um die 
für den sozialen Wohnungsbau einzusetzenden 
öffentlichen Mittel zu verwalten und zu ver- 
geben. Denn auch heute wieder, wie in der 
ersten Zeit der Anstalt, bilden die durch Volks- 
vertretung und Regierung zur Verfügung ge- 
stellten Öffentlichen Darlehensgelder das Rück- 
grat der staatlichen Wohnungsbauförderung, 
deren Werkzeug die Anstalt ist. 

Es würde zu weit führen, in diesem Rahmen 
auch die von der Anstalt in der Vergangenheit 
bewältigten umfangreichen Nebenaufgaben zah- 
lenmäßig belegen zu wollen. Um ein ungefähres 
Bild des Geleisteten zu geben, genügt es, auf 
die Hauptaufgabe der Anstalt, den sozialen 
Wohnungsbau, zu verweisen. Seit ihrer Grün- 
dung bis zur Gegenwart hat die Anstalt im Rah- 
men der eigenen Landesmaßnahmen über 80 000 
Wohnungen mit einem Gesamtbetrag von rund 
231 Millionen RM und rund 6,5 Millionen DM 

rdert, während sie als Bewilligungs- und 
führungsbehörde für gleichartige und ver- 
wandte Reichsmaßnahmen in der Zeit von 1931 
bis 1945. Bescheide über rund 53,5 Millionen RM 
erlassen und bei der Übernahme von 10,5 Millio- 
men RM Reichsbürgschaften mitgewirkt hat. 


Mit der rer können auch 6 Beamte und 


verdienten und aufs engste mit ihr ver- 
wachsenen Fachmann außerordentlich vermissen 
und hofft, aus dem Schatz seiner 235jährigen Er- 
$ahrungen auch künftig Rat schöpfen zu dürfen. 
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Flüchtlingsfürsorgeauider GrundlagedesReichsleistungsgesetz 


(Aus der Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofs, Stuttgarter Senat) 


Der aus der Tschechoslowakei stammende 
Neubürger R. in S. beantragt die Zuweisung 
eines ehemaligen Uhrmacherladens auf Grund 
des Reichsleistungsgesetzes, um dort ein Ge- 
mischtwarengeschäft zu eröffnen. Da dem Ge- 
suchsteller im Hinblick darauf, daß er als 
heimatvertriebener, kriegsversehrter Kaufmann 
den Lebensunterhalt für eine fünfköpfige Fa- 
milie aufzubringen hat, sowie "angesichts der 
Tatsache, daß er bereits seit M Jahren in seiner 
früheren Heimat ein gleichartiges Geschäft be- 
trieben hat, seitens der zuständigen Behörden 
die Führung eines Gewerbebetriebes dieser Art 
nicht versagt, jedoch ein: anderer brauchbarer 
Geschäftsraum nicht bereitgestellt werden 
konnte, erließ das Wirtschaftsministerium auf 
Grund der $$ 3a und 5 des Reichsleistungsgeset- 
zes vom 1. 9. 1939 (RGBl. I S. 1645) in Verbindung 
mit. Abschnitt I Ziff. 2 der Bekanntmachung 
Nr. 189 vom 11. 12. 1947 (Reg.Bl. 198 S.11) am 
26. 7. 1948 gegeh die Wohnungsinhaberin Witwe 
G. und den Hauseigentümer T. wegen Inan- 
spruchnahme nicht ausgenutzter gewerblicher 
Betriebsräume folgende Leistungs-Anordnung: 
„Die Antragsgegner haben dem Antragsteller so- 
fort den in dem Gebäude in der -straße 6 lie- 
genden Ladenraum zum Gebrauch für ein Jahr 
zu überlassen und die darin befindlichen abge- 
stellten Einrichtungsgegenstände zu entfernen. 
Nach. Ablauf der erwählten Zeit ist der Raum 
in demselben Zustand zurückzugeben, in dem 
er übernommen wurde. Die notwendige Instand- 
haltung obliegt dem Antragsteller, der aueh zur 
Ausführung etwaiger behördlicher Auflagen hin- 
sichtlich des in Anspruch genommenen Betriebs 
verpflichtet ist. Wegen der RLG wird auf den 
5. Abschnitt des RLG (8 26 ff.) verwiesen.“ 

Gegen diese Leistungsanordnung erhoben die 
Betroffenen Anfechtungsklage vor dem Verwal- 
tungsgerichtshof und beantragten deren kosten- 
pflichtige Aufhebung mit der Begründung, nach 
$ 5 RLG dürfe Unterkunft im Wege der Lei- 
stungsanordnung nur dann gewährt werden, 
wenn hierdurch der Unterkunftsgeber in der 
Benutzung der für seine Wohn- und Wirtschafts- 
bedürfnisse unentbehrlichen Räume nicht gehin- 
dert werde. Außerdem bestritten sie das Be- 
dürfnis bezüglich Einrichtung eines Gemischt- 
warengeschäftes, da in unmittelbarer Nähe be- 
reits 2 derartige Geschäfte bestünden. Auch 
habe der Antragsteller bereits einen Ladenraum 
erhalten, der größer sei als der zur Verfügung 
zu stellende, der zudem auch nicht mehr die 
Eigenschaft eines gewerblichen Raumes habe, 
seitdem er mindestens seit 1938 als solcher nicht 
mehr verwendet werde, dagegen die Voraus- 
setzungen eines Wohnraumes im Sifine des Art. 
XII WohnG. le. 

Die Anfechtungsklage ist nicht begründet. 
Das Reichsleistungsgesetz, dessen Rechtsgültig- 
keit nach feststehender Rechtsprechung nicht zu 
bezweifeln ist, gestattet bestimmten Bedarfs- 
stellen ($$ 2 und 2a), von bestimmten Leistungs- 
pflichtigen ($ 1) bestimmte Leistungen zu ver- 
langen, die in den anschließenden Bestimmun- 
gen ($ 3a ff.) aufgeführt sind. Das Reichs- 
leistungsgesetz, in seinem Ursprung hervorge- 
gangen aus Quartierleistungsgesetzen der sieb- 
ziger Jahre, war zunächst ein hauptsächlich 
Kriegswirtschaftszwecken dienendes und hierin 
sehr weitgehendes Gesetzeswerk, das im Jahre 
1939 für moderne Kriegswirtschaftszwecke aus- 
gebaut worden ist. Soweit durch das Gesetz auch 
Leistungen staatswirtschaftlicher Art, wie sie 
gerade die Nachkriegszeit noch sehr häufig er- 
forderlich macht, im Öffentlichen Interesse er- 
zwungen werden müssen, ist das Gesetz zur 


Bekanntmachung 
rechtskräftiger Entscheidungen 


in Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der Voll- 
streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 


vom 5. Februar 1948 (Reg.Bl. S.19) 


Kipfer, Walter, Verwaltungskandidat, geb. 
21. 5. 1912, wohnhaft Waldhausen, Milcherstr. 234, 
Spruch der Berufungskammer des Int.-Lagers 
Ludwigsburg vom 11. 12, 196 Az. XIV/33/383 1B 
73147 2B J 45/47: Der Betroffene ist Belasteter. 
Er wird auf 2 Jahre in ein Arbeitslager einge- 
wiesen. 33% seines Vermögens, jed. mindestens 

'M. 4000.—, werden eingezogen. Er unterliegt den 
gesetzlichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4-10 des 
Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16. Ziff, 8 des 
Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. Der 
Streitwert beträgt RM 6000.—. 


Koelle, Adolf, Bürgermeister, geb. 29.8. 
1897, wohnhaft Mögglingen. Spruch der Spruch- 
kammer d, Int.-Lagers Ludwigsburg vom 23. bis 
2. 11. 1948, Az.: Il/80/129: Der Betroffene ist 
Hauptschuldiger. Er wird auf 5 Jahre in ein 
Arbeitslager eingewiesen. Sein Vermögen wird 
bis auf DM 3000.— eingezogen. 3 Prozent seines 
DM. 400.— übersteigenden Einkommens wird ein- 
gezogen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen 
des Art. 15 Ziff. 3-9 des Ges. Nr. 104, den Folgen 
des Artikels 15 Ziff, 7 des Ges. Nr. 104 auf die 
Dauer von 10 Jähren. Der Streitwert beträgt 
DM 10 200.—. 


Forderungen gegen die vorstehend aufgeführ- 
ten Personen müssen spätesens innerhalb von 
3 Monaten nach Erscheinen dieses Amtsblattes 
bei dem für den Wohnsitz des Betroffenen zu- 
ständigen Amt für Vermögenskontrolle oder dem 
Treuhänder unter genauer Bezeichnung nach 
Art, Grund und Höhe geltend gemacht werden. 

Nicht  fristgemäß angemeldete Ansprüche 
werden bei einer etwa stattfindenden Ausein- 
andersetzung nicht berücksichtigt, 

Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
— Völlstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, ehem. Frommankaserne 


nn, 


Durchsetzung sta.tswirtschaftlicher Aufga 
zur Zeit noch nicht zu entbehren. Aus die 
Gesichtspunkt heraus hat die Landesregien 
auf Grund des $ 2 Abs.2 RLG. in Verbihdı 
mit Art.1 Abs.1 des Gesetzes Nr. 234 {j 
Rechtsverordnungen auf Grund ehema 
Reichsrechts vom 12. November 1947 (Reg, 
S.185) in der Bekanntmachung Nr. 189 
11. Dez. 1947 (Reg.Bl. 1948 S. 11) neben ander 
auch das Wirtschaftsministerium als „weil 
Bedartfsstelle“ bestimmt. Darnach ist dasW 
schaftsministerium befugt, die Inanspruchn: 
von nicht oder nicht voll ausgenutzten gewer 
lichen Betriebsräumen auf Grund der $ % 
und 15 Abs. 1 Ziff.5 RLG anzuordnen, soweits 
der Unterbringung von gewerblichen Unterm 
men dient, die von Flüchtlingen betrieben 
den sollen. 

Da der in Anspruch genommene Raum gen 
Art. XII WohnG. trotz seiner Zweckbestimm 
und früheren Verwendung als Ladenraum 
Wohnzwecke geeignet, somit durch das W 
nungsamt,. erfaßbar und auch tatsächlich 
einer Wohneinheit ist, war zunächst zu prüf 
ob durch seine Wegnahme auf Grund des| 
RLG. die Wohnungsinhaber in der Benutzy 
der für ihre Wohnbedürfnisse unentbehrlich 
Räume gehindert werden. Der 10 qm gm 
Raum gehört zu einer aus Wohnzimmer, Schi 
zimmer und Küche bestehenden Wohneinhk 
die (ungerechnet die 8 qm große Küche) 40g 
Wohnfläche umfaßt und drei erwachsenen 
sonen zur Unterkunft dient. Nach den Festst 
lungen des Landratsamts ist diese Wohn! 
ohne den strittigen Ladenraum flächenmil 
größer, als den Bewohnern nach der dus 
schnittlichen örtlichen Belegungsdichte 
jedoch braucht die rein wohnungsrechtiid 
Frage überschüssigen Raumes in einer unterk 
legten Wohnung nicht geprüft zu werden, | 
dieser vorerst für Wohnungszwecke nicht 
taßt wurde, 

Nach dem Gestz Nr. 303 über die Aufnahr 
und Eingliederung der Flüchtlinge (Flüchtlin 
gesetz) vom 14. 2. 1947 (Reg.Bl. S. 15) ist beid 
Arbeits- und Berufsienkung der Flüchtlin 
nach Möglichkeit die bisherige Tätigkeit u 
Berufsausbildung zu berücksichtigen. Die 
ständigen Behörden sind verpflichtet, die 
gliederung der Flüchtlinge mit allen Mitteln 
fördern. Die Unterbringung des Flüchtling 
in seinem gelernten Beruf als Kaufmann 
schon deshalb erforderlich, weil er als Krie 
versehrter kaum in einer berufsfremden 
keit verwendet werden könnte, während 
rerseits die Einrichtung "eines weiteren 
geschäfts im Hinblick auf die auf Flüchtl 
einweisung zurückführende erhebliche Bi \ 
rungszunahme nach den behördlichen 
lungen durchaus vertretbar ist und somit 
einer für ihn geeigneten Tätigkeit zugefib 
werden kann. Nach den Ermittlungen der 
ständigen Behörden kommt ferner nur der 
ausgesprochener Ladengeschäftsraum gebi 
und als solcher seit zehn Jahren nicht benuf 
Abstellraum der Anfechtungsklägerin für 
Geschäftsausübung des R in .Frage, währe 
sein derzeitiger Behelfsraum hiefür ungeeig 
ist. Da somit die Abgabe des strittigen um 
sowohl zumutbar wie auch im Hinblick auf 
öffentliche Interesse an der berufsmäßigen E 
gliederung des R geboten erscheint, war, | 
geschehen zu entscheiden. (Urteil vom 2, 
Nr, II 141/48). < 


(Auszug aus dem „Staatsanzeiger für wür 
Baden“ Nr.3 vom 15. Januar 1949). 

















In der Spruchkammersache 


gegen den Ing. Gewerbelehrer Hans Bäc 
geboren 7. 9. 1901, zuletzt wohnhaft in Sch 
Gmünd, Königsturmstr. 22, z. Zt. vermißt, 
treten durch seine Ehefrau Irmgard 
Schwäbisch Gmünd, Königsturmstraße 
Termin zur mündlichen Verhandlung auf D 
nerstag 5. Mai 1949, 12 Uhr in Ludwii 
ehemalige Frommankaserne, Bau „D‘' Zin 
anberaumt worden. Der Betroffene wird hit 
zu dieser Verhandlung geladen. Die öffen! 
Verhandlung findet auch im Falle des Aus 
bens des Betroffenen statt. Der ergeht 
Spruch ist vollstreckbar, F 
Zentralspruchkammer Nord-Württemit 
Ludwigsburg 














bei Feuer — Unfall — Überll 

Fernsprech-Nummer: 2100. 

Bürgermeistei 
Shit 


Notruf 


» Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünl 


Sonntag 24. April 1949: 8.15 Uhr Gemeindeh# 
(Skrabak), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Hi 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, N 
Uhr Augustinuskirche Christenlehre für S%% 
und Töchter, 19.30 Uhr Augustinuskirche N 
(ausgeführt vom Kinderchor). 

Mittwoch 27. April: 20.00 Uhr Augustin 
Abendandacht. 

Sonntag 24. April: 8.30 Uhr Oberbettriiff 
Schwesternhaus, 10.30 Uhr Waldstetten, ## 
hofkapelle (Köngeter). 





Verband der Körperbeschädigten, Sozial 
ner und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Schw‘ 
Gmünd, Bis zum endgültigen Umzug 
neue Geschäftsiokal finden die Sprechs 
im Gasthaus zum „Hopfensitz'* (Gartensaal) 
und zwar jeweils mittwochs 19-20 Uhf 
samstags 16—17 Uhr. 






















































Die Lebensmittelkartenausgabe 

für die 126. und 127. Zuteilungsperiode (vom 
5. bis 30. 6. 1949) erfolgt am 

= Mittwoch 27. April 1949 

g-12 und 14—17 Uhr für die Stadtteile 

Stadtgarten, Jahn, Zeiselberg u. Schmidturm 

im großen Stadtgartensaal. 


Für Wetzgau mit Rehnenhof (auch Selbst- 
ersorger) werden die Karten am Donnerstag 
og, 4, in der Schule in Wetzgau nachmittags 
von 14-17 Uhr ausgegeben. 
Die Ausgabe der Krankenzulagener- 
gt Freitag 29. 4. im kleinen Stadtgartensaal 
und 14—17 Uhr. 
Selbstversorger und Zulagen für werdende 
und stillende Mütter: Samstag 30. April bei 
der städt. Bezugscheinstelle, Münsterplatz 25. 
Nachzügler (Lebensmittel- und Kranken- 
zulagekarten) können diese erst am Dienstag 
3, Mai bei der städt. Bezugscheinstelle, Mün- 
'sterplatz 25, abholen. = 5 
Meldekarten oder Personalausweis sind mit- 
zubringen. Der richtige Empfang sämtlicher 
ebensmittelkarten ist von den Abholenden 
‚ofort nachzuprüfen, da nachträgliche Rekla- 
‘mationen nicht mehr anerkannt werden 


können. 

Es wird erneut darauf aufmerksam ge- 
nacht, daß für die Krankenzulagen und Müt- 
'terkarten die Ausgabe für 2 Monate (Mai und 
Juni) erfolgt. Kindern unter 14 Jahren wer- 
den keine Lebensmittelkarten ausgehändigt. 
Die Bezugscheinstelle bleibt am Donnerstag 
8, 4. und die Abt. Bekleidung in der Woche 
der Kartenausgabe ganztägig geschlossen. 
S!ädt. Bezugscheinstelle 


Stromabschaltung! 


Am Sonntag 24. April ist die Drehstrom- 
Versorgung in der wWeißensteinerstraße rechte 
Seite, äußere Klarenbergstraße ab Fingerhut- 
weg, Bischof-Keppler-, Bernhardus-, Heugen- 
B Garten-, Stuifen- und Straßdorfer- 


von 7.00 bis 10.00 Uhr 


'Gaskoks für Hausbrandverbraucher 


Nach dem Runderlaß des Wirtschaftsmini- 
steriums Württemberg-Baden VIV15-49 vom 
4. 4, 49 können sich Hausbrandverbraucher, 
ie zum Teil Gaskoks erhalten und diesen 
vom örtlichen Gaswerk beziehen wollen, für 
den Bezug von Gaskoks in die Kundenliste 
ces Gaswerks, für den übrigen Bedarf bei 
einem anderen Kohlenhändler eintragen lassen. 
: Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


5 Rehnenhofsiedlung 


"Durch Beschluß des Gemeinderats vom 13. 4. 
$ wurden die bestehenden Baulinien im 
ördliehen Teil der Rehnenhofsiediung entspre- 
chend dem Lageplan des Stadtbauamts vom 
7.3.1949 abgeändert. Die diesbezüglichen 
Pläne sind auf der Bauratschreiberei in der Zeit 
. bis 30, April 1949 während der üblichen 
stunden zur Einsichtnahme und zur Er- 

bung der Einsprüche der betreffenden Grund- 
stückseigentümer aufgelegt. Oberbürgermeister 


2 Stadt Lorch 
._ Verhütung von Waldbränden 
_Die Einwohnerschaft wird auf die Bestim- 
mungen zum Schutze der Wälder gegen Brände 
eindringlich hingewiesen. Insbesondere wird auf 
- die Pflicht, unaufgefordert Hilfe zu leisten und, 
wenn das Feuer nicht ohne weiteres gelöscht 









chrichtigen, Ver- 


2 J aufmerksam gemacht. 
boten ist grundsätzlich, von gewissen Ein- 
# Amränkungen abgesehen, das Feueranzünden im 
Raus oder in gefährlicher Nähe von ihm, so- 
'wie das Rauchen an solchen Orten. 
== Schließlich wird auf Absatz2 der im Amts- 
or NT.199 vom 8. April veröffentlichten Be- 
anntmachung des Kreisbeauftragten für Forst 
: En Holz über Waldbrandgefahr besonders auf- 
erksam gemacht. Bürgermeisteramt _ 


i - »Evang. Gottesdienst 
ee 24. April: 9.30 Uhr Predigt (Eberlein), 
en Söhn Kinderkirche und Christenlehre mit 
m en, 14 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck, 
‚ohr Männerabend. — Mittwoch 20 Uhr 
SH rdeabend in der Stadtkirche mit Vortrag 
dem arrer Zakrzowski über das Thema: Aus 
Yon Leben der schlesischen Kirche 1945—1948. 
Erlen zeneht u gend lesbischof Dr. 
2% IR ag r Missionsvortrag von 
Missionsinspektor Wilde im Gemeindehaus. 


Geschäftszeit der Friseurgeschäfte 
E Dienstag er in der Stadt Heubach- 


2 Montace durchgehend geöffnet von 8—19 Uhr, 
Mon| den ganzen Tag geschlossen. 


M Snstag bis Samstag: 7.3011 Uhr, 12.30—18 Uhr. 


ab 12 Uhr geschlossen, 


Freitag: 86—13 Uhr, 14.30—18.30 Uhr, 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 13. bis 20. 4. 1949 


Geburten: April: 13, Anton Marx, Pflästerer, 
Bocksg. 11, 1 Sohn; 14. Alfred Schwarz, Stein- 
metz, Lederg. 2911, 1 Sohn; 13. Edmund Rzehak, 
Hilfsarbeiter, Sebaldstr.9, 1 Tochter; 16. Josef 
Merk, Hilfsarbeiter, Straßdorferberg 5, 1 Sohn. 

Sterbefälle: April: 14. Julie Ulbrich geb. 
Preissler, Olgastr. 8, 82 Jahre; 14. Anna Winkle 
geb. Diez, Obere Zeiselbergstr. 10, 68 Jahre; 15. 
Margarete Nycz geb. Appel, Parlerstr. 21, 88 J.; 
15. Karl Kohnle, Hausknecht, Marktpl. 37, 66 J.; 
15. Anna Bareis geb. Merkel, Buchstr. 91, 62 J.; 
15. Josefine Brenner geb. Hieber, Bergstraße 46, 
49 Jahre; 15. Michael Kraus, Sohn d. Andreas 
Kraus, Hilfsarb,, Weiler i.d. B., 5 Tage; 16. Josef 
Cziezatschka, Altersrentner, Olgastr. 8, 82 Jahre; 
17. Anna Vetter geb. Wechelmann, Hirschgäß- 
chen 5, 70 Jahre. 

Eheschließungen: April: 14. Wilhelm Kurt 
Bauer, Schlosser, Leutzestr. 23 und Liselotte Bol- 
singer, Haustochter, Lederg.6; 14. Franz Beck, 
Schreiner, Schießtalstraße 13 und Kolleta Betz, 
Haustochter, Waldstetten, Kapellenstr. 489; 14. 
Hermann Köhler, Lehrer, Honigg. 45 und Maria 
Kuhn, Kontoristin, Mutlangerstr. 123; 14. Karl 
Bauder, Schneider, Mutlangerstr. 10 und Lydia 
Deschie, Damenschneiderin, Leinzell; 14. Rudolf 
Müller, kaufm. Angest., Marktpl. 25 und Helene 
Grieser, kaufm. Angest., Beethovenstr. 6; 14. Au- 
gust Böhm, Werkmeister, Beethovenstr. 16 und 
Ruth Berner geb. Maisch, Richard-Vogt-Weg 13; 
%. Eugen Banholzer, Doktor der Medizin, Unt. 
Zeiselbergstr. 2 und Anita Kappenberg, Doktor 
der Medizin, Münster i. W. 


Stenografenverein e.V. Schwäb. Gmünd 


Für die Vereinskurse und Uebungsabende gilt 
folgender neuer Plan: 
Uebungsabende: 
200-240 Silben Dienstag 19.45—21.00 Uhr 
150—180 Silben Freitag 18.30—2%0.00 Uhr 
140—160 Silben Donnerstag 17.30—18.30 Uhr 
12%0%—14 Silben Donnerstag 19.30—21.00 Uhr 
100—12%0 Silben Dienstag 17.30—18.30 Uhr 
100—120 Silben Mittwoch 18.30— 20.00 Uhr 
Eilsehriftkurse: 
Dienstag 18.30—19.30 Uhr 
Donnerstag 16.30—17.30 Uhr 
Verkehrsschrift-Wiederholung: 
60-80 Silben Montag 19.30—20.30 Uhr 
Neuer Anfängerkurs: 
Donnerstag 18.30—19.30 Uhr 
Maschinenkreibkurse: 
Montag bis Freitag, nachmittags und 
abends 
Mannschafts-Training: 3 
B-Klasse 200—240 Silbe: 
Donnerstag 19.30—21.00 Uhr 
C-Klasse 140—180 Silben 


Mittwoch 18.30— 20.00 Uhr 
D-Klasse 80—120 Silben 
Dienstag 19.30— 21.0 Uhr 


Am 8. Mai findet in Schwäbisch Gmünd ein 
Landes-Stenografentag statt. ImMit- 
telpunkt dieses Treffens stehen die Mannschafts- 
wettkämpfe und das Einzelwettschreiben in 
Kurzschrift und Maschinenschreiben. Die Teil- 
nahme ist für die Gmünder kostenlos. Anmelde- 
formulare werden in den Kursen ausgegeben. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 


26. 4. 49 Jungen, Bezirk Jahn und Stadtgarten 

27. 4. 49 Mädchen, Bezirk Jahn 

28. 4. 49 Mädchen, Bezirk Stadtgarten > 
jeweils um 18.30—20.00 Uhr im Fuggerhaus, Mün- 
stergasse 2. 





| Veranstaltungs-Kgıena 


Volkshochschule. Montag 25. April: Paul Mah- 
ringer, Naturzeichnen im Freien, Treffpunkt 
18.15 Uhr bei der Fachschule. Helmut Huss, 
Englisch für Fortgeschrittene - Oberstufe - 19.30 
bis 21 Uhr, Mädchenoberschule, Zimmer 2, 
Dienstag 26. April: Im Rahmen des Kurses Eng- 
lish-Conversation spricht Mr, Ashley, London, 
über „English-German Cooperation“ um 20 Uhr 
im Klubraum der Militärregierung. Alfred Bom- 
mas, Französisch für Anfänger mit geringen 
Vorkenntnissen, 19—20.30 Uhr, Mädchenober- 
schule, Zimmer 4. Alfred Bommas, Englisch für 
Anfänger II. Teil, 20.30—22 Uhr, Mädchenober- 
schule, Zimmer 4. — Mittwoch 27. April: Erich 
Reckziegel, Buchführung für Anfänger II. Teil, 
20—21.30 Uhr, Mädchenoberschule, Zimmer 3. — 
Donnerstag 28. April: Dr. Werner Plate, Perlen 
und Edelsteine, 18.30—19.30 Uhr, Kleiner Projek- 
tionssaal der Fachschule. „Goethe und seine 
Zeit‘: Dr. Agnes Herkommer spricht über 
Faust II, 2 Uhr in der Aula der Fachschule. — 
Freitag 29. April: Alfred Bommas, Englisch für 
Fortgeschrittene - Mittelstufe - 19.30—22 Uhr, 
Mädchenoberschule, Zimmer 1. Alfred Bommas, 
Englisch für Anfänger ohne Vorkenntnisse 
II. Teil, 20.30—22 Uhr, Mädchenoberschule, Zim- 
mer1. — Am Sonntag 1. Mai findet unter Lei» 
tung von Prof. Dr. Löffler eine geologische Ex- 
kursion nach Ellwangen, Dinkelsbühl, Feucht» 
wangen, Sinnbronn, Wittelshofen, Wassertrü+ 
dingen, Ostheim, Westheim, Öttingen, Nördlin- 
gen zurück nach Schwäb. Gmünd, statt. Abfahrt 
6.30 Uhr Marktplatz vor dem Rathaus, Gebühr 
DM. 8.75. — Einschreibungen im Sekretariat, 
Münsterplatz 25, Zimmer 9, täglich von 9—12 und 
15—17.30 Uhr, außer Samstagnachmittag. 

Theater. Gastspiel der Neuen Bühne Zür'ch 
mit der Komödie von Shaw „Frau Warrens Ge- 
werbe“ am Montag 3. April 2 Uhr. In dem 
Ensemble wirken bekannte Wiener und Mühch- 
ner Künstler mit. Vorverkauf: Joerg. — Heute 
Freitag abend 2 Uhr das Lustspiel „. i 
Damenstift“ (Württ. Landesbühne). 
Stiegele. 

Der Ortsausschuß Schwäbisch Gmw._.ud des Ge- 
werkschaftsbundes empfiehlt seinen Mitgliedern 
den Besuch der Aufführung des Schweizer 
Künstlerehsembiles „Frau Warrens G=verb=.. 

Christlich-Demokratische Union. einer 
großen öffentlichen Versammlung der CDU mit 
Aussprache spricht heute Samstag 19.30 Unr :m 
Gasthaus z. „Löwen‘ in Obergröningen Land- 
tagsabgeordneter P. Bausch über: Wer regiert 
in Deutschland? — Krise im parlamentarischen 
Rat in Bonn — Was haben wir vom Lastenaus- 
gleich zu erwarten? — Warum sind die land- 
wirtsch, Erzeugnisse noch bewirtschaftet? und 
andere Fragen. 

VVN Kreis Schw. Gmünd. U...=v= Jährliche 
Mitgliederversammlung findet am Samstag 
23. April, nachm. 2 Uhr im Mozartsaal der Tor- 
bäckerei statt. Ein Vertreter des Landesvorstan- 
des wird zu Fragen der Wiedere"“marhung 
sprechen. 

Eine Bildschau der Leonberger Bausparkasse 
AG. findet am Sonntag 24. April von 14—17 Uhr 
im Gasthaus „Pfauen‘, Schwäb. Gmünd, Markt- 
platz, statt. 

Vereine, Mieteryerein e. V. Schwäb. Gmünd, 
Jeden Freitagabend von 8-9 Uhr Auskunfter« 
teilung im Lokal „Storchen“. — Kneippverein 
Gmünd. Nächsten Mittwoch 27. April finden in 
der Kneipp-Abteilung der Städt. Badeanstal$ 
2 Wickelkurse statt, mittags von "3-5 
und abends von 7-9 Uhr. Außer der richtis 
gen Anlegung des Wickels (kalt und 
werden auch noch andere Kneippsche W: 
zent 2 D Armbad und ArmguS (sebr gutes und 

2.B. gutes und. 
billiges Herzstärkungsmittelf), Waschungen, Halb» 
bad und Knieguß. Kursgebühr 50 Pfg. 








| Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamies 


Umtausch Mais/Getreide 


teilweise nicht 


zuführen. 
e Anerkennung 
von landwirtschaftlichen Saaten 


licher Saaten vom 


gart-S, Hohenheimer Straße 97. _ 
Über Beschwerden gegen Entscheidung der 
Anerkennungsbehörden entscheidet das Land- 
wirtschaftsministerium Württemberg - Baden, 
Hauptabteilung Landwirtschaft. 


Obstbauverein Lorch. Sonntag 4. April 13 Uhr 
Rundgang; Treffpunkt Molkereigenossenschaft. 
Anschließend um 15 Uhr Hauptversammlung im 
Gasthaus zum „Hecht“. 


Auf Grund der Erlasse war die Umtausch- 
aktion bis 31. 3. 1949 befristet. Infolge der | hat spätestens bis 1. 5. 1949 beim zuständigen 
rechtzeitig eingetroffenen | Landwirtschaftsamt bezw. Landwirtschafts« 
Importlieferungen wird die Befristung hier- | schule zu erfolgen. 
mit aufgehoben. Der Umtausch kann solange 
erfolgen, als es die Vorratslage gestattet. Es 
liegt jedoch im Interesse aller Erzeuger, die 
Umtauschaktion so rasch wie möglich durch- 


Gemäß $ 3 der Anordnung über die Grund- 
regel für die Anerkennung landwirtschaft- 
21. 6. 1948, Amtsblatt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Seite 
279, werden als zuständige Behörden für die 
Anerkennung landwirtschaftlicher Saaten be- 
stimmt: 


für den Landesteil Württemberg die Ab- 
teilung Pflanzenbau des Landwirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden, Stutt- 


Anmeldung zur Kartoffelanerkennung 
Die Anmeldung zur Kartoffelanerkennung 


Voraussetzungen zur Zulassung sind: 

1. Mindestfläche 25 ar, 

2. Nachweis der Herkunft an Hand von Rech« 
nungsbelegen oder Frachtbriefen oder 
Nachbau eigener Erzeugung, die anem 
kannt und mindestens Klasse A sind. 

3. Genaue Angabe von Anschrift des Vex« 
mehrers, Gewand, Fläche, Sorte, Nach 
baustufe. 

Die Anmeldefrist ist unbedingt einzuhalten, 
auch wenn das Anpflanzen der Vermehrungs« 
kartoffeln später erfolgen sollte. Die Anmel« 
dung kann janoch unmittelbar vor der Aner« 
kennungsbesichtigung zurückgezogen werden 


Zückerrübenanbau 1949 

Von der Verwaltung für Ernährung, Land- 
wirtschaft u. Forsten, Frankfurt/Main, wurde 
dem Land Württ.-Baden für den Zuckerrüben- 
anbau 1949 eine KRübenliefermindestmenge 
in Höhe von 2517480 dz auferlegt. Dies ent- 
spricht bei einem Ertrag von 280 dz/ha einer 
Anbaufläche von rund 9000 ha. Gegenüber der 
statistisch ausgewiesenen Anbaufläche des 
Jahres 1948 wird demnach eine Ausdehnung 
des Zuckerrübenanbaues um etwa 450 ha = 
fordert. Es muß unbedingt angestrebt werden, 
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diese Steigerung der Zuckerrübenanbaufläche 
zu erreichen, da. die Zuckerversorgung in- 
folge der Unsicherheit der zu erwartenden 
Importe ihre Grundlage nach wie vor in der 
eigenen Erzeugung hat. 

Da mit Gewißheit damit zu rechnen ist, daß 
die Erhöhung des Zuckerrübenpreises für die 
neue Kampagne bestehen bleibt, ist zu erwar- 
ten, daß die angestrebte Anbaufläche erreicht 
wird. 

Auch darf nicht vergessen werden, daß ge- 

rade die Zuckerrübe für die Rentabilität un- 
serer Betriebe eine entscheidende Rolle spielt. 
Diese Kultur ist nicht nur als Hackfrucht für 
die Erhaltung des Garezustandes des Bodens 
von Bedeutung; sie liefert auch ein äußerst 
wertvolles Futter. Bei entsprechendem Zucker- 
rübenanbau ist deshalb eine Einsparung an 
Futterflächen durchaus möglich. Hinsichtlich 
der Roheinnahmen übertrifft die Zuckerrübe 
bei weitem das Getreide und die Kartoffel. 
Als weitefer Vorteil ist hervorzuheben, daß 
entsprechend einer Anordnung der VELF 
auch im Jahre 1949 für die Ablieferung von 
Zuckerrüben als Prämie Bezugsrechte auf 
Zucker in gleicher Höhe wie im Vorjahre ge- 
währt werden, 
" Nach den bisher vorliegenden Meldungen 
dürfte auch im kommenden Wirtschaftsjahr die 
Zuckerlage angespannt bleiben, da die in Aus- 
sicht gestellten Importe die Versorgung der 
Normalverbraucher lediglich mit den gleichen 
Rationssätzen wie bisher ermöglichen. Um so 
wichtiger ist es, durch. eine.hohe Eigenerzeu- 
gung den Zuckerbedarf weitgehend sicher- 
zustellen. 


‘ Vorsicht 
bei der Umstellung auf Grünfütterung 


In vielen Viehställen ist .zur Zeit Schmal- 
hans Küchenmeister; das_Hauptfutter bildet 
«as Stroh. So ist es nicht verwunderlich, 
vrenn Bauer und Vieh mit gleich großer Sehn- 
sucht ins Grüne schauen, ob nicht bald mit 
der Grünfütterung begonnen werden kann. 
Aber in all den Fällen, in welchen gegen Aus- 
gang des Winters die Tiere ein mineralstoff- 
armes Futter bekommen haben, heißt es bei 
Beginn der Grünfütterung bezw. des Weide- 
ganges vorsichtig sein; denn. dieser Beginn 
bedeutet eine gewisse Gefahr. Die Umstellung 
von der Stallfütterung auf den Weidegang 
oder die Grünfütterung darf nicht plötzlich 
vorgenommen werden, sondern muß langsam 
erfolgen. Zur Regelung der Verdauung muß 
man in den ersten Wochen des Weideganges 
oder der Grünfütterung ballastreiches Futter 
beimischen. Bei Stallfütterung macht man dies 
so, daß man dem Grünfuter gutes Heu und 
Sommerhalmstroh beigibt und bei Beginn des 
Weidegangs bringt man in die Koppel kleine 
Haufen Heu und Stroh. Man kann dann beob- 
ächten, daß die Tiere ihre Futtermischung 
selbst instinktiv. regeln. Durch dieses Beifutter 
wird der hohe Eiweißgehalt des jungen Gra- 
ses oder Klees richtig ausgenützt und nicht 
verschwendet. Geht man unvermittelt zum 
Weidegang .oder- zur Grünfütterung im Stall 
über, nachdem man vorher in der Hauptsache 
nur Stroh den Tieren verabreicht hatte, und 
‚bekommen' auf diese Weise die mit Mineral- 
stoffen schlecht genährten Tiere stark milch- 
treibendes Futter, das selbst an Mineralstof- 
fen, besonders an Kalk und Magnesia arm ist, 
so besteht die Gefahr akuter Erkrankungen. 
Außer Durchfall stellt sich mitunter eine recht 
unangenehme Erkrankung ein, die unter dem 
Namen Grastetanie (Tetanus = Starrkrampf) 
bekannt ist. Diese Erkrankungen werden da- 
durch noch gefördert, daß für die Tiere die 
Umstellung von der warmen Stallhaltung auf 
den rauhen Weidegang bezw. bei der Umstel- 
lung von der Dürrfütterung auf Grünfüt- 
terung im Stall eine erhebliche Beanspruchung 
des Organismus erfolgt. Damit wird die An- 
fälligkeit der Tiere gegenüber Krankheiten 
erhöht. 

Die ersten Anzeichen dieser Erkrankung 
sind Zurückgang der Milch. und Nachlassen 
der Freßlust; die Tiere werden aufgeregt, 
fangen an zu zittern und bekommen Krampf 
in den Gliedern, was dann u. U. den Tod 
herbeiführen kann. Man nimmt an, daß diese 
Krankheit dadurch herbeigeführt wird, daß 
das junge Futter zu wenig Mineralstoffe ent- 
hält. Dies zeigt sich auch dadurch, daß der 
Kalk-, Magnesia- und Phosphorsäurespiegel 
des Blutes während dieser Krankheit stark 
unter die Norm sinkt. Vor allem scheint es 
der Magnesiamangel zu sein, der diese Gras- 
tetanie herbeiführt. 

Die Gefahr der Erkrankung an Grastetanie 
ist zur Zeit deshalb besonders zu fürchten, 
weile unsere Wiesen und Weiden, aber auch 
die Kleeschläge schon lange Zeit’ nicht mehr 
— 00 


‚Verantworti. Landrat Burkhardt. Schw. Gmünd. 
Druck der et Schwäbsch Gmünd. 
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Geseiz über das Anerbenrecht 


Vom 30. Juli 1948 


L Voraussetzungen und Wirkungen 
des Rechtes 
Art. 1: Begriff des Anerbenguts 

0) Anerbengut im Sinne dieses Gesetzes ist 
ein in der Höferolle des zuständigen Grund- 
buchamts eingetragener Grundbesitz. 

(2) Als Anerbengut kann eingetragen wer- 
den jede ihrem Hauptzwecke nach zum Be- 
trieb der Land- und Forstwirtschaft ein- 
schließlich des Weinbaus bestimmte und zur 
selbständigen Nahrungsstelle geeignete Be- 
sitzung, die einheitlich bewirtschaftet werden 
kann. Das Anerbengut umfaßt im Zweifel alle 
wirtschaftlich zusammengehörenden Grund- 
stücke und grundstücksähnlichen Rechte des 
Eigentümers. 

Art. 2: Höferolle 

(1) Die Eintragung und die Löschung in der 
Höferolle erfolgen auf Antrag des Eigentü- 
mers. Ein Vormund bedarf zu dem Antrag der 
Genehmigung des Vormundschaftsgerichtes. 
Die Eintragung wirkt auch für jeden folgen- 
den Eigentümer; sie wird unwirksam mit der 
Löschung. Die Eintragung kann nicht aus dem 
Grunde angefochten werden, weil die Be- 
sitzung nicht eintragungsfähig gewesen sei. 

(2) Der Antrag auf Eintragung oder Lö- 
schung bedarf der gerichtlichen oder notariel- 
len Beurkundung; er kann auch zum Protokoll 
des zuständigen Grundbuchbeamten erklärt 
werden. 

(@) Zuständig ist. dasGrundbuchamt, in dessen 
Bezirk das Wohnhaus, in Ermangelung eines 
solchen ein größerer Teil der Besitzung liegt. 

(4) Die Einsicht der Höferolle ist jedem ge- 
stattet, der ein berechtigtes Interesse darlegt. 

6) Auf die Führung der Höferolle finden 
die allgemeinen Vorschriften des Reichsgeset- 
zes über die Angelegenheiten der freiwilli- 
gen Gerichtsbarkeit in Verbindung mit Art. 12 
des Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen 
Gesetzbuch Anwendung, soweit nicht in die- 
sem Gesetz oder in den Ausführungsvorschrif- 
ten etwas anderes bestimmt ist. 

Art. 3: Rechtswirkung der Eintragung 

() Hinterläßt der Eigentümer eines An- 
erbenguts mehrere Erben, so fällt das An- 
erbengut nebst Zubehör als Teil der Erbschaft 
einem der Erben (dem Anerben) zu. 

(2) Im Verhältnis der Miterben zu einander 
tritt an die Stelle des Guts nebst Zubehör der 
Gutswert. 

Art. 4: Feststellung des Gutswerts 

(1) Bei der Feststellung des Gutswertes wird 
der jährliche Reinertrag des Guts nebst Zube- 
hör geschätzt, den es nach seiner wirtschaft- 
lichen Bestimmung bei ordnungsmäßiger und 
gemeinüblicher Bewirtschaftung mit entlohn- 
ten ‚fremden Arbeitskräften unter gewöhn- 
lichen Verhältnissen im Durchschnitt nachhal- 
tig gewähren kann. Die der Land- und Forst- 
wirtschaft dienenden Gebäude und Betriebs- 


mittel werden nicht besonders bewertet, son-| lichen Abkömmlinge des Erblassers ‘be 


dern bei der Ermittlung des Ertragswerts ein- 
begriffen. 

(2) Von dem ermittelten jährlichen Ertrag 
sind alle dauernd auf dem Gute nebst Zube- 
hör ruhenden Lasten mit Ausnahme der Hy- 
potheken, Grundschulden und Rentenschulden 
(Art. 5) abzuziehen. 

(3) Der ermittelte Jahresertrag wird mit 
dem Zwanzigfachen zu Kapital gerechnet. 

(4) Von dem berechneten Kapitalwert des 
Gutes sind die auf ihm ruhenden vorüber- 
gehenden Lasten, nach ihrer wahrscheinlichen 
Dauer zu Kapital gerechnet, abzuziehen. 

(5) . Besteht Streit über die Berechnung des 
Gutswerts, so wird dieser auf Antrag eines 
Beteiligten von einem Schiedsgericht festge- 
setzt. Erscheint das Ergebnis der Feststellung 
des Gutswerts nach Abs. 1—4 unbillig, so 
kann der Gutswert von dem Schiedsgericht 
auf Antrag eines Beteiligten abweichend fest- 
gesetzt werden, so weit es die Billigkeit unter 
Abwägung aller Verhältnisse erfordert. Die 








annähernd genügend mit Kalk und Phosphor- 
säure versorgt wurden. 

Eine ausreichende Düngung der Wiesen, 
Weiden und der Feldfutterschläge mit Kalk, 
'Thomasmehl und Kalisalz ist vom Standpunkt 
der Tierernährung durch möglichste Anreiche- 
rung des gewonnenen Futters an diesen Mi- 
neralstoffen von größter Bedeutung. 

Wir müssen zum alten Rezept zurückkeh- 
ren, nämlich den Kalk und die Phosphorsäure 
den Tieren waggonweise zuzuführen auf dem 
Umweg über die Pflanzen. 

Bemerkt sei noch, daß als Ersatz für 
mineralstoffreiche Futtermittel kohlensaurer 
Kalk (Schlämmkreide) oder Phosphorsaurer 
Futterkalk genommen werden kann. 

Die Grastetanie selbst kann bei zeitiger Be- 
handlung durch Einspritzen von Kalk 


2 9800. 4Magnesiasalzen geheilt werden. 


















































































a. 
Entscheidung des Schiedsgerichts is endgüjl 
(6) Der Anerbe und die Miterben stellen 
einen Schiedsrichter auf; die Schiedsrid| 
ernennen den Vorsitzenden. Einigen sich { 
Miterben nicht auf die Person eines Schie 
richters oder die Schiedsrichter nicht auf? 
Person des Vorsitzenden oder unterläßt! 
eine oder die andere Partei aus einem 
stigen Grunde die Bestellung eines Schia 
richters innerhalb einer angemessenen 
so erneant das Landwirtschaftsministeri 
auf Anixr«g den Schiedsrichter oder den Y 
sitzenden. 
Art. 5: 
Behandlung der Nachlaßverbindlichkeite 
(1) Die gemeinschaftlichen Nachlaßverbir 
lichkeiten, einschließlich der auf dem Anerb 
gut lastenden Hypotheken, Grundschuli 
und Rentenschulden sind, soweit das ne 
dem Gut nebst Zubehör vorhandene Vem 
gen dazu ausreicht, auf dieses zu verrechn 
Der überschießende Betrag wird von 
nach Art. 4 ermittelten Gutswert abgezog 
(2) Soweit die gemeinschaftlichen Nachl 
verbindlichkeiten nicht aus dem neben 
Gut nebst Zubehör vorhandenen Vermög 
berichtigt werden, ist der Anerbe seinen: 
erben gegenüber verpflichtet, sie allein zu 
richtigen und die Miterben von ihnen zuh 
freien, 
Art. 6: Verfügungsfreiheit des Eigentüme, 
(1) Das Recht des Eigentümers, über i 
Anerbengut unter Lebenden oder von To 
wegen zu verfügen, wird durch dieses Ge 
nicht beschränkt. 
(2) Der Eigentümer kann insbesondere | 
einer Verfügung von Todes wegen bestir 
men, wer von seinen Erben in Abweich 
von den Vorschriften dieses Gesetzes Aneı 
werden, daß auf seinen Tod das Anerbenrei 
nicht eintreten solle, wie der Gutswert h 
rechnet werden oder in welcher Weise i 
Bevorzugung des Anerben stattfinden solle, 
(3) Gehört das Anerbengut zum Gesamtg 
einer ehelichen Gütergemeinschaft, so kön: 
entsprechende Bestimmungen nur von d 
Ehegatten gemeinschaftlich getroffen werds 
Art. T: Nichteintritt des Anerbenrechts 
Die Vorschrifen der Art. 3 ff. dieses el 
zes finden keine Anwendung 
1. wenn der Erblasser — vom Fall der Zw 
hörigkeit des Gutes zum Gesamtgut ein? 
ehelichen Gütergemeinschaft abgesehen 
bei seinem Tode nicht Alleineigentümert 
Anerbenguts gewesen ist, es sei denn, d 
der Anerbe der einzige Miteigentümer w: 
2. wenn zur Zeit des Todes des Erblast 
eine der Voraussetzungen des Art. 1 Ab 
Satz 1 weggefallen ist. | 


IL. Der Anerbe 
Art. 8: Person des Anerben _ 
(1) Als Anerben sind in erster Linie dis 


Den ehelichen Kindern stehen die legiti: 
ten und die an Kindesstatt angenommen: 
gleich. Der ältere Sohn und in Ermangelit‘ 
von Söhnen die ältere Tochter gehen V 
Söhne und Töchter, die in der Landwirtsch 
ausgebildet und in dieser noch hauptberufli 
tätig sind, gehen solchen anderer Berufe w 
Treten an Stelle eines Kindes, das nach d# 
sen Bestimmungen als Anerbe berufen wi! 
dessen Abkömmlinge ein, so sind sie nachd® 
für die Kinder geltenden Grundsätzen au 
als Anerben berufen. 

(2) Nach den Abkömmlingen des Erblasi® 
ist sein Ehegatte, nach diesem sein Vater W 
nach diesem seine Mutter als Anerbe beruf 

() Nach den Eltern des Erblassers 
seine vollbürtigen Geschwister und deren &® 
liche Abkömmlinge, nach diesen sind s@ 
halbbürtigen Geschwister und deren ehelit 
Abkömmlinge berufen. Die Vorschriften # 
Abs. 1 Satz 2 bis 4 finden entsprechende #! 
wendung. (Fortsetzung folgt) 





Tagung des Bauernverbandes 


Württemberg-Baden 
Am Donnerstag 28. April 1949, 9.30 Uhr ' e 
mittags, findet eine Tagung des Bauernver. 
des Württemberg-Baden in Stuttgart, 
haus, Furtbachstr. 8a, statt. 2 
Tagesordnung: Vortrag von Minister 2" 
Dr. Hermes über „Unser agrarpolii a 
Weg“, und Vortrag von Prof. Dr. wörmal 
über „Die betriebswirtschaftlichen 











Stand der Maul- und Klauenseuche 


Nord-Württemberg: Kreis Ulm: Albeck 1.4 
Nord-Baden: Kreis Sinsheim: Sulzfeld. KT 
'Tauberbischofsheim: Dertingen. sen 
Württemberg-Hohenzollern: Kreis Hec 
Dettensee. SER & 
süd-Baden: Kreis Lahr: erloschen Kehl 
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i Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Forum in Durlangen 


‚Am 4. Mai 1949 20 Uhr findet in Durlangen 
im Gasthaus zur „Krone“ ein 
öffentliches Forum 


statt, bei welchem vor allem Angelegenheiten 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- u. 
Gemeindeverwaltung werden die an sie ge- 
“gichteten Fragen beantworten. 

" Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht, 


Zulassung zum Friseurhandwerk 

"Das Friseurhandwerk ist nicht mehr zu- 

lassungspflichtig. — Es gelten jedoch nach wie 
die Vorschriften des Innenministeriums 
und des Wirtschaftsministeriums über die 

Kanpınz des Friseurhandwerks vom 16. 2 

| (Reg. Bl. S.33). Diese Vorschriften kön- 

nen bei jedem Bürgermeisteramt eingesehen 

. werden. 

> Treibstoffausgabe 

1 Kreisgemeinden 
Treibstoff für sämtliche Kreisgemeinden 
d auf den Bürgermeisterämtern verteilt. 
g der Abholung: 2., 3. und 4. 5. 1949. 
Dieselkraftstoff muß, solange die Kürzung 

besteht, beim Wirtschaftsamt, Abt. Treibstoffe, 

abgeholt werden. 
$. Stadigebiet* 
Ausgabe wie folgt: 

2. 5. 1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 
Kräder, Pkw., Buchstaben A—D. 
8—9 Uhr, Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 

-Kräder, Pkw., Buchstaben E—H. 

46.1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 

- Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 

| x Kräder, Pkw., Buchstaben I—N. 

85.1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9-12 Uhr Lkw., 
Kräder, Pkw., Buchstaben O—R, 
8—9 Uhr Gewerblicher Güter- und 

g Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 

Kräder, Pkw., Buchstaben S—U. 

9.5. 1949 8—11 Uhr Gewerblicher Güter- und 

; Personenverkehr, Lkw. Kräder, 

Pkw., Buchstaben V—Z. 

Um Irrtümer zu vermeiden, wird darauf 
hingewiesen, daß Fuhrunternehmer an den 
Be ahemeen zwischen 8 uhd 9 Uhr sich 

_ Nicht nach den aufgerufenen Buchstaben 

3 fichten müssen. Die übrigen Verbraucher 

müssen sich an die Reihenfolge und Ausgabe- 

en halten, um langes Anstehen zu ver- 
en. 


- Seifenaufruf für Mai—Juni 

Die Seifenkartenäbschnitte Mai-Juni der Sei- 
{ arte können ab sofort beliefert werden. 
Industriekernseife für Handwerksbetriebe. 
Die Bezugscheine für Industriekernseife für 
- 
| 


& 5. 1949 


68.199 





dwerksbetriebe können beim Wirtschafts- 
ämt, Kornhausstr. 4, Zimmer 6 abgeholt werden. 


.. An sämtliche Kohlenhandelsfirmen 
im Landkreis Schwäb. Gmünd 
Wir bitten, die Kohlenabrechnung für den 
_ Monat April 1949 bis spätestens 5. Mai 1949 bei 
: üns einzureichen. Abrechnungsformulare gingen 
dem Kohlenhandel durch die Post zu. > 
- Wirtschaftsamt 


| 
Kraftfahrzeugbriefe abholen! 
Die Kraftfahrzeugbriefe mit der Kontroll- 


er 1—400 können bei der Verkehrsabtei- 


des Landratsamts gegen Abgabe der aus- 
ges benen Kontr.-Nr. in Empfang genommen 
werden. Für die Erfassung durch das Str.Z.A. 


ea ist je Brief die Gebühr von DM 2.— 


entrichten. Ausgabezeiten: Dienstag bis Frei- 
zwischen 8 und 12 Uhr. Verkehrsabteilung 
Rentenzahlung für Mai 
En 28. 4. 49 KB-Leistungen und Angestell- 
en-Renten, am 30. 4. 49 Versicherungsrenten. 





uszahlungszeiten sind von 8—12 und 14—18 
. Es wird gebeten, die Renten möglichst 


vormittags abzuholen. 

= Rentenquittungen: Auf den Rentenquittun- 

2 ‚muß die Nummer der roten Rentenaus- 
eiskarte angegeben sein. Postamt 





Beratung werdender Mütter 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 1. Mai 
“ Rempis, Grabenstraße, Ruf 2824 , 


renapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 4 


wagen: Ruf 2341 






4. Mai am Mittwoch 
von 14—16 Uhr im Staatl. Gesundheitsamt. 


Öffentliche Veranstaltungen am 1. Mai 


Am 1. Mai sind öffentliche Versammlungen 
und öffentliche Aufzüge ohne Einschränkung 


gestattet, öffentliche Tanzunterhaltungen be- | 


dürfen keiner Genehmigung (vgl. $ 11 Abs. 3 
letzter Satz und & 13 des Gesetzes Nr. 161 
über die Sonntage, Festtage und Feiertage 
vom 20. Okober 1947, Reg.-Bl. 1948, S. 41). 

Die Sperrstunde in der Nacht vom 30. April 
auf 1. Mai und vom 1. auf 2. Mai 1949 wird 
aufgehoben. 

Soweit Veranstaltungen zur Feier des 1. Mai 
schon vom 30. April auf 1. Mai stattfinden, 
bedürfen Tanzunterhaltungen keiner Geneh- 
migung. 


Angestelltenversicherung der Hand- 
werker 


Die Frist für die Stellung des Antrags auf 
Wiedererhöhung der Lebensversicherungssumme 
bis zur gesetzlichen Grenze ist nochmals bis zum 
30. Juni 1949 verlängert worden. Danach sind 
Handwerker, deren Lebensversicherungen die 
Voraussetzungen für die Versicherungsfreiheit 
bzw. Halbversicherung (Kapitalwertversicherung 
von mindestens RM 5000.— bzw. 2500.—) z. Zt. 
der Währungsreform erfüllt haben, weiterhin 


bis zum 30. Juni 1949 nicht zur Angestelltenver- 
sicherung heranzuziehen. 


Versicherungsamt 





Was muß der Baulustige 


Warnung! 

Vom 1. bis 7. Mai einschließlich finden im 

Schießtal in Schwäbisch Gmünd Schießübum« 

gen einer hiesigen amerikanischen Einheit 

statt. Wer sich während dieser Zeit in die 

Nähe der Schießstände begibt, tut es auf 
eigene Gefahr. Militärregierung 


vom 2. bis 15. 
tholomä öffentlich ausgelegt. 

Alle Eirisprüche gegen diese Enteignung sind 
innerhalb obiger Frist beim Bürgermeisteramt 
in Bartholomä 


nung, die von einem Einspruchsberechtigten bes 
reits durch einen 


über das unverzinsliche Stastsdarlehen wissen? 


Auf Grund des vom württ.-badischen Landtages beschlossenen zweiten Gesetzes 
zur Förderung des Wohnungsbaues sind im Kreis Schwäb. Gmünd — einschl. Stadt 


1343 200,— DM 
aus Mitteln des Landes zugeteilt worden. Dies entspricht etwa 15,— DM pro Kopf 


Schwäb. Gmünd — 


der Bevölkerung. Nach dem 
setzen, daß möglichst viele 
matische Verteilung ist aus diesen 


Sinn und dem Zweck des £ 
bezugsfertige Wohnungen in Bälde entstehen, Eine sche- 
Gründen daher nicht möglich. Trotzdem kann 


Gesetzes ist das Geld so anzu- 


jede Gemeinde davon ausgehen, daß auf sie etwa ein Betrag von ungefähr 15,— DM 


je Einwohner entfällt. Die 
ein örtliches Bauprogramm aufzustellen, 
förderungswürdigsten sind, d.h. 


Nach dem Gesetz und den ergangenen 


nur für Wohnungsneubauten, son 


Bürgermeisterämter haben nun im 
das die Bauvorhaben umfassen soll, die am 
bei denen 
werden kann. Die Verwaltung der Mittel und die endgültige 
Gewährung der Darlehen liegt in den Hän! 


Rahmen dieser Mittel 


der Zweck des Gesetzes am ehesten erfüllt 
Entscheidung über die 


den der Landeskreditanstalt. , 
Richtlinien kommt das Staatsdarlehen nicht 
dern in erster Linie auch für 


Ein-, Um und Ausbauten, sowie Wiederaufbau und Instandsetzung von beschä- 


digten Häusern und die Vollendung steckengebliebener 


Wohnungsbauvorhaben. 


in Frage. Nün sind durch die vielen Veröffentlichungen aller Art und Diskussionen 


in der Öffentlichkeit vielfach optimistische 


Weise im Hinblick auf die beschränkten 


nicht nachdrücklich genug davor gewarnt werden, 
anzugehen, ohne daß die Gesamtfinanzierung 


Mittel in Erfüllung gehen können. 


Vorstellungen entstanden, die in keiner 
Es kann 
an den Bau von Wohnungen her- 
Dis zur schlüsselfertigen Ausführung 


sichergestellt ist, denn es wäre heute trotz der großen Wohnungsnot und dem durch- 


aus verständlichen Willen zur Abhilfe dieses 
wenn Bauten in Angriff genommen würden, 


stecken bleiben müßten. 


Die zur Verfügung gestellten Staatsmittel dürfen nur zur Abdeckung 


Umstandes nicht zu verantworten, 
die wegen Geldmangel wiederum 


des unren- 


tierlichen Teils beim Wohnungsbau gewährt werden. Unter dem unrentierlichen Teil 


versteht man die Baukosten, die den 
nung überschreiten. 


Für den rentierlichen Teil der 


Ertragswert des Gebäudes bzw. 


Aufnahme von Hypotheken, Darlehen 


der Woh- 


Baukosten sind die Finanzmittel auf dem freien Ka- 


usw. zu beschaffen, d.h. die 
chaffung ist unter allen Umständen aus- 


Zu Bauvorhaben mit überhöhten Baukosten und aufwendiger Bauweise können und 


dürfen Staatsmittel nicht gewährt werden, da dies dem Sinn 
widersprechen würde. 
meisten Staatsmittel in Anspruch nehmen können. 


rung des Wohnungsbaues 
der am teuersten baut, die 


Nur unvermeidbare unrentierliche Baukosten werden berücksichtigt. 


Um mit den bereitgestellten 
len, soll der Förderungsbetrag 
nüchtern muß also vor Beginn 
werden. 

Diese Ausführungen gelten 
Wohnungsbauvorhaben, insbesondere 
kommt, sofern 


sie vor der Währungsreform 
mitteln größtenteils errichtet wurden, zinsloses 


Staatsmitteln möglichst viele Wohnungen herzustel- 
so nieder als möglich gehalten werden. Klar und 
des Bauens ein Finanzierungsplan aufgestellt 


für alle anderen 
Bei letzteren 


da in diesen Fällen den Bauherren zugemutet werden muß, verzinsliche Mittel auf 


dem freien Kapitalmarkt aufzunehmen. 


Der Antrag auf Gewährung eines zZinslosen Staatsdarlehens ist über das Bür- 


germeisteramt auf den von 


der Landeskreditanstalt 


vorgeschriebenen Formularen 


einzureichen. Beizufügen sind u.a. genehmigte Baupläne, Baukostenberechnung und 


Wohnflächenberechnung, Grundbuchauszug, c 
wobei dem Antrag die Bestätigung der Geldgeber über 
wie die Zins- und Tilgungsbedingungen 


Nachweis der Gesamtfinanzierung, 
die zugesagten Beträge So- 
beizufügen sind. Die vor der Währungs- 


der 


reform in Reichsmark verausgabten Beträge sind besonders auzugeben. Die Bau- 
kostenberechnung ist sehr sorgfältig und aufgegliedert aufstellen zu lassen. 


Seite 2 zn“ Amtsblatt für den Lardkreis 
Lebensmittelrationen für die 126. Zuteil 


vom 1. bis 31. Mai 1949 
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kartentechnischen Gründen sind die Rationen für Mai und Juni 199 wie- 
völlig gleichmäßig auf die Abschnitte für beide Monate verteilt. Die Einteilung 
ist die gleiche wie auf den Karten für März/April 1949, ®) Einschließl. Puddingpulver und 
Kinderstärkemehle, 9 Für Kinder von 6—10 Jahren 6 Liter. ®2) Für Kinder von 1-8 Jahren 


234 Liter. 
. 
I. Festsetzung der Rationen 
Gegenüber der Periode treten; 2. Fleisch-, Fett- und Brotrationen sind nicht, 
folgende Änderungen ein: an Dekadenaufrufe gebunden. 


2 Ausgabe von Zitrusfrüchten und Trocken- 
Zrüchten ist nicht vorgesehen. 


I. Warenbezug 


Die Abschnitte nachfolgender Lebensmittel- 5. Brotkarten für Selbstversorger der 126.127. 
karten sind entsprechend ihren Mengeneindruk- Zuteilungsperiode mit den Nrn. 47 und 48. 
ken zum Warenbezug gültig. Sie dürfen jedoch| 6. Mahlkarten der 124./125./126. Zuteil.-Periode 
nur in den entsprechenden Zuteilungsperioden mit den Nrn. 57 und 58. 
eingelöst werden. ?. Fleischkarten für Selbstversorger für die 
&) Die Lebensmittelkarten der 126.127. Zutei- Monate Mai—Juni 49 mit der Nr. 4. 

lungsperlode mit den Nrn. 11, 14, 16; 21, 24;| 8. Haushaltsausweise für Vollmilch der 126./127. 

3, 3 und die entsprechenden Karten der Zuteilungsperiode und Haushaltsausweise 

Reihen B und C, sowie die Karten 4, 44. Zür entrahmte Frischmilch der 126,127. Zu- 


3. Die Fettration ist um 125 g erhöht worden. 


Gewerbl. Zulagekarten 61-64, Mütterkarte 70! teilungperiode. 
erh hesonderen PA F Zür Berg- 9. Zulagekarten für Personen über % Jahre 
schwer- und Schwerstarbeiter. mit an Nr. 79 der 126.,/127. Zuteilungs- 
Pi periode. > 
ER TEEREEE 10. Fischkarte mit der Nr. 03 (gül 


1 Krankenzulagekarten 71-77 und Pflege- und 
etenzulagekarte 78 für die Monate 
März—Mai 4, 

% Tageskarten für die Monate Februar bis 
Mai 49 und Mai bis September 49, jeweils 
mit den Nrn. 81, 82, 83. 

3. Reisemarken mit dem Aufdruck 
Mai 49“ und „Mai—September 49", 

4 Reisemarken der französischen Besatzungs- 

zone mit dem Aufdruck „II. Ausgabe" und 

„II. Ausgabe“. 


tig ab 1. 1, 49) 

für Verbraucher über 3 Jahre. 

11. Erzeugerprämienmarken für Zucker, Serie 3 

über 500 8, 1 kg, 2 kg und 5 kg Zucker mit 

dem Aufdruck „Dezember 48 bis März 49“, 
deren Gültigkeit bis 30. 6. 49 verlängert 
wurde, 

d) Wechselseitige Gültigkeit 


Die Abschnitte sämtlicher Lebensmittelkarten 
sind wechselseitig in allen Ländern des ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes gültig. 


II. Einzelaufrufe 


wenn der Stempel den Eindruck hat „Kreis- 
€ amt Schwäb. Gmünd, Kartenstelle 
(Bezeichnung einer Gemeinde des Kreises)“, 
In .der Mitte dieses Rundstempels muß der 
Buchstabe „ sein. 

R-Brotmarken, die ohne diese Bezeichnung! 
als Weißbrot abgerechnet werden, müssen ge- 
strichen und als R-Brot bewertet werden. Die 
Bürgermeisterämter werden darauf hingewie- 


„Februar— 
D 


1. Brot 


Zulage- und Sonderka 


Brot- 
zum 


Karten 11, 21, 31 sen, daß diese Stempel wie die Lebensmittel- Plattenfet$ 
Abschnitt „Brot A“ = 1000 8 R-Brot marken ständig unter Verschluß zu halten 14 Sonderabschnitte Z 602 125g Butter 
Abschnitt „Brot B“ = 1000 8 R-Brot sind. 16 Fett GundM je 5g 150 g Butter BE“ 

Karten 14, 24, 34 x R-Brotabschnitte, die durch Stempelaufdruck Fett Pu.Y, Z 604 jel2sg 
Abschnitt „Brot A* = 1000 g Weißbrot zum Bezug von Weißbrot berechtigen, dürfen = 375 8 Butter 
Abschnitt „Brot B" = 1000 g R-Brot nur innerhalb des Kreises beliefert und ab- = 2.2 ER u Zr 

Belieferung ae a 5 Z 604” *)100 8 Öl oder 

&) Weißbrot, das ohne Verwendung von Bei- 2. Nährmitte Plattenfetb 

mischmehlen herzustellen ist, kann auf fol- Z 602 125 g Margarine 
aan nauotabschnitte abgegeben werden: | yannocken undaıe nu veizengrieß, Ha-|y Fett „Sch“ ee 

Kartenzahlen Abschnitte Wert ä Zen ES, ; 

enz: e zusammen ı Hafermehl und Hafergrütze, Reis, sowie alle Plattentet 

311,21,31 20 Kl.-Abschn. üb. je 50g W.-Br. = 1000 g! dem Puddingpulver in der Verwendung ähn- zZ 602 125 g Butter 


14, 24,34 Brot A ohne Mengeneindruck = 1000 £ 
5 - Brot 9/128/27 = 1000 8 


Brot 3/126/27 = 1000 8 
b) Brot. Auf alle in vorstehender Ziffer a) nicht 


lichen Erzeugnissen, die aus Weizen, Hafer oder 
Reis hergestellt sind) dürfen nach Vorratslage 
auf folgende Nährmittelabschnitte abgegeben 


5 Abschn. W.-Brot zu je 50 g = 2508| werden: 





Kartenzahlen Abschnitte Wert zusammen 
enannten Brotabschnitte ist R-Brot abzu- 
re == 21, = A ae se 23508 = 508 
24, alle Nähr abschnitte =1008 
©) Mehl kann auf alle aufgerufenen Arotab=t16 2 = ans Nährmitteintschnites = 20008 
schnitte wahlweise im Verhältnis 4 (Brot) : 3 41 Nährmittel eins = 2508 
(Mehl) bezogen werden, { 44 Nährmittel eins = 208, 
&) ZW-Abschnitte. Die mit „Zw“ überdruckten | 61 der Nährm.-Abschn. über 250 g=- 2308' 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 14, 16, ) 62 alle Nährm.-Abschn. über 2508 = 1500 g! 
24 und 34 und der Karte 70 berechtigen zum |63 alle Nährm.-Abschn. über 250 8 = 3000 8 
Bezug von Zwieback bezw. Dauerbackwaren | 64 alle Nährm.-Abschn. über 230g= 508g 
(aus Importmehl oder Kochmehl) im bekann-| 70 alle Nährmittelabschnitte =27508 


ten Umrechnungsverhältnis. 


Soweit die Verbraucher auf die ZW-Abschnitte 
statt Dauergebäck Weißbrot bezw. Kochmehl 
beziehen wollen, sind die Abschnitte durch 
die Kartenstellen mit dem vorgeschriebenen 
Stempel abzustempeln. 
Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit den Rationssätzen A, B und E können bis 
zu 10% der Brotration im üblichen Umrech- 
nungsverhältnis in Form von Dauerbackwaren 
empfangen, solche mit dem Rationssatz D bis 
zu 100%. 

& Krankenbrot. 
W-Brot sind 


Krankenzulagekarten 72—3: 
mittelabschnitte,. 

Bergarbeiterkarten: Alle Nährmittelabschnitte 
wahlweise T- oder S-Nährmittel. 

Auf alle Nährmittelreisemarken und Nähr- 
mittelabschnitte der Tageskarten. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
jmit den Tagesverpflegungssätzen A bis E kön- 
jnen wahlweise die gesamte Nährmittel- 
ration in Form von Nährmittel „T« erhalten, 


Auf den Nährmittelabschnitt 6 der -Lebens- 
mittelkarten 11, 21 und 31 werden Zwieback bzw, 
Dauerbackwaren (ZW) abgegeben. Der Abschnitt 
entspricht einem Abschnitt über 200 8 ZW. Der 
Einzelhandel hat diese Abschnitte zusammen mit 
den übrigen ZW-Abschnitten abzurechnen. 


Nährmitte] „S« sind auf all 
nannten Nährmittelabschnitte abzugeben.. Unter 


Nährmittel „S* fallen auch kochfertige Suppen 
und Kaffee-Ersatz, 


Sämtliche Nähr- 


Für den Umtausch von R- in 
Weißbrotreisemarken auszu- 
geben. Die Kartenstellen werden ausdrücklich 
darauf aufmerksam gemacht, daß Stempel 
nur mit Gen: des Kreisernährungs- 
amts benützt werden dürfen. Der Stempel muß 
den Bestimmungen des Rationterungserlasses 
entsprechen. Die Backbetriebe werden darauf 
hingewiesen, daß abgestempelte Marken nur 
&ann mit Weißbret beHiefert werden dürfen, 





I 


liefert werden. 


nen im Rahmen der zustehenden Fettsätze nad. 
Wahl im üblichen Umrechnungsverhältnis Be« 
zugscheine tiber Speiseöl oder Schmalz erhaltem 


abschnitte berechtigen entsprechend ihren Eine 


Ihrer Lebensmittelkarte Butter. 


je 
und die Abschnitte „Kl. i" der Karten 11, 14, 
e vorstehend ge-| und 34. 


ka 3 
6258 Käse. Die Käseabschnitte der Mütter 


i 


Schwäbisch Gmünd Nummer a0 


Kindergetreidenährmittel. Außer auf die 
mit bezeichneten Abschnitte können auf 4 
Nährmittelabschnitte eins, drei und fünf de 
Karten 11, 21 und 31 750 8 Kindergetreide: 
mittel abgegeben werden, sofern diese drei Ab 
schnitte zusammenhängend abgegeben werden 
Als lose Abschnitte sind sie wie folgt zu 
liefern: Abschnitt eins und drei mit Näh; 

„T“, Abschnitt fünf mit Nährmittel „S*. 

Auf die drei Nährmittelabschnitte der Kran 
kenzulagekarte 72 können ebenfalls insge: 
7508 Kindergetreidenährmittel abgegeben werden 


Puddingpulver. Verbraucher über 6 Jahre en 
halten auf die beiden über je 25 g Puddingpul 
ver lautenden Nährmittelabschnitte wahl weigg 
Puddingpulver oder Nährmittel „S“ in Höhe den 
Mengeneindrucke. Kinder von 1-6 Jahren en 
halten auf die besonders bezeichneten ‚Ab: 
schnitte 250 g Puddingpulver. 


Kinderstärkemehle. Kinder von 1-6 Jal 
können wahlweise auf den Nährmittelabs« 
„ürei a“ der Karten 14, 24, 4 2330 8 


% 


"|stärkemehl statt 250 g Nährmittel „T“ er] 


halten 
ebenso Säuglinge auf den Nährmittelabs: 
„eins a“ der Karte 16, 

Werdende und stillende Mütter und Säuglinge 
erhalten außerdem auf den über 250 g Kindem 
stärkemehl lautenden Abschnitt der Karte # 
bzw. Mütterkarte 70 250 g KinderstärkemehL 


3. Fleisch 3 

Die Fleischration der über 1 Jahr alten 
sorgungsberechtigten wird zunächst auf 600 | 
festgesetzt. Es sind abzugeben: 5 





Kartenzahl Abschnitt Wert ZU 
11,21 Kleinabschnitte A je 535g = 508 
Kleinabschnitte B je 5g= 9 
Fleisch 5, 6, 7 e 100g = 3 
*) Sonderabschn. Z 601, 2 603 je 100g = 2008. 
14, 24 Fleisch 4, 5, 6, 7 e 100g = 4008 


Empfänger der Zulagekarten 70, 71, 74, 75, 
76 erhalten auf die „f£“-Abschn. je 250 g 

Karte 49 (Fleischkarte 
Jeder Fleischabschni 
von 100 g Fleisch. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
erhalten im Mai die volle Fleischration nach 
den Verpfiegungssätzen A, B, C und E. 


4. Fett 


Die Fettrationen betragen für Normal: 
braucher über 6 Jahre 875 g und für Kinder € 
zu 6 Jahren 650 g. # 


rt 
für Selbstversorgery 
tt berechtigt zum Bezug. 











E 









Belleferung: 

Kartenzahlen Abschnitte Wert Fettars 

u Kleinabschnitte je 5 g = 125g Margarine 
Fett K,N je 125g = 250g Butter 
Fett M 125g Margarine 
Feit I *) 100 8 Schw.-Schmu 
Z 604 (Sonderabschnitt) *) 100 & Öl oder 

Plattenfett 

Z 602 (Sonderabschnitt) 125g Margarine 


Die Abschnitte „Z 604“ der Karten 21 und # 
berechtigen nicht zum Warenbezug. 


”) Die Fettwerte (um auf die Gesamtmenge 
laut Tabelle zu kommen) sind 125 g. i 

Karten 49, 61-64. Die Fettabschnitte berech 
tigen in Höhe ihrer Mengeneindrucke nur zum F 
Bezug von Margarine, 2 

Karten 7-78. Die Abschnitte über Fett und 
Butter berechtigen zum Bezug von Butter 
Höhe der Mengeneindrucke, 

Verpflegungssätze A—E werden je zur HäHte 
im.t Butter und anderen Fettarten 'bellefert. _ 

Verpflegungssätze B u. E können auf Wunsdd 
ausschließlich mit Butter beliefert werden. 2 


Verpflegungssatz D kann voll in Butter bes 


Gemeinschafisverpflegungseinrichtungen köne 


Reisemarken und Tageskarten. Die Fette 


drucken zum Bezug von Butter bzw. Margarine N) 
Vegetarler erhalten auf alle Fettabschnitt® 





5. Käse 


Die Käseration beträgt 125 g. Zum Bezug voA 
62,5 8 Käse berechtigen die Käseabschnitte 





Die Käseabschnitte der gewerblichen Zulage 
rten 61-64 berechtigen zum Eerug von 








April 1949 












Kreisernährungsamt 


z Abgabe von Dauerbackwaren Ausgabe der gewerblichen Zulagen 


auf Nährmittel-„S“-Abschnitte 20 un a en ae 
Pe: i inzelhanı ten für den Monat 949 beim Kreisernäh- 
9 > a ie rungsamt Schwäb. Gmünd, Augustinerstr. 6, 
| are zu bewahren, werden 50 Prozent | Zimmer 3, erfolgt zu nachstehenden Zeiten: 
Bestände zum Verkauf auf Nährmittel- | Betriebe der Stadi Schwäbisch Gmünd: 
‚Abschnitte freigegeben. Hierbei entspricht Buchst. A—H am Mittwoch 4. Mai 1949, 
ittel-„S“-Abschnitt über 250 g einem I—R am Donnerstag 5. Mai 1949 
chnitt über 2008 (ZW). 5 eg jan reliag 6. Mai 1949. 
ji nstellen haben auf den Bezugs- | Ausgabezeit: { T. f 
» Ben der Einzelhändler 50 Prozent der | Für Nachzügler erfolgt die Ausgabe nur 
Bigen Bestände an ZW-Mehl auf dem |Freitag, 13. Mai1949. k : 
nto „2W-Mehl“ in Ausgabe zu buchen. Das| Die Zulagekarten für- die Betriebe der 
nto Nährmittel S“ ist entsprechend zu be-|Landgemeinden sind, am Donnerstag, 
&h. für je 1000 g ZW-Mehl sind 1660 g|12. Mai durch die Bürgermeisterämter abzu- 
hrmittel S zu belasten. holen. x 
ntsprechende Umbuchung erfolgt auch auf Sonderabschnitte aufbewahren! 
Konten des Großhandels. Damit ist dieser | ps muß damit gerechnet werden, daß in den 
der Lage, im Rahmen der umgebuchten Be- | Monaten Mai/Juni auf die Sonderabschnitte 
ie Dauergebäck an den Einzelhandel |7, [, E Lebensmittel aufgerufen werden, Die 
Nährmittel S Bezugsscheine zu liefern. | Beyölkerung wird deshalb darauf hingewie- 
er Einzelhandel rechnet die Nährmittel-S- | sen, diese Abschnitte auch in loser Form gut 
chnitte, auf die Dauerbackwaren abgege- | aufzubewahren. 


a ee Verlängerung der Gültigkeit 


‚Abschnitten ab und erhält hierfür 
h Nährmittel-S-Bezugsscheine. (Weitere Die Fleischbezugsrechte der 125. Zuteilungs- 
weisung ergeht an die Kartenstelle durch | periode können bis zum 7. 5. 1949 eingelöst wer- 
erlaß.) den. Letzter Ablieferungstermin für die Metzger 
= ner beim Kreisernährungsamt: Dienstag 10. 5. 1949. 
Rohzuckermarken. Die Bezugsrechte für Roh- 
zucker der 125. ZP. sind in ihrer Gültigkeit bis 
zum 15. 5. 1949 verlängert. Die Rohzuckermarken 
dürfen keinesfalls mit Weißzucker beliefert 







































Kein Schlagrahm! 


Anordnung über die Bewirtschaftung 
Milcherzeugnissen, Oelen ee en 

die Herstellung und Abgabe von agrahm 

boten, In letzter, Zeit wurde wiederholt fest- | Werden. u 

Be um 42&| Malzextrakt ist ab 1. 5. 49 aus der Ratio- 
timmungen des Bewirtschaftungsnotge- | nierung herausgenommen und kann also frei 

vom 30. 10. 47 geahndet. verkauft werden. 











te 70 und der Krankenzulagekarte 71 haben 
n Bezugswert in Höhe der Mengeneindrucke. 
Die Inhaber der Karte 21, 24, 41 und 44 er- 
ten auf den Sonderabschnitt „Z 602“ 62,5 g 


joweit Kräuter- und Sauermilchkäse ausge- 
werden, können die Käseabschnitte mit 
pelten Menge beliefert werden. 


Sämtliche Betriebe müssen melden! 

Für den Berichtsmonat April findet eine 
'Totalerhebung statt, d.h. sämtliche Betriebe 
von einem Beschäftigten an, einschließlich In- 
!haber, sind meldepflichtig. Außerdem sind mit 
‚dem April-Bericht abzugeben: einmalige Erhe- 
ibung der Tariflöhne von allen Betrieben, ein- 
malige Jahreszusatzerheßung von 5 Beschäftigten 

















6. Milch an. Den Betrieben der Kreisorte, sowie den Be- 
= trieben von 1—4 Beschäftigten, gehen die Vor- 
trahmte Frischmilch drucke durch die Post zu. 





Für die Firmen der Stadt Schwäbisch Gmünd 
liegen sie ab sofort auf dem Wirtschaftsamt — 
Kornhausstraße 4 — abholbereit. Dies gilt auch 
für alle meldepflichtigen Betriebe, die dte Vor- 
drucke etwa nicht, wie oben angegeben, durch 
die Post erhalten sollten. 

Auf die Wichtigkeit lückenloser Meldungen 
für die Durchführung des Marshall-Planes wird 
nochmals hingewiesen. Der Einreichungstermin 
— 10. des folgenden Monats — wird von einer 
größeren Anzahl Betrieben immer noch nicht 
eingehalten. - Wirtschaftsamt 


Frostempfindliche Pflanzen 
nicht vor Mitte Mai setzen 
Zusammen mit den Anordnungen des ehe- 

maligen Reichsnährstands ist auch das Verbot 

aufgehoben worden, frostempfindliche Pflanzen 
vor dem 15. Mai zu verkaufen. Damit besteht 
nun die Gefahr, daß bei dem steigenden Ange- 
bot von Gemüsesetzlingen von den Erzeugern 
versucht wird, möglichst schnell die Ware los- 
zuwerden. - Allzusehr besteht bei den Klein- 
gärtnern die Neigung, den Garten möglichst 
schnell vollzupflanzen. Es soll deshalb daran er- 
innert werden, daß im vorigen Jahr noch Mitte 

Mai fast alle bereits gepflanzten Tomaten, Gur- 

ken, Sellerie, Bohnen u.a. wenn nicht ganz er- 

r froren, so doch durch die kalte Witterung gro- 

eißzucker ist auf alle vorstehend nicht ge-|ßen Schaden durch Wachstumsstockungen er- 

Annten Zuckerabschnitte abzugeben, auch |litten haben. Wenn auch die Eisheiligen nicht 

= die Zuckerreisemarken und auf die Zuk-|immer direkten Frostschaden verursachen, so 

'kleinabschnitte der Tageskarten. ist doch der Boden in unserem rauhen Klima 
alle Zuckerabschnitte 

„segeben werden: 

tt 100 8 Zucker 180 8 Marmelade oder Rü- 

„oder 125 g Kunsthonig oder 125 g 

> Ip oder 200 g Mischsyrup oder 150 8 

: up oder mindestens 100 g Zucker- 


Rationen sind für Verbraucher über 
Jahren auf 3 Liter festgesetzt, für Ver- 
jraucher von 6—10 Jahren auf 6 Liter. Die 
chbestellscheine der Karten 11 für 6—10- 
ihrige sind zur Kenntlichmachung mit einem | 
K“ gekennzeichnet. 
Personen über 70 Jahren erhalten täglich 4 1 
ntrahmte Frischmilch auf die Karte 79. Die 
sestellscheine der Karte 79 sind wie die übri- 
Bestellscheine für entrahmte Frischmilch 
behandeln. 
Vollmilch, 
e Vollmilchbestellscheine sämtlicher Lebens- 
el-, Zulage- und Sonderkarten berechtigen 
Techend ihren Eindrucken zum Vollmiich- 












den Monat Mai gelten nur die Milchbe- 
Ischeine mit dem Eindruck „i26". 


7. Zucker 
ohzucker ist abzugeben: 


Zuckerabschnitte 2 über 500 g der 
en 11, 21, 31 und auf die 125 g Zucker- 
Chnitte der Tageskarten. 











Es wird darauf hingewiesen, daß die E.- und 

„Kartoffeln weitgehendst im eigenen Betrieb 

für Futterzwecke und durch Einsäuerung Ver- 

die im Be-| wendung finden können. Durch den Verzicht auf 
ere Lebens- | Rückzahlung des Vorschusses dürfte der Vorteil 
(für die Erzeugerbetriebe nicht unerläßlich sein. 


rte B | Anmeldung zur Saatenanerkennung 1949 
der von. i_ Dem Landwirtschaftsamt Gmünd sind die Ge- 
ti n 1—$ Jahren für 500 g Zuckerwerte Meindesaatgutäcker bis spätestens 1. Mai 1949 
Zus Sungsscheine über 500 g Haferflocken. |zur Anerkennung anzuzeigen. Für die Anmel- 
4 Ten marken sind von den Kartenstellen | dung sind die bekannten Vordrucke dreifach 
S en und zu entwerten. auszufertigen; der Nachweis über den Saatgut- 
enanstalten und ähnliche Einrichtungen bezug ist beizufügen. Landwirtschaftsamt 


Tank, 
alten 
| am. vahmen der Verpflegungssätze A—E Forstamt Schorndorf 
Laubstammholz-Verkauf 


Tbraucher über 6 Jahre erhalten für 1000 8 


erechtigungsscheine über 1000 g 









erration in Form von Weiß- 


arten 

a je 200 g. Die Fi 

'bschn Wertholzverkauf für alle Käufer. fm: 74 Ei, 

ebenso die Fisch- | 13 Ah, 4 Li, 5 R’Erl, 7 Es, 1 W‘Bu, 2 Kirschb., 
ekarten TI, 74 m. 75.|Mafh,. u. Elsb. Losverzeichnisse vom Forstamt. 
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zwar nicht vollständig, aber doch zu °/ı. Denn 
die Berechtigten aus diesen Grundstückslasten 
müssen sich vom Währungsstichtag ab mit !/ıo 
ihrer Forderungen zufrieden geben, wenn 
auch in neuer Währung. Dagegen behalten die 
Grundstücke ihren alten Wert mit Umrech- 
nung 1:1 bei. Es ist ein ähnlicher Vorgang wie 
bei der Inflation. Wie damals der Gewinn 
durch die Gebäude-Entschuldungssteuer zw 
gunsten der Allgemeinheit abgeschöpft wurde, 
werden auch jetzt die restlichen ®/ı keines- 
wegs den Eigentümern geschenkt. Vielmehr 
sind sie automatisch am Währungsstichtag zu 
Grundschulden geworden, die dem Vereinig= 
ten Wirtschaftsgebiet für Zwecke des Lasten- 
ausgleiches zustehen und von den Ländern 
verwaltet werden. Dies gilt auch für die Ab- 
geltungslasten aus der alten Gebäude-Ent= 
schuldungssteuer. Es gilt aber nicht für La« 
sten, die aus einer Auseinandersetzung oder 
Gutsübernahme stammen, z. B. für Auszugs« 
lasten, denn diese sind im Verhältnis 1:1 ums 
gestellt worden. Die neu entstandenen Grund« 
schulden werden nicht in das Grundbuch ein+ 
getragen. Jeder Interessent muß von vornher= 
ein mit ihrem Vorhandensein rechnen. Wenn 
nun aber der Grundstückseigentümer den 
Gläubiger mit 1/ı der eingetragenen Last in 
deutscher Mark befriedigt, so kann er Li» 
schung verlangen. Gleichzeitig wird jedoch 
die neu entstandene Grundschuld nunmehr 
von amtswegen eingetragen. Es würde zu weit 
führen, die Einzelheiten zu behandeln, wie sie 
sich z. B. bei nicht völliger Valutierung der 
ursprünglich eingetragenen Last oder bei teil- 
weiser Tilgung der neu entstandenen Grund- 
schuld ergeben. Es wird jedoch sehr davor ge- 
warnt, eine Zahlung, die nach dem Währungs- 
stichtag geleistet ist, vor diesen vorzudatieren, 
um so die Last als.vor dem 21. Juni 1948 er- 
loschen hinzustellen und die Entstehung der 
nicht einzutragenden Grundschulden zu ver- 
hindern. Die Finanzämter sind miß'rauisch 
genug, um dies zu merken. 

Die Verwaltung der neu en.s anüenen 
Grundschulden liegt, wie gesagt, den Ländern 
ob, die sich wiederum der Kreditanstalten, 
Sparkassen, Versicherungsunternenmen usw. 
bedienen, Diese Institute verwalten nua nicht 
allein die neu entstandenen Grundschulden aus 
den Lasten, für die sie als Gläubiger in Frage 
kommen, sondern auch alle anderen Grund- 
schulden der von ihnen beliehenen Grund- 
stücke. Wenn für ein Grundstück nur pri- 


bei Feuer — Unfall — Überfall 
Notruf Fernsprech-Nummer: 2100. 
3 


Bürgermeisteram 
vate Gläubiger in Frage kommen, so ist der 
Eigentümer nicht etwa frei von Zahlung der 
Zinsen und Tilgungsraten auf die neu ent- 
standenen Grundschulden, sondern er müß sie 
an die Württembergische Landeskreditanstalt 
in Stuttgart leisten, sofern er nicht vorher 
rechtzeitig, d. h. bis zum 31. März 1949, ein 
anderes Institut gewählt hat. Die Zahlungen 
sind in der gleichen Weise zu entrichten wie 
für das umgestellte eine Zehntel. Die verwal- 
tenden Institute können auch Stundung ge 
währen. Dagegen sind sie nicht zum Erlaß be= 
rechtigt; diese Befugnis haben vielmehr die 
Finanzämter. 

Es fragt sich nun, wie das Verhälinis dieser 
Zahlungen zu den Vorauszahlungen auf den 
Lastenausgleich ist. Jeder, der am Währungs= 
stichtag Eigentümer eines Grundstücks, sei eg 
Hausgrundstück, landwirtschaftlich oder be= 
trieblich genutzt, mit einem Einheitswert von 
über 3000 DM gewesen ist, muß mit Zahlun« 
gen auf den Lastenausgleich rechnen. Da 
Grundstückslasten hierbei nicht abgezogen 
werden können, kommen fast alle Grund« 
stückseigentümer in Betracht. Und hier kommt 
für sie ein Nutzen zum Vorschein, den es 

der auf anderen Vermögensbestandteilen be» 
ruhenden Ausgleichspflicht nicht gibt: Auf die 
Vorauszahlungen, die auf dem Grundbesitz 
beruhen, werden die Zinsen und Tilgungs= 
beträge angerechnet, die für die neu entstan= 
denen Grundschulden zu leisten sind. Soweit 
die Zinsen und Tilgungsbeträge höher sind als 


ünd Seite 8 
Schuldnergewinne u.Lastenausgleich 
Das sog. Umstellungsgesetz vom 27. Juni 1948 
spricht vonGewinnen, diedurch die Wäh- 
rungsumstellung entstanden sind, und von 
ihrer Heranziehung zum Lastenausgleich (816). 
Dies ist durch das Gesetz vom 2. Sept. 1948 ge- 
schehen. Ohne diese Sonderregelung würden 
die Eigentümer belasteter Grundstücke ihre 
Hypotheken, Grund- und Rentenschulden los, 
die Zahlungen zum Lastenausgleich, werden 
sie später zurückerstattet. Es ist auch vorges 
‘sehen, daß sie begünstigt werden, soweit sie 
vor Fälligkeit der Vorauszahlungen zum La= 
stenausgleich entrichtet werden. Hierüber feh-+ 
len noch die Bestimmungen. Die Grundstücks= 
eigentümer helfen durch ihre Zahlungen, Mits 
tel anzusammeln, die in erster Linie zur För= 
derung des Wohnungsbaus bes 
sind, 
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Stadiverwaliung Schwäbisch Gmünd 


Kennkarten für Jugendliche 


Nach der Verordnung Nr. 936 der Landes- 
regierung Württemberg-Baden über die Aus- 
dehnung der Registrier- und Kennkarten- 
Pflicht für Jugendliche vom 2. 12. 48 ist das 
Alter, der nach der Verordnung über eine all- 
gemeine Registrierung von deutschen Staats- 
angehörigen, Ausländern und staatenlosen 
Personen und die Einführung eines einheit- 
lichen polizeilichen Inlandsausweisess vom 
1. April 1946, melde- und kennkartenpflichti- 
gen Personen vom vollendeten 18. Lebensjahr 

auf das vollendete 14. Lebensjahr 

herabgesetzt worden. Sämtliche Jugendlichen, 
die vor dem 1. Februar 1935 geboren sind 
wnd noch keine Kennkarte besitzen, haben 
deren Ausstellung sofort zu beantragen. Die 
XKennkartenanträge können ab sofort beim 
‘Amt für öffentliche Ordnung — Einwohner- 
meldeamt — Hofstatt Nr. 7, Zimmer 9 und 10, 
abgeholt werden. 

Die von den gesetzlichen Vertretern oder 
den Sorgeberechtigten unterschriebenen und 
vollständig ausgefüllten Anträge sind in der 
Zeit vom 2.—14. Mai 1949, während den üb- 
lichen Kanzleistunden, abzugebeen. 


“ Die Ausstellung der Kennkarten 

und die Abnahme des Fingerabdruckverfah- 
rens erfolgt beim Amt für öffentliche 9:7, 
nung — Einwohnermeldeamt — Hofstatt Nr. 7, 
Zimmer 9 unter Vorlage von 2 vorschrifts- 
mäßigen Paßbildern jeweils Dienstag — Frei- 
tag in der Zeit von 9-12 und 14—17 Uhr, nach 
nachstehendem Plan: 

Buchst. A— Cin der Woche vom 16. —21.5.49 
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Es wird gebeten, NOrstehenden Plan 'ge- 
nauestens einzuhalten, da sonst unliebsame 
Störungen entstehen. 

Die Ausstellung der Kennkarten erfolgt ge- 
bührenfrei. 

Für Jugendliche, de nach dem 1. Febraur 
1935 geooren sind, haben die gesetzlichen Ver- 
treter oder die Sorgeberechtigten innerhalb 
von 2 Wochen nach Vollendung des 14. Le- 
bensjahres des Jugendlichen, die Ausstellung 
einer Kennkarte zu beantragen. 

Amt für öffentliche Ordnung 


Standesamitiene Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit v. 21. 4. bis 27. 4. a, 


I. Geburten: April: 17. Edwin Scholz, Schlos- 
ser, Hospitalgasse 14, 1 Tochter; 17. Erich 
Schweikert, techn. Angest., Straßdorf, 1 Sohn; 
19. Walter Birkle, Kaufmann, Paradiesstr. 12, 
1 Tochter; 18. Otto Hinderer, Metzger u. Land- 
wirt, Ruppertshofen, 1 Tochter; 18. Maximilian 
Rathgeber, Werkmeister, Moltkestraße 14, 1 To.; 
19. Helmut Rieger, Schlosser, Seelach Gde. 
Gschwend, 1 Sohn; 20. Herbert Reichstein, 
Maurer, Vogelhof 11, 1 Tochter; 20. Franz Krie- 
ger, kaufm. Angest., Oberbettringen, 1 Sohn; 
21. Wilhelm Heinrich August Gohrbandt, Dr. d. 
Naturwissensch., Klarenbergstr. 72, ı Tochter; 
23. Kurt Horn, Maschinenschlosser, Lauterburg 
Kıs. Aalen, 1 Sohn; 24. Paul Müller, kaufm. An- 
gestellter, wohnh. Mutlangerstr. 11, 1 Tochter; 
25. Edwin Müller, Goldschmied, Waldstetten, 
1 Sohn; 27. Theodor Dittus, kaufm. Angestellter, 
Moltkestraße 19, 1 Tochter. 

Il. Sterbefälle: April: 23, Annemarie Klee- 
bauer, T. d. Josef Kleebauer, Goldschmiede- 
meister, Rinderbachergasse 26a, 7 Tage alt. 

II. Eheschließungen: April: 22. Josef Anton 
Link, Versandarbeiter, Gmünd-Wetzgau, und 
Frieda Lakner, Heimarbeiterin, Straßdorf; 22. 
Robert Kurz, Hilfsarbeiter, Mutlangen, und EI- 
firiede Mangold, Hilfsarbeiterin, BedenBesenT tr DenBtrt Were 1; 


Stadt Lorch 
Reinhaltung der öffentlichen Wege 
und der Wälder 

Der Unfug, öffentliche Wege, insbesondere die 
Spazierwege, und die Wälder durch Wegwerfen 
von Unrat und Schutt zu verunreinigen, hat 
nn genommen. Es wird deshalb ausdrück- 

ch auf $ 14 der ortspolizeilichen Verordnung 
der Stadt Lorch vom 14. März 1935/8. April 1935 
aufmerksam gemacht. Er lautet: 

„Jede Verunreinigung Öffentlicher Wege und! 
ihrer Zubehörden, insbesondere das Ausgießen 
unreiner Flüssigkeiten in Kandeln, Dohlen und 
Wassergräben, sowie das Wegwerfen von Scher- 
ben, Papier u. Speiseresten, Abfällen von Obst, 
Gemüse und dergl. auf öffentlichen Wegen, 
Plätzen und im Walde ist verboten. $ 366 Nr. 10 
RSTGB. und Art. 37 PoISTG.“ 

Die Stadtpolizei wird die Befolgung dieser 
Vorschrift überwachen. Darüber hinaus werden 





Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. Gmünd. 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch Gmünd. 
Auflage: 9800. 


Pferdemarkt mit Pferdeprämiierung 


Am Montag 9. Mai 1949 findet in Schwäb. 

Gmünd ein 
Pferdemarkt mit Pferdeprämiierung 
statt. 

An der Prämiierung können sämtliche auf 
dem Markt befindliche Pferde — Zuchtstuten, 
Zuchtfamilien u. bäuerliche Gebrauchspferde 
— teilnehmen. Die Prämiierung findet wäh- 
rend des Marktes statt. Beginn 9 Uhr. 

Preisverteilung im Anschluß an die Prä- 
miierung mit Vorführung der prämiierten 
Pferde. 

Voranmeldungen 
haben bis 6. Mai 1949 an das Amt für öffent- 
liche Ordnung Schwäbisch Gmünd, Hofstatt 7, 
Zimmer 12, zu erfolgen. 

Am gleichen Tag findet ein 

Vieh- und Schweinemarkt 
statt. Auftrieb ab 8 Uhr. Personen und Tiere 
aus Seuchen-, Sperr- und Beobachtungsge- 
bieten sind vom Marktbesuch ausgeschlossen. 
Untersuchung der Tiere wie an den übrigen 
Markttagen. 

Außerdem findet statt: 5 
1. Ein Krämermarkt mit Vergnügungspark 

vom 9.—11.5. 49, 

2. eine Lehrschau für Landwirte im kleinen 
Stadtgartensaal, sowie eine Ausstellung von 
landwirtschaftlichen Maschinen und -Ge- 
räten auf dem Gelände vor der großen 
Stadthalle und zwar am Sonntag 8. Mai 
1949 und Montag 9. Mai 1949, 
Hauptversammlung des Bauernverbandes 
am Montag 9. Mai 1949 14 Uhr im Kath. 
Vereinshaus. 
Es spricht Landwirtschaftsmin. Stooss. 
Amt für öffentliche Ordnung 


Überprüfung der Sirenenanlage 

Am Samstag 30. April 1949, %1 Uhr, erfolgt 

zur Überprüfung der Sirenenanlage ein 
Probealarm. 

Für Großfeueralarm wird künftig der eine 
Minute dauernde, auf- und abschwellende 
Heulton (früher Fliegegalarm) verwendet. 

Bürgermeisteramt 

Getränkesteuer für den Monat April 

Bis 10. Mai 1949 sind die Getränkesteuer- 
erklärungen für den Monat April 1949 beim 
Städt. Steueramt einzureichen. Spätestens bis 
dahin ist die Getränkesteuer für den Monat 
April 1949 an die Stadtkasse abzuführen. 
Städt. Steueramt 





3, 


* * 


Gewerbliche Berufsschule 


ä Schwäb. Gmünd 

Im Sommerhalbjahr findet wieder ein Vor- 
| bereitungskurs auf die Meisterprüfung in 
Buch- und Rechnungsführung statt. Beginn 
Montag 9. Mai 17.30 Uhr in Saal 14 der Ge- 
werblichen Berufsschule. Anmeldung auf der 
Kanzlei. 

Freiwillige Abendkurse sind vorgesehen 
für Freihandzeichnen und Modellieren (für 
Edelmetallberufe, aber auch für andere Be- 
rufe), Schriftzeichnen für alle Berufe, Tech- 
nisches Zeichnen, Technisches Rechnen. Bei 
Bedarf werden auch andere Lehrgänge abge- 
halten. Auskunft und Anmeldung auf der 
Kanzlei. Schulleitung. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 
3. 5. 49 Jungen Bezirk Schmidturm u. Zeiselberg 
4.5. 49 Mädchen Bezirk Schmidturm 
5. 5. 49. Mädchen Bezirk Zeiselberg 
jeweils um 18.30 Uhr bis 20 Uhr im Fuggerhaus, 
Münstergasse 2. 


Die Nähstube des Hilfswerks der Evang. Lan- 
deskirche im Evang. Gemeindehaus in Schwäb. 
Gmünd ist unter fachmännischer Leitung von 
Montag bis Freitag jeweils nachmittags von 14 
bis 18 Uhr geöffnet und kann von jedermann 
benützt werden. 


GE ketung Erholungswege und die Wälder der Sauber- 
haltung durch die Einwohnerschaft befohlen. 
Das Forstamt Lorch hat am Klosterberg Wege 
und Bänke wieder richten lassen und beabsich- 
tigt, im Staatswald noch weitere Arbeiten aus- 
zuführen, die der Waldverschönerung, der Be- 
quemlichkeit und der Erholung des Publikums 
dienen. Es sei deshalb jeder darauf bedacht, 
daß diese Anlagen schonend benützt und sauber 
gehalten werden. 


Impfung gegen Schweinerotlauf 
Der Stadttierarzt beginnt mit der Schutz- 
impfung der Schweine gegen Rotlauf. Anträge 
von Schweinehaltern auf Vornahme der Impfung 
nehmen in der Stadt Lorch der Stadttierarzt 
selbst (Wohnung: Gaisgasse 1, Rufnumer 441) und 
in den Teilorten die Anwälte entgegen. 


Evang. Gottesdienst 
Opfer für die Alten, Hilflosen und Vaterlosen. 
Ausnahmsweise schon um 9 Uhr Predigt (Fi- 
scher), 10.15 Uhr Kinderkirche und Christenlehre 
mit den Töchtern, 14 Uhr Bibelstunde in Weit- 
mars. Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde. 


‚[sich eine Aussprache anschließt, freunı 


Nummg 


Veranstaltungs-Katend 





Maifeier der Gewerkschaften am 
30. April im Stadtgarten. Mitwirkende; 
verband der Musiker Schwäb. Gmünd, 
mischte Chor des Gesangvereins Lied 
Das Maireferat hält Kollege A. Gö ser, 
ruhe, Nach dem allg. Programm Tanz 
Ben Saal; im kleinen Saal gemütl. Beig 
sein mit Musik unter Mitwirkung des 
risten Erdmann (sen.). Saalöffnung 19 U 
ginn 19,30 Uhr. Programm DM —.30. 

Volkshochschule. Am Sonntag 1. Mai 
unter Ltg. von Oberstud.-Dir. Dr. Löffle 
geologische Exkursion mit Omnibus nal 
wangen, Dinkelsbühl, Feuchtwangen, W 
sen, Oettingen, Nördlingen statt. Abfahrtif 
Marktplatz vor dem Rathaus. Gebühr pj 
— Montag 2. Mai „Goethe u. seine Zeit“, 
schauspieler Roderich Arndt spricht 
Goethe“ um 20 Uhr in der Aula der 
dungsanstalt, Franziskanergasse 3. — N 
Zeichnen im Freien — Paul Mahringer, 
punkt 18.15 Uhr bei der Fachschule. — 
für Fortgeschrittene — Oberstufe — H. 
19.30—20 Uhr, Mädchenoberschule, Zimm 
Dienstag 3. Mai English-Conversation 
Rahmen dieses Kurses spricht Dr. Berry, 
gart, über “How the United States are go 
um 20 Uhr im Klubraum der Militärreg 
Parlerstraße. — Perlen und Edelsteine — 
Plate, 18.30—19.30 Uhr, Kleiner Projekti 
der Fachschule. — Mittwoch 4. Mai: Fı 
uns angehen: Reg.-Dir. Rudolph spridil 
„Die wichtigsten Bestimmungen der Rd 
gabenordnung“ am 4. und 11. Mai jeweils 
in der Mädchenoberschule, Zimmer 5, —| 
6. Mai: Dr. Theodor Ulrich spricht üb 
unserer Heimat“ um 20 Uhr in der A 
Lehrerbildungsanstalt, Franziskanergassel 

Konzert. Die Stuttgarter Philharmonik 
anstalten am Dienstag 3. Mai 20 Uhr im 
Stadtgartensaal ein Sinfoniekonzert, 
Dr. Willem van Hoogstraten. Wei 
Mendelssohn, Brahms und Schumann. | 
kauf: Stiegele. 

Eine Modellschau über neuzeitiges Bau 
Finanzieren findet am Samstag 30. A 
Sonntag 1. Mai jeweils von 10—18 Uhr in] 
haus zum „Pfauen“ in Schwäb. Gmünll 
veranstaltet von der Süddeutschen Baı 
dit-AG. Singen-Hohentwiel, Bez.-Dir. 

Freie Wählervereinigung. Monatsversan 
am Mittwoch 4, Mai 20 Uhr im Gasthal 
„Lamm“ (Gemeindepolitik). Freunde uni] 
sind eingeladen, 

Christlich-Demokratische Union. ve 
Thema, das alle angeht: „Der soziale Woh 
bau als volkswirtschaftliches Problem“ W 
mit zusammenhängende Fragen spridi 
Freitag 29. April 20 Uhr im kleinen Stadi 
saal Landtagsabgeordneter Dr. Häring, 
gart. Wir laden alle Baulustigen, Wols 
suchende und Wohnungsbeschränkte, 
Neubürger, zu diesem aktuellen Vortr] 


























Württ. Lehrer- und Lehrerinnenv: 
zirK Schwäb. Gmünd. Versammlung an 
woch 4. Mai um 15 Uhr im Gasthaus z. 
Bericht über die Vertreterversammlung 

Die Bäckerinnung Schwäbisch Gmündi 
Montag 9. Mai 13 Uhr im Gasthaus 2 
bäckerei“ ihre Giejtueige ordentliche ce 
versammlung ab, 

Vereine, ahersweresen 1881: Sarnastag 
20 Uhr Versammlung im „Deutschen | 
Zahlreiches Erscheinen erforderlich. 
Verein noch fernstehenden Altersgeni 
den ebenfalls herzlich eingeladen, A\ı 
halbe Stunde früher. — Sportfreunde & 
Gmünd: Samstag 30. 4. 49 20 Uhr bunte 
rettabend mit Tanz im Kath. Vereinsi 
Briefmarkensammlerverein „Gamundia“:n 
Tauschabend am 2. Mai 19.30 Uhr in dei} 
wirtschaft „Hasen“. Gäste willkommen ' 
turkundeverein:; Samstag 7. Mai vVorif 
Woitowitz über das Virusproblem. 

Der Bund der Rußlandheimkehrer, ü# 
Heimkehrer aus Ost und West, sowie | 
gehörigen von Kriegsgefangenen und Ve 
beitreten können, hält jeweils am Mon 
19.30 bis 21.00 Uhr im Gasthaus zum 
eine Sprechstunde ab. Besondere An 
Beitrittserklärungen werden dort enii 
nommen. Die übliche Monatsversammll 
Mai 1949 fällt aus. 


Aufbaugemeinschaft. Heute Freitag #) 















über „Unser Kampf um Recht und 
keit“. Kein Vertriebener sollte diesen | 
warteten und immer wieder verschobeif 
trag versäumen. Alle Altbürger, welche @ 
triebenenproblem als internationale 
mitbetrachten, sind als Gäste h 
kommen. 4 

Landsmannschaft der Slowakei - Di 
Nächstes Treffen am Dienstag 3. Mai 
haus „Traube“ (20 Uhr). 





Evang. Gottesdienst Schwäb. G® 


Sonntag 1. Mai (Opfer für das Hilfsw 
Evang. Landeskirche in Württemberg) | 
Gemeindehaus (Teufel), 9.30 Uhr AU 
kirche (Asmussen), 10.45 Gemeindena a 
gottesdienst. Montag 2. Mai 20 Uhr 6° 
haus Bruderwerk. Mittwoch 4. Mai 2 
gustinuskirche Abendandacht. Donnelnl 
15 Uhr Gemeindehaus Frauenmissionsk! 

Sonntag 1. Mai: 8.00 Uhr Rechberß ul 
Straßdort, 10.30 Uhr Waldstetten, 17,0 V 
ler i. d. B. (Köngeter). 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
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Forum in. Göggingen 
Am 11. Mai 1949, 20 Uhr, findet in Göggingen 
Am Gasthaus zum „Rößle“ ein 
öffentliches Forum 


att, bei welchem vor allem Angelegenheiten 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
es Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- u. 
Gemeindeverwaltung werden die an sie ge- 
fichteten Fragen beantworten. 

© Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
Inden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


Repatriierung nach Polen 


Der nächste Repatriilerungszug nach Polen 
fährt von Lauf am 25. Mai ab. Diejenigen, die 
h Polen zurückkehren möchten, müssen sich 
m 13. Mai im 
- IRO Resettlement Center, Flak-Kaserne 
Ludwigsburg 
n, um vom polnischen Liaison-Offizier die 
lötigen Papiere zu erhalten. Jede Person über 
7 Jahre muß 3 Paßphotographien mitbringen. 
sich vor dem 10. Mai entweder im nächsten 
"Lager beim Resettlement-Officer oder auch 
chriftlich beim Resettlement-Officer 
IRO Sub-Area, Schwäbisch Gmünd 
det, kann eine Freifahrkarte nach Ludwigs- 
jurg bekommen. Landratsamt 


Alle Betriebe 
"müssen diesmal den Industriebericht abgeben! 


_ Für den Berichtsmonat April findet eine 
Totalerhebung statt, d. h. sämtliche Betriebe 
von einem Beschäftigten an, einschließlich In- 
haber, sind meldepflichtig. Außerdem sind mit 
dem April-Bericht abzugeben: einmalige Erhe- 
bung der Tariflöhne ‘von allen Betrieben, ein- 
malige Jahreszusatzerhebung von 5 Beschäftigten 

n. Den Betrieben der Kreisorte, sowie den Be- 
tr eben von 1—4 Beschäftigten gehen die Vor- 
drucke durch die Post zu. 

Für die Firmen der Stadt Schwäbisch Gmünd 
liegen sie ab sofort auf dem Wirtschaftsamt — 
0 ausstraße 4 — abholbereit. Dies gilt auch 
für alle meldepflichtigen Betriebe, die die Vor- 
drucke etwa nicht, wie oben angegeben, durch 
‚die Post erhalten sollten. 

Auf die Wichtigkeit lückenloser Meldungen 
für die Durchführung des Marshall-Planes wird 
"nochmals hingewiesen. Der Einreichungstermin 
10, des folgenden Monats — wird von einer 
ößeren Anzahl Betrieben immer noch nicht 
eingehalten. Wirtschaftsamt 





























- Anmeldung von Erbwerbstätigkeiten 
insbesondere von Gewerbebetrieben 


. Zur Klärung verschiedener in letzter Zeit 
aufgetreiener Zweifel in Verbindung mit der 
Einführung der Gewerbefreiheit wird auf 
f olgendes hingewiesen: 

Wer den selbständigen Betrieb eines Ge- 
werbes beginnt, ist gemäß $ 14 der Gewerbe- 
ordnung verpflichtet, dem Bürgermeisteramt 
‚de Gemeinde, in der das Gewerbe ausgeübt 

erden soll, Anzeige zu erstatten. Aus dieser 

formlosen — Anzeige sollen hervorgehen: 

a) Name, Vorname und Anschrift des Ge- 
„ werbetreibenden 

b) Sitz der gewerblichen Niederlassung 
od EN des Berebs 

ern möglich, Anzahl der voraussichtlich 
beschäftigten Arbeitnehmer, 

„Daneben besteht nach $ 165c und d der 
Reichsabgabenordnung die Pflicht zur Meldung 
= Betriebseröffnung gegenüber dem Finanz- 
amt. Dieser Meldepflicht ist in der Regel ge- 
Nügt mit der Einreichung der ersten Umsatz- 

uer-Voranmeldung beim Finanzamt. 

ns Personen- und Kapitalgesellschaften 
sen dem zuständigen Finanzamt die Er- 
asse melden, die die persönliche Steuer- 

BL t begründen, ändern oder beendigen. 
er ese Pflichten bestehen auch im Zeichen 
rer owerbefreiheit unverändert fort, Bei 
olgen erletzung kann u. U. Bestrafung er- 

en. Finanzamt Schwäbisch Gmünd 


Wiederholte Aufforderung 


zur Abgabe der Steuererklärungen 
ie vom 1. Januar bis 20. Juni 1948 
@ Reihe von Steuerpflichtigen hat die 
Aieuererklärungen für die Zeit vom 1. Januar 
wird en 1948 noch nicht abgegeben. Es 
Erklä eure nochmals zur Abgabe dieser 
Aulmerken aufgefordert. Dabei wird darauf 
et am gemacht, daß bei späterer Ab- 
a Zuschlag in Höhe von bis zu 10% 
"kann, gültigen Steuer festgesetzt werden 
Bent Finanzamt Schwäbisch Gmünd 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 7. Mai 1949 


Kraftfahrzeugrennen auf dem Hocken- 


heimer Ring 

Das Verkehrs-Ministerium teilt mit, daß 
Ausnahmegenehmigungen zum Besuch des 
Hockenheimer Kraftfahrzeugrennens nicht 
ausgestellt werden dürfen Die Inhaber von 
Dauergenehmigungen werden hiermit darauf 
hingewiesen, daß die Ausnahmegenehmigun- 
gen am 8. 5. 49 im Raum Karlsruhe—Pforz- 
heim — Bruchsal — Heidelberg — Mannheim — 
Speyer keine Gültigkeit haben, soweit es sich 
nicht um die Ausführung lebenswichtiger 
Fahrten durch Aerzte usw. handelt. 


Kraftfahrzeugbriefe abholen 

Die Kraftfahrzeugbriefe mit der Kontroll- 
nummer 1—600 können bei der Verkehrsab- 
teilung des Landratsamts gegen Abgabe der 
ausgegebenen Kontrollnummer in Empfang 
genommen werden. 

Für die Erfassung durch das Str.Z.A. Biele- 
feld ist je Brief die Gebühr von DM 2.— zu 
entrichten. 

Ausgabezeiten: Dienstag bis Freitag zwi- 
schen 8.00 und 12.00 Uhr. 

Verkehrsabteilung 


Gewerbefreiheit 

Die Militärregierung Schwäbisch Gmünd 
nimmt von Bürgern des Kreises Schwäbisch 
Gmünd Beschwerden entgegen über Verlet- 
zungen und Umgehungen durch Beamte, 
Lizenzierungsdienststellen oder Wirtschafts- 
verbände gegen die neue Anordnung der 
Militärregierung, welche mit einschränkenden 
Bestimmungen für Geschäftbetriebe aufräumt. 

Die Militärregierung gibt auch Auskunft 
über jetzt noch benötigte Lizenzierungen 
und über die Anordnung und deren Einzel- 
heiten. Militärregierung 


Küchenabfälle werden verkauft 

Nach einer Mitteilung der Militärregierung 
werden ab 1. Mai 1949 Küchenabfälle und son- 
stige zur Tierfütterung geeignete Abfälle 
nicht mehr auf dem Verrechnungswege (Dol- 
larverrechnung) abgerechnet, sondern nach 
Deutscher Mark verkauft. Wer an dem Bezug 
solcher Abfälle Interesse hat, wende sich an 
den Abfall-Kontroll-Offizier Stuttgart Mili- 
tary Post, Ludwigsburg, Reinhardtkaserne. 


Das Zollamt warnt zum drittenmal 


vor Ankauf unverzollter und unversteuerter 
ausländischer Waren 
In steigendem Umfang werden Waren aus- 
ländischen Ursprungs, die zumeist aus der 
französischen Zone in die Bizone verbracht 
werden, insbesondere Tabakwaren, Spiri- 
tuosen, Weine, Kaffee, Schokolade, Stoffe, 
Parfümerien u. a. auf dem Schwarzen Markt 
und in Ladengeschäften zum Kauf angeboten. 
Da zur Zeit, abgesehen von Kaffee, Genehmi- 
gungen zur Einfuhr solcher Waren nicht er- 
teilt werden und deshalb ihre ordnungsmäßige 
Einfuhr nicht möglich ist, handelt es sich in 
diesen Fällen um ausländische Erzeugnisse, 
für die die darauf ruhenden inländischen Ab- 
gaben hinterzogen sind. Es wird darauf hin- 
gewiesen, daß Geschäftsinhaber und Ver- 
braucher sich beim Erwerb und Vertrieb die- 
ser Waren strafbar machen. Die Zoll- 
diensstellen sind angewiesen, diese Fälle mit 
allen gesetzlich gebotenen Mitteln zu ver- 
folgen. 
Landesfinanzamt Württemberg in Stuttgart 


Schüleranmeldung 


In die erste Uebungsklasse (1. Schuljahr) 


des Pädagogischen Instituts Schwäb. Gmünd 
werden in diesem Jahr Knaben und Mädchen 
aufgenommen, die bis zum 31. 8. 1949 das 
6. Lebensjahr vollendet haben. Anmeldungen 
(Vor- und Zuname; Geburtstag, Eltern, Woh- 
nung) sind in Bälde an den Leiter der Lehrer- 
bildungsanstalt Schwäb. Gmünd, Franziskaner- 
gasse 3, zu richten. 


Aufgebot 


Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind ver- 
loren gegangen; sie werden hiermit für un- 
gültig erklärt: 

Maier Paula, geb. 3. 6. 1926 in Straßdorf, wohn- 

haft Straßdorf, Nr. der Kennkarte WB 501 154. 
Schuhmacher Pauline geb. Kühnle, geb. 13. 2. 

1915 in Vellberg Kreis Schwäb. Hall. Nr. der 

Kennkarte WB 508 167. 
































Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Kreisernährungsamt 


Anträge auf gewerbliche Zulagekarten. Zur 
Vereinfachung des Dienstbetriebes und um 
unnötige Rückfragen von Seiten des Ge» 
werbeaufsichtsamtes Stuttgart zu vermeiden, 
sind alle Anräge auf Genehmigung von ge= 
werblichen Zulagen an das Kreisernährungse 
amt Gmünd, Augustinergasse 6, einzureichen. 

Sojamehl und Kartoffelwalzmehl zu Futter- 
zwecken. Verschiedene Vorkommnisse geben 
Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß Kar- 


toffelwalzmehl und Sojamehl, das für Futter- 


zwecke freigegeben wurde, nicht zur Herstel- 
lung von bewirtschafteten Waren verwendet 
werden darf. 

Verwendung von Beimischmehlen bei der 
Brotherstellung. Mit Wirkung vom 1. 


wird der Beimischungssatz für Weizenbrof 


der Type 1600 und Weizenmischbrot auf 


10 Prozent festgesetzt. Um den Backbetrieben 
die Möglichkeiten zu geben, ein einwand- 


freies Roggenbrot herzustellen, wird bei die+ 


ser Brotsorte bis auf weiteres auf die Ver- 
wendung von Beimischmehlen vezichtet. 


Fleischsätze auf Krankenzulagekarten. Emp- 
tänger der Zulagekarten 70, 71, 74, 75, 76 und 
78 erhalten ab Mai 49 die volle Fleischzulage, 
d. h. die „f“- Abschnitte dieser Karten mit 
dem. Eindruck gültig „V. — IX. 49“ berech- 
tigen zum Bezug von je 250 g Fleisch. Die 
„f“-Abschnitte dieser Karten mit dem Eindruck 
„IH. — V. 49“ dürfen jedoch nur mit 125 8 
Fleisch beliefert werden. 

Hefeversorgung. Infolge des zur Zeit gerin- 
gen Anfalls von Melasse ist eine Kürzung der 


Lieferquote für Verarbeitungsbetriebe not- 


wendig geworden. Im Monat Mai 49 ist daher 
die Belieferung des Grundkontingents bei 
Verarbeitungsbetrieben nur mit 75% möglich. 
Die Bezugsrechte des Einzelhandels bleiben 
wie im Vormonat mit 65% des Grundkontin- 
gentes. 


Neue Schalterzeiten der Kreissparkasse 
Ab Montag 9. Mai sind unsere Schalter vor- 
mittags % Stunde länger, nachmittags % 
Stunde kürzer geöffnet. 
Schalterstunden: 
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr 
14.15 bis 15.30 Uhr 
8.00 bis 11.00 Uhr 


Samstag 
Kreissparkasse Schwäb. Gmünd 


Sammeltag des Roten Kreuzes 

Am 7.—9. Mai 1949 ist der diesjährige Sam- 
meltag des Roten Kreuzes. Die Aufgaben und 
Tätigkeit des Roten Kreuzes sind bekannt, 
Es will helfen und hilft den Aermsten, den 
Notleidenden und Kranken. Um helfen zu 
können, benötigt es Mittel, die es sich auf dem 
Wege der Sammlung beschaffen muß. 

Deshalb bittet der Kreisverein vom Roten 
Kreuz die gesamte Bevölkerung in Stadt und 
Land am kommenden Samstag und Sonntag 
um ihre Spende. 

Das Rote Kreuz ist jederzeit von allen 
Schichten anerkannt und unterstützt worden. 
Möge es auch in Zukunft so sein und bleiben 
und sein Ruf 

Helft uns helfen 
nicht ungehört verhallen. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 

10. 5. 49 Jungen, Bezirk Jahn, Stadtgarten, 
Schmidturm und Zeiselberg 

11. 5. 49 Mädchen, 

12. 5. 49 Mädchen, 
Schmidturm 

jeweils um 18.30 Uhr im Fuggerhaus, Münster- 

gasse 2. 


Evang. 
Sonntag 8. 


Bezirk Jahn 
Bezirk Stadtgarten und 


Gottesdienst Schwäb. Gmünd 
Mai 1949: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Haering), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 
11.00 Uhr Augustinuskirche Christenlehre für 
Söhne und Töchter. 

Montag 9. Mai: 20 Uhr Gemeindehaus Männer- 
abend (Hühn). 

Mittwoch 11. 
Abendandacht. 

Donnerstag 12. Mai: 15 Uhr Gemeindehaus Ev. 
Frauenhilfe. 

Sonntag 8. Mai: 7.45 Uhr weiler i. d. B., 
Schwesternhaus, 9 Uhr Oberbettringen, Schwe+ 
sternhaus, 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
(Köngeter). 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 8. Mai 
Dr. Rösch, Uferstraße 26, Ruf 3933 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
Krankenwagen: Ruf 2341 


Mai: 20 Uhr Augustinuskirche 


* in der Woche von 8 bis 12 und von 13 bis 
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Fachkurse 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 
kommenden Monaten in Stuttgart folgende Wei- 
terbildungskurse: 

Auto-Elektrik-Kurse 
Me enrzane über Grundgesetze der Elektro- 

technik, allgemeine und spezielle Zündanla- 
gen, Zündkerzen, elektrische Anlasser, Be- 
leuchtung, Signale, Tourenzähler, Batterie- 
wartung, Zündmomente und Verdichtung, 
unterstützt durch Lichtbilder und Modelle: 

a) Tageskurs, Dauer 70 Stunden, Unterricht 

an zwei Tagen in der Woche, Teilnehmer- 
gebühr 40.— DM. 2 
b) Abendkurs, Dauer 70 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von 17 bis 
201. Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 
2. Kraftfahrzeug-Handwerkerkurse j 
über Grundlagen der Physik, technisches 
Rechnen, Kräfte- u. Bewegungslehrer, techn. 
Mechanik, Werkstoffkunde, Festigkeitslehre, 
techn. Zeichnen, Motoren- und Fahrzeug- 
kunde: 
a) Tageskurs,. Dauer 90 Unterrichtsstunden, 
Unterricht an einem Tag in der Woche von 
9 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr, Teilneh- 
mergebühr 40.— DM. r 

b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von 17 bis 
20 Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 


2%. Ankerwickler-Kurs 

über Ankerwicklungen jeglicher Art, Dauer 

eine Woche (Tagesunterricht), Teilnehmerge- 

bühr 20.— DM. 

Elektro-Installateur-Kurs, Lehrgang über 

23 Allgemeine Technik für den elektrischen 
Betrieb, die elektrischen Grundgesetze und 
ihre Anwendung. Bau und Berechnung 
von elektrischen Leitungen. Schaltgeräte 
und ihre Anwendung. Schutzapparate, die 
Vorschriften und ihre Anwendung. Be- 
leuchtungstechnik und Meßgeräte. 

b) Gleichstromtechnik: Der Gleichstrommotor. 
der Gleichstromgenerator, Anlasser und 
Regler. Sammierbatterien und deren La- 
dung. Die Drehzahltregelung beim Gleich- 
strommotor. Die Anwendung des Gleich- 
stroms in der Flektrolyse. 

€) Wechselstromtechnik: Der Wechsel- und 
Drehstrommntar, der Drehstromgenerator 


und Rlidstrom-Messung. Der Umspanner 
in seiner Wirkungsweise und in seiner 
Anwendung. Die Prüfung von Maschinen 
und Apparaten. 

Dauer 29 Unterrichtsstunden, Unterricht an 

einem Tage in der Woche von 8 bis 12 und 

13 bis.17 Uhr. Teilnehmergebthr 80.— DM. 

® VDF-Vorschriften-Kurs 

Sonderkurs für Elektro-Installateure über 


ee 


der Fl . 

b) Installationsfragen mit besonderer Beto- 
nung der Verbandsvorschriften (Berüh- 
rungsschutz: Isolierung, Erdung, Nullung, 


Schutzschaltung). 
Dauer 3% Unterrichtsstunden. Unterricht an 
7 Samstaevormittagen. Teilnehmereeb. 15 DM. 
® Rundfunkmechaniker-Kurs 
Lehrgang über Einführung in die elektri- 
schen Grundgesetze, Berechnung von Induk- 
tivitäten. Kapazitäten und Schwinekreisen. 
Wirkunssweise und Anwendung der Elek- 
tronenröhre. Grundresetze der Aknstik, Ein- 
führung in die Meßterhnik. Die Spannungs- 
versorzung des Rundfunkserätes. Die ver- 
. schierienen Empfängersysteme. Einzelheiten 
der Fmpfänserschaltungen. Entstörung etek- 
trischer Geräte. Antennenbau nach VDE- 
Vorschriften. Weitere Anwendrnesgebiete der 
Horhtreonenztechnik, Fernsehen, HF-Trle- 
tonie u. 3. 
Dauer 1A% Stunden, Unterricht an einem Tage 


17 Uhr. Teilnehmergebühr 65.— DM. 

% Vortrags-Kurs über „Isapassung und Meß- 

technik* & a 

für Handwerksmeister, Facharbeiter und In- 

genieure, Dauer; 2 Abende von 18 bis 20 Uhr. 

Erster Vortragsabend: Das Isatoleranzsystem. 

Einführung, Entwicklung, Aufbau, Anwen- 

dungsbeispiele, Passungen, Toleranzen, Leh- 

ren. — Zweiter Vortragsabend: Meßtechnik, 

Grundlage und Grundbegriffe, Meßmittel 

(feste Lehren, Zeigermaßenlehren, Sonder- 

meßmittel, Meßvorgänge (Einzelmessung, 

Massenmessung, Gewindemessung, Sonder- 

messung) Anwendungsbeispiele, Filmvorfüh- 

rung über die Schraublehre und Meßuhr. — 

Teilnehmergebühr 3.— RM. 

& Bauschlosser-Kurs 

über Materialkunde, Werkzeugkunde, Kalku- 

lation und Kostenrechnen, technisches Rech- 

enn, Eisenkonstruktionen, Blechverarbeitung, 

Fachzeichnen und darstellende Geometrie: 

a) Tageskurs, Dauer 9 Stunden, Unterricht 
an zwei Tagen in der Woche von 9 bis 12 
und 13 bis 16 Uhr, Teilnehmergeb. 40.— DM. 

b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von 17's 
bis 20V» Uhr, Teilnehmergebühr DM 40.— 

& Mechaniker-Kurs, auch für Maschinenschlos- 
ser und Werkzeugmacher 

über Grundlagen der Physik, techn. Rechnen, 

Kräfte- und Bewegungslehre, techn. Mecha- 

nik, Werkstoffkunde, Festigkeitslehre, techn. 

Zeichnen 

.a) Tageskurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
an einem Tag in der Woche von 9 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr, Teilnehmergeb. 40.— DM. 

b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von I7/s 
bis 20‘ Uhr, Teilnehmergebühr 20.— DM. 
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Die Leutefrage in der Landwirischait 


Beim Forum in Eschach, einer fast rein 
bäuerlichen und an dieser Frage besonders 
interessierten Gemeinde, ist die Abwande- 
rung aus der Landwirtschaft seit der Wäh- 
rungsreform lebhaft besprochen worden. Da 
diese Frage allgemeine Aufmerksamkeit be- 
ansprucht, sei sie auch im Amtsblatt erörtert. 

Zunächst muß mit Betrübnis die paradoxe 
Feststellung gemacht werden, daß die Zahl 
der Arbeitslosen und der Arbeitsuchenden im 
Kreis Gmünd immer größer wird, während 
in der Landwirtschaft ein ebenso ständig stei- 
gender Bedarf an Arbeitskräften zu verzeich- 
nen ist, der durch die Arbeitslosen nicht ab- 
zudecken ist. 

Wie das Arbeitsamt meldet, sind seit 20. Juni 
1948 im Kreis Gmünd 

über 1500 Arbeitskräfte 


von der Landwirtschaft abgewandert, das sind 
16% der in der” Landwirtschaft beschäftigten 
Leute.. Beachtenswert ist hiebei, daß über 
700 familieneigene Arbeitskräfte auf die oben- 
genannte Zahl entfallen. Diese Entwicklung 
bereitet allen mit dieser Frage Beschäftigten 
ernste Sorge. 

Die Gründe für die Abwanderung von der 
Landwirtschaft sind ja wohl allgemein. be- 
kannt, doch ist es gut, sich diese immer wie- 
der vor Augen zu halten, um zu sehen, ob es 
nicht möglich ist, die schwierige Frage zu 
lösen. x 

Neben persönlichen Beweggründen sind es 
vor allem die verschiedenen Vorteile, die der 
Industriearbeiter dem Landarbeiter voraus 
hat und welche wie ein Sog die Leute zur In- 
dustrie ziehen: größere Barlöhne, wobei die 
freie Verpflegung und Unterkunft beim Bau- 
ern vom Landarbeiter viel zu wenig berück- 
sichtigt werden, daneben vor allem die ge- 
regelte Arbeitszeit, der freie Samstagnach- 
mittag und der freie Sonntag, sowie größerer 
Urlaub. 

Was nun zunächst die Lohnfrage anbe- 
langt, so wäre hier eine Lösung, d. h. ein An- 
passen der Landarbeiterlöhne an die der In- 
dustriearbeiter einigermaßen möglich, wenn 
die Preise der landwirtschaftlichen Erzeug- 
nisse in ein entsprechendes Verhältnis zu den 
übrigen Preisen gesetzt werden und wenn 
außerdem die Landwirtschaft steuerlich be- 
günstigt wird. Die Erhöhung der landwirt- 
schaftlichen Produktionspreise braucht ja 
nicht gleichzeitig eine Erhöhung der Ver- 
braucherpreise zu bedeuten, wenn der Weg 
vom Erzeuger zum Verbraucher kürzer wird. 

Zum andern müssen in der Landwirtschaft 
selbst Mittel und Wege gefunden werden, um 
die nicht unerheblichen Verlustzeiten in der 
Landwirtschaft herabzumindern. Voraus- 
setzung hinzu ist die Durchführung der 
Flurbereinigung. Denn nur wenn 
große Stücke vorhanden sind, ist es möglich, 
mit Nutzen Maschinen einzusetzen. Zur För- 
derung der Flurbereinigung sollten vom 
Finanzministerium zum Ausbau der Feldbe- 
reinigungsämter mehr Mittel bewilligt wer- 
den, um so eine raschere Durchführung der 
Feldbereinigungsvorhaben zu ermöglichen. 
Wenn es in dem seitherigen Tempo mit den 
Umlegungen weitergeht, dürfte für viele Be- 
triebe diese gute Maßnahme zu spät kommen. 

Auch in Haus und Hof ließen sich durch 
entsprechende Einrichtung viel Leerlauf und 
Verlustzeiten vermeiden. Jedes Ding an sei- 
nem Ort, ist eine alte Devise. Ordnung im 
Betrieb und Konzentration in der Einteilung 
der Arbeit ist. halb geleistete Arbeit. Dies ist 
zum Teil auch Erziehungssache. Man kann 

nur empfehlen, die Landwirtssöhne 
und Töchter in gut geleitete Betriebe in die 
Lehre zu geben, damit sie diese Dinge lernen, 

Eine weitere wichtige Maßnahme zur Er- 
leichterung, Beschleunigung und Verbesse- 
rung der Arbeit im landwirtschaftlichen Be- 
trieb ist die Anschaffung von Maschinen und 
Geräten. Unseren mittel- und kleinbäuer- 
lichen Betrieben kann aber nur geholfen wer- 
den, wenn die Industrie vielseitiger verwend- 
bare Maschinen herausbringt. Unsere Klein- 
betriebe leiden vor allem darunter, daß sie 





10. Schmiede-Kurs 
über techn. Rechnen, Kalkulation, Grundlage 
der Geometrie und techn. Normzeichnen, 
Mechanik, Festigkeitslehre und Werkstoff- 








eine Vielzahl von Maschinen brauchen, 
nicht voll ausgenutzt werden können und 
kommt einmal eine Grenze, wo die Arhd 
ersparnis durch Maschinen gleich null y 
Die Technik bietet leider heute noch nicht 
Lösung, die für den Landwirt notwendig 
Die Beschaffung von Maschinen ist füry 
sere bäuerlichen Betriebe heute ein schy 
riges Problem. Wer Geld aufnehmen muß 
der Hoffnung, durch Mehrerträge die 
schinen bezahlen zu können, ist vor‘ 
Maschinenanschaffung zu warnen, 


Auch handelt es sich darum, bei der 
schaffung von Maschinen und Geräten 3 
matisch vorzugehen. Vor dem Schlepg 
kommt z. B. die Anschaffung des Gum 
wagens. Auf die Vereinfachung der Arbe 
verfahren soll ebenfalls hingewiesen werd 
Auch diese müssen zweckmäßig und ratio 
gestaltet werden. Denken wir nur an 
durch das Vielfachgerät vereinfachte Anh 
weise der Kartoffeln, 

Wichtig ist ferner die richtige Gestaltung, 
Gebäude nach arbeitstechnischen Gründ 
Auf unseren Bauernhöfen wird in der Ha 
sache Veredlungswirtschaft getrieben undi 
bei handelt es sich um Massenbewegung 
Da ist es dann um so wichtiger, daß died 
zelnen Wege abgekürzt werden. Ueber & 
Viehstall sollte z. B. nicht, wie dies li 
bei uns der Fall ist, die Wohnung, sond« 
das Futter der Tiere liegen. 9 

Landarbeit hat nicht den Zweck, daß ii 
der Bauer und vor allem die Bäuerin zul 
schinden; man kann fast sagen, daß die 
arbeit nicht bloß ein manuelles, sondern ei 
so ein technisches wie ein geistiges Prob 
ist. Oft schafft man mit dem Kopf mehr 
mit den Muskeln. 

Man kann den in der Landwirtschaft B 
schäftigten ihre Arbeit angenehmer madk 
durch Einhalten ganz bestimmter beit 
zeiten, wobei vor allem eine gewisse Rı 
über den Mittag erwähnt sei. Vielleicht kı 
man auch den in der Landwirtschaft besd 
tigten jungen Leuten ihre Arbeit dadurdt 
was schmackhafter machen, daß die P 
und Bahnverwaltung wie früher für die 
teren Dienststellen vorzugsweise Leute | 
stellt, die vorher in der Landwirtschaft 
bis drei Jahre tätig waren. Damit wäre 
Schulentlassenen ein Anreiz gegeben, zunl 
in der Landwirtschaft, Arbeit anzunehma 


Bei dieser wenig erfreulichen Lage in 
Landwirtschaft ist es um so anerkennen 
ter, wenn es Leute gibt, die allem An 
zum Trotz, wie er von anderer Beschäftig 
ausgeht, jahrzehntelang bei ihrem Ba 
aushalten. Es ist dies ein gutes Zeichen 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber. 
solche treue Dienerin ihres Herrn } 
viele andere, die später noch erwähnt wert 
sollen, Maria Eginger erwähnt, die sd 
bald 25 Jahre bei Landwirt und Sci 
Kraus-Gmünd unterm Buch, treue D 
leistet. = € 

Ländliche Arbeitskräfte _ 
mit langjähriger Dienstzeit 

25—30 Jahre Dienstzeit: Maria Eginger 

Schäfer und Landwirt Hermann Krauß, 
Unt. Buch; Dußling Ottmar b. d. Gräfl. 
Gutsverwaltung Schechingen; Barbara 
maier bei Karl Mohring, Hetzenhof Gde. 
— 20—25 Jahre: Gröter Patriz b. d. Gräfl. Ad 
Gutsverwaltung Schechingen. — 15-20 ’ 
Barbara Groß bei Anton Feil, Untergrönim® 
Heizmann Eugen b. A. Klotzbücher, Ki 
bauer, Leinweiler/Schech.; Bopp Albert bi 
Gräfl. Adelm. Gutsverw. Schechingen; ® 
Krauß bei Georg Hinderer, Täferrot; M 
Waibel bei Michael Lang, Spraitbach. — 1 
15 Jahre: Frieda Schmid bei Karl Schmid, ! 
tergröningen; Weber Hans bei Ernst Dieb 
Wetzgau; Karl Spriegel bei Otto Hagm 
Toncolbr., Runpertshofen; Martha Lackner b.“ 
Kiemel, Vorderlintal/Spraitbach. — Ueber # 
Mit hervorragender Dienstauffassung £ 
melden: Barbara Waihel, 45 Jahre bei Go 
Zinsser, Waldhausen, Wengert Alfons, 9 Je 
bei der Gräfl, Adelm. Gutsverwaltung S@f 
Weitere Meldungen folgen. 


Kurs über Stofl- und Warenkund 


Das Landesgewerbeamt hält in Stuttgat, 
den kommenden Monaten einen Kurs über" 























kunde, Dauer 90 Stunden, Unterricht an und Warenkunde ab. In dem Kurs wird \ 


einem Tag in der Woche von 9 bis 12 und 

14 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 

Die Kurstermine werden den Interessenten 
nach Eingang, der Anmeldung schriftlich mitge- 
teilt. Die Eisenbahn gewährt den außerhalb 
Stuttgarts wohnenden Kursteilnehmern Fahr- 
preisermäßigung durch Ausstellung von Schüler- 
fahrkarten. 

Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs- 
sekretariat des Landesgewerbeamts in Stutt- 
gart-N, Kienestraße 18, Fernspr. 92251. 

Stuttgart, 5. April 1949 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
— Eandesgewerbeamt — 


richtet über: Faserkunde, Spinnerei, Wei 
Ausrüsten der Stoffe, Stoffarten, Stoffprüfu 
sowie über Spitzen, Borten, Tressen, K' 

Zugelassen zu diesem Kurs werden H 
schneider, Damenschneiderinnen, Wäsche 
derinnen, sowie Verkäufer und Verkäuf ger 
der Textilbranche. Der Kurs umfaßt 7% U 
richtsstunden und wird als Tages- und A 
kurs durchgeführt. Die "Teilnehmergebühr ! 
trägt 30.— DM. 

Anmeidumgen und Anskunft beim Fad 
sekretariat des Tıandesgewerbeamts 
gart-N, Kienestraße 18 (Fernruf 9225!). 


Landesgewerd 


























































Ein freundlicher Mitbürger 
at mich brieflich darauf hingewiesen, daß 
n der städtischen Verwaltung „SS - Blut- 
hunde“ verwendet seien und er im Hinblick 
uf meinen Brief an General Clay die Stimme 
Amerikas hierüber informieren wolle. Leider 
at der Absender für eine Untersuchung der 
Sache zu ungenaue Angaben gemacht. Da er 
dem vergessen hat, seinen Namen anzu- 
enötigt, ihn auf diesem Wege 
bitten, mich aufzusuchen, damit ich von 
Näheres erfahren kann und nicht ge- 
gen bin, seinen Brief als „anonyme An- 
in den Papierkorb zu versenken. 
der, den es angeht, statt zu reden noch- 
s schreiben und dabei seinen Namen wie- 
m verschweigen, so würde ich mir die 
ühe, das Schreiben zu lesen, ersparen und 
s sofort „ablegen“, denn wer schwere Vor- 
'e erhebt, ohne sie mit seinem Namen 
en zu können, ist ein zu schlechter Ge- 
ährsmann, als daß er Beachtung verdiente. 
Darum, freundlicher Mitbürger: Entweder 
stelle Dich hinter Deine Vorwürfe oder aber 
'halt’s Maul! (auch brieflich!). 
3 Oberbürgermeister: Kah. 


Verkauf von städtischen Wohngebäuden 
Um Mittel für den Wohnungsneubau zu ge- 
winnen, erwägt die Stadt den Verkauf eini- 
ger größerer städtischer Wohngebäude. Inter- 
essenten wollen sich an die Stadtkämmerei 
‚wenden. Bürgermeisteramt 


‚Gewerbesteuerzahlung auf 15. Mai 1949 
"Auf 15. Mai 1949 wird die zweite Viertel- 
hresrate 1949 zur Zahlung fällig. Die Höhe 
er Rate ergibt sich aus dem Steuerbescheid 
oder einem besonders ergangenen Voraus- 
zahlungsbescheid des Finanzamtes. 

Die Gewerbetreibenden werden gebeten, 
für rechtzeitige Bezahlung der fällig werden- 
Beträge zu sorgen. Bei verspäteter Zah- 
müssen hohe Säumniszuschläge angesetzt 
ınd Zwangsmaßnahmen durchgeführt werden. 


Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
3 für den Monat April 1949 
Am 15. 5. 1949 wird die zweite Monatsrate 
Grundsteuer (Vorauszahlung) für das 
gsjahr 1949 (1. 4. 1949 bis 31. 3. 1950) 
hlungsfällig. Sie beträgt Y/ıe der Jahres- 
von 1948, ist also in gleicher Höhe wie 
er zu entrichten. 
"Die Steuerpflichtigen werden gebeten, so- 
ohl die fälligwerdende Rate als auch etwaige 
sstände jetzt zu zahlen. Bei verspäteter 
ıng müssen hohe Säumniszuschläge an- 
und Zwangsmaßnahmen eingeleitet 
Stadtkämmerei 


x Brennhelzversorgung 

Die Städtische Bezugscheinstelle gibt be- 
 kar daß mit Wirkung vom 30. 4. 1949 die 
‚Abteilung Brennsiofle aufgelöst wurde. Die 
Holz- und Kohlenhändler der Stadt Schwäb. 
Gmünd übernehmen ab 1. 5. 1949 die Versor- 
gung der Bevölkerung mit Brennholz. 

Für das Versorgungsjahr 1949 werden 2% 
Zentner Brennholz auf den Abschnitt H 30 der 
"Haushaltbrennstoffkarte 1949/50 ausgegeben. 
Der aufgerufene Abschnitt ist bei den in 
Asse kommenden Kohlenhändlern einzu- 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
es sich bei der aufgerufenen Menge von 
2% Ztr. um die gesamte Zuteilung für das 
Versorgungsjahr 1949 handelt. Mit einer wei- 
teren Zuweisung ist daher voraussichtlich nicht 
mehr zu rechnen. 

' Haushalte, die in der Zeit vom 1. 1. 1949 bis 

3. 4. 1949 bereits mit Brennholz von 1 Rm. 
und mehr versorgt wurden, haben keinen An- 
spruch mehr auf die aufgerufene Menge. 
Städtische Bezugscheinstelle 


Verbot der Verwendung geflickter 
3 Sicherungen! 
Bei Ueberprüfungen der elektrischen Haus- 
üschltisse durch Beauftragte der Stadtwerke 
Ayerden, immer wieder geflickte oder über- 
: a Sicherungen festgestellt. Wegen der 
Ser hervorgerufenen großen Brandgefahr 
x d darauf hingewiesen, daß die Verwen- 
$- se solcher Sicherungen verboten ist und in 
5 adensfällen, die durch diese Fahrlässigkeit 
Eko werden, keine Versicherung einen 
"Tinistet, Stadtwerke Schwäb. Gmünd 


i der Fliegergeschädigten, Währungsge- 
En an und Sparer. Samstag 7. Mai nachm. 

Es Versammlung im „Walfisch“ in Gmünd. 
kommen Lastenausgleich. Gäste herzlich will- 


nme Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot- 


4 


' 










veraigsburg, die älteste deutsche Bausparkasse, 
oasnaaltet vom 8.—10. Mai von 10-17 Uhr im 
schau em „Adler“ eine Bild- und Modell- 
a er Zigenhelne und Reihen- 
u je eratung über Tinanzierun; 
und Steuervergünstigung. & S 
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spitalgasse 26, 1 Sohn; 26. Georg König, Hilfs- 
. Vord. Schmidgasse 10, 1 Tochter; 
| 
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Volkshochschule Schwäb. Gmünd. Freitag 6. 5. 
Pilze unserer Heimat — 4 Abende mit Lichtbil- 
dern — Dr. Theodor Ulrich 20 Uhr, Aula der 
Lehrerbildungsanstalt, Franziskanergasse 3. 
Montag 9. Mai: Katholische Reihe — 1. Vortrag 
Stadtpfarrer Hanssler, Schwäbisch Hall „Die 
Kirche im Gesellschaftsganzen“ 20 Uhr Aula der 
Fachschule. — Dienstag 10. Mai: Der Kurs „Per- 
len und Edelsteine“ von Herrn Dr. Plate fällt 
aus. — Mittwoch 11. Mai: „Die wichtigsten Be- 
stimmungen der Reichsabgabenordnung“, 2. Vor- 
trag Reg.-Dir. Rudolph, 2 Uhr Mädchenober- 
schule, Zimmer 5. — Kunstgeschichtliche Exkur- 
sionen: Sonntag 15. Mai unter Führung von Dr. 
Braun, Kunsthistoriker der Fachschule, kunst- 
geschichtliche Fahrt nach Neresheim, Dillingen, 
wWiblingen, Geislingen. Abfahrt: 6.30 Uhr vor 
dem Rathaus. Fahrpreis DM 10.—. — Donners- 
tag 26. Mai findet eine geologische Exkursion 
nach Schwäb. Hall, Vellberg, Bühlertann, Adel- 
mannsfelden, unter Führung von Oberstud.-Dir. 
Dr. Löffler statt. Abfahrt: 8.00 Uhr vor de:ı 
Rathaus. Fahrpreis DM 5.— — Kunstgeschicht- 
lich-heimatkundliche Pfingstfahrt. Zweieinhalb 
Tage. Abfahrt Samstag 4. Juni 13 Uhr vor dem 
Rathaus, Rückkehr: Montagabend 8. Juni. Fahrt- 
route: Ulm, Wiblingen, Gutenzell, Ochsenhausen, 
Wurzach, Waldsee, Steinhausen, Schussenried, 
Buchau, Bussen, Obermarchtal, Ehingen, Blau- 
beuren, Gmünd. Die Exkursion findet unter 
sachkundiger Führung von Oberstud.-Dir. Dr. 
Löffler, Hermann Wille und Dr. Braun statt. 
Fahrpreis DM 15.—. Aus organisatorischen Grün 
den wird um rechtzeitige Armeldung gebeten. 

Christlich-Demokratische Union, Ortsgruppe 
Schwäbisch Gmünd. Heute Samstag 19.30 Unr 
Hauptversammlung im Kath. Vereinshaus. Ta- 
gesordnung siehe Rundschreiben vom 23. April 
1949. — Kultminister a. D. und Landtagsabgeord- 
neter Wilhelm Simpfendörfer spricht morgen 
Sonntag 8. Mai nachmittags 15 Uhr in Alfdorf, 
Gasthaus z. Hirsch und abends 19.30 Uhr in 
Pfahlbronn, Gasthaus z. Rößle in zwei öffent- 
lichen Versammlungen der CDU mit anschl. Aus- 
sprachen u.a. über: Bonn, Schulreform, Lasten- 
ausgleich. Landwirtschaftsminister Heinrich 
Stooß spricht am kommenden Montag 9. Mai 








Maimarkt mit Pierde-, Vieh- 
und Schweinemarkt 

Vom 8.—11. 5.1949 findet in Schwäb. Gmünd 
der Maimarkt statt. Am 9. 5. 49 wird in der 
Hinteren Schmidgasse ein Pferdemarkt mit 
Pferdeprämierung, auf dem Kalten Markt ein 
Viehmarkt und am Beginn der Hint. Schmid- 
gasse ein Schweinemarkt abgehalten. Bedin- 
gungen wie bei früheren Märkten. 

Außerdem findet statt: 

1. Eine Lehrschau für Landwirte und eine 
landwirtschaftliche Maschinen- und Geräte- 
schau im Stadtgarten am 8. und 9. 5. 49. 

. Eine Bauernversammlung am 9. 5. 49 um 
14.00 Uhr im „Katholischen Vereinshaus“. 
Es spricht Landwirtschaftsminister Stooß. 

Der Wochenmarkt findet während dieser Zeit 

am Münsterplatz statt. 

Die Abfahrt der Omnibusse erfolgt vom 
9.—11.5.49 mittags und abends nicht über den 
Marktplatz, sondern direkt vom Bahnhof aus. 

Die Postomnibusse, die bei dem Postamt II 
sonst halten, haben über den Maimiarkt mit- 
tags und abends ihre Haltestelle auf den un- 
teren Marktplatz bei dem Sockel des früheren 
Kriegerdenkmals verlegt. 

Zu zahlreichem Besuch des Marktes und 
seinen Veranstaltungen wird freundlich einge- 
laden. Amt für öffentliche Ordnung 


Schriftverkehr mit der Stadt 

Schreiben an die Stadtverwaltung sind grund- 
sätzlich an das Amt und nicht an die persönliche 
Anschrift eines Beamten oder Angestellten zu 
richten. 

Zur Stadtverwaltung zählen: Amt für öffent- 
liche Ordnung, Bauratschreiberei, Bezugschein- 
stelle, Bürgermeisteramt, Elektrizitätswerk, Ein- 
wohnermeldeamt, Fieischbeschauamt, Friedhof- 
verwaltung, Gaswerk, Krankenhausverwaltung, 
Kriminalpolizeiamt, Latrinenverwaltung, Markt- 
amt, Ortsbehörde für Arbeiter- und Angestell- 
tenversicherung, Ortspolizeibehörde, Preisbe- 
hörde für Mieten und Pachten, Rechnungsprü- 
f{ungsamt, Spitalverwaltung, Sozialamt, Stadt- 
archiv, Stadtbad, Stadtbauamt, Stadtkämmerei, 
Stadtkasse, Stadtpolizeiamt, Stadtwerke, Stan- 
desamt, Steueramt, Tiefbauamt, Volksbücherei, 
Wahlamt, Wasserwerk, Wohlfahrtsamt, oh- 
nungsamt. 

Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 28. 4. bis 4. 5. #9 


1. Geburten: April: 23. Johannes Pfisterer, 
Straßenwart, Rodamsdörfle Gde. Dewangen, 1T.; 
26. Manfred Rudolf Göbel, Feinmechaniker, Ho- 


aktuelle politisch 
tische Fragen in einer öffentlichen V: 
der CDU mit anschließender Aussprache. Die 
Bevölkerung ist jeweils herzlich eingeladen. 

Sozialdemokratische Partei. Samstag 7. Mai 
20 Uhr findet im Gasthaus „3 Könige* Kalter 
Markt die monatl. Mitgliederversammlung statt. 

Deutscher Musikerverband. Alle Musikaus- 
übenden im Nebenberuf im Kreis Schw. Gmünd 
werden gebeten, zu einer wichtigen Aussprache 
am Donne: 10. Mai 20 Uhr im Gasthaus z. 
„Sonne“ Schwäb. Gmünd zu erscheinen. 

Katt. Sonntag 8. Mai 20 Uhr im 
Festsaal der Lehreroberschule Franziskanerg. 3 
Vorführung von Frühlings- und Liebesliedern, 
neue Chormusik. 

Bund für Heimatkunde. Donnerstag 12. Mai 
20 Uhr im Rokokosaal des Stadtgartens Vortrag 
mit Lichtbildern von H. Dr. Schurr über „Die 
‚erdgeschichtliche Entwicklung des )e 
landes“. Freier Eintritt für jedermann. 


Der Industrieverband Holz im Württ.-Bad; 


gstraße 1, 1 Tochter; 27. Georg Kircher, 
Hilfsarbeiter, Hint. Schmidgasse 89, 1 7 
Johann Rupert, Elektromechaniker, Heubach, 
Bühlstr.13, 1 Sohn; 28. Ulrich Knöpfle, Weber 
Lautern, 1 Sohn; 28. Eugen Straub, Metzger und 
Landwirt, Maitis, 1 Tochter; 28. Otto Reyer, 
Mechanikermstr., Schorndorf, 1 Sohn; 29. Karl 
Grimm, kaufm. Angest., Hint. Schmidgasse 55, 
1 Tochter. — Mai: 1. Walther Beck, Kraftfahrer, 
Bachstraße 10/1, 1 Tochter; 1. Ludwig Schenk, 
kaufm. Angestellter, Uhlandstr.1, 1 ee 


gart ab. Die Holzarbeiter werden um vollzäh- 
liges Erscheinen gebeten. 

Vereine. Altersgenossen 1879: Sonntag 8. Mai 
18 Uhr im Gasthaus zum „Schützen“ Versamm- 
lung. Bitte vollzähliges und pünktliches Erschei- 
nen. Die dem Verein noch fernstehenden Alters- 


Produktionsassistent 


ieur, Erhardstr. 10, 
Wälder, Hilfsarbeiter, Klarenberg 7, 1 Tochter; 
2. Michael Schießler, kaufm. Angest., Aalener- 
straße 15, 1 


Sohn. 

II. Sterbefälle: April: 29. Horst-Dieter Egen- 
rieder, An der oberen Halde 12, 1 Jahr alt. — 
Mai: 1. Anna Haibt, Hausgehilfin, Kratzerhöfle 
Gde, Rechberg, 38 Jahre alt; 3. Johann Maximi- 
Han Walter, Privatmann, Mutlangerberg 3, 86 J. 

II. Eheschließungen: April: 23. Eduard Ur- 
banowski Maschinenschlosser, Vogelhof 1, und 
Elisab. Wengert, Uhrteilsetzerin, Mohrengäßle 4; 
23. Helmut Rösler, Gürtler, Bocksgasse 34, und 
Margit Hoffmann, Gürtlerin, Parlerstraße 30; 23. 
Max Rudolf Hoffmann, Gürtler, Parlerstraße 30, 
und Margit Hartrampf, Damenschneiderin, Klö- 
sterlestraße 3%; 29. Hermann Leopold Unger, 
Bautechniker, Ziegelbergstr. 33, und Anna Maria 
Elfriede Seitler, Haustochter, Marktplatz 15; 29. 
Eugen Wanner, Angestellter, Erhardstr.34 und 
Clara Bächtold, Angestellte, Kaspar-Vogt-Str. 5; 
30. Ernst Pachmann, Gürtlerlehrling, Kaffeeberg- 
weg 2, und Liselotte Pelz, Stenotypistin, Hof- 
statt 8; 30. Wolfgang Gustav Lösch, Zlektro-Inst,, 
Leutzestr. 4), und Maria Schwarz, Kontoristin, 
wWeißensteinerstr. 598; 30. Edm. Kiebler, Lehrer, 
Hintere Schmidg. 13, und Irene Wi „ _VEr= 
käuferin, Vord. Schmidgasse 7; 30. Oskar Preis- 
ler, Glasschmuckwarenerzeuger, Schillerstr. 5, 
und Helene Maria Schaible, Hausgehilfin, Er-| 
hardstraße 4. 


findet unsere „Fahrt ins Blaue“ statt. 
bei jeder Witterung 11.45 Uhr 
kosten ca. DM 1.50; gute Laune 


. Fahrt= 
ist mitzubringen: 
Mittwoch 





paß. Führung Schönhardt. W; 
„ — Verein der Hundefreunde: 





Dienststunden bei der Dienststelle 
Bauverein Schwäbisch Gmünd. Unsere Vor- di 

arbeiten sind soweit gediehen, daß nunmehr 
| auch an das Bauvorhaben im Lichthof an der 
Moltkestraße herangegangen werden kann. Zur 
Erstellung kommt ein Zwölf- und ein Sechs- 
Familien-Wohnhaus mit Zwei- und Dreizimmer- 
wohnungen. Da bei diesen Bauten auch wieder 
etwas Selbsthilfe eingesetzt werden soll, so muß 
die Vergebung der Wohnungen schon jetzt vor- 
genommen werden. Mitglieder, welche ihren Ge- 
Schäftsanteil voll eingezahlt haben. wollen ihre 
schriftlichen Bewerbungen an dem Vorstand Her- 
mann Schwarzkopf, Rappenstrr®e 10, bis späte- 
stens Samstag 14. Mai einmi 





len und Rußland. Närhster Landsmann: 
abend am 14. Mai 20 Uhr im „Weißen Ochsen“ 
Pasnrechung des Himme!’Twirnneännen, 
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Bekanntmachung 
rechtskräftiger Entscheidungen 


in Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der Voll- 
streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 
vom 5. Februar 1948 (Reg.Bl. S. 19) 

Baumhauer Karl, Eisendreher, geb. 22. 2. 
1913, wohnh. Rechberg-Vorderweiler Kr. Schwäb. 
Gmünd, Spruch der Spruchkammer des Int.- 
Lagers Ludwigsburg vom 22. 10. 1947, Az. XIV/24/ 
518 B 182/46 BJ 196/47: Der Betroffene ist Belaste- 
ter. Er wird auf 1 Jahr in ein Arbeitslager ein- 
gewiesen. 20% seines Vermögens, mindestens 
RM 500.—, vorzugsweise in Sachwerten, werden 
eingezogen. Er unterliegt den gesetzlichen Fol- 
gen des Art. 16 Ziff. 4-10 des Ges. Nr. 104, den 
Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf 
die Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt 
RM 2500.— 

Wahl, Jakob, Elektro-Mstr., Landwirt, geb. 
25. 2. 1899, wohnhaft Mutlangen Krs. Schwäb. 
Gmünd, Wildeckstr. 23. Spruch der Spruchkam- 
mer des Int.-Lagers Ludwigsburg v. 16. 9. 1947. 
Arz J/72/841: Der Betroffene ist Belasteter. Er 
wird auf 1!/; Jahre in ein Arbeitslager eingewie- 
sen. 30% seines Vermögens, insbesondere Sach- 
werte, werden eingezogen, Er unterliegt den ge- 
setzlichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4-10 des Ges. 
Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des Ges, 
Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streit- 
wert beträgt RM 3100.— 

Hess, Johannes, Landwirt, geb. 18. 3. 1901, 
wohnhaft Eschach, Hauptstr. 2, Spruch der 
Spruchkammer Schw. Gmünd v. 16. 8. 1946. Az.: 
XIV/8/243. Der Betroffene ist Belasteter. Er hat 
80 Tage Sonderarbeit abzuleisten. Er unterliegt 
len gesetzlichen Folgen des Art. 16 Ziff.--4—10 
des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 
des Ges. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. Der 
Streitwert beträgt RM 2000.— 

Dussling, Berthold, Kaufm. Angestellter, 
geb. 8. 5. 1910, wohnhaft Mögglingen, Brühlstr. 
Spruch der Spruchkammer d. Int.-Lagers Lud- 
wigsburg vom 13. 1.1948. Az.: J/72/1491. Der Be- 
troffene ist Belasteter. Er wird auf 3 Jahre in 
ein Arbeitslager eingewiesen. Von seinem Ver- 
mögen werden 30% eingezogen. Er unterliegt 
den gesetzlichen Folgen des Art. 16 Ziff. ie 
des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 
des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. 
Der Streitwert beträgt RM 3800.— 

Forderungen gegen die vorstehend aufge- 
führten Personen müssen spätestens innerhalb 
von drei Monaten nach Erscheinen dieses Amts- 
blatts bei dem für den Wohnsitz des Betrof- 
fenen zuständigen Amt für Vermögenskontrolle 
oder dem Treuhänder. unter genauer Bezeich- 
nung nach Art, Grund und Höhe geltend ge- 
macht werden. 

Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche wer- 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander- 
setzung nicht berücksichtigt. 

Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
— Vollstreckungsbehörde — « 
Ludwigsburg, ehem. Frommankaserne 
































Tn der spruchkammersache 


gegen den Rev.-Förster Anton Ramminger, 
geb. 22. 4. 1905, zuletzt wohnhaft in Untergrö- 
ningen, Rötenberg, z. Zt. in Gefangenschaft, ver- 
‘treten durch seine Ehefrau Rosa Ramminger, 
wohnhaft in Untergröningen, Rötenberg, ist Ter- 
min zur mündlichen Verhandlung auf Dienstag 
14. 6. 1949, 9 Uhr vormittags in Ludwigsburg, 
ehemalige Fromman-Kaserne, Bau „D“, Zim- 
mer 31, anberaumt. Der Betroffene wird hiermit 
zu dieser Verhandlung geladen. Die öffentliche 
Verhandlung findet auch im Falle des Ausblei- 
bens des Betroffenen statt. Der ergehende Spruch 
ist vollstreckbar. 

Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 

Ludwigsburg 


“u %* 


Oeffentliche Spruchkammerverhandlung. Am 
Donnerstag 12. 5. 1999 9 Uhr findet in der zen. 
tralspruchkammer Ludwigsburg (ehemal. From- 
mankaserne) Bau D, die öffentliche Verhandlung 
gegen den- Betroffenen Erwin Herzer, geb. 
10. 7. 97, wohnhaft in Schwäb. Gmünd, Weißen- 
steinerstr. 9/1, statt. 

In der Rückerstattungsangelegenheit Schlecht- 
Hospitalverwaltung Schwäb. Gmünd findet am 
10. Mai 1949, vorm. 9» Uhr im Amtsgerichtsge- 
bäude Schw. Gmünd die mündliche Otentlicre 
Verhandlung statt. 

Landgericht Um 
Wiedergutmachungskammer 


Zinserlaß bei Umstellungsgrundschulden 


Endlich sind die Richtlinien bekanntgegeben 
worden, nach denen ein Erlaß fälliger Leistun- 
gen aus den Grundschulden beantragt werden 
kann, die am 21. Juni 1948 durch die Währungs- 
umstellung automatisch für das Vereinigte Wirt- 
schaftsgebiet entstanden sind. Die Grundstücks- 
eigentümer konnten bisher nur Stundung, nicht 
aber Erlaß erhalten. Zur Entscheidung über die 
Stundungsanträge waren die Kreditinstitute er- 
mächtigt, die die Grundstücke beliehen hatten, 
letzten Endes die Württ. Landeskreditanstalt 
oder ein vom Eigentümer gewähltes Institut. 
Dagegen war die Entscheidung über Erlaß- 
anträge den Finanzämtern übertragen, die je- 
doch noch nicht entscheiden konnten, da sie die 
in Aussicht gestellten Richtlinien abwarten muß- 
ten. Jetzt sind diese. also ergangen. bringen 
aber, wie von vornherein gesagt werden muß, 
den Antragstellern wenig Aussicht auf Erfolg. 
— 0011.07 
Verantwortl.: Landrat Burkhardt. Schw. Gmtind. 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch Gmünd. 

Auflage: 9800. 
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Aus den Kreisgemeinden 


Stadt Lorch 


Gräber im alten Friedhof 

Im Zug der Neuordnung des alten Fried- 
hofs werden demnächst eine Anzahl alter 
Gräber, hauptsächlich solche, die nicht mehr 
gepflegt werden, beseitigt. Diese sind durch 
Kreidestriche kenntlich gemacht. Diejenigen 
Gemeindeglieder, die gegen die Beseitigung | 
eines Grabes Einspruch erheben, werden ge-! 
beten, diesen bis zum 16. Mai geltend zu 
machen, I. Ev. Stadtpfarramt 


Ev. Gottesdienst 
Sonntag 8. Mai: 9.30 Uhr Predigt (Eberlein), 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit d. 
Söhnen, 14 Uhr Bibelstunde in Weitmars, 20 Uhr 
Männerabend. — Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde. 


Werbeveranstaltung 
Samstag 14. Mai findet in der Lorcher Stadt- 
halle eine Werbeveranstaltung der Sportfreunde 
Lorch zugunsten der Jugend statt. Beginn 19.30, 
Saalöffnung 19 Uhr. 


Gemeinde Waldstetten 


Bekanntmachung der Haushaltssatzungen 1945, 
1946 und 1947 

Auf die am Rathaus angeschlagene Bekannt- 
machung der Haushaltssatzungen für die Rech- 
nungsjahre 1945, 1946 und 1947 wird hingewiesen. 
Die Haushaltspläne für die Rechnungsjahre 1945, 
1946 und 1947 liegen gem. $ 86 Abs. 3 DGOA. 
vom 9. Mai 1949 bis 16. Mai 1949 im Rathaus öf- 
fentlich aus. 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 1948 

Auf Grund des $ 86 Abs. 2 der Deutschen Ge- 
meindeordnung in der Fassung des Anwen- 
dungsgesetzes Nr. 30 vom 6. Febr. 1946, Reg.-Bl. 
S. 55, (DGOA) wird für das Rechnungsjahr 1948 


Bei der Bearbeitung und Entscheidung der Er- 
laßanträge sind nicht etwa die Kreditinstitute 
ausgeschaltet. Im Gegenteil kommt es gerade 
auf ihre Mitwirkung und Stellungnahme an. Die 
Anträge auf Erlaß sind deshalb bei ihnen zu 
stellen, und zwar auf einem bestimmten Vor- 
druck. Dieser Vordruck ist bei der Kreditanstalt 
zu haben, ebenso die Richtlinien, die die Grund- 
lage für die Anträge und ihre Bearbeitung bil- 
den. Man kann sie auch vom Verlag W. Kohl- 
hammer, Stuttgart-Ost, Urbanstr. 14, beziehen. 
Nach den Richtlinien kommt ein Erlaß von 
Tilgungsraten überhaupt nicht in Frage; sie 
können höchstens weiter gestundet werden. Nur 
Zinsen können erlassen werden, hiervon jedoch 
auch nur Beträge, die bis zur Antragstellung 
fällig waren. Zunächst wird nur über die im 
Jahre 1948 fällig gewordenen Zinsen entschieden. 
Ein Erlaß scheidet ferner in der Regel von 
vornherein aus bei Grundstücken, die nach dem 
Währungsstichtag erworben sind. Dagegen ist 
ein Erlaß in zwei Fällen ohne weiteres vorge- 
sehen: 1) Wenn der Antragsteller 65 (Frauen 60) 
Jahre alt. oder dauernd erwerbsunfähig ist oder 


'|den notwendigen Unterhalt nicht ausreichend 


aus eigenen Kräften beschaffen kann. Das letz- 
tere gilt besonders bei alleinstehenden Frauen 
mit drei oder mehr Kindern und bei Vollwaisen. 
2) Wenn der Eigentümer eines durch Feindein- 
wirkung beschädigten Hausgrundstücks eine amt- 
liche Bescheinigung der Gemeinde oder des 
Kriegsschädenamtes vorlegt, wonach sein Haus 
zu mindest 90 v.H. zerstört ist und er keinerlei 
Nutzungen aus ihm zieht. 


(21. 6. 1948 bis 31. 3. 1949) folgende Haush 
satzung bekanntgemacht, die der Gemeind 
am_17. Dez. 1948 beschlossen hat: 


= 


$ 1 
Haushaltsplan 

Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr} 
(21. Juni 1948 bis 31. März 1949) wird im 
1. Ordentlichen Haushaltsplan in den Einnahp 

auf 105 652 DM, in den Ausgaben auf 105 652 
2. Außerordentlichen Haushaltsplan in den 

nahmen auf 0 DM, in den Ausgaben auf gj 
festgesetzt. 


82 
Gemeindesteuern 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemein 
steuern, die für jedes Rechnungsjahr neu & 
zusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer a) für land- und forstwirtsc 

liche Betriebe Hebesatz 140 v. H., b) für 

Grundstücke Hebesatz 107 v. H. 
2..Gewerbesteuer nach (dem Gewerbeertragy 

dem Gewerbekapital Hebesatz 300 v.H, 


83 
Kassenkredite 


Eee 


5 4 
Darlehen 


Die nach $ 86 Abs. x DGOA erforde 
Genehmigungen hat das Landratsamt - Schy 
Gmünd mit Erlaß vom Ei April 1949 erteilt 


"Der Haushaltsplan liegt gem. $ 86 Abs. 3n 
OA vom 9. Mai 1949 bis 16. Mai 1949 im Rath 
(Sitzungssaal) Öffentlich aus. 

Waldstetten, den 3. Mai 1949 

Der Vorsitzende des Gemeind 
Bürgermeister Keicher. 


In diesen Fällen ist auch eine vereinfa 
Antragstellung möglich. In den übrigen Fil 
sind die Erträgnisse des Grundstücks zu em 
teln, auf dem die fragliche Grundschuld ni 
und zwar zunächst für die Monate Juli bis 
zermber 1948. Die Richtlinien treffen ins einzes 
gehende Bestimmungen über die Berechni 
dieser Erträgnisse, Es würde zu weit gehen, ji 
sie näher zu besprechen. Sie gelten ind 

Hauptsache für Hausgrundstücke Ein E 
kommt nur in Frage, wenn die Aufwendung 
für das Hausgrundstück höher sind als die 
träge. Bei land- und forstwirtschaftlich gen 
ten Grundstücken sowie ‘bei Betriebsgrur 
stücken ist das gesamte Betriebsergebnis som 
die wirtschaftliche und finanzielle Lage des 
triebs maßgebend; ein Erlaß ist nur zu gew 
ren, wenn die Einziehung der fälligen ui 
gen existenzgefährdend wirken würde, e&% 
aber auch auf $ 131 Abgabenordnung verwie 
die noch weitere Gründe zum Erlaß kennt. 

Wie bekannt sein dürfte, sind die Zinsen w 
Tilgungsbeträge, die für die Umstellungsgrun 
schulden gezahlt sind, auf die Voratszahlung 
zum Lastenausgleich anzurechnen. Es ents 
nun die Frage, inwieweit eine Stundung 6 or 
ein Erlaß dieser Leistungen sich auf die 
auszahlungen auswirkt. Hier fehlen noch dieB 
stimmungen. Voraussichtlich gilt eine Stundu 
der Leistungen auch für die Vorauszahlungt 
Dagegen wirkt sich ein Erlaß nicht ohne 
teres auch auf diese aus, sondern nur sowd 
als es sich um durch Feindeinwirkung im E 
ee gr rn en er are getainderte Grundstücke handel geminderte Grundstücke handelt. 


Ab 15. Mai Sommerfahrplan 15. Mai Sommerfahrplan 


Am Sonntag 15. Mai tritt der Sommerfahrplan in Kraft. Die Zeiten für die An- 


kunft und Abfahrt der Züge beim Bahnhof Schwäbisch Gmünd 


Ankunft der Züge 
aus 


Richtung Stuttgart Richtung Aalen 


6.47 W 5.35 
7.24 S 6.48 W 
7.45 W 7.18 E-Zug 
7.54 D-Zug 7.46 W 
8.52 8.45 
12.20 10.29 D-Zug 
ng 
=, 13, 
16.09 = 14.00 = 
18.39 W ausg. Sa 17.40 
19.11 W ausg. Sa 19.35 
20.02 21.19 D-Zug 
20.30 E-Zug 
22.55 D-Zug 
23.16 


Richtung Heubach 


Richtung Göppingen a 
6.48 W 9.48 W 
8318 10.07 S 
9.19 W 13.30 W 
‚11.41 17.33 Sa u.S 
13.34 Sa 18.53 W ausg. Sa 
» 18.40 22.02 W 
20.50 S 


* = in Unterböbingen Anschluß nach Heubach (wWürttbg.). — S= Zug verkehrt sonntags, 
Zug verkehrt samstags, W = Zug verkehrt werktags, WaSa = Zug verkehrt werktags 


Richtung Göppingen 


samstags, nach S= Zug verkehrt nach Sonntag. 


sind folgende: 


Abfahrt Hei Züge 


Richtung Stuttgart ee Aalen 


4.46 W 5.16 W* 
5.37 6.06 W* 
7.00 W in Schora- 652 W 
dorf umsteigen 7.28 5 
7.19 E-Zug 7.55 D-Zug 
8.48 9.00 W 
10.31 D-Zug 12.23 
11.50 W 14.44 Sa 
13.38 D-Zug 15.07 D-Zug 
14.03 16.12* 
15.41 W ausg. Sa 17.42 W aug. 3" 
17.44 18.32 Sa 
18.57W ausg. Sa 20.06 
En u Schorndorf 20.32 E-Zug 
21.21 D-Zug = ee 


AAW Richtung Heubadı 
5.50 S 8.03 W 
10.02 W 8.55 5 
12.25 12.15 W 
14.50 Sa 16.25 
17.50 20.19 
21.24 5 









































Imtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


isch Gmünd, Samstag 14. Mai 1949 Preis 10 Pig : 


Bekanntmachungen des Landratsamtes | Aufnahme 


z in die Klasse 1 der Oberschwien 
Überweisungen der KB-Renten 


im Kreis Schwäb. Gmünd 
durch die Landesversicherungsanstalt Diejenigen Schüler und Schülerinnen die 
Württemberg sich auf Grund ihrer Befähigung und ihres 
Verhandlungen zwischen dem Württ. Spar- Bildungswillens für den Besuch der Obem 
kassen- und Giroverband und der Landes- |schule eignen und zu Beginn des neuen 
versicherungsanstalt Württemberg haben zu Schuljahres 1949/50 in die Klasse 1 der Obem 
dem Ergebnis geführt, daß die LVA. nun- | schule übertreten wollen, sind demnächst an« 
mehr wieder Anträge der KB-Rentenemp- zumelden. 
fänger auf Ueberweisung der monatlichen Es kommen für die Aufnahme zunächst eim- 
Be ee Den ee mal die Kinder der jetzigen 4. Grundschul- 
von Spar- un! irokonten ist nun die Mög- | klasse, 
ee ae Bonn re klasse, alsdann auch die der 5. Volksschul- 


£ 2 i klasse in Frage. Jedoch köı 
weisung ihrer Körperbeschädigten-Rente auf Da sr ee ach 
diese Konten zu beantragen. ebenso wie die, welche sich bereits in def 
Anträge, die an die Landesversiche- | 6. Volksschulklasse befinden, nur dann zur 
rungsanstalt Württemberg — Kasse IIb —[Aufnahmeprüfung zugelassen werden, wenn 
Stuttgart-W, Rotebühlstraße 33, zu richten besondere Verhältnisse (lange Krankheit, 
sind, haben zu enthalten: Schulversäumnis infolge Evakuierung, Aus- 
Grundliste Nr. Höhe des Betrags | weisung usw.) vorliegen. Muß dies verneint 
Namen B Beruf Wohnort 


werden, so ist bei solchen Kindern lediglich 
Bezeichnung des Postamts, welches bisher die eine Aufnahmeprüfung in Klasse 2 (ohne 
Auszahlung geleistet hat, 


Fremdsprache) möglich. 
Spar- u. Girokonto Nr..... bei der Kreis-| Die Anmeldung muß mündlich und zwar 
sparkasse ....» zu folgenden Zeiten erfolgen: 
Ort, Datum Unterschrift 1. Für die Oberschule für Jungen Schwäb. 
Gmünd am Montag 23. 5. 49 von 15—17 Uhr; 
Gewerbeanmeldungen 
Es besteht Veranlassung, auf die Bekannt- 


am Dienstag 24. 5. 49 von 10—12 und von 

15—17 Uhr; am Mittwoch 25..5. 49 von 10 

machung im Kreisamtsblatt Nr. 195 vom 12.3. bis 12 Uhr in Zimmer 25 des Schulgebäu- 

1949 hinzuweisen. des, Haußmannstraße 34. 

überall Gebrauch gemacht wird. Wer trotz-| Wenn für ein Gewerbe eine besondere Er-|2. Für die Oberschule für Mädchen Schwäb. 

‚dem seine Felderzeugnisse gegen Hagel-}laubnis (z.B. für ein Cafe, eine Gast- oder Gmünd am Montag und Mittwoch 23. und 

‚schaden nicht versichert und dadurch in Not | Schankwirtschaft, für Elektriker, Installateure 25. 5. 49 je von 15—18 Uhr, außerdem am 
a hat keinerlei Unterstützung aus öffent- usw.) oder ein besonderer Ausweis (wie z. B. 
Mitteln zu erwarten. für Handelsvertreter, Hausierhändler usw.) 


Schwäb 
















































































Forum in Spraitbach 
Am 18. Mai 20 Uhr findet in Spraitbach im 
‚thaus zum „Adler“ ein 














statt, bei welchem vor allem Angelegenheiten 
unalpolitischer Art der Gemeinde und 
Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- u 
eindeverwaltung werden die an sie ge- 
richteten Fragen beantworten. 

Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


Denkt an die Hagelversicherung! 


"Die Ernährungs- und Wirtschaftslage macht 
‘es der Landwirtschaft auch weiterhin zur be- 
‚nderen Aufgabe, ihre Felderzeugnisse gegen 
Hagelschaden zu versichern. 
Um die Hagelversicherung zu fördern und 
zu erleichtern, haben die Landwirtschaftsver- 
waltungen der Landesbezirke Nordwürttem- 
'g und Nordbaden mit der Norddeutschen 
Hagelversicherungsgesellschaft a.G. Verträge 
abgeschlossen, nach denen die Landwirte bei- 
_ der Landesbezirke, die sich im Jahr 1949 bei 
dieser Gesellschaft versichern, nach Entrich- 
tung der Nettovorprämie und eines 80prozen- 
tigen Zuschlags für den Hagelversicherungs- 
‚fonds von jeder Nachschußpflicht befreit sind. 
Es muß hienach erwartet werden, daß von 
dieser günstigen Versicherungsmöglichkeit 


Dienstag 24. 5. 49 von 9-11 Uhr im Erdge- 
erforderlich ist, so ist neben dem besonderen 


schoß des Schulgebäudes St. Ludwig. 
Aufgebot Gesuch im Einzelfall in allen Fällen auch = ne ee u a) 
Wachstehend aufgeführte Kennkarten sind| noch die allgemeine Anmeldung nach $ 14| je vormittags 2 = 
ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- Absatz 1 der Gewerbeordnung zu erstatten. e 3 
karten werden hiermit für ungültig erklärt. Die Bürgermeisterämter werden im Inter- 4. Für die Oberschule Lorch am Montag und 
Braun Maria geb. Kraus, geb. 18. 5. 1912 in Lein-| esse ihrer Gemeinde gebeten, darauf zu Dienstag 23. u. 24. 5. 49 je von 14-17 Uhr. 
zell, wohnhaft Leinzell. Nr. der Kennkarte| achten, daß jede selbständige Tätigkeit 


WB 516 460. 5. Für die Oberschule Untergröningen am 
H sofort gemeldet wird und zwar ohne Rück- Montag, Dienstag und Mittwoch 23., 24. 


/Abele Theresia Luzia, geb. 7. 12. 1924 in Iggin-| .; er : . 
Se ER hart ingen: Nr. der en sicht darauf, ob die Tätigkeit hauptberuflich, und 25. 5. 49 je von 16-17 Uhr. 
WB 506 875. nebenberuflich oder nach Feierabend erfolgt. Es sind dabei Geburts- und Impfs chein der 


Kinder vorzulegen. Außerdem hat der Er- 
ziehungsberechtigte eine Erklärung dar- 
über abzugeben, daß eine Anmeldung zur 
Prüfung an einer anderen Höheren Schule 
nicht erfolgt ist. ; 

Die Aufnahmeprüfung (schriftlicher - Teil) 
findet an den genannten Oberschulen am 
Montag und Dienstag 27. und 28. 6. 49 je ab 
8.30 Uhr statt. Sollte der Andrang auch in 
diesem Jahre sehr stark sein, so müßte bei 
der beschränkten Aufnahmemöglichkeit da- 
mit gerechnet werden, daß nicht alle Kinder, 
welche die Prüfung an sich bestehen, aufge- 
nommen werden können. 

Bezüglich des Schulgeldes wird darauf hin- 
gewiesen, daß es in dem entsprechenden Ge- 
setzesentwurf des Kultministeriums vor- 
gesehen ist, für die Schuljahre 1949/50 
und 1950/51 nur noch die Hälfte des gegen- 
wärtigen Schulgeldes zu erheben, alsdann 
aber die völlige Schulgeldfreiheit durchzu- 
führen. Die Schulleitungen 

“er * 


Für die Oberschule für Jungen Schwäb. 
Gmünd wird noch folgendes besonders be- 
merkt: \ 

Es ist in dieser Schule neben der gewöhn- 
lichen Abteilung, die in Klasse 1 mit Eng- 
lisch als erster Fremdsprache beginnt und ab 
Klasse 3 Latein oder Französisch (nach Wahl) 
aufweist, auch eine rein gymnasiale 
eingerichtet. In ihr wird ab Klasse 1 Latein, 
ab Klasse 3 Englisch und ab Klasse 5 Grie- 
chisch gelehrt. — Die Eltern werden gebeten, 
schon bei der Anmeldung ihrer Kinder anzu- 
geben, welche Abteilung diese besuchen sol- 
len. Die gymnasiale wird für gut befähigte 
Schüler besonders empfohlen. 

Die Schulleitung 


Postverkehr nach Groß-Berlin Volksschule Schwäb. Gmünd 
. und der sowjetischen Besatzungszone Schüleranmeldung für die Grundschule 1949 
ab 12. Mai 1949 Anzumelden und persönlich vorzustellen 
Mit Ablauf des 11. Mai enden derzeitige | sind alle Kinder, welche zwischen 1. Septem- 
‚Beschränkungen im Postverkehr nach Groß-| ber 1942 und 31. August 1943 geboren sind 


Berlin und sowjetischer Besatzungszone. (Jahrgang 1943), soweit sie nicht schon die 
= Schienenweg Schule besuchen. 


y 5 e Es sind auch anzumelden zurückgestellte 
Ve an sind auf dem Schienenweg| Kinder früherer Jahrgänge, sowie solche Kin- 


£ = - der, die als Schwachsinnige, Taubstumme, 
Nach Groß-Berlin: Gewöhnliche und ein- Blinde und Epileptische im schulpflichtigen 
geschriebene Postkarten, Briefe bis 1000 8, 


ri Alter stehen und noch in keiner Anstalt 
Drucksachen, Geschäftspapiere, Warenpro- untergebracht sind. 

ben und Mischsendungen bis 500g, Blin- Zurückstellung vom Schulbesuch erfolgt 
denschriften bis 7 kg, Päckchen bis 2 kB, durch den Schulleiter auf Grund eines amts- 
ferner Wertbriefe bis 1000 g und 500 DM | ärztlichen Gutachtens. Dieses ist beim Ge- 
Wertangabe, Zeitungsdrucksachen bis 1000 g, | sundheitsamt, Goethestr. 2, rechtzeitig einzu- 
Postwurfsendungen, gewöhnliche Pakete holen. Bei der Anmeldung sind Geburtsschein 
bis 7 kg, versiegelte Wertpakete bis 7 kg | (oder Familienbuch) und Impfschein vorzu- 
und 300 DM Wertangabe. 


legen. 
Einlegen von Banknoten und Edelmetallen Die Anmeldung erfolgt am Mittwoch 18. Mai 
usw, ist nach/wie vor verboten. 


für Knaben in der Klösterle-Schule, 
Nicht zugelassen sind: Postanweisungen, für Mädchen in der Maria-Kahle- 
Nachnahmen und Postaufträge. 


Schule 
Nach der sowjetischen Besatzungszone sind Buchstabe Gar Son an a 
gelassen: N—S von 14-16 Uhr, 
Gewöhnliche und eingeschriebene Postkar- 
ten, Briefe bis 10008, Drucksachen, Ge- 


T—Z von 16-18 Uhr. 
schäftspapiere, Warenproben und Mis Die Kinder von Rehnenhof-Wetzgau melden 
sendungen bis 500g, Blindenschriften bis 


sich von 10—12 Uhr und von 14—16 Uhr im 
7 kg, ferner Wertbriefe bis 1000 g und 500 


neuen Gebäude der Friedens-Schule an. 
DM Wertangabe, Zeitungsdrucksachen bis Der Schuleintrittstag für die Schulanfänger 
1000 g, Postwurfsendungen. 


wird noch bekanntgegeben. 

s Die Schulleitung 

Einlegen von Banknoten und Edelmetallen ® e 
usw. ist nach wie vor verboten. Ausschreibung von. Bauarbeiten 

- Nicht zugelassen sind: Päckchen, Pakete, 


Zu einem 6- und einem 12-Familienhaus am 
arena, Nachnahmen und Post- Siediungshof (hinter Moltkestraße - Buchstraße) 




















schreibt der Bauverein Schwäb. Gmünd eGmbBH. 

Im Luftpostdienst sämtliche u y ee und 

ar Beschränkung auf _ gewöhnliche und |aus. Die Unterlagen sind einzusehen und abzu- 
geschriebene Briefsendungen bis 100 g vor- holen im Büro des unterzeichneten Architekten 


Zugelassen als Rechtsanwalt Dr. H. H. Blum, 
Schwäb. Gmünd, Bocksgasse 18, Tel. 2870. Büro- 
zeiten und Sprechstunden siehe bes. Anzeige in 


der Tagespresse. 


weiter in Kraft. in der Woche von Montag 16. Mai bis Freitag 
20. Mai 1949 von 10—12 und von 14—17 Uhr. ? 
Notopfer Berlin Rückgabe der Angebote bis Montag 23. Mai 49 Ärztlicher Sonntagsdienst am 15. Mai 


bleibt für abgabepflichti Uhr 

‚halb ge Sendungen inner-| vorstand des Bauvereins: Herm. Schwarzko) 

des Vereinigten Wirtschaftsgebietes be* nd der Architekt: Dipl.-Ing. Karl Bun 
Eytigkoferstraße 15 


Dr. Blessing, Parlerstraße 42, Ruf 2587 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
enwagen; Ruf 2341 Br | 
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Fachkurse 
Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 
en Monaten in Stuttgart folgende Wei- 
Idungskurse: 
“4. Flaschner- und Installateur-Kurs 
über Materialkunde, Berechnung der Rohr- 
leitung, Abwasserleitungen, Verlegen der 
Rohrleitungen, Beleuchtung und Heizung, 
Wasserversorgung, Kostenrechnen und Fach- 
zeichnen 
a) Tageskurs, Dauer 45 Stunden, Unterricht 
an einem Tag in der Woche von 8 bis 12 u. 
13 bis 17 Uhr, Teilnehmergebthr 25.— DM. 
b) Abendkurs, Dauer 45 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von 17!s 
bis 20'/; Uhr, Teilnehmergebühr 25— DM. 


'®. Maurer-Kurs 

Lehrgang über Fachzeichnen, Kostenrechnen, 

baupolizeiliche Vorschriften usw. (Abend- 

kurs), Dauer 200 Stunden, Unterricht an zwei 

bis drei Abenden in der Woche von 17—20!/, 

'Teilnehmergebühr 80.— DM. 

®. Zimmerer-Kurs 

über Fachzeichnen, Kalkulation, baupolizei- 

liche Vorschriften usw. (Abendkurs), Dauer 

209 Stunden, Unterricht an zwei Abenden in 

der Woche von 17 bis 20'/; Uhr, Teilnehmer- 

gebühr 80.— DM. 

Ai. Gipser- und Stukkateur-Kurs 

Theoretischer und praktischer Fachunterricht, 

Dauer 3 Monate (Tageskurs), Teilnehmer- 

gebühr 150.— DM. 

‚3. Plattenleger-Kurs 

über Baustoff- und Hilfsstoffkunde, Verwen- 

dungsarten und Bauelemente, Fachzeichnen, 

Kostenrechnen, Vergebungs- und Verrech- 

nuneswesen, baupolizeiliche Vorschriften und 

Unfallverhütung. Dauer zwei Wochen (Tages- 

kurs). Teilnehmergebühr 45.— DM. 

#6. Schreiner-Kurse 

a) Tageskurs über Fachzeichnen und Kosten- 
rechnen, Dauer 80 Stunden, Unterricht an 
zwei bis drei Tagen in der Woche von 8 
bis 12 und von 13 bis 17 Uhr, Teilnehmer- 
gebühr 40.— DM. 

b) Abendkurs über Fachzeichnen und Kosten- 
rechnen, Dauer 80 Stunden, Unterricht an 
zwei Abenden in der Woche von I7!r bis 
20'/ı Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. 

ce) Tageskurs über die gesamte Oberflächen- 
behandlung des Holzes (Beizen, Mattieren 
und Polieren), Dauer eine Woche, Teil- 
nehmergebühr 25.— DM. 

7. Damenschneiderinnen-Kurs 

über Musterzeichnen und Zuschneiden, Dauer 

120 ‘Stunden (Tages- und Abendunterricht), 

Teilnehmergebühr 45. —DM. 

8. Herrenschneider-Kurs 

über Musterzeichnen und Zuschneiden, Dauer 

120 Stunden (Tages- und Abendunterricht), 

'Teilnehmergebühr 45.— DM. 


9. Wäscheschneiderinnen-Kurs 

über Musterzeichnen und Zuschneiden von 

Damen- und Herrenwäsche, Dauer zwei Wo- 

ie u rageMunerrinH, 'Teilnehmergebühr 

10. Schuhmacher-Kurs 
über Musterzeichnen, Zuschneiden u. 
machen, Dauer drei Wochen mit zusammen 
80 Unterrichtsstunden- Unterricht jeweils 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 
ganztägig, Teilnehmergebühr 40.— DM. 

11. Tapezierer-Kurs 
Lehrgang über Polsterarbeiten, Dauer zwei 
Wochen (Tagesunterricht), Teilnehmergebühr 
45.— DM. 

12. Schweißkurse und Schweißerprüfungen 
Tages- und Abendkurse über Autogenschwei- 
ßen und Elektroschweißen für Anfänger und 
Fortgeschrittene sowie Schweißerprüfungen, 

38. Rechenschieber-Kurs 
Lehrgang über das Rechnen mit dem Rechen- 
stab mit . Übungen, Dauer 27 Stunden, 
Unterricht an neun aufeinanderfolgenden 
Samstagen von 9 bis 12 Uhr, Teilnehmer- 
gebühr 10.— DM. 

Die Kurstermine werden den Interessenten 
nach Eingang der Anmeldung schriftlich mitge- 
teil. Die Eisenbahn gewährt den außerhalb 
Stuttgarts wohnenden Kursteilnehmern Fahr- 
Bm äälgung durch Ausstellung von Schüler- 


Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs- 
sekretariat des Landesgewerbeamts in Stutt- 
gart-N, Kienestraße 18, Fernspr. 92251. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
— Landesgewerbeamt — 


Kreiskommissar für dasFlüchtlingswesen 
An die Gmünder Bevölkerung 


Musikliebende Heimatvertriebene hegen schon 
lange den Wunsch, ihr musikalisches Können 
durch gen. Sie haben je- 
doch weder Instrumente mitnehmen dürfen, 
noch sind sie jetzt in der Lage, sich neue In- 
strumente anzuschaffen. Nun werden aber in 
vielen Haushaltungen Musikinstrumente unbe- 
nützt liegen. Die Neubürger wenden sich daher 
durch den Flüchtlingskommissar an die ein- 
heimische Bevölkerung mit der Bitte, solche 
derzeit nicht benötigte Instrumente (Streich- u. 
Blasinstrumente) Jeihweise zur Verfügung 
zu stellen. Sachgemäße- und pflegliche Behand- 
lung wird gewährleistet, Die Instrumente wer- 
ex Bu für Sen Musikausübung ver- 

sondern sollen allein Li. 
ee en 
ıgesichts des ideellen Zweckes wird die Be- 
gebeten, diesen Bestrebungen der 







































Ausgabe von Weißzucker 


Die Rohzuckerbestände in Württemberg-Baden 
sind nahezu aufgebraucht. Neue Importe werden 
restlos raffiniert. Für die Abdeckung der noch 
nicht eingelösten Bezugsrechte wird folgendes 
angeordnet: 

1. Die Rohzuckerbestände der Gruppenverteiler 
sind resı.os aufgebraucht. Die bei Zuckergroß- 
händlern und der zuckerverarbeitenden Indu- 
strie noch vorhandenen Rohzuckergroßbezug- 
scheine können daher bei der zuständigen 
Fachabteilung Zucker in Stuttgart in Zucker- 
großbezugscheine umgeschrieben werden. 

2. Die Rohzuckerbezugscheine des Einzelhandels 
und der handwerklichen Hoerstellerbetriebe 
sind vom Großhandel solange mit Rohzucker 
zu beliefern, bis die vorhandenen Restbe- 
stände aufgebraucht sind. Sofern keine Roh- 
zuckerbestände mehr vorhanden sind, ist auf 
diese Rohzuckerbezugscheine Weißzucker aus- 
zuliefern. = 

3. Wenn die Rohzuckerbestände des Einzelhan- 
dels aufgebraucht sind, dürfen die für Roh- 
zucker aufgerufenen Zuckermarken vom Han- 
del mit -Weißzucker beliefert werden. 

4. Sämtliche Roh- und Weißzuckerkonten sind 
sofort in ein Konto „Zucker“ zusammenzu- 
Tassen. 


Hausschlachtungen 


Selbstversorger der Gruppe A und B konnten 
bisher nur dann Kälberhausschlachtungen durch- 
führen, wenn sie neben der Erfüllung verschie- 
dener Voraussetzungen bereits vor dem Jahre 
1945 Kälber für ihren Haushalt geschlachtet hat- 


Amtsblatt für den Lar.dkreis Schwäbisch Gmünd = 


Nummer 


Kreisernährungsamt 


ten. Diese letzte Bedingung fällt für die ge) 
versorger der Gruppe A ab sofort weg. 
Die Kreisernährungsämter haben num 
das Recht, in folgenden Fällen Genehmigm 
zur Kälberhausschlachtung zu erteilen: 





1. An Selbstversorger der Gruppe A, wenn. 

a) das. zur Hausschlachtung vorgesehene X 
aus eigener Zucht stammt, 

b) noch ein Anspruch auf Versorgung in Fl 
besteht, 

c) der Betrieb seiner Ablieferungspflicht in 
treide und Vieh nachgekommen ist, 

d) der Haushalt aus mindestens 4 selbstvep 
gungsberechtigten Personen. besteht, 

e) eine amtliche Gewichtsfeststellung ergibt 
das Lebendgewicht des Kalbes 60 kg n 
überschreitet) Nur in diesem Falle kann 
Anrechnungswert 12 für die Hausschlacht 
zugrundegelegt werden. 


2. An Selbstversorgern der Gruppe B und, 
wenn die unter 1. a—e genannten Vo 
setzungen erfüllt sind und wenn bereits 
vorhergehenden Jahre die Hausschlad 
eines Kalbes vorgenommen wurde. Weii 
ist hier erforderlich, daß der Antra; 
mit einer Viehablieferung veranlagt 
ist und diese erfüllt hat. 

Um Verzögerungen durch zeitraubende Ri 

fragen zu vermeiden, werden die Landwirteg 

beten, bei Antragstellung die Beweise zu ol 

angeführten Punkten zu führen. Die Antıl 

sind an die Bürgermeisterämter zu richten 
von dort über das Landwirtschaftsamt am | 

Kreisernährungsamt weiterzuleiten. 











Kreiswirtschaftsamt e 


Eisenbewirtschaftung 


Die bisher verwendeten Eisen- und Bestell- 
scheck-Formulare dürfen nur noch bis zum 15. 5. 
1949 zur Uebertragung von Kontingenten benützt 
werden. Von den Lieferern dürfen Eisenschecks, 
die bis zum 15. 5. 1949 ausgestellt worden sind, 
noch bis zum 15. 6. 1949 angenommen werden, 
während Bestellschecks, die bis zum 15. 5. 1949 
ausgestellt worden sind, noch bis zum 15. 8. 1949 
angenommen werden dürfen. 

Die Ausgabe von Scheckheften neuer Art er- 
folgt auf Anträg durch das Wirtschaftsamt. Vor- 
aussetzung hierzu ist jedoch die. Vorlage eines 
neuen Ausweises des Landeswirtschaftsamtes 
über Zulassung zum Fisenscheckverkehr (Vor- 
druck 2222), sowie die Rückgabe der unbenttzten 
Scheckvordrucke alter Art. = 


Jeder zur Abholung Beauftragte hat sichi 





pflichtet, der Treuhandgesellschaft für & 
monatlich Meldung über den Anfall entilee 
Gewebesäcke und Verpackungsgewebe zu # 
statten. | z 


34 
Verfügungen 
Der Direktor kann zur Durchführung derB 
wirtschaftung eingeführter Gewebesäcke u, m 
stiger Verpackungsgewebe Verfügungen eı 


85 
Ausnahmen 4 
Der Direktor kann in Einzelfällen Ausnahn 
von den Bestimmungen dieser Anordnung # 
lassen oder vorschreiben. 
6 5 
Strafbestimmungen 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordn 


durch Kennkarte des Scheckberethtigten bezw. werden nach den %$ 8 bis 31 des Bewirtsch 


Kennkärte und Empfangsvollmacht, 
ausgestellt vom Scheckberechtigten, auszuweisen. 


Erfassung von Gewebesäcken 
bei Einfuhrwaren 

Im Hinblick auf die noch immer angespannte 
Versorgungslage mit Säcken wird nachstehend 
die von der Verwaltung für Wirtschaft erlassene 
Anordnung Nr. 6 vom 14. 3. 1949 (Mitteilungsblatt 
der VfW Nr. 6 vom 4--April 1949, S. 53) bekannt- 
gegeben. r 

ı 


Erfassung der bei Einfuhr von Waren anfallen- 
den euere und sonstigen Verpackungs- 
gewe 

(1) Wer in das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 
eingeführte Waren aus ihren Umhüllungen ent- 
nimmt (Entleerer), hat die hierbei anfallenden 
Gewebesäcke und sonstigen Verpackungsgewebe 
an Sacksammelstellen, die der Direktor der Ver- 
waltung für Wirtschaft des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes (Direktor) oder die von ihm be- 
auftragten Stellen durch Bekanntmachung be- 
stimmen, unverzüglich abzuliefern, 

(2) Wer eingeführte Waren ohne Entleerung 
weiterveräußert, hat seine Abnehmer auf die 
Ablieferungspflicht für die bei der Entleerung 
anfallenden Gewebesäcke und sonstigen Verpak- 
kungsgewebe hinzuweisen. 

n 2 Es ist rs dem Entleerer die Ab- 

eferung an eine mmte Sammelstı 2 

2 elle vor- 
82 


Kontrolle des Rücklaufs der entleerten Gewebe- 
säcke und Verpackungsgewebe 

Die Treuhandstelle für Säcke in Frankfurt-M. 
Süd 10, Schifferstraße 33, wird mit der Kontrolle 
des Rücklaufs der entleerten Gewebesäcke und 
ra enge wei, aus der Wareneinfuhr be- 


3 
mer J 
Die Entleerer von Gewebesäcken und Verpak- 
kungsgeweben aus der Wareneinfuhr ind Ver- 


Neubürger Verständnis entgegenzubringen und 

rule er zu leihen. Meldun- 

mm e nststelle des Flüchtli = 

missars (Landratsamt) Sntgegen. m 
® 


Wohnungstausch- Winterbach Kr. Waiblin, en - 
Schwäb. Gmünd. Geboten in Winterbach (@ahn- 


station) eine Wohnküche und eine Kammer von 1 


insgesamt 18 qm für 2 Personen. gesucht eine 
Tauschmöglichkeit für 2 Personen in Schwäbisch 
auftragten Kür das FIRE ren Se 

ngswesen, Schwäbisch 
Gmünd, Landratsamt Zimmer Nr. 25. 


DEN EENTEEEN NERRBEER Bresen:0 








ee RR RETRRTEN JE 


letzteres | tungsnotgesetzes bestraft. E 


87 Ki 

Inkrafttreten — Außerkrafttreten 

(1) Diese Anordnung tritt am Tage nach ihn 
Verkündung in Kraft. Gleichzitig tritt die } 
ordnung Nr. 4 zur Durchführung der Anordnii 
Text. IV48 — Erfassung von Gewebesäcken 
Verpackungsgeweben bei Einfuhrwaren — 
17. Dezember 1948 (V£WMBI. Teil I, S. 416) 
Kraft. £ 

(2) Diese Anordnung tritt am 31. Dezember] 
außer Kraft. _ 4) 
Frankfurt-Main/Höchst, den 14. März 194, | 


Der Direktor der Verwaltung für Wi: 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
In Vertr.: gez. Dr. Kaufmann 


.n. 0. 


Gemäß $ 1 Absatz 1 der obigen 
wurden von der Treuhandstelle für Säcke I 
Frankfurt auf Vorschlag der Arbeitsgemeinsch#! 
der Sack-, Plan-, Zeitehersteller, Düsseldorf 
Oberkassel in Württemberg-Baden die nah 
stehend aufgeführten Firmen als Samm 
allen für entleerte Auslandssäcke zug 
assen: z 


Hans Andreae KG., Mannheim, Binverbel 
straße 3/4 — A. Arnold KG., Salach/Württ., 
fach 5 — Karl Braun & Co., Karlsruhe-Grür 
winkel, Mörscher Str. 10 — Deutsche Textile 
einigung AG., „DETAG“, Mannheim, 
terstraße 18-20 — Hans Dieffenbacher, 
Wendtstr.7 — A. Diehl & Söhne, 
Geibelstr. 10 — Eßlinger Sackfabrik. Inh. 
Pfitzenmaier, Stgt.-Obertürkheim, Augsburge 
straße 704 — Max Fritz, Stuttgart-O, Wörthstt. | 
— Richard Henkel, Ernsbach/Württ. — Kom 
WeberKG., Mannheim-Industriehnfen, R 
straße 5 —. Robert Lonnes ir... Mannhe 
Neckarau, Rhenaniastr. 62 — Rudolf Noor, Gri 
feld/PRaden — Gustav Rheinschmidt. Mann 
Industriehafen, Industriestr. 45 — Johann R 
schmidt, Mannheim-Seckenheim, Meersburg&| 
straße 48 — Christian Schuster, Mannheim, R 
serring 20. \ 












Anordnu) 















St. Clemens-Maria-Hofbauer-Wallfaht 
und Heimattreffen der Südmährer 
Anläßlich der am 22. Mai 1949 in Sch! ei 
Gmünd stattfind. St. Clemens-Maria-Hofbau 
Wallfahrt bitten wir die Bevölkerung Gmünd 
Quartiere für eine Nacht zur Verfügung zu 
en. Wer die Mögliehkeit besitzt, einem, 0© 
mehreren Wallfahrern Unterkunft zu gewäh 
den bitten wir um Anmeldung an die P 
ter, Caritas-Dienststelle oder den 
band der N&ubürger. Allen Quartiergebern 
lichen Dank. Hilfsverband der Neub 





















44, Mai 1949 


'Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


inntmachung der Haushaltssatzung Pocken-Erstimpfung 
Er a En u der an in der Stadt Schwäbisch Gmünd 
pspitalverwaltung Bene Am Montag 23. Mai findet im Staatlichen 
a Gesundheitsamt Schwäbisch Gmünd, Goethe- 
Rn. 30 vom 20. Dezember 1985] straße Nr. 2, die Pocken-Erstimpfung statt 
“Bl. 1946 S. 5) wird die vom Gemeinderat| und zwar nach nachstehendem Plan: 

Februar 1949 erlassene Haushaltssatzung | 14—15 Uhr Impflinge, die im 1. Vierteljahr 
Stadt Schwäbisch Gmünd und der örtlichen 1948 geboren sind, 
ospitalverwaltung für das Rechnungsjahr 1948 15—16 Uhr Impflinge, die 
1948 geboren sind, 


ekanntgemacht. : 
$ 1 Haushaltspläne 16—17 Dur ABU DEN se 
ushaltspläne für das Rest-Rechnungs- geboren sind, 
Soha (Zeit Be 21. Juni 1948 bis 31. März 49) | 17—18 Uhr Impflinge, die 
‚gesetzt 1948 geboren sind. 


“ 1. im ordentlichen Haushaltsplan: Impfnachschau am Montag 30. Mai zu den 
selben Zeiten. 


für die Stadtverwaltung 
in der Einnahme auf 3 907 815 DM (Reineinnabme) | Kinder von Flüchtlingen und Evakuierten, 
der Ausgabe auf 3007813 DM (Reinausgabe) | sr; b md s Eye 
) tür die Hospitalverwaltung ie früher geboren sind und aus irgendwel- 
in der Ein 'e auf 476 027 DM (Reineinnahme) | chen Gründen nicht geimpft werden konnten, 
‚der Ausgabe auf 476027 DM (Reinausgabe) | haben ebenfalls zu den oben angegebenen 
© 3, im anußerordentlichen Haushaltsplan: Zeiten zur Impfung zu erscheinen. 
tür die Stadtverwaltung Auf den Anschlag über die öffentliche Imp- 
fung an der Anschlagtafel des Rathauses 
wird hingewiesen. 


ir Einnahme auf 830 0900 DM (Reineinnahme) 
in er Ausgabe auf 830 000 DM (Reinausgabe) 

Die zugestellten Vorladungen sind zur Imp- 
| fung unbedingt mitzubringen. 


für die Hospitalverwaltung 
Amt für öffentliche Ordnung 


im 2, Vierteljahr 








im 3, Vierteljahr 


4. Vierteljahr 






im 

























n Einnahme auf 20000 DM (Reineinnahme) 
“a Ausgabe auf 20 000 DM (Reinausgabe) 
$& 2 Gemeindesteuern 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeinde- 
st n, die für jedes Rechnungsjahr neu fest- 
n. sind, werden für das Rechnungsjahr 
(Zeit vom 1. April 1948 bis 31. März 1949) 
folgt festgesetzt: 
er 


Grundsteu« 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Be- 
"  triebe: Hebesatz 150%.. 
_ ») für die Grundstücke: Hebesatz 150%. 
t. Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und 
dem Gewerbekapital: Hebesatz 300%. 
‚ Zweigstellensteuer: Hebesatz 390%. 
& 3 Kassenkredite 
_ Kassenkredite werden nicht in Anspruch ge- 


nommen. 

$ 4 Darlehen 
_ Darlehen zur Bestreitung von Ausgaben des 
erordentlichen Haushaltsplans werden nicht 
genommen. 


Bodenbenutzungserhebung 1949 


In der kommenden Woche wird auf Grund 
der Verordnung über die öffentliche Bewirt- 
schaftung von landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen vom 27. 8. 1939 (RGBI. S. 1521) die all- 
jährliche Bodenbenutzungserhebung durchge- 
führt, 

Die Betriebsinhaber sind nach der Verord- 
nung über Auskunftspflicht vom 13. 7. 1923 
(RGBl. S.723) gesetzlich verpflichtet, die er- 
forderlichen Angaben zu machen und haben 
unverzüglich die Bebauung ihrer Ackerflächen 
auf dem Rathaus, Zimmer 12, anzugeben. Für 
jede einzelne Parzelle ist die Art der Be- 
bauung anzuzeigen. 

Die Bodenbenutzungserhebung bildet die 
Grundlage für Maßnahmen zur Sicherung der 
Ernährung und dient damit wichtigen volks- 
wirtschaftlichen Zwecken. Es wird erwartet, 
daß alle Beteiligten wahre Angaben machen. 


Landwirtschaftliche Betriebszählung 
am 22. Mai 1949 
im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 


Mit Stichtag vom 22. Mai 1949 findet laut 
Gesetz des Wirtschaftsrats vom 2. April 1949 
(wiGBl. Nr. 10 S.54) eine landwirschaftliche 
Betriebszählung statt. Dabei wird vor allem 
der Bestand an Arbeitskräften, Obstbäumen, 
Maschinen und Vieh erfragt. 

Die Zählung wird durch ehrenamtliche Zäh- 
ler durchgeführt, die im Laufe der kommen- 
den Woche die einzelnen Betriebe aufsuchen. 
Die Betriebsinhaber oder deren Vertreter 
sind verpflichtet, die erforderlichen Angaben 
zu machen, die aber nicht für steuerliche 
Zwecke Verwendung finden. 

Wer falsche oder unvollständige Angaben 
macht oder eine Angabe verweigert, wird 
nach $ 5 des Gesetzes mit Gefängnis bis zu 














I. 
Eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde nach 
86 der Deutschen Gemeindeordnung in der 
Passu ae Anwendungsgesetzes ist nicht er- 










2 Id. 
Der Haushaltsplan liegt gemäß $ 86 Abs. 3 
Deutschen Gemeindeordnung in der Fassung 
tes Anwend jesetzes in der Zeit vom 18. 5. 
‚23. 5. 1949 im Rathaus, Zimmer Nr. 5, öffent- 


aus. 
R ibisch Gmünd, den 9. Mai 1949. 
Bürgermeisteramt 


Zahlungsaufforderung 
Die Gebäudeeigentümer und Gewerbetreiben- 
a werden dringend gebeten, die am 15. d. M. 
ig werdenden Steuerraten pünktlich an die 
dtka zu bezahlen, da sonst hohe Säumnis- 
chläge berechnet und Zwanesmaßnahmen 
Chgeführt werden müßten. Stadtkämmerei 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 

49 Jungen Bezirk Schmidturm und Zeiselbg. 
49 Mädchen Bezirk Schmidturm 

4 Mädchen Bezirk Zeiselberg 

um en bis 2 Uhr im Fuggerhaus, 

















lünster 


Fahrplan der Omnibus-Gesellschaft Schwäbisc 


Mo Mi 
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<ıuecım Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehn 
tausend Deutsche Mark oder mit einer dieser - 
Strafen bestraft. 

Im Anschluß an diese Zählung finden Nach+ 
prüfungen statt. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 5. 5. bis 11. 5.49 


I. Geburten: Mai: 5. Adoif Dieterle, Mecha- 
nikermeister, Petersweg 11, 1 Sohn; 2. Ernst 
Lucke, Glasdrucker, Weißensteinerstraße 128I, 
1 Tochter; 3. Josef Hopfensitz, Kartonagenarbei- 
ter, Schnellhöfle Gde. Großd., 1 Tochter; 3. Ant; 
Feifel, Landwirt u. Wagner, Weiler i. d. Bs 
1 Tochter; 3. Georg Brucker, Metzgermeister, 
Buchstraße 2, 1 Sohn; 10. Alois Frank, Maurer, 
Herlikoferstraße 25, 1 Tochter; 7. Alfred Havran, 
kaufm. Angest., Ruppertshofen, 1 Tochter; % 
Gotthil£ Grau, Maurermeister, Hönig Gde. Rup 
pertshofen, 1 Sohn; 8. Adolf Gustav Scheller, 
Schlosser, Bartholomä, 1 Sohn; 9. Erwin Herr- 
mann, Kaufmann, Goethestr. 39, 1 Tochter. 

II. Sterbefälle: Mai: 6. Antonie Scheiger geb. 
Döl, Hintere Schmidg. 45, 81 3. alt; 7. Mathilde 
Knoll geb. Röhrle, Pfeifergasse 15, 8 J. alt; 
9. Jakob Wagner, Altersrentner, Baldungstr. 4, 
74 J. alt; 10. Mathilde Gräder geb. Schabel. Korn- 
hausstr. 3, 82 J. alt; 10. Helene Schuh geb. Fritz, 
Olgastr. 30, 78 J. alt; 11. Crescentia Grünauer 
geb. Bolsinger, Becherlehen 2, 66 J. alt. 

If. Eheschließungen: Mai: 6. Alfons Schmid, 
Dreher, Galgenschlößle 2, und Gisela Rothlaen- 
der, unt. Zeiselbergstr. 20; 6. Johannes Friedrich 
Baur, Kaufmann, Rinderbachergasse 38, und 
Hildegard Maria Kugler, Zuschneiderin, Unter- 
bettringen; 6. Josef Schmidt, Hilfsarbeiter, Freu- 
dental 24, und Elisabeth Stenzl, Hausgı 
Möhlerstr. 8; 7. Andreas Frintz, Kolcrist, Markt- 
platz 20, und Emma Müller, Hausgehilfin, Möh- 
lerstraße 2; 7. Wilhelm Adolf Schenk. Fabrikant, 
Rechbersstr. 8, und Erna Hoeger geb. Janus, 
Hausfrau, Rechbergstr. 8; 7. Emil Benkelmann, 
Metallschleifer, Beethovenstr. 8, und Gertrud 
N Hilfsarbeiterin, Plüderhausen Krs. Waib- 

ingen. 





Gefunden 


In der Zeit vom 1.—30. 4. 49 sind beim Amt 
für öffentliche Ordnung der Stadt Schwäbisch 
Gmünd — Fundamt — Hofstatt 3. Zimmer 14, 
nachfolgend aufgeführte Gegenstände als ge- 
funden gemeldet und können von den recht- 
mäfigen Eisentimern in den üblichen Dienst- 
stunden in Empfang genommen werden! 

1 schwarzer Füllfederhalter. 1 alter brauner 
Geldbeutel mit Reparaturscheinen und Lohn- 
streifen, 1 amerikanische Sonnenbrille, 1 Teil 
eines Fleischwolfes, 1 dunkelgraur Herrenweste, 
1 große, braune Aktentasche mit 2 Schlössern, 
1 Paar dunkelrote, weiß absesteppte Damen- 
glacehandschuhe, 1 dunkelblaue Damenhand- 
tasche ohne Verschluß, 1 Paar Finserhandschuhe 
blau, rot und weiß gestreift, 1 Paar amerikan. 
Fingerhandschuhe, gestrickt. 1 Damenarmband- 
uhr, 1 sechseckiee Herrenarmbandurr. 1 grauer 
Gummiball, 1 rechter schwarzer Herrenglace- 
handschuh, 1 hellgelbes Pasttäschehen mit In- 
halt, offenes Geld, 1 Schraubenschlüssel 18/19, 
1 Paar blaue Kinderstoffschuhe, 1 Brille, braune 
Einfassung, 1 Backschüssel. viereckig aus Alu- 
minium, 1 Damenschirm, 2 Gipsfiguren auf Hart- 
holzsockeln und dazu gehörigen Konsolen, eine 
braune Prille mit aufsteckbarem Sonnenschutz, 
1 runde Damenarmbanduhr defekt, 5 Kanister 
mit Otto-Kraftstoff, 1 graue Einkaufstasche aus 
Stoff, 1 Kreuz mit Granaten besetzt und silb. 
Kettchen, 1 silberner Füllbleistift vierfarben, 
1 Armband Silber vergoldet, Farnerarbeit, eine 
Herrenarmbanduhr viereckig, 1 blaue gestrickte 
Bubenmütze, 1 Damenschirm, 1 alter brauner 
Geldbeutel mit Inhalt, 1 Sonnenbrille, 1’ kathol, 
Gesangbuch, 1 einzelner Ohrring mit Koralle, 
1 roter Gummiball, 1 Medaillon Herzform, ein 
Bettbezug und 1 Kopfkissenbezug. 


h Gmünd _(utg an 15. Mai 1949). 


linie Gmünd—Unterbettringen—Weiler i. d. B.—Hornberg—Degenfeld—Weißenstein 


Wi. Frog Mel Fr Mor W tägl. MoMifr tägl tägl. MoMi Fr 
En 80 8.0 1230 16.10 16.10 1745 ab Gmünd Bahnhof ... am 645 1017 10.7 14.30 18.50 18.50 
8 m 16 16 17.8 Gmünd Marktplatz... « 63 105 1015 1425 18.40 . 18.40 
815 815 1248 1628 1628 18.08 Unterbettringen Ochsen . . 67 7 1002 1002 112 183 18.3 
65 825 826 130 16.40 1640 18.15 welleridB....e.» 615 250 0950 1400 18.20 . 18.20 
88 88 13.10 16.50 16.50 HÜTGCHER ea 40 940 13.50 18.06 18.06 
80 89 1320 1700 17.0 Homberg ...ooon 933 988 35 18. 18.08 
= ..90 _ - m Degenfeld _ . 200. - 923 _ _ 17.40 
- 8% 1720 an eißenstein Bhf. . ; # 3 9.15 _ 17.20 
> linie Gmünd—Oberbettringen—Bargau—Buch—Heubach 
WSF Sa tägl. Mo-Fr SaSF Mo-Fr Sa SF Ww SF W SF Sa tägl. Mo-Fr *Tägl 
852 2 ri 120 1225 1530 16.10 1745 19.00 ab Gmünd Bahnhof... . » an 645 7.15 8.30 11.00 13.00 13.55 17.35 1850 
Te 2 127 1532 1012 17 100 Gmünd Marktplatz... . » 640 7.13 8.28 10.53 1258 1353 17.23 18.38 
OT a 128 1248 1548 1028 180 1018 Oberbettringen Hirsch . » 8.10 10.35 12.42 13.38 17.07 18.20 
Be 159 16.390 18.14 10.20 Bargau Ochsen . . .» « 617 6.46 8.01 10.26 1231 13.27 16.56 18.0 
8 1255 16.01 16.41 18.16 19.31 Bargau Hirsch...» 0.» 6.10 6.44 8.00 10.24 13.25 16.54 18.09* 
+2 ” 3.02 1607 164 18.2 137 Buch . . Er % 605 638 7.53 10.18 13.18 16.50 18.05% 
, 1309 16.15 16.5 18.30 1945 an Heubach Rößle . . es a 60 630 7.45 10.15 13.10 16.45 18.00° 
®) Nur Sa, SF ab He: E 
Linie Gmünd—Rechberg—WißBgoldingen—Donzdorf— Süßen 
Mo-Fr SaSF 'MoFr SaSF -” . w SF tägl. SaSF Mo-Fr SasrF 
508 161. 1745 10.0 ab Gmünd Bahnhot..... a 645 715° 11.3 1440 1735 1850 
510 16.13 1748 19.08, Gmünd Marktplatz... . % 04970 MM 1480173278. 
52 16.5 1803 1018 Straßdorf RE SER e 630 658 1.1 143 1720 18.35 
1534 16.37 1821 ' 19.36 Rechberg Rad. . . . »'» 612 642 102 1407 17.10 18.25 
1358 1651 1835 19,50 Wißgoldingen Adler . a» 60 630 1050 1355 1657 18.12 
15.55 16.58 Winzingen Ott. - . 2» 10.37 16.590 18.05 
15.00 17.03 Winzingen Bahnhof ..» 5 10.30 16.45 18.00 
16.8 17.08 r Donzdorf Schw. Bock, . » 8° 10.25 16.40 17.5 
5 “5 1718 an Süßen Pelikan rn = 10.15 16.0 1745 - 
Klärung: W See Yo_Mi Fr = Montag, Mittwoch, Freitäg, Mo-Fr = Montag-Freitag, 2 ae 





samstags, Sa SF = Samstag, Sonntag und Feiertag, SF = Sonn- und Feiertag. 
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Gesetz über das Anerbenrecht 


Vom 30. Juli 1948 


Art. 9: Rechisstellung des Anerben 


Der Anerbe erwirbt das Eigentum an 
dem Anerbengut nebst Zubehör mit dem Er- 
‚werb der Erbschaft. 


(2) Von dem Gutswert (Art. 4, 5, Abs. 1) ge- 
"bührt dem Anerben ein Viertel als Voraus. 


(3) Der’Anerbe kann auf das Anerbenrecht 
werzichten, ohne die Erbschaft auszuschlagen. 
‚Auf den Verzicht finden die Vorschriften des 
Bürgerlichen Gesetzbuches über die Aus- 
schlagung der Erbschaft entsprechende An- 
‚wendung. Die Frist für den Verzicht beginnt 
mit dem Zeitpunkt, in dem der Anerbe von 
‚seiner Berufung zum Anerben Kenntnis er- 
-Jangt, wenn jedoch die Berufung auf einer 
Verfügung von Todes wegen beruht, nicht vor 
der Verkündung der Verfügung. 

(4) Wird auf das Anerbenrecht verzichtet, 
80 gilt der Anfall des Anerbenguts an den 
Verzichtenden als nicht erfolgt. Das Gut fällt 
an den nächsten als Anerbe berufenen Mit- 
erben. Dieser Anfall gilt als mit dem Erbfall 
erfolgt. 
E Art. 10: Nachfolgezeugnis 

(1) Dem Anerben ist vom Nachlaßgericht auf 

„Antrag ein Nachfolgezeugnis auszustellen. 
- (2) Auf das Nachfolgezeugnis finden die Be- 
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches 
‘über den Erbschein entsprechende Anwen- 
dung. In dem Nachfolgezeugnis sind die 
Grundstücke anzugeben, die das Anerbengut 
bilden. 

(3) Das Grundbuchamt kann zum Nachweis 
‘des Rechts des Anerben die Vorlegung eines 
Nachfolgezeugnisses verlangen. 


IH. fechtsstellung der Miterben 
Art. 11: 
Sicherstellung und Bezahlung der Anteile 


(1) Die Anteile der Miterben am Gutswert 
sind in zehn jährlichen Teilbeträgen zu be- 
zahlen, deren erster auf den 1. April des auf 
den Tod des Erblassers folgenden Kalender- 
jahres fällig wird. Die Anteile sind von An- 
fang an zu verzinsen und auf Verlangen auf 
dem. Anerbengut sicher zu stellen. Der Zins- 
satz beträgt 1 v. H. unter dem jeweils maß- 
gebenden Bankdiskontsatz. Die Zinsen sind 
auf das Ende jeden Kalendervierteljahres zu 
bezahlen. S 

(2) Der Miterbe kann jederzeit unter Ein- 
haltung einer Kündisunssfrist von vier Mona- 


(II. Teil) 


ten verlangen, daß ihm die Hälfte seines rest- 
lichen Abfindungsguthabens unter Anrech- 
nung auf die zuletzt fällig werdenden Teilbe- 
träge in Kapital ausbezahlt wird. 

(3) Ist ein Erbe minderjährig, so wird der 
erste Teilbetrag (Abs. 1) auf den 1. April des 
auf den Eintritt der Volljährigkeit des Mit- 
erben folgenden Kalenderjahres fällig. Kapi- 
talabfindung nach Abs. 3 kann der Miterbe 
von der Volljährigkeit an verlangen. 

(4) Veräußert der Anerbe das Anerbengut 
an eine ihm gegenüber nicht anerbenberech- 
tigte Person, so hat der Miterbe das Recht, 
die Auszahlung des ihm noch zustehenden 
Anteils am Gutswert in Kapital zu verlangen. 


Art.12: Besondere Ansprüche minderjähriger 
Miterben 

Der Anerbe ist verpflichtet, dem minder- 
jährigen Miterben bis zur Höhe seiner An- 
sprüche und in Anrechnung auf diese die 
Kosten der Vorbildung zu einem Beruf zu 
gewähren, soweit nicht ein anderer dazu 
verpflichtet ist oder der Miterbe selbst aus- 









Führerschein-Entziehung 


droht jedem Kraittahrer, der ein Fahr- 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 


reichendes sonstiges Vermögen hat. In gleicher 
Weise hat der Anerbe einer minderjährigen 
Miterbin im Falle ihrer Verheiratung eine 
angemessene Aussteuer zu gewähren. Die 
Beträge sind vom Vormundschaftsgericht nach 
Anhörung des Anerben, des gesetzlichen Ver- 
treters und des Minderjährigen, falls er das 
18. Lebensjahr vollendet hat, festzusetzen. Ein 
minderjähriger Miterbe kann von dem An- 
erben gegen Leistung standesmäßiger und 
seinen Kräften entsprechender Arbeitshilfe 
standesmäßigen Unterhalt. auf dem Anerben- 
gut ohne Anrechnung auf seinen Anteil ver- 
langen. Solange dieser Unterhalt gewährt 
wird. hat der Miterbe keinen Anspruch auf 
Verzinsung seines Anteils am Gutswert, so- 
weit die Zinsen die angemessenen Kosten des 
Unterhalts nicht übersteigen. Arbeitet der 
minderjährige Miterbe nach Vollendung des 
16. Lebensjahres im Umfang einer bezahlten 
Arbeitskraft auf dem Gut, so steht ihm ein 
Anspruch auf den üblichen Dienstlohn und 
die in Art. 11 Abs. 1 festgesetzte Verzinsung zu. 
(Schluß folgt) 


Aus gen Kreisgemeinden 


Stadt Lorch 
Kennkarten für Jugendliche 
wie bereits im Amtsblatt Nr. 193 vom 26. 2. 49 


kartenpüicht auf Jugendliche zwischen dem voll- 
endeten 14, und dem vollendeten 18. Lebensjahr 
ausgedehnt worden. z 

sugendliche, die vor dem 1. Febr. 1935 ge- 
boren sind und noch keine Kennkarte besitzen, 
müssen deshaib die Kennkartenausstellung be- 
antragen. Die Anträge werden auf dem Ein- 
wohnermeldeamt (Rathaus, Zimmer 11) abge- 
geben. Die Entgegennahme der Anträge, Ab- 
nahme der Fingerabdrücke und die Ausstellung 
der Kennkarten erfolgt auf dem Einwohner- 
imeldeamt in einem Zug während folgender Zei- 
ten und zwar täglich von 8—12 Uhr: 
Buchstabe A—C in der Woche v. 16.—21. Mai 49, 
Buchstabe D—G in der Woche v. 23.—28. Mai 49, 
Buchstabe H—J in der Woche v. 30.5. bis 4. 6. 49, 
Buchstabe K in der Woche v. 7.—11. Juni 1949, 
Buchstabe L-M in der Woche v. 13.—18. Juni 49, 
Buchstabe N—R in der Woche v. 20.—25. Juni 49, 
Buchstabe Sa—Sch in der Woche v. 27. 6.—2. 7.49, 






. Buchstabe Se—St in der Woche v. 4.9. Juli 49, 


Buchstabe T—Z in der Woche v. 11.—16. Juli 1949. 

Um genaue Einhaltung dieser Zeiten wird ge- 
beten. Die Ausstellung der Kennkarten ist ge- 
bührenfrei. 

Für Jugendliche, die nach dem 1. Febr. 1935 
geboren sind, müssen die gesetzlichen Vertreter 
oder die Sorgeberechtigten innerhalb von zwei 
‚Wochen nach der Vollendung des 14. Lebens- 
jahres durch den Jugendlichen die Ausstellung 
einer Kennkarte beantragen. 


Straßensperre 
Die Ortsdurchfahrt im Teilort Unterkirneck- 


| zinalweg Nr. 
bekanntgegeben, ist die Registrier- und Kenn- | 


[Bi Serie während der Zeit vom Montag 16. 


bis Samstag 21. Mai 1949 für den allgemeinen 
verkehr gesperrt. Umleitung über den Vi- 
2 (Kaiserstraße). 

Stadtpolizei 


Die Stadtpolizei hat ihre neuen Diensträume 
im Gebäude Hauptstr. 17 (neben dem Rathaus) 
bezogen. Sie ist vorläufig noch unter der Fern- 
sprechnummer 402 zu erreichen. 


Gräber im alten Friedhof 


Im Zug der Neuordnung des alten Friedhofs 
werden demnächst eine Anzahl alter Gräber, 
hauptsächlich solche, die nicht mehr gepflegt 
werden, beseitigt. Diese sind durch Kreidestriche 
kenntlich gemacht. Diejenigen Gemeindeglieder, 
die gegen die Beseitigung eines Grabes Ein- 
spruch erheben, werden gebeten, diesen bis zum 
16. Mai geltend zu machen. I, Ev. Stadtpfarramt 


Evang. Gottesdienst 
Sonntag 15. Mai: 9.30 Uhr Predigt (Fischer); 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Töchtern; 14 Uhr Bibelstunde in Weitmars. 
— Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde, 20.30 Uhr Bibel- 
stunde in Oberkirneck. x 


Gemeinde Iggingen 
Der Ortsverbindungsweg von Iggingen nach 
Schönhardt bleibt wegen Bauarbeiten bis 31. Juli 
1949 für den Verkehr mit Lastkraftwagen aller 
Art-gesperrt. Bürgermeisteramt 


Gemeinde Lindach 
Die Gemeinde Lindach vergibt das Beiführen 
von zunächst 162 rm Brennholz aus dem Forst- 
bezirk Sulzbach a. K. Das Holz ist an autofeste 
Straßen angerückt und lagert in der Revierför- 
sterei Wegstetten und Vogelburren. Angebote 


Stadt Lorch im Zuge der Straße Hohenlinde— sind bis spätestens Mittwoch 18. 5. 49 zu richten 


Unterkirneck—Rattenharz ist wegen Kanalisa- 


an das Bürgermeisteramt Lindach. 


Nummer | 


Veranstaitungs-Kaıenagı 


Volkshochschule. Sonntag 15. Mai Kun) 
schichtliche Exkursion unter Führung von 
Braun, Kunsthistoriker der Fachschule, 
Neresheim, Dillingen, Wiblingen, Geisligj 
Abfahrt 6.30 Uhr vor dem Rathaus. Fal 
10.— DM. Vogelkundliche Wanderung ı 
Führung von Gustav Kost; Treffpunkt 7,3 
beim Schmidturm. Rückkehr 12 Uhr. eh 
50 Pfg. — Montag 16. Mai: Große Schwa 
IL Vortrag: „Eduard Mörike“ Dr. Agnes He 
mer 20 Uhr Aula der Lehrerbildungsanstajj 
Dienstag 17. Mai English-Conversation. Ein 
rikanischer Offizier spricht im Klubraum! 
Militärregierung, 20 Uhr, über “Law eı 
agencies“ (Gesetzausführende Organe). 
woch 18, Mai: Fragen, die uns angehen. Regf 
Rudolph spricht über „Das Lastenausgleig 
setz“ 20 Uhr Mädchenoberschule Zimmer 
Freitag 20. Mai im gr. Stadtgartensaal 
um 19.30 Uhr Ministerialrat Heinrich Hassig 
Stuttgart, Kultministerium, über „Jugendp 
und Volksbildung — ein Werk für Frieden’ 
Freiheit“. Mitwirkende: Posaunenchor des 
und Chor der Lehrerbildungsanstalt, 
frei. — Pilze unserer Heimat, Vortrag mit 
bildern, Dr. Theodor Ulrich 20 Uhr Aula) 
Lehrerbildungsanstalt, Franziskanergasse % | 

Kunstgewerbemuseum. Außstellung Rei 
Nägele, Stuttgart-New York „Temper: ıf 
und Radierungen aus Privat-Besitz“. ü 
vom 15.—29. Mai: Mittwoch und Sonntag w 
bis 12 und 14—16 Uhr, Dienstag u. Freitag 
17—19 Uhr. 3 

Theater. Die Große Operette Stuttgart 
am Mittwoch 18. Mai 20 Uhr im gr. Stadtgar 
saal die Operette von Johann Strauß: „Ta 
und eine Nacht“. Vorverkauf Buchhandl, % 

F.L.D.C. hält in Zukunft seine Diskusü 
abende im Clubraum der Militärregierung’ 
und zwar Englisch jeweils freitags um | 
und Französisch montags um 20 Uhr, 

Angestelltenverband, Ortsverwaltung $d 
Gmünd. Am Freitag 20. Mai 20 Uhr finde 
kleinen Saal des kath. Vereinshauses die 
jährige Hauptversammlung statt. An alle 
glieder des Angestelltenverbandes ergeht | 
mit Einladung. 

Friseur-Innung Schwäbisch Gmünd, Am 
tag 23. Mai nachmittags '/:2 Uhr findet im $ı 
garten in Gmünd (Rokokosaal) für alle 
glieder die jährliche Generalversammlung 

Vereine. Schwäb. Albverein: Samstag ! 
ab 19 Uhr Maitanz im kleinen Stadtgarten 
Eintritt 1 DM. — Kleintierzuchtverein: Sam 
14, Mai 20 Uhr Versammlung im Gasthawi 
„Lamm“. — Altersgenossen 1900: Sonntag 
Ausflug nach Hussenhofen „Gelbes Haus; 
marsch 13.30 Uhr vom Gasthof „Glocke“. —B 
markensammlerverein. „Gamundia“: Am Ib, 
19.30 Uhr Hauptversammlung mit Neuwahl 
„Hasen“. Erscheinen sämtlicher Mitglieder 
erwartet. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmüi 


Sonntag Kantate, 15. Mai (Kirchenge: 
des Dekanatbezirks Aalen): 8.15 Uhr Gem 
haus (Skrabak), 10 Uhr Augustinuskirche 
fel,, 11.30 Uhr Singen und Spielen auf 
Marktplatz, 15 Uhr Augustinuskirche Fesist 
dienst (Dekan Gümbel, Aalen), Motetten 
Buxtehude und Schütz, 

Montag 16. Mai: 19.30 Uhr Gemeindehaus 
trag für Frauen und Mädchen der Gem& 
„Das Lob Gottes unter den Frauen Kamel 
(Missionsschwester Elisabeth Bühler). — 
woch 18. Mai: 20 Uhr Augustinuskirche Ab 
andacht. 

Sonntag 15. Mai: 8 Uhr Rechberg Betsall] 
Straßdorf “Alte Kirche, 10.30 Uhr wald 
Friedhofkapelle (Köngeter). E 


Gemeinde Rechberg 
Vergebung von Wasserleitungsarbeild] 
Für die Erweiterung der Wasserversolgl 
anlage kommen die erforderlichen Erd-, # 
und Maurerarbeiten sowie die Rohliefe 
und Verlegungsarbeiten auf der Grundlage 
vVOB als Notstandsarbeit zur Vergebung 
Bauausführung umfaßt: 
etwa 1900 cbm Grabenaushub = R 
etwa 10 cbm Stampfbeton für Straßensch#® 
etwa 1600 Ifdm. Stahl- u. Gußrohre NW N} 
Die Pläne und Akkordsbedingungen_soW“ 
Angebotsvordrucke sind auf dem Rathlll 
Rechberg und auf dem Büro des unterzeidi 
Ingenieurs zur Einsichtnahme aufgelegt, 
Die schriftlichen Angebote, für weldt 
Angebotsvordrucke verwendet werden MI 
sind bis Dienstag, den 17. Mai 1949, 18 UN! 
schlossen beim Bürgermeisteramt Rechbet! 
zugeben. Später einlaufende Angebote N 
keine Berücksichtigung. Unter den Alt 
stellern bleibt freie Wahl vorbehalten. 
Rechberg, den 5. Mai 1949. Mt 
Das Bürgermeisteramt: Z® 
Stuttgart-W., den 5. Mai 199 
Karl Becker, Regierungsbaum® 




















Omnibus-Verkehr Schwäb. Gmünd—Gschwend—Schwäb. Hall (Gang an 15.M 





Gehr. Kunz, Gschwend 
M W W W W So .W Mo-Fr Mo-Fr Sa tägl M W W W "so W_ Mo-Fr $a Mo-Fr Sa 18 
8.00 9.00 11.00 12.30 17.10 17.40 20.05 ab Gmünd Bhf. , .., an 6.40 7.35 8.35 10.40 13.55 16.50 17.20 194 
8.30 9.30 11.30 13.00 17.40 18.10 20.35 Spraitbach . ».» a 6.10 7.05 8.05 10.10 13.25 16.20 16.50 18% 
8.50 9.50 11.50 13.25 18.00 18.30 2055 ® Gschwend „a » t 5.50 6.45 7.45 9.50 13.05 16.00 16.30 183) 
gl. % 
a 6.15 7.00 9.00 12.00 13.30 17.00 18.00 Gschwend „sa » 5.45 8.00 9.45 13.05 15.15 ° 182 
6.40 7.30 9.5 12.25 13.55 17.30 18.25 Galldort . 2.5. 9 58 790 9.15 12.40 14.45 
6.40 9.25 12.25 13.55 Ö Gaildorf . = » = # 8.45 12.40 13.15 
7.2 10.05 13.05 14.35 an Schwäb. Hall Bhf. ; ab D 8.10 12.05 


imtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
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4 Bekanntmachungen des Landratsamtes 


E 
Forum in Ruppertshofen 
Am 25. Mai 20 Uhr findet in Ruppertshofen 
Gasthaus zum „Lamm“ ein 
öffentliches Forum „ - 


tt, bei welchem vor allem Angelegenheiten 
mmunalpolitischer Art der Gemeinde und 
Es Landkreises besprochen‘ werden sollen. 
srtreter der Militärregierung, der Kreis- u. 
neindeverwaltung werden die an sie ge- 
teten Fragen beantworten. 2 

Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
Sen. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


Kraftfahrzeugbriefe abholen! 


Die Kraftfahrzeugbriefe mit der Kontroll- 
ummer 1—1000 können bei der Verkehrsab- 

@ilung des Landratsamtes gegen Abgabe der 
isgegebenen Kontroll-Nr. in Empfang ge- 
jmmen werden. 

Für die Erfassung durch das Str.Z.A. Biele- 
ld ist je Brief die Gebühr von DM 2.— zu 
itrichten. 

 Ausgabezeiten: Dienstag bis Freitag zwi- 

hen 8 und 12 Uhr. Verkehrsabteilung 


Gewerbsmäßige Personenbeförderung 


© Es wird darauf hingewiesen, daß die gewerbs- 
Bige Personenbeförderung R 

nach wie vor genehmigungspflichtig 
und die nach der Verordnung über den Be- 
HHeb von Kraftfahrunternehmen im Personen- 

irkehr (BO-Kraft) vor allem in bezug auf die 

kehrssicherheit geforderten Bedingungen er- 
füllt sein müssen. 

‘Die vorgeschriebenen laufenden Untersuchun- 
iBen der im öffentlichen Verkehr zur Personen- 
förderung eingesetzten Fahrzeuge und ihre 
erwachung erfolgt vom Landratsamt — Ver- 
abteilung — im Zusammenwirken mit dem 
echn, Überwachungsverein Stuttgart. 

7 Unter die Genehmigungspflicht fallen nach 
em Personenbeförderungsgesetz 
: der Linienverkehr 

Er und der Gelegenheitsverkehr. 

Gelegenheitsverkehr ist der Droschken-, Aus- 

ea Überlandwagen- und Mietwagen- 

ehr. 

‚Droschken sind: Personenwagen, die auf 

fentlichen Wegen oder Plätzen für den öffent- 

chen Verkehr bereit gehalten werden. 

Ausflugswagen sind: Omnibusse. die auf öffent- 

chen Wegen oder Plätzen für den öffentlichen 
Werkehr bereit gehalten werden. 

Überlandwagen sind: Omnibusse, Personen- 

L und Lastwagen, die auf öffentlichen 
en oder Plätzen für den Öffentlichen Ver- 
bereit gehalten werden und zwischen be- 

Punkten verkehren. 
’ letwagen sind: Omnibusse, Personenwagen 
hd Lastwagen, die für den Verkehr nicht auf 
eatlichen Wegen oder Plätzen bereit gehalten 































Anträge auf Eröffnung vorgenannter Un- 
N en sind beim Landratsamt — Verkehrs- 
ng — unter Verwendung eines förmlichen 
intrags einzureichen, 
Die Polizeiorgane überwachen den gewerbs- 
Bigen Personenverkehr. Wer bei Kontrollen 
e 8 zur gewerbsmäßigen Beförde- 
ng von Personen nicht vorweisen kann, muß 
nit empfindlichen Strafen rechnen. 








| Straßensperre 
Der schienengleiche Bahnübergang in der 
‚örcherstraße (ehem. Reichsstraße bei den 
‚öchenkwerken) in Schwäb. Gmünd ist wegen 
hnbauarbeiten am Montag 23. Mai von 
bis 17 Uhr gesperrt. 


Die Maulwurfsgrille oder Werre, 
ein gefürchteter Gartenschädling 
die Bekämpfung der Maulwurtsgrille oder 
a, die dieses Jahr sehr stark auftritt, ist 
Er e günstigste Zeit. Die Gänge werden frei- 
Er is sie senkrecht in den Boden gehen. 
Ehllch Eingießen von etwas Wasser und an- 
Br einigen Tropfen. Oel, worauf wie- 
En Dunlich Wasser nachgegossen wird, wer- 
ie eich iere an die Oberfläche gezwungen, wo 
E 4 8efangen werden können. 
er © Großbekämpfung haben sich Köder- 
ortilan oder Perrit-Blitol E bestens 
Gr Re Mittel, von denen je ar etwa 2 bis 
Abenden Ba Denötigt werden, sind an warmen 
treuen. feuchten Böden breitwürfig auszu- 














Wespen- und Hornissenbekämpfung 
lorniss starke Flug von W. n- und 
ginnen läßt auf ein Überhand- 
überaus lästigen Insekten schlie- 
ort, wo stärkeres Auftreten be- 
G 






Werden muß, Die Gläser sind etwas 
einer Baumkrone aufzustellen oder 
Landwirtschaftsamt 


Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Haushaltssatzung des Kreisverbands Schwäbisch 

Gmünd für die Rechnungsjahre 1946 und 1947 

Auf Grund des Art. 10 in Verbindung mit 
Art. 34 und 35 der Kreisordnung vom 7. März 46 
(Reg.-Bl. S. 45) wurde vom Kreistag nach 
Beratung des Haushaltsplanentwurfs am 17. Juni 
1948 folgende 

Haushaltssatzung 
für die Rechnungsjahre 1946 und 1947 erlassen, 
& 1 Haushaltsplan a 

Der dieser Satzung als Anlage beigefügte 
Haushaltsplan für die Rechnungsjahre 1946 und 
1947 wird wie folgt festgesetzt: 


Rechnungsjahr 
I. Ordentlicher Haushaltsplan 1946 RM 1947 RM 
Einnahmen . . ». „2 . . » 13351500 13 912 500 
Ausgaben . . . . . . . 13351500 13 912 500 
II. Außerordentlicher Haushaltsplan 4 
Einnahmen . 2... ... 254 455 12 940 
BISgaBen - = Sein ie 254 455 12 940 


$ 2 Steuern Änd Umlagen 

(1) Die Kreisverbandsumlage wird im Rech- 
nungsjahr 1946 und 1947 je in folgender Höhe 
erhoben: 

80 (achtzig) vom Hundert der im Rechnungs- 
jahr 1944 erhobenen Kreisverbandsumlage; dies 
entspricht einem Umlagefuß von 20 v.H. der zu- 
letzt festgestellten Umlagegrundzahlen im Ge- 
samtbetrag von 3350642 RM. Ertrag je Rech- 
nungsjahr: 670120 RM. 

(2) Von der Erhebung der Jagd- und Fische- 
reisteuer gem. Gesetz vom 22. Juli 1937 (Reg.Bl. 
S. 61) wird in den Rechnungsjahren 1946 und 1947 
Abstand genommen, 

(3) Die Erhebung des Zuschlags zur Grund- 
erwerbssteuer und des weiteren Zuschlags für 
den Wegfall der Wertzuwachssteuer richtet sich 
nach den jeweils geltenden gesetzlichen Bestim- 
mungen, z.Zt. nach der Steuervereinfachungs- 
VO. vom 14. 9. 1944 (RG.Bl. I S. 202). 

(4) Die Verwaltungsaktuarskosten werden auf 
die beteiligten Gemeinden nach ihrer Einwoh- 
nerzahl, (Volkszählung vom 29. 10. 1946) umge- 
legt. 

$ 3 Kassenkredite 

(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die 
im laufenden Rechnungsjahr zur Aufrechterhal- 
tung des Betriebs der Kreisverbandskasse in An- 
spruch genommen werden dürfen, wird auf 
800 000 RM festgesetzt. 

(2) In diesem Höchstbetrag sind keine Kas- 
senkredite enthalten, “die auf Grund früherer 
Ermächtigungen aufgenommen und noch nicht 
zurückgezahlt sind. 

$ 4 Darlehen 

Zur Bestreitung von Ausgaben des außer- 
ordentlichen Haushaltsplans werden keine Dar- 
lehen in den Rechnungsjahren 1946 und 1947 be- 
nötigt. 

Diese Haushaltssatzung des Kreisverbands 
Schwäbisch Gmünd für die Rechnungsjahre 1946 
und 1947 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

Das Innenministerium hat hiezu am 10. Sep- 
a 1948 die erforderliche Genehmigung er- 
eilt. 

Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 23. 
bis 30. Mai 1949 im Landratsamt — Zimmer 19 — 
zur Öffentlichen Einsichthahme auf. 

Schwäbisch Gmünd, den 14. Mai 1949, 


Landrat: Burkhardt 


Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Haushaltssatzung ‚des Kreisverbands Schwäbisch 
Gmünd für das Rechnungsjahr 1948 

Auf Grund des Art. 10 in Verb. mit dem 
Art. 34 und 35 der Kreisordnung vom 7. März 46 
(Reg.Bl. S.45) wurde vom Kreistag nach Be- 
ratung des Haushaltsplanentwurfs am 7. März 
1949 folgende 

Haushaltssatzung 
für das Rechnungsjahr 1948 (vom 21. 6. 1948 bis 
31.:3. 1949) erlassen: 
$ ı Haushaltsplan 

Der dieser Satzung als Anlage beigefügte 
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1948 (vom 
21. 6. 1948 bis 31. 3. 1949) wird wie folgt festge- 
setzt: 

I. Ordentlicher Haushaltsplan: 
Einnahmen ... cr... 
Ausgaben - 2 u. 0 00 0 00% 

II. Außerordentlicher Haushaltsplan: 
Einnahmen . ve... 0%. 
Ausgaben 7 a an, 0a» 

$2 Steuern und Umlagen 

(1) Zur Deckung des Abmangels im Rechnungs- 
jahr 1948 (vom 21. 6. 1948 bis 31. 3. 1949) wird 
eine Kreisverbandsumlage in Höhe v. 530 000 DM 
erhoben. Die Kreisverbandsumlage ist auf die 
kreisangehörigen Gemeinden nach dem Verhält- 
nis der gem. Art. 8 des Fin.Ausgl.Gesetzes vom 
15. 10. 1947 (Reg.Bl. S. 110) ermittelten Steuer- 
kraftsummen umzulegen. 

(2) Von der Erhebung der Jagd- und Fische- 
reisteuer gem. Gesetz vom 22. Juli 1937 (Reg.Bl. 
S. 61) wird im Rechnungsjahr 1948 Abstand ge- 
nommen, 

(8) Die Erhebung des Zuschlags zur Grund- 
erwerbssteuer und des weiteren Zuschlags für 
den Wegfall der Wertzuwachssteuer richtet sich 
nach den jeweils geltenden gesetzlichen Bestim- 
mungen, z.Zt, nach der Steuer-Vereinfachungs- 


5 205 649 DM 
5 205 649 DM 


136 681 DM 
136 681 DM 


VO. vom 14. 9. 1944 (RGBl. I S. 202). 

(4) Die Verwaltungsaktuarskosten werden auf 
die "beteiligten Gemeinden zur Hälfte nach der 
tatsächlichen Inanspruchnahme des Verwaltungs« 
aktuars und zur Hälfte nach dem Verteilung 
schlüssel für die Kreisverbandsumlage umge 
legt. 

8 3 Kassenkredite 

(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die 
im laufenden Rechnungsjahr zur Aufrechterhak 
tung der Betriebe der Kreisverbandskasse 
Anspruch genommen werden dürfen, wird a 
300 000 DM festgesetzt. 

(2) In diesern Höchstbetrag sind keine Kas 
senkredite enthalten, die auf Grund früherer 
Ermächtigungen aufgenommen und noch nichf 
zurückgezahlt sind. . 

$ 4 Darlehen 

Zur Bestreitung von Ausgaben des außer- 
ordentlichen Haushaltsplans werden im Rech- 
nungsjahr 1948 (21. 6. 48 bis 31. 3. 1949) keine 
Darlehen benötigt. 

Diese Haushaltssatzung des Kreisverbandg 
Schwäb. Gmünd für das Rechnungsjahr 1948 
wird hiemit gemäß $ 86 Abs. 2 DGOA. öffentlich 
bekanntgemacht, 

Das Innenministerium hat die nach 886 Abs. 1 
rg erforderliche Genehmigung am 10. Mai 49 
erteilt. 

Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 28, 
bis 30. Mai 1949 im Landratsamt — Zimmer 19 — 
während der Sprechstunden zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf. 

Schwäbisch Gmünd, den 14. Mai 1949. 

Landrat: Burkhardt 


Straßensperre 
Ab Montag 23. Mai ist die Straße Herlikofen 
—Burgholz wegen Straßenarbeiten für einige 
Tage gesperrt. 


Sonderaufruf von Seife 

Auf Weisung der Verwaltung für Wirtschaft 
werden die nachstehend aufgeführten Sonder- 
abschnitte der Seifenkarte Januar bis Junf 
1949 zur Belieferung mit 

je vier Seifeneinheiten 

freigegeben: 

Seifenkarte M, Abschnitte A/90, B/90 u. C/99 

Seifenkarte F/JgW/K, Abschn. A/92, B/92, C/92 

Seifenkarte KIk, Abschn. A/94, B/94 u. C/94, 

Seifenkarte Klst, Abschnitte C/95 und 95/3, 
Die Sonderabschnitte sind bis einschließlich 
30. 6. 1949 gültig und berechtigen zum wahl» 
weisen Bezug von Kern- und Feinseife. 


Abrechnung des Seifeneinzelhandels 
Die Abrechnung der belieferten Seifenkar- 
tenabschnitte der Seifenkarte Januar— Juni 
1949 muß bis spätestens 15. Juli 1949 mit dem 
Wirtschaftsamt erfolgen. 
“0. 
Industriekernseife für Imdustriebetriebe, 
Die Bezugscheine für das II. Quartal 1949 
können beim Wirtschaftsamt, Kornhausstr. 4% 
abgeholt werden. 


Änderungen im Postdienst 
anläßlich des Fahrplanwechsels 


Die Einführung des Sommerfahrplans bringt 
für Schwäbisch Gmünd im Postdienst ab 
16. Mai einige Aenderungen und Verbesse- 
rungen. Eine 

zweite Ortsbrieizustellung 
wird eingeführt, doch kann durch das spä- 
tere Eintreffen des Nachmittags-D-Zuges der 
zweite Zustellgang erst gegen 16 Uhr beginnen, 

Durch das frühere Eintreffen des Frühpost- 
zugs ist ein entsprechend früherer Beginn der 
ersten Zustellung möglich. Die Schließfachsen- 
dungen werden ebenfalls früher eingelegt sein. 

Für die, Abbeförderung der Briefpost ver- 
kehrt Richtung Stuttgart um 10.31 Uhr ein 
D-Zug. Statt der nachmittags um 13,47 Uhr 
abgehenden Bahnpost Richtung Stuttgart ver- 
kehrt eine solche ab 11.50 Uhr. Auch verkehrt 
eine‘ weitere D-Zugs-Bahnpost Richtung Aalen 
ab 22.57 Uhr, der besonders Briefsendungen 
für Nordbayern u. die Ostzone zuzuleiten sind. 

Die Briefkästen werden vormittags — statt 
um 10 Uhr — schon um 9.30 Uhr geleert. Eine 
Spätleerung der Briefkästen der Innenstadt 
erfolgt noch um 21 Uhr. 5. 

Wegen des früheren Abgangs der Kraftpos- 
ten vormittags siehe die Kraftpostfahrpläne, 

Postamt Schwäbisch Gmünd 


Ärztlicher Sonntagsdienst 


am 22. Mai 
Frau Dr. Stirmlinger, Uferstr. 71, Ruf 2869 
an Christi Himmelfahrt, 26. Mai 
Dr. Sehmidt, Ledergasse 50, Ruf 2638 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen: Ruf 2341 








Seite 3 
Aufnahme 


in die Klasse 1 der Oberschulen 
im Kreis Schwäb. Gmünd 


Diejenigen Schüler und Schülerinnen, die 
sich auf Grund ihrer Befähigung und ihres 
Bildungswillens für den Besuch der Ober- 
schule eignen und zu Beginn des neuen 
Schuljahres 1949/50 in die Klasse 1 der Ober- 
schule übertreten wollen, sind demnächst an- 
zumelden. 

Es kommen für die Aufnahme zunächst ein- 
mal die Kinder der jetzigen 4. Grundschul- 
klasse, alsdann auch die der 5. Volksschul- 
klasse in Frage. Jedoch können Schüler und 
Schülerinnen, die um 2 Jahre überaltert sind, 
ebenso wie die, welche sich bereits in der 
6. Volksschulklasse befinden, nur dann zur 
Aufnahmeprüfung zugelassen werden, wenn 
besondere Verhältnisse (lange Krankheit, 
Schulversäumnis infolge Evakuierung, Aus- 
weisung usw.) vorliegen. Muß dies verneint 
werden, so ist bei solchen Kindern lediglich 
eine Aufnahmeprüfung in Klasse 2 (ohne 
Fremdsprache) möglich. 

Die Anmeldung muß mündlich und zwar 
zu folgenden Zeiten erfolgen: 


1. Für die Oberschule für Jungen Schwäb. 
Gmünd am Montag 23, 5. 49 von 15—17 Uhr; 
am Dienstag 24. 5. 49 von 10-12 und von 
15—17 Uhr; am Mittwoch 25. 5. 49 von 10 
bis 12 Uhr in Zimmer 25 des Schulgebäu- 
des, Faußmannstraße 24. 

2. Für die Oberschule für Mädchen Schwäb. 
Gmünd am Montag und Mittwoch 23. und 
25. 5. 49 je von 15—18 Uhr, außerdem am 
Dienstag 24. 5. 49 von 9—11 Uhr im Erdge- 
schoß des Schulgebäudes St. Ludwig, 

3. Für die Oberschule Heubach am Montag, 
Dienstag und Mittwoch 23., 24. und 25.5. 49 
je vormittags. 

4. Für die Oberschule Lorch am Montag und 
Dienstag 23, u. 24. 5. 49 je von 14-17 Uhr. 

5. Für die Oberschule Untergröningen am 
Montag, Dienstag und Mittwoch 23., 24. 
und 25. 5. 49 je von 16—17 Uhr. 

Es sind dabei Geburts- und Impfschein der 
Kinder vorzulegen. Außerdem hat der Er- 
ziehungsberechtigte eine Erklärung dar- 
über abzugeben, daß eine Anmeldung zur 
Prüfung an einer anderen Höheren Schule 
nicht erfolgt ist. 

Die Aufnahmerrüfung (schriftlicher Teil) 
findet an den genannten Oberschulen am 
Montag und Dienstag 27. und 28, 6. 49 je ab 
8.30 Uhr statt. Sollte der Andrang auch in 
diesem Jahre sehr stark sein, so müßte bei 
der beschränkten Aufnahmemöglichkeit da- 
mit gerechnet werden, daß nicht alle Kinder, 
welche die Prüfung an sich bestehen, aufge- 
nommen werden können. 

Bezüglich des Schulgeldes wird darauf hin- 
gewiesen, daß es in dem entsprechenden Ge- 
setzesentwurf des Kultministeriums vor- 
gesehen ist, für die Schuljahre 1949/50 
und 1950/51 nur noch die Hälfte des gegen- 
wärtigen Schulgeldes zu erheben, alsdann 
aber die völlige Schulgeldfreiheit durchzu- 
führen. Sr Die Schulleitungen 

Für die Oberschule für Jungen Schwäb. 
Gmünd wird noch folgendes besonders be- 
merkt: 

Es ist in dieser Schule neben der gewöhn- 
lichen Abteilung, die in Klasse 1 mit Eng- 
lisch als erster Fremdsprache beginnt und ab 
Klasse 3 Latein oder Französisch (nach Wahl) 
aufweist, auch eine rein gymnasiale 
eingerichtet. In ihr wird ab Klasse 1 Latein, 
ab Klasse 3 Englisch und ab Klasse 5 Grie- 
chisch gelehrt. — Die Eltern werden gebeten, 
schon bei der Anmeldung ihrer Kinder anzu- 
geben, welche Abteilung diese besuchen sol- 
len. Die gymnasiale wird für gut befähigte 
Schüler besonders empfohlen. « 

Die Schulleitung ' 


Aufnahme in die Vorklasse 
der Höheren Handelsschule Schwäb. Gmünd 


Die Aufnahmeprüfung findet statt am Mon- 
tag 20. Juni 1949 ab 8 Uhr in Saal 1, 2 und 3 
der Höheren Handelsschule (Radgasse 8). Zur 
Aufnahme können sich anmelden begabte 
Schüler und Schülerinnen der 7. oder 8. Klasse 
einer Volksschule oder der 3. Klasse einer 
Oberschule. : 

Zur Prüfung sind das letzte Zeugnis, 
Schreibzeug und Papier mitzubringen, 

Anmeldungen bis zum 14. Juni 1949, 

Die Schulleitung 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 


23. 5. 49 Jungen Bezirk Jahn- 
24. 5. 49 Jungen Bezirk Stadtgarten 
25. 5. 49 Mädchen Bezirk Jahn 


weite um 18.30 bis 20 Uhr im Fuggerhaus, 


Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


Kreisernährungsamt 


Ausgabe von Vollmilch 
an heimkehrende Kriegsgefangene 


Heimkehrende Kriegsgefangene erhalten, 
sofern sie nicht Selbstversorger in Milch und 
Butter sind, 


täglich 1 Liter Vollmilch 


auf die Dauer eines Monats. Diese Zulage 
wird neben der üblichen Heimkehrerzulage 
gewährt. Zum Bezug sind von den Karten- 
stellen Reisemarken oder Berechtigungsscheine 
auszugeben, Bei der Antragstellung ist der 
Entlassungsschein vorzulegen. Um Härten zu 
vermeiden, können in dringlichen Fällen, die 
vom Bürgermeister zu entscheiden sind, auf 
besonderen Antrag der Heimkehrer auch 
solche, die nach dem 1. 1. 49 aus Gefangen- 
schaft zurückgekehrt sind, Vollmilchbezugs- 
rechte abgegeben werden. Diese Regelung 
gilt zunächst bis-zum 31. 7. 1949. 


Fleischaufruf als Vorgriff 


Als Vorgriff auf die Fleischration für Juni 
können ab sofort 
200 g Fleisch 


auf den Abschnitt „Z 605* der Karten 11, 14, 
21 und 24 abgegeben werden. Die Abschnitte 
„Z 605* mit dem zusätzlichen Eindruck „TSV 
FL“ sind ungültig. 


Speckabgabe f 


Die Metzgereien müssen auch fernerhin ihr 
Ablieferungssoll in Speck erfüllen. Sofern 
darüberhinaus Speck anfällt, der für die 
Wurstherstellung nicht benötigt wird, kann 
dieser im Verhältnis 1:1 auf die 125 g-Marga- 
rinemarken ausgegeben werden. Diese Rege- 
lung gilt nur bis zum 31. 5. 1949. Nach dem 
Amtsblatt Nr. 202 vom 30. 4. 1949 sind fol- 
gende Kartenabschnitte mit 125g Margarine 
aufgerufen: 

Karte 11 Abschnitt „Fett M“, 
Karte 14 Sonderabschnitt „Z 602“, 
Karte 34 Sonderabschnitt „Z 602“. 


Die eingenommenen Margarinemarken sind 
von den Fleischereibetrieben mit dem Kreis- 
ernährungsamt an den bekannten Fleischab- 
rechnungstagen abzurechnen. Sie sind geson- 
dert aufzukleben. 

Die Bestimmungen über den Verkauf von 
Schweineschmalz werden durch diese Anord- 
nungen nicht berührt. Schmalz, das aus der 
abgelieferten Fettmenge gewonnen wird, darf 
nur auf die aufgerufenen Marken für 
Schweineschmalz (im Monat Mai auf den Ab- 
schnitt „J“ der Karte 11) abgegeben werden. 
Verkauf von Schmalz auf Margarinemarken 
ist verboten. 

Der Ladenverkaufspreis für Importschmalz 
beträgt 3.20 DM je kg und für Inlandschmalz 
3.25 DM je kg. 


Die Reisemarken und Tageskarten der Aus- 
gaben Februar/Mai 1949 werden in ihrer Gül- 
tigkeit bis zum 30. 6. 1949 verlängert. Die Müt- 
terkarten, Kranken- und Gefährdetenzulage- 
Karten verfallen mit dem 31. 5, 1949. 


Neuregelung für Speisewirtschafi 
Werkküchen, Kantinen 


Die Bestimmungen über die Esseng} 
in obigen Betrieben werden z.Zt. im 
schaftsrat neu bearbeitet. Bis zur Bek 
gabe der erwarteten Neuregelung ist fi 
Doppelzone folgende Uebergangslösung 
troffen worden; sie gibt den Gaststätten 
eine größere Bewegungsfreiheit in der$y 
abgabe. 

Ab 15. 4, 1949 erhalten die Gaststi 
Werkküchen” und Kantinen auf alle x 
rechneten Lebensmittelkartenabschnitte 
Fleisch, Fett, Zucker, R-Brot und Nähn 
Zuschläge von 50 Prozent. Die Menge de 
gerechneten Nahrungsmittel bleibt nad 
Zahl der ausgegebenen Essen begrenzt 

Die genannten Betriebe haben auch w 
hin ihre Meldungen über die Zahl de) 
gegebenen Essen und die Zahl der 
gebenen Tassen Kaffee an das Ernähr 
amt zu melden. Die eingenommenen Bed 
nachweise.sind monatlich einmal bei de 
ständigen Kartenstelle abzurechnen, 

Die genannten Einrichtungen erhalte) 
Bezugsscheine vom Kreisernährungsamt, 
tere Anweisungen sind an die Bürgermd 
mit Runderlaß Nr. 431 ergangen. 


Abgabe von Puddingpulver | 
auf alle Nährmittelabschnitte 


Zur Räumung der beim Groß- und iM 
handel z. Zt. lagernden Bestände an Pu 
pulver kann ab sofort auf alle Nährmift 
schnitte T und S wahlweise Puddingpulve 
Verhältnis 1:1 abgegeben werden. “ 

Die Einzelhändler können Nährmittelbei 
nachweise zu einem von ihnen gewünschte 
in Bezugsscheine über . Puddingpulver uni 
schen. Die über Puddingpulver lautenden 
zugsscheine und Großbezugsscheine sind 
bisher die Grundlage für die Zuweisung 
Rohstoffen für die Hersteller von Puddingpu 

Abgabe von Kinderstärkemehl bleibt vonl 
ser Regelung ausgeschlossen, Es ist nach 
bisherigen Verfahren abzugeben. ü 


Ausstellung der Fettbezugsschein 
für Monat Juni 1949 127. ZP. 
Die Fett- und Käsebezugsscheine sind 
Kartenausgabestellen für den Monat Juni 
wie folgt auszustellen: 
Butterbezugsscheine in Höhe des Markenf 
laufs Butter April 1949, | 
Marzarinebezugsscheine: 60 Prozent des 
garinerücklaufs April 1949, 
Speiseölbezugsscheine: die doppelte Höhe 
Markenrücklaufs an Speiseöl im April 
Schmalzbezugsscheine: 50 Prozent des Mail 
rücklaufs .Speiseöl aus April 1949, zur 
Schmalzausgabe beim Einzelhandel, 
Käsebezugsscheine in Höhe des Markei! 
laufs Käse aus April 1949, 4 
Die Bezugsscheinausstellung für Schmalz! 
durch die Metzgereibetriebe zum vVei 
kommt, erfolgt durch die Viehzuteilung 
des Landwirtschaftsamtes. I 





Alle Bäckereibetriebe haben ihren B 
an Backfettsparmasse dem Kreisernährung® 
bis spätestens Donnerstag 26. Mai sch 
mitzuteilen. er 









Durchführung der landwirtschaftlichen 
Betriebszählung 
und der Bodenbenutzungserhebung 1949 

Auf Grund des Gestezes über eine landwirt- 
schaftliche Betriebszählung im Vereinigten Wirt- 
schaftsgebiet vom 2. 4. 1949 (Wirtschaftsgesetz- 
blatt Nr. 10, S. 54) und der Ersten Durchfüh- 
rungsverordnung vom 9. 4, 49 findet am 22, Mai 
1949 eine landwirtschaftliche Betriebszählung 
statt, die mit der Bodenbenutzungserhebung ver- 
bunden ist. Zweck dieser Erhebung ist die Fest- 
stellung der Struktur der landwirtschaftlichen 
Betriebe, Die Ergebnisse der Betriebszählung 
werden die Grundlage für viele agrarpolitische 
und ernährungswirtschaftlichke Maßnahmen in 
Zukunft zu ‘bilden haben. Gerade beim Über- 
gang von der Zwangsbewirtschaftung zu einer 
freieren Wirtschaft sind derartige Zahlenunter- 
lagen unentbehrlich. Das gewonnene Material 
wird im einzelnen bis zur Gemeindeebene auf- 
bereitet und gibt somit auch den Wirtschaftsbe- 
ratungsstellen sehr bedeutsame Ergebnisse für 
ihre Arbeit in die Hand. Nur wenn es gelingt, 
wirklich einwandfreie und exakte Unterlagen 
bei der Betriebszählung zu gewinnen, wird der 
Zweck dieser Erhebung erreicht. 

Alle land- und forstwirtschaftlichen Betriebe, 
Weinbau- und Gartenbaubetriebe mit 0,5 ha und 
mehr Gesamtfläche sind zu erfassen. Die An- 
gaben werden nicht zu steuerlichen Zwecken 
oder zum Lastenausgleich herangezogen. 

Die Gemeindeverwaltungen und die Zähler 
sind gegen jedermann zur Verschwiegenheit 
über die ihnen bei der Zählung zur Kenntnis 
gelangten Einzelheiten gesetzlich verpflichtet. 

Um eine Doppelbefragung der Betriebsinhaber 
zu vermeiden, werden die auf dem Bürgermei- 
steramt für die Bodenbenutzungserhebung ge- 
machten Angaben über die Benutzung der ein- 
zelnen Parzellen jeweils nach gleichen Kultur- 


und Fruchtarten zusammengefaßt und auf dem | Grät ausgehängt ist, wird-hii 
rstwirtschaft x 


Betriebsbogen für Land- und Fo: 
vorgetragen. Der so vorbereitete Betri 


wird dem Auskunftspflichtigen durch beson 
ehrenamtliche Zähler zur vollständigen Aw 
lung ins Haus gebracht. x 

Die Betriebsinhaber oder ihre Vertreter 
gesetzlich verpflichtet, die erforderlich 
gaben zu machen. Die Ergebnisse werden 
geprüft. 

Die landwirtschaftliche Betriebszählut 













ein Bestandteil der großen Volks- und B 
zählung, die in größeren Zeitabständen 
findet und die, da für 1950 der Weltzensü 
stellt wird, für das nächste Jahr in allen 
schen Ländern vorgesehen ist. Um das fl 
Zählwerk im nächsten Jahr nicht zu sta‘ 
belasten, wird die landwirtschaftliche B 
zählung in allen deutschen Ländern, auch i# 
sowjetischen Besatzungszone, schon in di 
Jahr durchgeführt. = 


Aufforderung x) 
Alle im Kreis Schwäbisch Gmünd wol 
ten Heimkehrer aus Ost und West, die vor 
Einberufung zur Wehrmacht Beamte oder 
gestellte im Öffentlichen Dienst waren, u 
Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft 
nicht mehr im öffentlichen Dienst e 
wurden, wollen sich zwecks Erfassung 
gistrierung, sowie Weiterleitung der Angal 
die zuständige ministerielle Stelle _n 
schriftlich bei der Kreisverwaltung, 
steinerstr. 4, oder persönlich in der 8! 
stunde am Montag um 19.30 Uhr im G2 
zum Schützen, Klöst@lestr. 10, melden. 
Bund der Rußlandheimt; 
Kreisverwaltung Schw.6 


Landwirtschaftliche Unfallversicher” 
Landwirtschaftliche Nebenbetriebe 
Versicherung bei der Landwirtscl old 
rufsgenossenschaft Württemberg anzuM 
Auf die Bekanntmachung, die im A 























Ortsbehörde für die Arbi 
. Angestelltenversich! 
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Name und Wappen 

5 der Stadt Schwäbisch Gmünd 
x besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
I daß das Wappen der Stadt Schwäbisch 
Gmünd — Einhorn — den Namensschutz des 
«12 BGB. genießt. Es ist nicht zulässig, daß 
jersonen das Wappen der Stadt Schwäbisch 
_ Gmünd in ihren Anzeigen oder auf Brief- 
Brief- und Drucksachen verwen- 
In diesem Zusammenhang wird darauf 
daß der Name der Stadt „Schwä- 
ist. Abkürzungen o.ä. sind 






. » Stromabschaltung 
Am Sonntag 22. Mai ist die Drehstrom-Ver- 


Gebiet, das begrenzt ist von der 


erstraße, obere Zeiselbergstraße, 

, Rechbergstraße, Straßdorferstraße 

und der bahnlinie nach Straßdorf wegen 
genden Bauarbeiten in der Trafo-Station 


von 6.30 Uhr bis 10.30 Uhr. 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 9. bis 18. 5. 49 
Geburten: Mai: 10. Friedrich Böhnlein, Dach- 
‚deckermeister, Uhlandstr. 3, 1Sohn; 13. Erwin 
‚chöi ‚ger, Schlosser, Ledergasse 30, 1 Sohn; 
‘11. Josef Reißmüller, Landwirt, Saurenhof Gde. 
Waldstetten, 1 Sohn; 9. Alfred Scheurle, werk- 

, hier, Freimühle 3, 1 Sohn; 9. Hermann 
Anton Künzel, Drogist, Olgastr. 30, 1 Sohn; 11. 










1 Hasenmaier, Kraftwagenführer, Kalter 
jarkt 42, 1 Tochter; 12. Albert Munz, Gast- u. 
0 [ 






r Gewerkschaftsbund 
Kreisstelle Schwäb. Gmünd 


‘In letzter Zeithäufen sich die Fälle ins Un- 
erträgliche, daß Arbeitnehmer und Arbeit- 






‚über tarifliche und arbeitsrechtliche Fragen 
 nachsuchen. 

Angesichts der sich immer mehrenden Streit- 
fälle auf diesem Gebiet sind-wir dazu ferner- 
hin nicht mehr in der Lage. Unser Büro und 
‚die besoldeten Kräfte sind finanziert aus den 
Beträgen unserer Mitglieder; sie lehnen eine 
Mehrbelastung zu Gunsten Unorganisierter 
‚ab. Wir werden also fernerhin nur noch Aus- 
kunft geben gegen Nachweis der Mitglied- 
schaft. Ortsausschuß Schwäb. Gmünd 


Besondere Steuerermäßigungen 
bei der Einkommensteuer- oder Körperschafts- 
steuerveranlagung für die Zeit v. 1. 1.—20. 6. 1948 


Die Dritte Verordnung zur Durchführung der 
- Steuerüberleitung vom 14. 2. 1949 (Amtsblatt 1949 
8, 9%) sieht auf Antrag eine Steuerermäßi- 
gung vor: 
'&) bei Steuerpflichtigen mit Einkünften aus 
selbständiger Arbeit oder mit Einkünften aus 
typischen gewerbl. Saisonbetrieben, wenn der 
Gewinn für die Zeit vom 1. 1.20. 6. 1948 um 
mehr als 25 v. H. höher ist als die Hälfte des 
im Kalenderjahr 1947 erzielten Gewinns; 
 b)bei allen Steuerpflichtigen, wenn am 2%. 6. 
- 1948 ein durch Anrechnung von Kopf- und 
Geschäftsbeträgen nicht verbrauchtes Alt- 
geldguthaben vorhanden war und die zu ver- 
anlagende Einkommensteuer (Körperschaft- 
steuer) durch Zahlungen in Reichsmark noch 
nicht gedeckt ist. 

„ Die Anträge sind baldmöglichst beim zustän- 
s digen Finanzamt einzureichen. In den Fällen zu 
bist eine entsprechende Bescheinigung der Ab- 
_ Wicklungsbank beizufügen. Ist der Antragsteller 

an einer Personengesellschaft oder Gemeinschaft 

beteiligt, die ihr Altgeldguthaben mit Vor- 

EIE B angemeldet hat, so ist der Anteil an 

em iR ldgutheben an der Gesellschaft (Ge- 
_ Meinschaft) ebenfalls ziffernmäßig unter Be- 
zeichnung des für die Veranlagung der Gesell- 

‚schaft (Gemeinschaft) zuständigen Finanzamts 

anzugeben. Finanzamt 















































Fahrplanänderung 


Auf vieseitigen Wunsch verkehrt der Mittags- 


5 a von Hall nach Gmünd (Gebr. Kunz) ab 


wie folgt: 

. Hall ab 12.30 W 
Gaildorf an 13.15 W 
Gaildorf ab 13.35 Mo—Fr 14.45 Sa 
Gschwend an 14.05 Mo—Fr 15.15 Sa 
Gschwend ab 14.30 Mo—Fr 


an 15.30 Mo—Fr 


tägl. tägl. Mo-Fr 
12.25 16.10 17.85 
12.27 16.12 17.47 
12.18 12.43 16.28 18.03 
12.30 12.54 16.39 18.14 
12.56 16.41 18.16 
13.022 16.46 18.22 
13.09 16.53 18.30 


= werktags, Mo Mi Fr 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


geber bei den Gewerkschaften um Auskunft 


= täglich, Sa = samstags, SaSF=- Samstag, Sonntag un: 


Landwirt, Seifertshofen Gde. Eschach, 1 Sohn; 
12. Hermann Kucher, Ingenieur, Hint. Schmid- 
gasse 15, 1 Sohn; 12, Josef Hinderberger, Werk- 
zeugschmied, Mutlangen, 1 Tochter; 13. Gustav 
Johner, Kaufmann, Buchstraße 127, 1 Sohn; 15. 
Franz Treibenreif, Fuhrmann, Remsstr. 36, IT. 
12. Hugo Rückert, Gipser, Oberbettringen, 1T.; 

. Eugen Stegmaier, Malermeister, Straßdorf, 
1 Sohn; 16. Josef Stiegeler, städt. Arbeiter, Gar- 
tenstraße 8, 1 Sohn; 15. Albert Schneider, Rund- 
funkmeister, Weißensteinerstraße 24, 1 Sohn; 15. 
Walter Willi Hoh, Tapeziermeister, Radgasse 3, 
1 Tochter; 16. Johannes Hölldampf, Maurer, 
Spraitbach, 1 Sohn; 17. Eligius Breitweg, Mol- 
kereifachmann, Schießtalstraße 17/1, 1 Sohn; 17. 
Er Härtel, kaufm. Angest., Ledergasse 26, 

Sterbefälle: M ai: 13. Josef Dangelmaier, Gip- 
ser, Straßdorf, 57 Jahre; 12, Anna Katharina 
Allgöwer geb. Schneider, Klarenberzstr. 8, 80 
Jahre; 13. Jakob Braun, Schuhmacher, Korn- 
hausstraße 1, 57 Jahre; 16. Julius Eisele, Graveur, 
Kalter Markt 2%, 92 Jahre; 16. Oskar Simm, 
Glas und Schmuckwarenerzeuger, Lorcher- 
straße 20I, 64 Jahre. 

Eheschließungen: Mai: 13. Rud. Grimminger, 
Milchhändler, Gmünd-Wetzgau und Anna Erika 
Herzer, Poliererin, Mutlangen; 13. Karl Keßler, 
Feinmechaniker, Türlensteg 31 und Elsa Barth 
geb. Keßler, Türlensteg 31; 14. Franz Zabel, 
Feinmechaniker, Parlerstr. 26 und Marie Kampf, 
Näherin, Parlerstr, 26; 14. Georg Höfer, Reichs- 
bahnbetriebswart, Ackergasse 6 und Gertrud 
Brauneis geb. Matt, Weißensteinerstr. 74/II; 14. 
Hans Köhler, Fabrikant, All&straße 7 und Mar- 
garetha Waibel, ohne Beruf, Olgastraße 92; 14. 
Eugen Haager, Kaufmann, Franziskanergasse 7 
und Christa Anschütz, ohne Beruf, Franzis- 
kandergasse 7; ‚17. Alfred Strobel, Schneider, 
Ledergasse 61 und Frieda Kromer geb. Steinle, 
Hausfrau, Moltkestraße 17. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 

Sonntag 22. Mai, Jugendsonntag (Opfer für das 
Jugendwerk): 8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak), 
9.30 Uhr Augustinuskiräe (Hühn), 20.00 Uhr Ge- 
meindehaus Gemeindeabend, veranstaltet vom 
Jungmänner- und Mädchenwerk. 

Montag 23. Mai: 20.00 Uhr Gemeindehaus Män- 
abend (Hühn). 
Donnerstag 26. Maß Himmelfahrtsfest: 8.15 Uhr 
Gemeindehaus (Asmussen), 9.30 Uhr Augustinus- 


kirche (Hühn). 

Sonntag 22. Mai: 9.00 Uhr Oberbettringen, 
Schwesternhaus, 10.30 Uhr Waldstetten, Fried- 
hofkapelle (Köngeter), 

Himmelfahrtsfest 26. Mai: 7.45 Uhr Rechberg, 
Betsaal, 9.00 Uhr Oberbettringen, Schwestern- 
haus, 9.00 Uhr Straßdorf, Alte Kirche (Haering), 
10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle, 17.00 Uhr 
Weiler i.d.B. Betsaal (Köngeter). 


Stadt Lorch 
Kennkarten für Jugendliche 

Schüler auswärtiger Schulen können zur 
Ausstellung ihrer Kennkarten an folgenden 
Tagen auf.dem Einwohnermeldeamt (Rathaus 
Zimmer 11) vorsprechen und zwar jeweils von 
14—18 Uhr: 
Mittwoch25. Mai 1949 Buchstabe A—H, 
Mittwoch 1. Juni 1949 Buchstabe J—Q, 
Mittwoch 8. Juni 1999 Buchstabe R—Z. 


Bausperre 

Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 
12. Mai 1949 gemäß Artikel 12 der Bauordnung 
über den westlichen Teil des Gewandes Breit- 
wiesen die Bausperre verhängt. Das hiervon 
betroffene Gebiet wird begrenzt im Norden und 
Westen durch den Lauf der Rems, im Süden 
durch der Stadtwald Beurenberg, Abteilung 
Ghau, im Osten durch die Grenze zwischen 
den Grundstücksparzellen 1647/1 und 2581. ES 
ist festgelegt in dem am 25. Januar 1949 von 
Stadtbaudirektor Dr. Stroebel in Stuttgart ge- 
fertigten Entwurf eines Bebauungsplans für das 
Gewand Breitwiesen, Lösung II. Dieser liegt auf 
Zimmer 5 des Rathauses zur Einsicht auf. 

Die Bausperre wird mit der Bekanntmachung 
wirksam. Gegen den Beschluß des Gemeinderats 
über die Verhängung der Bausperre ist inner- 
halb eines Monats‘ von der Bekanntmachung an 
die Beschwerde an das Württ.-Badische Innen- 
ministerium in Stuttgart, Heusteigstraße 66, zu- 
lässig, Gegen die Entscheidung des Ministeriums 
ist die verwaltungsgerichtliche Klage zulässig. 


Evang. Gottesdienst 

Sonntag 22. Mai, Jugendsohntag (Opfer für das 
Ev. Jugendwerk): 9.30 Uhr Predigt (Eberlein), 
10.30 Uhr Kinderkirche (keine Christenlehre), 
14.30 Uhr und 20 Uhr Gemeindefeier der Jugend- 
kreise in der Stadthalle mit Aufführungen und 
musikalischen Darbietungen. Am Mittwoch keine 
Betstunde. Donnerstag (Himmelfahrtsfest): 
8.30 Uhr Predigt in der Klosterkirche (Eberlein), 
9.30 Uhr Predigt in der Stadtkirche (Eberlein). 







der Omnibus-Gesellschaft Schwäbisch Gmünd _(üttig ab 22. Mai 1949). 
Linie Gmünd—Oberbettringen—Bargau—Buch—Heubach 





Sa SF 

19.00 ab Gmünd Bahnhof . . I; an 
19.02 ‚„ Gmünd Marktplatz . Met a 
19.18 Oberbettringen Hirsch » » 

19.29 Bargau Ochsen . x.» +» 

19.31 Bargau Hirsch. 2... * 

19.37 Buch . . Pa [1 
19.45 an Heubach Rößle . . » . «+ ab 


= Montag, Mittwoch, Freitag, Mo-! 


Fr = Montag—Freitag, 
d Feiertag, SF = Sonn- und Feiertag. 


| Veranstaltungs-Kalend 


Volkshochschule. Am Freitag 20. Mai 19.30 Uhr 
spricht im großen Stadtgartensaal Ministerialrat 
Hassinger - Stuttgart über .„Jugendpflege 
Volksbildung — ein Werk für Frieden und Frei- 
heit“. Es wirken ferner mit der Posaunenchor 
des CVJM und der Chor der Lehrerbildungs- 
anstalt. Alle sind herzlich eingeladen. Eintritt 
frei. — Montag 23. Mai: Der Vortrag von Dr. 
Ernst Lämmle über „Die Hohenstaufenkaiser“ 
wird mit Rücksicht auf die Faust-Aufführung 
der Landesbühne auf Montag 13. Juni verscho- 
ben. — Dienstag 24. Mäi:' English-Conversation 
Otto Schmid: Vortrag über „Shak&speare“ um 
20 Uhr im Klubraum der Militärregierung. — 
Mittwoch 25. Mai: In der’ „Katholischen Reihe“ 
spricht Prof. Dr. Johann. Baptist Lotz, S. Js 
München-Pullach über „Existentialismus, Nihilis- 
mus, Christentum“ um 20 Uhr ini der Aula der 
Lehrerbildungsanstalt, Franziskanergasse 3. — 
Donnerstag 26. Mai: Unter Leitung von Ober- 
studiendirektor Dr. Löffler findet eine geologi- 
sche Exkursion mit Omnibus statt nach Schwä- 
bisch Hall, Vellberg, Bühlertann, Adelmannsfel=- 
den. Abfahrt 8 Uhr vor dem Rathaus. Fahrpreis 
5.— DM. — Freitag 27. Mai: *„Die’ Pilze unserer 
Heimat“, Lichtbildervortrag von Dr. Th. Ulrich 
um 20 Uhr in der Aula der” Lehrerbildungs- 
anstalt. Kunstgeschichtlich"heimafkundliche 
Pfingstfahrt mit Omnib (3 .Tage):. Abfahrt 
Samstag 4. Juni 13 Uhr vo? dem Rathaus, Rück- 
kehr Montagabend 6. Juri.“ Fahrtroute: Ulm: 
wWiblingen, Gutenzell, Ochsenhausen, "Wurzach, 
Waldsee, Steinhausen, Schussenried, Buchau, 
Bussen, Obermarchtal, - Ehingen; Blaubeuren, 
Gmünd. Die Exkursion findet unter sachkundi- 
ger Führung von Oberstudiendir. Dr. Löffler, 
Hermann Wille und Dr. Braun statt. Fahrpreis 
15.— DM. Aus organisaforischen Gründen wird 
um rechtzeitige Anmeldung gebeten. 

Die Wiedereröffnung der Städtischen J. Er- 
hardschen Gmünder Altertümersammlung (Hei- 
matmuseum) erfolgt am Sonntag 22. Mai 11 Uhr 
mit einer Feier in der Aula der. Staatl. Höheren 
Fachschule, Die Sammlungsräume sind an die= 
sem Tag von 11 bis 13 Uhr geöffnet, sonst sonn- 
tags von 10 bis 12!/s Uhr. 

Theater. Die Württ. Landesbühne spielt am 
Montag 23. Mai 19.30 Uhr. „Faust I“ von Goethe, 
Vorverkauf Stiegele. 
ss, 














Einsendungen für die nächste Nummer 

werden wegen des -Himmelfahrtsfestes 

möglichst bis Mittwoeh '12 Uhr erbeten. 
ee m 

Angestelltenverband. Heute Freitag 20. Mai 
20 Uhr Hauptversammlung im kleinen Saal des 
Kath. Vereinshauses. 

Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft öffentlicher 
Dienste, Transport u. Verkehr; Kreis Schwäbisch 
Gmünd. Am Freitag 27. Mai nackmittägs '/3 Uhr 
findet im Gasthaus zum '„Storchen“ (Nebenzim- 
mer), Vordere Schmidgasse;s eine Versammlung 
für alle Ruhestandsbeamten’ des öffentl. Dienstes 
im Kreis Schwäb. Gmünd statt. Retner für diese 
Versammlung ist der Fachgruppenleiter und 
Sachbearbeiter der Beamtenabteilung, Kollege 
Teyringer-Stuttgart.‘ Vollzähliger Besuch 
im eigenen. Interesse ist dringend geboten. 

Friseur-Innung Schwäbisch. Gmünd. Beson- 
derer Umstände halber mußte die Innungssver- 
sammlung auf Montag 3%. Mai verschoben wer- 
den. Bezugsmarken für Rasierseife können so= 
fort beim Schriftführer Hofielen abgeholt werden. 

Vereine. Geigerring: Mittwoch 25. Mai 20 Uhr 
Zusammenkunft im „Hopfensitz‘‘ (Gartensaal). 
Textbücher, die sich noch von früher her 
einzelnen Spielern befinden, bitte mitbringen. — 
Altersgenossen 1892: Sonntag 22. Mai ab 5 Uhr 
Familienausgang ins Gasthaus zum „Hopfensitz‘‘ 
— Altersgenossen 1911: Am kommenden Sams- 
tag 28. Mai 20 Uhr Generalversammlung im Gast= 
haus zum „Schützen“, Vollzähliges Erscheinen! 
wird erwartet. 

Ostdeutscher Heimatbund, Am 26. Mai Him= 
melfahrtsspaziergang ins Blaue, Treffpunkt 8 Uhr 
{früh Hilfskrankenhaus, Ecke Katharinen-Uferstr; 

Die Brünner Landsleute im Kreis Schwäbisch 
Gmünd werden aufgefordert, sich Samstag ° 
21.Mai um 19.30 Uhr in der Gastwirtschaft zur 
„Traube“ zur konstituiereriden Vollversammlung 
der Brünner Landsmannschaft „Bruna“ einzu- 
finden. Es findet die Wahl des Vorstandes und 
die Annahme der Einheitssatzungen statt. 

Zusammentreffen aller Milchschafhalter und 
-Züchter, auch solcher, die es werden wollen 
(Siedler und Kleintierzüchter, welche sich dafür 
interessieren) im Gasthaus z. „Neuen Welt“ am 
Himmelfahrtstag 26. Mai um 13.30 Uhr. Vortrag 
und Gedankenaustausch über Fragen der Milch- 
schafhaltung, sowie Tierbeschaffung. Milchschaf- 
herdbuch für Nord- und Südwürttemberg. 









w SF w SF Sa tägl. Mo-Fr *Tägl 
68 7.15 8.30 11.00 13.00 13.55 17.35 18.50 
65 713 8.28 10.53 12.58 13.53 17.33 18.38 
65 6.5 8.10 10.35 1242 13.38 17.17 18.20 

- 6.00 646 8.01 10.26 12.31 13.27 17.06 18.10 
555 6.44 8.00 10.24 13.25 17.04 18.09° 
550 6.38 7.53 10.18 13.18. 17.00 18.05° 
5.45 6.30 7.45 10.15 13.10 16,55 


18.4 
*) Nur Sa, SF ab Heubach > 
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- Fahrplan der Remstalstrecke 


Stuttgart — Schwäbisch Gmünd — Aalen — Nördlingen 


Stuttgart Hbf. .  . 
Stg-Bad Cannstatt. . 
Fellbach, . 2.2.» 
Waiblingen „ . 
Rommelshausen „ 
Stetten (Remstel) , 
Endersbach . „ 
Beutelsbach „ 
Grunbach „ „ 
Geradstetten „ 
Winterbach „ 
Weiler (Rems) 


Schorndoft . . .» 


Urbah ... 
Plüderhausen „ 
Wealdhausen „ 

. 


. 
v—or900g0 e 


Lorch... . 
Deinbach „ 


Schwäb. Gmün: 
Hussenhofen . „ 
Unterböbingen „ 
Mögglingen . » 
Eisingen. . 
Aalen. . „0. 0:e 
Wasseralfingen „ 
Hoffen u...» 


De ur 77 


Goldshöfe . 
Crailsheim 
Nürnberg .„ 


Goldshöfte . „ 
Nördlingen . . . 


Dar Parar) 


Nördlingen — Aalen — Schwäbisch Gmünd — Stuttgart 
w E 


Goldshöfe > 
Nürnberg. - - » 
Crailsheim 

Goldshöte . . 

Hofen .. 

Wasseralfingen 

Aalen " 


Essingen. : 
Mögglingen 
Unterbäbingen 
Hussanhoten 
Schwäb. Gmünd 
Deinnaoh 
Lorch .. 
Waldnausen 
Plüderhausen 
Urbach . . 
Scnoradort 
Weiler (Rers) 
Winternpach 
Geradstetten 
Grunvaen . 
Beutelsbach 
Endersbach , . 
Stetten Remstal) 
Rommelshausen „ 
Waibungen " 
Felvan. . ... 
Stg.-3ad Cannstatt 
Stuttsari dbi. . . . 


Nördlingen ... . 
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WI Soı WıD So] WI D E 

= 5.00| 5.36) 6.00] 6.55| 7.02] 9.08 10.26112.08| 12.48|14.00 119.17|20.00 

an 5.05) 5.41] 6.05| 7.00] 7.08 1032]12.14| 12.54114.06 119.23|20.05 
"tab 5.09| 5.44] 6.08] 7.03 7.12] 2 10.34|12.16| 12.58]14.09 19.25|20.08 
07 5.20| 5.55] 6.19 71.2 3 10.47112.29| 13.12] 20.21 

“an 5.24| 5.59] 6.23 7.30 ® 10.51112.33| 13.15] 19.40|20.25 
° lab 5.26| 6.01] 6.24] 7132 > 10.531234] 13.17) # 119.411 20.27 
Bar 5.29] 6.05) 6.28 7.36| & 10.57112.38| 13.21] ® 20.31 
un 531| 6.10] 63] 2 | 7.41] m 11.02112.43| 13.26] | # 20.36 
Pe 5.38) 6.14| 6.37) & | 7.4] & 11.06[12.47| 13.30 | 20.40 
nn 5.42| 6.18] 6.401 & | 7.48| 3 11.1012.51| 13.341182 20.44 
ee 5.47| 6:23] 6.5] & | 7.3 & 11.16112.56| 13.40) 3 20.49 
we 5.52) 6.28| 6.50 | | 7.58) 11.20113.00| 13.4] 7 20.54 
En 5.58| 6.34] 6.56 ENYIEF-} 11.26113.06| 13.51] 3 21.00 
en 6.02] 6.38| 7.00 8.08|8 5 11.31[13.10| 13.55 21.04 

an 6.07| 6.43) 7.04| 7.3 8.121 ..2 | W _| 11.35113.14| 14.00114.44 19.59] 21.09 
* "eb 6.10] 6.46] 7.07| 7.31 | 3 | 8.17| 11.38 14.03114.45 20.01|21.16 
ne 6.16) 6.32] 7.13] 3 82] 11.85 14.09 > 21.22 
Re 6.21] 6.57| 7.18 Ei 8#|827| 1151 1414| 5 20.10 21.26 
er 0.27| 7.08| 7.24] 3. x&| 8.8] 11.58) 1.20 8 an 
ee 6.34] 7.11| 7.32] 8 &3 | 8.40] 12.06 1.28) = 20.20 
6.41] 7.18| 7.39) & 2 8.4] 12.13 14.34 8 

an) W | w | 6.471 7.24 7.45| 7.54| So |& 2 | 8.52] 12.20] w | 14.0l15.06 20.30 
* *ab| 5.16] 6.06] 6.52| 7.28] 8.03| 7.55| 8.551? 7| 9.00] 12.23112.15|5a14.44115.07 32 
» » „1524| 6.14] 7.01| 7.36) 8.10 9.02| && | 9.08| 12.32]12.22] „14.52 
“ .m]533| 6.22] 7.10 7.45| 8.16) |, | 9.08|&5| 9.16] 12.42112.28| 15.01 20.46 
*.. „| 540] 6.29) 7.17| 7.53| an | 2 | an [#8 9.24] 12.51] an |, 15.00 
= 215.49] 6.38] 7.28] 8.04 = 2=| 0.34 13.04 „15.20 

an] 5.56] 6.45] 7.35| 8.11 8.22) z8 | 941) 13.11] W | „15.27115.35 21.07) 
"+ ab) 6.50] 8.00] 8.43 8.29 23 W13.20|13.28 15.37 21.23 
OR 6,54| 8.06] 8.49 1 n = 13.34 21.29 
.. an .— vs; 8 nr id. er 

Den 8.13] 8. CH „,13.36|13.40) 21.36 
> „nl 9.14 11.14 „14.33 16.27 j 
Pr... 11.12 113.26) 118.30 
. „ab 8.14| 8.57 13.4 21.37 
Fre 9.14| 9,57 | 14:37 22.35 
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7.04 
7.09 
7.12 
7.20 
7.28 
7.33 
7.40 
7.46 
7.19 
1.29 
7.38 
7.45 
7.46 | 8.18 
8.23 
8.27 
8.32 
8.36 
8.41 
8.45 
3.50 
8.55 
8.04 | 8.59 
8.05 | 9.04 
9.10 
8.16 |-9.17 
8.18 | 9.18 
8.25 | 9.26 





Schwäbisch Gmünd — Göppingen 
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w > wı ww a Sa a 3o r e w W | So Ww w a 

4.46 | 5.50 10.02 12.25 | 14.50 17.50 | 21.24 Jab Schwäb. Gmünd Hbf. „ . .an| 6.48 831 | 9.19 18.40 
4.56 | 6.00 10.12 12.34 | 14.59 18.00 | 21.32 | 9 Schwäb. Gmünd Sid... „A| 6.0 822| 9,11 18,32 
5.04 | 6.08 10.24 „42 | 15.07 18.08 | 21.39 SEERBUCHERR U ee 6.32 8.14 | 9.03 18.25 
5.10 | 6.14 10.31 12.48 | 15.13 18.17 | 21.45 Metlangen-Hohenrechberg „ „ 6.27 8.08 | 8.51 18.19 
5.13 | 6.17 10,35 12,51 | 15.16 18.21 | 21.47 Reitgreöhts . . „io... 0. 6.23 8.04 | 8.45 1 18.14 
5.17 | 6.21 10.40 12,55 | 15.20 18.25 | 21.51 Lenglingen . . . . Bene 6.19| an | 8.00| 8.40 1 an | 18.10 
5.22 | 5.25 | 7.00 | 10.46 12,59 | 15.24 | 16.41 | 18.31 | 21.55 Ma; ohenstaufen . .. . 6.16) 6.51) 7.56| 8.36 en | 13. 16.34 | 18.07 | 20 
5.34 | 6.32 | 7.07 | 11.00 | 12,50 | 13.08 | 15.31 | 16.47 | 18.39 | 22.01 Wäsohenbeuren . . .... 6.10 | 6.45| 7.50| 8.25 12.39 | 12.49 | 16.28 | 18.00 
5.40 | 6.38 | 7.13 | 11.11 | 12,57 | 13.15 | 15.38 | 16.53 | 18.46 | 22.07 BirenBach nn en 0 6.01 | 6.37| 7.40 | 8.10 12.32 16.20 | 17.46 
5.44 | 6.42 | 7.17 | 11.16 | 13.01 | 13.19 | 15.42 | 16.57 | 18.50 | 22.10 Adelberg-Börtlingen „. . . . 5.56 | 6.32| 7.35 | 8.04 16.16 | 17.42 
5.49 | 6.46 | 7.22 | 11.28 | 13:06 | 13.24 | 15.47 | 17.01 | 18.55 | 22.14 Rechberghausen - . . .. » 5.51 | 6.28| 7.31 | 7.59 16.12 | 17 38 
5.55 | 6.52 | 7.27 | 11.38 | 13.11 | 13.29 | 15.52 | 17.07 | 19.00 | 22.19 | Y Faurndau Nord . . . . .. 8 | 540| 6.23| 7.25| 7.51 16.06 | 17.32 1 
6.00 | #.57 | 7.32 | 11.43 | 13.16 | 13.34 | 15.57 | 17.12 | 19.05 | 22.24 lan Göppingen ‚rennen .abl| 5535| 618| 7.20| 7.45 16.01 | 17.27 


Schwäbisch Gmünd — Unterböbingen — Heubach 





= wWIwWIW Is | w aa nSo| W | W | W | So | W [Su] a ja W 
Schwäb. Gmünd . ab 8.08 | 8.55 | 12.15 | 16,25 20.19 || Heubach . ... . ab| 4.10| 6.07| 6.51 | 0.18 | 9.38 | 13.02 | 17.04 | 17.46 | 18.24 | 219 
Hussenhofen . . . „ 3:10 | 902 11822 | 108 "12028 || Oberböbingen ; : | &10 sa oa | 024] 9a a za | 1732 | 10m 

TER 16 | 9.08 | 12.28 | 16. . ee » an| 421 | 6.18| 7.03 | 9.20 | 0.49 | 13.12 | 17.15 | 17.57 | 18. 
Unterböbingen 8.25 | 9.13 | 12.43 | 16.43 | 17.29 | 18.05 | 20.48 || Unterböbingen ° op] y' 7.15 | 9.35 | 9,54 | 13.18 | 17.20 18.40 
Oberböbingen „! „ 8.30 | 9.18 | 12.48 | 16.48 | 17.34 | 18.10 | 20.55 || Hussenhoten . . ! | 4.33 7.22 | 9.42 | 10.01 | 13.24 | 17.26 18.46 
Heubach . . . . an| 5.561 6.411 8.36 | 0.24 | 12.54 | 16.55 | 17.41 | 18.17 | 21.05 || Schwab. Gmünd : dh| 430 7.23 | 9.48 | 10.07 | 13.30 | 17.33 18.53 

Zeichenerklärung: W = verkehrt nur werktags; S 


außer 





samstags; 





O = Von Bopfingen nach 


Aalen werktags, 










nicht zugelassen, ausgenommen in 3. Klasse Nürnberg—Stut 
Kraftpost-Linıe Gmünd—Lindach—Ruppertshoten 
APRES oTen 
w Fi w 3 w Ss w 
705 730. 12.05 16.15 ab Gmünd Bht. . . » an 837 915 13,55 
7107 732 12.07 16.17 Gmünd Marktpl, 8.5 910 13.53 
71.15 745 12.20 16.28 Abzw. Wetzgau 828 9.05 13.45 
720 750 1224 16.34 Mutlangen 8.23 855 13.40 
1255 755 12.27 16.38 Lindach 820 850 13,35 
7135 8.02 12.40 16.45 Täferrot . 810 8.45 13.25 
‚145 815 12.45 16.53 Tierhaupten . a 803 838 13.18 
750 820 12,50 17.00 an Ruppertshofen . as so » ab 7,5 830 131 


. 


o = verkehrt nur sonntags; Sa = verkehrt nur samstag: 
ab Aalen bis Stuttgart täglich; 
tgart—Karlsruhe (FD-Zuschlag). 





za 


Zum nebenstehenden Postfahrplan 

Mit Fahrplanänderungen und dem Ausfall ei 
zelner Fahrten muß jederzeit gerechnet werde 
W = werktags, So = nur sonntags. Die Fi 
der übrigen Kraftpostlinien veröffentlichen 4 


in der nächsten Nummer. 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. Gmund 
Druckerei Schwäbsch Gmünd 
Auflage: 9800. 


Druck der Rems. 


; a = verkehrt werktags 
A = für innerdeutschen Verkehr 
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Nummer 206 


Forum in Waldhausen 


Am 1. Juni 20 Uhr findet in Waldhausen im 

Gasthaus „Germania“ ein 
öffentliches Forum 

statt, bei welchem vor allem Anlegenheiten 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
“des Landkreises besprochen werden sollen. 
„Vertreter der Militärregierung, der Kreis- 
und Gemeindeverwaltung werden die an sie 
gerichteten Fragen beantworten. 

Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht, 


Gerberei in Waldhausen 

° Emil Möck aus Plüderhausen beabsichtigt in 
"dem Neubau auf Parz. Nr. 1073/1 auf Markung 
eine Gerberei einzurichten und zu 
Akten liegen auf dem Landrats- 
Zimmer 22 zur Einsichtnahme auf. Einwen- 


Getreide-Ablieferung 


der einzelnen Kreise in Württemberg-Baden 
während der Zeit vom 1. Juli 48 bis 30. April 49 


Getreide Brot- Gerste Hafer 
Kreis gesamt getreide Hülsenfr. 
in Oo in fo info info 
Stuttgart 129.33 129.14 81.00 179.00 
Oehringen 124.30 . 118.022 128.32 170.60 
Tauberbischofsheim 107.95 93.18 117.35 199.43 
Mergentheim 104.88 79.03 127.64 104.88 
Eßlingen 101.07 116.62 70.00 100.10 
Pforzheim 99.13 107.50 67.50 142.00 
Crailsheim 98.33 84.17 109.47 146.07 
Schwäbisch Hall 97.63 88.10 83.27 198.00 
Buchen 97.37 74.31 120.17 183.80 
Mosbach 97.28 85.00 118.33 192.75 
Künzelsau 97.08 85.61 92.93 206.25 
Nürtingen 96.00 102.20 67.20 123.33 
Sinsheim 94.24 86.12 92.33 227.40 
Göppingen 94.02 94.60 96.00 89.75 
Böblingen 93.24 97.46 85.11 87.62 
"Ludwigsburg 91.49 ” 93.89 74.54 115.00 
Aalen 91.23 86.80 99.80 100.02 
Mannheim 90.80 86.73 108.11 104.00 
Leonberg 90.41 85.96 86.55 133.25 
Ulm 89.66 90.86 93.50 72.84 
Heilbronn 85.38 87.38 71.65 121.43 
Backnang 80.22 86.87 56.25 61.83 
Vaihingen 76.59 74.89 69.54 128.66 
Heidelberg 76.03 75.31 69.00 104.00 
‘Waiblingen 74.24 79.29 68.17 49.50 
Heidenheim 73.12 72.64 73.32 76.50 
Schwäbisch Gmünd 71.07 91.94 53.80 26.33 
Bruchsal 67.56 65.72 65.71 — 
Karlsruhe 67.10 65,77 61.60 95,50 
Insgesamt: 92.65 86.94 96.32 128.21 
Wiesenbaulehrgang 


für die ehemaligen Landwirtschaftsschüler 

Am Sonntag 29. Mai findet in Heubach für die 
ehemaligen Schüler und Schülerinnen der Land- 
wirtschaftsschule Schwäb. Gmünd ein kurzer 
‚Grünlandlehrgang, verbunden mit einer Wiesen- 
begehung statt. Treffpunkt 9.30 Uhr in Heubach 
Gasthaus „zum Hirsch“. Ab 13 Uhr ist Treffen 


Das Gesundheitsamt schreibt zu der im 
Juli stattfindenden freiwilligen Tuberkulose- 
schutzimpfung: 

In der, ersten Julihälfte können auch im 
Kreis Schwäb. Gmünd als dem letzten der 
württ, Kreise Kleinkinder und Schulkinder 
gegen Tuberkulose schutzgeimpft werden. Die 
Impfung wird von einer Impfgruppe des Dä- 
nischen Roten Kreuzes durchgeführt werden 
in Zusammenarbeit mit dem Staatl. Gesund- 
heitsamt, den Schulen und Kindergärten. Sie 
ist vollkommen freiwillig, denn es werden 
nur solche Kinder geimpft, von deren Eltern 
oder ‚Erziehungsberechtigten eine schriftliche 
Einwilligung vorliegt. In Frage kommen nur 
Kinder, die nach. vorher angestellter Haut- 
Probe nicht reagieren, also noch nie Tuber- 
nn Dsebazillen in sich aufgenommen und im 
base noch keine Abwehrstoffe dagegen ge- 

E jet haben. Diese Hautprobe wird mehrere 
u vor dem Impfung ebenfalls von der 
ve a Impfgruppe angestellt, hiebei wer- 
= Beet ausgegeben. Auf diesen muß 
Nun Sa Eltern vermerkt werden, ob sie mit 
Ds mpfung einverstanden sind oder nicht. 
allen schriftliche Einverständnis muß unter 
wer den en vorliegen, ‘wenn geimpft 
„ie Impfung ist vorgesehen für Kinder- 
Ey die 1., 2. und 8. Volksschulklasse und 

Die Oberschulklassen. 

10 Aahrungen ‚des Auslandes bei etwa 

3 onen Schutzimpfungen in den letzten 


der ehemaligen Schüler und Schülerinnen auf 
dem Rosenstein, anschließend Zusammensein im 
Gasthaus z. Hirsch. Alle ehemaligen Schüler und 
Schülerinnen sind hierzu freundlichst eingeladen. 
Landwirtschaftsamt 


Treibstoffausgabe 
- 1. Kreisgemeinden 

"Treibstoff für sämtliche Kreisgemeinden wird 
auf den Bürgermeisterämtern verteilt. Tag der 
Abholung: 1., 2. und 3. 6. 1949. 

Dieselkraftstoff muß, solange die Kürzung be- 
steht, beim Wirtschaftsamt, Abt. Treibstoffe, ab- 
geholt werden. 

2. Stadtgebiet 

Ausgabe wie folgt: 

30.5.1949 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Perso- 
nenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., Kräder, 
Pkw., Buchstaben A—D. 

8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Perso- 
nenverkehr; 9—12 Uhr Lkw., Kräder, 
Pkw., Buchstaben E—H. 


31. 5. 1949 


1.6.1999 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Perso- 
nenverkehr; 9—12 Uhr Lkw., Kräder, 
Pkw., Buchstaben I—N. 

2.6.1949 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Perso- 
nenverkehr; 9—12 Uhr Lkw., Kräder, 
Pkw., Buchstaben O—R. 

3.6. 1949 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Perso- 
nenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., Kräder, 
Pkw., Buchstaben S—U. 

4.6.1949 8-9 Uhr Gewerbl. Güter- und Perso- 


nenverkehr; 9—12 Uhr Lkw., Kräder, 
Pkw., Buchstaben V—Z. 

Fuhrunternehmer brauchen sich an den Aus- 
gabetagen zwischen 8 und 9 Uhr nicht nach 
den aufgerufenen Buchstaben zu richten. Alle 
übrigen Verbraucher müssen sich an die Reihen- 
folge und Ausgabezeiten halten, um langes An- 
stehen zu vermeiden. 

Die von Monat zu Monat steigenden Neuzu- 
lassungen und die zunehmenden Umstellungen 
von festem Kraftstoff auf flüssige gefährden im- 
mer mehr eine geordnete Treibstoffversorgung 
der wichtigsten Bedarfsträger. In allen Kreisen 
ist ein Mehrbedarf festzustellen, da von der 
Wirtschaft neben den schon seither erforder- 
lichen Einkaufsreisen jetzt wieder Verkaufs- u. 
Werbereisen durchgeführt werden wollen. Es 
muß darauf hingewiesen werden, daß die Er- 
wähnung der Notwendigkeit solcher Reisen kei- 
nen Anspruch begründet. 

Die Versorgung der vordringlichen Bedarfs- 
träger erfolgt im Rahmen des Kreiskontingents. 
Es muß jedoch in Kauf genommen werden, daß 
Verbraucher ohne besondere Dringlichkeit über- 
haupt keine Zuteilungen erhalten, denn ein An- 
spruch auf Treibstoff besteht nicht, auch dann 
nicht, wenn das Fahrzeug zum Verkehr zuge- 
lassen ist. 

wiederholt wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß diejenigen Verbraucher, die jetzt von festem 
oder gasförmigem Kraftstoff auf flüssigen rück- 
bauen, dies auf eigene Verantwortung tun und 
daß sie keineswegs mit der Zuteilung von Aüs- 
sigen Kraftstoffen rechnen können. 

Durch die Einführung von Kıraftstoffmarken 
mit monatlicher Gültigkeit werden am Monats- 
anfang sämtliche Kontingente restlos ausge- 
geben. Nachzügler laufen deshalb Gefahr, keine 
Zuteilung mehr zu bekommen. 

Wirtschaftsamt 


Ueber Tuberkuloseschutzimpfung 


20 bis 25 Jahren haben ergeben, daß die 
Schutzimpfung ganz "ungefährlich ist und 
einen zwar nicht 100prozentigen, 
sehr guten Schutz gewährt. Im Verhältnis zu 
den gleichen ungeimpften Bevölkerungskrei- 
sen erkrankt nur ein Teil der Geimpften an 
Tuberkulose und fast niemals bösartig. Der 
Impfschutz tritt nach 
dauert etwa 5 Jahre, dann kann nachgeimpft 
werden, Deshalb ist z.B. in Norwegen seit 


1948 die Tuberkuloseschutzimpfung schon zur 
Pflichtimpfung bestimmter Altersklassen und 
Berufsgruppen erklärt worden. In Deutschland 
sind seit 1946 rund eine halbe Million Kinder 


vom Dänischen Roten Kreuz geimpft worden, 


in Schleswig-Holstein, Hessen u. Württemberg, 
ohne daß Impfschäden beobachtet wurden. 

Auf Grund dieser günstigen Erfahrungen 
des Auslandes hat auch das Württ, Innen- 
ministerium das großzügige Angebot Däne- 
marks, die Schutzimpfung mit dem Impfstoff 
des staatlichen Seruminstituts in Kopenhagen 
von dänischen Ärzten und Schwestern bei 
deutschen Kindern kostenlos durchzuführen, 
dankbar aufgegriffen und die Mitarbeit der 


Gesundheitsämter zugesagt. 


Bei der Zunahme der Tuberkulose nach 
dem verlorenen Krieg kann angesichts der 
Übervölkerung der Westgebiete und der auf 
lange Sicht noch unlösbaren Wohnungsnot 
erprobte Verfahren zur Verhütung 
weiterer Ausbreitung der Tuberkulose nur 


dieses 


begrüßt werden. 















aber doch 















10 Wochen ein und 


mtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


Schwäbisch Ginünd, Samstag 28. Mai 1949 


ns BER heiten 
Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Preis 10 Pig. 


Ausgabe der gewerbl. Zulagekarten 


Die Ausgabe der gewerblichen Zulagekarfen 
für den Monat Juni 1949 beim Kreisernäh« 
rungsamt Schwäbisch Gmünd, Augustiner« 
straße 6, Zimmer 3, erfolgt zu nachstehenden 
Zeiten: 

Betriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd: 


Buchstaben A—H am Mittwoch 1. Juni 
I—R am Donnerstag 2. Juni 
S—Z am Freitag 3. Juni. 
Ausgabezeit: 9—12 Uhr. 


Für Nachzügler erfolgt die Ausgabe nur 
Freitag 10. Juni. 

Die Zulagekarten für die Betriebe in den 
Landgemeinden können am Donnerstag 
9. Juni durch die Bürgermeisterämter abge- 
holt werden. 


Aufforderung 


Alle heimatvertriebenen Beamten und Ange« 
stellten, die vor ihrer Ausweisung hauptberuf- 
lich im öffentlichen Dienst verwendet waren 
und im Besitz eines Flüchtlingsausweises sind, 
werden hiermit aufgefordert, alsbald bei dem 
Bürgermeisteramt ihres Wohnorts einen Vor- 
druck über die berufliche Erfassung der ehema- 
ligen Beschäftigten des öffentlichen Dienstes un- 
ter den Flüchtlingen abzuholen und nach Aus- 
füllung umgehend wieder dem Bürgermeister- 
amt zurückzugeben. 

Die Bürgermeisterämter werden ersucht, die 
ausgefüllten Erhebungsbogen bis spätestens 10. 6. 
1949 dem Landratsamt vorzulegen. 


Gemeinde Lautern 
Vergebung von Wasserleitungsarbeiten 
Für den Bau eines Hochbehälters mit 150 cbm 


Inhalt und einer Quellzuleitung kommen die er- 
forderlichen Erd-, 


Beton- und Maurerarbeiten 
auf der Grundlage der VOB. zur Vergebung. Die 
Ausführung umfaßt etwa 1500 cbm Erdaushub 
für die Baugruben und den Rohrgraben, etwa 
130 cbm Stampfbeton für den Hochbehälter. Die 
Pläne und Akkordbedingungen sowie die Ange- 
botsvordrucke können auf dem Rathaus in La 
tern eingesehen werden. Die schriftlichen An 
gebote, für die die aufliegenden Angebots- 
vordrucke verwendet werden müssen, sind mit 
berechneter Endsumme bis 7. Juni 1949, 14 Uhr, 
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift 
versehen, beim Bürgermeisferamt abzugeben. 
Unter den Bewerbern bleibt freie Wahl vorbe- 
halten. 

Lautern, 27. Mai 1949. 






Bürgermeisteramt 


Umsatzsteuer 


Die Bestimmungen über die Abgabe der 
Umsatzsteuer-Voranmeldungen 
und Leistung der Vorauszahlungen sind ab 
1. April 1949 geändert worden. Darnach haben 
Unternehmer mit erheblichen steuerpflich- 
tigen Umsätzen ihre Voranmeldungen nach 
wie vor monatlich abzugeben und die Vor- 
auszahlungen ebenfalls monatlich zu leisten. 
Für die übrigen Unternehmer ist vom 1. April 
1949 ab wieder das Kalendervierteljahr Vor- 
anmeldungs- und Vorauszahlungszeitraum. 

Die Voranmeldungen für den Monat April 
sind meist schon abgegeben, Diejenigen 
Steuerpflichtigen, welche Anfang Juni keine 
Vordrucke zu Voranmeldungen für den Mo-x 
nat Mai zugesandt erhalten, brauchen des- 
halb für diesen Monat auch keine solche ab- 
zugeben, sie erhalten dann Anfang Juli den 
Vordruck für Mai und Juni zugesandt. Die 
Abgabe der Voranmeldung und die Leistung 
der Vorauszahlung für diese beiden Monate 
hat dann bis zum 10. Juli 1949 zu erfolgen. 

Finanzamt Schwäbisch Gmünd 


Rentenzahltage im Juni 

Am 28. 5. 49 KB-Leistungen und Angestell- 
tenrenten, am 1. 6. 49 Versicherungsrenten. 
Auszahlungszeiten sind von 8—12 und 14—18 
Uhr. Es werden die erhöhten Rentenbeträge 
gezahlt. Unfall-, Zusatz- und Teilzusatz-Ren- 
ten werden nicht erhöht, Es wird gebeten, 
in den Quittungen die alten Rentenbeträge 
einzusetzen. 

KB-Leistungen: Beim Abholen der KB- 
Leistungen ist immer beim Abgeben der Aus- 
weiskarte der Name des Empfangsbexechtig- 
ten anzugeben. Postamt Schwäbisch Eimina 





Beratung werdender Mütter am Mittwoch 
1. Juni von 14-16 Uhr im Gesundheitsamt. 


0 m — 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 29. Mai 


Dr. Ehrhart, Katharinenstraße 9, Ruf 3077 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
Krankenwagen: Ruf 2341 
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Lebensmittelrationen für die 127. Zuteilungsperiode 


Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


vom 1. bis 30. Juni 1949 








Lebensmittel 





2200 800 

2250 1875 

5 650 
1.2. — 1875 
Entraiimte Frischmilch . _ = 
Vollmilch. . - 2. a... 2,1: | 151% 
Zucker a ehem 1375 1000 
Frischfisch . . x oo». = = 
Trockenfrüchte . » 2.» = Er= 


Normalverbraucher 


Rationsmengen in Gramm 


0-1 Jahr |»s Bir 6 Jr ju. stillende) 











werdende| Teil- Mittel- 

schwer. | Schwer- |Schwerzt-| „rn wor 

Mütter | arbeiter arbeiter 

10000 1350 1500 3000 
1625 3000 SL 1250 
‚600 750 - _ 
85 300 5 100 
187,5 125 62,5 62,5 
4Lt.‘) _ _ = 
_ 15 Lt, _ —_ 
1500 -_ _ 





Anmerkung: Aus kartentechnischen Gründen sind die Rationen für Mai und Juni 1949 wie- 
derum nicht völlig gleichmäßig auf die Abschnitte für beide Monate verteilt. Die Einteilung 
ist die gleiche wie auf den Karten für März/April 1949. *) Einschließl. Puddingpulver und 
Kinderstärkemehle. 1) Für Kinder von 6—10 Jahren 7'/s Liter Vollmilch. 2) Für Kinder von 


1—3 Jahren 22'/s Liter Vollmilch. 


1. Festsetzung der Rationen 


Gegenüber der letzten Periode sind folgende 
Aenderungen eingetreten: 
a) Für die Verbraucher über 1 Jahr ist die Käse- 
ration auf 187,5 g erhöht. 
b) Kinder von 6—10 Jahren sowie Personen über 





70 Jahren erhalten täglich !/« 1 Vollmilech, die 
E-Milch entfällt dadurch für diese Alters- 
gruppen, 

c) Die Fischbezugsrechte sind durch die Aufhe- 
bung der Fischrationierung wertlos geworden. 


U. Warenbezug 


Die Abschnitte nachfolgender Lebensmittel- 
karten berechtigen, sofern bei. der Erläuterung 
der einzelnen Warengattungen nichts Gegentei- 
liges bestimmt ist, zum Bezug der eingedruckten 
'Warenarten. 


a) Lebensmittelkarten der 126./127. ZP. mit den 
" Nummern 11, 14, 16, 21, 24, 31, 34 und die ent- 
sprechenden Karten der Reihen B und C so- 
wie 41 und 44. 


b) Zulagekarten entsprechend ihren Perioden- 
eindrucken mit den Nr. 61 bis 64 (gewerbl. 
Zulagekarten), Zulagekarte für werdende und 
stillende Mütter (70), besondere Zulagekarten 
für Bergarbeiter. 


ec) Sonderkarten: 

1) Krankenzulagekarten 71—77 und Pflege- u. 
Gefährdetenzulagekarte 78 für Monat Mai- 
September 49. 

2) Tageskarten für die Monate Febr,-Mai 49, 
die bis 30. 6. 49 verlängert wurden, und die 
der neuen Ausgabe Mai—Sept. 49 mit den 
Nr. 81, 82, 83. 

3) Reisemarken mit dem Aufdruck „Febr.- 
Mai 49“, die bis 30, 6. 49 verlängert worden 
sind, und „Mai—Sept. 49“. 

4) Reisemarken der französischen Besatzungs- 
zone mit dem Aufdruck „II. Ausgabe“ und 
„IH. Ausgabe“. 

5) Brotkarten für Selbstversorger der 126./127. 
Zutei) ode mit den Nr. 47 und 48. 

6) Mahlkarten der 127./128./129. Zuteilungs- 
periode der Nr. 57 und 58. 


7) Fleischkarten für Selbstversorger für die 
Monate Mai—Juni 49 mit den Nr. 49. 

8) Haushaltausweise für Vollmilch der 126. bis 
127. Zuteilungsperiorde und Haushaltaus- 
weise für entrahmte Frischmilch der 126. 
bis 127. Zuteilungsperiode, 

9) Zulagekarten für Personen über 70 Jahre 
mit den Nr. 79 der 126.—127. ZP. 

10) Erzeugerprämienscheine für Zucker, Serie 3 
über 500 g, 1 kg, 2 kg, 5 kg Zucker mit dem 
Aufdruck „Dezember 43 bis März 49*, deren 
Gültigkeit bis 30. 6. 49 verlängert wurde. 

d) Wechselseitige Gültigkeit 
Die Abschnitte sämtlicher Lebensmittelkarten 
sind wechselseitig in allen Ländern des ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes gültig. Einschrän- 
kungen werden von Fall zu Fall bekanntge- 
geben. 

e) Aufbewahren der Z-, L- und E-Abschnitte 
‘Da die Karten für Mai/Juni 49 noch nicht auf 
die inzwischen erhöhten Rationen abgestimmt 
sind, muß damit gerechnet werden, daß wie- 
der eine größere Anzahl von Aufrufen auf 
Sonderabschnitte erfolgt. Es wird aus diesem 
Grunde darauf hingewiesen, daß diese Ab- 
schnitte sorgsam aufbewahrt werden. 

f) Lebensmittelkarten der französischen Zone 
Zwischen der franz. Zone und dem vereinig- 
ten Wirtschaftsgebiet werden nur die Klein- 
abschnitte wechselseitig anerkannt. Dies gilt 
jedoch nicht für die Kleinabschnitte der fran- 
zösischen Zone, die mit einem Weberdruck 
versehen sind. 


II. Einzelaufrufe 


1. Brot 


Die Brotabschnitte aller Lebensmittelkarten 
sind ohne Bindung an Dekadenaufrufe entspre- 
chend ihrer Periodenbezeichnung, Menge und 
Warenart zum Bezug gültig. Außer den mit 
Mengeneindruck versehenen Brotabschnitten be- 
rechtigen noch folgende Abschnitte zum Waren- 
bezug: 

Karten Y1, 2t, 31, 14, 24, 34: . 

auf Abschnitt „BrotE“ = 1000 g R-Brot, 

auf Abschnitt „Brot H” = 1000 g W-Brot. 
Belieferung 

a) Weißbrot, das ohne Verwendung von Bei- 
mischmehlen herzustellen ist, wird auf folgende 
Abschnitte abgegeben: = 


Kartenzahl Abschnitt Wert Zus. 


g 8 
11,21,31 Brot H ohne Mengeneindr. 1000 
Brot 25 mit Mengeneindruck 500 1500 
en 24,34 Brot H ohne Mengeneindruck 1000 1000 
4 


Brot 9/127 5 1000 1000 
48 Brot 3/1272 1000 1000 
70 5 Abschnitte W-Brot über je 50 g 250 


b) R-Brot. Auf alle vorstehend nicht genann- 
ten Brotabschnitte, mit Ausnahme der Weiß- 
brotreisemarken und der Weißbrotabschnitte der 
Tageskarten, ist R-Brot abzugeben. 

c) Mehl. Auf alle aufgerufenen Brotabschnitte 
kann wahlweise Mehl im Verhältnis 4 (Brot) : 3 
(Mehl) bezogen werden. Beim Bezug von Mehl 
auf R-Brotmarken sind für je 1000 g R-Brot 675g 
Mehl und 75 g Beimischmehle abzugeben. 

d) ZW-Abschnitte, Die mit „ZW“ überdruckten 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 14, 16, 24 
und 34 und der Karte 70 berechtigen zum Be- 
zug von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus Im- 
Don oder Kochmehl) im üblichen Umrechnungs- 


Soweit die Verbraucher auf die ZW-Abschnitte 
statt Dauerbackwaren Weißbrot bzw. Kochmehl 
beziehen wollen, sind die Abschnitte durch die 
Kartenausgabestellen abzustempeln. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit den Rationssätzen A, B und E können bis 
zu 10% der Brotration im üblichen Umrech- 
nungsverhältnis in Form von Dauerbackwaren 
Erna solche mit dem Rationssatz D bis zu 

2 


e) Krankenbrot. Für den Umtausch von R- in 
Weißbrot sind Weißbrotreisemarken auszugeben. 
Soweit vom Kreisernährungsamt genehmigt, 
können an größeren Orten die R-Brotmarken 
mit einem besonderen Stempel für den Weiß- 
brotbezug umgewandelt werden. Die Brotver- 
kaufsstellen werden darauf hingewiesen, daß 
jede einzelne Marke folgenden Stempelaufdruck 
haben muß: Bezeichnung des Ernährungsamtes, 
Bezeichnung der Kartenstelle, in der Mitte den 
Buchstaben „W“. Solche abgestempelte Marken 
dürfen nur innerhalb des bezeichneten Kreises 
eingelöst werden. 


2. Nährmittel 
Belieferung aller Nährmittelabschnitte ent- 
sprechend den Mengeneindrucken und der Pe- 
riodenbezeichnung. 
Belieferung. Nähımittel T (Teigwaren, Wei- 


zengrieß, Haferfiocken, alle übrigen Hafernähr- 
mittel wie Hafermehl und Hafergrütze, Reis, so- 


wie alle dem Puddingpulver in der Verwendung! 


ähnlicher Erzeugnisse, die aus Weizen, Hafer 
oder Reis hergestellt sind), dürfen je nach Vor- 
ratslage und Wahl des Verbrauchers auf fol- 
gende Nährmittelabschnitte abgegeben werden: 


Kartenzahl Abschnitt Wert Zus. 
11, 21,31 Nährmittel 7, 9, 13 en Fo 
14, 24,34 Sämt!. Nährmittelabschnitte 1500 
16 Sämtl. Nährmittelabschnitte 2000 
31B zZ 3 601 TSV Brot 250 250 
4 Nährmittel 7 250 250 
44 Nährmittel 7 250 250 
6 Der Nährmittelabschnitt über 250 250 
62 Alle Abschn. üb. 250 g Nährm. 1500 
63 Alle Abschn. üb. 250g Nährm. 3000 
64 Alle Abschn. üb. 250 g Nährm, 750 
70 Alle Nährmittleabschnitte 2750 


Krankenzulagekarten 72-78 je: Zi 
mittleabschnitte. ee ne 
Bergarbeiterkarten berechtigen wahlweise zum 
Bezug von Nährmittel T oder S. 


Reisemarken und Nährmittelabschnitte 
Tageskarten. Auf alle Nährmittleabschnitte kön- 
nen Nährmittel T bezogen werden, 


Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen.' 


können, wenn sie die Verpfiegungssätze A-E be- 


der |sätze B und E ausschließlich mit Butter DA 































Nummer $ 


ziehen, wahlweise die gesamten Nährmi 
rationen in Form von Nährmittel T erhalte 


Nährmittel S. Auf alle vorstehend nicht 
nannten Nährmittelabschnitte können Nähn 
tel S ausgegeben werden. Ab 1. 6. 49 
Ausgabe von Zwieback oder Dauerbacky 
auf einen Nährmittel-S-Abschnitt. 

Kartoffelstärke. Auf alle Nährmittel-TJ 
schnitte kann nach Vorratslage Kartoffelsti 
bezogen werden. Nährmittel T-Bezugscheine 
Einzelhandels können mit Kartoffelstärke pg 
tert werden. Besondere Bezeichnung der Bey 
scheine ist nicht erforderlich. 

Kindergetreidenährmittel. Auf die be 
bezeichneten Nährmittelabschnitte der Kartı 
24, 34 und 16 können wahlweise Kindergetre| 
nährmittel abgegeben werden. Daneben bleli 
bis auf weiteres die NährmittelabSchnitte 
und 13 der Karten 11, 21, 31 zum Bezug von 
gesamt 750 g Kindergetreidenährmittel zuge 
sen, sofern sie zusammenhängende 
löst werden. Einzelabschnitte 49 
13 sind mit Nähpmittel T zu beliefern. 

Die Abgabe von einzelnen Packungen 
getreidenährmittel auf die entspr. bezeichne 
1!/a Nährmittelabschnitte der Karten 14, I 
und 34 ist wie im Vormonat möglich. 1 

Die drei Nährmittelabschritte der Krank 
zulagekarte 72 berechtigen wie bisher wahl, 
zum Bezug von insgesamt 750 g Kindergetreil 
nährmitteln. . 

Puddingpulver. Verbraucher über 6 Jahre 
halten auf die beiden über je 25 g Pudding 
ver lautenden Nährmittelabschnitte wahlwd 
Puddingpulver oder Nährmittel S in Höhe 
Mengeneindrucke. Außerdem kann wahlwd 
auf alle zum Bezug von Nährmittel T und$ 
zeichneten Abschnitte Puddingpulver im f\ı 
hältnis 1:1 abgegeben werden. 


Kinderstärkemehl, Auf die über Kinderstäfl 
mehl lautenden Abschnitte der Karten 14, % 
und 16 und 70 kann Kinderstärkemehl in Hi 
der Mengeneindrucke abgegeben werden.’ 
den Abschnitt 17 der Säuglingskarte 16 
statt 250 g Nährmitteln T wahlweise 250 g Ki 
derstärkemehl bezogen werden. Die Einzelhänl 
ler erhalten nach Wahl diese Nährmitt 
abschnitte in Bezugscheine über Nährmitte 
oder Kinderstärkemehl umgetauscht. 


3. Fleisch 


Die Fleischration der über 1 Jahr alten \ı 
sorgungsberechtigten wird zunächst auf & 
festgesetzt. Fleisch ist abzugeben auf: 
Karten 11, 21 Kleinabschnitte C je 5 g = 

Kleinabschnitte D je 5 g = 50 g, Fleisdi 

10, 12 je 100 g = 3% g, Z 665 208 = 

zusammen 600 g. 

Karten 14, 24 Fleisch 8, 9, 10, 12 je 10 g = 

Z 605 200 g = 200 g, zusammen 600 8. | 

Die Abschnitte Z 605 der Karten 16, 31, %ı 
die Karten 21 und 24 mit dem zusätzlichen BD) 
druck TSV. Fleisch berechtigten nicht ı 
Fleischbezug. x 

Der Abschnitt Z 605 wurde als Vorgriff auf 
Juniratien bereits im Monat Mai aufgerufeı 

Die „f-Abschnitte“ der Karten 70, 71, 74, 3, 
78 berechtigen zum Bezug von je 250 g Fleisch‘ 

Jeder Fleischabschnitt der Karte 49 (File 
karte für Selbstversorger) berechtigt zum Be 
von je 100 g Fleisch. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtu 
erhalten im Juni 49 die volle Fleischration n 
den Verpflegungssätzen A, B, C und E. hi 


4. Fett F 
Für die Verbraucher über 6 Jahre (Karte! 
werden die Fettmengen dekadenweise au 
fen. Die Fettabschnitte aller anderen Leb 
mittelkarten sind ohne Dekadenbindung gül 
Die Fettabschnitte sind wie folgt zu bellefe 
a) Dekadenaufruf für Verbraucher über 6JAll 
(Karte 11). E 
Karte 11 Fettabschnitt J = 125 g Marg 
Fettabschnitt O = 125 g Butter. 
b) Aufruf ohne Dekadenbindung. # 
Wert Fettar 


Kartenzahl Abschnitte 

14 Fett G und Hje 75 g = 150 g Butter 
Fett P und Y je 125 g = 250 g Butter 
L 608 = 125 g Butter 
L 609 = 125 g Butter 

18  FettGundHje 75 g = 150 g Butter 
Fett P und Y je 125-g = 250 & Butter _ 
L 608 und L 609 je 125 g = 250 g Butter 

a Fett Sch 125 g - 125 g Marganiı 
L 608, 100 8 = 100 £ Speise, 

„u Dem 125 g = 125 g Butler 
Fett Sch 125 g = 125 g Margani® 
L 608 = 100. 8 BD 
*) L 609 125 g"= 125 g Butter 


*) Handel und Verbraucher werden a 
lich darauf hingewiesen, daß der Abschnitt 
aller anderen Lebensmittelkarten nicht @ 
Warenbezug berechtigen. 

Karten 49 und 61—$1. Die Fettabschnitte # 
rechtigen in Höhe der Mengeneindrucke zum® 
zug von Margarine. , 4 

K'ten 70-7. Die Butterabschnitte berechiß 
in Höhe der Mengeneindrucke zum Bezug 
Butter. R 

Verpflegungssätze A—C. Die Rationen sind 
Hälfte mit Butter und zur anderen Hälfte F 
anderen Fettarten zu beliefern. + 


Auf Wunsch können jedoch die Verpfe 


tert werden. Für die Verpflegungssätze D# 
ausschließlich Butter zuzuteilen. 2 

Gemeinschafis- u. Sammelverpflegungsel 
‚tungen (Gaststätten, Kranken: 


98. Mai 1949 





| Stadiverwaltung S 


Schonet die Anlagen! 

Die öffentlichen Anlagen innerhalb des 
'Stadtgebiets sind nahezu alle wieder frisch 
'eingesät und angelegt. Es wird aber laufend 
festgestellt, daß die frisch umgearbeiteten 
"und eingesäten Flächen immer wieder zu- 
‚ammengetreten werden. Der Rasen der An- 
lagen kann sich daher nicht richtig entwickeln 
und die jungen Pflänzchen sterben wieder ab. 

Es ergeht daher nochmals die Mahnung, vor 
allem an die Jugend: 

Schonet die Anlagen. 

"Die Rasenflächen sind kein Spielplatz. Bleibt 
auf den Wegen. - „ 

“Die Polizei und die Parkwächter wurden 
angewiesen, gegen die Unbelehrbaren mit 

aller Strenge einzuschreiten. 

Amt für öffentliche Ordnung 





| bei Feuer — Unfall — Überfall 
Notruf Fernsprech-Nummer: 2100. 
Bürgermeisteramt 
Belegung von Neubauten 
Das Wohnungsamt- weist ausdrücklich dar- 
auf hin, daß vor dem Beziehen von Neu- 
Ö bauten — auch solcher, die ohne Inanspruch- 
"nahme öffentlicher Mittel erstellt werden — 
x die Genehmigung des Wohnungsamtes vorlie- 
gen muß. 
7° Das Wohnungsamt ist in der Lage, Woh- 
Ö nungssuchende zu benennen, die bereit sind, 
sich mit einem Betrag von 3—5000.— DM am 
” Wohnungsneubau oder -ausbau zu beteiligen, 
um sich dadurch eine Wohnung zu sichern. 
‘ Bauinteressenten, die zur Fertigstellung 
hres Neubaues noch Geldbeträge von Woh- 
'nungssuchenden benötigen, wollen sich an das 
Wohnungsamt wenden. 


Das Adreßbuch kommt wieder 


Die Rems - Druckerei bringt nach 11jähriger 
Pause wieder das seit Jahren sehr gefragte 
„Adreßbuch von Schwäbisch Gmünd“ heraus und 
'hat mit den Vorarbeiten dazu begonnen. Damit 
wird eirrem dringenden Bedürfnis abgeholfen. 











‚küchen, Kantinen) können nach Wahl im Rah- 
j men ihrer Rationen im üblichen Umrechnungs- 
'hältnis Bezugscheine über Speiseöl bezw. 
} Schweineschmalz erhalten. 

_ Reisemarken und Tageskarten. Die Abschnitte 

‚berechtigen entsprechend ihren Eindrucken zum 
‚Bezug von Butter bezw. Margarine. 

Vegetarier erhalten auf alle Fettabschnitte im 
‚Rahmen der Bestimmungen Butter zugeteilt. 


Auf die Margarineabschnitte können wahl- 
weise inländische Schlachtfette in Form von 
Speck im Verhältnis 100 :100 oder Schweine- 
chmalz N mis 100 :80 bezogen werden. 
Es raı ngewiesen, daß auf die 
‚Schmalzabschnitte nur Importschmalz zum Preis 
on DM 3.20 je Kilo abgegeben werden dart. 


5. Käse 











en 11, 14, 31 u. 34 Abschn. KL 2 = 
‚Karten 21, 24, a1, 


Die Käseabschnitte der Zulagekarten 61—$4 ha- 


125 g Käse 
44 Abschn. L 608 = 62,58 Käse 





“einen Wert von 62,5 g. Der Wert der Käse- 
an itte en ierkarten. (70) und der Kran- 
enzulageka > 
{ eindruck, ergibt sich aus dem Mengen 
oweit Kochkäse und Sauermilchkäse ausgege- 
pen werden, können die Abschnitte mit der en 
Sachen Menge beliefert werden. 
I Für Kräuterkäse verbleibt es bei der seitheri- 
gen Regelung, d. h. auf die Abschnitte sind die 
I doppelten Mengen abzugeben. 


Mür Verbraucher über 10 Jahre beträgt der 
\ 4 Liter entrahmte Frischmilch. 
| Yolmiten, 

he ollmilchbestellscheine berechtigen ent- 
abend den Mengeneindrucken zum Voll- 

ezug. Kinder von 6—10 Jahren und Per- 






n über 70 7: erhalten ab 1. 6. 49 eben- 

let ar Milchbestellscheine die- 
ents} 

| tin berechtigen: prechend abgestimmt 


_ ® für Kinder von 6-10 Jahren die durch den 
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chwäbısch Gmünd 


Weißbrot-Umtausch und Ausgabe 
der Krankenzulagekarten 


Der W-Brot-Umtausch für den Monat Juni 
sowie die Ausgabe der Krankenzulagekarten 
für neue Atteste findet am Dienstag 31. Mai 
im kleinen Stadtgartensaal statt und zwar in 
der Zeit von 8—12 und 14-17 Uhr. 


Verschmutzungszulagen 


Die Verschmutzungszulagen für die Monate 
Mai und Juni können ab sofort auf der Städt. 
Bezugscheinstelle, Münsterplatz 25, jeweils 
von 8—12 bzw. mittwochs von 15—17 Uhr ab- 
geholt werden. Städt, Bezugscheinstelle 


Getränkesteuer für den Monat Mai 1949 
Bis 10. ‘Juni 1949 sind die Getränkesteuer- 
erklärungen für den Monat Mai 1949 beim 
Städt. Steueramt (Rathaus Zimmer 17) einzu- 
reichen. Spätestens bis dahin ist die Getränke- 
steuer für den Monat Mai 1949 an die Stadt- 
kasse (Rathaus Zimmer 7) abzuführen. 


Gewerbe-Meldung 

Gewerbetreibende, die ein Gewerbe neu 
beginnen oder übernehmen, die Art des Ge- 
werbebetriebs ‚oder den Umfang ihrer B& 
teiligung ändern oder ihr Gewerbe ganz oder 
teilweise aufgeben, haben dies jeweils binnen 
der Frist von zwei Wochen dem Städt. Steuer- 
amt, Rathaus Zimmer 17, anzuzeigen. Das 
Städt. Steueramt leitet diese Anzeigen dem 
Finanzamt weiter. Städt. Steueramt 


Bekanntmachung 

Auf Grund des Gesetzes über Viehzählungen 
vom 31. Oktober 1938 (RGBl. I S.1532) und nach 
der zweiten Verordnung zur Durchführung des 
Bewirtschaftungsnotgesetzes vom 23. 4. 1948 (Ge- 
setz- und Verordnungsblatt des Wirtschaftsrates 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes Nr. 8 vom 
11. Mai 1948) wird 

am 3. Juni 1949 eine Viehzählung 

durchgeführt. Gezählt werden Rindvieh, Schafe 
und Schweine. Jeder Viehhalter ist verpflichtet, 
dem Zähler vollständige und richtige Angaben 
über die Tiere zu machen, die sich in der Nacht 








zusätzlichen Eindruck „K“ gekennzeichneten 
Milchbestellscheine für E-Milch der Karten 11 
und 31 zum Bezug von täglich '/ Liter Vollmilch. 
Hierbei sind jedoch nur Milchbestellscheine der 
württ.-badischen Karten gültig, da die Milch- 
abgabe in den anderen Ländern des vereinigten 
Wirtschaftsgebietes anders geregelt ist, 

b) für Personen über 70 Jahren die Bestell- 
scheine für E-Milch der Karten 79 über % Liter 
En zum Bezug der gleichen Menge Voll- 
milch. 

Die Lebensmittelkarten sind mit 2 bezw. mit 
4 Milchbestellscheinen versehen, die für die 126. 
und 127. Zuteilungsperiode Gültigkeit haben. Für 
den Monat Juni 39 g@lten die Milchbestellscheine 
mit dem Eindruck „127“. 


Kindermilchnährmittel. Ausgabe entsprechend 
der seitherigen Regelung. 


7. Zucker 


Alle Zuckerabschnitte der Lebensmittelkarten 
sind mit Mengeneindrucken versehen und be- 
rechtigen in der aufgedruckten Zuteilungs- 
periode zum Warenbezug. 

Rohzucker ist abzugeben auf den Zucker- 
abschnitt 13 über 500 g der Karten 11, 21, 31. Der 
Abschnitt darf mit Weißzucker beliefert wer- 
den, wenn die Rohzuckerbestände des Handels 
aufgebraucht sind. 

Weißzucker. Auf alle anderen Bezugsrechte ist 
Weißzucker abzugeben, also auch auf die Zucker- 
reisemarken und auf die Zuckerabschnitte der 
der Tageskarten. Weiterhin ist der Abschnitt 
L 21 — 609 mit 100 g Weißzucker zu beliefern, so- 
weit er den zusätzlichen Eindruck TSV - Brot 
trägt, da die Karte 21B 100 g Zucker zu wenig 
enthält. , 

Auf alle zum Bezug von Zucker berechtigten 
Abschnitte können wahlweise bezogen werden: 
statt 100 g Zucker = 180 g Marmelade oder 125 g 
Kunsthonig oder 125 g Zuckersyrup oder 200 g 
Mischsyrup oder 150 g Obstsyrup oder minde- 
stens 100 g Zuckerwaren. \ 

Diabetiker. Soweit sie die Karte 71 beziehen, 
können sie die über 500 g hinausgehende Zucker- 
Ber in Haferflocken im Verhältnis 1:1 um- 
tauschen. 

Krankenanstalten bekommen ihre gesamte 
Zuckerration in Form von Weißzucker, soweit 
sie die Verpflegungssätze A—E erhalten. 


E IV. Bezugscheinwesen 


‚Veber Ausstellun, 
| x 8 der Bezugscheine haben die 
Wartenstellen An, erhalten. Gaststätten, 
darauf Kantinen können ohne Rücksicht 
ug eben auf die Nährmittel-Abschnitte ab- 
IF gen a uf ys3 in Höhe der abgerechneten Men- 
Tu erhalten a8 eine über Nährmittel 
und Kochmehl. Die Bezugscheine sind in 
Oak Markenrücklaufs über Brotmehl und 
& Je getrennt auszustellen. Die Brot- 
on Bas ae Bun ee m =E EN 
hei auszustellen. Die Be- 
ne über Beimischmehl sind je nach Vor- 














ratslage mit Mais-, Soja- oder Kartoffelwalz- 
mehl zu beliefern. 

Der Groß- und Einzelhandel hat bis späte- 
stens Dienstag 31. Mai seine Bestände an scho- 
koladeähnlichen Erzeugnissen mit der Bezeich- 
nung „Schikolana“ und „Lukullus“ an das Kreis- 
ei gsamt schriftlich zu melden. 

An die Metzgereibetriebe. Die Fleischmarken 
der 126. Zuteilungsperiode sind bis zum -4, 6. 49 
verlängert. Endabrechnung dieser Periode beim 
Kreisernährungsamt an dem darauffolgenden 
Abrechnungstag. Hierbei sind auch die Schmalz- 
marken abzurechnen, 





| 








vom 2. auf 3. Juni 1949 in seiner Haushaltung 
befunden haben. Der Zähler selbst ist verpflich- 
tet, die Zahl der Tiere durch eigenen Augen- 
schein festzustellen. Wer sich weigert, die An- 
gaben, zu denen er verpflichtet ist, zu machen, 
wer falsche oder unvollständige Angaben macht, 
hat nach Maßgabe der bestehenden gesetzlichen 
Bestimmungen Bestrafung zu gewärtigen. 

In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß 
am Tage der Zählung (3. Juni 1949) eine Person 
anwesend sein, die dem Zähler die verlangten 
Auskünfte erteilen kann. 

Falls eine viehbesitzende Haushaltung am 
Tage der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht 
werden sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder 
eine ihn vertretende Person verpflichtet, späte- 
stens am nächsten Tage die Angaben zur Zäh- 
lung auf dem Bürgermeisteramt Zimmer 12 zu 
machen... 


Veranstaltungs -Kotender 


Volkshochschule. Vorträge von Dr. Hans Zbin- 
den, Bern: „Die geistige Situation der Schweiz“ 
am Montag 30. Mai, „Die Gefahren der Demo- 
kratie“ Dienstag 31. Mai jeweils 0 Uhr Aula der 
Fachschule. — Pfingstfahrten d. Volkshochschule: 
Kunstgeschichtliche Exkursion mit Omnibus, Lei- 
tung: Dr. Braun; Abfahrt Samstag 4. Juni 13 Uhr 
vor d. Rathaus, Rückkehr Montagabend 6. Juni. 
Fahrtroute: Gmünd — Ulm —Weingarten—Meers- 
burg—Salem—Heiligenberg—Birnau — Meßkirch— 
Sigmaringen—Donaueschingen; Fahrpreis 21 DM. 
— Geologisch-heimatkundliche Exkursion m. Om- 
nibus, Leitung Oberstudiendirektor Dr. Löffler, 
Hermann Wille. Abfahrt Samstag 4. Juni 13 Uhr 
vor d. Rathaus. Rückkehr: Montagabend 6. Juni. 
Fahrtroüte: Gmünd—Ulm—Wiblingen—Gutenzell 
—Ochsenhausen— Wurzach— Waldsee—Steinhausen 
—Schussenried—Buchau—Bussen—Obermarchtal— 
Ehingen—Blaubeuren—Gmünd. Fahrpreis 15 DM. 
Aus organisatorischen Gründen wird um recht- 
zeitige Anmeldung gebeten. 

Theater. Am Freitag 3. Juni 20 Uhr spielt die 
Landesbühne das Lustspiel „Zwei Herren aus 
Verona“ von William Shakespeare. Vorverkauf: 
Stiegele. 

Württ. Lehrer- und Lehrerinnenverein, Be- 
zirksverein Schwäbisch Gmünd. Bezirksversamm- 
lung am Mittwoch 1. Juni 15 Uhr im Gasthaus 
zum „Stern“; Fragen der Lehrerbildung. Alle 
Lehrer und Lehrerinnen sind eingeladen. 

Gold- und Silberschmiede-Innung Schwäbisch 
Gmünd. Am S: nachmittags 3 Uhr findet 
im Rokokosaal des Stadtgartens eine Vollver- 
sammlung statt. 

Christlich-Demokratische Union. Am Sonntag 
29. Mai 19 Uhr spricht der Direktor der Verwal- 
tung für Arbeit Anton Storch, Frankfurt-M., 
im kl. Stadtgartensaal in Schwäbisch Gmünd 
über das Thema: Löhne, Preise - sozialer Frie- 
den. Im Anschluß an den Vortrag wird Direktor 
Storch an ihn gerichtete Fragen beantworten. 
Unternehmer, Handwerker, Arbeiter und Ange- 
stellte von Schwäbisch Gmünd sind herzlich ein- 
geladen. Eintritt frei! 

Freie Wählervereinigung. Monatsversammlung 
am Mittwoch 1. Juni 20 Uhr im Gasthaus zum 
„Lamm“ (Gemeindepolitik). Freunde und Gäste 
sind eingeladen. 

Vereine.. Naturkundeverein: Samstag 28. Mai 
20 Uhr im „Weißen Ochsen“ Vortrag über „Land- 
schaft und Land: ite von Oberschwa- 
ben“. — Altersgenossen 1911: Samstag 23. Mai 
20 Uhr Generalversammlung im „Schützen“. Voll» 
zähliges Erscheinen wird erwartet. — Altersge- 
nossen 1904: Familienausflug am Sonntag 29. Mai 
nach Weiler ji. d. B. (Bernhardus). Abmarsch 
13 Uhr Waldstetterbrücke. Fahrgelegenheit 12.30 
und 16.10 vom Bahnhof ab. — Geigerring: Mitt- 
woch 1. Juni 20 Uhr Leseprobe im „Hopfensitz“, 

Landsmannschaft der Schlesier. Treffpunkt 
Samstag 28. Mai in der „Traube“ (Zitherspiel).- 

Hilfsverband der Neubürger. Alle gewählten 
Flüchtlingsvertreter aus der Stadt u. den Kreis- 
gemeinden (Flüchtlingsobmänner, Hilfsverbands- 
vertrauensleute, Gemeinderäte) werden gebeten, 
am Samstag 4. Juni 14 Uhr im Gasthaus zur 
„Traube“ zu einer Besprechung zu erscheinen. 
Tagesordnung: Stellungnahme der Flüchtlinge 
zu den kommenden Bundeswahlen. 

Verband des Lebensmittel-Einzelhandels, Be- 

Schwäbisch Gmünd. Dienstag 31. Mai 
14 Uhr Hauptversammlung im Gasthaus zur 
„Neuen Welt“. Sämtliche Lebensmittel - Einzel- 
händler in Stadt und Kreis sind herzlich einge- 
laden. 

Pferdeversicherungsverein für d. Bez. Schwä 
bisch Gmünd und Umgebung. Am Pfingstmontag 
6. Juni 14 Uhr findet im „Weißen Ochsen“ in 
Schwäbisch Gmünd die jährliche Hauptversamm- 
lung statt: Tagesordnung: Tätigkeitsbericht, 
Rechnungsbericht, Vortrag des Reg.Vet.Rat Dr. 
Leonhardt, Verschiedenes. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 
30, 5. 49 Jungen Bezirk Schmidturm © 
31. 5. 49 Jungen Bezirk Zeiselberg 
1. 6. 49 Mädchen Bez. Schmidturm u. Zeiselberg 
jeweils um 18.30 bis 20 Uhr im Fuggerhaus, 
Münstergasse 2, 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 29. Mai: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Fühn), 9.30 Uhr A nuskirche (Skrabak)y, 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, — 
Mittwoch 1. Juni: 20 Uhr Augustin! 
Abendandacht. Donnerstag 2. Juni: 15 Uhr G& 
meindehaus Frauenmissionskranz. 

Sonntag 29. Mai: 9.15 Uhr Waldstetter, Fried- 
hofkapelle (Wörner). = 
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Die Fahrpläne der Kraftpostlinien 


inie Gmünd—Herlikoten—leinzell—Eschach—Untergröningen 
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oder eine Rente nach dem KB-Leistungsgesetz | alles daransetzen, die fälligen Beträge bald! 





Änderungsgesetz 
zum KB-Leistungsgesetz 
Nach dem Gesetz zur Änderung des Gesetzes 


über Leistungen an Körperbeschädigte sollen 
mit Wirkung vom 1. 3. 1949 an auch renten- 
berechtigt werden: 


1. Witwen, die 


a) die Hälfte (bisher zwei Drittel) ihrer Er- 
werbsfähigkeit nicht nur vorübergehend 
verloren haben, 

b) das 50. (bisher das 60.) Lebensjahr vollendet 
haben, 

c) ein waisenrentenberechtigtes Kind, d.h. 
ein solches unter 18 Jahren (bisher eines 
unter 3 oder zwei unter 8 Jahren) versorgen, 


, bedürftige Eltern, zu deren Unterhalt ein Ver- 


storbener, der sie noch nicht unterstützt hatte, 
im Erlebensfall jetzt wesentlich beitragen 
würde, Diese Voraussetzung soll auch als er- 
füllt angesehen werden, wenn nach den frühe- 
ren versorgungsrechtlichen Vorschriften El- 
ternrente bezogen worden ist. 


Das Änderungsgesetz ist am 15. 2. 1949 vom 


Süddeutschen Länderrat verabschiedet, aber von 
der Militärregierung noch nicht genehmigt wor- 
den. Das Arbeitsministerium Württemberg-Baden 
hat aber auf Grund eines Ministerratsbeschlusses 


die Landesversicherungsanstalten 


beauftragt, 


einstweilen die Durchführung des Änderungs- 
gesetzes derart vorzubereiten, daß mit dem 
nächsterreichbaren Zahlungstermin (Ende Juni) 
wenigstens eine vorläufige Zahlung in möglichst 
vielen Fällen mit Wirkung vom 1. 5. 1949 an be- 
ginnen kann, wenn das Gesetz bis dahin noch 
nicht genehmigt sein sollte, 


Dazu wird weiterhin mitgeteilt, daß Witwen 


und Eltern, die im jetzigen Bereich des Landes 
Württemberg-Baden Renten nach den früheren 
versorgungsrechtlichen Vorschriften bis zur all- 
gemeinen Zahlungseinstellung (Mai 1945) bezogen 











beantragt haben, im allgemeinen damit rechnen 
können, daß die ihnen nach dem Änderungs- 
gesetz zustehende Rente von Amts wegen 
flüssig gemacht wird. Dies gilt insbesondere für 
Witwen, die eine Erklärung, über ihre wirt- 
schaftlichen Verhältnisse in der KB-Renten- 
jahresbescheinigung über die laufende Waisen- 
rente abgegeben haben, Soweit eine solche Er- 
klärung nicht abgegeben wurde, wird sie von 
der Landesversicherungsanstalt demnächst fall- 
weise einverlangt werden. Dadurch wird es mög- 
lich sein, unnötige Schreibereien zu vermeiden. 
Witwen, die das 50. Lebensjahr noch nicht voll- 
.endet haben und geltend machen wollen, daß sie 
wenigstens die Hälfte ihrer Erwerbsfähigkeit 
nicht nur vorübergehend verloren haben, sollen 
dieserhalb vorstellig werden, auch wenn sie 
nach den früheren versorgungsrechtlichen Vor- 
schriften Rente bereits bezogen haben. 

Witwen und Eltern, die nach den früheren 
versorgungsrechtlichen Vorschriften noch keine 
Rente bezogen und auch nach dem KB-Lei- 
stungsgesetz noch keinen Antrag gestellt haben, 
aber jetzt die Voraussetzungen dieses Gesetzes 
erfüllen, müssen einen Antrag stellen und zwar 
in Stuttgart und Ulm bei der Landesversiche- 
rungsanstalt Württemberg unmittelbar, sonst bei 
der Allgemeinen Ortskrankenkasse, der Ortsbe- 
hörde für Arbeiterversicherung oder der Kreis- 
fürsorgestelle. Es wird ihnen aber empfohlen, 
damit zuzuwarten, bis nach Verkündung des 
Änderungsgesetzes eine entsprechende Verlaut- 
barung ergeht, wobei auch weitere Einzelheiten 
über das Gesetz mitgeteilt werden. 

Fristversäumnis tritt vor Ende Dezember 1949 
nicht ein. Die Rente beginnt auch mit dem 1. 3, 
1949, wenn die sachlichen Voraussetzungen an 
diesem Zeitpunkt erfüllt waren und der Antrag 


|” dem 1, Januar 1950 gestellt wird, 


Die Landesversicherungsanstalten, denen die 
Not der Hinterbliebenen bekannt ist, werden 










































sig zu machen. Dies wird ihnen um so eher 
lingen, je weniger sie durch persönliche W 
stellungen, Erinnerungsschreiben usw. 
Arbeit behindert werden. 





Stadt Lorch 
Bildungsgemeinschaft Lorch 


Die Volkshochschule Schwäbisch Gmünd 
zu den am Montag und Dienstag 30. und il, 
in Schwäbisch Gmünd sattfindenden Vorl 
von Dr. Hans Zbinden aus Bern, eingelk 
Themen; „Die geistige Situation der Sch" 
und „die Gefahren der Demokratie“, 
Fall genügender Betejligung ist um ‚die BE 
stellung eines Omnibüsses nachgesucht Wf@ 

Anmeldungen werden auf Zimm er! 
Rathauses entgegengenommen. 


Wildernde Katzen und Hunde 


In letzter Zeit wird in eghöhtemn Maße 2 
das wilde Umherspringen von Katzen und 27 
den im Gelände geklagt. Dadurch sind 
ders das Niederwild u. die Vogelwelt gel, 

Die Tierhalter werden ausdrücklich © 
Hunde und Katzen nicht unbeaufsichtigt hi 
Jagdbezirken laufen zu lassen. Zuwi RE 
lungen sind strafbar (Geldstrafe bis zu I 


oder Haft). 
Evang. Gottesdienst 


Sonntag 29. Mai: 8.30 Uhr Predigt in u 
sterkirche (Fischer), 9.30 Uhr Predii in 
Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kin En 
keine Christenlehre; 14 Uhr Bibelstunde 7 
mars; 20 Uhr Männerabend. — Mittwoch I 
Betstunde; 20.30 Uhr Bibelstunde in obers 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt, 
Druck der Rems-Druckerel Schwäbsch 
Auflage: 9800. 













Forum in Bargau 
Am 7. Juni 20 Uhr findet in der Turnhalle 


u Bargau ein 

öffentliches Forum 

tatt, bei welchem vor allem Anlegenheiten 
ommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
‚des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- 
und Gemeindeverwaltung werden die an sie 
‚erichteten Fragen beantworten. 

Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


An alle Bürgermeister des Kreises 
außer Gmünd und Lorch 


Durch Verordnung Nr. 936 der Landesregie- 
zung vom 2. Dezember 1948 ist die Registrier- 
Kennkartenpflicht auf Jugendliche von 14 
18 Jahren ausgedehnt worden. Um die z. Zt. 
laufende Aktion möglichst rasch beenden zu 
"können, wird die Bearbeitung von Kennkarten- 
anträgen von Personen über 18 Jahren bis zum 

6. 1949 zurückgestellt. Die in Frage kommen- 
‚den Personen werden dringend gebeten, von 
Vorsprachen während dieser Zeit abzusehen. 

Die Bürgermeisterämter werden ersucht, für 

ortsübliche Bekanntmachung Sorge zu tragen. 









Straßensperre 


Der schienengleiche Bahnübergang an der 
Fachschule (Straße Schwäb. Gmünd—Straßdorf— 
Rechberg) ist wegen Bahnbauarbeiten am Diens- 
tag den 7. Juni 1949 in der Zeit von. 7.00 bis 
17.0 Uhr gesperrt. Die Umleitung erfolgt nach 
- Straßdorf bezw. Gmünd über Waldstetten. 


mtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 4. Juni 1949 


Kraftfahrzeugbriefe 


Die Kraftfahrzeugbriefe mit der Kontrollnum- 
mer 1—1900 können bei der Verkehrsabteilung 
des Landratsamtes gegen Abgabe der ausgegebe- 
nen Kontroll-Nummer in Empfang genommen 
werden. 

Für die Erfassung durch das Str.Zentralamt 
Bielefeld ist je Brief die Gebühr von DM 2.— zu 
entrichten. 

Ein Teil der Kfz.-Halter hat ihre Briefe bis 
heute trotz wiederholter Aufforderung 
noch nicht abgegeben. Es wird dringend gebe- 
ten, die noch nicht erfaßten Kfz. - Briefe um- 
gehend beim Landratsamt, Verkehrsabteilung, 
Kornhausstr. 4, abzugeben. 

Eine reibungslose Abwicklung der Arbeiten 
bei der Zulassungsstelle im Interesse der Kfz.- 
Halter ist so lange nicht möglich, als die Kfz.- 
Briefe nicht restlos erfaßt sind. 

Ausgabezeiten für die Kfz.-Briefe: Dienstag 
bis Freitag von 8—12 Uhr. Verkehrsabteilung 


Aufgebot 


Folgende Sparkassenbücher sind verloren ge- 
gangen und werden für kraftlos erklärt, wenn sie 
nicht innerhalb eines Monats vorgelegt werden: 


Spark.-Buch Nr. lautend auf: 


A 194831 Frank Anna geb. Schlumberger, 
Schwäbisch Gmünd 

A 18870 Edel Christel, Schwäbisch Gmünd 

A 14212 Kübler Patrizia, Untergröningen 

A 32 003 Jettinger Albert, Heuchlingen 

A 10007 Müller Helmut, Schwäbisch Gmünd 

A 10798 Eisenmann Christ., Hintersteinenberg 

B 1420 Schmid” Johannes, Leinzell 
Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd 


Preisvergünstigungen für Heimkehrer 
Die 






Landesarbeitsgemeinschaft für Kriegs- 





gefangenenfragen Württemberg - Baden, Stutt- 








Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landraisamies 


Stromverbrauch R 

Infolge ausgiebiger Regenfälle hat sich die 
Stromversorgungslage in Württemberg-Baden 
wesentlich gebessert. Die Anordnung des 
Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 
vom 10. November 1948 über Stromverbrauchs- 
einschränkungen wurde daher mit Wirkung 
ab 20. Mai 1949 aufgehoben. Damit wird der 
Stromverbrauch für Industrie, Handel, Hand- 
werk und sonstiges Gewerbe freigegeben. 
Gleichzeitig werden die bisher von den Lan- 
deswirtschaftsämtern Stuttgart und Karls- 
ruhe erteilten Sondergenehmigungen gegen- 
standslos. Es wird jedoch darauf hingewiesen, 
den Kontrollratsgesetzen Nr. 7 und 19 fest- 
gelegten Kontingente gebunden bleibt, und 
daß auch Reklame- und Schaufensterbeleuch- 
tungen entsprechend einer Anordnung der 
Besatzungsmacht nach wie vor verboten sind. 


Anordnung VIH - WB/5/49 
des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 
über die Verrechnung des Mehraufwands für 
Urlaub in der Bauwirtschaft vom 18. Mai 1949. 


Durch Landtagsbeschluß vom 24. März 1949 
wurde das Gesetz Nr. 711 zur Regelung des Min- 
desturlaubes in der privaten Wirtschaft und im 
öffentlichen Dienst vom 6. August 1947 (Reg.Bl: 
S. 78) bis zum 30. 4. 1949 und durch Landtags- 
beschluß vom 31. März 1949 (Reg.Bl. S. 57) bis 
zum 31. März 1950 verlängert. 

Die in Abs. 2 der Anordnung VII - WB/9/48 
Nr. 8 — F1b1/54 (Or/Fa) vom 29. Mai 1948 (Ver- 
reechnung des Mehraufwands für Urlaub in der 
Bauwirtschaft) festgesetzte Frist wird daher 
ebenfalls bis zum 31. März 1950 verlängert. 

Wirtschaftsministerium 


Gemeinde Schechingen 


Am Pfingstmontag 6. Juni findet in Schechin- 
gen der herkömmliche Krämermarkt statt: Markt- 





gart-S, Alexanderstr. 35 A, gibt an alle Heim- 
kehrer, die nach dem 1. 1. 1949 entlassen wur- 
den, Ausweise aus, die sie berechtigen, in Nord- 


Schafwäsche und Schafschur 
























: 8 Uhr. 

Am Dienstag 7. Juni ist Viehmarkt; Markt- 
beginn ebenfalls um 8 Uhr. Personen aus Sperr- 
und Beobachtungsgebieten haben keinen Zutritt. 

= ‚Bürgermeisteramt 
' Die Straßensperre Herlikofen-Burgholz ist ab 
sofort aufgehoben. E 
Gemeinde Waldstetten. Bei gutem Wetter 
wird am Pfingstsonntag das Freibad eröffnet. 
Bürgerineisteramt. 


württemberg und Nordbaden die Preisvergünsti- 
gungen beim Besuch von Theatern und Licht- 
spielhäusern in Anspruch zu nehmen. 

Die ab Ende Mai d. Js. zur Entlassung kom- 
menden Heimkehrer erhalten die Ausweise be- 
reits in den Entlassungslagern. Alle nach dem 
1. Januar 1949 bis jetzt Entlassenen werden ge- 
beten, sich unter Vorlage des Entlassungsschei- 
nes an ihre zuständige Dienststelle des Roten 
Kreuzes — Kreisgeschäftsstelle Schwäb. Gmünd, 
Katharinenstr. 2 — zu wenden. 


Kreisernährungsamt 


Im Juni erhöhte Fleischration Restmenge an die bekannten Fettsammel- 


FE 'BDi ischra ü stellen abzuliefern. 

ae ae tion für die Monate Mai und| 4 Die von den Mtzgereibetrieben eingenom- 
‚Juni 1949 wurde auf je 800 g erhöht. Da im| °" menen Fettabschnitte sind beim Ernäh- 
"Monat Mai 200 g Fleisch als Vorgriff für Juni t anläßlich der Fleischab: 
"ausgegeben wurden, sind noch je 200 g Fleisch zungsami anas er Fleischabrechnung 
auf folgende Abschnitte abzugeben: je für sich (Fleisch-, Margarine-, Schmalz- 
._Sonderabschnitt „E 612“ und „Z 606“ der abschnitte je auf besonderen Bogen auf- 
N rntielkorten 11, 14; 21 Und ae Diet en 


i i in ihrem 
Abschnitte der 1 Jnd:24 mit:dem zu- ‚Die Metzgereibetriebe werden 
sätzlichen rue TSy. FL“ sind ungültig. eigenen Interesse auf unbedingte Einhaltung 


_ Empfänger von Tageskarten erhalten zu- dieser Anordnung hingewiesen. Außerdem 


"sätzlich zu der Tageskarte Nr. 82 eine Fleisch- werden sie auf die Bekanntgabe der Vieh- 
Teisemarke über 25 g und zu den Tageskarten zuteilungsstelle des Landwirtschaftsamtes 


"Nr. 83 vier Fleischreisemarken über je 25 8 gene .. .* 


Für die Metzgereibetriebe. Nächste Abrech- 
nung beim Kreisernährungsamt: Betriebe der 
Stadt Gmünd am 7. Juni nachmittags ab 14 
bis 17 Uhr; Betriebe der Landgemeinden am 
8. Juni vormittags ab 8 Uhr. 


Gewerbliche Zulagekarten 
Alle Betriebsinhaber, die für ihre Beleg- 
schaft gewerbliche Zulagekarten beziehen, 
werden erneut gebeten, die nicht ausgegebe- 
nen Karten vor der Rückgabe an das Kreis- 
nährungsamt zu entwerten. 


Lebensmittelkartendiebstähle. In Bremen 
wurden durch Diebstahl 2500 Lebensmittel- 
karten für-den Monat Mai/Juni mit den Un- 
terdruck-Nr. 991 entwendet, bei der Stadtver- 
waltung Homburg/Niederhein etwa 10000 
Lebensmittelkarten mit derselben Gültigkeits- 
dauer und mit der Unterdrucknummer 504. 
Weiter wurden in Homberg größere Mengen 
Reisemarken gestohlen. Sofern Lebensmittel- 
kartenabschnitte mit diesen Unterdrucknum- 
mern (991 und 504) eingelöst werden, sind die 
Polizeiorgane sofort zu verständigen. 

Hefeversorgung. Die Hefegrundbezugsrechte 
für den Monat Juni haben sich gegenüber denen 
im Monat Mai nicht verändert. Die Verarbei- 





























 Fettaufruf für die 2. Dekade der 127. ZP. 


. ‚Für die Verbraucher über 6 Jahre (Karten 
1) werden nachfolgende Kartenabschnitte zur 
. Belieferung mit Fett freigegeben: 

Abschnitt „Fett K“ 125 g Margarine, 
Abschnitt „Fett M“ 100 g Oel, 
Abschnitt „L 608“ 100 g Oel. 

Die Fettrationen für alle übrigen Verbraucher 
wurden ohne Dekadenbindung für den gan- 
a Monat im Amtsblatt Nr. 206 aufgerufen. 


Verkauf von Schlachtfetten 


Ergänzung und teilweise Abänderun 
a g der Be- 
 kanntgabe im Amtsblatt Nr. 205 v. 21. 5.1949 
A (unter „Speckabgabe“). 
. Infändische Schlachtfette dürfen nur auf 
garine-Abschnitte abgegeben werden, 
a zwar bei Abgabe von Speck im Ver- 
a 100:100 und bei Abgabe von 
" alz im Verhältnis 100 :80. Auf einen 
ae sarineabschnitt über 125 g können 
emnach 125 g Speck oder 100 g Schmalz 
‚abgegeben werden. 
en die aufgerufenen Schmalzabschnitte 
nur Importschmalz abgegeben wer- 
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Für die diesjährige Schafwäsche und Schaf- 
schur gelten u. a, folgende Bestimmungen: 

I. Das Benützen gemeinsamer Schafwäschen 
im 15-km-Umkreis eines Seuchenherdes ist ver- 
boten. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung 
des Innenministeriums. Schafherden, die seit 
1.- Januar 1949 durchgeseucht haben, sind von 
der Benützung fremder Schafwäschen ausge- 
schlossen. Herden, die früher durchgeseucht 
haben, dürfen nur nach den nicht durchgeseuch- 
ten Herden die gemeinsame Wäsche benützen. 
Die beizubringenden amtstierärztlichen Gesund- 
heitszeugnisse, in denen auch die etwa erfolgte 
Durchseuchung zu vermerken ist, sind 5 Tage 
gültig und sind zu erneuern, wenn besondere 
Verzögerungen bei der Wäsche entstehen. Die 
weiteren Vorschriften des $ 174 der württ, Aus- 
führungsvorschriften zum Viehseuchengesetz 
bleiben unberührt. 

II. Gemäß den $$ 3 und 5 der Verordnung 
über die Bekämpfung der Maul- und Klauen- 
seuche vom 6. April 1938 (Reg.-Bl. S. 136) dürfen 
die berufsmäßigen Schafscherer und -schererin- 
nen im Bereich eines Sperrbezirks, Beobach- 
tungsgebiets und 15-km-Umkreises Ställe und 
sonstige Standorte von Schafen (Hofraum, Gär- 
ten, Weideflächen usw.) nicht betreten. 

Verboten ist außerdem der Zutritt von Sche- 
rern und Schererinnen zu Schafherden, die un- 
ter polizeilicher Beobachtung stehen (vgl. 5 169 
Buchstabe e in Verb, mit $ 178 Abs. 2, $ 195 der 
württ, Ausführungsvorschriften zum Viehseu- 
chengesetz). 

Soweit es durchführbar ist, müssen alle Schaf» 
scherer- und -schererinnen nach Beendig&ang 
ihrer Arbeit an der einzelnen Schafherde be- 
vor sie mit einer anderen Herde beginnen, 
frisch gewaschene Oberkleider anlegen und die 
abgelegten mit kochendem Wasser waschen; dies 
hat mindestens am Ende jeder Arbeitswoche zu 
geschehen. Ebenso ist jedesmal das Schuhzeug 
gründlich zu reinigen und durch Waschen mit 
2,5%%,igem Kresolwasser zu desinfizieren. Mit der 
gleichen Lösung sind Hände und Arme zu des 
infizieren und die Scheren und die mit dem 
Schafkörper in Berührung kommenden Teile der 
Schermaschinen abzuwaschen. 

IH. Die Bürgermeisterämter werden 
beauftragt, Vorstehendes unverzüglich den Schaf- 
haltern, Schäfern, berufsmäßigen Schafscherern 
und -schererinnen zur Kenntnis zu bringen. Die 
Durchführung der Anordnungen ist polizeilich 
überwachen zu lassen. 





Praxiseröffnung Dr. med. Hermann Scheurle, 
Schwäb. Gmünd, Uferstr. 32; ab Dienstag 7. Juni: 
Sprechstunden von 10-12 Uhr und von 15-18 Uhr, 
Mittwoch- u, Samstagnachmittag ausgenommen, 
= 


Ärztlicher Sonntagsdienst 


am Pfingstsonntag 5. Juni 


u zu dem vorgeschriebenen Verkaufs- 

a von DM 3.20 je kg. (Aufruf erfolgt 

Rn n der dritten Dekade Juni). 

+ an ein Betrieb die ablieferungspflich- 
en Schlachtfettmengen nicht auf Mar- 

Sarineabschnitte absc zen, so hat er die 






tungsbetriebe erhalten demnach 75% und der 






Einzelhandel 65% ihrer Grundkontingente. 


gültig erklärt. 


Der Bezugschein B mit der Nr. 024724 über 
60 kg Fleisch, ausgestellt von der städtischen Be- 
zugscheinstelle Schwäbisch Gmünd am 18. 5. 49, 
ist in Verlust geraten und wird daher für un- 





Dr. Hohnerlein, Kapuzinergasse 4, Ruf 2507 


am Pfingstmontag 6. Juni 
Dr. Jetter, Bocksgasse 16, Ruf 2727 


Johannis-Apotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen: Ruf 2341. 
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_imieden. Der Futtersilo ermöglicht es, einen Teil 


> abgetrocknet ist und umgekehrt. Ist das Futter 
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Staatliche Bezirksrindviehschau 


Die Staatliche Bezirksrindviehschau für den 
Fleckviehzuchtverein Schwäbisch Gmünd und 
jür den Verband für das Limpurger Vieh 
Kreis Schwäbisch Gmünd findet am Freitag 
22. Juli vorm. 8 Uhr in Schwäbisch Gmünd 
auf dem Gelände neben der großen Stadt- 
halle statt. 5 

Die Zulassungsbedingungen sind dem Württ. 
Wochenblatt für die Landwirtschaft vom 
9. April 1949 zu entnehmen. 

Anmeldungen müssen bis spätestens 30. Juni 
iür Fleckviehzüchter beim Tierzuchtamt in 
Schwäbisch Hall und für Limpurger Züchter 
beim Landwirtschaftsamt in Schwäbisch 
Gmünd eingebracht sein. 2 

Anmeldungsformulare sind beim Tierzucht- 
amt Schwäbisch Hall bezw. beim Landwirt- 
schaftsamt Schwäbisch Gmünd oder bei den 
Tierzuchtwarten erhältlich. 


Die Heuernte 


Späte Mahd gibt Haufen stolz, 
aber, Freund, du fütterst Holz! 

Viele Bauern werden mit Bedauern feststellen, 
daß die vergangenen Trockenjahre und der 
Mangel an_Düngemitteln sich heuer recht unan- 

'enehm auf den Ertrag der Wiesen auswirken. 

ie wollen daher mit der Heuernte zuwarten, 
bis sich das sagenhafte Bodengras besser ent- 
wickelt hat. Im Interesse einer einigermaßen 
guten Qualität des Heus ist dies jedoch nicht 
zu empfehlen. Man bekommt wohl bei späterer 
Mahd größere Futterhaufen, aber der Nährwert 
der den Hauptteil des Futters ausmachenden 
Obergräser ist bis zum Nachwuchs des Boden- 

ases so stark zurückgegangen, daß die größere 

ttermenge den Ausfall an Nährwerten und 
den Rückgang der Verdaulichkeit des Futters 
nicht mehr ausgleichen kann. Das Heugras muß 
gemäht werden, wenn die auf der Wiese haupt- 
$ächlich vorhandenen Obergräser in die Blüte 
gekommen sind. Als Anhaltspunkt für den Be- 
ginn der Heuernte nimmt man bei uns gewöhn- 
Jich den Beginn der Blüte des Wiesenschwingels. 
Wer in den letzten Tagen sich an den vom 
Landwirtschaftsamt durchgeführten Wiesen- 
begehungen beteiligt hat, hat feststellen kön- 
nen, daß dieser Zeitpunkt jetzt schon eingetre- 
ten ist. Sobald sich das Wetter, das sich z. Zt. 
für sämtliche landwirtschaftlichen Kulturen recht 
unangenehm auswirkt, sich endlich bessert, muß 
daher mit der Heuernte begonnen werden. Denn 
das Ziel muß sein, große Mengen von gutem 
und leicht verdaulichem Futter und nicht an sich 
große Massen zu bekommen 

Frfahrunggemäß wirkt eine so schlechte Wit- 
terung wie in den letzten Wochen noch einige 
Zeit nach. So sehr sich unsere Bauern dagegen 
sträuben, sie werden heuer wohl oder übel auf 
die Bodentrocknung zunächst verzichten müssen 
und die Heuernte mit Hilfe der Allgäuer Heu- 

ütten vornehmen müssen. Wenn unsere Bau- 
ern bisher zu dieser Maßnahme nur ungern ge- 
griffen haben, so deshalb, weil sie meinen, das 
Aufreutern verursache zuviel Arbeit. Wenn 
man aber bedenkt, wie oft man u. U. bei zweiz 
'elhaftem Wetter das Futter bearbeiten muß, 

is man es dann halb entwertet endlich heim- 

ringt, so wird eine einfache Berechnung der 

rbeitszeit im einen und im anderen Fall leicht 

iarstellen, daß bei unbeständigem Wetter das 

rocknen des Heues auf Gerüsten die wesent- 

ich einfachere Arbeit ist, und daß es mit dieser 
Methode möglich ist, ein gutes Futter für die 
Winterfütterung zu schaffen. 

Noch besser werden Verluste bei der Heuernte 
bei schlechtem Wetter durch die Futtersilo ver- 


des Futters dann aufzunehmen, wenn es ge- 
schnitten werden soll, und die verregnete Ernte 
zu retten. Freilich, man kann nicht alles Gras 
in den Silo hereinnehmen, denn ohne ein regel- 
rechtes Heu ist eine Winterfütterung unmöglich. 
Zudem verfügen leider zu wenig Betriebe über 
Grünfuttereärbehätler. 

. Zu beachten ist noch beim Aufhängen des 
Futters auf die Heuhütten, daß man umso we- 
niger Futter aufhängen darf, je schlechter es 


noch feucht, so darf nur ein dünner Mantel auf 
die Heinze gelegt werfen, da das Futter sonst 
verschimmelt. 

Geradezu unentbehrlich sind die Heinzen beim 
Trocknen von Rotklee, Luzerne und Futtergemi- 
schen aus Wicken, Erbsen und Hafer. Bekannt- 
lich gehen ja beim Trocknen dieser Futterpflan- 
zen auf dem Boden gerade die besten Bestand- 
teile, die Blätter und die feinen Stengelteile, 
ganz oder teilweise verloren. Diese sperrigen 

tterarten gestatten die Verwendung von Drei- 
heinzen. 
. Da im Unterschied zu den Wiesen die Klee- 
äcker sehr guten Bestand häben und nachtrei- 
ben, sollte man die Verfütterung des Klees nicht 
so lange ausdehnen, bas er verholzt und’im Ei- 
weißgehalt und in seiner Verdaulichkeit auf die 
Hälfte seines Wertes, den er vor der Blüte hat, 
gesunken ist. Gutes Rotkleeheu hat etwa 20% 
a Eiweiß als gutes Wiesenheu und Luzerne- 
noch bedeutend mehr. Kleeheu bildet bei 


- Fütterung von Milchkühen und Jungvieh ein 


hervorragendes Futter; in der Regel bekommen 
allerdings nur die Pferde das meist nür in'ge- 
finger Menge gewonnene Kleeheu. 

„ Vergessen wir also nicht, daß jedes Beregnen 
des Futters mehr oder weniger große- Verluste 
der wertvollsten, weil am leichtest löslichen 
Nährstoffe, nämlich an Eiweiß und Zucker, so- 
wie an Kalksalzen, bedeutet. 

Bestes Heu vermag weitgehend Kraftfutter zu 
ersetzen, während Heu von sauren, nassen und 
ungedüngten Wiesen, vollends bei schlechtem 
Wetter eingebracht, kaum Strobwert besitzt. 














Amtsblatt für den Lar.dkreis Schwäbisch Gmünd nmeı 


Das Sozialversicherungs-Anpassungsgeseiz 


Die Allg. Ortskrankenkasse Schwäbisch Gmünd wendet sich mit folgender Bekanntmag, 
an die Arbeitgeber: 


Das im Januar dieses Jahres im Entwurf 
bekannt gewordene Gesetz über die Anpas- 
sung von Leistungen der Sozialversicherung 
an das veränderte Lohn- und Preisgefüge und 
über ihre Finanzsicherstellung — Sozialver- 
sicherungs-Anpassungsgesetz — (s. auch Amts- 
blatt Nr. 187 vom 15. 1. 1949) ist nun mit 


Wirkung ab 1. Juni 1949 


in Kraft getreten. Wir beschränken uns nach- 
stehend auf die Aenderungen des Gesetzes, 
welche die Aufbringung der Mittel regeln. 
Die in gleichem Zuge in Kraft getretenen 
Leistungsverbesserungen wollen der Presse 
entnommen werden. 


Für die Beitragsberechnung sind 
folgende Aenderungen zu beachten: 


L In der Krankenversicherung 


a) die Grenze des versicherungspflichtigen 
Jahresarbeitsverdienstes wurde von 
DM 3 600.— auf DM 4500.— erhöht. 

b) Für den Grundlohn ist der Arbeits- 
entgelt bis zum Betrag von DM 12.50 
(bisher DM 10.—) je Kalendertag zu 
berücksichtigen; soweit er diesen Be- 
trag übersteigt, bleibt er in der Kran- 
kenversicherung außer Ansatz, 

c) Die Beiträge für Versicherungspflich- 
tige werden nunmehr zur Hälfte von 
diesen und ihrem Arbeitgebern ge- 
tragen. 

d) Der Beitragssatz wurde mit gleicher 
Wirkung von 5,2 auf 6 % (bzw. von 
42 auf 4,8 % für Arbeitnehmer, die 
während ihrer Arbeitsunfähigkeit für 
mindestens 14 Tage den Arbeitsentgelt 
weiter erhalten) erhöht, 

II. In der Arbeitslosenversicherung 

a) Der Beitragssatz wurde von bisher 6,5 
auf 4 % des Entgelts gesenkt. 

b) Für die Bemessung der Beiträge gilt 
gleichfalls das unter Ia und b aufge- 

IL In der Rentenversicherung 

a) Hier wird der Beitragssatz von bisher 
5,6 auf 10 % des Entgelts erhöht. 

b) Bei Krankenversicherungspflichtigen 
wird der Grundlohn zu Grunde ge- 
legt, der für den Beitrag zur Kranken- 
versicherung maßgebend ist. 

c) Für die Nicht-Krankenversicherungs- 
pflichtigen wird der Beitrag von einem 
nach dem wirklichen Arbeitsverdienst 
festgelegten Grundlohn bis zum Be- 
trag von DM 7200.— jährlich, oder 
DM 600.— monatlich berechnet. 

d) Uebersteigt bei den Versicherungs- 
pflichtigen der Entgelt DM 87.50 wö- 
chentlich, oder DM 12,50 täglich, so 
wird vom übersteigenden Betrag von 
einem nach dem wirklichen Arbeits- 
verdienst festgelegten Grundlohn bis 
zum Betrag von DM 140.— wöchentlich, 
oder DM 20.— täglich, der Beitrag in 
der neuen Gruppe „J“ berechnet. 

e) Auskünfte über die freiwillige Bei- 
tragsentrichtung erteilt die jeweils 
zuständige Ortsbehörde, 

Für die künftige Beitragsabführung 

ein praktisches Beispiel: 

Beitragssätze: 

Krankenversicherung 6 

Invaliden- od. Angestelltenvers. 10 

Arbeitslosenversicherung 4 
somit Gesamtsozialversicherungs- 
Beitrag in Gruppe AlundDI = 2% 

Für einen Arbeiter, dessen Brutto-Arbeits- 

verdienst DM 96.— wöchentlich beträgt, sind 
als Gesamtsozialversicherungsbeitrag zu ent- 
richten: 
1. nach Gruppe Al 20 % von 


AAN 





DM 87.50 (Höchstbetrag) = 17.50 DM 
2. aus dem über den Höchstbetrag 

(87.50) hinausgehenden Betrag 

von DM 8,50, welcher noch der 

Invalidenversicherung unterliegt, 

10 % (Gruppe J) = —85 DM 
Der Gesamtsozialversicherungs- 
Beitrag beträgt somit = 18.35 DM 


und ist je zur Hälfte vom Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer aufzubringen. 


Buchführungskurse für Handwerker 


Zur Vorbereitung auf die theoretische Mei- 
sterprüfung veranstaltet das Landesgewerbe- 
amt in Stuttgart Tages- und Abendkurse für 
Handwerker über Buchführung, Gesetzeskunde, 
Wechselrecht und Organisation des Handwerks. 
Die Kurse haben eine Dauer von je 100 Unter- 
Tichtsstunden, Die Teilnehmergebühr beträgt 
3%.— DM. 

Die Kurstermine werden den Interessenten 


Meldewesen 


Gleichzeitig machen wir darauf aufme 
daß Angestellte, für die bisher Beiträge 
Gruppe F entrichtet wurden und nun 
Erhöhung der Jahresarbeitsverdienstgy 
auf DM 4500.— (DM 375.— monatlich) Jet 
nicht mehr überschritten wird, von 
Gruppe F abzumelden und als kranke 
sicherungspflichtig wieder voll a me 
sind. Nur bei genauester Beachtung desM 
wesens lassen sich spätere Beitragg 
holungen vermeiden. ‘ 

Die noch im Umlauf sich befindlichen 
tragsnachweisungsformulare können bis 
Erscheinen von Neudrucken nach selbst 
ger Abänderung der Multiplikatoren in; 
Gruppen auf jeweils „2“ weiter verwel 
werden, Die evtl. erforderlich werdende 
tragsgruppe „J“ muß solange selbst ej 
tragen werden. 

Um die Versicherten nicht zu schädi 
bitten wir, bei der Ausstellung von Verdi 
bescheinigungen für den Bezug von! 
leistungen (Krankengeld, Hausgeld, Tax 
geld, Wochengeld) zu beachten, daß kü 
entsprechend der Erhöhung des beit! f 
tigen Grundlohnes auch die Wochenvei 
bis zu dem neuen Höchstbetrag (DM 
angegeben werden 


Das Inkrafttreten des Gesetzes für die Pr 
erklärt: 


Bei Lohnzahlungszeiträumen, die nichtı 
dem Kalendermonat zusammenfallen, ist; 
folgt zu verfahren: a 
a) Bei wöchentlichen Lohnzahlungszeiträu 


ist der erhöhte Beitrag erstmalig für 
nach dem 27. 5. 1949 beginnenden 
zahlungszeitraum zu entrichten. 2 
b) Bei längeren Lohnzahlungszeiträumen 
diese in Lohnwochen aufzuteilen, De 
höhte Beitrag ist dann erstmalig für 
1. Lohnwoche, die nach dem 27. 5. begii 
zu entrichten. Ei 


Beispiel zu a): 
Zweiwöchiger Lohnzahlungszeitraum 
vom 2%. 5. bis einschließlich 2. 6. 1949; 
aufzuteilen: 
Erste Woche vom 20. 5. bis einschl. 26. 5.1 
Zweite Woche vom 27, 5. bis einschl. 2. 6. 
Da die zweite Woche nicht nach, sondem! 
27. 5. 1949 beginnt, ist auch für diese Woche) 
nicht der erhöhte Beitrag, sondern der 
den bisherigen Vorschriften zu berechnen. 
Beispiel zu b): R 
Vierwöchiger Lohnzahlungszeitraum 7) 
vom 17. 5. bis einschließlich 13. 6, 199; 
aufzuteilen: $ 
Erste Woche vom 17. 5. bis einschl, 23, 5. 
Zweite Woche vom 24. 5. bis einschl. 30, 5,1 
Dritte Woche vom 31. 5. bis einschl. 6. 
Vierte Woche vom 7. 6. bis einschl. 13, 6. W) 
Es ist hier von der dritten Lohnwoche 
bereits ab 31. 5. 49 der erhöhte Beitrag | 
zialversicherungs - Anpassungsgesetzes zu 
richten. 


Besonderer Hinweis für Kleinbetriebe, wel 
die Beiträge nicht selbst zu berechnen hl 


Nach der nunmehr erfolgten Erhöhung ® 
beitragspflichtigen Verdienstgrenze sind f 
alle pflichtversicherten Arbeiter, die bis 
Beiträge nach Lohnstufe 10 e chiei 
deren Lohn aber DM 70.— wöchentlich üb 
steigt, unverzüglich Lohnveränderungsai 
gen einzureichen. Die Kasse hat sonst M 
Möglichkeit, diese Versicherten in der ih 
Verdienst entsprechenden Lohnstufe ei 
reihen, wenn sie die Beitragsrechnungen ! 
den Monat Juni ausschreibt. Differenzen 
den sich dann erst bei späteren Betriebs 
fungen herausstellen und zu unang i 
Beitragsnachholungen führen. Wir bitten, & 
zu beachten. 

Auch die Aenderung der Anfangs- " 
Endbeträge von Lohnstufe zu ohnstt 
gegenüber dem bisherigen Lohnstufeı 
wolle berücksichtigt werden. Es wird W 
durch ebenfalls eine Reihe von Ummelduf 
in eine andere Lohnstufe notwendig welt 
die wir umgehend unter Verwendung 
Lohnveränderungsanzeigen vorzunelt 
bitten. 

Die hierzu erforderlichen Beitragsi 
aus denen ‘die Lohnstufen ersichtlich ® 
werden sofort nach Erhalt aus der Drü 
den Arbeitgebern zugesandt. 









































nach Eingang der Anmeldung schriftlich a 
teilt. Die Eisenbahn gewährt den aus 
Stuttgarts wohnenden Kursteilnehmern u 
preisermäßigung durch Ausstellung von 
fahrkarten. 

Anmeldungen und Auskunft beim 
sekretariat des Landesgewerbeamts: in 
gart-N, Kienestraße-18, Fernsprecher 92: 


Wirtschaftsministerium Württemberg” 
— Landesgewerbeamt — 












4, Juni 1949 


Stadt Schwäbisch Gmünd 


Für das wiedereinzurichtende Stadtmessungs- 
mt wird ein Landmesser oder Diplom-In- 
ur für das Vermessungswesen als Vorstand 
Be cht. Die Stadt hat 30000 Einwohner. Der 
benkreis umfaßt Stadtbauplanung und Ka- 
ermessungen, die durch städt, Unterneh- 
mungen verursacht sind. 
Anstellung erfolgt als Angesteller od. Beamter. 
Meldungen bis spätestens 27. Juni an das Bür- 
ermeisteramt Schwäbisch Gmünd unter Vor- 
eines handgeschriebenen Lebenslaufes, Per- 
sonalbogens, von Zeugnisabschriften, einer Ab- 
schrift des Spruchkammerbescheides und eines 
Lichtbildes. Bürgermeisteramt 


Standesamtliche Nachrichten 





18. 
18. 


Se Bonn an 

Suienne straße 21, o 
3 st wißgoldingen, 1 Tochter. 19. August 
Köhler, Maschinenarbeiter, Unt. Zeiselbergstr. 3, 
| Sohn. 20. Herbert Vetterlein, Modellschreiner, 
 Lüderitzweg 10, 1 Tochter. 20. Manfred. Bren- 
ner, Mechaniker, Schießtalstraße 11, 1 Sohn. 20. 
Nikolaus Lubkowitz, Schlosser, Augustinerstr. 
Tochter. 21. Paul Baudis, kaufm. Angestellte 
 Bocksgasse 16, 1 Sohn. 21. Bernhard Schön, Si: 
berschmied, Mutlangen, 1 Tochter. 22. Adolf 
ım, Hausmeister, Haußmannstr. 34, 1 Tocht. 
23. Karl Stammiler, Gärtner, Wetzgauerstr. 121, 
"Sohn. 22. Arno Hans Tretbar, Rauchwaren- 
_ zurichter, Donzdorf, 1 Tochter. 25. Herbert Lobe, 
kaufm. Angesteliter, Ledergasse 48, 1 Tochter. 
3. Georg Kluber, Elektriker, Hint. Schmidg. 29, 
1 Tochter. 23. Paul “Tack, Bezirksnotar, Herli- 
fen, 1 Sohn. 24. » «ul Rurik, Hilfsschlosser, 
‘ot, 1 Tochter. 24, Wilhelm Klenk, Kraft- 
ahrunternehmer, Hönig, Gde. Ruppertshofen, 
‘Sohn. 23. Walter Fritz Feigl, Elektromeister, 
- Rinderbachergäßle 4, 1 Sohn. 23. Alfred Stütz, 
Gewerbelehrer, Freudental 20, 1 Tochter. 23. 
Franz Neukamm, Dipl.-Ing., Silcherstr. 10, 1 S. 
24. Richard Blickle. Graveurmeister, Göppingen, 
1 Tochter, 26. Adolf Feifel, Vermessungstech- 
niker, Leidergasse 44, 1 Sohn. 27. Rolf Scheffler, 
Elektrotechniker, Remsstraße 17, 3 Sohn. 27. 
‚Gerhard Pretschendörfer, Schwerzerallee 41, 1 S. 
2%. Adolf Karl Sterzer, Landwirt, Bräunlisrain, 


Die Badezeiten im 
Shwimmbad 











Männer | Frauen | Familien 





9—13 |14.30—19 


9—13 |14.30—19 





11-19 | 8-1 


Kassenschluß jeweils 45 


ee Bekanntmachung rechtskräftiger 
£ ; Entscheidungen 


in Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der Voll- 
streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 v. 5. 2. 48 
Ss (Reg.Bl. S. 19) 
_ Geerken, Heinrich, Ober-Postamtmann, 
en 2. 1898, wohnhaft Schwäbisch Gmünd, 
.25. Spruch der Zentralspruchkammer 
‚N-Württemberg vom 12. 2. 1949, Az. BJ 9170/48: 
‚Der Betroffene ist Belasteter. Er hat 60 Tage 
erarbeit zu leisten. Von seinem Vermögen 
ui n 300.— DM eingezogen. Er unterliegt den 
Suchen Folgen des Art. 16 Zift. 4—i0 des 
ss. Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des 
es. Nr.104 auf die Dauer von 5 Jahren. Der 
Streitwert beträgt 6480.— DM. 
‚Sehill, Wilhelm, Lehrer, geb. 7. 2. 189, 
Schwäbisch Gmünd, Bernhardusstr. 15. 
Spruch. der Zentralberufungskammer N-Würt- 
De = vom 15. 2. 1949, Az. J/74/2399 BJ 1194/48: 
ar Betroffene ist Belasteter. Er wird auf 3's 
en ein Arbeitslager eingewiesen. 30 Prozent 
dans anögens, mindestens 600.— DM, insbe- 
unter, Sachwerte, werden eingezogen. Er 
a den gesetzlichen Folgen. des Art. 16 
zn 10 des Ges. Nr, 104, den Folgen des Art. 
Sul. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 
Ü Be Der Streitwert beträgt 6000.— DM. 
„ “ter, Karl, graph. Zeichner, geb. 25. 10. 
SS, wohnhäst Schwäb. Gmünd, Goethestr. 11. 
fh Bi Spruchkammer Schwäb. Gmünd vom 
lästeter Az. XIV/V/10191: Der Betroffene ist Be- 
einge Er wird auf 1 Jahr in ein Arbeitslager 
'esen. 30 Prozent seines. Vermögens, min- 







den gesetzlichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4 


Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 





Wannen- 
sonst. Bäder 


Minuten vor Ende der Badezeit, 








5 1000.— RM, werden eingezogen. Er unter-| 
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Gde Obergröningen, 1 Sohn. 29. Franz Heilig, 
Schreinermeister, Iggingen, 1 Sohn. 27. Lorenz 
Krieg, Landwirt, Weiler i. d. B., 1 Tochter. 
29. Paul Bernhard, Werkzeugausgeber, Hussen- 
hofen, 1 Sohn. 29. Aloisius Leicht, Schreiner- 
meister, Waldstetten, 1 Sohn. 

II. Sterbefälle: Mai: 19. Peter Hösl, Alters- 
rentner, Olgastr. 8, 78 Jahre. 19. Maria König 
geb. Hölldampf, Kronengasse 5, 64 Jahre. 22. Lo- 
thar Rößler, Glaswarenerzeuger, Fischergasse 18, 
74 Jahre. 23. Katharine Eggstein geb. Westhau- 
ser, Kornhausstr. 14, 72 Jahre. 23. Edeltraud Ida 
Philipp, Bartholomä, 4/: Monat. 30. Franz Lang, 
Kreisoberinspektor a. D., Taubentalstraße 1V/IL, 
60 Jahre. 30. Leopold Rösler, Schuhmacher, Kla- 
renbergstr. 41, 42 Jahre. 31. Maria Höfer, Haus- 
tochter, Iggingen, 45 Jahre. Juni: 1. Wilhnel- 
mine Rupp geb. Brenner, Moltkestr. 27, 75 Jahre. 

II. Eheschließungen: Mai: 20. Walter Ernst 
Krauß, Wirker, Lorcherstr. 35 und Erika Klun- 
zinger, Wirkerin, Buchstr. 15. 20. Eugen Haag, 
Remonteur, Mauchstr. 5 u. Hedwig Luise Kucher, 
Hilfsarbeiterin, Straßdorferstr. 11. 20. Erich 
Strobel, Eisendreher, Bischof-Keppler-Str. 4, und 
Elfriede Emma Schmid, Friseurin, Remsstr. 20. 
20. Fritz Hauer, Glasmacher, Rinderbacherg. 15 
und Margarete Bartel, Heimarbeiterin, Heu- 
bacherstr. 13. 20. Max Franz Schweizer, Foto- 
graf, Ledergasse 4 und Emma Schierle, Haus- 
tochter, Zöbingen, Krs. Aalen. 21. Werner Klop- 
fer, Vermessungstechniker, Buchstraße 30 und 
Elisabeth Conradt, ohne Beruf, Deggingen, Krs. 
Göppingen. 21. Johannes Neumüller, Glasreini- 
ger, Weißensteinerstr, 21 und Rosa Pfleiderer, 
Verkäuferin, Radgasse 1. 21. Josef Wilhelm, Me- 
chaniker, Kl. Leutzestr. 8 und Maria Rutter- 
schmidt, Näherin, Oberbettringen. 23 Karl Rein- 
hardt, Polizeimeister, Heilbronn u. Anna Kraus, 
ohne Beruf, Sebaldstr. 18. 27. Eugen Frick, Verw.- 
Amtmann, Obereßlingen und Gertrud Schmid, 
Gärtnerin, Lorcherstr. 49. 27. Josef Bader, Ver- 
waltungssekr. i. R., Gutenbergstr. 7 und Maria 
Natterer geb. Marschall, Göppingen-St. Gotthard. 
27. Helmut Franz Sonnentag, Kaufmann, Rinder- 
gasse 50 und Elvira Rücker, Angestellte, Richard- 
Vogt-Weg 3. 27. Siegmund Kaufhold, Landwirt, 
Bad Friedrichshall-Hagenbach und Frida Stegel- 
meyer geb. Link, Beethovenstı. 10. 28. Rudolf 
Hackenberg, Silberschläger, Waisenhausgasse 9 
und Anna Marie Müller, Hausgehilfin, Alfdorf. 
28. Paul Krieg, Krankenkassenangest., Tauben- 
talstr. 11 und Erna Steeb, ohne Beruf, Rinder- 
bacherg. 50. 30. Max Reißmüller, Goldschmiede- 
meister, Waldstetten und Erika Ostertag, Kon- 
toristin, Bergstr. 10. 30. Hermann \Kottmann, 
Landwirt, Klarenberg 7 und Anastasia Neumeir, 
Hausgehilfin, Klarenbergstr. 7. 


Gmünder Stadibad 


und| Dampfbäder | Schwimm- 


bäder 


Wannen- 
bäder 


Schwitz- 
bäder 


Brause- 
bäder 


Kneipp- 
bäder 


Heilbäder 






Männer | Frauen 


Handtücher 
und 
Badekleidung 





bis 10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16 
Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 
Jahren, Der Streitwert beträgt 64890— RM. 
Debler, Willy, Kaufmann, geb. 3. 1. 1896, 
wohnhaft Schwäb. Gmünd, Ledergasse 10. Spruch 
der Spruchkammer des Int.-Lagers Ludwigsburg 
vom 16. 1. 1948 Az.: XIV/V/6115 1 BJ 103/47. Der 
Betroffene ist Belasteter. Er wird auf 1 Jahre 
in ein Arbeitslager eingewiesen. Vor seinem 
Vermögen werden 20%, vorzugsweise in Sach: 
werten, eingezogen. Er unterliegt den gesetz- 
lichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4-10 des Gesetzes 
Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des Ges. 
Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streit- 
wert beträgt RM 3300.—. 

Forderungen gegen die vorstehend aufge- 
führten Personen müssen spätes/ens innerhalb 
von drei Monaten nach Erscheinen dieses Amts- 
blatts bei dem für den Wohnsitz des Betrof- 
fenen zuständigen Amt für Vermögenskontrolle 
oder dem Treuhänder unter genauer Bezeich- 
nung nach Art, Grund und Höhe geltend ge- 
macht werden. 


Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche wer- 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander- 


setzung nicht berücksichtigt. 


— Vollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, ehem, Frommankaserne 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 


8. 6. 49 Mädchen Fezirk Jahn 
9. 6. 49 Mädchen Bezirk Stadtgarten 


Münstergasse & 











Zentralspruchkammer Nord-Württemberg | (Köngeter), 


jeweils um 18.30 Uhr bis 20 Uhr im Fuggerhaus, | 
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Forstpolizeiliche Anordnung 
zur Bekämpfung des Borkenkäfers 


Nach den Berichten der Forstämter ist der 
Borkenkäfer bei seinen Frühjahrsschwärmen in 
verschiedenen Gegenden wieder in gefährlichem 
Umfang aufgetreten. 


Es ergeht deshalb auf Grund der Art, 12 und 
17 des Forstpolizeigesetzes und des $ 13 der Voll- 
zugsanweisung zu diesem Gesetz (Amtsblatt des 
wWürtt. Finanzministeriums 1931, S. 113) für sämt- 
liche Staats-, Gemeinde- und Privatwaldungen 
Nord-Württembergs folgende Anordnung: nd 


1. Bis auf weiteres ist alles angefallene und 
künftig anfallende Fichtennutz- und -brennholz 
— mit Ausnahme des Astreisigs und der Reis 
stangen Kl. 1 — sofort nach der Fällung zu ent- 
rinden und die Rinde zu verbrennen. Beim Ver- 
brennen der Rinde sind die feuerpolizeilchen 
Vorschriften zu beachten. 

Die Anordnung gilt nicht, soweit das zustän- 
dige Forstamt in nicht befallenen Beständen 
nach pflichtmäßiger Prüfung dem Waldbesitzer 
eine Ausnahme bewilligt. 

2. Das Verbrennen von Fichtenschälrinde, die 
zu Gerbezwecken geeignet und vom Käfer nicht 
befallen ist, kann unterbleiben 

3. Die durch die vorstehende Anordnung zu- 
sätzlich entstehenden Entrindungskosten, soweit 
sie nicht nach der Anordnung PR. Nr. 8 des 
Verwaltungsamts für Wirtschaft über die Preis- 
bildung für Rohholz vom 14. Febr. 1947 der Käu- 
fer zu tragen hat, gehen zu Lasten des Wald- 
besitzers, 

4. Die Durchführung der Anordnung im 
Nichtstaatswald haben die Forstämter zu über- 
wachen. Nötigenfalls haben sie auf Kosten der 
Waldbesitzer die erforderlichen Maßnahmen 
durchzuführen und Strafanzeige auf Grund des 
Art. @ Ziff. 5 des Forstpolizeigesetzes zu erstat- 
ten (vgl. $ 13 Abs. 9 der obengen. Vollzugsanwei- 
sung). Säumige können auch für den Schaden 
haftbar gemacht werden, der anderen. durch ihr 
Verschulden entsteht. 

5. Über Maß und Preis des entrindeten Holzes 
wird mit Zustimmung der Preisbildungsstelle 
folgende Regelung getroffen: 

Schichtderbholz, das nach der vorstehenden 
Anordnung entgegen der bisherigen Übung ent- 
rindet ist — insbesondere Generator- und Brenn- 
holz, nicht dagegen Faser- und Schichtnutzderb- 
holz — ist unter Berücksichtigung eines 10pro- 
zentigen Abgangs durch die Enrtindung und des 
Schwindmaßes von 4 Proz, nur noch 9 em hoch 
aufzusetzen. In dieser Höhe des „entrindeten 
Raummeters“ ist also das Übermaß bereits in- 
begriffen. Der Raummeter-Preis erfährt weder 
einen Zuschlag für das Entrinden, noch einen 
Abschlag wegen Wegfalls der Rinde. 

6. Obige Bestimmungen gelten für Fichte und 
Tanne. 
Der Kreisbeauftragte für Forst und Holz 













































Kurs für Damenschneiderinnen 


Anfang Juli findet ein Zeichen-, Zuschneide- 
und Verarbeitungskurs für Damenschneiderin- 
nen statt. Mitglieder der Damenschneider- 
Innung, die Interesse dafür haben, melden sich 
bis 10. Juni auf der Geschäfisstelle der Hand- 
werker-Innungen, Kalter Markt 21, an. 


Die Städtische J. Erhard’sche Gmünder Alter- 
tümersammlung und die Reinhold-Nägele-Aus- 
stellung im’ Städtischen Sammlungsgebäude sind 
geöffnet am Pfingstmontag von 10-12": Uhr, 
Pfingstsonntag geschlossen. 

Der Verein ehemaliger Landwirtschaftsschüler 
der Landwirtschaftsschule Schwäb. Gmünd beab- 
sichtigt in der Zeit zwischen der Heuernte und 
der Getreideernte eine zweitägige Lehrfahrt mit 
Omnibus an den Bodensee und ins Allgäu, Vor- 
aussichtliche reine Fahrtkosten DM 15.—. Anmel- 
dungen bis spätestens 10. Juni an die Landwirt- 
schaftsschule Schwäbisch Gmünd. 

Die Leichengeldsanstalt Schwäb. Gmünd weist 
ihre Mitglieder darauf hin, daß mit denr 1. Juli 
der halbjährige Beitrag fällig ist. Die Mitglie- 
der werden gebeten, ihren Beitragsverpflichtun« 
gen nachzukommen. Alle über 70 Jahre alten 
Mitglieder müssen für 1949 einen Sanie: 5 
trag bezahlen. Ratenzahlung jeden Monat ist 
möglich, 





























Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Pfingstsonntag 5. Juni 1949: 8.15 Uhr Gemeinde- 
haus (Hühn). 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 
anschl. Hl. Abendmahl. 10.45 Uhr Gemeindehaus 
Kindergottesdienst. 

Pfingstmontag 6. Juni: 9.30 Uhr Augustinus« 
kirche (Skrabak). 

Beginn des Konfirmandenunterrichts: Diens- 
tag 7. Juni. 16-18 Uhr Anmeldung der Kinder 
zum Unterricht, die 1951 konfirmiert werden sol= 
ien: Westbezirk (Teufel) Westsaal des Gemeinde- 
hauses; Ostbezirk (Hühn) Ostsaal des Gemeinde- 
hauses; Südbezirk (Skrabak) Sakristei der 
Kirche. 

Pfingstsonntag 5. Juni: 7.45 Uhr Weiler i. d. B« 
Schwesternhaus. 9.00 Uhr Oberbettringen, Schwc- 
sternhaus. 9.00 Uhr Straßdorf (Wörner). 10.30 Uhr 
Waldstetten, Friedhofkapelle (Köngeter). 
Pfingstmontag 6. Juni: 8.30 Uhr Rechberg, Bet- 
saal, 10.00 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 





Evang. Gottesdienst in Lorch 
Pfingstfest (Opfer für den Wiederaufbau der 
| zerstörten Kirchen): 8.30 Uhr Predigt in der Klo- 
sterkirche (Oberkirchenrat Pressel). 9.30 Uhr 


7.6. 49 Jungen Bezirk Jahn und Stadtgarten Predigt in der Stadtkirche und Hl, Abendmahl 


| gischer). Keine Bibelstunde in Unterkirneck. — 
"Pfingstmentag: 9.30 Uhr Predigt in der Kloster- 
kirche (Eberlein). 10.30 Uhr Kinderkirche in der 
Klosterkirche. Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde. 
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Gesetz über das Anerbenrecht 
Vom 30. Juli 1948 (III. Teil, Schlüß) 


Art.13: Nießbrauch und Altenteilsrecht des [so tritt der Säumige hinter die übrigen Be- 
überlebenden Ehegatten rechtigten zurück. 

Ist der Ehegatte des Erblassers neben Ab- (3) Jeder Anerbe erwirbt das Eigentum an 
kömmlingen des letzteren als Miterbe berufen, |dem von ihm gewählten Gut nebst Zubehör 
so erwirbt er mit der Beendigung der elter- |mit der Erklärung der Wahl. Mit der Erklä- 
lichen Nutznießung oder, falls ihm diese nicht|rung der letzten Wahl erwirbt zugleich der 
zusteht, sofort den Nießbrauch an dem An- | Nächstberechtigte das Eigentum an dem übrig 
erbengut nebst Zubehör bis zur Vollendung bleibenden Gut nebst Zubehör. 
des 25. Lebensjahres des Anerben und für| (4) In den Fällen des Art. 5 ist der Mehr- 
die spätere Zeit den Anspruch gegen den An-|betrag der Nachlaßverbindlichkeiten auf die 
erben auf lebenslänglichen, in derartigen Ver-| Anerben und die Güter nach dem Verhältnis 
hältnissen üblichen Unterhalt auf dem Gute| der Gutswerte zu verteilen. 

(Altenteilsrecht). Der Ehegatte kann Sicher- (6) Im Falle des Art. 12 entscheidet im 


stellung auf dem Anerbengut verlangen. Wäh- e = 
rend Ger Dauer des Nießbrauchs hat der Ehe- Bun = NO Feat er 
gatte die in Art. 11 Abs. 1 festgesetzten Zinsen | MOrung der Betel gten unter Berüdtsichtigung 
Zu bezahlen: ferner liegen ihm die Verpflich- |@Ner, Verhältnisse darüber, auf welchem Gut 
tungen des Art.12 ob, und zwar auch gegen- | der Minderjährige seinen Unterhalt zu be- 

8 a 5 Y kommen hat. Im Falle der Art. 13 und 22 hat 


über dem Anerben. Auf das Altenteilsrecht S 
f Fi der Ehegatte die Wahl, auf welchem Gut er 
finden die Vorschriften der Art. 153—170 des den Altenteil oder die Geldrente beziehen 


Württ. Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen ae = er 
Gesetzbuch (Reg.Bl. 1931 S. 545), entsprechende | Will; die Anerben, der übrigen Güter haben 
Anwendung. Der Nießbrauch und das Alten- | em Di pentüner Er YOm: ER hir 
teilsrecht erlöschen mit der Wiederverheira- | ten Guts zu diesen Kosten nach dem Verhält- 
nis der Gutswerte anteilsmäßig beizutragen. 


"tung des Ehegatten; jedoch ist in diesem 
r. E : nn Art.17: (1) Gehört das Anerbengut zu dem 


Falle dem Ehegatten vom Anerben eine dem < e, 
Altenteilsrecht entsprechende Geldrente zu | Gesamtgut einer ehelichen allgemeinen Güter- 
gewähren; $ 760 des Bürgerlichen Gesetz- | gemeinschaft und tritt beim Tode eines Ehe- 
buches findet Anwendung. gatten keine fortgesetzte Gütergemeinschaft 
ein, so hat der überlebende Ehegatte das 
Art.14; Rechtsstellung bei Veräußerung des | Recht, das Anerbengut nebst Zubehör zum 
Anerbenguts Ertragswert (Art.4) zu übernehmen. Auf die 
(i) Wird das Anerbengut innerhalb eines | Gesamtgutsverbindlichkeiten, deren Berichti- 
Zeitraums von fünfzehn Jahren nach dem|gung bei der Auseinandersetzung verlangt 
Übergang des Eigentums auf den Anerben | werden kann, findet Art, 5 entsprechende An- 
veräußert, so hat der Anerbe diejenigen Be- | wendung. 
träge den Miterben und Pflichtsteilberechtig- (2) War jedoch das Anerbengut von dem ver- 
ten herauszuzahlen, um die sich ihre An-|storbenen Ehegatten in die allgemeine Güter- 
sprüche erhöht hätten, wenn der früheren | gemeinschaft eingebracht oder während der- 
Auseinandersetzung der bei der Veräußerung | selben durch Erbfolge, durch Vermächtnis 
erzielte Erlös, sofern er den Übernahmepreis | oder mit Rücksicht auf ein künftiges Erbrecht 
übersteigt, zu Grunde gelegt worden wäre | oder als Ausstattung erworben, und wird der 
und der Anerbe einen Voraus nicht erhalten | verstorbene Ehegatte von Abkömmlingen be- 
hätte Von dem bei der Veräußerung erziel- |erbt, so ist das Anerbengut nebst Zubehör 
ten Erlös sind die vom Anerben zur Verbes- | gegen Ersatz des Ertragswerts dem Anteil des 
serung des Guts gemachten Aufwendungen | verstorbenen Ehegatten zuzuschreiben. Dem 
insoweit abzurechnen, als der Wert des Gutes | überlebenden Ehegatten stehen die in Art. 13 
zur Zeit der Veräußerung erhöht ist. Den | bestimmten Rechte zu. 
Miterben steht in der Reihenfolge ihrer Be- (3) Die Vorschrift des Abs.1 findet auf die 
rufung als Anerben ein gesetzliches Vorkaufs- | Errungenschaftsgemeinschaft, auf die Fahrnis- 
recht zu. 2 ., | gemeinschaft und auf die landrechtliche Er- 
(2) Werden innerhalb des erwähnten Zeit- | rungenschaftsgesellschaft entsprechende Ver- 
raums Teile des Anerbenguts auf einmal oder | wendung. 
nacheinander gegen ein Entgelt veräußert, das Art. 18: Sind beim Tode eines Ehegatten, 
im ganzen höher ist als ein Viertel des Guts- |der in allgemeiner Gütergemeinschaft gelebt 
werts, so finden die Vorschriften des Abs. 1| hat, neben gemeinschaftlichen Abkömmlingen 
unter Beschränkung auf die veräußerten Teile | andere Abkömmlinge vorhanden, so tritt für 
und den auf sie entfallenden Voraus entspre- | die Auseinandersetzung mit ihnen an die 
chende Anwendung. Dies gilt nicht, soweit an | Stelle des Anerbenguts nebst Zubehör der 
Stelle der veräußerten Grundstücke vor dem | Gutswert. Die Vorschriften der Art.4 und 5 
ner ee 
5 ut wirts: ti ge 'wertige R 
Grundstücke dem Anerbengut einverleibt Re de 
worden sind. 'Wiederverheiratung des überlebenden Ehe- 
(3) Die Vorschriften der Abs. 1 und 2 finden | gatten, so hat dieser das Recht, das Anerben- 
. Keine Anwendung bei einer Veräußerung an] gut nebst Zubehör zum Ertragswert (Art. 4) 
. eine dem Anerben gegenüber anerbenberech- | zu übernehmen. Ar.17 Abs. 1 Satz 2 findet 
- tigte Person; sie finden jedoch auf den Erwer- | Anwendung. 
ber entsprechende Anwendung, wenn dieser| (2) War jedoch das Anerbengut von dem 
das Gut innerhalb des in Abs. 1 festgesetzten | verstorbenen Ehegatten in die Gütergemein- 
Zeitraums an eine ihm gegenüber nicht an- | schaft eingebracht oder während derselben in 
erbenberechtigte Person veräußert, der in Art. 17 Abs. 2 Satz 1 erwähnten Weise 
(4) Diese Ansprüche verjähren in drei Jah-|erworben worden, so ist das Anerbengut 
ren. Sie bestehen auch, wenn der Eintrag in | nebst Zubehör gegen Ersatz des Ertragswerts 
die Höferolle vor der Veräußerung gelöscht |dem Anteil der Abkömmlinge zuzuschreiben. 
worden ist. Bei der Auseinandersetzung unter diesen hat 
Art. 15: Pflichtteilsberechnung derjenige von ihnen, der nach Art.8 zum An- 


Ba erben berufen wäre, das Recht, das Gut nebst 
Für die Berechnung des Pflichtteils der Mit- 5 2 y 5 
erben ist der nach diesem Gesetz zu ermit- Ban nDL PuRn Eike SBEWerE EN Nbernennen, 


Art. 4, 5, . 
telnde gesetzliche Anteil maßgebend. ge Se RICH 
IV. Besondere Fälle 


Art. 20: Endigt die fortgesetzte Güterge- 
Art.16: (1) Hinterläßt der Erblasser meh- 


meinschaft durch den Tod oder die Todes- 
rere Anerbengüter, so können die als Anerben | erklärung des überlebenden Ehegatten, so ist 
Berufenen in der Reihenfolge ihrer Berufung | das Anerbengut nebst Zubehör gegen Ersatz 


je ein Anerbengut wählen. [in Ertragswerts dem Anteil der Abkömm- 









































(2) Die Wahl geschieht durch Erklärung linge zuzuschreiben; Art. 19 Abs.2 Satz 2 fin- 
gegenüber dem Nachlaßgericht in öffentlich | det Anwendung. 
beglaubigter Form. Das Nachlaßgericht hat| Art. 21: Machen die anteilsberechtigten Ab- 
dem Wahlberechtigten auf Antrag eines nach- | kömmlinge von dem ihnen nach $ 1502 Abs. 2 
stehend Berechtigten eine angemessene Frist | Satz2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs zustehen- 
zur Erklärung der Wahl zu bestimmen, Er-|den Übernahmerecht in Ansehung des An- 
folgt die Wahl nicht vor dem Ablauf der Frist, |erbenguts nebst Zubehör Gebrauch, so ist der 


Gustav Kolb, Lindach 


Mo-Sa Mo-Fr »a Mo-Fr Sa Sa tägl. Mo-Fr Mo-Fr Sa-So al 

8.00 11.30 12.05 12.30 13.00 16.15 17.10 18.00 18.45 20.065 „ Schwäb Gmünd Hbf. , . . 
8.022 11.32 12.07 12.32 13.02 16.17 17.12 18.02 18.47 20.07 Schwäb. Gmünd Marktpl. 
8.05 11.35 12.10 12.35 13.05 16.20 17.15 18.05 18.50 20.10 Schwäb. Gmünd Schlachth, 
8.15 11.45 12.20 12.45 13.15 16.30 17.25 18.15 19.00 20.20 Mutlangen Rathaus . 


A 











e F f k E E ‚30 18.25 

8.20 11.50 12.25 12.50 13.20 16.35 17.30 18.20 19.05 20.25 Lindach Linde... . . 8 70 780 08 1800 mas 1a 
8.30 12.35 13.00 18.30 16.45 17.40 18.90 19.15 2035 5 Täferrot Kirche . . 22. | 618 % 720 008 1280 1019 108 | 

8.0» 12.45 13.10 13.40 16.55 17.45 18.40 19.25 20.45 Tierhaupten .......R 60 710 8.55 12.40 16.05 „18.05 
8.45 12.50 1315 13.45 -17.00 17.55 18.45 19.30 20.50 an Ruppertshofen Rathaus " . ab 6.00 7.05 8:50 12.35 16.00 180 © 
Mo—Fr = nur Montag bis Freitag Sa = nur samstags oder - an 
Mo-Sa = Montag bis Samstag gi vor Feiertagen tägl. Verkehrt täglich auch an #7 


So = nur sonn- und feiertags 


Fahrplan Schwäh. Gmünd - Lindach - Ruppertshofen 


an Mo-Sa Mo-Sa Mo-Sa Mo-Sa So 



































































nach den Vorschriften dieses Gesetzes zu 
mittelnde Ertragswert maßgebend. 


Art. 22: Fall der statutarischen Nutznieg 


Erhält jemand als Anerbe nach den 
schriften dieses Gesetzes ein Anerbeng 
tritt vom vollendeten 25. Lebensjahr des / 


Recht zustehenden statutarischen Nutznief, 
ein Altenteilsrecht, auf das die Vorschrii 
des Art. 13 Satz 1, 2 und 4 entsprechende 
wendung finden. 


Art. 23: Ausgleichung 


Hat ein Abkömmling nach $ 2050 des} 
gerlichen Gesetzbuches ein Anerbengut 4 
zugleichen, so ist im Zweifel der Ertrags 
maßgebend. 


V. Schlußbestimmungen 
Art. 24: Gebühren 


Für die Tätigkeit der Behörden auf Gn 
dieses Gesetzes werden Gebühren erho) 
deren Regelung durch Verordnung des St 
ministeriums erfolgt. 


Art. 25; Vollzug des Gesetzes 
Das Justizministerium vollzieht das 


Bekanntmachung 


betreffend Fortschreibungen (Neufeststellun 
von Einheitswerten des Grundbesitzes auf 
21. 6. 1948 


(Gesetz betr. Fortschreibungen und Nachfes 
lungen von Einheitswerten des Grundbesi 
auf den 21. 6. 1948 vom 10. März 1949), 

1. Die Einheitswerte des kriegszerstörten 
kriegsbeschädigten Grundbesitzes (land- 
forstwirtschaftliches Vermögen, Grundven 
mögen und Betriebsgrundstücke) können 
Antrag nach dem Stand vom Beginn de) 
Juni 1948 neu festgestellt werden, wenn 
neue Wert infolge von Kriegssachs 
um mehr als ein Zwanzigstel, mindes: 
aber um 100 DM oder um mehr als 100m) 
von dem Einheitswert des letzten Fesii 
lungszeitpunktes abweicht. Eine Neufesi 
lung der Einheitswerte findet auch & 
statt, wenn die Wertabweichungen auf $ 
schäden am Grundbesitz beruhen, die 
Beendigung des Krieges infolge von 
nahmen der Besatzungsmächte, insbeson 
durch Demontagen und Restitutionen, 
standen sind, 

2. Die EinheitsWerte des Grundbesitzes kön 
auf den 21. Juni 1948 auch aus ander 
Gründen neu festgestellt werden, 
der auf den 21. Juni 1948 ermittelte Wert 
dem Einheitswert des letzten Feststell 
zeitpunktes um mehr als ein Fünftel, 
destens aber um 500 DM oder um mehr 
200 000 DM abweicht. Beruht die Wer 
weichung auf einer Bestandsverände 
(insbesondere Vergrößerung oder Verklä 
rung der Grundstücksfläche durch Er 
oder Abtrennung; Veränderung des 
bäudebestandes durch Neubau, Anbau, 4% 
bau, Abbruch, Abbrand und dergl.), 50 
der Einheitswert schon dann neu fes 
werden, wenn der Wert infolge der Bes 
veränderung allein um mehr als ein Zw 
zigstel, mindestens aber um 100 DM & 
um mehr als 10000 DM von dem Einheits 
des letzten Feststellungszeitpunktes abwel 
Maßgebend sind der tatsächliche Zustand 
Grundbesitzes (Bestand, bauliche Ver 
nisse usw.) zu Beginn des 21. Juni 19# 
die Wertverhältnisse am 1. Januar 198. 


trag, erforderlichenfalls auch von amisy 
erlassen. Der Antrag kann gemäß $ Ab 
des Gesetzes bis zum 31. 5. 1949 bei dem 
legenheitsfinanzamt gestellt werden. 
Antrag ist eine Erklärung über dis 
als Ersatz durch Kriegssachschäden 
genen Leistungen beizufügen. Mit Rü 
darauf, daß das Gesetz erst am 10. 5} 
im Amtsblatt des Finanzministeriums N 
temberg-Baden (1949 Nr. 7 S. 161) veröf 
licht werden konnte, gelten auch bis ® 
15. 7. 1949 gestellte Anträge als recht 
gestellt. R 

Landesfinanzamt Württemberg in Stu 





Degenfeld, Am 7. Juni feiert in geistigei! 
körperlicher Frische Herr Wilhelm Bull 
seinen 82. Geburtstag. Herr Bulling trug 
zehntelang die Tageszeitung aus und ' 
noch ein gewissenhafter und treuer Träger 
Amtsblatts. Dem Jubilar unseren herill 
Glückwunsch! 







Verantwortl.: Landrat Burkhardt. Schw GM 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch GM 
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Nummer 208 


Forum in Heubach 


“ Am 14. Juni 1949 20 Uhr findet im Gasthaus 
r Ochsen in Heubach ein öffentl. Forum 
bei welchem vor allem Anlegenheiten 
'kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- 
"und Gemeindeverwaltung werden die an sie 
“gerichteten Fragen beantworten. 

“Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht, 


Warnung! 


“ Yom Montag 13. Juni bis Freitag 17. Juni 
1949 einschließlich finden im Schießtal in 
Schwäbisch Gmünd Schießübungen statt, Wer 
sich während dieser Zeit in die Nähe der 
Schießstände begibt, tut dies auf eigene Ge- 
fahr. Militärregierung Schwäbisch Gmünd 


Eisenkontingente für das Bäcker- 
handwerk 


- Diejenigen Bäckereibetriebe des Kreises, die 
Eisenbezugsrechte für Reparaturen und Neu- 
anschaffungen von Betriebseinrichtungen wün- 
schen, werden gebeten, bis zum 20. Juni 1949 
entsprechende Anträge in der seitherigen 
Form über ihren Obermeister einzureichen. 


"Abgabe von Dauermilcherzeugnissen 
‚ statt frischer Vollmilch 


1. Ab 1.6.1949 können nachfolgende Dauer- 

milcherzeugnisse wahlweise anstelle von 

- frischer Vollmilch bezogen werden: 

- 8) ungezuckerte Kondensvollmilch mit 7,5% 
Fett und 17,5% fettfreier Trockenmasse, 
statt % 1 Vollmilch 1:Dose zu 1708. 

b) gezuckerte Kondensvollmilch, statt %1 
Vollmilch 1 Dose zu 200g oder statt 11 
1 Dose zu 4008. 

* e) Sprühvollmilchpuiver d. Marken Alpen- 
bote, Lactana, Nestle Vollmilch, Omira 
und Bärenmarke mit 24% Fett, statt 3,75 
Liter Vollmilch 1 Dose zu 500 g, 


- Zur Abgabe der Dauermilcherzeugnisse ist 
nur der Milchhandel berechiigt. 


- Zum wahlweisen Bezug der Dauermilch- 
 erzeugnisse berechtigen die Vollmilch- 
* bestellscheine der Lebensmittelkarten und 
- die Abschnitte der Reisemarken und der 
Krankenzulag@karten über Vollmilch. 
2% Die Milchhändler können auf Antrag im 
Dee ihrer seither bezogenen Vollmilch- 
menge Bezugsscheine über Dauermilcher- 
"zeugnisse erhalten. Die Bezugsscheine müs- 
en auf u... Dosen zu je 170g unge- 
zuckerte Kondensvollmilch“ usw. lauten. 
. Nähere Anweisung haben die Kartenstel- 
len der Bürgermeisterämter durch Rund- 
 ‚erlaß erhalten. 
3. Für Apotheken und Drogerien gilt das bis- 
£ herige Verfahren nach Maßgabe der obigen 
Sätze weiter, d.h. auf den % 1-Bestellab- 
schnitt für Vollmilch können abgegeben 
." werden: a) 30 Dosen zu je 170g ungezuk- 
- kerte Kond.-Vollmilch, b) 30 Dosen zu je 
08 gezuckerte Kond.-Vollmilch, c) oder 
4 Dosen zu je 500 g Sprühvollmilchpulver. 
Auf die % 1-Bestellabschnitte ist jeweils die 
Hälfte der Menge abzugeben. 
4 Milchhandel, Apotheken und Drogerien er- 
an ‚auf Antrag Vorschußbezugsscheine 
& x höchstens einen Monatsbedarf, 
 5.Die Ware kann bei einem Großhändler 
_ __ hach freier Wahl bezogen werden. 


Br Großhandel hat die eingenommenen 
4 Ba eescheine getrennt nach der Warenart 
. beim Ernährungsamt in Empfangsscheine 
N Ba üachen. Diese Empfangsscheine sind 
Fett er zuständigen Fachabteilung Milch- 

t in Stuttgart vorzulegen und werden 

Tt in Großbezugsscheine umgeschrieben. 


ur erkauf von Karlsbader Oblaten 
baden Aypeim Groß- und Einzelhandel Karls- 
Ei aten vorhanden sind, können sie auf 
= elabschnitte „S“ abgegeben werden. 
Eur BE Oblaten von den Herstellerfirmen 
en, 0 Be Fettbezugscheine geliefert wor- 
Vorlage = nen Anträge auf Gutschrift unter 
in er betreffenden Rechnung und Bezug- 





 Sielie a esrune: beim Kreisernährungsamt ge- | 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 11. Juni 1949 


Das Rote Kreuz gibt bekannt: 


Das Rote Kreuz führt zur Zeit eine Erfassung 
aller Kriegsgefangenen durch, die sich noch in 
Gewahrsamsländern befinden, die offiziell bereits 
erklärt haben, daß sie alle deutschen Kriegs- 
gefangenen entlassen haben. Es handelt sich da- 
bei um alle Gewahrsamsländer mit Ausnahme 
der UdSSR und Polen. Die nächsten Angehörigen 
solcher Kriegsgefangener — und, sofern diese 
nicht in der Bizone wohnen, andere Verwandte 
oder Bekannte — werden aufgefordert, sich so- 
fort nach Erscheinen dieser Bekanntmachung an 
die RK-Dienststelle, Schwäbisch Gmünd, Katha- 
rinenstr. 2, zu wenden. 

Zu melden sind: 
a) alle Wehrmachtsangehörigen, die zu irgend- 
einer Zeit aus der Kriegsgefangenschaft mit 
ihren Familien in Verbindung standen oder 
über welche eine verbürgte Nachricht (Heim- 
kehrernachricht) vorliegt, aus der hervor- 
geht, daß sich der Betreffende in Kriegsge- 
fangenschaft befindet, 
alle ehemal. Wehrmachtsangehörigen, ganz 
gleichgültig, ob sie rechtlich noch als Kriegs- 
gefangene angesehen werden oder nicht, die 
unter Beschuldigung oder Anklage stehen, 
Verbrechen begangen zu haben, die deswegen 
verurteilt sind oder als Zeugen zurückgehal- 
ten werden (mit Angabe von genauen Einzel- 
heiten). 
Nicht zu melden sind: 
a) ehemalige Kriegsgefangene, über die eine 
amtliche Todesnachricht der Gewahrsmacht, 


b) 


Kreisernährungsamt 


Gefälschte Lebkensmittelmarken 
im Umlauf 

Im Kreisgebiet sind in erheblichem Um- 
fang gefälschte Lebensmittelkartenabschnitte 
aufgetaucht, Es handelt sich in der Haupt- 
sache um Markenwerte über 200 und 500 8 
Zucker der Karte 11. Die Fälschungen sind 
deutlich zu erkennen. Auf den Abschnitten 
fehlen die Unterdrucke völlig oder sind stark 
verwischt. 

Vermutlich sind auch noch gefälschte Fleisch- 
marken irn Umlauf. 

Alle Verkaufsstellen werden gebeten, beim 
Auftauchen derartiger Marken, die Kriminal- 
polizei sofort zu benachrichtigen. Es wird 
nochmals auf diz Bestimmung hingewiesen, 
daß Lebensmittelkartena schnitte nur in Ver- 
bindung mit den Stammabschnitten der Kar- 
ten eingelöst werden dürfen. 


Wechselseitige Gültigkeit der Bezugs- 
scheine A 

Das Landwirtschafisministerium weist di 
auf hin, daß Bezugsscheine A aus der fran: 
sischen Besatzungszone im vereinigien Wirt- 
schaftsgebiet noch keine Gültigkeit haben. 
Der Großhandel wird daher darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß solche Bezugsscheine bei 
Vorlage zur Ausstellung ‚von Großbezugs- 
scheinen zurückgewiesen werden. 


Wechselseitige Gültigkeit der Marken 
£ und Abschnitte 

zwischen dem Vereinigten Wirtschafisgebiet 

und der Französischen Zone 
Bezüglich der wechselseitigen Gültigkeit der 

Marken und Abschnitte der Französischen 

Zone und des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

im Monat Juni gilt folgendes: 

1. Im:Verhältnis zu Baden gelten die Klein- 

abschnitte aller Lebensmittelkarten wech- 

selseitig. 

Im Verhältnis zu Württemberg-Hohenzol- 

lern gelten die Kleinabschnitie wechselsei- 

tig mit Ausnahme der Kleinabschnitte über 

Fett. ° 

Im Verhälinis zu Rheinland-Pfalz ist eine 

wechselseitige Gültigkeit von Abschnit'en 

der Lebensmittelkarten noch nicht möglich, 
da Rheinland-Pfalz für Mai/Juni 1949 die 

Lebensmittelkarten der Art, wie sie in der 

Bizone im Januar/Februar 1949 gegolien 

haben, mit einem entsprechenden Ueber- 

druck ausgibt. ; 

. Die Reisemarken des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes gelten in unbeschränktem 
Umfange in den Ländern der Französischen 
Zone, Die Reisemarken der Französischen 
Zone (zweite und dritte Ausgabe) haben 
nach wie vor im gesamten Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet Gültigkeit. 


Rohzuckerbestände beim Einzelhandel 


Alle Lebensmitteleinzelhändler haben ihre 
Rohzuckerbestände bis zum 17 Junii194) dem 
Kreisernährungsamt anzuzeigen. 








2. 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


Preis 10 Pig. 





Bekannımachungen des Landratsamtes 





— 


der deutschen Dienststelle für die Benach- 
richtigung der nächsten Angehörigen von 
Gefallenen der ehemaligen deutschen Wehr- 
macht (WASt) oder eine glaubwürdige Todes- 
nachricht durch einen Heimkehrer eingetrof- 
fen ist, 

b) ehemalige Kriegsgefangene, die ein ziviles 
Arbeitsverhältnis eingegangen sind, oder 

c) ehemalige Kriegsgefangene, die in die Frem- 
denlegion eingetreten sind. 


Kriegsgefangene, die sich noch in der Sowjet- 
Union oder Polen befinden, sollen bei dieser Er- 
hebung nicht gemeldet werden, da diese Länder 
die Entlassungen noch nicht abgeschlossen haben. 

Personen, an die sich diese Aufforderung 
richtet und die wegen Verkehrsschwierigkeiten 
die Meldung nicht persönlich bei der Kreisstelle 
des Roten Kreuzes abgeben können, fordern die 
Erhebungskarten schriftlich bei der Kreisstelle 
des Roten Kreuzes Schwäbisch Gmünd, Katha- 
rinenstr. 2, an und senden die Karten nach Aus- 
füllung an diese zurück, 

Württ. Landesverein vom Roten Kreuz 
Kreisverein Schwäbisch Gmünd 


Einsendungen für die nächste Nummer wer- 


den mit Rücksicht auf das Fronleichnamsfest 
möglichst bis Mittwoch 12 Uhr erbeten. 





Anbau von Winterölfrüchten 


Saatgut zum Anbau von Winterölfrüchten 
stehen in folgenden gutbewährten Sorten in 
ausreichender Menge zur Verfügung: 

Lembkes Winterraps (alteingeführte, mittelspäte 
Sorte mit zwar etwas langsamer Frühjahrs- 
entwicklung, später jedoch hohem, massigem 
Wuchs, großem Blatt und’guter Regenerations- 
fähigkeit). 

Janetzkis schles. Winterraps (frühreife Sorte mit 
schnellem Blühverlauf, kräftigem Haupttrieb 
und starker Verästelung). 

Dippes platzwiderstandsfähiger Winterraps (£rüh- 
reife und’ frohwüchsige Sorte mit gutem 
Schotenschluß). 

Hohenheimer Winterraps (frühe bis mittelfrühe, 
frohwüchsige Sorte). 

Lembkes Winterrübsen (frühreife _ Sorte mit 
hohem massigen Wuchs und großem Blatt). 
Grubers Winterrübsen (frühreife, frohwüchsige, 
winter- und schneefeste, dünnstenglige und 

feinblättrige Sorte). 

Firlbecks Winterrübsen (frühreife, raschwüch- 
sige, winterfeste Sorte mit geringen Ansprü- 
chen an Boden und Klima). 

Darüberhinaus steht auch Saatgut von württ. 

Landraps und württ. Landrübsen zur Verfügung. 


Pr: sverlegung von Hofstatt 8 nach Parler- 
straße 1: Dr. med. Karl Schmücker, Fach- 
arzt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten. 
Sprechstunden: täglich vormittags von 10—12.30 
Uhr, außerdem nachmittags: Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Frei c> von 15—17.30 Uhr. — Kinder- 
ärztin Dr. Hilde Walter, Hofstatt 8, hält ab 
Montag 13. Juni ihre Sprechstunde Montag bis 
Freitag 2 bis 4 Uhr, 








Aerztlicher Sonntagsdienst 


amı Sonntag 12. Juni 
!Dr. Langes, Sebaldstr. 7, Ruf 3067 
am Fronleichnamsfest 16. Juni 
Dr. Mahler, Baldungstr. 12, Ruf 3096 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwa,.n: Ruf 2341. 
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Ausbildung zum Volksschullehrer 


Das Kultministerium gibt mit Erlaß U H Nr.A 
2998 vom 1. Juni 1949 bekannt: 

I. Im Herbst 1949 wird in Nordwürttemberg 
eine beschränkte Zahl von Abiturienten zum 
Studium am Pädagogischen Institut Stuttgart zu- 
gelassen. Das Studium dauert 4 Semester und 
wird mit der Ablegung der Ersten Prüfung für 

ıs Lehramt an Volksschulen beendet. Da mit 
_ınem starken Andrang zu rechnen ist, haben 
sich die Bewerber einer Eignungsprü- 
fung zu unterziehen. Bei der Auslese werden 
heimgekehrte Kriegsgefangene bei gleicher Eig- 
nung bevorzugt berücksichtigt. 

II. Während der Dauer des Studiums wird 
eine Studiengebühr nicht erhoben, Die Auslagen 
für Verpflegung und Unterkunft, sowie für 
Lehr- und Lernmittel hat der Studierende selbst 
zu tragen. Begabte, mittelose Studenten können 
eine Staatsunterstützung erhalten. 

II. Die Bewerbungen sind bis spät. 15. Juli 
1949 an das Kultministerium, Abt. UI, Stutt- 
gart, Dillmannstraße 15, einzureichen. 

Bei der Bewerbung sind folgende Papiere 
notwendig: 

1. Bewerbungsschreiben 

2. Handgeschriebener Lebenslauf mit Angabe 
der Konfessionszugehörigkeit 

3. Geburtsurkunde 

4. 1 Lichtbild 

5. Amtsärztl, Zeugnis 

6. Abgangszeugnis der Schule mit besonderem 
Gutachten des Schulleiters. 

7. Eine Abschrift des Spruchkammerbescheids 
— bei Bewerbern, die vor dem 5. März 1928 
geboren sind. 

8. Erklärung des gesetzlichen Vertreters über 
seine Bereitschaft, die Haftung für alle ent- 
stehenden Kosten zu übernehmen. 

IV. Aufnahmen in die Lehreroberschulen fin- 
den nicht statt. Wie im vergangenen Jahr wer- 
den in einigen Lehrerbildungsanstalten Aufbau- 
klassen eingerichtet, die begabte Volksschüler 
zum Abitur führen (s. Erl. UII Nr. A 2998 vom 
1, Juni 1049. Päuerle,.Kultminister 


Aufnahme in Aufbauklassen 


der Lehrerbildungsanstalten Nürtingen, Mark- 
gröningen und Schwäbisch Gmünd 

Das Kultministerium gibt mit Erlaß U II Nr. 
A. 2998 v. 1. 6, 49 bekannt: 

I. In den Lehrerbildungsanstalten Nürtingen, 
Markgröningen und Gmünd werden wie im ver- 
gangenen Jahr wieder Aufbauklassen eingerich- 
tet, die begabte Volks- und Mittelschüler zur 
Reifeprüfung führen. 

Zur Aufnahmeprüfung können sich melden: 
a) Knaben und Mädchen, die im Sommer 1949 

die Volksschule verlassen oder die 4. Klasse 

einer Mittelschule durchlaufen haben. 

Die Bewerber dürfen das 16. Lebensjahr nicht 

überschritten haben. 

Schüler der 4. Klasse der Oberschule können 

nur ih Ausnahmefällen zur. Prüfung zugelas- 

sen werden (z. B. Vollwaisen oder Schüler, 
die in verkehrsungünstigen Landorten woh- 
nen, so daß eine Internatserziehung ange- 
bracht erscheint). 

b) Knaben und Mädchen, die im Sommer 1949 
das 7. Schuljahr einer Volksschule oder die 

3. Klasse einer Mittelschule durchlaufen haben. 

Die aufgenommenen Schüler werden in einem 
fünf- bzw. sechsjährigen Ausbildungsgang zur 
Reifeprüfung geführt. Nach der Reifeprüfung 
steht ihnen die Berufswahl frei. Sie können 
auch Lehrer werden; jedoch besteht für die 
Unterrichtsverwaltung Keine Verpflichtung, alle 
Schüler einer solchen Aufbauklasse zum Stu- 
dium an einem Pädagogischer Institut zuzu- 
lassen. 

DL. Schulgeld wird nicht erhoben. Die Schüler 
werden in Wohnheimen untergebracht. Für Ver- 
pflegung und Unterkunft wird zur Zeit ein Be- 
trag von monatlich DM 50.— erhoben. Begabte 
Schüler, die besonders bedürftig sind, können 
eine Staatsunterstützung erhalten. 

III. Die Bewerbungen sind bis spät. 31. Juli 
1949 an das Kultministerium, Abt. U II, Stutt- 
gart, Dillmannstr. 15, einzusenden. 

Bei der Bewerbung sind folgende Unterlagen 
notwendig: 

1. Bewerbungsschreiben 

2. Handgeschriebener Lebenslauf mit Angabe 

der Konfessionszugehörigkeit 

3. Geburtsurkunde 3 

4. 1 Lichtbild 

5. Amtsärztl. Zeugnis 

6. Abgangszeugnis der Schule mit besonderem 

Gutachten des Schulleiters 
7. Erklärung des gesetzlichen Vertreters über 
seine Bereitschaft, die Kosten für Verpfle- 
gung und Ausrüstung zu tibernehmen, die 
monatlich bei gleichbleibenden Verhältnis- 
sen etwa DM 50.— betragen. & 
” Bäuerle, Kultminister 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden 


über zusätzlichen Stromverbrauch durch Haus- 
halte vom 2. Juni 1949 
„In den Monaten Juni, Juli und August 1949 
können Haushalte zum Einkochen die nach de: 
Kontroliratsgesetzen Nr. 7 und 19 gewährten 
Stromkontingente überschreiten, Folgende Strom- 
mengen können zusätzlich verbraucht werden: 
20 kwh je Monat für Haushalte mit 1 Person, 
„nn ” ” ” ”, 2—4 Personen, 


” ” „» 5—7 Personen, 
Du nt ” » 8—10 Pers,, 
10 3 nun über 10 Pers. 


Diese Anordnung tritt am 2.8. 1949 in Kraft 
und am 31. 8. 1949 außer Kraft, 


Amtsblatt für den Lardkreis Schwäbisch Gmünd 


Allgemeine Oriskrankenkasse Gmünd 


Uebersicht über die Leistungen der AOK ab 1. Juni 1949 unter Berücksichtigung der 
Aenderungen durch das Sozialversicherungs-Anpassungsgesetz y 


A. Leistungen für Mitglieder 


Aerztliche Behandlung 

Zeitlich unbegrenzt‘ durch die zur Kassen- 
tätigkeit zugelassenen Aerzte und Fachärzte. 
Zahnbehandlung 

Zeitlich unbegrenzt durch die zur Kassen- 
tätigkeit zugelassenen Zahnärzte und /Den- 
tisten. 

Die ärztliche und zahnärztliche Behandlung 
ist bei Vorlage eines Krankenscheines für 
Mitglieder kostenlos und endet spätestens 26 
Wochen nach Abmeldung von der Kasse, 
Arzneimittel 

Ohne zeitliche Begrenzung gegen Entrichtung 
der Verordnungsgebühr (zur Zeit 25 Dpf.) 
Nach 10tägiger Arbeitsunfähigkeit werden 
Arzneimittel gebührenfrei verabfolgt. 
Kleinere Heilmittel 

Bis zum Höchstbetrag von DM 40.—., Brillen, 
Bruchbänder und Leibbinden ohne Begren- 
zung. 

Größere Heilmittel 

% der Kosten bis zu einem Höchstbetrag von 
DM 200.—, mindestens jedoch DM 40.—. Bei- 
träge zu den Instandsetzungskosten %%, bis zu 
einem Höchstbetrag von DM 100.— jährlich, 
Hilfsmittel gegen Verunstaltung und Ver- 
krüppelung 

% der Kosten bis zu einem Höchstbetrag von 
DM 200.—. Beiträge zu den Instandsetzungs- 
kosten bis zu einem Höchstbetrag von 
DM 100.— jährlich. 

Zahnersatz - Zahnkronen - Stiftzähne 

Zuschuß an den Gesamtkosten nach Richtlinien 
des Leiters der Kasse. Die Verordnungen und 
Kostenvoranschläge über kleinere und grö- 
ßere Heilmittel, Hilfsmittel und Zahnersätze 
müssen vorher von der Kasse genehmigt 
werden. 

Krankengeld 

50% des Grundlohns nach 3 Wartetagen auf 
die Dauer von 26 Wochen. In begründeten 
Fällen und nach Stellungnahme des Ver- 
trauensarzies oder Krankenhausarztes kann 
der Leiter der Kasse den Bezug des Kranken- 
geldes verlängern. 

Das Krankengeld ruht, wenn das Mitglied 
während der Arbeitsunfähigkeit Arbeitsent- 
gelt erhält. Die Krankmeldung selbst ist in- 
nerhalb 7 Tage der Krankenkasse vorzulegen. 
Bei verspäteter Vorlage ruht das Kranken- 
geld bis zum Eingang der Meldung. 
Krankenhauspflege 

In der allgemeinen Verpflegungsklasse auf die 
Dauer von 26 Wochen. In begründeten Fällen 
kann der Leiter der Kasse darüber hinaus bis 
zur Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit 
eine Weitergewährung genehmigen. Die Ver- 
pflegungskosten werden in voller Höhe über- 
nommen. 

Bei Inanspruchnahme einer höheren Verpfle- 
gungsklasse trägt die Krankenkasse die Ko- 
sten der allgemeinen Verpflegungsklasse. Alle 
sonstigen Kosten, die aus Anlaß einer solchen 
privatärztlichen Behandlung entstehen, kön- 
nen nicht erstattet werden. 


Hauspflege 

Hilfe und Wartung durch Krankenpfleger, 

Krankenschwestern usw., wenn Kranken- 

hauspflege notwendig, aber nicht durchführ- 

bar ist. Höchstdauer 26 Wochen. Während der 

Dauer der Hauspflege wird das Krankengeld 

um 25% gekürzt. 

Hausgeld 

Bei Krankenhausaufenthalt des Mitgliedes, 

das biher Angehörige ganz oder überwiegend 

unterhalten hat, beiträgt das Hausgeld: 

Bei Versicherten mit 1 Angehörigen % des 
Krankengeldes, 

bei Versicherten mit 2 Angehörigen 80% des 
Krankengeldes, 

bei Versicherten mit 3 Angehörigen 90% des 
Krankengeldes, 

bei Versicherten mit 4 und mehr Angehörigen 
‘ den Höchstsatz des Krankengeldes, 

Das Hausgeld wird auch während der Zeit 

gewährt, in.der die Versicherten in einem 

Genesungs- oder Erholungsheim auf Rech- 

nung der Krankenkasse untergebracht sind, 

Taschengeld 

Bei Krankenhausaufenthalt in Höhe von 20% 

des Krankengeldes an solche Versicherte, die 


unverheiratet oder keine Angehörigen ganz 
oder überwiegend unterhalten. 


Fürsorge für Genesende 

Durch Unterbringung in einem Genesungs- 
heim bis zur Dauer von 26 Wochen nach Ab- 
lauf der Krankengeldzahlung oder der Kran- 
kenhaus- oder Wöchnerinnenheimpflege, 




































Nummer % 


Maßnahmen zur Verhütung von Erkra 
Erholungskuren auf die Dauer der ärztlı 
befürworteten Notwendigkeit in Heimen ( 
LVA. ' 
Wochenhilfe 
Aerztliche Behandlung, Hebammenhilfe, Ay 
nei und kleinere Heilmittel, Entbindun 
kosten in Höhe von DM 10.—. 
Wochengeld für 71 Tage in Höhe des R 
kengeldes. . 
Die Dauer des Wochengeldbezuges wird a 
2 weitere Wochen erstreckt, wenn der A 
oder Hebamme bescheinigt, daß die Enthi 
dung voraussichtlich innerhalb 6 Wochen staf 
findet und die werdende Mutter während di 
ser Zeit keiner Beschäftigung gegen Entgi 
nachgeht. Außerdem wird das Wochengi 
für die Zeit vor der Entbindung auf 75% a 
höht, wenn keine Beschäftigung gegen Ei 
gelt ausgeübt wird. Für die Zeit nach 4 
Entbindung, sofern die Wöchnerin gegen Eıl 
gelt arbeitet, wird nur das halbe Wocheng 
ausbezahlt. Stillgeld für 85 Tage in Höhe y 
DM —.50 täglich. 
Schwangerengeld bei Arbeitsunfähigkeit 
folge Schwangerschaft bis zu 6 Wochen % 
Höhe des Krankengeldes. 
Sterbegeld 

Beim Tode eines Versicherten das 20fache 
Grundlohnes, mindestens jedoch DM 50, 


B. Leistungen für Familienangehörige 


Anspruchsberechtigt sind: 


Die unterhaltsberechtigten Ehegatten w 
Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahl 
Sofern die Kinder zur Vorbereitung fi 
ihren Beruf eine Schule besuchen «d 
durch Krankheit erwerbsunfähig sind ode] 
anstelle der Hausfrau deren Haushalt fül 


Lebensjahrs noch anspruchsberechtigt, 
Außerdem die folgenden sonstigen An; 








An die Herren Arbeitgeber! 


Die nach dem Sozialversicherungs-An} 
sungsgesetz (ab 1. 6, 49) neu bearbeite 
Beitragstabellen kommen wie folgt zur Ven 
teilung: R 
a) für Selbstabrechner: Zusendung durch 
Post ab Samstag 11. 6. 49, 

b) für Kleinbetriebe: die die Beitrag: ed 
nung durch die Kasse erhalten, köt 
die Tabellen am Montag 13. 6. 4 
der Kasse während der üblichen Schi. 
terstunden (8.30—12.30 Uhr) abgehel 
werden, = 





licher Gemeinschaft leben und von ih 
ganz oder überwiegend unterhalten wei 
den: 
Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Stiel: 
und Pflegeeltern. Darüber hinaus Pflege 
kinder, die von dem Versicherten unen-| 
geltlich unterhalten werden. a 


Aerziliche Behandlung 

Zeitlich unbegrenzt durch die zur Kassen 
tätigkeit zugelassenen Aerzte und Fachärzte 
Zahnbehandlung 

Zeitlich unbegrenzt durch die zur Kassen 
tätigkeit zugelassenen Zahnärzte und Dei 
tisten. > 
Die ärztliche und zahnärztliche Behandlun 
ist bei Vorlage eines Krankenscheines fü 
Angehörige kostenlos und endet spätestens 
Wochen nach dem Ausscheiden des Versicher- 
ten bei der Kasse. 

Arzneimittel S 
Ohne zeitliche Begrenzung. Kostenübernahme! 
der Kasse z. Zt. 70%. er = 


Kleinere Heilmittel 

70% der Kosten. ; 
Größere Heilmittel Me 
% der Kosten bis zum Höchstbetrag von DM | 
100.—, Beitrag zu den Instandsetzungskostel 
%, höchstens jedoch 100.— DM jährlich. 
Zahnersatz - Zahnkronen - Stiftzähne 
Zuschuß nach den Richtlinien des Leiters def 
Kasse, F 


Hilfsmittel gegen Verunstaltung und 
Verkrüppelung 

74 der Kosten bis zu einem Höchstbetrag 
DM 100,—. Beiträge zu den Instandsei 
kosten % bis zu einem Höchstbetrag W 
DM 100.— jährlich. 

Die Verordnungen und Kostenvoranst 
über kleinere und größere Heilmittel, B! 























































|. Juni 1949 


\ufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat Juni 1949 


© m 15. Juni 1949 wird die dritte Monatsrate 
"Grundsteuer (Vorauszahlung) für das Rech- 
 ssiahr 1949 (1. 4. 1949 bis 31. 3. 1950) zahlungs- 
Sie beträgt ein Zwölftel der Jahresschuld 
1948, ilst also in gleicher Höhe wie bisher zu 
chten. 
erpflichtigen werden gebeten, sowohl 
en eende Rate als auch etwaige Rück- 
jetzt zu zahlen. Bei verspäteter Zahlung 
en hohe Säumniszuschläge angesetzt und 
ßnahmen eingeleitet werden. 


Gewerbesteuerzahlung 


15. Mai 1949 ist die 2. Vierteljahresrate 
1949 fällig geworden. Die säumigen Gewerbe- 
uerpflicehtigen werden dringend um sofortige 
ezahlung sowohl dieser Rate als auch etwaiger 
i Rückstände gebeten, da mit der Düurch- 
der mit Kosten verbundenen Zwangs- 

inahmen bereits begonnen ist. 

Stadtkämmerei 


Fundsachen 


‘Beim Amt für öffentliche Ordnung — Fund- 
Ent — sind in der Zeit vom 1. 5.—31. 5. 49 nach- 
end aufgeführte Gegenstände als gefunden 
smeldet und können von den rechtmäßigen Be- 
ern in den üblichen Dienststunden in Emp- 
enommen werden: 
1 linker brauner Kinderstiefel, 1 Paar hell- 
aune Herrenlederhandschuhe, 1 schwarzer Füll- 
jerhalter, Marke Watermann, 1 schwarzer, rot 
‚andeter Geldbeutel mit Inhalt, 1 silbernes 
ankreuz mit Kette, 1 Ehering, gestempelt 
14 KA, 1 hellgelber Ledergeldbeutel mit In- 
alt, 1 Damenschirm aus grünem Werkstoff, 
aubrauner Gummiball, 1 bunter, gestickter 
chtengürtel, 1 hellbraune Brille, 1 Taschen- 
mit brauner Hartholzschale, 1 ärmelloser 
derpullover, bunt gestreift, 1 Kopfkissen, 
jeiß bezogen, 1 goldenes Kreuz mit goldener 
iette, 1 braune Rindsledertasche mit Inhalt, 
chwarze Tasche, Inhalt: 2 Oberteile für San- 
jaletten und Butterdose, 1 rechter, grauer Da- 
henlederhandschuh, 1 brauner Damenschirm mit 
ibem Griff, 1 Kinderleibchen, 1 Kinderhemd- 
n, 1 Kinderstrickjacke blau-weiß, 1 Paar 
'warze Damenschnürstiefel,_ 1 Taschenmesser, 
dleiterwagen, gez. W. H., Tragkraft ca. 
tr, 1 silbernes Filigranarmband, Handarbeit, 
schwarzer Damenschirm, 1 linker grauer Da- 
henlederhandschuh, 1 brauner Geldbeutel mit 
alt, 1 dunkelblauer Damenschirm, Griff abge- 
ochen, 1 schwarzer Füllfederhalter, 1 Eßge- 
aus Aluminium, 1 buntes Kopftuch, 1 Nik- 
!brille, braune Celloluidbügelenden, 1 schwar- 
er Herrenschirm mit gelbem Griff, 1 zweiteilige 
jacke mit kurzem Stiel, 1 schwarzer Füllfeder- 
alter, Marke Kaweko-Dia, 1 grau gestreifter 
nenschirm, 1 silb. Armkettchen, 1 schwarzer 
nenschirm mit braunem Griff, 1 Herrenarm- 
nduhr, gelbes Zifferblatt, Leuchtzeiger und 
euchtziffern, 1 einzelner Ohrring mit Perle, 
' braungeränderte Brille, zweifache Gläser, 
Weihwasserkessel, 1 Nagelreiniger mit meh- 
ten Klingen, 1 silbernes Armband, längliche 
eder. Amt für öffentliche Ordnung 


Standesamtliche Nachrichten 
derungen in der Zeit vom 30. 5.—8. 6. 1949 
Geburten: Mai: 30. Andreas Mucha, Fa- 
beiter, Wetzgauerstr. 12I, 1 Tochter; 31. 
nuel Schöll, Maurer, Auf den.Birkenäckern 12, 
in; 31. Wilhelm Beck, kaufm. Angestellter, 
70, 1 Sohn; 31. Johannes König, Land- 
Göggingen, 1 Sohn; 26. Werner Radler, 
nn, Heubach, Adlerstr. 25, 1 "Tochter; 
4. Albert Mutschler, Schlossermeister, 
ergstr. 8, 1 Sohn; 1. Franz Xaver Leit 
üller, Uhrmacher, Unterbettringen, 1 Sohn; 
_Joset Gebhard Burkhardt, Schuhmacher, 










nittel und Zahnersätze müssen vorher von 
er Kasse genehmigt werden. 
j u enkrankenhauspflege 
in der allgemeinen Verpflegungsklasse 
uf die Dauer von 13 Wochen (mit Ausnahme 
1Yeigen Selbstbeteiligung entfallen sonst 
nerlei Kosten auf den Versicherten.) 


uspflege 











orge für Genesende 5 

ch Unterbringung in ein Genesungsheim 

ie von 13 Wochen. 

Aönahmen zur Verhütung 

‚0 ‚rkrankungen 

fürn gekuren auf die Dauer der ärztlich 

va orteten Notwendigkeit in Heimen der 

milienwochenhilfe 

ne Behandlung, Hebammenhilfe, Arz- 
kleinere Heilmittel, Entbindungs- 
trag in Höhe von DM 10,—. Wochen- 

Tag, Tage, täglich DM —.50. Stillgeld 
se täglich DM —.50 gegen Vorlage 


ensterbegelä 


| Ehegatten 


ie Hälfte des %, beim Tode eines Kin- 


Mitgliedersterbegeldes, 
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wohnh. Zimmern, 1 Sohn; 1. Adalbert Fuchs, 
Kaufmann, Degenfeld, 1 Sohn; 1. Alfons Rack, 
Metalldreher, Waldstetten, 1 Tochter; 1. Robert 
Pessinger, Kaufmann, Freudental 12, 1 Sohn; 
3. Adolf Abele, Landwirt u. Steinbrucharbeiter, 
Bargau, 1 Sohn; 5. Karl Schaupp, kaufm. An- 
gestellter, Oberbettringen, 1 Sohn; 4. Kazys 
Petraitis, Tischler, Bismarckkaserne, 1 Sohn; 
4. Karl Brenner, Taglöhner, Oberbettringen, 
1 Tochter; 4. Bernhard Hägele Bauingenieur, 
Wilhelmstraße 41, 1 Sohn; 5. Hans Bader, An- 
gestellter, Oberbettringen, 1 Tochter. 

II. Sterbefälle: Juni: 4. Johann Pohlner, 
Altersrentner, Olgastr. 8, 88 J.; 4. Anton Blave- 
sciunas, Bauer, Bismarckkaserne, 58 J.; 4. Maria 
Herzer geb. Mangold, Tierhaupten, 51 J.; 4. Kon- 
rad Stütz, Altersrentner, Ziegelbergstr. 14, 82 J.; 
5. Anna Maria Lattke geb. Schröter, Bartholomä, 
71 J.; 6. Katharina Seeger geb. Göller, vordere 
Schmidgasse 68 I, 75 J.; 7. Anna Mantz geb. Büh- 
ler, Nepperbergstraße 8, 46 J. 

III. Eheschließungen: Juni: 2. Alexander 
Bobb, Fräser, und Frida Pfeifer, Näherin, beide 
wohnhaft im Prediger; 3. Hans Kolb, Betriebs- 
elektriker, Milchgase 9, und Rita Schmid, 
Schneiderin, Ledergasse 3; 3. Alfred de Maight, 
kaufm. Angestellter, Schillerstr. 12 und Mathilde 
Hokenmaier geb. Breßler, Schillerstr. 12; 4. Emil 
Meißner, Buchhalter, Goethestr. 9, und Luise 
Lammel, Damenschneiderin, Goethestr. 9; Rudolf 
Gumhold, Vorkalkulator, Weißensteinerstr. 65, 
und Lieselotte Rühle, kaufm. Angestellte, Straß- 
dorferstr. 9; 4. Heinz Strähle, Elektromechaniker, 
Beethovenstr. 12, und Gabriele Lang, Konto- 
ristin, Moltkestr, 27; 4. Alois Schmidinger, Hilfs- 
arbeiter, Siechenberg 3, und Marie Pröll, Hilfs- 
arbeiterin, Heugenstr. 12; 4. Johann Schifferer, 
Hilfsarbeiter, Rinderbachergasse 27, und Juliana 
Milz, Hausgehilfin, Remsstr. 17; 4. Engelbert 
Greher, Hilfsarbeiter, Bocksgasse 47 und Katha- 
rina Brand, Hilfsarbeiterin, Obere Zeiselberg- 
straße 18; 4. Karl Eggensperger, Baupraktikant, 
Bischof-Kepplerstr. 4, und Ruth Hanisch, kaufm. 
Angestellte, Heilbronn-Neckargartach; 4. Robert 
Albrecht, Mechaniker, Oberhofen Gde. Eschach, 
und Nelli Holder, Haustochter, Oberhofen Gde. 
Eschach Krs. Ravensburg. 


bei Feuer — Unfall — Überfall 
Fernsprech mmer: 2100. 
Bürgermeisteramt 


Notruf 





Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 

13, 6. 49 Jungen Bezirk Schmidturm 

14. 6. 49 Jungen Bezirk Zeiselberg 
jeweils um 18.30 Uhr bis 20 Uhr im Fuggerhaus, 
Münstergasse 2. Die Sternwanderung am 12. 6. 49 
fällt aus. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Dreieinigkeitsfest 12. Juni 1949: 8.15 Uhr Ge- 
meindehaus (Skrabak), 9.30 Uhr Augustinus- 
kirche (Hühn), 11 Uhr Augustinuskirche Chri- 
stenlehre für Söhne und Töchter, 10.45 Uhr Ge- 
meindehaus Kindergottesdienst, 14 Uhr Augusti- 
nuskirche Gottesdienst mit hl. Abendmahl für 
Gehörlose (Skrabak). . 

Montag 13. Juni: 20 Uhr Gemeindehaus Män- 
nerabend (Hühn). 

Mittwoch 15. Juni: 20 Uhr Abendandacht in 
der Augustinuskirche. 

Dreieinigkeitsfest 12. Juni: 9 Uhr Oberbettrin- 
gen, Schwesternhaus, 10.30 Uhr Waldstetten, 
Friedhofkapelle (Köngeter). 


Angestelltenverband Württemberg-Baden, Be- 


rufsgruppen Techniker und Werkmeister. Näch- 


ste Zusammenkunft der Techniker und Werk- 
meister am Freitag 17. Juni 20 Uhr im „Adler“. 
Die Kollegen werden gebeten, diesen Abend 


freizuhalten. 





Rentner der Angestellten- und Invaliden- 
versicherung 

haben ebenfalls Anspruch auf Leistungen der 
Krankenversicherung mit Ausnahme auf alle 
Barleistungen. Krankenscheine werden gegen 
Vorlage des Rentenbescheides gebührenfrei 
von der Kasse ausgestellt. 


Das Sterbegeld für Rentner beträgt: 


bis zu 14 Jahren DM 40.— 
über 14 Jahre DM 75.— 
für den anspruchsberechtigten 

Ehegatten DM &,— 


für anspruchsberechtigteKinder DM 235.— 


Freiwillige Versicherung 
Versicherte, die aus einer versicherungspflich- 


‚tigen Beschäftigung ausscheiden, und in den 


vorangegangenen 12 Monaten mindestens 26 
Wochen oder unmittelbar vorher mindestens 
6 Wochen zusammenhängend versichert waren, 
können sich in der bisherigen Lohnstufe frei- 
willig weiter versichern, Die Weiterversiche- 
rung selbst ist innerhalb 21 Tagen nach dem 
Ausscheiden bei der Kasse zu beantragen. 
Stirbt ein Kassenmitglied, so kann der über- 
lebende Ehegatte, wenn er nicht selbst auf 
Grund einer reichsgesetzlichen Versicherung 
für den Fall der Krankheit schon Mitglied 
ist, die Mitgliedschaft unter denselben Vor- 
aussetzungen wie ein Mitglied fortsetzen. 
Dies gilt auch sinngemäß für den geschiede- 
nen Ehegatten eines Mitgliedes. 
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Volkshochschule. Im Ranmen des Kurses 
„Große Schwaben“ spricht am Montag 13. Juni 
Dr. Ernst Lämmie über „Die Hohenstaufen- 
kaiser“ um 20 Uhr in der-Aula der Lehrerbil- 
dungsanstalt, Franziskanergasse 3. — Zeichnen 
und Aquarellieren im Freien (Paul Mahringer) 
montags vom 13. Juni bis 18. Juli. Treffpunkt: 
18.15 Uhr bei der Fachschule. — Dienstag 14. Juni: 
English-Conversation (Otto Schmid) um 20 Uhr 
im Klubraum der Militärregierung. Französisch 
für Anfänger lit geringen Vorkenntnissen 
U. Teil (A. Bommas) 19—20.30 Uhr Mädchenober- 
schule, Zimmer 4. Englisch fü: Anfänger II. Teil 
(Alfr. Bommas) 20.30—22 Uhr Mädchenoberschule, 
Zimmer 4. — Freitag 17. Juni Englisch für Fort- 
geschrittene, Mittelstufe (Alfr. Bommas) 19 bis 
20.30 Uhr Mädchenoberschule, Zimmer 1. — Eine 
heimatkundliche Wanderung unter Leitung von 
Oberlehrer Hermann Wille findet am Sonntag 
19. Juni statt. Bahnfahrt bis Essingen, Wande- 
rung nach Oberwehrenfeld (Grabhügel), Weiher- 
wiesen (Naturschutzgebiet), Tauchenweiler und 
zurück nach Essingen. Treffpunkt: 7.15 Uhr Bahn- 
hof Gmünd. Die Teilnehmer werden gebeten, 
die Fahrkarten selbst zu lösen. — Einschreibun- 
gen im Sekretariat der Volkshochschule, Mün- 
sterplatz 25, täglich von 9—12 Uhr, 15—17.30 Uhr, 
außer Samstagnachmittag. 


Konzert. Am Sonntag 12. Juni 20 Uhr spielen 
die Stuttgarter Philharmoniker im Stadtgarten 
Werke von Haydn und Beethoven. Solistin Ely 
Ney. Vorverkauf: Stiegele. 


“ Vortrag mit Lichtbildern Dr. W. Braun über 


„Das Wesen des deutschen Barock“ in der Aula ' 


der Fachschule am Dienstag 14. 
(Gmünder Kunstverein). 


CDU-Versammlung in Maitis. Am Sonntag 12. 
Juni 15 Uhr spricht Kreisvorsitzender Heibel 
in einer öffentlichen Versammlung der CDU im 
„Rad“ in Maitis über: Die Stellung der CDU 
zum Bonner Grundgesetz — Was haben wir vom 
Lastenausgleich zu erwarten? Kann der 
Friede erhalten werden? 


Die Landwirtschaftsschule Schwäbisch Gmünd 
veranstaltet zusammen mit dem Verein ehe- 
maliger Schüler und dem Kreisbauernverband 
Schwäbisch Gmünd einen Lehrausflug nach 
Kempten—Immenstadt—Oberstdorf und Ravens- 
burg am 9. und 10. Juli 1949. Es sind noch einige 
Plätze frei, Die reinen Fahrtkosten belaufen sich 
auf etwa 16 DM. Anmeldungen werden an die 
WENDE Schwäbisch Gmünd er 

eten. 

Vereine. Naturkundeverein: DieFührung durch 
die Sammlungen des Naturkundevereins in der 
Fachschule wird verschoben. Am Donnerstag 16. 
Juni (Fronleichnam) botanische Exkursion auf 
den Rosenstein. Abfahrt 12.15 Uhr Hauptbahn- 
hof. — Geigerring: Mittwoch 15. Juni 20 Uhr 
Proben im „Hopfensitz“. — Gesangverein Lieder- 
tafel: Am Sonntag 12. Juni ab 14 Uhr erstes 
großes Waldfest im Taubental (Kinderbelusti=- 
gung und sonstige Ueberraschungen). Eintritt 
frei! Die ganze Bevölkerung ist herzlich ein- 
geladen. — Altersgenossenverein 1911: Nächsten 
Samstag 18. Juni Abendwanderung mit anschl. 
gemütl. Beisammensein „am Ziel“, Treffpunkt 
19.15 Uhr am Bahnhofshotel „Arche“, Bei un 
günstiger Witterung Ausgang in den „Becher- 
lehen“. — Altersgenossenverein 1899: Samstag 
11 Juni 20 Uhr Versammlung im „Josefle“ mit 
der Tagesordnung „50er-Fest“. Hiezu werden alle 
Altersgenossinnen und -genossen einschl. Neu- 
bürger herzl. eingeladen. — Altersgenossen 1884: 
Sonntag 12. Juni Familienausgang zum Gasthof 
Sachsenhof; Abmarsch 14 Uhr bei der „Arche“, 
— Schwäb. Albverein Ortsgruppe Schwäbisch 
Gmünd. Sonntag 12. Juni gemeinsame Wande- 
rung mit den Ortsgruppen Aalen und Lorch 
zum Rechberg — Aasrücken—Hohenstaufen—Wä- 
scherschloß. Treffpunkt: Bahnhof Schwäb. Gmünd 
7.30 Uhr. Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder 
erwünscht. Ebenso sind alle Wanderfreunde 
eingeladen. — Briefmarken Sammlerverein „Ga- 
mundia“, Nächste Tauschabende am 13. und 20. 
Juni im „Hasen“ jeweils um 19.30 Uhr. Gäste 
willkommen. — Kleintierzuchtverein Schwäbisch 
Gmünd. Samstag 11. Juni 20 Uhr Versammlung 
im „Hopfensitz‘‘ Gartensaal. Aussprache der 
Züchter über Kaninchen- und Geflügelkrank- 
heiten während der Aufzucht. 

Kreisgruppe Schwäbisch Gmünd der Flieger- 
und Währungsgeschädigten, Am 11. Juni 20 Uhr 
im „Walfisch‘“ wichtige Versammlung. Gäste 
herzlich willkommen. > 

Der Hilfsverband der Neubürger ladet alle 
heimatvertriebenen Forstbeamten zu einer drin- 
genden Besprechung für Samstag 18. Juni 1949 
14 Uhr in die „Traube“, Bocksgasse, ein, Er- 
scheinen aller Forstmeister, Revierförster, Forst- 
aufseher, Forstanwärter usw. liegt im ureigen- 
sten Interesse jedes einzelnen. > 

Landsmannschaft der Slowakei - Deutschen. 
Nächste Zusammenkunft am Dienstag 14. Juni 
20 Uhr in der „Traube“. Tagesordnung: Bizonales 
Treffen aller Siowakeideutschen am 31. Juli in 
Ludwigsburg, die Wahlen zum Bundestag, das 
Soforthilfegesetz und anderes. 

Brünner Landsmannschaft „Bruna“, Samstag 
11. Juni 19.30 Uhr Heimatabend in der „Traube“, 
Bocksgasse. Für Sonntag 19. Juni ist ein Ausflug 
nach Lorch geplant. Näheres beim Heimatabend. 
Alle Mitglieder und Freunde sind herzlich ein- 
geladen! 

Ostdeutscher Heimaibund. Landsmannschaft 
der Ost- und Westpreußen, Pommern, Balten- 
deutschen und Deutschen aus Polen und Ruß- 
land. Die landsmannschaftl. Zusammenkünfte 
finden jetzt jeden 2. Samstag im Monat stattı 
Nächster Heimatabend am Samstag 11. Junk 
20 Uhr im „Weißen Ochsen“, 


Juni 20 Uhr 


x 
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Nur werktags Nur werktags 


Sonn- u. feiertags Sonn- u. feiertags | °* Mo Mo- Mo- Mo Mu 


S: Fr Fr Sa Sa y 

0 130 1210 130 1705 17.0 19.05 | 11.30 15.30 1830 |abGmüna Bhf... .an| 1055 13.25 18.25 | 6.25 635 7.00 902 13.5 1m 

6.40 7.40 1220 13.40 1715 17.50 18.15 11.49 15.40 18.40 11 Mutlangen Rathaus | 10.40 13.10 18.10 | 6.15 6.25 7.15 9.10 13.15 16% 

645 745 12.25 13.45 17.20 18.00 18.20 11.45 15.45 18.45 Pfersbach Rößle . 10.35 13.05 18.05 | 6.10 6.20 7.10 9.05 13.10 169 

650 750 1230 135) 17.25 18.05 18.25 11.50 15.50 18.50 Adelstetten Krone 10.30 13.00 18.00 | 6.05 6.15 7.05 9.00 13.05 16,5 

655 755 1235 13.55 17.30 18.10 18.30 11.55 15.55 18.55 Alfdorf Waldhorn . 10.25 12.55 17.55 # 6.00 6.10 7.00 8.55 13.00 16,1 
5 8.05 12.45 14.05 18.40 12.05 16.05 19.05 Pfahlbronn Rößle . 10.15 12,45 17.45 | 5.55 6.00 8.45 12.50 1 

810 14.10 12.10 16.10 „Haghoft .- .. . . a 12.40 17.40 8.40 135 

8.15 14.15 12.15 16.15 Breitenfürst Krone 12.35 17.35 8.35 155 

3.25 14.25 12.55 16.25 an Welzheim Gr. Baum ab 12.30 17.30 8.30 1356 

Nur werktags! Nur werktags! | Nur werktags! Nur we 


2 
Aus den Kreisgemeinden 


Linie Alfdort-Lorch-Wäschenbeuren- Linie Gmünd -Wetzgau - Großdeinh: 


änni Mo- Mo Mo,Mi Mo- Mo- Mo Ms 
Stadt Lorch Rechberghausen-Göppingen MR Sa Mike 
8.40 13.002b Aifdorf „Waldhorn“ „ „an 10.50 16.10 | 6.25 8.30 12.10 17.10ab Gmünd Hbf an 6.55 9.00 124 
Aufgebot 9.05 13.20 Lorch Bahnhof . . . . „u 10.30 15.45 |6.358.4012.2017.20 Wetzgau . 6.458,50 
& aufgeführte Kennkarten, die be-]9.08 13.25 |Lorch „Sonne“ . . . \ . | 10.25 15.42] 6.408.4512.25 17.25anGroßdeinb. ah6.40 8.451 
en. Sind verloren gegangen: [9-15 13.35 | Kirneck „Hohe Linde“ . . [10.151535 |Zeichenerklärung: Mo-Sa =y 
en Er Hermann Zeb. am 4. 9. 23 in Lorch/ 9.20 13.40 | Wäschenbeuren Rathaus . | 10.10 15.30 Montag bis Samstag; Mo-Fr = Mont 
> E chnhaft in erh Haldenbergstraße 8, 9.25 13.45 |Birenbach „Lamm“ ,„ . .| 10.05 15.25 Freitag; MoMiFr = Montag, Mittwod 
x 7. it Schwäbisch Gmünd, WB Nr. 513030. — 9.30 13.50 | Rechberghaus. „Gr. Baum“ | 10.00 15.20 Freitag. 
Sa Monika, geb. am 10. 5.27 in Zwittau [9-35 13.55 |Bartenbach Kreuzung . . | 95515.5|Bemerkungen: Mit Fahrplanände 
es: Johnhaft in Torch Silcherstr. 6, Kenn- [9-40 14.00 ° Göppingen Marktplatz . . * 9.50 15.10 bzw. Verbesserungen auf der Linie Ai 
Gr Sehwäbisch Gmünd, WB Nr. 532905. 9.45 14.05anGöppingen Bahnhof „ . „ab 9.4515.05| Lorch—Göppingen ist zu rechnen, 


Bürgermeisteramt 


Evang. Gottesdienst 

Sonntag 12. Juni 8.30 Uhr Predigt in der Klo- 
sterkirche (Eberlein), 9.30 Uhr Predigt in der 
Stadtkirche (Eberlein), 10.30 Uhr Kinderkirche 
und Christenlehre mit den Söhnen. 14 Uhr Mo- 
natsstunde’ der altpietistischen Gemeinschaft, 
20 Uhr Männerabend im Gemeindehaus, Mütter- 
abend auf dem Kloster (Frl. Wittmann). — Mitt- 


rechtzeitig veröffentlicht werden, — 
Zuganschlüsse in Lorch, Schwäbisch 6 
und Göppingen sowie Omnibusverbind 
van jeder Richtung geben die Fahrer 
unft. 


Die An- und Abfahrtszeiten in Lorch sind nach 

den Zuganschlüssen nach Aalen und Stuttgart 

abgestimmt; die Wagen fahren nur Dienstag, 
Donnerstag und Samstag. 


Pachtkredite für anerkannte Flüchtlings-Bauernsiedler 





woch 7.30 Uhr Betstunde. 


Kath, Gottesdienst 

Sonntag 12. Juni (Dreifaltigkeitsfest); 8 Uhr 
Gemeinschaftsmesse der Jugend, 9.30 Uhr Amt 
mit Predigt, 17 Uhr Bekenntnisfeier im Münster 
in Schwäbisch Gmünd, 19,30 Uhr Andacht. — In 
Waldhausen: 11.15 Uhr Gottesdienst. 

Donnerstag 16. Juni (Fronleichnamsfest): 
8.30 Uhr Hochamt in der Klosterkirche mit an- 
schließender Prozession, 15 Uhr Gemeindefeier 
in der Stadthalle, 20 Uhr Segensandacht. 


Stadt Heubach 


Die Stadt Heubach beabsichtigt die Erstellung 
von 2 Doppelwohnhäusern. Die Pläne und Un- 
terlagen liegen auf dem Bürgermeisteramt zur 
Einsichtnahme auf, wo auch Leistungsverzeich- 
nisse abgegeben werden. Angebote sind bis Mitt- 
woch 15. Juni 1949 18 Uhr auf dem Bürger- 
meisteramt abzugeben. Freie Wahl unter den 
Bewerbern bleibt vorbehalten. 

Bürgermeisteramt 


Gemeinde Mutlangen 
Am Samstagnachmittag (11. Juni. 49) wird, das 
Freibad wieder eröffnet. Badegäste sind herz- 
lich eingeladen. Bürgermeisteramt 


Gemeinde Unterböbingen 


: Das Freibad Unterböbingen ist ab Samstag 
41. Juni 1949 wieder geöffnet. 
- „ Bürgermeisteramt 


Bürgermeisteramt Heuchlingen 

- Jagdverpachtung 

: Die 847,63 ha große Gemeindejagd wird auf 
Grund von Gesetz Nr. 68 vom 18. Juli 1947 (Reg.- 
Bl. S. 83) und des hierzu ergangenen Erlasses 
des Landwirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden vom 22. 11. 47 E Nr. J 1641 (Amtsblatt des 
IM S. 131) auf 1. Juli 1949 für die Dauer von 
6 Jahren bis 31. 3. 1955 verpachtet. Die Verpach- 
tung findet am Freitag 24. Juni 1949 um 16 Uhr 
auf dem Bürgermeisteramt in Heuchlingen statt. 
Auf Grund Gemeinderatsbeschluß vom 28. 5. 49 
werden ortsansässige Jagdliebhaber bei der Zu- 
schlagserteilung bevorzugt. Die Pachtbedingun- 
gen (Musterpachtvertrag mit Anschlag des Pacht- 
preises) sind in der Zeit vom 10. 6. 1949 bis 24. 6. 
1949 auf dem Bürgermeisteramt zur Einsicht- 
nahme aufgelegt. Bürgermeisteramt 


Bekanntmachung rechtskräftiger 
Entscheidungen 


in Spruchkammerverfahren gem, $& 3 der Voll- 
streckungsordnung zum Gesetz NT. 104 v. 5. 2. 48 


(Reg.Bl. S. 19) 


Kirschbaum, Georg, Bürgermeister, geb. 


17. 2. 1902, wohnhaft Bartholomä Kr. Schwäb. 


Um die an der Aufnahme eines Pachtkre- 
dites interessierten Flüchtlingssiedler über 
die Voraussetzungen, die bei der Beantragung 
eines Kredites gegeben sein müssen, und über 
die Maßnahmen zur Erlangung des Kredites 
aufzuklären, wird folgendes bekanntgegeben: 


1. Antragsberechtigt ist jeder Flüchtlingssied- 
ler, der auf Grund eines bei seinem Bür- 
germeisteramt gestellten Antrags vom Lan- 
dessiedlungsamt als siedlungsberechtigt für 
eine bäuerliche Siedlung erklärt wird. 

2. Voraussetzungen für die Gewährung des 
Darlehens sind: 

a) das landwirtschaftliche Anwesen darf die 
Größe von 20. ha nicht übersteigen und 
der Pachtvertrag muß möglichst auf die 
Dauer von 9 Jahren abgeschlossen sein, 

b) der Antragsteller darf nicht nennenswert 
verschuldet sein, 

c) es muß eine ausreichende Gewähr dafür 
gegeben sein, daß der Antragsteller den 
Kredit zweckgebunden und rentierlich 
verwertet, 

d) es muß sich um die Neugründung einer 
Existenz handeln. 

3. Höhe der Darlehen 5 

Darlehen werden in. der Regel bis zum Be- 

trag von 6000 DM, in begründeten Aus- 

nahmefällen bis zu 10000 DM gewährt. 

Verzinsungs- und Tilgungsbedingungen 

Die Darlehen sind zunächst unverzinslich 

und mit 4% jährlich vom Tag der Bewil- 

ligung an gerechnet, zu tilgen. Das Landes- 
siedlungsamt behält sich jedoch vor, nach 

4 Jahren eine Neufestsetzung der Verzin- 

sung und Tilgung unter Berücksichtigung 

der wirtschaftlichen Verhältnisse des 

Schuldners durchzuführen. 


5. Die Beantragung des Pachtkredites ge- 
schieht beim zuständigen Landwirtschafts- 
amt, wo auch die’ entsprechenden Formu- 
lare aufliegen. Hierbei hat der Antragstel- 
ler einen entweder vom Landwirtschafts- 


» 


amt (bei Pachtgrundstücken bis zu |l 


oder vom Bauerngericht (bei Pachtgi 
stücken über 1 ha) genehmigten Pad 
trag vorzulegen, der genaue Angaben 
den Pachtpreis, die Größe der Padhffi 
übernommenes oder zu übernehmends 
ventar, sowie über die Dauer des 
verhältnisses enthalten muß. Liegtf 
kein Pachtvertrag vor, so ist auf alle 
eine vom Landratsamt, Landwirtsä 
oder Bürgermeisteramt beglaubigte Be 
nigung des Verpächters vorzulegen, au 
hervorgeht, daß er im Falle der Gem 
gung des Kredites beabsichtigt, eingnP 
vertrag mit dem Antragsteller 
schließen. 

6. Die Gewährung des Pachtkredites & 
gegebenenfalls auf Grund der vom 
digen Landwirtschaftsamt eingerdi 
Unterlagen durch das Landwirtschaft 
sterium/Landessiedlungsamt. 


Ist der Antrag genehmigt, so wird di 
williste Darlehenssumme auf ein # 
der Württ, Landwirtschafisbank übe 
sen und der Antragsteller davon ba 
richtigt. 
Das Konto wird sodann — mit ä 
Sperrvermerk zu Gunsten des 
führers des zuständigen Landwir! 
amtes — auf den Namen des Flüdt 
siedlers eröffnet, 
Der Sperrvermerk bewirkt, daß der: 
tragsteller nur mit Zustimmung des 
des Landwirtschaftsamtes über den 
lehensbetrag verfügen kann, Die einz 
Beträge können somit nur Zug um Zi 
nach Bedarf und notwendigen Anscil 
gen abgehoben werden. Se 
Das Landwirtschaftsamt ist angewiesen? 
laufend über die Verwendung der einz 
Darlehensbeträge zu orientieren und in 
mäßigen Zeitabständen die ordnungsge® 
Wirtschaftsführung in dem betreffendet 
trieb zu überprüfen. 









——m ee en 


Wiest, Karl, Landwirt, geb. 9. 12 91, wohn- 
haft Lenglingen Kr. Schwäbisch Gmünd. Spruch 
der Spruchkammer des"Int.-Lagers Ludwigsburg 
vom 4. 11. 1947, Az. J/72/882: Der Betroffene ist 
Belasteter. Er wird auf 2 Jahre in ein Arbeits- 
lager eingewiesen. Von seinem Vermögen wer- 
den 20 Prozent eingezogen, in der Hauptsache in 
Sachwerten. Er unterliegt den gesetzlichen Fol- 
gen des Art. 16 Ziff. 4-10 des Ges. Nr. 104, den 
Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf 
a zur von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt 


Huber, Klara, Hausfrau, geb. 1. 6 
wohnhaft Schwäb. Gmünd, Goethestr. 37. Sf 
der Spruchkammer des Int.-Lagers Ludwig) 
vom 21. Oktober 1947 Az.: J/77/50. Die Beil! 
ist Belastete. Sie wird auf 2 Jahre in ei 
beitslager eingewiesen. 25% ihres Verm 
mindestens RM 2000.—, vorzugsweise Sad 
werden eingezogen, Sie unterliegt den &# 
lichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4-10 des 6% 
104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des GE 
Nr. 104 auf die Dauer von 6 Jahren: Der >" 
wert beträgt RM 6000.—. ä 








.Gmünd. Spruch der Spruchkammer d. Int.-Lagers| Frank, Eugen, Hilfsarbeiter, geb. 1. 8. 1910, 


Ludwigsburg v. 31. 10. 1947. Az.: J/72)398. Der 
Betroffene ist Belasteter. Er wird auf 2 Jahre in 
ein Arbeitslager eingewiesen. Von seinem Ver- 
mögen wird ein Betrag von DM 500.— einge- 
zogen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen des 
Art. 16 Ziff. 4-10 des Ges. Nr. 104, den Folgen 
des Art. 16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer 
von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 4600.—. 

Butz, Pius, Lehrer, geb. 20. 4. 1891, wohn- 
haft Hussenhofen Kr. Schwäb. Gmünd. Spruch 
der Spruchkammer d. Int.-Lagers Ludwigsburg v. 


wohnhaft Waldhausen, Kernstr. 192, Spruch der 
Spruchkammer d. Int.-Lagers Ludwigsburg vom 
22. 8. 1947, Az.: BJ 33/47: Der Betroffene ist Be- 
lasteter. Er hat 90 Tage Sonderarbeit zu leisten. 
Von seinem Vermögen werden DM 150.— "einge- 
zogen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen des 
Art. 16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 
5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 4000.— 
Benz, Wilhelm, Landwirt, geb. 20. 12. 1893, 
wohnhaft Waldhausen, Klingenstr. 65. Spruch der 
Spruchkammer d. Int.-Lagers v. 17. 2. 1948. Az.: 


Forderungen gegen die vorstehend m 
führten Personen müssen spätestens ine 
von drei Monaten nach Erscheinen diese 
blatts bei dem für den Wohnsitz des #7 
fenen zuständigen Amt für Vermögen 
oder dem Treuhänder unter genauer re 
nung nach Art, Grund und Höhe gelt 
macht werden. 


Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüch) 
den bei einer etwa stattfindenden Auself”” 
setzung nicht berücksichtigt. 








30. 10. 1947. Az.: J/72/119. Der Betroffene ist Be- | J/74/3640: Der Betroffene ist Belasteter. Er wird 2 
lasteter. Er wird auf 2 Jahre in ein Arbeitslager|auf 3, Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen. 
eingewiesen. Von seinem Vermögen werden 25% | Von seinem Vermögen werden DM 400.— einge- 
eingezogen. Er unterliegt den gesetzlichen Fol-|Zogen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen des 
gen des Art. 16 Ziff. 4—10 des Ges. Nr. 104, den |Art. 16 Ziff, 4-10 des Ges. Nr. 104, den Folgen fehl 
Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf|des Art. 16 Ziff, 8 des Gesetzes Nr. 104 auf die Verantworti.: Landrat. Burkhardt, Sch Go 
die Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt}Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt jPruck der Rems-Druckerei Schwäbseh m 


Fr RM 6000.— RM. 2000.—. Auflage: 9800. 


Zentralspruchkammer Nord-Wi e“ 
— Vollstreckungsbehörde s 
Ludwigsburg, ehem. Frommank 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abiteilung ICD 










Nummer 209 Schwäbisch Gmünd, Samstag 18. Juni 1949 Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Forum in Heuchlingen Kraftfahrzeugbriefe abholen! Wegvetgebung 


Ha 21. Juni 1949 20 Uhr findet im Gasthaus Die Kraftfahrzeugbriefe mit der Kontroll- Die Bauarbeiten zur Herstellung des 
er In Heuchlingen cin er Da En Ba Nee zous eädne), 10 Ainabrweli Diss 
öffentliches Forum gegebenen Kontrollnummern in Empfang ge- a 2Dn U Weglänge.580 m, ind 24 
f, bei welchem vor allem Anlegenheiten | Nr, essung durch das Str.-Zentralamt| Plan und Bedingungen liegen auf der F 
ee le ee ad Biasteia äbt je Brief die Gebühr von DM 2.— zu | amtskanzlei, ne en er 
Tertreter der Militärregierung, der Kreis-| Ein Teil der Kfz.-Halter hat ihre Briefe bis DEN mittels Ger vorbereiten Lei 


Gemeindeverwaltung werden die an sie [heute trotz wiederholter Aufforderung Fr ri ie lsssenkumdmie 
noch nicht abgegeben. Es wird drin; beten, tungsverzeichn! se Vers 
chteten Fragen beantworten. die noch nicht erfaßten Kfz.-Briets umgehend | Aufschrift „Sedelweg Forstamt Gmünd“ 


Die Bevölkerung wird freundlichst einge- |peim Landratsamt, Verkehrsabteilung, Korn-| zum 5, 7. 49 beim Forstamt einzureichen. 



































Inden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. hausstr. 4, abzugeben. Württ. Forstamt Schwäbisch Gmünd 
E a Eine reibungslose Abwicklung der Arbeiten 
Wem gehört der Schrank? bei der Zulassungsstelle im Interesse der Kfz.- Forstpolizeiliche Anordnung 


Halter ist so lange nicht mö; als die Kfz.- 
Aus einem von der Een gRaet in | Briefe nicht restlos erfaßt Fa 
pruch genommenen us wurde Ausgabezeiten der Kfz.-Briefes Dienstag bis Borkenkäfer bei seinen Frühjahrsschwärmen iM 
E 3 nn. ee Re Freitag von 8—12 Uhr. Verkehrsabtellung eehibaeuen, ‚Gegend wieder in gefährlichem 
jeses Schrankes konnte bisher nicht ermittelt Feree® 1 Es ergeht deshalb auf Grund der Art. 12 und 
den, Berechtigte Ansprüche auf diesen Wassertriebwerksanlage T 47 in des Forstpolizeigesetzes und des 5 13 der von- 
schran! len spätestens 30. Juni 1949 Maria Wahl, Witwe, Beutenmühle Gde. | Zugsanweisung zu diesem etz (Am ai 
ii land. en werden. Spraitbach, beabsichtigt, an Stelle der bisherigen | Württ. Finanzministeriums 1931, S. 113) für sämt- 
riftlich 8 Amt für Besat leistungen | Wasserräder eine Durchströmturbine einzubauen |liche Staats-, Gemeinde- und Privatwaldungen 
m! r Besatzungsle g und die Wehr- bzw. Ablaßfalle durch eine neue | Nord-Württembergs folgende Anordnung: 
Wassererfassung zu ersetzen. In Verbindung da- 1. Bis auf weiteres ist alles angefallene und 
3 Aufgebot u sol >= „Stauwasserepiegel von + 1,49 m auf AineiE ee ee a ne 
$ nnka: + 3 m r dem Festpunkt, also um 24 cm | m! usnahme des eis! 
ed Butgetüh, een arten eind | erhöht werden. £ stangen Kl. 1 — sofort nach der Fällung zu enf- 
ten werden hiermit für ungültig erklärt. Einwendungen gegen dieses Vorhaben sind | rinden und die Rinde zu verbrennen. Beim Vem 
Herbst Oskar, geb, 20. 10. 1926 in Heuchlingen, |{nnerhalb von 14 Tagen nach Erscheinen dieser |brennen der Rinde sind die feuerpolizeilichen 
hnhaft in Leinzeil. Nr. der Kennkarte wB | Nummer beim Landratsamt, Zimmer Nr. 17, an- | Vorschriften zu beachten. 
r f ei zubringen, wo die Pläne und Beschreibungen en ee a = une 
" zur Einsichtnahme aufgelegt sind. Einwendun- ‚e Forstam‘ ni jenen Bes 
Ogger Theresia, geb. 26. 5; 1925 in Schwebisch | gen nicht privatrechtlicher Natur sind nach Ab- |nach pflichtmäßiger Prüfung dem Waldbesitzer 
WB 511184. 2 ? lauf dieser Frist ausgeschlossen. = eine Ausnahme bewilligt. 
1 ie 2. Das Verbrennen von Fichtenschälrinde, die 
Verkauf von Abfällen zu Gerbezwecken geeignet und vom Käfer nicht 
Die Landesmilitärregierung teilt mit: 


Merkbücher für Landwirtschafts- befallen ist, kann unterbleiben. 
_ 1. Abfälle aller Art werden durch die Be- lehrlinge sätzlich entstehenden Entrindungskosten, soweit 


3. Die durch die vorstehende Anordnung zu- 
ngstruppen inskünftig gegen Deutsche Mark Das von den Landwirtschaftsministerien Würt- [Sie nicht nach der Anordnung PR. Nr. 8 des 
uft. temberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern | Verwaltungsamts für Wirtschaft über die Preis- 
Interessenten für die folgenden Abfälle |entworfene Merkbuch für Landwirtschaftslehr- | bildung für Rohholz vom 14. 2. 47 der Käufer zu 

jenden sich an Scrap Control Officer Stuttgart, |linge kann von der Burgbücherei Wilhelm | tragen hat, gehen zu Lasten des Waldbesitzers. 

litary Post Ludwigsburg, Reinhardkaserne: | Schneider, Eßlingen a. N., gegen Voreinsendung 4. Die Durchführung der Anordnung im 
zur Tierfütterung geeignete Abfälle, Papierab- | des Betrages von DM 1.40 je Stück zuzüglich | Nichtstaatswald haben die Forstämter zu über- 
fälle verschiedener Art, gebrauchte Konserven- | DM —.20 Porto bezogen werden. wachen. Nötigenfalls haben sie auf Kosten der 
0 Für die Landwirtschaftsprüfungen im Herbst | Waldbesitzer die erforderlichen Maßnahmen 
3. Nähere Auskunft erteilt der Scrap Control |1949 und im Frühjahr 1950 kann letztmalig noch | durchzuführen und Strafanzeige auf Grund des 


zur Bekämpfung des Borkenkäfers 
Nach den Berichten der Forstämter ist der 





































ticer. die Betriebsbeschreibung nach dem Anleitungs- | Art. 20 Ziff. 5 des Forstpolizeigesetzes zu erstat- 
Der Verkauf beginnt am 5. Juli 1949. blatt, des Landwirtschaftsministeriums einge-|ten (vgl. $ 13 Abs. 9 der obengen, Vollzugsanwei- 
reicht werden. Vom Herbst 1950 an wird nur |Sung). Säumige können auch für den Schaden 

Ä Eisenbewirtschaftung noch das neue Merkbuch anerkannt. haftbar gemacht werden, der anderen durch ihr 






"Nach Im Gegensatz zu den sonstigen Merkbüchern | Verschulden entsteht. 
einem soeben erhaltenen Runderlaß des |ist das jetzt erschienene wesentlich kürzer. Es 5. Über Maß und Preis des entrindeten Holzes 
A ändern sich die im Amtsblatt Nr. 204 vom | umfaßt nur 60 Seiten, davon sind 24 Seiten für |wird mit Zustimmung der Preisbildungsstelle 
genannten Fristen zur Neuordnung der | Arbeitsbuch und 36 Seiten für die Beschreibung | folgende Regelung getroffen: 
bewirtschaftung wie folgt: des Betriebes und der Betriebsverhältnisse be- Schichtderbholz, das Hach der vorstehenden 
Die alten Scheckformulare und zwar Be- | Stimmt, Anordnung entgegen der bisherigen Übung ent- 
stellschecks (blau) und Eisenschecks (rot) Das Arbeitsbuch umfaßt für jeden Monat | Tindet ist — insbesondere Generafor- und Brenn- 
können noch bis zum 15. Juni 1949 zur Ueber- | 2 Seiten mit der Aufteilung: Meine Arbeiten und | holz, nicht dagegen Faser- und Schichtnutzderb- 
tragung von Kontingenten verwendet wer- | Beobachtungen, ferner Arbeitsablauf und Vor-|holz — ist unter Berücksichtigung eines I0pro- 
den, kommnisse im Betrieb. Es muß vollständig aus- |zentigen Abgangs durch die Entrindung und des 
Die alten Scheckformulare, die bis zum 15. | gefüllt sein und die Arbeit im Ablauf eines vol- | Schwindmaßes von 4 Proz. nur noch 94 cm hoch 
Juni 1949 ausgestellt worden sind, können |len Jahres wiedergeben. Unvollständige Arbei- | aufzusetzen. In dieser Höhe des „entrindeten 
vom Lieferer noch bis zum 30. Juni 1949 an- |ten werden zurückgewiesen. Vorbedingung für | Raummeters“ ist also das Übermaß bereits in- 
„ genommen werden. die richtige Ausarbeitung des Merkbuches ist die | begriffen. Der Raummeter-Preis erfährt weder 
Die neuen Schecks haben eine Gültigkeit | Führung eines Arbeitstagebuches oder Kalenders. |e!nen Zuschlag für das Entrinden, noch einen 
„yon nur 1 Monat, Das Merkbuch selbst soll nur den Betrieb schil- | Abschlag wegen Wegfalls der Rinde. 
4 Die Rückgabefrist der Buchführungsunter- |dern und die Betriebsverhältnisse im letzten 6. Obige Bestimmungen gelten für Fichte und 
lagen für Firmen, die nicht mehr zum | Lehrjahr wahrheitsgetreu spiegeln. Tanne. Kreisbeauftragter für Forst und Holz 
” Sesverkehr zugelassen sind, wird bis zum Es wird erwartet, daß das neue Merkbuch den Warnung! 
> 1949 verlängert. Wirtschaftsamt |Lehrling veranlaßt, sich noch mehr für seinen Die Land: lizei hä 
Die Spen; ns Lehrbetrieb zu interessieren; es soll mithelfen, Sue san Sr = Ben les 24. 6.29 
Ing Mana, der Leinbrücke bei der Dur-|den Ausbildungsstand des bäuerlichen Nach- 8.30—1 a ließtal in der Zeit 
st ab sofort aufgehoben. - I wuchses zu heben, Landwirtschaftsamt Be UNE > Schießübung ab. Vor 
dem Betreten der Schießplatzanlage wird ge- 


warnt. Landespolizeikommissariat 
Luftpostdienst nach Südamerika 
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Kreisernährungsamt 





Fettaufruf für die 3. Dekade Trockenfrüchte für Krankenanstalten | „Ab sofort werden vom Posiamt Stuttgart 9 
= der: A eiasspaninae Sammelverpflegungen (Krankenanstalten u. dienstags und samstags direkte Luftbrief- 


ähnliche Einrichtungen, Heime usw.) erhalten | POsten nach Rio de Janeiro, Buenos-Aires 
Er die Verbraucher über 6 Jahre (Kar- | für ihre über 1 Tr alten a auf An-| 4, Montevideo abgefertigt. Mit diesen Posten 

1) werden folgende Kartenabschnitte zur|trag zusätzlich Bezugscheine über Trocken- wen upon Run en nach Brasilien, 
erung mit Fett freigegeben: früchte und zwar für jede bezugsberechtigte | “sentinien und Uruguay befördert, 




















Abs = Person 125 g. D Verkauf von Eigenheimen 
N Fe Fett „N“ = 135 8 Butter . Anträge hierfür sind von den städtischen Die Gmünder Seren hat in 
„L 609“ = 100 g Schmalz. Sammelverpflegungen bei der Städt, Bezug-| der Rehnenhofsiedlung noch einige in näch- 


[ = und Verbraucher werden aus dräcklich RL und wen den = a en ster Zeit bezugsfertige Eigenheime unter gün- 
hingewiesen, daß der Abschnitt „L 609“ ee ee Ja Haus mit 2 Woh- 
aaa c R liches Eigenkapital für ein Haus mit 2 Woh- 

. nicht zum Warenbezug Reisemarken verfallen! nungen DM 4300,—., 
Die Reisemarken und Tageskarten der Aus-| _ Weitere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle 
gabe Februar—Mai 1949 verlieren mit dem | der Siedlungsgesellschaft, Katharinenstraße 2. 
30. Juni 1949 ihre Gültigkeit. 














gelung für kuchenfertiges Mehl 
(Kuchenmehl) 
gesamte Vereinigte 


chen Regelung ist 
üchenfertiges Mehl nur gegen 


nn. Württ.-Baden, Ortsverwal- 
wäbisch Gmünd. Wir setzen unsere Be- 
Ausländische Besucher in Deutschland er-|triebsräte davon in Kenntnis, daß der Fron- 
halten in der Regel beim Grenzübertritt durch |leichnamstag im Sinne des Gesetzes Nr. 161 in 
die Zollstellen Lebensmittelkarten für 3 Tage. | Schwäbisch Gmünd ein gesetzlich gebotener 
Für längere Zeiträume kann vorerwähnter Festtag und demzufolge lohnzahlungspflichtig ist. 


Obrotmarken abz 
I ugeben, ? 
ö; Personenkreis auch Lebensmittelkarten gegen Arztli H ; 
Blichkeit der Abgabe von kuchen-| Vorlage des Reisepasses und des Devisenkon- licher Sonntagsdienst am 19. Juni 


m Mehl 
tal s6b auf Nährmittel S“-Abschnitte| trolli > Frl. Dr. Martz, Vord. Schmidg. 54, Ruf 3006 
u sofort n rollbuches beim Kreisernährungsamt, Augu- | Obere ‚po‘ 2718 

x stinerstr. 6, Zimmer 4, erhalten. ee Ruf asıı 







Grund ei 
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Linheitswert und Lastenausgleich 


Für die Vorauszahlungen auf den Lasten- 
au.gieich aus dem landwirtschaftlichen, dem 
Grundvermögen und. den Betriebsgrundstük- 
ken gibt der Einheiiswert die Berechnungs- 
grundlage ab. Es ist daher selbstverständlich, 
daß jeder diese Grunälage prüft, ehe er rech- 
net und zahlt. Und da stellt sich denn oft 
heraus, daß der Eigegiümer mit dem Ein- 
hei:swert unzufrieden Ast. Die Einheiiswerie 
sind schon recht alt, die meisten von 1935 
und haben die Veränderungen, die im Werte 
der Landwirtschafien oder Häuser durch 
Alter, Krieg, Währungsumstellung usw. ver- 
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ursacht sind, nicht mitgemacht. Ja selbst Ver- 
änderungen im Bestand, sei es nach oven 
oder unten, sind vielfach unberücksichtigt ge- 
blieben. Jahrelang war es den Finanzämtern 
untersagt, Fortschreibungen vorzunehmen, 
weil der Krieg und die Notstandszeit wichti- 
gere Arbeiten in den Vordergrund schoben. 
Abgesehen hiervon ist nicht jede Veränderung 
groß genug, um überhaupt berücksichtigt wer- 
den zu können. Die Anschaffung oder der 
Abgang einer Maschine oder einer Kuh oder 
auch eines Schuppens beeinflußt den Erirags- 
wert der Landwirtschaft nicht hinreichend, 
ebensowenig der Einbau einer Veranda oder 
des elektrischen Lichtes den Wert eines Hau- 
ses. Das Reichsbewertungsgesetz schreibt vor, 
daß die Veränderung nur dann zu einer Fort- 
schreibung führen darf, wenn der Wert sich 
um mehr als den fünften Teil, mindestens 
aber um 500 RM verändert hat. So konnie es 
z.B. vorkommen, daß ein Vater, der seinen 
Kindern Teile seiner Landwirtschaft über- 
geben hatte, den alten Einheitswert behielt, 
weil er sich nicht um mehr als ein Fünftel 
vermindert hät‘e, während jedes der Kinder 
nun selbständig einen neuen Einheitswert für 
den übergebenen Anteil bekam. So ist es denn 
nicht verwunderlich, daß z.B. das Gesetz 
über das Anerbenrecht (vgl. den Wortlaut in 
Nr. 201, 204 u_207 des Amtsblattes) einen eige- 
nen Weg zur Ermittlung des Gutswerles geht. 


Um: die Einheitswerte mehr der fortge- 
schrittenen Wirklichkeit anzupassen und Un- 
gerechtigkeiten beim Lastenausgleich mög- 
lichst zu vermeiden, hat der Wirtschaftsrat 
ein Gesetz erlassen, wonach noch außer den 
bisherigen Zeitpunkten für Fortschreibungen 
(jeweils der 1. Januar) eine Fortschreibung 
zum Währungsstichtag möglich ist, und zwar 
schon dann, wenn die Wertveränderung nur 
ein Zwanzigstel, mindestens aber 100 DM be- 
trägt. Die Frist zur Antragstellung war bis 
zum 31, Mai gesetzt, ist aber bis zum 15. Juli 
verlängert worden. Die Einhaltung der Frist 
ist nicht immer wichtig, da die Fortschreibung 
auch von Amts wegen, also ohne Antrag mög- 
lich ist. Die Finanzämter werden schwerlich 
einen begründeten Antrag nur deshalb zu- 
rückweisen, weil er verspätet gestellt ist. Sie 
werden aber vor allem- auch in den Fällen 
fortschreiben, in denen kein Antrag gestellt 
ist, weil eine Erhöhung des Einheitswer- 
tes in Frage kommt. Uebrigens ist die Ver- 
änderungsgrenze von einem Zwanzigstel statt 
einem Fünftel nur bei Veränderungen in der 
Größe der Fläche oder des Gebäudebestandes 
vorgesehen, nicht in anderen Fällen z.B. bei 
behaupteter Minderung des Ertragswertes 
oder bei einem Haus wegen des größeren Alters. 

Der bevorstehende Lastenausgleich hat eine 
mittelbare, aber nicht beabsichtigte Wirkung 
auf die Berichtigung der Grundbücher. Die 
durch den Krieg und die Nachkriegszeit ge- 
häuften Todesfälle sind meistens in den 
Grundbüchern noch nicht vermerkt und da- 
durch auch steuerlich unbekannt geblieben. 
Jetzt will natürlich die Witwe, die nur den 
gesetzlichen Anteil am Grundvermögen ihres 
gefallenen Mannes geerbt hat, nicht den gan- 
zen Einheitswert zugerechnet erhalten. Sie 
hat durchaus recht damit, wenigstens, wenn 
die Kinder über 18 Jahre alt sind. Außerdem 
tritt jedes Kind, das selbständig zum Lasten- 
ausgleich heranzuziehen ist, auch in den Ge- 
nuß der Freigrenze von 3000 DM. Und schließ- 
lich wird vielleicht der Anteil auf unter 
15 000 DM gedrückt, sodaß nur 2 Prozent statt 
3 Prozent Vorauszahlung (bei der Landwirt- 
schaft) zu leisten ist. Der längst fällige Gang 
zum Nachlaßgericht, zum Notar oder zum 
Grundbuchamt wird hierdurch beschleunigt. 
Die letzteren sind ohnedies schon stark damit 
beschäftigt, die Löschungen von Hypotheken 
und Grundschulden vorzunehmen, die zwar 
vor der Währungsumstellung zurückgezahlt 
waren, aber noch im Grundbuch eingetragen 
sind und in Gefahr stehen, als Lasten in der 
neuen Währung angesehen zu werden. Dort 
häufen sich also die Arbeiten, unter denen 
die Verhandlungen über Erblegitimationen 
und Erbauseinandersetzungen die zeitraubend- 
sten und schwierigsten sind. So hat der 
Ten erE noch ee daß 

nen Druck zur nötigen Grund- 
buchberichtigung ee 


Anmeldung 


zur Landwirtschafts- und ländlichen Haus- 
wirtschaftsprüfung 


Die Anmeldungen zur Landwirtschafts- und 
ländlichen Hauswirtschaftsprüfung für Herbst 
1949 sind bis 15. Juli 1949 durch die Lehr- 
herren bzw. Lehrfrauen an das Landwirt- 
schaftsministerium Württemberg-Baden, Stutt- 
gart W, Johannesstr. 13/15, unter Verwendung 
des Anmeldebogens, der von der vorgenann- 
ten Dienststelle bezogen werden kann, zu 
richten. 

Es sind beizufügen: 

1. Ein selbstgeschriebener Lebenslauf, 

2. beglaubigte Abschriften der Schulzeugnisse 
Volks-, Berufs- u. Landwirtschaftsschule), 

3. beglaubigte Abschriften der Zeugnisse über 
die praktische Ausbildung, 

4. ein polizeiliches Führungszeugnis und 

5. das Merkbuch bzw. Betriebsbeschreibung 
über den Lehrbetrieb. 


Ländliche Hauswirtschaftsiehrlinge haben 
außerdem zur Prüfung das Tagebuch sowie 
die während der Lehrzeit angefertigten Näh- 
und Strickarbeiten mitzubringen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß nur solche 
Landwirtschaftslehrlinge bzw. ländliche Haus- 
wirtschaftslehrlinge zur Prüfung zugelassen 
werden, die . 

1. einen Lehrvertrag besitzen, 

2. das 18, Lebensjahr vollendet haben und 


3. bei Volksschulbildung eine dreijährige, 
bei mittlerer Reife oder Abitur eine min- 
destens zweijährige Lehre nachweisen 
können, wovon jeweils’ das letzte Lehr- 
jahr in einem anerkannten Lehrbetrieb 
abgeleistet sein muß. 


Bauernsöhne, die nicht in einem fremden 
anerkannten Lehrbetrieb gelernt haben, kön- ıı 
nen ausnahmsweise zur Landwirtschaftsprü- 
fung zugelassen werden, wenn sie durch eine 
amtliche Bescheinigung nachweisen, daß sie 
mindestens 3 Jahre in der Landwirtschaft 
praktisch tätig, aber durch besondere ungün- 
stige Verhältnisse nicht in der Lage waren, 
die vorgeschriebene Fremdlehre zu absolvie- 
ren; wenn sie ferner beide Kurse der Land- 
wirtschaftsschule.besucht und das 20. Lebens- 
jahr vollendet haben. 

Der Prüfling wird schriftlich über die Zu- 
lassung zur Prüfung benachrichtigt. Die Prü- 
fungsgebühr in Höhe von DM 20.- und die 
Versicherungsgebühr in Höhe von DM 1.- 
sind bei der Prüfung zu entrichten. 


Wildschadensausgleichskasse 


Durch die im Einvernehmen mit dem Fi- 
nanzministerium erlassene Verordnung des 
Landwirtschaftsministeriums zur Durchfüh- 
rung des Gesetzes Nr. 610 wird eine Wild- 
schadensausgleichskasse für Schwarzwild- 
schäden (WAK) in Württ.-Baden beim Landes- 
jagdamt Stuttgart errichtet. Die nötigen Mit- 
tel werden zu zwei Dritteln durch einen Bei- 
trag des Landes, zu einem Drittel durch eine 






Das Bereinigen der Kartoffelfelder 


Gebot für jede Gemeinde. 


allem Ernst und Eifer durchzuführen. Dabei | Wechsel von hellgrün 


sollten sich aber nicht bloß Schulkinder, 
immer auch erwachsene, erfahrene Leute betei- 


ligen. Der zweite Feind, gegen den der Kampf von |das leichte Mosaik im ersten Jahr ae 
Kartoffel an ebenso | deutlich in Erscheinung tritt, so ist d 
energisch wie gegen den Kartoffelkäfer aufzu- sieht geboten. Vor allem ist die 
nehmen ist, ist der Kartoffelabbau, der stark anfällig gegenüber anderen 
durch verschiedene Krankheitserreger verursacht Bedenklicher ist es, wenn die Kartolen 


der frühen Jugend «der 


wird, die man unter dem Begriff Virus-Erkran- 
(Virus Gift zusammenfaßt. 


Saugen von Blattläusen, vor ällem der Pfirsich- 
Blattlaus. Diese kann durch den Wind meilen- 
weit abgetrieben werden, 


toffelstauden ganz besonders zu. Die Läuse ste- 


chen die Pflanzen an, wandern von einer zur | die Blätter zeigen ein gesundes 
andern. Haben sie nun eine viruskranke Pflanze | haben: sich nicht verfärbt. 


besucht, so verbreiten sie das Gift weiter auf 
die gesunden. Daher ist man in Kartoffelsaat- 
zuchtgebieten dazu übergegangen, die, Pfirsich- 
bäume zu entfernen und Neuanpflanzungen zu 
verbieten. Damit allein kann man aber den 
durch die Viren angestellten Schaden nicht be- 
kämpfen. Vielmehr muß der Kartoffelanbauer, 
der Wert auf Gesunderhaltüung seines Bestandes 
legt, seine Kartoffelbestände vom Auflaufen ab 


nd 


! oder Beschwerde an das Landwirtsd 


kung tstoff) Die die Blätter stark einrollen. Man 
UVebertragung dieser Krankheitsstoffe geschieht | lerdings die Virus-Roller mit den 
im wesentlichen durch den Anstich und das | rollern nicht verwechseln. 


bis sie auf einer |einrollen, 
Wirtspflanze landet. Dabei sagen ihr die Kar- entsprechendem Witterungsum! 




















Umlage auf die Gesamtheit der Jagdbe 
aufgebracht. Beitragspflichtig sind be 
meinschaftlichen Jagdbezirken die Gemei 
bei nicht staatlichen Eigenjagden die n 
tümer. Die Höhe der Umlage für jedes} 
wird von der WAK festgestellt, Jeder 
tragspflichtige erhält einen Umlagehg 
und hat den geschuldeten Betrag binnen; 
Monats nach Zustellung an die WAK 
zahlen. Aus der WAK werden 80 Prozenj 
vorschriftsmäßig festgestellten Sch 
schäden und der nachgewiesenen Koste 
Schadensteststellung ersetzt, soweit a 
Pachtgeld bzw. bei Eigenjagden den} 
wert übersteigen. Der Schaden wird ab 
dann ersetzt, wenn er im gesetzlich w 
schriebenen Verfahren festgestellt ist 
Nachweis für die vorschriftsmäßig er 
Feststellung gilt die Niederschrift übe] 
gütliche Einigung, der Vorbescheid od 
Falle eines gerichtlichen Nachverfa 
rechtskräftige Urteil. Erstattungsanträge 
nen von den Gemeinden und Eigenja 
siizern bei der WAK eingereicht werde 
bald die gesetzlich festgestellten und be 
ten Schwarzwildschäden in Höhe dej 
traglich vereinbarten vollen Pachtgelde 
des entsprechenden Wertes einer Eige 
übersteigen. Die Anträge auf Erstattung 
im abgelaufenen Jagdjahr bezahlten chat 
beiträge müssen bis spätestens 30. Jun 
das Jagdjahr 1948 bis spätestens 31, A 
d.J. eingereicht sein. Spätere Ersatzan 
werden nicht mehr berücksichtigt. Auf@ 
des mit den entsprechenden Nachweise 
sehenen Erstattungsantrages erläßt die 
einen Ersatzbescheid. Gegen den Em 
scheid kann ebenso wie gegen den Un 
bescheid das Verwaltungsgericht ange 


ministerium eingelegt werden. 


Elektrischer Fischfang 


elektrischen Fischfangs 
fischerei grundsätzlich verboten und 
Strafe gestellt. 


Ankauf von Vieh durch DPs 
Anordnung des Landwirtschaftsministei 
vom ?2. 5. 1949 1 

Die Haltung von Lebendvieh mit Aust 
von Geflügel und Kaninchen ist innerhal 
IRO-Lager verboten. 

Ergänzend hierzu wird angeordnet, [") 
DP's keine Einkaufsgenehmigungen 
und Schladi 

Das zur Ws 


führenden deutschen 
den Märkten und Verteilungsstellen # 
teilt. 5 
Die Tierhalter werden darauf hinge 
daß sie DP’s kein Nutz- und Schlachtiiä 
geben dürfen. 


nach 


erste Stufe der Erkranküng zeigt leich 
leicht zu ® 


Mosaik und K 
dart 


schwe: Gabe 


dem Einfiuß & 
Nieder 
harmlok 


det diese auffallende Erscheinung 


Wenn die Blätter unter 
Trockenheit oder lang anhaltender 
so ist dieses Einrollen 


der Kartoftelbe®un, 


Fleißiges Bereinigen ie 


möglicht lange Gesunderhaltung desto 
sorten, Je weniger bereinigt wird, 
muß man Saatgutwechsel vornehmen, 
jährlich ordentliche Kartoffelerträg® Im 
Bemerkt wird, daß nach der Heu‘ 
meinden, die es wünschen, durch 
wirtschaftsschule Kartoffelber® 
durchgeführt werden. 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Städt. Volksbücherei 


Der Gemeinderat hat am 5. Mai 1949 be- 
schlossen, die bisherige Sicherheitseinlage von 
5 DM wegfallen zu lassen. 
Mit dieser Erleichterung ist es auch minder- 
bemittelten Interessenten möglich, die Städt. 
Volksbücherei zu besuchen. 
Diese bietet mit ihren über 6000 Bänden, zu 
denen ständig Neuanschaffungen kommen, in 
20 Wissensgebieten eine größtmögliche Aus- 
wahl besten Schrifftums. < 
Die Volksbücherei ist ab Freitag 17. Juni 
1949 wieder zu den üblichen Ausleihestunden 
geöffnet. 


Schriftverkehr mit der Stadt 


Die Lebensmittelkartenausgabe 

die 128. und 129. Zuteilungsperiode (vom 

', bis 31. 8. 1949) erfolgt am 

Mittwoch 22. Juni 1949 
von 8—12 und 14-17 Uhr für die Stadtteile 
Stadtgarten, Jahn, Zeiselberg und Schmidturm 
j "im großen Stadtgartensaal. 

Für Wetzgau mit Rehnenhof (auch Selbst- 
| yersorger) werden die Karten am Donnerstag 
99, 6. 1949 in der Schule in Wetzgau nach- 
mittags von 14-16 Uhr ausgegeben. 

Zulagen für werdende und stillende Mütter 
werden am Freitag 24. Juni 1949 und die 
4 ‚ersorgerkarten am Samstag 25. Juni 













































tischen Bezugscheinstelle, Mün- Schreiben an die Stadtverwaltung sind grund- 
Jam = Be ageben ® r sätzlich an das Amt und nicht an die persönliche 
‚sterplatz 25, & Anschrift eines Beamten oder Angestellten zu 






Die Ausgabe der Krankenzulagen erfolgt| richten. 

‘am Montag 27. Juni 1949 im kleinen Stadt- NEE a ae 5 ze Er Bam? 
% ben) e rdnung, aura ‚erei ezug: ‚ein- 
 gartensaal yon & 12 und El En stelle, Bürgermeisteramt, Elektrizitätswerk, Ein- 
 Nachzügler für Lebensmittel- und Kranken- | wohnermeldeamt, Fleischbeschauamt, Friedhof- 
zulagekarten können diese erst wieder am | verwaltung, Gaswerk, Krankenhausverwaltung, 
4 für Lebensmittel- und am 1. 7. 1949 Kriminalpolizeiamt, Latrinenverwaltung, Markt- 
arten auf der Städtischen amt, Ortsbehörde für Arbeiter- und Angestell- 
Im tenversicherung, Ortspolizeibehörde, Preisbe- 
ERDE hörde für Mieten und Pachten, Rechnungsprü- 
fungsamt, Spitalverwaltung, Sozialamt, Stadt- 
‚brin archiv, Stadtbad, Stadtbauamt, Stadtkämmerei, 
hensmitelkarten ee ne Toikhchere, 
= lesamt, ueramt, Tiefbauamt, Volkbücherei, 
sofort nachzuprüfen, da nachträgliche Rekla- | wahlamt, Wasserwerk, Wohlfahrtsamt, Woh- 

mationen nicht mehr anerkannt werden, Kin- | nungsamt. 


er nn keine Lebens- Standesamtliche Nachrichten 
Die Bezugscheinstelle bleibt am Donnerstag Serena: = n Ze 9. bis “ ©. a 
@. 6. 1949 ganztägig geschlossen. 5 urten: Juni:5. olaus Pressl, r- 
macher, Honiggasse 20, 1 Tochter; 7. Eugen Rei- 

Städtische Bezugscheinstelle |singer, Goldschmied, Oberbettringerstraße_ 98, 
1 Sohn; 8. Ferdinand Forster, Flaschner, Pre- 
















Rundfunkantennen in der Nähe ae = Sohn: 8. Hermann Kubnle; Stragenwart, 
.. ‘ ‚Si en ie. ferrot, Sohn; he jeodor 
stromführender “Leitungen Zeller, Bäcker und Landwirt, Rechberg-Hinter- 


weiler, 1 Tochter; 8. Paul Wörner, Gehäuse- 
Im Stadtgebiet kreuzen viele Antennen die Wöcher, Lorch, 1 ter, 10. Otto Höfer, Bäk- 


_ Starkstromleitungen der Stadtwerke. Infolge = 

Gefährdung von Mensch und Gerät bei An- BE DRSE Se are 
tennen- oder Leitungsbruch dürften Anten-|11. Eduard Dodell, Braumeister, Mögglingen, 
nen die Starkstromleitungen nur en Be- = Sohn; = au in. nn 
acıtung der einschlägigen Vorschräiten DEMe- | Aaienerstr. 2. 1, Tochter; 4, Hans Fieischer, 
ehtohlen, auf sach“ und fachgemäße Ver-| “u. Sterbefälle: Juni: 30. Mathilde Dinser, 
legung der Antennen zu achten bzw. den|ohne Beruf, Kornhausstr. 17, 75 Jahre alt; 9. 
Fachmann zu Rate zu ziehen, da die Stadt-| Carl Bauer, Fabrikant, Nepperberg 4, 77 Jahre 
werke bei Leitungsbruch eine Haftung für alt; 9. Anton Bosch, Metzgermeister, Lederg. 71, 






38 Jahre alt; 11. Karl Jourdan, Altersrentner, 


entstehende Schäden nicht übernehmen. Schreinerstr. 4, 68 Jahre alt; 12. Josef Herz, 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd | Maler, Pfeifergasse 3, 69 Jahre alt; 12. Franz 
: Pfann, Altersrentner, Olgastraße 8, 77 Jahre alt; 
13. Martha Siegel geb. Hipper, Buchstr. 105, 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 6 Jahre alt. : 











20. 6.49 Jungen Bezirk Jahn Georg Otto Alfred Hahne, Graveurmeister, Wei- 
2 4 Jungen Bezirk Basen Bensteinerstr. 76, u. Agatha Rudolph geb. Flaitz, 
. 6.49 Mädchen Bezirk Ja! Schneiderin, Silcherstr. 16, beide hier wohnhaft; 











um 18.30 Uhr bis 20 Uhr im Fuggerhaus, |und Anna Zeller, ohne Beruf, Ledergasse 44, 
jtergasse 2. beide hier wohnhaft. 


Nochmals: der Sommerfahrplan 


"Der Sommerfahrplan ist gegenüber der Form, wie wir ihn in Nr. 203 bekanntgegeben 
haben, in einem Fall noch geändert worden, weshalb wir ihn heute nochmals veröffent- 
lichen. Die Ankunfts- und Abfahrtszeiten beim Bahnhof Schwäbisch Gmünd sind folgende: 


Ankunft der Züge Abfahrt der Züge 
iz Stuttgart Tan Aalen # 












Richtung Stuttgart Richtung Aalen 
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II. Eheschließungen: Juni: 10. Reinhard 


23. 6.49 Mädchen Bezirk Stadtgarten 11. Alfred Bundschuh, Schlosser, Remsstraße 34, 














Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Die heimatkundliche Wande- 
rung unter Leitung von Oberienrer Hermann 
wille findet am Sonntag 19. Juni statt. Bahnfahrt 
bis Essingen, Wanderung nach Oberwehrenfeld 
(Grabhügel), Weiherwiesen (Naturschutzgebiet), 
Tauchenweiler und zurück nach ingen. Treff- 
punkt: 7.15 Uhr am Bahnhof Schwäbisch Gmünd. 
Die Teilnehmer werden gebeten die Fahrkarten 
selbst zu lösen. Gebühr: DM 1.—. Anmeldungen 
im Sekretariat, Münsterplatz 25, Zimmer 9. — 
English-Conversation — Otto Schmid. Der eng- 
lische Konversationskurs wurde von Dienstag 
auf Donnerstag verlegt. Nächster Vortrag am 
Donnerstag 23. Juni 20 Uhr im Kiubraum der 
amerikanischen Militärregierung. 
Sozialdemokratische Partei. Monatsmitglieder- 
versammlung am Samstag 18 Juni 20 Uhr im 
Gasthaus „Drei Könige“, Kalter Markt. 

Der Deutsche Musikerverband, Ortsverwaltı 
Schwäbisch Gmünd, hält am Dienstag 21. Ju 
20 Uhr im- Gasthaus zur „Sonne“ eine Mitglieder- 
versammlung ab. Es spricht der Landesvor- 
sitzende Kollege Jost. In Anbetracht der Wich- 
tigkeit dieser Versammlung wird um pünktliches 
und zahlreiches Erscheinen gebeten. 

Vereine. Altersgenossenverein 1911: Samstag 18. 
Juni kl. Abendwanderung nach Kleindeinbach 
mit anschl. gemütl. Beisammensein. Bei schlech- 
ter Witterung Fahrt mit Omnibus. Treffpunk 
19.15 Uhr am. Bahnhofhotel „Arche“. An alle 
Altersgenossen, auch an die, die unserem Verein 
noch fernstehen, ergeht herzliche Einladung. — 
Altersgenossen 1909: Samstag 25. Juni 20 Uhr Mit- 
gliederversammlung im Gasthaus zum Güter- 
bahnhof. Tagesordnung: 40er-Fest Wegen der 
Wichtigkeit der Tagesordnung wird um vollzäh- 
lige Teilnahme gebeten. Altersgenossen, die noch 
nicht Mitglied sind, das 40er-Fest jedoch als Gast 
mitmachen wollen, sind dazu ebenfalls herzlich 
eingeladen. — Verein der Hundefreunde Schwäb. 
Gmünd: Samstag 18. Juni Mitgliederversammlung 
20 Uhr im Gasthof zum Lamm. Gäste herzlich 
willkommen. — Geigerring: Nächste Proben am 
Mittwoch 22. Juni 20 Uhr im „Hopfensitz“. Bitte 
pünktlich und vollzählig! 

Der Hilfsverband der Neubürger ladet alle 
heimatvertriebenen Forstbeamten zu einer drin- 
genden Besprechung für Samstag 18. Juni 14 Uhr 
in die „Traube“, Bocksgasse, ein. Erscheinen al- 
ler Forstmeister, Revierförster, Forstaufseher, 
Fortsanwärter usw. liegt im ureigensten Inter- 
esse jedes einzelnen. 





































Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 19. Juni: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Teufel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. — 
Mittwoch 22. Juni Uhr Abendandacht in der 
Augustinuskirche (Hühn). — Donnerstag 23. Junis 
15.00 Uhr Gemeindehaus Ev. Frauenhilfe. 


Sonntag 19. Juni: 8.00 Uhr Rechberg, Betsaay 
9.00 Uhr Straßdort, Alte Kirche, 10.30 Uhr Wald« 
stetten, Friedhofkapelle (Köngeter). 


————— 


Bekanntmachung rechtskräftiger 
Entscheidungen 

in Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der Voll 

streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 
vom 5. Februar 1948 (Reg.-Bl. 8. 19) 
Scheurle, Karl, Krankenkassenangestel« 
ter, geb. 28. 1. 1885, wohnhaft Schwäb. Gmünd, 
Körnerstr. 11. Spruch der Spruchkammer des 
Int.-Lagers Ludwigsburg vom 4. 2. 1948 Az.: J/75l 
894: Der Betroffene ist Belasteter. Er wird auf 
3%, Jahre in ein. Arbeitslager eingewiesen. 40% 








Ges, 
treit- 
wert beträgt RM 3000.—. 

Siedler Wilhelm, Sozialreferent, geb. 11. & 
1893, wohnh. Mögglingen Kr. Schwäbisch Gmünd, 
Heubacherstr. 255. Spruch der Spruchkammer 
Karlsruhe vom 2. 6. 1947, Az.: IN/2/399. Der Be= 
troffene ist Belasteter. Er wird auf 2. Jahre 
in ein Arbeitslager eingewiesen. Von 

in erster 





wert beträgt RM 3900.—. 

Forderungen gegen die vorstehend aufgeführ« 
ten Personen müssen spätestens innerhalb von 
3 Monaten nach Erscheinen dieses Amtsblatts bei 
dem für den Wohnsitz der Betroffenen zustän- 
digen Amt für Vermögenskontrolle oder dem- 
Treuhänder unter genauer Bezeichnung nach 
Art, Grund und Höhe geltend gemacht werdeng 

Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche wer« 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander« 
‚ setzung nicht berücksichtigt. 
















— Vollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, ehem. Fr: 


en Anschiyß nach Heubach (Württbg.). — S = Zug verkehrt sonntags, Sa = | Zentralspruchkammer Nord-Württemberg > 
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Seite 4 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer! 








Erheb Vorauszahl 17 ‘: ü ie .. 
ne Son. Voemsahln gen Richtlinien über die Jagdausübung in Württemberg-Baden 
Der Wirtschaftsrat hat das Gesetz über die LWM. WIB Landesjagdamt vom 4. 4. 1949 





Vermögensteuerveranlagung 1949 beschlossen, das 
am 31. Mai 1949 von der Militärregierung ge- 
nehmigt worden ist. 

Für die Kalenderjahre 1949-1951 wird eine 
allgemeine Veranlagung zur Vermögensteuer 






Mit der Landesmilitärregierung Württemberg- schusses wird das Revier für den weiter. 
Baden — Forestry Branch — wurden folgende schuß gesperrt. Der Kreisgouverneur wird, h 
von durch das Kreisjugendamt zwecks Yı 
ser (ie 3agdansühung kung in der Kreisliste verständigt. 
vorgenommen ($ 1 des Ges.). 


I 

Bis zur Erteilung eines Veranlagungsbeschei- 4 
ges für den Zeitraum 1949-1051 sind zu den in | paar sun Yerpachteten led der 
$ 16 des Vermögensteuergesetzes bestimmten schlag ein oder mehrere Stellvertreter bestellt. 

Terminen (10. 2., 10. 5., 10. 8. und 10. 11. jeden |3e} mehreren Pächtern einkzen. on au ea a 

Jahres) Vorauszahlungen zu entrichten ($ 11 des | 4,0 Person des Jagdführe, Sn Be pe v2 

Gesetzes). bezirken tritt an Stelle des Jagapamk cn ngd & 
‚ Die Vorauszahlungen werden vom Finanzamt Eigenjagdbesitzer. p Wildschäden wie auch gerung 
festgesetzt und. den Steuerpflichtigen mitgeteilt Jagdführer darf nur sein, wer eine gültige Schußzeiten, wenn der vorgesehene Abskı 
(8 16 Abs. 1 des Ges.). Jagdkarte besitzt. Die Bestellung als Jagdführer | Nicht erfüllt ist. 

Solange dem Steuerpflichtigen ein Vorauszah- | wird von dem für den Jagdbezirk zuständigen Etwaige Anträge auf Abänderung der 
Aungsbescheid nicht zugegangen ist, sind die Kreisjagdamt unter Angabe des Reviers ur-|setzten Schußzeiten müssen beim Kreisj; 
Vorauszahlungen von ihm in der folgenden |kundlich auf der Rückseite der Jagdkarte be- [eingereicht werden. Das Kreisjagdamt üb 
Weise zu berechnen und abzuführen: se A ge Pe! mit ae je uhoguah 

1zah) die am en staa‘ en Verwaltungsjagden sind die | Kreisgouverneur. eser legt sie der 1 
ME rOnBenBtele rel ware sing Au. |Forstbeamten Jagdtührer, Der smateen sind die regierung Stuttgart vor, welche ihre Ent 
grunde zu legen: Jagdkarte erfolgt mit Angabe des Forstbezirks |dung im Benehmen mit dem Landesjaggs 

75 v. H., wenn der Steuersatz bisher ı v, H, | 4UTCh das Forstamt. HER 

betrug; "1 In nichtverpachteten Jagden bestellt das Kreis- VL 


m öl, wenn ge Sperre busen ua w am. | HESNE AuE Vorrang Son Büiemeiteruni | „Wenn besbastet mia: ga0 2 +16 tzuag 

Detzun! raeilt Den bei gemischten Ver- | jagdführer und einen Stellvertreter. Schalenwild jagen oder eine Drück- n 
Ein Verzeichnis der Jagdführer mit genauer | Treibjagd ohne Jagdführer veranstalten, h 
@ y,,E., wein der Steuersatz bisher 2 v. H. | Anschrit und möglichst unter Angabe des Tele-|die Deutschen das Recht, den Kreisgouve 
8; fonanschlusses (bei den Staatsjagden „Forstamt | anzurufen, daß M.P. eingesetzt wird. Sie 

30 v. H., wenn der Steuersatz bisher 3,5 v. H.|........ um Telefon-Nr. mm‘) | derartige illegalen Jagden der Besatz: 
betrug. liegt reisgouverneur, beim Kreisjagdamt | hörigen mit Angabe von Ort, Zeit, Teiln. 

‚Bei Steuerpflichtigen, deren Vermögen über- | Und beim Landesbezirksjagdamt auf. zahl und etwaiger Strecke dem Kreisja 

'wiegend aus land- und forstwirtschaftlichem Zuelden: 2 a un hssannsen 

Vermögen besteht, ist die Hälfte der November- = stellen und er ohren Peg 

tellzahlung zugrunde zu legen. Auf Grund der an sie ergangenen Weisungen | Stellen und anzugeben. Das Kreisjagdamt |: 

der Militärregierung müssen die Besatzungsan- | die Meldungen dem Landesjagdamt vor. 

9. Zur Abgeltung der Freibeträge gemäß $ 5 des | gehörigen bei der Jagd aut Schalen tlg | Milltärregierung Württembere Baden pyo ins 
Vermögensteuergesetzes sind von dem nach|sowie bei Treib- und Drückjagden|Chen Fällen eine empfindliche Bestrafung 

Ziffer 1 zugrunde zu legenden Betrag abzu- jeder Art von dem zuständigen deutschen | Sagt. 

setzen; Jagdführer oder dessen Stellvertreter begleitet Es ist jedoch den Deutschen verboten, 3 

&) für die Ehefrau 20 DM, wenn beide Ehegat- | sein. Satzungsangehörige bei einer Jagd anzuh 
ten unbeschränkt steuerpflichtig sind und Für die Jagd auf Schalenwild benötigen die |und zu kontrollieren. 
nicht dauernd voneinander getrennt leben, PER eng shörigen an a A UNTING, 

b) für jedes Kind 10 DM, wenn es am 1. 1. 1949 Reue gderlaubnis) des für das be- van 
das 18. Lebensjahr a ch nicht vollendet | treffende Revier örtlich zuständigen Kreis- Bei allen Treibjagden wie auch bei a 
hatte, gouverneus. Auf dem Permit ist u.a. Jagdbe- | Jagden auf Schalenwild haben die Besa 

” zirk, sowie Zahl und Art des für die Jagd frei- angehörigen Anspruch auf nicht mehr als 
©) wegen Alters- oder Erwerbsunfähigkeit wei- | gegebenen Wildes eingetragen und die tatsäch- der Strecke. 

tere 20 DM, wenn liche Strecke zu vermerken. Bei Drückjagden Auf Niederwild (ausgenomm Reh: Ai 
1. der ‚steuerpflichtige am’1. 1. 1849 über oo | Sun Trehe sollen nicht mehr als 6 Gewehre ge-| mus suerwild (ausgı n ohne Jagdführer ul 

Jahre alt war oder voraussichtlich für | führt werden. ots schriftliche sagderlaubnis Jagen wenn & 
mindestens 3 Jahre erwerbsunfähig ist; Das Permit ist nach der Jagd dem deutschen Jagdgesellschaft 3 Jäger nicht übersteigt 
das letzte Jahreseinkommen des Steuer- |Jagdführer auszuhändigen; dieser trägt die | keine Treiber gebraucht werden. In di 
pflichtigen nicht mehr als 3000 DM betra- | Strecke und deren Verteilung ein und über- Fall kann die Jagdgesellschaft die Strecke 
gen hat; > sendet das Permit dem Kreisjagdamt zur Bu- halten. 

3. das Gesamtvermögen nicht mehr als chung des Abschusses und zur Weiterleitung an IX. 

100 000 DM. betragen hat den Kreisgouverneur. Wenn eine Jagd auf "ve anla: 

Er werden hiermit alle Steuerpflichtigen, die Zur Einzeljagd auf Niederwild benötigen die satzungsangehörigen stattfindet Fe werde 
am 10. 11. 1948 eine Vermögensteuerzahlung zu Besatzungsangehörigen keinen Jagdführer. Ein- | Treiberlöhne von sämtlichen mit einem Geywell) 
entrichten hatten, aufgefordert, an Hand des zeljagd liegt vor, wenn die Jagdpartie nicht ausgerüsteten Jägern anteilmäßig übernomme) 
darüber enthaltenen Bescheides ihre Vorauszah- |mehr als drei Leute einschließlich etwaiger | _ Nehmen Besatzungsangehörige als einge 
lungen auf die Vermögensteuer 1949 selbst zu | Treiber umfar: n ladene Gäste des Taedführere an der I M 
berechnen und an den Fälligkeitstagen (s. oben) Treibjagden auf Rehe sind in der Zeit vom | teil, so trägt nach deutschem Brauch der 
an die für sie zuständige Finanzkasse unter An- 1. 6. bis 31. 10. verboten. Zwischen 1. 11. und pächter die Kosten der Jasd 
gabe der Steuernummer und der Bezeichnung |31, 12, kann dieses yalon. für einzelne Kreise | er 
„Vermögensteuer 1949“ solange abzuführen, bis aufgehoben werden, wenn aus den Abschuß- 
AOL ODER. „Yorauszahlungsbescheid vom Finanz- |]isten sich ergibt, daß anders der Abschuß nicht 


erfüllt werden kann. 

Die bereits fällig gewesenen Raten I und I 
1949 sind zusammen am 20. Juni 19499 zu ent- Zr: 
Fichten. er Sen ver en Besatzungsangehörige 

Ertol, Zah di . Juni[ürinseinemaufder Jagdkartever- 
2, Werden Sue aan? a ee 
- n den Nachbarjagdbezir verboten und r e Jagd gelten folgende chubs 

Finanzamt Schwäbisch Gmünd |auch bei einer etwaigen Nachsuche nur im Ein- | zeiten: 

verständnis mit dem Jagdnachbarn gestattet. Die twil kei 

Blitzableiter-Kurs evtl, Einrede, der Uebertritt in einen Nachbar- | Rotwild En 


& jagdbezirk sei auf Verlangen der Besatzun; Behwild Rene 
Das Landesgewerbeamt wird in den nächsten |angehörigen erfolgt, ist nientig zu nzungs-| Damwild 






vereinbart: 
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Die Kreisgouverneuere und Kreisjagdämte 
werden die amerikanischen Jagdpar] 
tien in erster Linie in die Staats 
jagden verweisen, solange dort der A 
nicht erfüllt ist. 












































Monaten in Stuttgart einen einwöchigen Tages- | lungen werden nach Böcke 1. 6.—15. 10. 

eure, Hlagenner und Sehnen Ale aan As | Widere bestraft." Seuischen Gessisen sis| eisen umazitze 6 BEL 
T er 

von Blitzableitern abhalten. Es wird erteilt: ae nen Jagdführern verboten, | Hasen 1. 10.—15. 1 








Besatzungsangehörige ohne SPEZIAL HUNTING d ahr 

@) Theoretischer Unterricht: PERMIT auf Schalenwild'zu führen. Ein Verstoß Ben 17 FA &% 
Physikalische Grundlagen der elektrischen hiegegen hat den Entzug der Jagdführereigen- Fuchs das ganze Jahr 

” Entladungen und ihre Abführung in Schutz- |SChaft zur Folge. Für Drück- und Treibjagden Marder 1.12.31. 1 
anlagen. Allgemeine Gesichtspunkte für An- auf Niederwild (ohne Rehwild) ist ein SPEZIAL Auer- und Birkhähne % JB 





































lage, Bau und Prüfung von Blitzschutzanlagen, | HUNTING PERMIT nicht erforderlich, Haselwild 1. 9-30. 11. 
Errichtungsvorschriften des Verbands deut- I Rebhuhn 1. 9.—30. 11. 
»_ scher Elektrotechniker, Grundlagen der Ko- V. Wachtel keine 
stenberechnung von Blitzschutzanlagen. Erscheint ein Deutscher oder ein sonstiger| Fasan keine 
Nicht-Besatzungsangehöriger als Gast oder| Wildtauben 1 7-15. 4 
b) Praktischer Unterricht: in Begleitung von Besatzun gsan- Schnepfen 1. 9.15. 4 
" Uebungen in der Verwendung von Werkstof-|gehörigen zur Jagd, so darf er daran als| Brachvogel 1. 8.—30. 4. 
fen für Blitzschutzanlagen sowie in den sonst | Jäger nur im Einverständni: mit dem Jagd-| Wildgänse 16. 7.—30. 4. 
vorkommenden Arbeiten. Bauteile, Verbin- | führer teilnehmen. Der Jagdführer muß sich je-! Wildschwan keine 






dungen, Bau von Anlagen, Besichtigungen. Bon = ern Baer des Haftpflichtschutzes —| Wildenten 
R unter en Umständen überzeugen, ob der Be- 
er ne Bahr Dessape Br DM: me treffende eine gültige Jagdkarte besitzt. Ohne XL 
gang der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. Die eine solche darf ihn der Jagdführer in keinem Von dem Inhalt vorstehender Richtlinien e® 
Eisenbahn gewährt den außerhalb Stuttgarts |" als Jäger teilnehmen Iacsen hält jeder Besatzungsangehörige mit der Auf 
wohnenden Kursteilnehmern BODZPE TBEEmaBIE gabe der Jagdlizenz Kenntnis. 
E a el uNg von ea ler hıkerien: Für jedes Revier wird nach den Angaben in 
Sekretariat des Landesgewerbeamts in Stutt-|der auf 1. 4, 1949 zu erstattenden Wildstands- 
gart-N, Kienestraße 18, Fernspr. 92 251. Be D RE 1949, test- 
e n ist bindend, 
ü -Baden 
nern württeinberg an Eine Zusammenstellung der Wildstandsmel- 
dungen auf 1. 4. 1949 mit den darin aufgeführten 
gt Sale wird vom Kreisjagdamt dem 
P P reisgouverneur und dem Landesbezirksjagdamt 
Evang. Gottesdienst in Lorch als Unterlage des festgesetzten Abschußplanes 
Sonntag 19. Juni: 8.30 Uhr Predigt in der |übergeben, Sobald der Abschuß erfüllt ist, darf 
Klosterkirche (Fischer), 9.30 Uhr Predigt in der |auf die betreffende Wildart nicht mehr gejagt 
Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche und | werden. z 
Christenlehre mit den Töchtern, 14.30 Uhr Neu- Der Jagdpächter (Jagdführer) hat jeden Fri 
Bürgergottesdienst in der Stadtkirche (Kern und |wildantalı (erlegt, verludert, Fallwild) in | Verantworti.: Landrat Burkhardt, Schw. GmÜ 


Eberlein). seiner Abschußliste einzutragen und dem Kreis-|Druck der Rems-Druckerei Schwäbsch Gmü 
Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde, jJagdamt zu melden, Nach Erfüllung des Ab« s Auflage: 0800. 


16. 7.,—31. 
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imtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
ummer 210 Schwäbisch Gmünd, Samstag 25. Juni 1949 Preis 10 Pig. 





Bekanntmachungen des Landraisamies 


Fo in Waldstetten eine Mehrleistung über den gewöhnlichen Kauf- Aufnahmeprüfung 


% preis oder das gewöhnliche Entgelt hinaus ver- 
28. Juni 1949 20 Uhr findet im Gasthaus | Jangt, ist nicht erforderlich. er die Veranstal- für die Klasse 1 der Oberschulen 
in Waldstetten ein tung unter dem Deckmantel eines Preisrätsels im Kreis Schwäbisch Gmünd 









‚Am 
zum Hirsch lich ist für den Tatbestand tlich, di 
ffent] es Forum s! r den Tatbestand unwesen‘ ,„ wenn die f Fr R 

\ En or allem Anlegenheiten gestellte Aufgabe so einfach ist, daß mit vielen In letzter Zeit waren über N die geplantg 
tatt, „bei we) Karen & a|richtigen Lösungen zu rechnen ist und die ge-| Schulreform in der Presse wiederholt Be- 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und | inner alsdann durch Losziehung oder auf an- richte zu lesen, die geeignet waren, bezüge 
des Landkreises besprochen werden sollen. | dere zufällige Weise ermittelt werden. Eine Son- lich der diesjährigen Aufnahmeprüfung für 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis-|derstellung nehmen nur diejenigen Veranstal- | die Klasse 1 der Oberschulen Verwirrung zu 

d Gemeindeverwaltung werden die an sie|tungen ein, bei denen überhaupt kein Einsatz, | stiften. Es erscheint deshalb notwendig, noch 
Terichteten Fragen beantworten. Bu a en aeg ED einmal darauf hinzuweisen, daß die Auf- 
"Die Bevölkerung wird freundlichst einge- | Zabe in verschiedener et ao can | nahmeprüfung für die im Mai angemeldeten 
n. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. durch den Spruch eines Preisrichters eine Ent- Kinder entgegen allen anders lautenden Nach- 
Peter und Paul Scheidung über die besten und mithin preiswür- | richten am Montag und Dienstag 27. und 28, 


E digsten Lösungen getroffen werden muß. Auf | Juni stattfindet. i i 
“ Peter und Paul (Mittwoch, 29. Juni 1949) ist e Die Schulleitungen 


































diese beiden Fälle ist $ 286 StGB. nicht an- 
wendbar.* . 
Das Innenministerium hat in seinem Erlaß > 
nnten Gesetzes. zum Ausdruck gebracht, daß es etwaige Antrfge |’ veterinärrats 
Hinweis auf die Bestimmungen ds rn a mensung grundsätz- | „Dei, den. allmonatlichen Besichtigungen deu 
in Verb. mit $ 8 Abs. 2 Gesetz Nr. 161 ge- |lich ablehnt. Die Polizeidienststellen sind ange- Milchwerks hat es sich herausgestellt, daß dort 
E zurzeit von einer größeren Zahl von Milch“ 
chlossen. wiesen worden, gegen die Veranstalter uner- betrieben eine mitunter nicht unerheblich ver- 
Ri Fl . ” Pr laubter Lotterien und Ausspielungen Strafan- . z 2 z 
& An die Bürgermeisterämter zeige zu erstatten. schmutzte Milch angeliefert wird. Die Vorstände 
Schutz der Bevölkerung vor Pilzvergiftungen “ und sonstigen Organe der Milchlieferungsgenos- 
f Ladenschluß an Samstagen senschaften werden deshalb aufgefordert, dafür 
Der 1. Pilzvortrag zur Schulung der von den Sorge zu tragen, daß die Milchanlieferung hin- 
‚einzelnen Gemeinden namhaft gemachten ehren | Im Arbeitsministerium fand am 10. Juni 1949 | sichtlich des Schmutzgehaltes, nicht zuletzt im 
tlichen Vertrauenspersonen ist auf Samstag |eine Besprechung über die Frage des Laden- |eigenen Interesse der Milcherzeuger, eine Ver- 
Juni nachmittags 14.30 Uhr in der Aula der |schlusses an Samstagen — besonders in Stuttgart | besserung erfährt, 
Eehrerbildungsanstalt in Schwäbisch Gmünd, |— statt. Beteiligt waren das Wirtschaftsmini Zu diesem Behufe sind die Anlieferer bei 
Franziskanerg. 3, festgesetzt. Die Schulung wird |sterium, Vertreter des Einzelhandels, der Wa- |nächster Gelegenheit über die Vorschriften der 
durch den Kreisreferenten der Arbeitsgemein- |renhäuser und Konsumgenossenschaften, der |8$ 5 und 6 der Württ. Vollzugsverordnung zum 
schaft „Ernährung aus dem Walde“, Apotheker | Angestelltenverband und der Bundesvorstand | Milchgesetz vom 19. 12, 1931 (Reg.Bl. S. 511) bzw. 
Dr. Ulrich, Schwäbisch Gmünd durchgeführt. | des Gewerkschaftsbundes sowie der sozialrecht-|der $$ 15 bis 17 der Reichsausführungsverord- 
Die Bürgermeisterämter werden gebeten, die |]iche Landesverband der Industrie und der Ver-|nung zum Milchgesetz vom 15. 5. 1931 (Reichs- 
Vertrauensleute entsprechend zu verständigen. |pand der Industrie- und Handelskammern. Bei |gesetzblatt I, Seite 150), die die Anforderungen 
Preisausschreiben der Sitzung hat sich gezeigt, daß die verschie- |an die Gewinnung der Milch beim Melken, und 
denen Interessen schwer zu vereinen sind. Einer- | die Beschaffenheit und Pflege des Stalles zum 
und Ausspielungen zu Zwecken seits wurde nicht verkannt, daß ein Großteil der Gegenstand haben, zu belehren. 
der Wirtschaftswerbung Käuferschaft darauf angewiesen ist, an den| Weiterhin sind die im $ 45 der Württ. Voll- 
Nachstehend wird auszugsweise der Erlaß des | Samstagnachmittagen einzukaufen; andererseits | zugsverordnung zum Milchgesetz vom 19. 12. 1931 
F Innenministeriums Württemberg-Baden betref- |sollte aber auch den Angestellten der Laden- | (Reg.Bl. S. 511) vorgeschriebenen regelfnäßigen 
iend Preisausschreiben veröffentlicht: geschäfte ein Wochenende in gewissen Grenzen Untersuchungen der Milch bei der Anlieferung 
In letzter Zeit haben vielfach gewerbliche |zugestanden werden. Der Einzelhandel neigte jan die Sammelstelle oder den Verarbeitungs- 
Unternehmer versucht, ihren Kundenkreis da-ızu einem Kompromiß, indem seine Vertreter die | betrieb Künftighin mit aller Pünktlichkeit durch- 
‚durch zu erweitern, daß sie den Abnehmern allgemeine Verlegung desSamstag-Ladenschlusses zuführen. ' 
ihrer Erzeugnisse oder den Besuchern ihrer Ver- auf 15 Uhr für alle Einzelhandelsgeschäfte in Die Ergebnisse dieser Milchuntersuchungen 
anstaltungen in irgend einer Form Aussicht auf |Erwägung ziehen wollten. Zwischen diesem |sind den Anlieferern bekanntzugeben und fort- 
nen Gewinn eröffneten. Bei derartigen Veran- | Standpunkt und der Ansicht der Industrie und |laufend in eine Liste einzutragen. Der Vordruck 
staltungen handelt es sich in der Regel um Lot-|des Bundesvorstandes der Gewerkschaften, die für diese Liste, das sogenannte Milchanter- 
terien (Geldgewinne) oder Ausspielungen (Ge- |rämlich für die Industriearbeiter und Angestell- |suchungsbuch, kann beim Milchwerk Schwäbisch 
_ winne in Form von beweglichen oder unbeweg- |ten eintraten und eher für eine Ladenöffnung Gmünd angefordert werden. pr, Leonhardt 
lichen Sachen) im Sinne des $ 286 StGB., sie sind |an Samstagen bis 17 Uhr sich aussprachen, muß 
daher strafbar, soweit keine behördliche Ge-|ein Mittelweg gefunden werden. Das Arbeits- An sämtliche Kleinbetriebe! 
nehmigung vorliegt. Hierbei ist es ohne Belang, | ministerium hat nochmals um eine Besprechung 
ob die Teilnehmer einen besonderen Einsatz |gebeten und an die Kompromißbereitschaft der Wir machen die Arbeitgeber nochmals aut 
zu leisten haben oder ob dieser Einsatz in | Beteiligten appelliert. unsere Mitteilung im Amtsblatt Nr. 207 vom 
versteckter Form in dem Preis für eine Ware Auf bizonaler Grundlage ist die gesetzliche 4. 6. 1949 aufmerksam und bitten wiederholt um 
Be sen agent tür eine andere Teisttmg | pestlegnug eines freien Nachmittags je Woche | Sofortige Einreichung der Lohnveränderungsan- 
in geld) enthalten ist. Daß der Unter- |zu erwarten, jedoch nicht eine gesetzliche Rege- 5 . 
er für die Gewährun G au; ) - Nachdem sämtliche Lohnstufen geändert bzw, 
ı ewi ig der Gewinnaussicht lung des Samstag-Ladenschlusses. 2 Stuf (XI und xM enigt den, 





Bekanntmachung des Regierungs- 





































Lotterien 





"bei hi die Mai-' dienste 
z Obsibauarbeiten im Sommer een 


3 } Um Beitragsnachholungen anläßlich später 
en auch der Frost in diesem Jahr gro-f Die Sommerdüngung wird mit flüssigen | ändender ie barrrengen Eheomeren, Ditten 
Schaden angerichtet hat, so können doch| Düngern durchgeführt. Man gibt am besten | wir die Lohn- bzw. Gehaltsveränderungs 
toch manche Arbeiten zur Gesunderhaltung | eine Volldüngung mit Handelsdüngern. Auch ER Ben zum 28. 6. 1949 der Kasse 
i Superp! en. 
E ir de Wichtig ist, daß phosphat ist schr |" Da aus Ersparnisgründen noch die bish 
Vordrucke Verwendung finden müssen, 
gung vor dem 1. Juli durchgeführt wird, da| wir von dem Vermerk „Brutto-Verdienst in 
sonst die Triebbildung im Herbst zu spät ab- | Woche bis höchstens DM 70.“ die Worte 
schließt. höchstens DM 70.“ zu streichen. 
starke Auftreten des Schorfes ist Gleichzeitig weisen wir nochmals auf 
tsächlich auf die starken Temperatur- uns nr ar A aerenr 
tchwankungen und erun; gen (Grup| H 
Sur dls unse Winerung Er Aug, Ortskrankenkasse 


Selbst Obstbauern, welche 
Strom für Einkochzwecke 


n t waren, den Schorf bestens zu be- 
a en, konnten der Witterung wegen ihre Der Stromverbrauch für Industrie, Irre 1 


nahmen nicht rechtzeitig Handwerk ‚onsti; ‚erbe 
3 so daß der Schorf Zutritt zu Blät- keinen a = 
& und Früchten bekam. Wenn auch die Für Haushaltungen hat die ner Zerd 




























x ung oft nicht rechtzeitig, aber Wirtschaft folgende Anordnung über Son: 
ir an aurchg, „a wurde, so ist > R fellungen von Strom für Einkochzwecke em 
\ gespritzten un = 
ht Gesprizien Bäumen ein gewaltiger, Es ar ee 
auch wertvoll, wenn in nächster Zeit| aber Sachkenntnis. verschiedenen Seiten an mich gestellten An- 
| mals, am besten mit Schwefelkalkbrühe|l Man muß Fruchtholz und Holztriebe von- trag auf eine Sonderzuteilung von Strom 
gen Schorf gespritzt wird. Bei schwefel-| einander unterscheiden können. Fruchtholz 
 üpfindlichen Sorten verwende man Fuklasin. | bleibt unbeschnitten, während unnütze Holz- 
h eudiwefelempfindliche Sorten sind: Berlepsch, | triebe ganz oder teilweise entfernt werden. a 
Goldrenette, Berner Rosenapfel, Danziger | Leittriebe bleiben ebenfalls unbeschnittten. An enden: 
Kantapfel gewi wi 
na Sat En 
\ orten sind: Cox Oran- 
i ette, Gravensteiner, Ribstoner Pepping, Rundgang durch den Lehrgarten 
er aus: Boscoop, Klarapfel, Winterram- Am kommenden 2%. Juni findet im 
Kreisverbandsgarten bei Landwirtschafts- 
schule ein Rundgang durch den Lehrgarten mit Verwaltung für Wirtschaft 
praktischen Unterweisungen über Sommer-| 1. A. gez.: Ulloth.“ 
behandlung von Obstbäumen statt. ———— 
Dipn n Here | Aerztlicher Sonntagsdienst am 26. Jun’: 
fragen im Gasthaus „Drei unkt Dr. Manuwald, Ledergasse 54, Ruf 2721 
che 14 Uhr bei der Landwirtschaft: "An Peter und Paul 29. Juni 
A ist, daß guternährte Bäume neben | bauinteressenten sind treundlichst eingeladen. Frau Dr. Nuber, Eytigkoferstr. 10, Ruf 2030 
nkn lung der Früchte auch noch Blü- Kreisbaumwartstele Schwäbisch Gmünd ‘Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Ospen fürs andere bilden können. Obstbanverein Krankenwagen: Ruf 2341 SFr 
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Lebensmittelrationen für die 128, 


vom 1. bis 31. Juli 1949 







Lebensmittel 








Brot one» 2200 6500 
Nährmittel9 „zoo. ». 2250 1875 
Fleisch - seo 0» = 750 
Et .. „or... TR 750 
Me 0... we = 1875 
Entrahmte Frischmilch . =; “= 

Vollmilch one 2,Lt | 15, L%) 
Zucker ; erw 1375 1000 
Frischfisch . - » «» ». »® = = 

Trockenfrüchte . . » » » = = 


+10000 1350 1500 4500 
1635 3000 650 1935 3175 1350 
750 750 125 375 65 0 
1000 300 56 150 250 100 
187,5 125 625 25 1875 5 
Kj Lt Do) —_ _ — —_ — 
_ 151, Lt. — _ _ —_ 
1500 30 - - = = 


Anmerkung: Aus kartentechnischen Gründen sind die Rationen für Juli und August 1949 wie- 
er nicht völlig gleichmäßig’auf die Abschnitte für beide Monate verteilt. *) Einschließl. 
Puddingpulver und Kinderstärkemehle. 1) Für Kinder von 6—10 Jahren 7° Liter Vollmilch. 
%) Für Kinder von 1-3 Jahren 231 Liter Vollmilch. 


L-Festsetzung der Rationen 


Gegenüber der Vorperiode ergeben sich £ol- 
gende Änderungen: 

a) Die Fleischration wird für Verbraucher ab 
1 Jahr zunächst auf 750 g festgesetzt; gewerb- 
liche Zulageempfänger erhalten ab 1. 7. 1949 
wieder Fleisch und zwar in folgender Höhe: 


Teilschwerarbeiter 1258 
Mittelschwerarbeiterr 2308 
Schwerarbeiter 375 8 
Schwerstarbeiter 6258 


b) Die Fettration für Verbraucher über 6 Jahre 
wird auf 1000 g, die für Verbraucher von 0 bis 
6 Jahren auf 750 g erhöht. 

©) Für Normalverbraucher, Teilselbstversorger 
mit Brot, Teilselbstversorger mit Fleisch und 
Schlachtfett, sowie Teilseibstversorger mit 
Fleisch, Schlachtfett und Brot im Alter von 
6 bis 16 Jahren werden erstmalig für Juli/ 
August besondere Lebensmittelkarten mit den 
Kennzahlen 11 (13), 11B (13), 31 (33), 31 B (33) 
ausgegeben. 


Damit erhalten also auch die Verbraucher von 
10 bis 16 Jahren — wie bisher schon die Ver- 
braucher von 6 bis 10 Jahren — ab 1. 7. 1949 täg- 
sich 'ı Liter Vollmilch. 

Die Karten der 6-i6jährigen Verbraucher 
stimmen mit Ausnahme des Milchbestellab- 
schnittes mit den Karten der über 16 Jahre 
alten Verbraucher überein. 


Hierzu wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß die Karten mit den Bezeichnungen 11 (13) 
bzw. 14 (15) usw. mit diesen Bezeichnungen 
lediglich im Stammabschnitt versehen sind; sie 
unterscheiden sich von den Karten 11 bzw. 14 
usw. nur durch einen anderen Milchbestell- 
schein. 

Die Bestimmungen für die Karten 11, 14 usw, 
gelten daher mit Ausnahme der Bestimmungen 
für den Vollmilchbezug jeweils auch für die 
Karten mit der zusätzlich in Klammern beige- 
fügten Nummer; für die Karte 11 (13) also zum 
Beispiel die Bestimmungen für die Karte 11 usw. 


I. Warenbezug 


Die Abschnitte nachfolgend aufgeführter Le- 


500 g auf den Brotabschnitt 2 für diese Alters- 


bensmittel-, Zulage-, Sonderkarten usw. sind | gruppen bleibt bis zur Entscheidung darüber 


entsprechend ihren Periodenaufdrucken gültig. 

Sie berechtigen, sofern bei den Ausgabevor- 

schriften für die einzelnen Nahrungsmittel nichts 

Gegenteiliges bestimmt ist, in Höhe ihrer Men- 

geneindrucke zum Bezug der aufgedruckten 

'Warenart. 

Es gelten also: z 

a) Lebensmittelkarten der 128./129. Zuteilungs- 
periode mit den Nummernbezeichnungen 11, 
l1 (13), 14, 14 (15) 16; 21, 24; 31, 31 (33), 34, 34 
(5) und die entsprechenden Karten der 
Reihen B und € sowie 41 und 44. 

b) Zulagekarten entsprechend ihren Perioden- 
eindrucken mit den Nummernbezeichnungen 
61—64 (gewerbliche Zulagekarten), 70 (Zulage- 
karte für werdende und stillende Mütter) 
sowie besondere Zulagekarten für Bergarbei- 
ter mit den Nummern 85, 86, 87 und 88. 


e) Sonderkarten: 
1. Krankenzulagekarten 71—77 und Pflege- und 
Gefährdetenzulagekarte 78 für die Monate 
Mai bis September 1949; 
2. Tageskarten für die Monate Mai bis Sep- 
3 = 199 mit den Nummern 81, 
zw. 83; 


3. Reisemarken mit dem Aufdruck „Mai—Sep- 
tember 1949"; 

4. Reisemarken der französischen Besatzungs- 
zone mit dem Aufdruck „II. Ausgabe“ und 

2 „IL. Ausgabe“; 

5. Brotkarten für Selbstversorger der 128./129. 
ETIDATITT mit den Nummern 47 
un 5 

6. Mahlkarten der 127./128./129. Zuteilungs- 
De mit den Nummernbezeichnungen 57 
un: ; 

?. Fleischkarte für Selbstversorger für die 
Monate Juli—August 19499 mit der Num- 
mer 49; 2 

8. Haushaltsausweise für Vollmilch der 128./ 
129. Zuteilungsperiode und Haushaltsaus- 
weise für entrahmte Frischmilch der 128./129. 
Zuteilungsperiöde; 

9. Zulagekarte für Personen über 70 Jahre 
mit der Nummer 79 der 128./129. Zuteilungs- 


periode, 
- 1. Brot 
A. Allgemeines 


Die Brotabschnitte aller Lebensmittel-, Zu- 
lage- und Sonderkarten sind — mit Ausnahme 
des Brotabschnittes 2 mit einem Mengeneindruck 
von 500 g der Karten 11, 14, 21, 24, 31 und 34 — 
ohne Bindung an Dekadenaufrufe entsprechend 
ihren Periodenbezeichnungen und Mengen- und 
'Warenart-Eindrucken zum Warenbezug gültig. 
Außer den mit Mengeneindrucken versehenen 
Brotabschnitten berechtigen noch folgende Brot- 
abschnitte zum Warenbezug: 


Kartenkennzahl Abschnitt wert 

11,21, 31 Brot A 1000 g R-Brot 
Brot B 1000 8 W-Brot 

24, 24, 34 Brot A 1000 8 W-Brot 
Brot B 1000 8 W-Brot 


Damit sind für Verbraucher über 6 Jahre ins- 
mt 9500 8 und für Verbraucher von 1—$ Jah- 
6000 8 Brot aufgerufen, der Aufruf von je 


verbehalten, ob dieser Abschnitt mit R- oder 
W-Brot zu beliefern ist. 


B. Belieferung 
a) Weißbrot, das ohne Verwendung von Bei- 
mischmehlen herzustellen ist, kann auf fol- 
gende Brotabschnitte bezogen werden: 
Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zus. 
11, 21,31 20 Kleinabsch. üb. je 508 = 10008 
Brot B (o. Mengeneindr.) = 1000 8 2000 8 
14,24,34 Brot A (o. Mengeneindr,) = 1000 g 
Brot B (o. Mengeneindr.) = 10008 20008 


47 Juli. 9*) =1000g 10008 
48 Juli 3*) =100g 1008 
70 5 Abschnitte W-Brot üb. je 508 2508 


*) Diese Abschnitte sind durch einen größeren 
Anfangsbuchstaben des Wortes „Brot“ be- 
sonders gekennzeichnet. 

b) R-Brot. Auf alle nicht in der vorstehenden 
Ziff. a) genannten Brotabschnitte der Lebens- 
mittel-, Zulage- und Sonderkarten, mit Aus- 
nahme der W-Broi-Reisemarken und der W- 
Brot-Abschnitte der Tageskarten ist R-Brot ab- 
zugeben. N 

ec) Mehl kann auf sämtliche aufgerufenen 
Brotabschnitte wahlweise im Verhältnis 4 (Brot) 
zu 3 (Mehl) bezogen werden. Beim Bezuge von 
Mehl auf R-Brotmarken sind für jeweils 1000 g 
R-Brotmarken 675 g Mehl und 75 g Beimisch- 
mehle abzugeben. 

d) ZW-Abschnitte. Die mit „ZW“ überdruck- 
ten Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 14, 16, 
2%, 34 und der Karte 70 berechtigen zum Bezug 
von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus Koch- 
mehl) im üblichen Umrechnungsverhältnis. 


2. Nährmittel 
A. Allgemeines 


Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten sind in Höhe ihrer 


ad Nummer; 


ährmitielabschnii 


Bergarbeiterkarten: Die Nährmittelabschy 
der Zulagekarten für ter berech 
wahlweise zum Bezug von Nährmittel „T“ 
Nährmittel „S“. 

Ferner können Nährmittel der Gruppe „I 
alle Nährmittel-Reisemarken und Nährmitk 
schnitte der Tageskarten bezogen werden, 

Nährmittel „S“ (also alle unter „Nährmittel] 
nicht genannten Nährmittel — mit Ausn 
von Stärkepuddingpulver, Kinderstärkemetjg 
Kinder-Getreide- u, Kinder-Milchnährmittel 
einschließlich der koch- und tafelfertigen 
pen und Soßen, sowie Kaffee-Ersatz) sind 
alle vorstehend nicht genannten Nährmitteg 
schnitte abzugeben. 

Kartoffelstärke. Auf alle zum Bezug x 
Nährmitteln der Gruppe T berechtigenden 
schnitte kann je nach Vorratslage Kartei 
stärke bezogen werden. ‚ 

Kinder-Getreidenährmittel können auf 
besonders für den Bezug von Kinder-Getrej 
nährmittel bezeichneten Nährmittelabsch 
der Lebensmittelkarten 14, 24, 34 und 16 
weise abgegeben werden. Daneben sind | 
Nährmittelabschnitte „eins“ und „2“ der Kar 
11, 21 und 31 zusammen zum Bezug von iı 
samt 750 g Kinder-Getreidenährmittel 
sen. — Die 3 Nährmittelabschnitte der 
zulagekarte 72 berechtigen wie bisher w 
zum Bezug von insgesamt 750g Kinder. 
nährmittel. - 

Bis auf weiteres berechtigen sämtliche T- 
S-Nährmittelbedarfsnachweise auch zum Bei 
von Puddingpulver. } 

Kinderstärkemehle. Auf die über Kinds 
stärkemehle lautenden Abschnitte der K: 
14, 24, 34 sowie 16 und 70 können Kinde 
mehle in Höhe der Mengeneindrucke abg 
werden. Säuglinge erhalten außerdem noch 
Möglichkeit, auf den Nährmittelabschn, „ein 
der Karte 16 statt 250 g Nährmittel 'T wahlwes 
250 g Kinderstärkemehle zu beziehen. 

Die zum wahlweisen Bezug von Kinderstä 
mehlen berechtigenden Nährmittela) 
werden dem Einzelhandel nach seiner W: 
Bezugscheine liber Kinderstärkemehle oder 
Bezugscheine über Nährmittel „T“ umgetausdi 


3. Fleisch 


A. Die Fleischration der über 1 Jahr al 
Versorgungsberechtigten wird zunächst auf 
festgesetzt. Fleisch ist auf folgende Abschni 
abzugeben: 

Kartenkennzahl Abschnitt Wert Z 
ı1, 21 Kleinabschnitte A je 353g I 
Kleinabschnitte Bje 38 | 
Fleisch 5, 6, 7, 8 je 155g I 
14, 24 Fl. 4, 5, 6, 7, 8, 9 je 158 1 

B. Empfänger von gewerblichen Zulagekark 
erhalten ab Juli wieder eine Fleischzulage. 
der über „Fleisch“ lautende Abschnitt der @ 
lagekarten 61 bis 64 berechtigt zum Bezug 
125 g Fleisch. 4 

c. Karten %, 71, 74, 75, 76, 73. Die A 
schnitte dieser Karten berechtigen zum Bem| 
von je 250 g Fleisch. A 

D. Fieischkarte für Selbstversorger (Kartell 
Jeder Fleischabschnitt dieser Karte bered 
zum Bezug von 100 g Fleisch. > 


4. Fett 
A. Im Juli erhalten Normalverbraucher 
6 Jahre 95 g Butter, von welchen im Juni 
Voıgriff bereits 125 g aufgerufen wurden, Kin® 
von 1 bis 6 Jahren erhalten im Juli 500 g 
Teilselbstversorger mit Fleisch und Schlat 
sowie Teilselbstversorger mit Fleisch, S 
fett und Brot erhalten je 500 g Fett und m! 
250 g Butter und 350 g Handelsfett. Sa 
Ab 1. Juli 1949 wird zur Vereinfachung 
Kartentechnik und des Bezugscheinwesens I 
noch zwischen „Butter“ und „Handel H 
unterschieden. Unter Handelsfetten sind 
Fettarten zu verstehen, die nicht Butter 
Auf die zum Bezug von Handelsfetten auß® 
rufenen Kartenabschnitte bzw. auf die 
Handelsfette ausgestellten Bezugscheine kl 
daher wahlweise und entsprechend der V 
lage abgegeben bzw. bezogen werden: Bi 
im Verhältnis 100:100 Margarine, Liesen, SP“ 
und Mickerfett oder 5 
im Verhältnis 10:80 Speiseöl, Schmalz, P 
zen- (Platten-) Fett, Schmelzmargarine, B 
terschmalz. Fr 
Talg ist wie bisher auf Fleischabschnitte # 
zugeben. 
RB. Belieferung. Die Fettabschnitte der 





















































Mengeneindrucke und entsprechend ihren Perio- | bensmittel-, Zulage- und Sonderkarten sind 


denbezeichnungen zum Warenbezug gültig, 
außerdem berechtigt auf den Karten 11, 21, 31 
der Abschnitt „Nährmittel 4“ zum Bezuge von 
250 g Nährmittel T, der Abschnitt Z 301 zum 
Bezuge von 500 g Nährmittel S. 


B. Belieferung 


Nährmittel „T* (also Teigwaren, Weizengrieß, 
Haferflocken und alle übrigen Hafernährmittel, 
wie Hafermehl und Hafergrütze, Reis, sowie alle 
dem Puddingpulver in der Verwendung ähn- 
lichen Erzeugnisse, die aus Weizen, Hafer oder 
Reis hergestellt sind) sind je nach Vorratslage 
und Wahl des Verbrauchers auf folgende Nähr- 
mittelabschnitte abzugeben: 


K-Kennzahl Abschnitt wert Zus 
11, 21, 31° Nährmittel 2 und 4 je 250 eo 
14, 24,34 sämtl, Nährmittelabschnitte 1500 
16 sämtl. Nährmittelabschnitte 2000 
4 Nährmittel drei 250 250 
44 Nährmittel drei - 2350 350 
61 der Nährmittelabschnitt üb. 500 500 
62 alle Abschn. üb. 500g Nährm, 2009 
63 alle Abschn. üb. 500 g Nährmittel 3000 
64 alle Abschn. üb. 500 g Nährmittel 1000 
0. sämtl. Nährmittelabschnitte 2750 


folgt zu beliefern: 





Kartenk._ Abschnitt Wert Fettart 

11 Kleinabschnitte 125 g Handelsfett 
Fett J,M,R,U je1l5g Handelsfett 
Fett K, O je 125 g Butter 

14 Fett W, zZ 801 je 125 g Handelsfett 
Fett G,H, X, Y je 125 g Butter 

11 FetG,H,X,Y, W 
Zz 801 je 125 g Butter 

31 Fett Sch 1 250 g Butter | 
Fett Sch 2 350 g Handelsfett = 

34 Fett Sch 1 259 g Butter r 


Fett Sch 2 350 g Handelsfett e 
Karten 49 und $1 bis 64. Die Fettabschmitfe m 
rechtigen in Höhe ihrer Mengeneindrucke T 
zum Bezug von Handelsfetten. e 
Karten 7 bis 78. Die Butterabsehnitte j 
gen zum Bezug von Butter in Höhe ihrer 3 






A und C sind zur Hälfte in Butter 
Hälfte in Handelsfetten zuzuteilen. Die Nm 
gungssätze B und E können auf wunsch 
schließlich in Butter zugeteilt werden; € 
pflegungssatz D ist voll in Butter zuzU' a 
Reisemarken und Tageskarten. Die el 
lautenden Abschnitte berechtigen nur 27 


geneindrucke, 
Verpflegungssätze A bis E. Die Verpfegungsi 
== 






‚Juni 1948 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Standesamtliche Nachrichten Volkshochschule. In Verbindung mit 


Veränderungen in der Zeit vom 16.—22. Juni 1949 | yolkshochschule Schorndorf findet eine kunste 
ne ln nach en und 

= aulbronn unter rung von Kunsthistoriker 
Oberbettringerstraße, Obere Zeisel : Dr. Dietrich Pfleiderer und Dipl.-Architekt Röß« 
, Grabenstraße, Rechbergstraße, ler, Schorndort, statt am Sonntag 26. Juni. Fahl® 
straße und der Eisenbahnlinie Augustin! preis DM 9.—. Abfahrt 7.15 Uhr vor dem Rats 




















Straßdorf, wegen dringender Bauar- haus. Es wird dringend um Anmeldung gebeten, 

ı in der Trafostation von 6.30 Uhr bis da au eine ae Anl von 
vorhanden ist. inschreibung m ‚ekre 

0 Uhr eingestellt. Btadtworke 2 H Münsterplatz 35, Zimmer 9, Telefon 2345. — Der 

= ch. . ; 20. nn ch-Konversationskurs ‚wurde von Dienstag 

Vieh- und Schweinemarkt Hünecke, kaufm. Angest., Lindenfirststr.9, 1 S.; |auf Donnerstag verlegt. Nächster Abend am 


'Am Montag 4. Juli findet in Schwäbisch | 19. Dusan Popovie, Silberschmied, Bergstraße 15, | Donnerstag 30. Juni 20 Uhr, Klubraum der Mill“ 
d, Kalter Markt, ein Vieh- u. Schweine- | 1 Sohn; 18. Herbert Schmauder, Schlosser, Maitis | tärregierung. 
statt. Zulassung zu dem Markt unter Krs. Schwäbisch Gmünd, 1 Sohn. Der Ortsverein vom Roten Kreuz Schwäbisch 
+ Eheschließungen: Juni: 17. Willi Mayer, | Gmünd hält am Samstag 25. Juni um 19 Uhr im 
üblichen Voraussetzungen. Autosattler, Hospitalgasse 1, und Maria Magda- | Gasthaus z. „Weißen Ochsen“ (Saal) seine jähr- 
sonen aus Sperr- und Beobachtungsge- lena Hahn geb. Nagel, Angest,. Vord. Schmid- |liche Hauptversammlung ab. Die Bereitschafts- 
sowie aus dem 15-km-Umkreis eines | gasse 38; 17. Alfred Erhardt, Stahlgraveurmstr., Jmitglieder sowie die passiven Mitglieder des 
-und Klauenseuchenherdes sind vom |Hohenstaufenstr. 3, und Edeltrudis Ida Götz, | Roten Kreuzes werden hiermit eingeladen. 
‚ktbesuch ausgeschlossen. Tiere aus sol- | Kontoristin, Rinderbachergasse 21; 18. Gregor Die Ortsgruppe Schwäbisch Gmünd des Ver- 
ken dürfen nicht aufgetrieben wer- Müller, Automechaniker, Salvatorstr. 21, und|bandes der Körperbeschädigten, Sozialrentner 
Bezirken Charlotte Müller, Angestellte, Lorcherstraße 57; | und Hinterbliebenen veranstaltet am Montag 

Marktbeginn 8.00 Uhr. ar Den BaagtE Böhmer, en Markt 27. 6. 49 eine ee 
Er PFORRT Pr platz 28, und Elise Dittrich, rmacherin, Wei-s nen Stadtgartensaal. Erscheinen aller ti >J 
E Stadt Schwäbisch Gmünd Bensteinerstr. 58; 18. Walther Fries, Kunsthand- | ist dringend notwendig. 

Erd-, Beton- und Eisenbetonarbeiten für | werker, Augsburg, und Hildegard Mößner, Pro-| ' Vereine. Altersgenossenv. 1891: Am Samstag 
Wiederherstellung der Moltkebrücke kuristin, Rosensteinstr. 5; 18. Hermann Wolf, [25. Juni 20 Uhr treffen sich die Altersgenossen 
jen ausgeschrieben. Die Vergebung erfolgt | Sparkassenangesteliter, Stuifenstr. 2, und Irm-| mit Angehörigen bei gemütlichem Beisammen- 
der VOB. und den besonderen Bedingun- gard Groß, ohne Beruf, Aalenerstr. 7. sein im Gasthaus zum „Löwen“, Vord. Schmid- 
Die Angebotseröffnung ist am 6. Juli 1949 ee gasse. Auch dem Verein noch Fernstehende sind 





















ittags 11 Uhr beim Städt. Tiefbauamt, Rat-| Leistungsschau des Handwerks herzlich eingeladen. — Altersgenossenv. 1905: 
; = . N der 
Hifmer 22; dort können auch die Ver-| 1m Ludwigsburg vom 6.-11. Jul 190 | Traube Aitäliedervensemmiung, Wegen der Wich- 


ingsunterlagen a En nrerame Die Handwerker-Innungen des Kreises fah- [tigkeit der Tagesordnung wird um vollzählige 
a ee Sn en en BED Teilnahme gebeten. — Gesangverein Tiedertafer 
nn! . Jul m) ımnibussen. |Am Sonntag 26. Juni ab 14 Uhr erstes großes 
Verlegung des Wochenmarktes Der Fahrpreis beträgt DM 5.50 ab Schwäbisch | Waldfest im Taubentat "Kinderbelustigung und 
"Am Samstag 25. Juni wird der Wochenmarkt |Gmünd. Nähere Auskunft und Anmeldung bis | sonstige Ueberraschungen). Eintritt frei. 
auf dem Münsterplatz abgehalten. spätestens 30. Juni 1949 auf der Geschäftsstelle Die Notgemeinschaft der Heimatvertriebenen 
"Der Wochenmarkt am 29. Juni wird auf Diens- |der Handwerker-Innungen, Schwäbisch Gmünd, | und Fliegergeschädigten hält am 1. Juli 1949 um 
tag 28. Juni vorverlegt. 3 Kalter Markt 21. 20 Uhr im kleinen Stadtgartensaal ihre 1. Ver- 
. . F e ' sammlung ab. Hierzu ergeht Einladung. 
wilde Pflücken von Lindenblüten ist Am Dienstag sind die Läden offen! Fgerländer Heimatireffen. Zum Egerländer 
boten. Wer sammeln will, bedarf hierzu Wegen des auf Mittwoch fallenden Feiertages | Heimattreffen am 2. und 3. Juli 1949 in Rothen- 
. 5 e Bm ri Peter und Paul sind sämtliche Einzelhandels- | burg o. d. Tauber fährt ein Sonderzug ab Schwä- 
Berecht Die Berechti ch i i Ba = s 
iner Berechtigung. Die Berechtigungsscheine geschäfte am Dienstag 28. Juni ganztägig ge-|bisch Gmünd am 2. 7. 8.30 Uhr, Rückkehr 3, 7 
den beim Amt für öffentliche Ordnung, | öffnet. 1949 um 22.30 Uhr, Preis 6.80 DM. Interessenten 
tpolizeiamt Zimmer 12, Hofstatt 7, aus- An Peter und Paul sind die Geschäfte ge- | melden sich bis spätestens 25. 6. 1949 bei Lands- 
en. Die Sammler haben darauf zu|schlossen; an diesem Tag trifft sich der Einzel- |mann Tröber, Schwäb. Gmünd, Klösterlestr. 9. 
chten, daß die Bäume nicht beschädigt und handel zu einer Omnibusfahrt nach Urach. Die Iglauer treffen sich statt am 2. erst am 


keine Zweige abgerissen werden. Kin- Ausbildung im Jugend-Rotkreuz U BE „Post“ in Schwöbisch 
n ist das Sammeln von Lindenblüten ver- n 















































27. Juni 1949 Jungen Bezirk Schmidturm Brünner Landsmannschaft „Bruna“ Kr. Schwä- 
Amt für öffentliche Ordnung 28. Juni 1949 Jungen Bezirk Zeiselberg bisch Gmünd. Am Sonntag 26. Juni besuchen 
29. Juni 1949 Mädchen Bezirk Schmidturm wir Lorch und die dort lebenden Landsleute. 
30--Juni 1949 Mädchen Bezirk Zeiseiberg Treffpunkt 13.30 Uhr am Hauptbahnhof. Wan- 
Jeweils von 18.30 Uhr bis 20 Uhr im Fuggerhaus, | derlustige treffen sich schon um 9 Uhr beim 
Münstergasse 2. Bahnpostamt zwecks gemeins. Fußwanderung. 
Heimattreffen der „Schönheugstgauer* in 
Für die übrigen Vollmilchbezugsberechtigten | Schwäbisch Gmünd am Sonntag 3. Juli 1949. Zur 


'hnitte zum Bezug von Handelsfetten. tritt im Monat Juli gegenüber der bisherigen Unterbringung der Teilnehmer in Massenquar- 
r Regelung keine Aenderung ein, d.h. die Voll- | tieren werden noch amerik. Feldbetten benötigt. 


5. Käse Kfhbesiellscheine der Lebensmittel-, Zulage- | Es ergeht an alle die höfliche Bitte, wer für die 
ie Käseration bleibt mit 187,5 g unverändert. | und Sonderkarten berechtigen -entsprechend | Tage 2., 3., 4. Juli ein Feldbett zur Verfügung 
mit Mengeneindruck versehenen Käseab-‚ ihren Eindrucken zum Vollmilchbezug. stellen kann, dies beim Hilfsverband der Neu- 
itte der Karten 11, 14, 31 und 34 berechtigen bürger anzumelden. 

Bezug von Käse in Höhe der Mengenein- 7. Zucker EEE EEE FE EEE N 
Es sind in vermehrtem Umfange falsche 


= z 
Auf die „KL 1“-Abschnitte dieser Kar-| pie Höhe der Zuckerration bleibt mit der | a ken m ralsekr spr Bercn 













ı Feiertag Peter und Paul (29. Juni) sind 
tliche Friseurgeschäfte der Stadt Schwäbisch 
ind geschlossen. 













von Butter, die über Margarine lautenden 























ind je 125 g Käse aufzurufen. Es bleibt vor- 
ehalten, den Abschnitt „KL 2“ mit weiteren Maßgabe unverändert, daß die Zuteilung von Annahme der Einzelhandel gewarnt wird, 
IR: aufzurufen. Inhaber der Karten 21, 24 RB En ee da falsche Lebensmittelkartenabschnitte bel 
‚44 erhalten auf bschnitt „. ie e ER der Abrechnung auf den Kartenausgabe- 
den Abschnitt „Fett Juli“ | yemäß berechtigen sämtliche Zuckerabschnitte Ge En In Anrechnung gebracht wer 


5 8 Käse, a 
'Käseabschnitte der Zulagekarten 61 bis 64 der Lebensmittel- und Tageskarten sowie die den können. 


en einen Wert von je 82,5 g. Der Wert der Zuckerreisemarken zum Bezug von Weißzucker.|___________ 
ab anile der Karten 70 und T1 ergibt sich | „, a ee Re und | pinzelheiten werden durch besonderen Erlaß ge- 
- 4 Auf alle zum Bezug von Zucker berechtigen- Page 













Ausstellung der Bezugscheine 

DAS den Abschnitte können wahlweise und je nach 

& Batrahnte. Frischmlich Vorratsiäge bezogen werden: scheine Uber Butier und solche über Handelsteit 
mit Wirkung vom 1. Juli 1949 auch Kinder Statt 100 g Zucker 180 g Marmelade (oder Rü- Seusllen Ais Handelsfett gelten alle Fett“ 

d Jugendliche von 10-16 Jahren täglich *« 1| bensaft) oder 125 g Kunsthonig oder 125 g Zuk-| arten außer Butter. Dem Einzelhandel sind sO- 

Vollmilch erhalten, kommt die bisherige E-|kersirup oder 200 g Mischsirup oder 150 8 Obst- | sort folgende Vorschußbezugscheine zur 


SEN 'ation in Fortfall, sirup oder 100 g Zuckerwaren. ratung für etwa 6 Wochen auszustellen: 
nfi 
‚Testge: 

























‚Rationen an entrahmter Frischmilch wer- 
für vi Diabetiker. Da die Zuckerration mehr als|a) über „Butter“ 150 Prozent des Markenrück» 
Ur Verbraucher über 16 Jahre auf 3 Liter| „ug 2 beträgt, wird Zuckerkranken soweit sie die| laufs an Butter aus dem Monat, Mai, 
Vollmilch Krankenzulagekarten 71 erhalten, die über 500 g| b) über „Handelsfette‘“ 300 Prozent des Marken- 
Kin liegende Zuckerration in andere Lebensmittel rücklaufs an Margarine aus dem Monat Mai, 
der und Jugendliche von 86—16 Jahren er-| umgetauscht. Es werden ausgegeben: Für Ver-|c) über „Käse“ 150 Prozent des Markenrücklaufs 
nalten ab 1. Juli 1949 einheitlich täglich *« Liter| braucher über 6 Jahre: Gegen Abtrennung und|an Käse aus dem Monat Mai. 
ollmilch. Eine Kürzung der Fettration tritt| Entwertung von Zuckerabschnitten über insge- Gaststätten, Werkküchen und Kantinen kön= 
a nicht ein. samt 1000 g Berechtigungsscheine über 1000 g|nen ohne Rücksicht darauf, was auf die Ab- 
ie Bestellscheine über Milch des Monats Juli | Haferflocken; für Kinder von 1—$ Jahren: Gegen schnitte abzugeben war, in Höhe der abgerech- 
Karen 11 (13) und 31 (39), die mit den Zah-| Abtrennung u, Entwertung von Zuckerabschnit- neten Mengen auf Antrag Bezugscheine über 
Be Se a berechtigen daher| ten über insgesamt 50 8 Berechtigungsscheine „Nährmittel T“ erhalten. 
; z = . iter Vollmilch. über 500 g Haferflocken. Fettaufruf in Butter 
2 . 

- Wie bereits durch öffentlichen Anschlag be- 
ufbe: = arten und Bezugscheinwesen kanntgegeben, ist als Vorgriff auf den Monat 
"uoewahrung der Z-, L- und E-Abschnitte.|ersten Monats aufgerufen werden, müssen je- | Juli 125 g Butter wie folgt abzugeben: Ab sofort 
die an für Juli/August 1949 noch nicht|doch, wie bisher, bei Zurichtung der Karten für |sind an Nichtselbstversorger über 6 Jahre als 

And ‚wischen erhöhten Rationen abge-Iden zweiten Monat abgetrennt und entwertet | Vorgriff auf den Monat Juli 15 Gramm abzu- 
eder eine muß damit gerechnet werden, daß | werden. geben, Die Ausgabe ist vorzunehmen auf den. 
Bsch in größere Zahl von Aufrufen auf Son- Zulagekarten für gewerbliche Arbeiter. Die unteren linken Teil des Stammabschnitts den 
de a erfolgen muß. Es wird’aus diesem | bisherige Regelung, wonach die gewerblichen Ar-| Karten 11 u. 11B der 126,/127. Periode (Mai/Juni), 

re hingewiesen, daß die Z-, L- und beiter in den beiden Monaten der Laufzeit einer der nach oben durch die unterste Schreiblinie w. 
uzub Sie der Karten auch dann sorgfältig] normalen Lebensmittelkarte die gleichen Zulage- nach rechts durch das Wort „sind“ begrenzt wird, 
E ren sind. wenn sie lose werden. karten erhielten, entfällt. Ebenso kommt die Un- & 


2 enausgabe für den zweiten Monat. Die| terteilun; 
. . g der Zulagekarten in drei Dekaden in r 
kansfung einer vollen Karte für den zweiten | Fortfall. Die gewerblichen Zulagekarten, del Achten Sie Bitte darauf, 
ten "die an versinfscht, daß bei allen man ab ı. Juli als Einen are Er an 
& nitte s ersten Monats (3 die Monate Juli un ugust — hergestel 
Ks asükrechte Reihen, bei den Karten 41 und | wurden, sind jeweils am 7. jeden Monats nach sr en a FE re el el 
Bschte Reihe) abzutrennen sind. | Erfüllung einer durchschnittlichen Wochen- Shusbich nt er len er 
R ee bei den Karten 11, 21 und 31|arbeitszeit von 48 Stunden im vorangegangenen Bez 7: h er => een For 
RI rg Stammabschnitt angebrach- | Monat auszugeben. Ungekürzte Karten können | > ee Karkeı a ver 
Kartenschnitte ungtiltig zu machen. Soweit | jedoch auch dann ausgegeben werden, wenn die reter uftrag geben. 
ehr oder uplänger durch dieses Verfahren | Wochenarbeitszeit auf his zu 40 Stunden in der Der Verlag des Einwohnerbuches 
io an ger erhalten als ihnen rations-| Woche sinkt, sofern weder Arbeitgeber noch AT- für die Stadt Schwäbisch Gmünd 
'h eht, bleiben die Mehr- und Minder-|beitnehmer die Kürzung zu vertreten haben, REMS-DRUCKEREI Sigg, Härtel & Co 
























= mberüicksichtigt, - 2=, L- und E-Ab-!oder sofern gesetzliche Bestimmungen eine Ar- ö 
e zur Erfüllung ‘der Rationen des |beitszeit unter 48 Stunden vorschreiben, Weitere Paradiesstraße 22 3 Telefon 
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Wochenendtagung für Leiterinnen 

von Mädchengruppen 

Die Militärregierung teilt mit: 
während der letzten sechs Monate sind bei 

der Jugendabteilung der Militärregierung würt- 
temberg-Baden zahlreiche Anfragen eingegan- 
gen, in denen Leiterinnen von Mädchengruppen 
den Wunsch nach Zusammenkünften äußern, 
auf denen sie gemeinsame Probleme besprechen 
und durch Austausch von Erfahrungen vonein- 
ander lernen können. 

Um diesem Bedürfnis abzuhelfen, werden an 
verschiedenen Orten Leiterinnen-Tagungen vor- 
bereitet. Die Konferenz, die auch den Kreis 
Schwäbisch Gmünd erfassen wird, findet im 
Naturfreundehaus in der Nähe von Aalen statt 
und zwar am 15.—17. Juli. Von jedem Kreis sol- 
len 3—4 Leiterinnen von Mädchengruppen ent- 
sandt werden. 

Die Teilnehmerinnen brauchen nicht aus der 
Kreisstadt zu kommen und sollen möglichst 
nicht vorgesetzte Führerinnen sein. Sie sollten 
lizenzierte Jugendgruppen vertreten, einschließ- 
lich Landjugend und Arbeiterjugend. 
Einzelheiten: 

1. Teilnehmerinnen an der Konferenz werden 
gebeten, Herrn Hans Geiger, Sekretär 
des Kreisjugendausschusses Aalen, Tel. Aalen 
579, von ihrer Teilnahme zu verständigen. 
Letzter Anmeldetermin ist der 2. Juli. 

Die erste Sitzung findet am Freitag 15. Juli 

pünktlich um 10.30 Uhr statt. 

Eine Aerztin und eine Berufsberaterin wer- 

den je einen halben Tag anwesend sein, Dis- 

kussionen durchführen und Zeit haben, mit 
einzelnen Teilnehmerinnen oder mit kleinen 

Gruppen besondere Probleme der weiblichen 

Jugend zu besprechen. 

4. Eine erfahrene Volkstanz-, Chor- und Laien- 

spielleiterin wird an der Tagung teilnehmen, 
um helfen zu können, falls es notwendig 
sein sollte. Doch sollte die Hauptmitarbeit 
aus den Reihen der Teilnehmerinnen selbst 
kommen. 
Der Kreisjugendausschuß Aalen ist mit mir 
zusammen für die Durchführung dieser Kon- 
ferenz verantwortlich. Ich werde während 
der ganzen Zeit anwesend sein. 

. Die Teilnehmerinnen werden gebeten, fol- 
gendes mitzubringen: Musikinstrumente jeg- 
licher Art, die sie beherrschen; Musterexem- 
plare von Bastelarbeiten, Handpuppen u. dgl., 
die von ihren Gruppen angefertigt worden 
sind; Noten und Texte von Liedern und 
Volkstänzen, die ihre Gruppen besonders 
lieben; etwaige Aufsätze, Gedichte, Musik- 
stücke, Lieder usw., die in ihren Gruppen 
entstanden sind; jegliches Schriftenmaterial 
für Leiterinnen, das ihnen besonders gute 
Dienste geleistet hat. 

Des weiteren werden sie gebeten, eine 
Liste von Problemen aufzustellen, die ihre 
Gruppen besonders berühren und die sie 
gerne besprechen würden. 

Die Jugendabteilung der Militärregierung 
Württemberg-Baden trägt die Reisekosten 
für die Teilnehmerinnen und die für die 
Tagung notwendigen Nebenkosten. 

Die Teilnehmerinnen müssen für Verpflegung 
DM 1,— pro Tag zahlen. 

Die Teilnehmerinnen müssen selbst Bett- 
wäsche, Handtücher usw. mitbringen. Decken 
werden gestellt. 

Die Teilnehmerinnen müssen ihre Lebens- 
mittelkarten mitbringen, um die notwendi- 
gen Marken abgeben zu können. Die Abgabe 
wird jedoch auf ein Minimum beschränkt 
werden. 

ı1. Es wird empfohlen, warme Ueberkleidung 

12, 'ahre. 

18. Die Gruppe soll nicht mehr als 20 Teilneh- 

merinnen umfassen. 

Wir erwarten, daß diese Tagung ein fröh- 
liches, ungezwungenes Wochenende wird, bei 
dem alle Teilnehmerinnen zum Programm bei- 
tragen, voneinander lernen und Lösungen für 

Pxobleme finden — nicht durch Anhören 

cher langer Reden und Vorträge, sondern 
durch Diskussion und Anwendung gesunden 

- Menschenverstandes. — 

gez. Katharine R. Shankland 

> Group Activities Specialist, 

Pels Stuttgart 93 221, App. 587. 


Hände weg vom Jungwild! 


Das Aufnehmen von Jungwild (Rehkitze, 
Junghasen und Jungfuchs) ist für den Nicht- 
Jagdberechtigten verboten und wird nach 
deutschem Gesetz als Wilddieberei bestraft. 

Aneignungsberechtigt ist lediglich der Jagd- 
ausübungsberechtigte (Jagdpächter). 

Verletztes Jungwild, das gefunden wird, ist 
unverzüglich dem Jagdausübungsberechtigten 
oder zuständigen Bürgermeisteramt zur Wei- 
terleitung an den Jagdpächter zu übergeben. 

Kreisjagdamt Schwäbisch Gmünd 


Stadt Lorch 


Evang. Gottesdienst 

8.30 Uhr Predigt in der Klosterkirche (Eber- 
lein), 9.30 Uhr Predigt in der Stadtkirche (Eber- 
lein), 10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre 
mit den Söhnen, 14 Uhr Bibelstunde in Weit- 
mars. 20 Uhr: Professor Müller aus St. Louis 

'SA) spricht im Gemeindehaus. 29. Juni 

'eter und Paul): 7.30 Uhr Gottesdienst. 


Aufhebung von Gräbern im alten Friedhof 

Diejenigen Gemeindeglieder, die Anspruch 

auf die Grabsteine und Einfassungen der dem- 

aufzuhebenden Gräber geltend machen, 

b len gebeten, dies bis 4, Juli 1949 dem I, Ev. 
t mitzuteilen. R . 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer ; 


Bekannimachungen des Landwirtschaftsamte 


Getreidemarktordnung 1949/50 


Nur noch wenige Tage trennen uns von 
dem Beginn des neuen Getreidewirtschafts- 
jahres 1949/50. Die Verhandlungen in Frank- 
furt über Fragen dieses wichtigen Gebietes 
haben noch keine endgültige Klärung ge- 
bracht. Nach der neuesten Verlautbarung der 
VELF steht jedoch fest, daß im Wirtschafts- 
jahr 1949/50 Getreide bewirtschaftet bleibt 
und unsere Landwirtschaft aus diesem Grunde 
bereits in allernächster Zeit vorläufige Ge- 
treideumlagen erhält, die einer endgültigen 
Festsetzung nach dem Ergebnis späterer 
Ernteschätzungen nicht vorgreifen. 

Es ist bedauerlich, daß die Besatzungs- 
mächte immer noch nicht in der Lage sind, 
den deutschen Stellen Auskunft zu geben, 
mit welchen Mengen Importgetreide im neuen 
Wirtschaftsjahr gerechnet werden kann. Es 
steht vorläufig lediglich fest, daß größere 
Maiseinfuhren schon während der nächsten 
Monate eintreffen; größere Vorräte sind auch 
bereits in den Lagerhäusern. Andererseits ist 
es Tatsache, daß ‘die Bizone bezw. Trizone 
keineswegs jede nur gewünschte Getreide- 
menge erhält, da Zahlungsschwierigkeiten so- 
gar zu größeren Abstrichen gegenüber der 
ursprünglichen Planung zwingen können, Es 
ist daher Aufgabe der deutschen Behörden, 
alle die Maßnahmen zu ergreifen, um vom 
Beginn der diesjährigen Ernte an das Ge- 
treide planmäßig zu erfassen und für die 
Brotversorgung der Bevölkerung sicherzu- 
stellen. 

Wenn davon ausgegangen wird, daß die 
gesamte Getreideumlage des kommenden 
Wirtschaftsjahres ungefähr dieselbe sein wird 
wie die gekürzte des Vorjahres für Würt- 
temberg-Baden, so wird diese Regelung der 
Landwirtschaft künftig doch eine wesentliche 
Entlastung bringen. Der Grund hierfür ist, 
daß vom Beginn des neuen Getreidewirt- 
schaftsjahres der Landwirtschaft genügend 
Mais zur Verfügung steht, um den Futter- 
bedarf zu decken, und zwar zu einem Preis, 
der voraussichtlich niedriger sein wird als 
der des inländischen Futtergetreides. Es wird 
daher der Bauer aus Rentabilitätsgründen 
gerne bereit sein, sämtliches nicht für die 
Selbstversorgung bestimmte Getreide abz 
liefern, um sich gleichzeitig mit dem preis- 
günstigeren Mais einzudecken. Außerdem be- 
steht die Aussicht, daß der Mangel an Brau- 
gerste, der sich besonders unangenehm in 
dem zu Ende gehenden Wirtschaftsjahr be- 
merkbar gemacht hat, dadurch etwas behoben 
wird, daß größere Gerstenimporte von euro- 
päischen Ländern erwartet werden. 

Die endgültigen Getreidepreise stehen im 
Augenblick noch nicht fest. Der Ernährungs- 
ausschuß des Wirtschaftsrates und die Land- 
wirtschaftsminister der Bizone vertreten je- 
doch die Auffassung, daß trotz der Notwen- 
digkeit, Importgetreide künftig nach einem 
Weltmarktpreis abzurechnen, der zur Zeit 
noch höher als der Inlandpreis ist, keine 
Preiserhöhung für Brotgetreide eintreten 
soll. Es ist beabsichtigt, die Differenz zwi- 
schen höherem Weltmarktpreis und Inland- 
preis durch Subventionen zu decken. 


Ablieferungsbescheinigungen 
für Getreide und Hülsenfrüchte 


Zur Verhütung eines Mißbrauches mit Formu- 
laren, die teilweise schon in früheren Jahren 
ausgegeben wurden, werden hiermit alle bisher 
verwendeten Formulare mit Wirkung vom 30. 
Juni 1949 für ungültig erklärt. 

Für die Ablieferungen im kommenden Ge- 
treidewirtschaftsjahr sind Bescheinigungen auf 
neuen Formularen (Farbe orange) auszustellen, 
die von den Erfassungsverteilern bei dem für 
sie zuständigen Landwirtschaftsamt anzufordern 
sind. Nicht ausgenützte, alte Formulare sind 
gleichzeitig dem Landwirtschaftsamt zurückzu- 
geben. Die im angelaufenen Wi ahr aus- 


irtschafts]) 
[2ER venart Formulare für Zukaufsbescheiniguh- 


gen behalten Gültigkeit. 

Die Erfassungsfirmen haben sofort ihren Be- 
darf an Formular-Blocks beim Landwirtschafts- 
amt Schwäbisch Gmünd, Lindacherstraße 11, an- 
zumelden. 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 26. Juni 1949: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Skrabak). 9.30 Uhr Augustinuskirche: Festgottes- 
dienst (Pfarrer Bornhak vom Mutterhaus der 
Kinderschwestern, Großheppach) - Opfer für die 
Kindergartenarbeit. 10.45 Uhr Gemeindehaus: 
Kindergottesdienst. 11.00 Uhr Augustinuskirche: 
Christenlehre für Söhne und Töchter. 14.00 Uhr 
Gemeindehaus: Feier des 100jährigen Bestehens 
der Evang. Kindergärten. 

Montag 27. Juni: 20.00 Uhr Gemeindehaus 
Männerabend (Hühn). 

Mittwoch 29. Juni, Feiertag Petrus u. Paulus: 
20 Uhr Augustinuskirche Abendandacht (Hühn). 


Sonntag 26. Juni: 7.45 Uhr Weiler i.d.B. Bet- 
saal. 9.00 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus. 
30,30 Uhr Waldstetten, Rriedhofkap. (Köngeter). 


Treibstoffausgabe für die Landwirtsd, 


Die Treibstoffausgabe für die Landwirtsg 
erfolgt für die Landgemeinden ab 1. Jı 
nicht mehr auf dem Landwirtschaftsamt, sond 
auf den Bürgermeisterämtern. Der Ausg, 
termin wird durch das Bürgermeisteramt 
weils örtlich bekanntgegeben. Die Landwirte() 
Stadt Schwäbisch Gmünd holen ihre Treibgij 
en wie bisher auf dem Landwirtschz 
amt ab. ü 


Zuchtverband für das Limpurger Vjd 
Verkaufsveranstaltung am 18. Juli in Möggliny 


Die Anmeldungen zur Verkaufs-Veransta 
des Zuchtverbandes für das Limpurger Vieh 
18. Juli vormittags 9 Uhr in Mögglingen mü 
spätestens bis 4. Juli 1949 beim Landwiiı r 
amt Schwäbisch Gmünd vorliegen. Zug 
werden Bullen, Kühe und Kalbinnen 
Jungrinder mit Abstammungs- und Leistun 
nachweis. 1 


Vorführung der Gülle-Verschlauchw 
anlage auf dem Haghof 


Gde, Pfahlbronn, findet am Dienstag %, 
vormittags 9 Uhr die Vorführung einer ı 
Gülle-Verschlauchungsanlage statt. 

Hierzu werden interessierte Landwirte, y 
allem die Weidewirte, eingeladen. 


Unwetterschäden 


Zur Bearbeitung von Beihilfe- und Ki 
trägen sowie der Getreideumlagen ist es erk 
derlich, daß dem Landwirtschaftsminisi 
Württemberg-Baden eine Zusammenstell: 
Unwetterschäden unter Angabe des Sch: 
umfanges vorgelegt wird. 

Die Bürgermeisterämter werden gebeten, 
das Landwirtschaftsamt diesbezügliche Zug 
menstellungen für die einzelnen Gemeinden 
Teilgemeinden vorzulegen. Darin müssen | 
halten sein: ‘ 
1. Namen der von Unwetterschäden betroffe 

Landwirte ’ 
Größe der betroffenen Fläche 
betroffene Kulturarten 
Die von den amtlichen Schätzern festge 
ten Schädigungen in Prozenten 
Bei nicht versicherten Landwirten die w 
Obmann durchgeführten Schätzungen. 


Preise für Schlachtpferde u. Pferdeflei 


Anordnung PRNTr. 21/49 der Wirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
1. Für Schlachtpferde wird ein Höchstpreist 
DM 40.— je 50 kg Lebendgewicht festgesetzt,E 
Abnahme von Schlachtpferden am Betrieb 
des Käufers oder auf dem für ihn zuständi 
Schlachthof hat der Verkäufer bis dahin # 
Unkosten zu tragen. z 1 
Der Höchstpreis gilt für Pferde b 
Schlachtqualität. 5 
Bei Tieren geringerer Qualität m 
Höchstpreis angemessen unterschritten werd 
Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetzes | 
Preisbildung und Preisüberwachung vom I 
1948/3. 2. 1949 in Verbindung mit $ 3 der An 
nung Pr.Nr. 21/49 über Preise für Schlachtpfei 
und Pferdefleisch vom 21. 3. 1949 wird im B) 
vernehmen mit dem Landwirtschaftsmin 
für das Land Württemberg-Baden folgend&b 


stimmt: 
je 500 g Pferdefieisch werden folge 


2. 
3. 
4. 
5. 


Für 
Kleinhandelshöchstpreise festgesetzt; . 


D 
Braten- u, Suppenfleisch ohne Knochen 
Braten- u. Suppenfleisch mit Knochen 
Rouladen ohne Knochen 


Y 


Rauchfleisch 
Die Knochenbeilege darf höchstens 
Gesamtgewichtes betragen. ‚ 
Für Fohlenfleisch darf ein Zuschlag b5 
—.10 DM je 500 g erhoben werden. ! 
Für je 500 g Pferdewurst werden 
Kleinhandelshöchstpreise festgesetzt 
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Wiener Würstchen 

Zungenwurst 

Schwartenmagen 

Leberwurst er 

Blutwurst Br 
Auf die Auszeichnung der zum Verka ie 

botenen Fleisch- und Wurstwaren finden 

stimmungen der Verordnung über Preisa 

nung in der Fassung vom 6. 4. 1949 Anw@ 


Verantworti.: Landrat Burkhardt, Schw. © 
Druck 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


I Üffentl. Forum für Flüchtlingsfragen 


F Im großen Stadtgartensaal Schwäbisch 
Gmünd findet am 10. Juli 1949 nacumittags 
‚Uhr ein öffentliches Forum für Flüchtlings- 
en statt, bei dem der Staatsbeauftragte 
"Direktor Bettinger, die Militärregierung 
Schwäbisch Gmünd, das Landratsamt und die 
Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd vertre- 
ten sind. 
9 Zur Aussprache steht das gesamte Flücht- 
lingsproblem. Alle Alt- und Neubürger, ins- 
sondere die Herren Bürgermeister,  Ge- 
nderäte, Kreistagsabgeordnete, Mitglieder 
des Kreisflüchtlingsausschusses, sowie alle 
Flüchtlingsvertrauensleute in den Gemeinden 
ind zur Teilnahme höflichst eingeladen, 


Kreisbeauftragter f. d. Flüchtlingswesen 











Forum in Mögglingen 


Am 5. Juli 1949 20 Uhr findet im Gasthaus 
Adler in Mögglingen ein 


öffentliches Forum 


bei welchem vor allem Angelegenheiten 
tommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- 
und Gemeindeverwaltung werden die an sie 
gerichteten Fragen beantworten. 
Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 





Repatriierung der DP’s 


Nach einer Mitteilung der IRO besteht für 
DP’s aus der UdSSR und aus den baltischen 
Ländern die Möglichkeit, in ihre Heimat- 
länder zurückzukehren. DP’s, die in Privat- 
quartieren leben, haben sich am 8. Juli 1949 
in der Flak-Kaserne in Ludwigsburg einzu- 
finden. Der Transport wird am 11. Juli 1949 
abgehen. 


Heimkehrermeldungen 


Beim Roten Kreuz Schwäbisch Gmünd, Katha- 
ag 2, liegen Heimkehrermeldungen vor 
über: 

Müller Karl, Beruf Architekt, 
hoch eine Schwester, 

Groß Josef, Unteroffizier, 1943 etwa 235 J. alt. 
‚ Außerdem werden. gesucht: Familie Domke, 
Max Schadrak. 


hatte nur 


Die Straßenmeisterstelle Heubach ist ab so- 
ort unter der Rufnummer 230 Heubach telefo- 
Asch zu erreichen. 





Treibstoffausgabe 
1. Kreisgemeinden 
Treibstoff für sämtliche Kreisgemeinden 
wird auf den Bürgermeisterämtern verteilt. 
Tag der Abholung 1. und 2. Juli 1949. 
Diesekraftstoff muß, solange die Kürzung 


besteht, beim Wirtschaftsamt, Abt. Treibstoffe, 
abgeholt werden. 


2. Stadtgebiet 
Ausgabe wie folgt: 


4.7.49 8-9 Uhr gewerblicher Güter- u. Per- 
sonenverkehr; 9—12 Uhr Lkw, Kräder, 
Pkw, Buchstaben A—D. 

8-9 Uhr gewerblicher Güter- u. Per- 
sonenverkehr; 9—12 Uhr Lkw., Krä- 
der, Pkw., Buchstaben E—H, 

8—9 Uhr gewerblicher Güter- u. Per- 
sonenverkehr; 9—12 Uhr Lkw., Krä- 
der, Pkw., Buchstaben I—N. 

8—9 Uhr gewerblicher Güter- u. Per- 
sonenverkehr; 9—12 Uhr Lkw., Krä- 
der, Pkw., Buchstaben O—R, 

8—9 Uhr gewerblicher Güter- u. Per- 
sonenverkehr; 9-12 Uhr Lkw., Krä- 
der, Pkw., Buchstaben S—U. 

8—9 Uhr gewerblicher Güter- u. Per- 
sonenverkehr; 9—12 Uhr Lkw., Krä- 
der, Pkw., Buchstaben V—Z. 


Fuhrunternehmer brauchen sich an den Aus- 


5.7.49 


6.7.49 


1.7.49 


8.7.49 


9.7.49 


‘| gabetagen zwischen 8 und 9 Uhr nicht nach 


den aufgerufenen Buchstaben zu richten. Alle 
übrigen Verbraucher müssen sich an Reihen- 
folge und Ausgabezeiten halten, um langes 
Anstehen zu vermeiden. 

Wiederholt wird darauf aufmerksam ge- 
macht, daß diejenigen Verbraucher, die jetzt 
von festen auf flüssige Kraftstoffe rückbauen, 





Führerschein-Entziehung 


droht iedem Kraitiahrer, der ein Fahr- 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 


dies auf eigene Verantwortung tun und daß 
sie keineswegs mit der Zuteilung von flüssi- 
gen Kraftstoffen rechnen können, 

Durch die Einführung von Kraftstoffmarken 
mit monatlicher Gültigkeit werden am Mo- 
natsanfang sämtliche Kontingente restlos aus- 
gegeben. Nachzügler laufen deshalb Gefahr, 
keine Zuteilung zu bekommen. 


Wirtschaftsamt 





' Kreisernährungsamt 
Käse-Aufruf 


'__Die Käseration für Juli (128. Zuteilungs- 

4 beriode) wird auf 250 Gramm erhöht. Dem- 

e sind auf die Abschnitte KL 2 der 128. 

Zuteilungsperiode, Karten 11, 14, 31 und 34 
Ri 62,5 Gramm Käse abzugeben. 


Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten 


SR gewerblichen Zulagekarten für den Mo- 
J hat Juli 1949 werden beim Kreisernährungs- 
amt Schwäbisch Gmünd, Augustinerstraße 6, 
a 3, zu nachstehenden Zeiten ausge- 


‚Beiriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd: 
Buchstaben A-—H am Mittwoch 6. Juli 
I—R am Donnerstag 7. Juli 
| S—Z am Freitag 8. Juli. 
| Soabenei: 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Nachzügler erfolgt die A: Frei- 
\ _ tg 15. Juli 1949, # Bea 
Die Zulagekarten für die Betriebe in den 
gemeinden können am Mittwoch 13. Juli 
ah ch die Bürgermeister abgeholt werden. 
Br Lebensmittelaufruf für Vegetarier 
& mgetarier können im Umtausch für je 50 g 
A nach ihrer Wahl 60 8 Käse oder 25 g 
N marken nnalten. Es werden ihnen dafür Reise- 
” > oder Berechtigungsscheine ausgegeben. 
egetarier können außerdem auf sämtliche 
NE tte Butter im Verhältnis 1:1 be- 
S Butter Die Fettlebensmittelmarken sind in 
7 in. eisemarken umzutauschen. 
amt kenumtausch wird vom Kreisernährungs- 
Nachweis Die Antragsteller haben den 
Oder A zu führen, daß sie Vegetarier sind 
a sd ee 
ai 
ärztliches Attest), Sue 








Industriebericht — vierteljährliche 
z Zusatzmeldung 


Zusammen mit dem Juni - Bericht ist für die 
Monate April—Juni der Vierteljahres - Zusatz- 
bericht abzugeben. 

Die Betriebe der Kreisorte erhalten die hier- 
zu erforderlichen Sondervordrucke durch die 
Post zugesandt, während sie für die Industrie- 
betriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd auf dem 
Wirtschaftsamt abholbereit liegen. 


Wirtschaftsamt 


Eisenmarken 


Für Verkehrsbetriebe (Güternah- und Fern- 
verkehr, Omnibusbetriebe, Garagen und Tank- 
stellen), die nicht den Verbänden angehören, 
sind Eisenmarken in Höhe von insgesamt 400 kg 
von der Straßenverkehrsdirektion zur Verfü- 
gung gestellt: worden. Ausgabe der Marken bei 
der Verkehrsabteilung während der üblichen 
Sprechzeiten von Dienstag bis Freitag zwischen 
8—12 Uhr. Verkehrsabteilung 


Hände weg vom Jungwild! 


Das Aufnehmen von Jungwild (Rehkitze, 
Junghasen und Jungfuchs) ist für den Nicht- 
Jagdberechtigten verboten und wird nach deut- 
schem Gesetz als Wilddieberei bestraft. 

Aneignungsberechtigt ist lediglich der Jagd- 
ausübungsberechtigte (Jagdpächter). 

Verletztes Jungwild, das gefunden wird, ist 
unverzüglich dem Jagdausübungsberechtigten 
oder dem zuständigen Bürgermeisteramt zur 
Weiterleitung an den Jagdpächter zu übergeben. 


Kreisjagdamt Schwäbisch Gmünd 





Ärztlicher Sonntagsdienst am 3. Juli 


Dr. Rempis, Grabenstraße, Ruf 284 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen: Ruf 2341 


Oberschule für Jungen Schwäb. Gmünd 
Oberschule für Mädchen Schwäb. Gmünd 


Aufnahmeprüfung 
Der mündliche Teil der Aufnahmeprüfung 
findet in den beiden Oberschulen von Schwä- 
bish Gmünd am Montag 4. Juli 1949 statt 
und zwar in der Oberschule für Jungen ab 
8 Uhr, in der Oberschule für Mädchen ab 
8.30 Uhr. Alle Kinder, welche am 27. und 28. 
Juni 1949 an der schriftlichen Prüfung teilge- 

nommen haben, müssen erscheinen. 


Die Schulleitungen 


Tuberkulose-Schutzimpfung 


Vom 7. 7. bis 16. 7. 1949 findet- in Stadt 
und Kreis Schwäb. Gmünd die angekündigte 
Tuberkulose-Schutzimpfung statt. 


In Frage kommen, wie schon früher er- 
wähnt, die Kinder der 1., 2. und 8. Volks- 
schulklasse, ferner die Schüler und Schüle- 
rinnen der 4, Oberschulklasse, außerdem 
sämtliche Kindergärten. Die Impfung ist ab- 
solut freiwillig und erfolgt nur, wenn die 
schriftliche Einwilligung der Eltern vorliegt. 
Dazu werden bei der ersten Tuberkulin-Sal- 
benprobe Fragezettel an die Eltern mitgege- 
ben, die, falls das Einverständnis der Eltern 
vorliegt, beim darauffolgenden Nachschau- 
termin unterschrieben mitgebracht werden 
müssen. Wie die Erfahrungen des Aus- und 
Inlandes zeigen, ist die Impfung völlig un- 
schädlich. Sie hat den Sinn, die Gefahr einer 
Tuberkuloseerkrankung auf einen Bruchteil 
herabzudrücken oder sie ganz zu verhindern. 
Im Hinblick darauf kann die Impfung mit 
bestem Gewissen empfohlen werden. 


Dem Gesundheitsamt sind Vorurteile ge- 
wisser Kreise gegen die Tuberkulose-Schutz- 
impfung bekannt, die jedoch durch die bis- 
herigen guten Erfolge eindeutig widerlegt 
sind. Es ergeht daher der Aufruf an alle 
Eltern, ihre Kinder impfen zu lassen. 


Kinder, die im Laufe der letzten 6 Wochen 
Masern oder eine andere Infektionskrankheit 
überstanden haben, werden von der Impfung 
zurückgestellt. Ebenfalls solche, in deren 
Wohngemeinschaft ein offen Tuberkulose- 
kranker sich befindet. 


Die Impfung ist kostenlos und wird von 
einer Impfgruppe des Dänischen Roten Kreu- 
zes in Zusammenarbeit mit dem Gesundheits- 
amt durchgeführt. 

Staatl. Gesundheitsamt 
..% 


Beratung für werdende Mütter am Mittwoch 
6. Juli von 14-16 Uhr im Staatl. Gesundheitsamt, 


Verordnung über die Erhöhung 
der Lehrlingsvergütungen 


Nachdem unter den beteiligten Kreisen bisher 
keine Einigung über die Vergütung für Lehr- 
linge erzielt werden konnte, hat das Arbeits- 
ministerium dem Ministerrat einen Verordnungs- 
entwurf über Lehrlingsvergütungen und sonstige 
Leistungen an Lehrlinge und Anlernlinge in 
der privaten Wirtschaft zur Verabschiedung und 
Verkündung zugeleitet. 

Nach dieser Verordnung soll die Lehrlingsver- 
gütung nach Altersklassen und Lehrjahr gestaf- 
felt bis zum 16. Lebensjahr 40.— bis 70.— DM, 
vom 16. bis 18. Lebensjahr 45.— bis 75.— DM, 
vom 18. bis 21. Lebensjahr 55.— bis 85.— DM 
und vom 21. bis 24. Lebensjahr im 1. und & 
Lehrjahr 65.— und 75.— DM betragen. Nach Vol- 
lendung des 24. Lebensjahres ist der tarifliche 
Lohn des ungelernten Arbeiters oder Angestell- 
ten dieser Altersklassen zu vergüten. Für Lehr- 
linge in Metall-, Bau- und Baunebenberufen ist 
noch je nach Altersklasse und Lehrjahr ein Zu- 
schlag von 10.— bis 15.— DM vorgesehen. Die 
Vergütungssätze können für Kost und Wohnung 
um monatlich 36.— DM gekürzt werden. Das Ar- 
beitsministerium kann für Handwerksbetriebe 
bei wirtschaftlicher Notlage in begründeten 
Fällen gestatten, daß die neu festgelegten Ver- 
gütungssätze bis zu 20% gekürzt werden. 

Mit-dieser Verordnung wird die Anordnung 
über Erziehungsbeihilfen vom 25. 2. 1943 aufge- 
hoben. 

*  8* * 

Das Arbeitsministerium in Stuttgart verlegt 
seine Diensträume in der Zeit vom 5. bis 6. Juli 
1949 von der Neckarstraße 67 nach der Rotebühl- 
straße 30 (Ostflügel Rotebühlkaserne). In der 
Zeit vom 4. bis 9. Juli können keine Besucue 
stattfinden. . Neue Fernsprechanschlüsse: 690 46, 
690 47, 690.48, 690 49. 
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Umstellungsgrundschulden 
und Soforthilte 


Die Frage, was mit den Grundschulden ge- 
schehen soll, die am Währungsstichtag durch 
Umstellung automatisch zugunsten der Länder 
entstanden sind, ist durch das Soforthilfegesetz 
und die hierzu vorgesehene Durchführungsver- 
ordnung der Lösung nähergebracht. „Sofort- 
hilfegesetz“ wird das neue „Gesetz zur Milde- 
rung dringender sozialer Notstände“ genannt. 
Es soll an die Stelle des Entwurfs zum Ersten 
Lastenausgleichsgesetz treten ünd berficksichtigt 
die von der Militärregierung geäußerten Wünsche, 
bringt dabei auch die durch den Zeitablauf be- 
dingten Aenderungen. Es ist auch noch kein 
Gesetz, sondern erst ein Vorschlag, der aber 
hessere Aussicht hat, Gesetzeskraft zu erlangen 
als sein Vorgänger. 

Bei den Zinsen und Tilgungsbeträgen von den 
Umstellungsgrundschulden sind 3 Fälle zu unter- 
scheiden: 

1, Der Regelfall ist, daß ein Grundstücks- 
eigentümer, der sie zu ehtrichten hat, auch 
Zahklungspflichtiger der Soforthilfeabgabe ist. 
Als erster Erhebungszeitraum für diese ist das 
Jahr vom 1. April 1949 bis zum 31. März 1950 
vorgesehen, Das hat zur Folge, daß auch nur 
diejenigen Leistungen aus den Grundschulden, 
die ab 1. 4. 49 fällig werden, auf die Abgabe 
angerechnet werden. i 

2. Der zweite Fall betrifft die Zinsen und 
Tilgungsbeträge der Grundstückseigentümer, die 
überhaupt keine Soforthilfeabgabe zu zahlen 
haben, weil sie unter der Freigrenze von 3000 
DM bleiben, oder deren Abgabe geringer ist als 
die genannten Leistungen, Hier koınmt eine 
Anrechnung auf die Soforthilfeabgabe nicht 
oder nur in Höhe des niedrigeren Abgabebetra- 
ges in Frage, es ist sogar ausdrücklich vorge- 
sehen, daß Zinsen usw. weiter zu zahlen sind, 
Jedoch findet nach $ 25 eine Anrechnung auf 
die Abgaben statt, die im Rahmen eines künf- 
tigen Lastenausgleichs zu erheben sein werden; 
zuviel gezahlte Feträge werden alsdann erst 
erstattet. Es ist das erste Mal, daß gesetzlich 
von einem allgemeinen Ausgleich der Kriegs- 
lasten, Währungsschäden und politischen Nach- 
teile gesprochen wird, 

3. Ebenso wie die bei Nr. 2 genannten Lei- 
stungen werden die Zinsen usw. behandelt, die 
für die Zeit vom 1. Juli 1948 bis zum 31. März 
1949 zu zahlen waren, 

Es besteht noch ein weiterer wichtiger Unter- 
schied: Bei der Ermittlung des Einkommens 
und des Gewerbeertrags ist die Soforthilfe- 
abgabe nicht abzugsfähig. Ebensowenig dürfen 
die auf sie anzurechnenden Zinsen und Til- 
‚gungsraten der Umstellungsgrundschulden abge- 
zogen werden. Bei den oben unter Ziffer 2 und 
3 genannten Leistungen besteht jedoch für den 
"Abgabepflichtigen die Möglichkeit, ihren Abzug 
zu beantragen. Dem Antrag muß das Finanzamt 
entsprechen, Natünlich ist insoweit spätere An- 
rechnung auf den Lastenausgleich ausgeschlossen. 

Endlich ist jetzt auch eine Regelung vorge- 

sehen für den Fall der Veräußerung eines mit 
einer Umstellungsgrundschuld belasteten Grund- 
stücks. Danach können Verkäufer und Käufer 
zwar miteinander vereinbaren, was ihnen gut 
dünkt. Dem Fiskus gegenüber bleibt jedoch 
immer das Grundstück verhaftet; der Fiskus 
hält sich an denjenigen, der am Währungsstich- 
tag Eigentümer war, also an den Veräußerer. 
Eine Verschiebung der Pflicht zum Lastenaus- 
gleich ist daher nicht möglich. Wenn der Er- 
werber Zahlungen auf die Umstellungsgrund- 
schuld leistet, so gelten sie als Zahlungen des 
Veräußerers. So steht es in $64 des Entwurfs 
der Durchführungsverordnung. Es ist üblich ge- 
worden, in die Verkauf- oder Ueberlassungs- 
verträge die Klausel aufzunehmen, daß die Ver- 
tragsparteien es bezüglich des Lastenausgleichs, 
also auch bezüglich der Soforthilfeabgabe bei 
der künftigen gesetzlichen Regelung lassen wol- 
len. Diese Blankoabrede ist bei der noch un- 
bestimmten Regelung zweifellos am besten. 
* Wie geht nun die Anrechnung vor sich? Für 
die oben zu Nr. 2 und 3 genannten Fälle fehlen 
noch die Bestimmungen. Da der allgemeine 
Lastenausgleich noch in weiter Ferne liegt, sind 
sie ja auch nicht eilig, Im Fall Nr. 1, wenn 
al$o ein Grundstückseigentümer sSoforthilfeab- 
gabe zahlen muß, ist eine Erklärung abzugeben, 
und zwar voraussichtlich bis zum 20. August. 
Auf dem Vordruck ist nach den Leistungen auf 
die Umstellungsgrundschulden gefragt. Dort ist 
also der richtige Ort, um die Zahlungen zur 
Kenntnis des Finanzamtes zu bringen, das ja 
sonst ihren Abzug von der Abgabe nicht zu- 
lassen würde, Die erste Rate der Abgabe ist 
gleichzeitig zu zahlen. Wegen der Kontrolle der 
Leistungen ist vorgesehen, daß die grundschuld- 
verwaltenden Stellen den Finanzämtern Mit- 
teilung machen, 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß die 
Hypotheken, bei denen die Gläubiger Privatper- 
sonen sind, derselben Regelung unterliegen wie 
die Hypotheken, die von Kreditinstituten, Ban- 
ken usw. gegeben sind. Die Auffassung, daß sie 
begünstigt seien, ist falsch. Sie waren genau so 
anzumelden wie die letzteren (vgl, die Veröf- 
tentlichung im Kreisamtsblatt vom 18. 3. 49) und 
sind ebenso umgesteilt worden. Im übrigen 
würde eine Verheimlichung nichts nützen, denn 


‘ das Finanzamt kennt sie aus seinen Steuerakten 


bereits, 





Der Hilfsverband der Neubürger gibt bekannt, 
daß die bisherige Schuhmacherwerkstätte dı 
Herrn Rudol? Oklmann, Klarenbersstr. 26, yon 
her Gablonz) übe: De ar Ee 
wx ARRISE wurde. wir tten 
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Beleuchtung der Fahrzeuge 


Die Unsicherheit im Straßenverkehr hat be-]f) Kennzeichenbeleuchtung ($ 60 Aby 


dauerliche Ausmaße angenommen, Dies ist 
nicht zuletzt auf die vorschriftswidrige Be- 
leuchtung der Fahrzeuge — insbesondere der 
Kraftfahrzeuge — zurückzuführen. Im folgen- 
den werden die gültigen Richtlinien zur 
Kenntnis gebracht, wie sie im Erlaß des 
Innenministeriums Württemberg-Baden vom 
8. März 1949 niedergelegt sind: 

a) Fahrbahnbeleuchiung ($ 50 StVZO). Beide 
Scheinwerfer müssen leuchtet sein, je- 
doch mit der Erleichterung, daß im rechten 
Scheinwerfer an Stelle einer Biluxlampe 
eine Einfadenlampe verwendet werden 
kann und dieser Scheinwerfer so einge- 
stellt (geneigt) sein muß, daß er den Ab- 
blendungsvorschriften des $ 50 Abs. 6 
StVZO entspricht. 

Ausnahmen. Schneeräumgeräte sind 
von den Vorschriften über die Höhe der 
Scheinwerfer ($ 50 Abs. 3 Satz 2 StVZO) 
freigestellt. 

Seitliche Begrenzung ($ 51 StVZO). Beide 
Begrenzungsiampen (auch Standlichter) 
müssen betriebs“ähig sein. 

Ausnahmen. Schneeräumgeräte sind 
von den Vorschriften über die seitlichen 
Begrenzungslampen freigestellt. Für Kran- 
kenfahrstjihle mit einer Breite von weni- 
ger als 1 m sind Begrenzungslampen nicht 
erforderlich. Elekirokarren sind von der 
Erfüllung der Vorschriften über Begren- 
zungslampen (Standlicht, $ 51 Abs. 1 St- 
VZO) freigestellt, wenn die leuchtenden 
Flächen der Scheinwerfer nicht mehr als 
40 cm von dem äußeren Fahrzeugrand ent- 
fernt sind. 

c) Zusätzliche Scheinwerfer ($ 52 StVZO). Es | 
gelten die Vorschriften des $ 52 StVZO, 
Ausnahmen. Schneeräumgeräte sind 


b) 


S 


von den Vorschriften über zusätzliche 
Scheinwerfer ($ 52 Abs. 1 StVZO freige- 
stelit. 

Schlußlichter (8 53 StVZO). Es werden zwei 
Schlußlichter gefordert. 

Ausnahmen. Behelfsmäßige in Zug- 
maschinen umgebaute Pkw (sogenannte 
Hilfsschlepper): Die Schlußlichter dürfen 
weniger als 35 cm unterhalb der Höhe des 
Fahrtrichtungsanzeigers angebracht sein. 
Ihr Abstand von dem äußeren Fahrzeugrand 
darf 40 cm tiberschreiten. Bei Anhängern 
braucht das linke Schlußlicht keine Licht- 
quelle zu haben, die von der Lichtanlage 
des ziehenden Fahrzeugs unabhängig ist. 

Das für Krankenfahrstühle vorgeschrie- 
bene Schlußlicht ($ 53 Abs. 1 StVZO) muß 
auf der linken Seite des Fahrzeugs ange- 
bracht werden, sein Abstand von dem 
äußeren Fahrzeugrand darf 40 cm nicht 
überschreiten. 

Bei fahrbaren Anhängerleitern dürfen 
die vorgeschriebenen Schluß- und Brems- 
lichter auch am hinteren Ende des Fahr- 
gestells angebracht werden jedoch sind 
hinten herausragende Leitern dann wie 
eine Ladung bei Tage durch rote Flaggen, 
bei Dunkelheit oder starkem Nebel durch 
rote Laternen gemäß $ 19 Abs. 3 StVZO 
kenntlich zu machen. Das linke Schlußlicht 
braucht keine von ‘der Lichtanlage des 
ziehenden Fahrzeugs unabhängige Licht- 
quelle zu haben. Petroleumschlußleuchten 
von Anhängern können am Tage im ziehen- 
den Kraftfahrzeug mitgeführt und brau- 
chen erst bei Dunkelheit oder starkem 
Nebel am Anghänger angebracht werden. 


e) Bremslichter (8 53 bs. 2 StVZO). Es genügt, 
wenn von zwei vorhandenen Bremslichtern 
eines betriebsfähig ist. 

Ausnahmen. Für behelfsmäßig in 
Zugmaschinen umgebaute Pkw (sog. Hilfs- 
schlepper) gilt: Am Ende eines Zuges, der 
von einer Zugmaschine (Hilfsschlepper) ge- 
zogen wird, brauchen Bremslichter nicht 
angebracht werden. 


d 


scheidungen 
in Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der Voll- 
streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 vom 5. Fe- 
bruar 1948 (Reg.Bl. 8. 19) 

Maisel, Josef, Goldschmied, geb. 27. 9. 1903, 
wohnhaft Schwäb. Gmünd, Kanalstr. 4. Spruch 
der Spruchkammer des Int.-Lagers Ludwigsburg 
vom 1. 2, 1948. Az.: J/74/458, Der Betroffene ist 
Belasteter. Er wird auf 2 Jahre 3 Monate in ein 
Arbeitslager eingewiesen. Von seinem Vermö- 
gen werden DM 100.— eingezogen. Er unterliegt 
den gesetzlichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4, 5, 6, 
7, 80, 9 und 10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des 
Art. 16 Ziff, 8c des Ges. Nr, 104 auf die Dauer 
von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 7000.— 

Petzold, Carl, Hauptlehrer, geb. 8. 5, 1898, 
wohnhaft Schwäb. Gmünd, Parlerstr. 27. Spruch 
der Spruchkammer des Int.-Lagers | 

3/15/3570. Der Betroffene 


Bekanntmachung rechiskräftiger Ent- | 
vom 15. 4. 1948. Az.: 


g 


h) 


i) Fernlichtkontrollampe ($ 50 Abs. 5 Sty 


'k) Die Vorschriften über Schlußlicht 


1 


a 
Belasteter. Er wird auf 17% Jahre in el} 
beitslager eingewiesen. 15) seines Vermößt 
mindestens RM 509.—, werden eing h. 
unterliegt den gesetzlichen Folgen di 
Ziff. 4—10 des Ges. Nr. 104, den Folgen = 
16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die 
5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 40 


ten Personen müssen spätestens inne 


bei dem für den Wohnsitz des Bet! ie 
ständigen Amt für Vermögenskontrel 
dem Treuhänder unter natıer Be2e 
nach Art, Grund und-Höhe geltend: - 
werden. 


StVZO). Die Kennzeichen müssen b 

tet sein, jedoch sind die für die 

keit vorgeschriebenen Entfernungen 
Kennzeichen mit großen Schriftzei 
20 m, für Kennzeichen mit kleinen $q 
zeichen 12 m) der inzwischen durd) 
Ausgabe amtlich (geprägter) Kennzii 
geänderten Schrifthöhe anzupassen, 
Fahrtrichtungsanzeiger ($ 54 StVZO) 
Fahrtrichtungsanzeiger gilt weiterhin 
Erleichterung, daß von der Instandse 
schadhafter Fahrtrichtungsanzeiger | 
der Kontrollampen) abgesehen y 
kann. Dies entbindet jedoch nicht yop| 
Vorschrift des $ 11 der StVO 1 
jede Änderung in der Verkehrsrichtun 
anderen Verkehrsteilnehmern recht 
und deutlich anzuzeigen ist. “ 


Ausnahmen. Für behelfsmägi! 
Zugmaschinen umgebaute Pkw (so) 
schlepper) gilt: Der Fahrtrichtungs 
ger kann durch einen Signalstab 
werden, der bei Dunkelheit gelbrotell 
ausstrahlen muß, 

Krankenfahrstühle sind von der Mi 

lung der Vorschrift in $ 54 Abs. 1 sm 
über die Anbringung von Fahrtrichty 
anzeigern freigestellt. 
Zeichen für das Mitführen von Anhäi 
($ 44 StVZO). Die Vorschriften über 
Anbringung ‘eines gelben Zeichen 
Dreieckform auf oder an dem Dad 
Motorwagens bleiben weiterhin außerk 
gesetzt. 


















Die blaue Lampe muß betriebsfähi 


Rückstrahler ($ 23 StVO), Beleudii 
der Fahrzeuge ($ 24 StVO), Abstelleng 
bespannter Fuhrwerke bei Dunkelheiti 
den Straßen (832 Äbs.2 StVO) sind in 
lem Umfang anzuwenden. & 


Fahrräder 4 
Beleuchtung der Fahrbahn. Die nad || 
StVZO vorgeschriebene Fahrradbeleudit 
muß gemäß $ 24 StVO bei Dunkelhe 

starkem Nebel in Betrieb sein. 4 
Kenntlichmachung nach hinten. Es & 
gen vorerst ein roter Rückstrahler » 
gelbe Rückstrahler an den Tretteilen. 









m)Fuhrwerke 


Bei Fuhrwerken muß die seitliche 
renzung durch Laternen und das# 
urch ein Schlußlicht oder einen 
strahler gesichert sein (8$ 23 und 4 


Das Abstellen unbespannter Fuhrel 
bei Dunkelheit ist nicht zulässig. W 
das Fahrzeug von der Fahrbahn ausn 
weise aus zwingenden Gründen nict ® 
fernt werden kann, müssen die in $ 32 
satz 2 StVO. geforderten Maßnah 
troffen werden (Abnehmen oder Hod 
gen der Deichsel, Kenntlichmachung 
seitlichen Begrenzung, Anbringen 
Laterne mit rotem Licht am Fah 
ende). 

Bei Verwendung von Rückstrah 
die vorschriftsmäßige Anbringung $ 
$ 23 StVO zu beachten. Rückstrahler 
fen weder verdeckt noch verschmutzt 9 
Das gilt auch für landwirtschaftliche R% 
zeuge, bei denen Uebertretungen | 
Art häufig vorkommen. 

Diese Hinweise gelten entsprechend} 
die von Fußgängern — vor allem; 
Landstraßen — mitgeführten Klein 
zeuge, wie Handwagen usw. 

Die Organe der Polizei sind angewi@ 
der vorschriftsmäßigen Beleuchtung 
Fahrzeuge besondere Beachtung zu ©] 
ken und in geeigneten Fällen mit 
anzeige vorzugehen. x 


a 










































Forderungen gegen die vorstehend auf 


Monaten nach Erscheinen dieses 


Ansprücht 
Nicht fristgemäß angemeldete a ei an 


den bei einer etwa stattfind 
setzung nicht berücksichtigt. 


Zentralspruchkammer Nord-Würt 
ei 'ollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, ehem. nen 3 





a 


g, Juli 1949 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Stadt Schwäbisch Gmünd 
pi oldungssatzung für die Gemeinde- 
Kt a on 28. Juni 1949 auf dem Rat- 
’ er 10, zur öffentlichen Einsicht 
Die Satzung und die Aenderungen 
1. September 1947 sind vom Innenmini- 
genehmigt. Bürgermeisteramt 





















- — Wieh- und Schweinemarkt 


Montag 4. Juli findet in Schwäbisch 
iind, Kalter Markt, ein Vieh- und Schwei- 
ırkt statt. Zulassung zu dem Markt zu 
üblichen Voraussetzungen. Personen aus 
- und Beobachtungsgebieten sowie aus 
dem 15-km-Umkreis eines Maul- und Klauen- 
enherdes sind vom Marktbesuch ausge- 
ossen. Tiere aus solchen Bezirken dürfen 
nicht aufgetrieben werden. Marktbeginn um 
‚8 Uhr. Amt für öffentliche Ordnung 


Fischwasser im Schießtalbach 


Stadt Schwäbisch Gmünd verpachtet das 

wasser vom Schießtalbach mit Nebenbächen, 

4 km lang, jedoch ohne Schießtalsee, auf 
r von 6 Jahren, 

Pachtvertrag kann bei der Stadtkämmerei, 

us, Zimmer 2, eingesehen werden. 

bote können daselbst bis spätestens 9. Juli 

abgegeben werden, 


usbildung im Jugend - Rotkreuz 
i-gährige: 


tungen Bezirk Jahn 
Bezirk Stadtgarten 


ils von 18.30 bis 20 Uhr 
tergasse 2. 

4-18-Jährige: 

5.7.49 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
#.7.4 Jungen alle Bezirke 

. 49 Mädchen Bez. Schmidturm u. Zeiselberg 
is von 20 Uhr bis 21.15 Uhr im Fuggerhaus, 
stergasse 2. 


im Fuggerhaus, 







4 

























Die Versorgung unserer Äcker und 
“ Wiesen mit Kalk 
Noch steht die Ernte vor der Tür und schon 
ß man wieder Vorsorge treffen für die 
nächstfolgende, Da ist zunächst die Versor- 
ng unserer Böden mit Kalk ein ernstes An- 
n und so muß die Bestellung des Dün- 
iks. in Bälde vorgenommen werden, 
‚die beste Zeit zum Ausbringen sind die 
1 August--Oktober, entweder gleich 
‚auf die Stoppeln oder zeitig vor dem Ziehen 
: Herbstfurche. 
nd im Laufe des Düngerjahres 1948/48 
Düngemittelverwendung eine erhebliche 
gerung erfahren hat, bewegte sich der 
uch von Düngekalk nur in mäßigen 
Das berührt eigenartig, nachdem, 
e die Besucher der Maiausstellung in 
münd an Hand der Tafeln leicht überzeugen 
ten, gerade im Kreis Gmünd sowohl 
er wie Wiesen fast durchweg kalkarm 
sind. Man sollte daher annehmen, daß der 
alkversorgung der Böden mehr Beachtung 
nkt würde, schon mit Rücksicht darauf, 
der Kalk nicht nur als Nährstoff von den 
n dringend benötigt wird, sondern als 
als wichtigstes Mittel für die Bodenver- 
ing anzusprechen ist, der außerdem die 
gen Handelsdünger besser aufschließt 
d deren Wirkung fördert. 
» aus unseren aus Kalksteinen entstan- 
ienen Böden ist im Laufe der Jahrhunderte 
ch Auswaschung und durch den Entzug 
‚Pflanzen soviel Kalk abgewandert, daß 
s dem früher kalkreichen ein kalkarmer 
oden wurde, das kalkreiche Muttergestein 
x Kan einer kalkarmen Ackerkrume be- 


„per Kalk ist der am meisten durch Verwit- 
E und Auslaugung angegriffene Be- 
Sandteil der Erdschichte Im Durchschnitt 
chnet man, daß jährlich etwa 250-300 kg 

je ha Acker und Wiese bei ordnungs- 
iger Bestellung und Düngung verloren 
n. Im einzelnen ist der Kalkverlust durch 
erwässer natürlich abhängig vom Boden, 
den Niederschlagsmengen und von den 
wirtschaftlichen Kulturmaßnahmen, wie 
enbearbeitung, Düngung und Fruchtfolge, 
Be Kulturpflanzen selbst. Besonders zu 
aten ist, daß infolge der geringen fest- 
den Kraft der leichten Böden auf diesen 
auf yaschungsverluste viel größer sind 
r gen mittleren und schweren Böden. 
nun olchen an sich schon kalkarmen Böden 
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a auct mit der Verabreichung der 
tel an © 

ir 2 B. schwefelsaures Ammoniak) vorsich- 
k ch, da von diesen der basische Teil durch 





siologisch sauren Düngemit- 











Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 15. bis 29, 6. 49 

Geburten: Juni: 23, Hans Jaroni, Journalist, 
Hintere Schmidgasse 11, 1 Sohn; 21. Xaver Stütz, 
Kontroljeur, Rechberg-Hinterweiler, 1 Sohn; 21. 
Josef Baur, Schreiner, Hertlinsweiler, 1 Sohn; 
22. Johannes Heinz Silber, Rauchwarenzurichter, 
Donzdorf, 1 Sohn; 27. Albert King, Industrie- 
polizist, Mutlangerstraße 10, 1 Sohn; 26. Wilhelm 
Wild, Schreiner, Bocksgasse 34, 1 Tochter; 22. 
Friedrich Volz, städt. Angestellter, Lorch, 1 S.; 
23. Ludwig Anton Daubner, Hilfsarbeiter, Vord. 
Schmidgasse 7, 1 Sohn; 24. Josef Egenrieder, 
kaufm. Angestellter, Charlottenstraße 8, 1 Sohn; 
25. Friedrich Gladitz, Ingenieur, Nepperberg 13, 
H Toner 24. Alfred Frei, Techniker, Uferstr. 62, 

n. 

Sterbefälle: Juni: 15. Albert Wunderlich, 
Konzertmeister, Heugenstr. 18, 61 Jahre; 19. Marie 
Lautner geb. Schunter, Rechbergstr. 44, 58 Jahre; 
19. Max Fuchs, Schlosser, Paradiesstr. 17, 40 J.; 
19. Wilhelm Brandt, Werkmeister, Rappenstr, 10, 
67 Jahre; 23.' Carl Ramsayer, Mechanikermeister, 
Schießtalstr. 14/II, 74 Jahre; 26. Emma Möhler 
geb. Bundschuh, Buchstraße 9, 67 Jahre; 27. Carl 
Werner Dodell, Sohn des Eduard Dodell, Brau- 
meister, Mögglingen, 16 Tage. 

Eheschließungen: Juni: 24. Konrad Schabel, 
Werkzeugmacher, Schießtalstraße 15 und Maria 
Schwarz, Hilfsarbeiterin, Schießtalstr. 3; 28. Max 
Erich Dallach, Kaufmann, Becherlehen 2 und 
Lucia Klemenz, Buchhalterin, Hint. Schmidg. 12. 


bei Feuer — Unfall — Überfall 
Notrui Fernsprech-Nummer: 2100, 
Bürgermeisteramf 









Sonderzug 
zur Handwerksmesse München 1949 

Die Handwerkskammer Siutigart fährt vom 
16. bis 18. Juli mit Sonderzug zur Handwerks- 
messe München. Hin- und Rückfahrt DM 15.—. 
Für preiswerte Quartiere in München wird ge- 
sorgt. Am 17. Juli Tagesfahrt an den Chiemsee. 
Nähere Auskunft und 

Anmeldung bis 6. Juli 1949 

auf der Geschäftsstelle der Handwerker-Innun- 
gen, Schwäbisch Gmünd, Kalter Markt 21. 


"Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamites 


die Pflanze verwertet wird, während die 
Säurereste im Boden zurückbleiben. Mit letz- 


}teren geht der Kalk leichtlösliche Verbindun- 


gen ein, die z.T, mit dem Sickerwasser in 
den Untergrund wandern; früher oder später 
tritt dann mit dem Verlust der Kalkteilchen 
der Säurezustand des Bodens sichtbar in Er- 
scheinung,. 

Zum Glück gibt es eine Reihe von an- 
spruchslosen säureverträglichen Pflanzen, wie 
Roggen, Hafer, Kartoffeln u.a, die auf den 
schwach bis mäßig sauren Böden zu wachsen 
vermögen; dagegen zählen Weizen, Gerste, 
Rüben und vor allem die Luzerne zu den an- 
‚spruchsvollen, säurefeindlichen Pflanzen. Jede 
Pflanze hat eben bezüglich des Anspruchs an 
Kalk ihren Reaktionsbereich. Das trifft auch 
für die Unkräuter zu. Auch hier finden wir 
solche, die einen engen Reaktionsbereich im 
sauren Gebiet haben, während andere auf den 
kalkärmsten Böden gut wachsen und als Leit- 
pflanzen für kalkarme Böden ochen 
werden können. So wollen z.B. Pfennig- 
kraut, Ackersenf, Taubnessel, Klebkraut nicht 
versauerte Böden, während Hasenklee, Läm- 
mersalat, Ackerhoniggras, kl. Sauerampfer, 
Ackerspörgel mit stark versauerten Böden 
vorlieb nel . 

Aus dem Vorhandensein dieser Pflanzen 
auf dem Acker kann der aufmerksame Land- 
wirt Rückschlüsse auf den Kalkzustand seiner 
Böden ziehen. Wer genauere Unterlagen über 
diese sich verschaffen will, dem ist eine Un- 
tersuchung seiner Böden anzuempfehlen, denn 
wer die preislich besseren, aber in Bezug auf 
Kalkvorrat anspruchsvolleren Pflanzen (Wei- 
zen, Gerste, Rüben, Luzerne) mit Erfolg bauen 
will, muß zunächst den Kalkzustand seiner 
Böden in Ordnung bringen, Daß daneben der 
Wasserhaushalt und die Versorgung des Bo- 
dens mit Humus geregelt sein müssen, ver- 
steht sich von selbst, 

Bezüglich der Kalkdüngung selbst ist zu 
unterscheiden zwischen Erhaltungs- und Ge- 
sundungskalkung. Ueber die Kalkdünger- 
mengen, die im Einzelfall zu’ verwenden sind, 
kann nur eine Untersuchung Aufschluß geben. 


Die Erhaltungskalkung erfordert alle drei 
Jahre eine Zufuhr von 7—10 dz gebrannten 
Kalk auf schweren und mittleren Böden. Auf 
leichteren Böden und auf Wiesen benötigst 
man etwa die doppelte Menge von kohlen- 
saurem Kalk, Bei der Gesundungskalkung 
wird man entsprechend höhere Mengen ver- 
wenden ‚müssen; dabei -ist allerdings zu be- 
achten, daß man auf einmal nicht zuviel Kalk 
geben darf und daher die für die Gesundung 
des Bodens benötigten Kalkmengen auf einen 
längeren Zeitraum aufteilen muß. 
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Volkshochschule. II. Sonderveranstäitung, im 
Verbindung mit dem Naturkundeverein: Dr. 
Walter Carl&, Dipl.-Geol., Korntal, hält einen 
Vortrag mit Lichtbildern über „Landschaft und 
Kunst im Taubergrund“ am Samstag 9. Juli 
20 Uhr in der Aula der Lehrerbildungsanstalt, 
Franziskanergasse 3. Eintritt: 1 DM. Mitglieder 
des Naturkundevereins haben freien Eintritt, 





Sozialdemokratische Partei. Mitgliederve= 
sammlung am 2. 7. 49 um 23 Uhr im Gasthaus 
„Drei Könige“, Kalter Markt, mit wichtiger Ta- 
gesordnung im Hinblick auf die Bundestagswahl, 

Vereine, Alpen-Verein: Abfahrt zum Horn- 
berg am Samstag 2. Juli abends 7,30 Uhr am 
Gasthaus zum „Weißen Ochsen“. Nur für Mit- 
glieder. — Naturkundeverein: Samstag 2. Juli 
20 Uhr im „Weißen Ochsen“ Vortrag Huber über 
Wasserinsekten. — Albverein: Sonntag 3. Juli 
Gauwanderung Essingen, Lauterburg, Rosen- 
stein, Heubach. Abfahrt Hauptbahnhof Schwäb. 
Gmünd 7.25 Uhr mit Sonntagsfahrkarte bis 
Mögglingen. Zahlreiche Beteiligung der Mitglie- 
der Ehrensache. Wanderfreunde herzlich will= 
kommen. Kneipp-Verein: Sonntag 3. 
nachmittags 3 Uhr findet Besichtigung des Heil- 
kräutergartens der „Weleda“ (Möhlerstraße 5) 
unter sachkundiger Führung statt. Hiezu werden 
alle Mitglieder und Interessenten des Kneipp- 
Vereins freundlichst eingeladen. — Altersgenos- 
sen 1910: Samstag 2. Juli 20 Uhr im Gasthaus 
„Weißer Ochsen“ Generalversammlung. Tages- 
ordnung: Bericht des Vorstandes, Neuwahlen, 
Wünsche, Sonstiges. Anschließend gemütliches 
Beisammensein.  Vollzähliges Erscheinen not- 
wendig. — Altersgenossen 1890: Am Sonntag 
3. Juli veranstalten wir einen Familien-Ausflug 
nach Lindach, Gasthaus zur „Linde“ (Altersge- 
nosse Walter). Abmarsch 14 Uhr am Schmid- 
turm. Hiezu laden wir alle Altersgenossinnen 
und Altersgenossen herzlich ein und bitten um 
recht zahlreiche Beteiligung. Bei schlechter Wit- 
terung evtl. 8 Tage später. 

Waldfest im Taubentaı am Sonntag 3. Julis 
Beginn 15 Uhr. Blasmusik, Kinderbelustigungs 
Alles ist herzlich eingeladen! Bei schlechter Wit« 
terung 8 Tage später. 19iler Schwäbisch Gmünds 

Bezirks-Bienenzüchterverein Schwäb. Gmünd, 
Nächsten Sonntag 3. Juli um 14 Uhr findet im 
„Weißen Ochsen“ in Gmünd eine Mitgliederver- 
sammlung statt. Um 13 Uhr Vertrauensmänner- 
versammlung. Die Listen mit den Völkerzahlen 
sind mitzubringen. 

Neubürgerorganisationen. Die Lanasmann- 
schaft der Slowakei-Deutschen in Schwäbisch 
Gmünd hat ihre nächste Zusammenkunft am 
Dienstag 5. Juli um 20 Uhr im Gasthaus „Traube“; 
Es spricht unser Landsmann Prof. Bros vom 
evangelischen Hilfskomitee in Stuttgart. — Brün- 
ner Landsmannschaft „Bruna“ Kreis «Schwäbisch 
Gmünd: Am Samstag 2. Juli findet unser Hei+ 
matabend statt im Gasthaus „Traube“ um 19.30 
Uhr. Alle Mitglieder, Freunde und Verkehrsgäste 
sind herzlich geladen. — Der nächste Heimat- 
abend der Schiesier findet am Samstag 2. Juli 
um 20 Uhr in der „Traube“, Bocksgasse, statt. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


(Opfer für die Innere Mission): 
meindehaus (Skrabak), 9.30 Uhr Augus: 
eh: 10.455 Uhr Gemeindehaus Kindergottes- 

‚enst. 

Montag 4. Juli: 20 Uhr Gemeindehaus Bruders 
werk. — Mittwoch 6, Juli: 20 Uhr Augustinus“ 
kirche Abendandacht (Geiger). — Donnerstag 
?7. Juli: 15 Uhr Gemeindehaus Frauenmissions+ 


kranz. 
Vom 2. bis 4. Juli Haus- und Straßensammm 
lung für die Innere Mission. 
Sonntag 3. Juli: 8.00 Uhr a ee 
r Wal 





9.00-Uhr Straßdorf, Alte Kirche, 10.30 
apelle (Köngeter). 


stetten, Friedhofk: 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





I 


1. Die Bestimmungen über den Interzonen- 


handel gelten für den Warenverkehr 
zwischen dem Vereinigten Wirtschaftsge- 
biet (VWG) und den Westsektoren von 
Berlin sowie der Sowjetischen Besatzungs- 
zone (SBZ) 
Berlin. 

u 


Lieferungen von Waren aus dem VWG. 


nach Berlin und der Sowjetischen Besatzungs- | 


zone. 
1. Warenlieferungen nach Berlin und der 


SBZ. sind nur mit Warenbegleitschein zu- 
lässig, der einen Genehmigungsvermerk 
der zuständigen Landeswirtschaftverwal- 
tung tragen muß. 

Die Beförderung von Gütern über die Luft- 
brücke bedarf nach wie vor der Genehmi- 
gung durch die zuständige Militärregie- 
rung. Das seitherige Genehmigungsver- 
fahren hat sich nicht geändert. 


2. Der Warenbegleitschein stellt eine Liefer- 


genehmigung im Interzonen-Warenverkehr 
dar und kann nicht den Frachtbrief oder 
sonstige Transportpapiere ersetzen oder 
durch sie ersetzt werden, 


8. Nicht genehmigungspflichtig sind: 


a) Postsendungen bis zu 1 kg Gewicht, 

b) Gegenstände, die eine natürliche Person 
im Zusammenhang mit einer genehmig- 
ten Reise benötigt. (persönliches Gepäck) 


Geld- und Devisenbeträge dürfen nur!5. 


insoweit mitgenommen werden, als sie 
auf Grund des M.G.-Geseizes Nr. 53 von 
der Mil.-Reg. genehmigt sind. 
c) Reparations- od. Restitutionssendungen, 
d) Unierstützungs- und Wohlfahrtssendun- 
gen nacnstehender Organisationen, 
1. Cooperative for American Remittances 
in Europe (Care) 
2. Council of Relief Agencies Licensed 
for Operation in Germany (Cralog) 
3. In.ernational Committee for Red Cross 
(CRO) 
4. League of Red Cross Societies 
(LICROSS) 
5. Centre D’Entre Aide Iımsernationale 
iCHNTRE) 
6. Hilfswerk Evangelische Kirche 
Deuischlands (EKD) 
e) Zur Mitnanme genehmigte Vermögens- 


werte von displaced persons oder Flücht- 16. 


lingen, die umgesiedelt werden, oder 
von deutschen Siaatsangehörigen, die 
eine Genehmigung zur Verlegung ihres 
Wohnsitzes nach der Sowjeizone oder 
nach Berlin besitzen. 

Beim Versand von Umzugs-, Flücht- 
lings- und Evakuiertengut ist jedoch 
eine Bescheinigung des Bürgermeister- 
amtes oder der zuständigen Polizeibe- 
hörde des Versenders vorzulegen, daß 
es sich um derartiges Gut handelt. 

f) Vermögenswerte oder Waren, die von 
den Besatzungsbehörden oder von al- 
liierten Militärmissionen zur eigenen 
Verwendung in Berlin bestimmt sind. 

8) Waren, die mit einer JEIA-Exportge- 
nehmigung versehen sind, 

h) Vermögenswerte und Waren im inter- 
nationalen Transitverkehr über die 
Westzonen. 


4 Bei Gütern der Ernährung und Landwirt- 


i 


schaft sind Warenbegleitscheine zur Ge- 
nehmigung beim Landwirtschaftsministe- 
rium in Stuttgart, Johannesstraße 86, bei 
allen anderen Gütern beim Wirtschafts- 
ministerium Stuttgart, Kienestraße 18, bzw. 
im badischen Landesteil beim Landeswirt- 
schaftsamt Karlsruhe, Hauptpostgebäude, 
einzureichen. Für die Anträge sind die 
amtlichen Vordrucke des Warenbegleit- 
scheins zu verwenden; sie sind gegen eine 
Gebühr von DM 0.30 pro Satz (ein Satz be- 


steht aus 5 Blättern) beim Wirtschaftsmini-|' 


sterium in Stuttgart, beim Landeswirt- 
schaftsamt in Karlsruhe, bei den Kreis- 
wirtschaftsämtern mit Ausnahme der Wirt- 
schaftsämter Stuttgart und Karlsruhe und 
bei den Industrie- und Handelskammern 
erhältlich, Die Anträge werden in der Rei- 
henfolge ihres Eingangs erledigt. Sofortige 
Abfertigung ist nur in besonders gelager- 
ten, dringenden Fällen möglich. Es emp- 
fiehlt sich daher, die Anträge frühzeitig 
einzureichen. 

Die Anträge sind grundsätzlich vom Lie- 
feranten zu stellen und mit Firmenstempel 
und rechtsverbindlicher Unterschrift (mit 


einschließlich Ostsektor von 


Voriäufige Richtlinien für den Interzonenhandel 


Nichtabfertigung am sowjetischen Grenz- 
übergangsort zur Folge. 
Gruppennummer ist unter Zuhilfenahme 
der Übersicht auf der Rückseite des Blat- 
tes 5 des Warenbegleitscheines einzusetzen. 
Die Spalten 6-9 sind in jedem Falle vor 
Aufgabe der Sendung auszufüllen. Unter- 
bleibt die genaue Ausfüllung, so wird die 
Sendung zurückgewiesen. Die Bezeichnung 
der Warenart muß allgemein verständlich 
geschehen, so z. B. „Schuhkreme“ und nicht 
„Nigrin“. Außerdem muß ersichtlich sein, 


aus welchem Material die Ware hergestellt|nach Bedarf Sonderfahrt zum Ebnisee u. zu 


ist, zum Beispiel nicht einfach „Ein- 
kaufstaschen“. („Einkaufstaschen aus Werk- 
stoff“), nicht nur „Dichtungsringe“, („Dich- 
tungsringe aus Gummi oder aus Asbest“). 
Bei Maschinen, Apparaten und dgl. ist die 
Verwendungsart anzugeben, also nicht nur 
„Mischmaschine*  („Betonmischmaschine“), 
bei Ersatzteilen nicht nur „Messer“, („Mes- 
ser für Papierschneidemaschine“). 
der genauen Bezeichnung der einzelnen 
Warengruppen muß die Art der Verpak- 
kung und deren Stückzahl, z. B. verpackt 
in 4 Kisten, angegeben werden. 

Angaben über die Einsatzgewichte für Er- 
zeugnisse aus Eisen und Stahl sind nur 
auf Blatt 5 zu vermerken, und zwar ge- 
trennt nach Walzwerks- und Gußanteilen 
sowie NE-Metallen. 

Die Kontingentierung ist durch Vorlage 
der Aufträge mit dem Buchungsstempel des 
Stahlbüros der SBZ, Berlin, nachzuweisen. 
Der genehmigte Warenbegleitschein kann 
nur zu einmaliger Lieferung benützt wer- 
den. Abschreibungen durch den Verkehrs- 
träger oder Kontroliposten sind unzulässig. 
Die auf dem Warenbegleitschein zur Lie- 
ferung genehmigte Ware muß in einer Sen- 
dung verschickt werden. 

Fahrzeuge aller Art können die Zonen- 
grenze nur an den für den Interzonenver- 
kehr genehmigten Durchgangsstraßen pas- 
sieren. Dies sind für den Eisenbahn- und 
Straßenverkehr 

Herrnberg, Station Schwanheide, Bergen 

(10 km westlich von Salzwedel), Öbis- 

felde, Marienborn, Ellrich, Wartha, Vacha, 

Sonneberg, Probstzella, Gutenfürst (Hof), 

Wittenberge, 
für Wasserstraßenverkehr auf der Elbe 

Wittenberge, Kolonie Buchhorst, Ems- 

Weser-Elbe-Kanal. 

Bei Genehmigung der Lieferung erhält der 
Antragsteller Blatt 1—4 des Warenbegleit- 
scheinsatzes mit dem Genehmigungsver- 
merk versehen zurück, bei Ablehnung 
lediglich Blatt 1 mit Ablehnungsvermerk. 


7.a) Straßentransporte: 


Blatt 1—4 des genehmigten Warenbegleit- 
scheines sind den Grenzkontrollorganen 
zur Abstempelung vorzulegen. Blatt 4 
wird von den Kontrollorganen des VWG 
abgenommen und der genehmigenden 
Behörde. des Lieferlandes zugeleitet. 
Blatt 2 begleitet die Ware und wird von 
den sowjetischen Kontrollposten abge- 
nommen. Blatt 3 ist an die ausstellende 
Behörde durch den Antragsteller zurück- 
zusenden, während Blatt 1 dem Antrag- 
steller als Beleg verbleibt. 
a) Eisenbahntransporte: 

Blatt 1—4 des genehmigten Warenbegleit- 
scheines sind der Güterannahmestelle 
vorzulegen. Sämtliche Ausfertigungen 
werden mit dem Tagesstempel des Auf- 
gabebahnhofs versehen. Blatt 2 und 4 
werden einbehalten und begleiten — mit 
Ausnahme bei Postsendungen — zusam- 
men mit den Transportpapieren die Ware. 
Blatt 1 und 3 erhält der Auflieferer zu- 
rück. Blatt 3 hat er unverzüglich an die 
genehmigende Behörde einzusenden, 
während Blatt 1 dem Antragsteller als 
Beleg verbleibt. Blatt 4 wird von den 
Kontrollorganen des VWG abgenommen 
und der genehmigenden Behörde des 
Lieferlandes zugeleitet. Blatt 2 wird von 
den sowjetischen Kontrollposten abge- 
nommen. Die Reichsbahn hat die Men- 
gen- oder Gewichtsangaben im Trans- 
portpapier und im Warenbegleitschein 
miteinander zu vergleichen und gegebe- 
nenfalls Unter- oder Überschreitungen 
zu berichtigen. Es darf keine höhere 
Menge zum Versand zugelassen werden 
als auf dem Warenbegleitschein aufge- 
führt und genehmigt ist (Spalte 2). 


III. 
Bezüge von Waren aus der SBZ ein- 


Tinte) zu versehen. Es ist darauf zul|schließlich Ostsektor von Berlin sowie aus 
achten, daß die Anträge sorgfältig, leser-|den Westsektoren von Berlin in das VWG 
lich und nur mit Schreibmaschine ausge-| bedürfen keiner Bezugsgenehmigung. 


füllt werden. Streichungen, Aenderungen, 
Radierungen sind nicht gestattet und haben 


Mit Ausnahme der Postsendungen beglei- 


ten zwei Ausfertigungen des Blattes 2 der 


Die statistische | 


Außer | 




















F. Zengerle, Lorch 
Tinte Schwäb. Gmünd—Alfdorf— pi 
bronn—Welzheim und zurück 


Neue Verkehrszeiten an Sonn- und Feie 
ab 1. Juli 1949 


9.00 15.30 18.302ab Gmünd Bhf. , . .2n8.30 13,% 

9.10 15.40 18.104 Mutlangen Rathaus ‚8.15 13,105, 
9.15 15.4518.45® Pfersbach Rößle . 48.1013 

9.20 15.50 18.50 | Adelstetten Krone |8.0513,M0 
9.25 15.5518.55 | Alfdor? Waldhorn . | 8.001255) 
9.35 16.0519.05 | Pfahlbronn Rößle . | 7.5012,51) 
9.40 16.10 Haghof 12.01) 
9.45 16.15 Breitenfürst Krone 12.%1 
9.55 16.25 an Welzheim Gr. Baum ab 12,07 


Gmünd ab: 9.00 Uhr Ebnisee ab: 17,0] 


Aus den Kreisgemeinden 
Stadt Lorch 


Wassermangel 

Die Wasserversorgungsanlage leidet ben 
wieder unter einem sehr empfindlichen W; 
mangel. Die Einwohnerschaft wird daher ıı 
dringlich ermahnt, im Wasserverbrauch m 
sparsam zu sein. j 
Es ist verboten, mit Gartenschläuchen | 
sprengen. Zuwiderhandlungen müßten nach 
Bestimmungen der Wasserabgabeordnung | 
der Abstellung der Wasserzuleitung geahr 
werden. Bürgermeisteramt N 


Evang. Gottesdienst 
3. Juli: Tag der Inneren Mission, Op 
die Innere Mission. 8.30 Predigt in der 
kirche (Fischer), 9.30 Predigt in der Sta« 
(Fischer), 10.30 Kinderkirche und Christe 
mit den Töchtern, 14.00 Bibelstunde in 
kirneck. Mittwoch 7.30 Betstunde, 20.30 
stunde in Oberkirneck. 


Aufhebung von Gräbern im altem Fried 

Diejenigen Gemeindeglieder, die Anspı 
auf die Grabsteine und Einfassungen der d 
nächs aufzuhebenden Gräber geltend madı 
werden gebeten, dies bis 4. Juli 1949 demL| 
Pfarramt mitzuteilen. 


Gemeinde Schechingen 


Am Montag 4. Juli 1949 findet in Scheching) 
der Viehmarkt (Ulrichsmarkt) statt. Für i 
Abhaltung des Marktes gelten die üblidı 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. 
beginn 8 Uhr. Bürgermeisteranl] 





Württ. Forstamt Gschwend 
Schotterlieferung 

Die Lieferung von rd. 1000*cbm Wegunterk 
tungsschotter auf Waldsträßchen wird in 
Losen vergeben. Die Unterlagen und Bedingi 
gen liegen beim Forstamt zur Einsichtnahme 
Angebote sind verschlossen und mit der Al 
schrift „Schotterlieferung“ bis 9. Juli beim Fo 
amt einzureichen. y 


dortigen Warenbegleitscheine die Ware. Ei 
dieser Ausfertigungen wird von den Gi 
posten in der SBZ, die andere Ausfertigu 
von den Grenzposten des VWG abgeno: 
und der Landeswirtschaftsverwaltung 
Empfangslandes zugeleitet. 


IV. 
Lohnveredelung 


Werden Waren. aus dem VWG zur ie 
edelung nach der SBZ versandt, so ist die 
der dafür vorgesehenen Zeile auf dem W: 
begleitschein zu vermerken. Bis zum Al 
eines Handelsabkommens können Einze 
ten über die Durchführung und Abwicl 
von Lohnveredelungsgeschäften in Stahl # 
Eisen und textilen Rohstoffen nicht angeg 
werden. Es wird daher empfohlen, in je@ 
einzelnen Falle vorher unter Beifügung 
sprechender Unterlagen bei der genehmi®) 
den Behörde Rückfrage zu halten. 


V. 
Zahlungsverkehr 
a) Berlin (Westsektoren) r 
Alle im Bankverkehr üblichen Formen 
Überweisung sind zugelassen. Einzelheil 
sind bei den Banken zu erfragen. Für & 
Überweisung von Geldbeträgen aus Tr 
lin in die Westzonen gelten die vom 
gistrat erlassenen Vorschriften. Zur i 
müssen solche Überweisungen geneil 
werden. 5 
b) SBZ da 
Eine offizielle Zahlungsmöglichkeit & H 
Warenverkehr mit der SBZ bestel 
Zeit nicht. 







Fernmüdliche Auskünfte können in 4 
gart unter den Sun nn nn 
42831, Apparat 240, eingeholt w‘ e 
= Wirtschaftsministeriull 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Auflage: 









immer 212 


Forum in Mutlangen 


‚Am 12. Juli 1949 20.30 Uhr findet im Gast- 
zum „Adler“ in Mutlangen ein 

öffentliches Forum 

tatt, bei welchem vor allem Angelegenheiten 

iommunalpolitischer Art der Gemeinde und 

des Landkreises besprochen werden sollen. 

Vertreter der Militärregierung, der Kreis- 

und Gemeindeverwaltung werden die an sie 

‚richteten Fragen beantworten. 

Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 

aden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 

































- An die Bürgermeisterämter 
tückführung von Berlinern, die Berlin über 
die britische Luftbrücke verlassen haben 


Durch die Aufhebung der Blockade Berlins 
Ist die seinerzeit im Amtsblatt vom 14. April 
Nr. 200 vorgesehene Rückführung der 
jer gegenstandslos geworden. 
rliner Einwohner, die sich in Württem- 
g/Baden aufhalten und nach Berlin zu- 
ehren wollen, erhalten nach den Be- 
ungen der Kontrollratsdirektive Nr. 43 
Interzonenpaß.‘ Die Anträge sind beim 
rmeisteramt des Aufenthaltsories in 
emberg/Baden (vgl. den Erlaß des In- 
ministeriums vom 24. Januar 1947, Amts- 
$. 17) einzureichen. Ist der Paßbewer- 
icht im Besitz einer in der amerikani- 
Zone gültigen Deutschen Kennkarte, so 
er an deren Stelle seinen Berliner Per- 
usweis vorzulegen, dessen Nummer in 
Interzonenpaß einzutragen ist. 
r ortsübliche Bekanntmachung ist Sorge 
tragen. 





‚500 g Weißbrot auf Brotabschnitt 2 


Der Brotabschnitt 2 mit einem Mengenein- 
Iruck von 500 g der Lebensmittelkarten 11, 
21, 24, 31 und 34 wird ab sofort zur Be- 
eferung mit 500 g W.-Brot freigegeben. 


Weitere 250 g Nährmittel T 


ür Normalverbraucher über 6 Jahre wird 
‚der Anteil der Nährmittel „T“ für Juli von 
| g auf 750 g erhöht. Der Abschnitt „Z 803“ 
er Karten 11, 21 und 31 ist daher mit 250 g 
mittel T zu beliefern. Der Abschnitt 
Z 801“ dieser Lebensmittelkarten, der für 
Nährmittel S freigegeben war, wird 
eichzeitig auf 250 g Nährmit- 
lSherabgesetzt, z 


Pferdefleischkonserven 
ausländischer Herkunft 


Alle über ein Jahr alte Versorgungsberech- 
(ohne Vollselbstversorger) können auf 
Sonderabschnitte „L 808“ und „L 809“ der 
smittelkarten 11, 14, 21, 24,31 und 34 
128/129. Zuteilungsperiode 


de eine Dose Pferdefleischkonserven 


indischer Herkunft erhalten. Verkaufs- 
n sind: die Pferdemetzgerei Hoffmann 
Schwäbisch Gmünd und verschiedene 
"eischereibetriebe in der Stadt Gmünd. 
m dürfen nur ganze Dosen in geschlosse- 
Zustand verkauft werden. 
Die eingenommenen Lebensmittelkarten- 
Chnitte sind gesondert aufgeklebt an den 
Gen Fleischabrechnungstagen an das 
ernährungsamt abzuliefern. 


Gewerbliche Zulagekarten 


achfolgende Aenderungen im Zulagewesen 
den den Arbeitgebern und Arbeitneh- 
1 zur Beachtung bekanntgegeben: 
SE einschließlich Juni 1949 durften die 
Se a sarten nur dekatenweise an die 
3 tgeber ausgegeben werden. Ab 1. 7. 
we die Zulagekarten für den ganzen 
hat am 7, jeden Monats für den laufen- 
h n Monat auszuhändigen, wenn der Zu- 
. „seempfänger im Vormonat die vor- 
a ebene betriebliche Mindestarbeits- 
m Wochendurchschnitt erfüllt hat. 
der Ausgabetag auf einen Samstag, 
geben @ bereits am Freitag ausge- 
i werden. Fällt er auf einen Sonn- 
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so sind die K: 
a en arten am folgenden Mon- rn 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 9. Juli 1949 





Straßensperren 


Zur Durchführung des Seifenkistenrennens 
am Sonntag 10. Juli ist die Rechbergstraße 
in Schwäbisch Gmünd in der Zeit von 12 bis 
20 Uhr für den gesamten Verkehr gesperrt. 
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt über 


Waldstetten. 
“. »* 


Die Torstraße in Heubach ist für ca. acht 
Tage für den gesamten Verkehr gesperrt. 

Umleitung des Verkehrs von Heubach nach 
Lautern über die Hauptstraße, Poststraße in 
die Lauternerstraße. 


Das Sträßchen von Lautern über die Oel- 
mühle zum Rosenstein ist vom Montag, 11. 7. 
bis Donnerstag, 14. 7.1949 je einschließlich für 
Fahrzeuge aller Art gesperrt, 


Repatriierung von Polen 


Personen, die nach Polen zurückkehren wol- 
len, müssen am Donnerstag 14. Juli mit Gepäck 
bei der Flak-Kaserne Ludwigsburg sein, um 
von dem polnischen Verbindungsoffizier am 
Freitag 15. Juli vernommen werden und mit dem 
Zug nach Babenhausen am Montag 18. Juli ab- 
fahren zu können. 

Jeder Rückkehrer über 17 Jahre muß 3 Licht- 
bilder besitzen. Der nächsee Zug nach Polen 
fährt am 27. Juli 1949 von Babenhausen ab. 


Hausbriefkasten - 


Die Hauptverwaltung für das Post- und Fern- 
meldewesen legt Wert darauf, daß bei Wwoh- 
nungs- und Siedlungsbauten am Gitter des Vor- 
gartens oder im Hauseingang Briefkastenein- 
richtungen mit Klingelanlage nach sämtlichen 
Wohnungen angebracht werden, um den Brief- 
trägern das Treppensteigen zu ersparen. Die 
Anbringung dieser zweckmäßigen und üblichen 
Einrichtung sollte besonders bei Neubauten 
nicht versäumt werden. 


Kreisernährungsamt 


2. Wer in ein zulageberechtigtes Arbeitsver- 
hältnis eintritt oder aus einem solchen 
ausscheidet, erhält die Zulage in diesem 
Monat, wenn er noch an 6 Tagen die be- 
triebliche Arbeitszeit erfüllt. 


Die Zulagen werden grundsätzlich nur 
dann gewährt, wenn die Wochenarbeits- 
zeit mindestens 48 Wochenstunden beträgt. 
Jugendliche erhalten jedoch auch die Zu- 
lage, wenn die Wochenarbeitszeit auf 
Grund gesetzlicher Regelung unter 48 Stun- 
den liegt. E 
. Wenn betriebliche Schwierigkeiten, die 
weder der Arbeitgeber noch der Arbeit- 
nehmer zu vertreten hat, zu Arbeitszeitkür- 
zungen unter 48 Wochenstunden zwingt, 
wird bei einer betrieblichen Arbeitszeit 
von wöchentlich mindestens 40 Stunden 
die volle Zulage, bei wöchentlich minde- 
stens 32 Stunden die halbe Zulage gewährt. 

Unter 32 Wochenarbeitsstunden gibt es 

keine Zulage. Die Genehmigung zur Aus- 

gabe dieser Zulagen erteilt auf besonderen 

Antrag, der in dreifacher Ausfertigung 

vorzulegen ist, das Gewerbeaufsichtsamt. 

. Bei Arbeitsunterbrechung und Arbeits- 

ausfall werden in folgenden Fällen, wenn 

die Mindestarbeitszeit nicht erreicht wird, 
die Zulagen ausgegeben: 

a) bei gesetzlichen Feiertagen, 

b) zur Erfüllung staatsbürgerlicher Pflich- 
ten (z B. Zeugenvorladung), 

©) zur Erledigung häuslicher Aufgaben an 
2 Tagen im Monat für Frauen, die 
einen selbständigen Haushalt haben 
(Hausfrauentag), 

d) für die Dauer des bezahlten Urlaubs 
(Tarifurlaub), bei unbezahltem Urlaub 
in Ausnahmefällen bis zu 5 Tagen. 

Wer regelmäßig 7 Schichten von minde- 

stens 54 Wochenarbeitsstunden arbeitet, 

“erhält eine Zulage in Höhe der halben 

Teilschwerarbeiterkarte. Dies gilt jedoch 

nicht für Pförtner, Wächter und ähnliche 

Berufe mit Arbeitsbereitschaft. 


Interzonenmarken 


Die Gültigkeitsdauer der Interzonenmarken 
wird nocheinmal bis zum 31. Juli 1949 ver- 
längert. Ebenfalls gelten die Reiseabmelde- 
bestätigungen aus den westlichen Sektoren 
Berlins als Grundlage für die Ausgabe von 

ittelkarten bis zum Ablauf des 
Jul. 1949. 





tsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


Preis 10 Pig. 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Kohlenversorgung 
der Haushaltungen der Stadt Schwäb. Gmünd 


Das Wirtschaftsamt wird durch den Kohlen- 
handel darauf hingewiesen, daß die bis jetzt 
aufgerufene Hausbrandkohle — Untermieter 
2 Ztr., selbständige Haushaltungen je 5 Ztr, 
(siehe Amtsblatt Nr. 201 vom 23. April 1949) 
— teilweise nicht abgenommen wird. 

Da die aufgerufene Kohle als Wintervorrat 
ausgegeben wird, liegt es im Vorteil der Be- 
völkerung, diese schon jetzt zu beziehen. Nach 
dem 31. August 1949 wird über nicht abge- 
holte Mengen anderweitig verfügt. Ein An- 
spruch auf Nachlieferung besteht nicht. 


Nichteisenmetalle müssen gemeldet 


werden 

Das Wirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden gibt bekannt: 

Nach $ 13 der Anordnung NEM L43 vom 24. 
3. 48 und $ 20 der Durchführungsverordnung 
vom 7. 6. 48 sind alle natürlichen und juristi- 
schen Personen (auch öffentliche Betriebe), die 
Nichteisen-(NE-)Metalle der Metallklassen 300 
bis 398 und 001 bis 027 in den Materialgruppen 
Vormaterial, Rohmaterial, Abfallmaterial und 
Halbmaterial gemäß Anlage 1 zur oben erwähn- 
ten Anordnung im Eigentum, Besitz oder Ge- 
wahrsam haben, damit handeln oder darüber 
verfügungsberechtigt sind, verpflichtet, eine Be- 
standsmeldung mittels der von der V£fW her- 
ausgegebenen Vordrucke zu erstatten. Diese 
Meldung muß die in der Lagerbuchführung fest- 
gestellten Anfangs- und Endbestände und die 
Metallbewegung im Berichtszeitraum ausweisen, 

Die nächste Meldung ist für den Berichts- 
zeitraum 1. 1, 1949 bis 30. 6. 1949 zum 15. Juli 1949 
fällig. Soweit Meldepflichtige bisher schon Be- 
standsmeldungen abgegeben haben, erhalten sie 
die Meldevordrucke vom Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart zugesandt. Erstmals meldepflichtige 
Personen müssen den für die Meldung vorge- 
schriebenen Vordruck beim zuständigen Wirt- 
schaftsamt anfordern. 

Die Bestandsmeldung ist 

bis spätestens 15. Juli 1949 
von den Meldepflichtigen in einer Ausfertigung 
an die Verwaltung für Wirtschaft des Vereinig- 
ten Wirtschaftsgebiets, Frankfurt a. M.-Höchst 2, 
(Fachstelle Nichteisenmetalle) zu übersenden. 
Eine weitere Ausfertigung ist beim Landeswirt- 
schaftsamt Stuttgart einzureichen, 

Unterlassung der Meldung oder falsche An- 
gaben werden als Zuwiderhandlung gegen die 
Bestimmungen der o.a. Anordnung nach 58 8-31 
des Bewirtschaftungsnotgesetzes bestraft. 

Zusatz des Wirtschaftsamtes: Die oben er- 
wähnten Vordrucke sind auf dem Wirtschafts- 
amt, Zimmer Nr. 6, erhältlich. 


Industrieberichte — vierteljährliche 
Zusatzmeldung 

Die meldepflichtigen Industriebetriebe wer- 
den nochmals darauf hingewiesen, daß zusam- 
men mit dem Juni-Industriebericht die viertel- 
jährliche Ergänzungsmeldung April bis Juni 
abzugeben ist. 

Die Vordrucke hierzu sind auf dem Wirt 
schaftsamt, Zimmer Nr. 6, erhältlich. Den Be- 
trieben der Kreisorte sind sie bereits durch die 
Post zugegangen. Wirtschaftsamt 


Ausnahmegenehmigung 
für die Benützung von Kraftfahrzeugen 
($ 1 Kfz.B.V.O.) 

Um in dringenden Fällen Kraftfahrzeughal- 
tern, welche nicht in der Lage waren, die Aus- 
nahmegenehmigung für die Benützung ihres 
Kraftfahrzeugs rechtzeitig zu besorgen, die Mög- 
lichkeit zu geben, bleibt ausschließlich für die- 
sen Zweck bei der Verkehrsabteilung samstags 
von 8.30 bis 12 Uhr der Schalter geöffnet. 

Diese Maßnahme hat aber nur dann einen 
Wert, wenn nun nicht plötzlich die Mehrzahl 
der Fahrzeughalter die Beantragung der Aus- 
nahmegenehmigung auf den Samstag verlegt. Es 
wird dringend gebeten, soweit möglich die Aus- 
nahmegenehmigung während der üblichen 
Sprechzeiten (Dienstag bis Freitag von 8—12 Uhr) 
zu besorgen, da sonst ein reibungsloser Ge- 
schäftsverkehr nicht möglich ist. 

Es wird gebeten, von telefonischen Anrufen 
wegen Ausnahmegenehmigungen möglichst Ab- 
stand zu nehmen, da nur eine Rufnummer für 
die Verkehrsabteilung und das Wirtschaftsamt 
(Treibstoffstelle) zur Verfügung steht. 


Kraftdroschken mit Fahrpreisanzeigern 
Das Verkehrsministerium hat angeordnet, daß 
ab 1. 8. 1949 nur noch solche Kraftdroschken im 
öffentlichen Verkehr eingesetzt werden dürfen, 
die mit ordnungsmäßigen Fahrpreisanzeigern 
ausgestattet sind. Verkehrsabteilung 


Ärztlicher Sonntagsdienst am 1. Juli 


Dr. Rösch, Uferstraße 26, Ruf 3933 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
a1 





Krankenwagen: Ruf 25: 
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Sommerschlußverkäufe 


sem Jahr in der Zeit vom 25. 7. bis 6. 8. 


maßgebenden Bestimmungen sind nachstehend 
shgedruckt. — Aus der Gruppe Leder- 
waren sind für den diesjährigen Sommer- 
schlußverkauf in Abweichung von der Anord- 
nung vom 14. 5. 35 folgende modische Leder- 
waren zum Verkauf zugelassen: Damenhand- 
taschen, Badetaschen, Lederblumen, Damen- 
gürtel. ; 
Restverkäufe sind während der letzten drei 
Tage der Schlußverkäufe zugelassen. 
Landratsamt 
„00. 
Anordnung des ehemaligen Reichswirtschafts- 
ministers vom 14. Mai 1935 


Auf Grund des $ 9 des Gesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb in der Fassung des Ge- 
setzes zur Änderung des Gesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb vom 26. Februar 1935 
ordne ich hiermit nn 7 

(1) Verkäufe zur Wende eines Verbrauchs- 
abschnitts im Sinne des $ 9 des Gesetzes gegen 
den unlauteren Wettbewerb finden zweimal im 
Jahre statt. Sie beginnen am letzten Montag im 
Januar und am letzten Montag im Juli 

(2) Der im Januar beginnende Verkauf ist als 
Winterschlußverkauf, der im Juli beginnende 
Verkauf ist als Sommerschlußverkauf zu be- 
zeichnen. 

(3) Die höhere Verwaltungsbehörde kann in 
besonders begründeten Fällen mit meiner Zu- 
stimmung von der Vorschrift des $ 1 Abs. 1 
Satz 2 abweichende Vorschriften erlassen. Über 
den Zeitpunkt des Beginns der Sommerschluß- 
verkäufe in Bädern und Kurorten kann die 
höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung der 
Berufsvertretungen von Handel, Handwerk und 
Industrie abweichende Bestimmungen treffen. 

= 52 

Die Verkaufszeit beträgt 12 Werktage, Sonn- 
und Festtage, die durch Anordnung der zustän- 
digen Verwaltungsbehörde für den Verkauf frei- 
gegeben sind, werden in die Verkaufszeit nicht 
eingerechnet. 

3 


(1) Es dürfen zum Verkauf gestellt werden 
a) im Winterschlußverkauf Waren aus Porzellan, 

Glas und aus Steingut und aus der Gruppe 

Lederwaren Damenhandtaschen, Lederblumen 

und Damengürtel, 

b) in beiden Verkaufsveranstaltungen Textilien, 
Bekleidungsgegenstände und Schuhwaren. 
(2)... . (gegenstandslos), 

(@) Weitere Bestimmungen über die Waren, 
die in diese Verkäufe einbezogen werden dür- 
fen, behalte ich mir vor. 

s4 
) Auf die Verkäufe bezugnehmende öffent- 
liche Bekanntmachungen und Mitteilungen, die 
tür einen größeren Personenkreis bestimmt sind, 
dürfen frühestens an dem letzten Werktag vor 
dem allgemeinen Beginn der Verkäufe ab 19 Uhr 
erfolgen. 

(2) Die Vorschrift des Abs. 1 gilt nicht in fol- 
genden Fällen: 

a) Soweit bei Tageszeitungen die letzte Ausgabe 

vor dem Beginn der Verkäufe an dem im 

Abs. 1 genannten Werktage vor 19 Uhr er- 

scheint, dürfen Ankündigungen und Anzeigen 

der Verkäufe bereits in dieser Ausgabe ent- 
halten sein 

b) Bei Zeitschr'“ten und Zeitungen, die minde- 
stens wöchentlich erscheinen, nach der im 
Abs. 1 bzw. As. 1 und Abs. 2a getroffenen Re- 
gelung Voranzeigen aber nicht bringen kön- 
nen, dürfen Hinweise auf die bevorstehenden 
Verkäufe, die keine Warenangebot enthalten, 
in der letzten Ausgabe vor dem allgemeinen 

Beginn der Verkäufe enthalten sein. 

Mit der Anbringung von Plakaten und der 

Verteilung von Druckschriften darf am letz- 

ten Werktag vor dem Beginn der Verkäufe 

ab 16 Uhr begonnen werden. Dies gilt auch 
für die Filmwerbung. 

(@) Alle vorzeitig erfolgenden Ankündigungen 

und Mitteilungen müssen deutlich und unmiß- 

verständlich den Tag des Beginns der Verkäufe 

angeben. . 
(4) Die Bezeichnungen „Sommerschlußver- 

kauf“ und „Winterschlußverkauf“ dürfen ent- 

weder ohne jede Trennung der Wortbestand- 
teile (Sommerschlußverkauf) oder mit einma- 
liger Trennung vor „Verkauf“ (Sommerschluß- 

Verkauf) oder mit zweimaliger Trennung (Som- 

mer-Schluß-Verkauf) verwendet werden. Die 

Verwendung von Trennungsstrichen ist hierbei 

nicht vorgeschrieben. In keinem Falle dürfen 

jedoch die Wortbestandteile „Schluß“ oder 

„Schluverkauf“ irgendwie (z. B. durch größeren 

Druck, andere Farbe oder besondere Anordnung 

in der Schreibweise) herausgehoben werden. 

Eine stärkere Hervorhebung der Wortteile „Som- 

merschluß“ und „Winterschluß“ ist zulässig. 

s5 

Es ist verboten, im Zusammenhang mit den 
Verkäufen in öffentlichen Bekanntmachungen 
oder Mitteilungen, die für’ einen größeren Per- 
sonenkreis bestimmt sind, 

@) Waren zum Verkauf anzubieten, die nach 
ihrem Verwendungszweck und dem Zeitpunkt 
ihrer Anschaffung oder Herstellung durch den 
Verkäufer für den Vertrieb oder Verbrauch 
in dem künftigen Verbrauchsabschnitt be- 
stimmt sind. 

®y Preisherabsetzungen durch Gegenüberstellung 
der früheren und der während der Verkäufe 















Die Sommerschlußverkäufe dürfen in die- 








durchgeführt werden. Die dafür heute noch 
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Weitere Aufnahme von Auslands- 
deutschen 


Die Presseberichte, wonach die Flüchtlings- 
verwaltungen der Westzonen den Minister- 
präsidenten empfohlen haben sollen, die noch 
in Polen und der Tschechoslowakei zurück- 
gehaltenen 300000 Deutschen in den West- 
zonen aufzunehmen, entsprechen nicht den 
Tatsachen. Die Flüchtlingsverwaltungen haben 
lediglich vorgeschlagen, daß neben den Ver- 
wandten 1. Grades zunächst nur 5000 Volks- 
deutsche monatlich aus Polen und Schlesien 
übernommen werden sollen, von denen 3000 
Personen monatlich von der französischen 
Zone aufgenommen würden. 

Die diesbezüglichen Verhandlungen 
jedoch noch nicht abgeschlossen. 


Zurückgebliebene Kinder 


Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlings- 
wesen und die Arbeitsgemeinschaft der Wohl- 
fahrtsverbände (Arbeiterwohlfahrt, Caritas, 
Ev. Hilfswerk, Rotes Kreuz) wollen erneut 
den Versuch unternehmen, Kinder, die noch 
in außerdeutischen Ländern\ Europas und in 
den abgetrennten Reichsgebieten sich befin- 
den, zu ihren Eltern oder Erziehungsberech- 
tigten in die US-Zone Württemberg / Baden 
zurückzuholen. Die nachfolgenden Richtlinien 
zeigen den Weg, .den die Eltern oder Er- 
ziehungsberechtigten einschlagen können. 

1. Die Antragsformulare auf Rückführung 
evakuierter oder zurückgebliebener Kin- 
der in außerdeutschen Ländern sind bei 
den Bürgermeisterämtern erhältlich. Diese 
Antragsformulare müssen entweder mit 
Maschinenschrift oder mit Tinte in Druck- 
schrift genau ausgefüllt an den zuständi- 
gen Kreisbeauftragten für das Flücht- 





gültigen Preise in einer Weise anzukündigen, 
die für außerhalb der Geschäftsräume befind- 
liche Kauflustige erkennbar ist, 


F 
Die vorstehende Regelung ist auch auf die; 


von Versandgeschäften veranstalteten Sommer- 
schluß- und Winterschlußverkäufe anzuwenden, 
er 
Liste der Textilien und Bekleidungsgegenstände, 
die nicht zum Verkauf gestellt werden dürfen: 
Glatte (ungemusterte) weiße Wäschestoffe 
jeder Art einschl. Rohnessel 
Inletts jeder Art 
Handtücher einschl. Küchenhandtücher 
Küchengeschirtücher 
Erstlingswäsche 
Glatte, (ungemusterte) ungarnierte Bett- 
wäsche, auch wenn sie mit garnierter 
Bettwäsche zu einer Garnitur zusam- 
mengestellt wird 
Bettfedern, Kapok und sonstiges Bettenfüll- 
material 
Matratzen, Matratzenschoner 
Reformbetten, Bettstellen 
Berufskleidung 
Pelze, gefütterte Mäntel 
Teppiche, Brücken und Verbindungsstücke 
jeglicher Art x 
Herrenschirme und -stöcke 
Glatte schwarze Damenschirme 
Kinderschirme. 
Kenne 


Kreiskommissar für das Flüchtlingswesen, 


sind 








Inumme 


lingswesen eingereicht werden. Die} 
germeisterämter, sowie die Dienst) 
der Kreisbeauftragten und der ob 
geführten caritativen Verbände 5 
reit, bei der Ausfüllung der Antı 

mulare behilflich zu sein. 1 


2. Vom Staatsbeauftragten für das p 
lingswesen in Stuttgart können 
träge auf Rückführung von Kindemjl 
beitet werden, deren Eltern 
ziehungsberechtigte in der US. 
Württemberg/Baden — wohnhaft sin] 
Rückführungsaktion erstreckt sid 
auf Kinder und Jugendliche bis zw 
Lebensjahr. E: 


Kühe aus Amerika für die heim 
vertriebenen Bauern 


Den heimatvertriebenen Bauern mit; 
ständiger Landwirtschaft konnte der $ 
beauftragte für das Flüchtlingswesen 
einiger Zeit aus einer amerikanischen % 
1000 Küne in Aussicht stellen. Die Tiere 
für die amerikanische und englische Zon 
stimmt und sollen dem Vernehmen nad 
verschiedenen Sendungen in Bremen | 
treffen. 2 
Die erste Lieferung mit 75 Kühen ist} 
lich angekommen. Ein Teil davon wurde 
dem Wunsche der Spender den dh 
schaftlichen Hochschulen zur Verfüg 
stellt, den Rest erhielt das Land Schles 
Holstein. Die weiteren Zuteilungen soll 
erfolgen, daß nach dem Maßstab der 
lichkeit der Reihe nach die verschie‘ 
Länder berücksichtigt werden. Das | 
Württemberg/Baden steht an fünfter % 
Die Verteilung erfolgt in jedem Lande 
die Flüchtlingsverwaltungen, 






























































staltung ist nur zulässig, wenn das Un! 

den Geschäftszweig, den es bei der Grü 
betrieben hat, die angegebene Zeit hindur 
pflegt hat. E 

(2) Der Wechsel des Firmennamens 
Geschäftsinhabers ist für die Zulässig 
Veranstaltung von Jubiläumsverkäufen oht 
deutung. 

(3) Am Jubiläumsverkauf des Gesamt 
nehmens dürfen auch Zweigniederlassungen 
Verkaufsstellen teilnehmen, die nicht sol 
wie das Stammhaus bestehen. Eigene Jubilät 
verkäufe von Zweigniederlassungen -oder ii 
kaufsstellen finden nicht statt. 3 

(4) Der Jubiläumsverkauf muß in dem li 
beginnen, in den der Jubiläumstag fällt I 
Verhaufszeit beträgt längstens 12 Werk 
Sonn- und Feiertage, die durch Anordnun 
höheren Verwaltungsbehörde für den Ve 
freigegeben sind, werden in die Verkau 
nicht eingerechnet. r 

Ei 


(1) Besondere Restverkäufe dürfen 
der letzten 3 Tage der Saisonschluß- und Iı 
turverkäufe (Sommerschluß- und Winte 
verkäufe) in für diese Verkaufsverans 
zugelassenen Waren abgehalten werden. 

(2) Als Reste sind nur solche aus 
Verkäufen verbliebene Teile eines Ganzen 
zusehen, bei denen der verbliebene Tel, 
sich genommen, nicht den vollen Verkauf 
mehr hat, den er im Zusammenhang mit 
Ganzen besessen hat. = 





















Anordnung des ehemaligen Reichswirtschafts- 
ministers vom 4. 7. 1935 betreffend Sonder- 
veranstaltungen 

Auf Grund des $ 9a des Gesetzes gegen den 
unlauteren Wettbewerb in der Fassung des 
Reichsgesetzes vom 26. Februar 1935 (Reichs- 
gesetzbl. I S.311) wird zur Regelung von Ver- 
kaufsveranstaltungen besonderer Art, die nicht 
den Vorschriften der $$ 7 bis 9 des Gesetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb unterliegen 
(Sonderveranstaltungen), hiermit angeordnet: 


sı 

(1) Sonderveranstaltungen im Sinne der nach- 
stehenden Vorschriften sind außerhalb des re- 
gelmäßigen Geschäftsverkehrs stattfindende Ver- 
kaufsveranstaltungen im Einzelhandel, die, ohne 
Ausverkäufe oder Räumungsverkäufe zu sein, 
der Beschleunigung des Warenabsatzes dienen 
und deren Ankündigungen den Eindruck her- 
vorrufen, daß besondere Kaufvorteile gewährt 
werden, 

(2) Sonderveranstaltungen sind nicht Sonder- 
angebote, durch die einzelne nach Güte oder 
Preis gekennzeichnete Waren ohne zeitliche Be- 
grenzung angeboten werden und die sich in den 
Rahmen des regelmäßigen Geschäftsbetriebes des 
Gesamtunternehmens oder der Betriebsabteilung 
einfügen. 

52 


(1) Die Abhaltung von Sonderveranstaltungen 
wird untersagt. 


(2) Die Vorschrift des Absatzes’1 gilt nicht 


a) für Jubiläumsverkäufe, die den’ Vorschriften 
des $ 3 entsprechen; 


b) für Restverkäufe nach Maßgabe des $ 4, 
83 


(1) Jubiläumsverkäufe dürfen zur Feier des 
Bestehens eines Geschäfts nach Ablauf von je- 


weils 25 Jahren abgehalten werden, Ihre Veran- 






85 3 & 
Die höhere Verwaltungsbehörde kann 
Anhörung der zuständigen Berufsverti 
von Handel, Handwerk und Industrie 
Den von den Vorschriften der $$ 2 bis 
statten, $ 


















86 
Meine Anordnung vom 14. Mai 1935 (MM 
scher Reichsanzeiger Nr. 112) zur Regelung 
Verkäufen, die zur Wende eines Verbrauf 
annehuitie regelmäßig stattfinden, bleibt 
rührt, 


Verkehrsbeschränkungen in Lord 


Auf Antrag des Gemeinderats in Lorh 
8. 7. 1948 und auf Grund des $ 4 StVO. W 
folgende Straßen für den Durchgangsven 
gesperrt: 
1. Gartenstraße für Kraftfahrzeuge aller 
2. Kirchstraße und zwar zwischen Haus 
Gebäude Nr. 9, und der Einmündung 
Haldenbergstraße für Kraftfahrzeuge 
Art, 


3. August-Wilh.-Pfäffle-Straße zwischen °9 
platz u. Zollplatz £. Kraftfahrzeuge allet 

4, Schillerstraße für Kraftfahrzeuge aller 
und für Fahrränder. 

5. Verbindung zwischen Hauptstraße und 
straße über Pfarrgasse, Kirchstraße 
denbergstraße von Haus Eichenhofer 
straße I) bis zum Bahnübergang zur B 

r . 
ahrzeuge aller Art, Laß ratsam | 
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Siadiverwaltung Schwäbisch Gmund 


Geldbeutel, 1 neuer, brauner Geldbeutel mit 
Geldbetrag, 1 vergoldeter Anhänger (Gemme) 
an silberner Kette, offenes Geld, 1 grüne Papier- 
tasche mit DM —.50, 1 Medaillon an silberner 
Kette (Soldatenbildnis), 1 schwarzer Füllfeder- 
halter, Mark „Reform“, 1 kleiner, grüner Geld- 
beutel mit DM 1-—, 1 weiße, wollene Kinder- 
weste mit roten Herzknöpfen, 1 bunter Kunst- 


seidenschal. 
Amt für öffentliche Ordnung 
Fundamt — 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderung in der Zeit vom 30. 6 bis 6. 7. 1949 
Geburten: Juni: 29. Walter Schmid, Presser, 
Parlerstr. 59, 1 Sohn; 27. Herbert Dreiz, Post- 
inspektor, Haußmannstr. 25, 1 Sohn; 28. Herbert 
Stachel, Kaufmann, Uferstr. 40, 1 Sohn; 29. Ju- 














Veranstaltungs-Kalender 










ufforderung zur Grundsteuerzablung 
für den Monat Juli 1949 


Am 15. 7. 1949 wird die vierte Monatsrate 
Grundsteuer (Vorauszahlung) für das 
 Rechnungsjahr 1949 (1. 4. 1949 bis 31. 3. 1950) 
 zahlungsfällig. Sie beträgt 1/12 der Jahres- 
schuld von 1948, ist also in gleicher Höhe wie 
bisher zu entrichten. 
"Die Steuerpflichtigen werden gebeten, so- 
‘wohl die fällig werdende Rate als auch et- 
 waige Rückstände jetzt zu zahlen. Bei ver- 
späteter Zahlung müssen hohe Säumnis- 
zuschläge angesetzt und Zwangsmaßnahmen 


Volkshochschule. Im Rahmen des Englisch- 
Konversationskurses spricht Mrs. Celle Leonard, 
League of Women Voters über „Womens Part 
in Every-Day Life“ am Samstag 9. Juli 15 Uhr 
im Klubraum der Militärregierung. Eintritt frei. 
— 1. Sonderveranstaltung in Verbindung mit 
dem Naturkundeverein. Dr. Walter Carle, Dipl.- 
geol.. Korntal, spricht über „Landschaft und 
Kunst im Taubergrund“ am Samstag 9. Juli 
20 Uhr in der Aula der Lehrerbildungsanstalt, 
Franziskanergasse 3. Mitglieder des Naturkunde- 
vereins haben freien Eintritt 

Kirchenmusikalische Feier. Der Männergesang- 
verein veranstaltet am Samstag 16. Juli 20 Uhr 
im Münster eine kirchenmusikalische Feier, bei 
der vorwiegend Schubert-Chöre zum Vortrag 
kommen. Programme für die Veranstaltung sind 








eingeleitet werden. 


Zahlungsaufforderung 


_ Die Hundesteuer für 1949 und der Brand- 
versicherungsbeitrag für 1949 (Abschlagszah- 
lung) sind zur Zahlung verfallen. Die säu- 
migen Steuerpflichtigen werden um sofortige 
Bezahlung an die Stadtkasse gebeten, da 
jetzt mit der zwangsweisen Beitreibung be- 
gonnen wird. Stadtkämmerei 
= Fundsachen 


"Beim Amt für öffentliche Ordnung der Stadt 
Schwäbisch Gmünd — Fundamt — sind in der 
Zeit vom 1. 6. bis 30. 6. 49 nachfolgend aufge- 
führte Gegenstände als gefunden gemeldet wor- 
den und können in den üblichen Dienststunden 
von den rechtmäßigen Besitzern in Empfang 
_ genommen werden: 

1 silbernes Kettchen, 1 linker, roter Kinder- 
 stoffschuh, 1 älterer Gummiball, 1 dunkelbrau- 

er Geldbeutel mit Geldbetrag, 1 silberner Her- 
“yenring mit schwarzem Stein, 1 weiße Perlen- 
kette, unecht, 1 schwarz. Füllfederhalter, Marke 
 „Sonnecken“, 1 schwarzer Geldbeutel mit klei- 
erem Geldbetrag, 1 silbernes Filigranarmband 
(Handarbeit), 1 schwarzer Geldbeutel mit roten 
- Streifen, ohne Inhalt, 1 schwarzer Rosenkranz, 

‚1 silbernes Medaillon (Basilique du Sacre Coeur 

du Mont Martre), 1 dunkelblauer Geldbeutel mit 

DM 55.—, 1 schwarzer Geldbeutel mit Geldbe- 
‘trag, 1 leerer brauner Geldbeutel, 1 Knirps, rot 

ift (ohne Griff), offenes Geld, 1 Kinder 

' ring mit blauem Stein, 1 dunkelgrüner Kinder- 
_ strohhut, 1 kleiner schwarzer Gummiball, offe- 
es Geld, 1 hellbrauner Geldbeutel ohne Inhalt, 
1 Anhänger mit Fotografie für Taschenuhr, 
- 1 Herrenarmbanduhr, weiße arabische Ziffern, 
_ blaue Stahlzeiger, 1 Herrenarmbanduhr, Marke 
icon“, 1 rechter, brauner Kinderschuh, 
 PKW-Ersatzrad mit Felge und Bereifung, 

“1 Blumenbrosche (Emailarbeit), 1 silbernes Glie- 
‘ derarmband, 1 Nagelreiniger mit 4 Klingen, 5 

atzkragen für Oberhemden, 1 Paar Socken- 
alter, 1 Paar, Ärmelhalter, 1 kleiner, brauner 





































Maßnahmen zur Sicherstellung 
> ‘der Fleischversorgung 


‘Der Aufirieb an Schlachtvieh, insbesondere 
auch an Großvieh und Kälbern, ist in den 
- letzten Wochen derart zurückgegangen, daß 
‚der sich aus den Rationen ergebende Fleisch- 
_ bedarf nur zu einem geringen Teil mit Frisch- 
‚fleisch gedeckt werden kann. Wenn die 
schlechten Anlieferungen anhalten, wird schon 
' Bälde die Auslastung der Fleischration 
nicht mehr möglich sein, da die Vorräte an 
 Gefrierfleisch nahezu aufgebraucht sind. Der 
Starke Rückgang der Viehauftriebe ist nicht 
nur saisonbedingt. Auch häufen sich die Kla- 
‚gen, daß in Metzgereibetrieben die Abgabe 
"Fleisch auf Marken abgelehnt, aber ohne 
ken zu erhöhten Preisen Fleisch angebo- 
Se Dieser Zustand kann im Interesse 
Verbraucher, wie im Interesse der an- 


a ndieen Verarbeitungs- u. Verteilerbetriebe 
































länger geduldet werden- 

In diesem Zusammenhang muß klargestellt 
_ Werden, daß die vorhandenen Viehbestände 
‚einschließlich der Schweine und die sich dar- 
‚aus ergebende Fleischproduktion entgegen der 
ach verbreiteten Auffassung keineswegs 
auf eine Rationierung in Bälde 

verzichtet werden könnte. 
Das Landwirtschaftsministerium sieht sich 
kerätiet, in den nächsten Wochen bei allen 
ueiligten Berufsgruppen verstärkte Kon- 
. rollen durchführen zu lassen. Auch in den 
Karistättenbetrieben wird wieder mit Kon- 
eingesetzt werden, nachdem die ver- 
jedenen Anträge auf Freigabe des Gast- 
ne von der Militärregierung end- 

Sag abgelehnt wurden. 
y . Beurfsverbände werden gebeten, ihre 
steh eder erneut zur Einhaltung der be- 
en Bewirtschaftungsvorschriften an- 
denk, n und sie auch von den bevorstehen- 
e sontrollen, die zur Sicherung der Fleisch- 
zus a unumgänglich sind, in Kenntnis 
“zen. Das Landwirtschaftsministerium 
bedauern, wenn das Ergebnis die- 
gen erneut Zuteilungssper- 
Umfange notwendig machen 

Landwirtschaftsamt 
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der Landwirtschaftsschul 
n” le Schw. Gmünd 
im Winter für Bäuerinnen und Jung- 
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lius Vetter, Kunstgewerbler, Schießtalstraße 10, 
1 S.; 30. Walter Schweidler, Klempner, Fischer- 
gasse 14, 1 Tochter; 27. Franz Hampel, Schlosser, 
Lindach, 1 Sohn; 27. Josef Bader, Landwirt, 
Sachsenhof Gde. Großdeinbach, ı Tochter; 29. 
Hermann Beißwenger, techn. Angest., Straßdorf, 
1 Tochter; 30. Paul Hegel, Bauer, Mögglingen, 
1 Sohn. — Juli: 2. Wilhelm Althammer, Ein- 
steller, Stuifenstr. 7, 1 Sohn; 2. Albert Hägele, 
Maschinenarbeiter,  Straßdorferstr. 22, 1 Sohn; 
3. Leopold Dürport, Gastwirt, Klarenbergstr. 87, 
1 Tochter; 2. Otto Forster, Kaufmann, Weißen- 
steinerstr. 13, 1 Sohn; 3. Walther Scholz, techn. 
Angestellter, Ledergasse 21, 1 Tochter; 5. Wil- 
helm Doll, Stahlgraveur, An der ob. Halde 15, 
1 Sohn; 2. Georg Weiskopf, kaufm. Angestellter, 
Leinzell, 1 Tochter; 4. Karl Hägele, Schuh- 
macher, Durlangen, 1 Sohn. 

Sterbefälle. Juni: 28. Anna Ziegler geb. 
Lang, Hussenhofen, 66 J. alt; 27. Max Jäger, 
Steuerberater, Mutlangen, 51 J. alt; 29. Friedrich 
Rau, Altersrentner, Schulstr. 4, 75 J. alt; 29. 
Franz Irlwek, Altersrentner, Maitis, 81 J. alt. 
Juli: 2. Emil Hirsch, Einkäufer, Rappenstr. 10, 
52 J. alt; 2. Josefa Köhler geb. Krämer, Straß- 
dorferstr.5, 82 J. alt; 3. Anna Huber geb. Wai- 
bel, Oberbettringerstr. 26, 60 J. alt; 3. Josef 
Schramm, Altersrentner, Olgastr. 8, 69 J. alt; 
4. Amalie Unger geb. Ulbrich. Buchstr. 15, 71 J. 
alt; 4 Maria Smoradek geb. Herklotz, Pfitzer- 
straße 28, 66 J. alt; 6. Bernhard Krieg, S. des 
Christian Krieg, Kraftfahrer, Weiler, 51 Tg. alt. 

Eheschließungen. Juli: 1. Hermann Laden- 
burger, Bäckermeister, wohnh. Oberbettringer- 
straße 3, und Katharina Nagel, Damenschnei- 
derin, Buchstr. 34; 2. Otto Nuding, Schuhmacher- 
meister, wohnh. Vord. Schmidg. 16, und Emma 
Munz, Angestellte, wohnh. Kiesäcker 4; 2. Kurt 
Rechenberg, Filialleiter, wohnh. Honiggasse 36, 
und Ilse Paula Tamm, kaufm. Angest., wohnh,. 
Imhofstr. 4; 2. Richard Machurich, Werkmeister, 
Uferstr. 54, und Hildegard Walendzik, Gewerbe- 
gehilfin, wohnh. in Eßlingen a.N. 


bäuerinnen 2-4wöchige Webkurse statt. Mate- 
rial kann mitgebracht werden oder wird ge- 
stellt, Preis für 1 Kleid Baumwolle etwa 
10.- DM, Wolle etwa 25.- DM. Kursgebühr 
1.20 DM pro Tag. Anmeldungen sind bis 
1. August 1949 an die Landwirtschaftsschule 
zu richten. 

Am Sonntag 17. Juli findet in Alfdorf ein 
Lehrlingstreffen verbunden mit einer 
Felderbegehung statt. Treffpunkt 14 Uhr am 
unteren Schloß. Sämtliche Landwirtschafts- 
lehrlinge werden zur Teilnahme aufgefordert, 
auch andere in keinem Lehrverhältnis 
stehende Jungbauern sind eingeladen. 


Paketdienst mit dem Ausland 


Ab 1, Juli 1949 ist der Postpaketdienst aus 
den Westzonen nach dem Ausland erweitert 
aufgenommen worden, Die Länder, nach de- 
nen Pakete zugelassen sind, und die zum 
Versand erforderlichen Begleitpapaiere sind 
am Postschalter zu erfragen. 

Sämtliche Auslandspakete sind vor der Auf- 
lieferung am Postschalter dem Zollamt vor- 
zulegen. Postamt Schwäb. Gmünd 


Zwangsversteigerung 
Am Samstag 9. Juli 1949 kommen zur Ver- 
steigerung: vormittags 9 Uhr Herlikoferstr. 9: 
36 Rundschleifsteine. — Nachm. 14 Uhr im Pfand- 
lokal Amtsgericht: 3 neue Wohnzimmereinrich- 
tungen, 1 Tafelklavier, 3 Durchstöße für Ketten- 
glieder, 7 Edelsteinschleifmaschinen, Holzrund-' 
stäbe 7 mm, 2 Herrenpullover, 1 Tischlampe, 
1 Radiotischchen, 1 woll. Badehose, 1 größerer 
Posten Spiegel, versch. Größen, div. gold. und 
silb. Ringe, Bohnerwachs, u. a. 
Gerichtsvollzieherstelle 
beim Amtsgericht Schwäbisch Gmünd 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 
10—14-Jährige 

Jungen Bezirk Schmidturm 

Jungen Bezirk Zeiselberg 

Mädchen Bezirk Schmidturm 

Mädchen Bezirk Zeiselberg 


jeweils um 18.30—20 Uhr im Fuggerhaus, Mün- 
stergasse 2. 


Damenschneider-Innung Schwäbisch Gmünd. 
Abfahrt zur Mode-Lehrtagung in Ludwigsburg 
am Dienstag 12. Juli %7 Uhr Ledergasse (Foto- 
Schweizer). 



























sters erhältlich. 


Im Rahmen der Anthroposophischen Gesell- 
schaft spricht am Montag und Dienstag 11. und 
12. Juli 20 Uhr im kleinen Stadtgartensaal Herr 


als Bahnbrecher moderner Lebenskunde“, 

Handwerker - Innungen Schwäbisch Gmünd, 
Abfahrt zur Leistungsschau des Handwerks in 
Ludwigsburg Sonntag 10. Juli vormittags 8 Uhr 
Marktplatz (Rathaus). 

Friseur-Innung Schwäbisch Gmünd. Am Sonn« 
tag 10. Juli findet um 13,30 Uhr im kleinen Stadt“ 
gartensaal unsere vierteljährliche Innungsvem 
sammlung statt, wozu die Innungsmitglieder ein“ 
geladen sind. Ab 3 Uhr Ausscheidungsfrisieren 
zur Ermittlung des Innungsbesten. Hiezu sind 
auch die Gesellen und Lehrlinge eingeladen. 

Vereine. Naturkundeverein: Lichtbildervor 
trag über „Landschaft und Kunst im Taubem 
grund“, gehalten von Dr, Walter Carl&e-Korntal, 
am Samstag 9. Juli 20 Uhr in der Aula der Leh= 
rerbildungsanstalt, Franziskanergasse 3. Ein« 
tritt frei. — Mieterverein Schwäbisch Gmünd? 
Jeden Freitag abend von 8-$ Uhr Auskunfts= 
erteilung im Lokal „Storchen“. Aufnahmen wer« 
den auch dort entgegengenommen. Alters= 
genossen 1889: Samstag 9. Juli Hauptversamm=« 
lung im Gasthaus zum „Grünen Baum. Wegen 
der Wichtigkeit der Tagesordnung (60er-Fest) 
wird um vollzähliges Erscheinen aller am Fest 
(23. Juli) teilnehmenden Altersgenossen gebeten. 
Dem Verein noch Fernstehende (Alt- und Neu- 
bürger) sind ebenfalls geladen. — Altersgenossen 
1903: Samstag 9. Juli 20 Uhr Versammlung im 
„Schwabenbräu“. Zahlreiche Beteiligung er- 
wünscht. — Kleintierzuchtverein: Samstag 9. Juli 
20 Uhr Versammlung im Gasthaus Torbäckerei 
(Mozartsaal). Vortrag über Kaninchen- und Ge 
fHlügelställe und deren Einrichtung. Anleitungen 
zum Selbstbau, Zeichnungen werden an der 
Wandtafel vorgeführt. Das Musik-Trio ist an+ 
'wesend,. 

Neubürgerorganisationen. Achtung, Slowakei« 
Deutsche! Unsere Caritas und unser evangel, 
Hilfskomitee veranstalten am 30./31. Juli in Lud« 
wigsburg ein bizonales Treffen aller heimatver« 
triebenen Slowakei-Deutschen. Teilnehmergrup« 
pen aus Stadt und Kreisgemeinden Schwäbisch‘ 
Gmünd melden sich zwecks Fahrtermäßigung, 
Nächtigung, Verpflegung u, dgl. sofort schrift“ 
lich oder mündlich beim Landsmann Ambrosiy 
Schwäb. Gmünd, Stuifenstraße 3 (zweimal läu= 
ten). — Landsmannschaft der Ost- und Weste 
preußen, Pommern, Baltendeutsche u. Deutsche 
aus Polen und Rußland. Nächster Heimatabend 
am Samstag 9. Juli 20 Uhr im „Weißen Ochsen“, 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 10. Juli 1949: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Hühn), 9.30-Uhr Augustinuskirche (Skrabak), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 
11.00 Uhr Augustinuskirche Christenlehre für 
Söhne und Töchter. 


Montag 11. Juli: 20 Uhr Gemeindehaus Män« 
nerabend (Hühn). 

Mittwoch 13. Juli: 20 Uhr Augustinuskirche 
Abendandacht (Geiger). 


Sonntag 10. Juli: 7.45 Uhr Weiler i.d.B. Schwe= 
sternhaus; 9.00 Uhr Oberbettringen, Schwestern- 
haus; 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
(Köngeter). 

ee 


Die für das Rechnungsjahr 1948 (1. 4. 48 bis 31a 
3. 49) noch rückständige Kirchensteuer sollte 
nun ungesäumt bezahlt werden. Die Landes= 
kirche und Kirchengemeinde ist auf den Ein« 
gang dieser Rückstände von 1948 dringend an« 
gewiesen. — Bezüglich der Kirchensteuer für 
1949 wird bekanntgegeben, daß diese wie bis- 
her in 4 Teilbeträgen auf 15. Mai, 15. August, 
15. November 1949 und 15. Februar 1950 fällig ists 
Die Gemeindeglieder werden gebeten, diese 
Termine vorzumerken und auf die Fälligkeits- 
tage zunächst je ',ı der Kirchensteuerschuld des 
vergangenen Jahres als Abschlagszahlung an die 
Ev. Kirchenpflege im Gemeindehaus zu leisten 
(Girokonto 109, Postscheckkonto 35 081). 

Der Kirchengemeinderat 


Evang. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 10. Juli: 8.30 Uhr Predigt in der Klo= 
sterkirche (Fischer), 9.30 Uhr Predigt in der 
Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirchg 
u. Christenlehre mit den Söhnen, 20 Uhr Bibek 
stunde in Weitmars, 20 Uhr Männerabend. 

Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde. 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt. Schw. Gmün: 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch Gm 
Auflage: 9800. 





bei den Sängern und an den Portalen des Mün« 


Dr. med. Walter Bühler über das Thema: „Goethe 
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Seite 4 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd Nummer } 
Vermögenssperre ! Omuibusverkehr Schuster, Durlangen Gültig ah 9. au j 


mögenssperie aut Grund a6 Gesetzes zur ne | Fahrplam der Strecke Schwäbisch Gmünd—Durlange 


freiung von Nationalsozialismus u, Militarismus 





vom 5. März 1946 BWWwww ww 
I. Mit Wirkung vom 1. April 1949 ist die r\ Sa w a Sa nz = Sa “ 
8. Durchführungsverordnung zum Gesetz zur|Gmünd Hbf. 6.30 6.55 7.45 9,55 12.00 12,30 15.55 16.10 17.05 17.30 18.00 18.00 18.40 yı 
Befreiung von Nationalsozialismus und Milita- | Gmünd Kronprinzen 6.33 6.50 6.58 7.48 9,58 12.03 12,33 15.58 16,13 17.08 17.33 18.03 18.03 18.8 ı 
rismus vom 5. März 1946 über die Blockierung | Rehnenhof 6.36 6.53 7.03 7.51 10.02 12.07 12.37 16.02 16.17 17,12 17.37 18.07 18.07 18.47 
von Vermögen vom 9. Mai 1946 aufgehoben wor- | Mutlangen 6.40 6.57 7.08 7.55 10.05 12.11 12.40. 16.05 16.20 17.15. 17.40 18.10 18.10 18.50 
den. An ihre Stelle tritt die 28. Durchführungs- | pfersbach 6.59 7.57 12.42 16.22 17. 18.12 18.52 
verordnung über die Sperrung und Entsperrung | Amandusmühle 7.02 7.59 12.44 16.24 17.44 18.14 18.3 1 
von Vermögen vom 17. Februar 1949. Danach | [einhäusle 8.03 12.48 16.28 17.48 18.18 18,58 
; unterliegt der Vermögenssperre nach dem Be-| Zimmerbach 8.07 12.52 16.32 17.52 18.22 19.02 1; 
freiungsgesetz nur noch das Vermögen solcher | Tanau Y 17.57 " 
Personen, die am 1. April 1949 entweder Durlangen an 7.90 8.15 13.02 16.42 18.02 18.32 19.12 1, 
na 1. durch rechtskräftige Entscheidung 
&) in die Gruppe der Hauptschuldigen oder bWWSs WwwWwww www W ww W Ss W 
Belasteten eingestuft waren, [} asa a afa aSa aSa aa 
b)in die Gruppe der Minderbelasteten ein- | Durlangen 6.00), 6.30 7.10 8.30 14.30 17.30 Y 
gestuft waren und zur Abführung eines | Tanau 6.0]2E 6.30 
Prozentsatzes ihres Vermögens verurteilt | Zimmerbach 6.012 6.35 7.15 8.40 14.40 17.35 
worden sind, oder Leinhäusle 6.106" 6.40 7.17 8,45 14.45 17.40 1 
2%. ohne rechtskräftige Spruchkammerentschei- | Amandusmühle 6.15]2 6.45 7.20 8.50 14.50 17.45 f 
dung Pfersbach 6.18, 6.48 71.23 855 14.55 17.48 
a)in Klasse I der Anlage Teil A zum Be- | Mutlangen 6.20 6.40 6.50 7.10 7.25 9.00 10.15 12.15 12.45 15.00 16.15 17.15 17.45 17.50 18.15 
freiungsgesetz fallen, Rehnenhof 6.24 6.44 6.54 7.14 7.29 9.05 10.19 12.19 12.49 15.05 16.19 17.19 17.49 17.54 18.10 gi 
b) mit dem Antrag auf Einreihung in die | Gmünd Hahnen 6.27 6.47 6.57 7.17 7.32 9.10 10.22 12.22 12.52 15.10 16.22 17.22 17.52 17.57 18.22 1: 
Gruppe der Hauptschuldigen oder Belaste- | Gmünd Hbf. an 6.30 6.50 7.00 7.20 7.35 9.15 10.25 12.25 12.55 15.15 16.25 17.25 17.55 18.00 18.25 io 








| 
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ten angeklagt waren, 

c) durch einstweilige Anordnung der Spruch- 
kammer gemäß Art 40 des Befreiungs- 
gesetzes ausdrücklich der Vermögenssperre 
unterworfen waren. 

II. Alle Personen, auf die keine der vor- 


stehenden Voraussetzungen zutreffen, können 
„ eine Entsperrung ihres Vermögens beantragen. 
- Hierzu ist folgendes zu beachten: 

1. Personen, die bereits im Besitz einer rechts- 


kräftigen Spruchkammerentscheidung sind und 
deren Verfähren auf Grund einer der Amne- 
stien oder- mit dem Ergebnis „nicht belastet“ 
oder „nicht betroffen“ eingestellt worden ist 
oder die in die. Gruppe der Mitläufer einge- 
stuft worden sind, wenden sich unter Vorlage 
einer rechtskräftigen Ausfertigung ihres 
Spruches zwecks Freigabe gesperrter Konten 
unmittelbar an die kontoführenden Kredit- 
institute, "zwecks Aufhebung einer etwa noch 
bestehenden Vermögenskontrolle an das zu- 
ständige Amt für Vermögenskontrolle. Soweit 
diese Personen Geldsühnen zu leisten oder 
Kosten zu tragen haben, ist die Vorlage der 
Quittungen über die erfolgten Zahlungen 
künftig nicht mehr Voraussetzung der Ent- 
sperrung. 

In diesem Zusammenhang hat die Landes- 
zentralbank darauf hingewiesen, daß noch 
zahlreiche Konten gesperrt sind, obwohl die 
betreffenden Konteninhaber ‚bereits im Be- 
sitz einer rechtskräftigen Spruchkammerent- 
scheidung sind, die eine Aufhebung der Kon- 
tensperre zulassen würde, Da zur Entsperrung 
der Konten jedoch ein entsprechender Antrag 
des Konteninhabers erforderlich ist, werden 
diese Konteninhaber zur Vermeidung un- 
nötiger Unkosten aufgefordert, umgehend 
entsprechende Entsperrungsanträge zu stellen. 

2. Personen, die noch nicht im Besitz eines 
rechtskräftigen Spruchkammerentscheides sind 
und unter keine der in I. Ziff. 2) a)—c) ge- 
nannten Kategorien fallen, können bei der 
Vollstreckungsabteilung der für sie zustän- 
digen Zentralspruchkammer (für Nord-Würt- 
temberg in Ludwigsburg, frühere Fromman- 
kaserne, für Nord-Baden in Karlsruhe, Hertz- 
straße 16) die Erteilung einer Bescheinigung 
darüber beantragen, daß sie nicht unter eine 
der in I. Ziff 2) a)—c) genannten Kategorien 
fallen. Unter Vorlage dieser Bescheinigung 
kann die Entsperrung des Vermögens bei dem 


betragen jährlich 0,15 v.H. des jeweiligen Ein- 
heitswerts des belasteten Grundstücks. Sie sind 
nachträglich in gleichen Halbjahresraten am 
1. April und 1. Oktober j. J. an das Finanzamt 
zu zahlen, das für die Veranlagung des Eigen- 
tümers zur Vermögensteuer zuständig ist oder 
sein würde, wenn das Vermögen die Freigrenze 
übersteigen würde, 

Der erste Halbjahresbetrag der Zinsen ist be- 
reits am 1. April 1949 fällig geworden (8 3 Zift. 3 
des Gesetzes). 

Der Betrag der jährlich zu entrichtenden 
Rentenbankgrundschuldzinsen wird vom Finanz- 
amt durch Bescheid festgesetzt. 

Solange ein Rentenbankgrundschuldbescheid 
nicht erteilt ist, sind die Eigentümer von 
dauernd landwirtschaftlichen, forstwirtschaft- 
schaftlichen oder gärtnerischen Zwecken dienen- 
den Grundstücken — soweit sie nicht befreit 
sind — verpflichtet, die Zinsbeträge selbst zu 
berechnen und an den Fälligkeitstagen ohne be- 
sondere Aufforderung an das zuständige Finanz- 
amt zu zahlen. 

Bei Verpachtungen hat der Pächter dem Eigen- 
tümer %« der Zinsen zu erstatten, 

Bei Errechnung der Halbjahreszinsen sind 
Beträge bis zu 5 Dpf auf volle 10 Dpf nach un- 
ten, Beträge über 5 Dpf auf volle Dpf nach 
oben abzurunden. 

Die hiernach zinspflichtigen Eigentümer von 
Grundstücken der oben bezeichneten Art wer- 
den hiermit aufgefordert, die am 1. April 1949 
fällig gewordenen Rentenbankgrundschuldzinsen 

spätestens arhı 1. August 1949 
an die Finanzkasse zu entrichten. Dabei muß 
angegeben werden, daß es sich um Rentenbank- 


zinsen handelt, Finanzamt Schwäbisch Gmünd 


Streiks und Aussperrungen 


Verpflichtung der Betriebe zur Meldung an das 
Arbeitsamt 


Es ist vielfach in Vergessenheit geraten und 
daher ein Hinweis notwendig, daß gemäß $ 63 
des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Ar- 
beitslosenversicherung die Arbeitgeber ver- 
pflichtet und die Arbeitnehmervereinigungen be- 
rechtigt sind, dem zuständigen Arbeitsamt den 
Beginn und das Ende eines Streiks oder einer 
Aussperrung mitzuteilen. Dabei ist es gleich- 


Kreditinstitut bzw. dem Amt für Vermögens-| gültig, ob es sich um politische, Protest- oder 


Kontrolle beantragt werden. In den Anträgen 
an die Vollstreckungsbehörde ist möglichst 
das Aktenzeichen des Spruchkammerverfah- 
rens anzugeben. 

III. Das Vermögen der unter I. 1 a) und b) 


"4allenden Personen kann erst nach Durchfüh- 


rung der Vollstreckung entsperrt werden. 
Ministerium für politische Befreiung 
Württemberg-Baden 


Bekanntmachung 


über die Erhebung von Rentenbankgrundschuld- 
zinsen 


Der Wirtschaftsrat hat am 11. Mai 1949 das 


„Gesetz über die Rentenbankgrundschuld be- 


schlossen (WiGBl, 1949 S. 79). 

Die Haftung des Vermögens der alten „Deut- 
schen Rentenbank“ einschließlich der Grund- 
schulden und Zinszahlungsverpflichtungen auf 
Grund der Verordnung vom 15. Oktober 1923 
(RGBl. I S. 963) ist im Vereinigten Wirtschafts- 
gebiet erloschen ($ 1 des Gesetzes), 

Die Belastung der dauernd landwirtschaft- 
lichen, forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen 
Zwecken dienenden Grundstücke bleibt als 
Reallast (Rentenbankgrundschuld) im Ver- 
einigten Wirtschaftsgebiet zu Gunsten der durch 
Gesetz vom 11. Mai 1949 neu gegründeten „Land- 
wirtschaftlichen Rentenbank“ bestehen ($ 2 des 
Gesetzes). 

Von der Rentenbankgrundschuld sind Grund- 


stücke befreit, wenn die Einheitswerte aller in 


der Hand eines Eigentümers vereinigten oder 
aller für die Vermögensteuer zusammen veran- 
lagten landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen 
oder gärtnerischen Grundstücke insges. 6000 DM 
nicht erreichen. Ferner sind Grundstücke be- 
freit, die im Eigentum und zugleich in 
Eigenbewirtschaftung von öffentlichen Körper- 
schaften, Religionsgemeinschaften oder gesetz- 
lichen Berufsvertretungen stehen. 

Wird die Eigenbewirtschaftung aufgegeben 


so muß dies dem Finanzamt mitgeteilt werden. 


Die Rentenbankgrundschulden sind auf die 


‚Dauer von 10 Jahren zu verzinsen, Die Zinsen 


Sympathie-Streiks handelt. Der Beginn eines 
Streikes oder einer Aussperrung ist sofort dem 
für den Betrieb zuständigen Arbeitsamt oder 
dessen Nebenstelle fernmüdlich unter Angabe 
des Unternehmens, der Zahl der streikenden 
oder ausgesperrten Arbeitnehmer und des Grun- 
des des Streiks oder der Aussperrung zu mel- 
den. Eine schriftliche Abschlußmeldung ist vom 
Betrieb am Tage nach Beendigung des Streiks 
oder der Aussperrung dem zuständigen Arbeits- 
amt oder dessen Nebenstelle auf einem Form- 
blatt 6-fach einzureichen. Die nötigen Vordrucke 
sind bei dem Arbeitsamt kostenlos erhältlich. 
In diesen Vordrucken ist die Unterscheidung 
zwischen unmittelbar beteiligten Arbeitnehmern 


und mittelbar betroffenen Arbeitnehmern von 


besonderem Interesse. Als unmittelbar beteiligt 
gelten alle Arbeitnehmer, die sich an einem 
Streik beteiligen, ohne Rücksicht darauf, ob sie 
sich freiwillig beteiligen oder beispielsweise 
durch Streikposten an der Arbeitsaufnahme ver- 
hindert werden. Im Unterschied hierzu sind 
mittelbar betroffen solche Arbeitnehmer, die 
selbst nicht den Willen haben, in den Ausstand 
zu treten, die aber durch die Auswirkung des 
Streiks z.B. von Arbeitnehmern einer anderen 
Betriebsabteilung zur Arbeitsruhe gezwungen 
werden. Dabei sind nur solche mittelbaren Aus- 
wirkungen zu berücksichtigen, die im gleichen 
Betrieb eintreten. Auswirkungen eines Streikes 
auf andere Betriebe bleiben in der Abschluß- 
meldung unberücksichtigt. Zur Klarstellung 
diene folgendes Beispiel: 

In der Spinnerei eines Textilbetriebes strei- 
ken die Arbeiter. Aus Mangel an Arbeitsmate- 
rial, der durch den Streik der Spinnreiabteilung 
hervorgerufen wurde, muß die Webereiabteilung 
dieses Betriebes stillgelegt werden, deren Be- 
legschaft sich an dem Streik nicht beteiligt. Die 
Arbeitnehmer der Spinnerei sind an diesem 
Streik unmittelbar beteiligt, die Arbeitnehmer 
der Weberei dagegen nur mittelbar betroffen. 
Ein anderer Betrieb des Bekleidungsgewerbes, 


Nur an Sonn- und Feiertagen 


9,30 17.31 20.15abGmünd Hbf. an 8.30 13.009 
9.33 17.33 20.18 8 Gmünd Kronprinz. 4 


Gmünd Hahnen 8.27 12,57 1, 
9.36 17.36 20.21 | Rehnenhof 8.24 12.54 1] 
9.40 17.40 20.25 | Mutlangen 8.20 12,50 192 
9.42 17.42 20.27 | Pfersbach .18 12,48 19 
9.45 17.45 20.30 | Amandusmühle 8.15 12.4519} 
9.50 17.50 20.35 | Leinhäusle 8.10 12.40 
9,55 17.55 20.40 Y Zimmerbach 8.05 125 10) 
10.00 18.00 20.45anDurlangen ab 8.00 12,30 19 





zwungen wurde, bleibt in der statistischen A 
schlußmeldung des Textilbetriebes außer B 
tracht. Für Aussperrung gilt das gleiche. 
Venn der betreffende anzeigeverpflichtete 
trieb die Anzeige erstattet hat, so muß der 
beitsvermittler des Arbeitsamtes den Arb 
suchenden von der Tatsache des Aussi 
oder der Aussperrung Kenntnis geben und 
Vermittlung nur dann vornehmen, wenn ji 
trotzdem verlangt wird. Ebenso dürfen 
ständige oder ausgesperrte Arbeitnehmer 
Arbeitsamt nur vermittelt werden, wenn 
Tatsache des Ausstandes oder der Aussp 
dem Arbeitgeber vorher bekanntgegeben wor 


den war. Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 
: 


Stadt Lorch 


Gemeindeverordnung zum Schutze der öflek 
. lichen Wasserversorgung 2 
Der Gemeinderat hat am 2. Juli 1949 au 
Grund des Artikels 23a des Polizeistrafgesetz| 
vom 27. Dezember 1871 in der Fassung des 
setzes vom 4. Juli 1898 betreffend die Ab: 
rung des Polizeistrafrechts und des Art. 32 
des Polizeistrafgesetzes in der ursprünglict] 
Fassung in Verbindg. mit Art. 51 d. Polizeistr 
gesetzes in der Fassung des Änderungsge I 
von 1898 und mit $ 1 des Gesetzes Nr. 3 ü 
die Neuordnung des Polizeiverordnungs 
von in Februar 1946 für die Stadt Lorch 
ordnet: 


sı R 
Während der Zeiten, für die durch öffentl 

Bekanntmachung des Bürgermeisteramts Wa 
sermangel festgestellt worden ist, ist die Enk 
nahme von Wasser aus der öffentlichen Was 
versorgungsanlage in einem den dringen: 
Bedarf überschreitenden Ausmaß verboten. I 
besondere verboten ist in solchen Zei 
das Sprengen mit Gartenschläuchen. 2 

























82 "= 
Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihr 
Veröffentlichung in Kraft. z 


Das Landratsamt Schwäbisch Gmünd hat & 
vorstehende Gemeindeverordnung gemäß Ar. 
Abs. 2 des Württ. Polizeistrafgesetzes mit 
vom 5. Juli 1949, RNo. 1819, GZ. 22/2289, für volk 
ziehbar erklärt. 

Der Vorsitzende des Gemeinden 
Bürgermeister: (gez.) Bareiß 


Wassermangel r: 

Der unlängst, zuletzt im Amtsblatt vom 2. Jü 
1949 Nr. 211 festgestellte Wassermangel b 
noch. Sein Aufhören wird seinerzeit besond 1 
bekanntgegeben werden. Bis dahin unterli 
die Wasserentnahme aus der öffentlichen Wi 
serversorgungsanlage den besonderen Bestim 
mungen der am 2.7. 1949 vom Gemeinderat 
lassenen Gemeindeverordnung. i 


Reinhaltung der öffentlichen Gewässe! 

Die Rems und andere öffentliche Gewäst! 
werden in steigendem Maße durch Be 
von Schutt, Unrat und Tierleichen verunf‘ 
Dies ist nach den Bestimmungen des W: ent 
gesetzes verboten und strafbar. vor weite 
Verunreinigung wird eindringlich gewarmt. . 

Die Stadtpolizei ist angewiesen, der Reini 
tung der öffentlichen Gewässer ein beson! 
Augenmerk zuzuwenden. 


Bekämpfung des seuchenhaften Verkalben 
bei eingeführten Rindern orte 

Auf die am Rathaus und in den Tg | 
angeschlagene ausführliche Bekanntmatu.. 
über die Maßnahmen zur Verhütung deF un. 
schleppung des seuchenhaften Verkalbens rn 
Infektion des Rindes) bei der vermehrte Fr 
£uhr von Rindern aus anderen deutschen hine 












der durch die Auswirkungen des Streiks des |dern werd. 'hhal! ausdrü 
Textilbetriebes gleichfalls zur Arbeitsruhe ge-|gewiesen. er “ 








mmer 213 






















Forum in Bettringen 


19. Juli: 1949 20.30 Uhr findet im Gast- 
zum Hirsch in Bettringen ein 


öffentliches Forum 


welchem vor allem Angelegenheiten 
unalpolitischer Art der Gemeinde und 
Landkreises besprochen werden sollen. 
ter der Militärregierung, der Kreis- 
"Gemeindeverwaltung werden die an sie 
chteten Fragen beantworten. 

Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
"Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 





\ Straßensperre! 
Gleisbauarbeiten sind folg. Straßen 


Montag, 18. Juli von 7—15 Uhr 
Waldstetten—Straßdorf. Umleitung 
sr Schwäbisch Gmünd, 

ittwoch 29. Juli von 7—15 Uhr 

"Straße Straßdorf—Donzdorf. Umleitung über 
\ fer i.d. B.—Furtlepaß—Degenfeld. 


enaufruf für die Kreisgemeinden 
jes Landkreises Schwäbisch Gmünd 

s weiterer Brennstoff-Aufruf im Kohlen- 
chaftsjahr 1949/50 werden in den einzel- 
Verbrauchergruppen folgende Kohlen- 
n freigegeben: 

ruppe A (Untermieter) 1 Ztr. Kohlen 
Gruppe A (Haush. m. 1 Pers.) 2 Ztr. Kohlen 
Gruppe B (Haush. m. 2 Pers.) 2 Ztr. Kohlen 
pe C (Haush. m. 3-5 Pers.) 3 Ztr. Kohlen 
D (Haush. m. 6 u.m.P.) 3 Ztr. Kohlen 
Kohle ist bei dem Kohlenhändler zu 
jehen, bei dem die Eintragung in die Kun- 
liste für Zivilhausbrand erfolgt ist. Der 
fonlenhandel wurde angewiesen, die Aus- 
lieferung in den Monaten Juli bis September 
durchzuführen. Als Kohlensorten kom- 
" Steinkohlen und Braunkohlenbriketts 
- Ausgabe. Wirtschaftsamt 


Kraftfahrzeugbriefe abholen 


Kraftfahrzeugbriefe mit der Kontrollnum- 
mer 1-2250 können bei der Verkehrsabteilung 
Landratsamtes gegen Abgabe der ausgege- 
- Kontrollnummern in Empfang genom- 
n werden. 

die Erfassung durch das Straßenzentral- 
Bielefeld ist je Brief die Gebühr von 
2,— zu entrichten. 

eil der Kfz- Halter hat ihre Briefe bis 
trotz wiederholter Aufforderung noch 
abgegeben. Es wird dringend gebeten, die 
nicht erfaßten Kfz-Briefe umgehend beim 
itsamt — Verkehrsabteilung — Kornhaus- 














Grupp 
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fe nicht vollständig erfaßt sind. 
usgabezeiten der Kfz-Briefe: Dienstag bis 
tag von 8 bis 12 Uhr. Verkehrsabteilung 


_ Käse- und Nährmittel-S-Abschnitte 


Vereinfachung der Abrechnung 
für den, Einzelhandel 


Käse und Nährmittel S bleiben auch weiter- 
‚bewirtschaftet. Die Abrechnung ist jedoch 
b sofort in vereinfachter Form durchzu- 


‚führen 





1. Der Einzelhandel liefert die eingenomme- 
nen Bezugsabschnitte über Käse und Nähr- 
au S je getrennt in Tüten verpackt zu 
S ihre bekannten Abrechnungsterminen an 
. Ihre zuständige Kartenstelle ab. Die Tüten 
Sind mit dem Firmenstempel und der Ab- 
hi: annungsperiode zu bezeichnen und zu 
F lieben. Für die abgelieferten Marken 
Ei sen keine Empfangsscheine ausgestellt. 
nik Einzelhändler ‚erhalten auf Antrag mo- 
"mittel Bezugsscheine über Käse und Nähr- 
ae in Höhe eines Monatsumsatzes aus 
en 3 Monaten. Sofern jedoch für 
SET eusnisse höhere Bezugsscheine be- 
über en, sind entsprechende Anträge 
ms e Kartenstelle dem Kreisernährungs- 
‘ einzureichen. 


ine nelverpflegungseinrichtungen erhalten 


 Bezugsrechte wie bisher. 
nestimmungen über Ausstellen von 
ugsscheinen und über Zuweisung 


































Wahl des 1. Bundestags der Bundes- 
republik Deutschland 


Bestellung des Kreiswahlleiters 

Nach $ 1 der Durchführungsverordnung der 
Landesregierung zum Wahlgesetz für den 
1. Bundestag der Bundesrepublik Deutschland 
vom 30.6.1949 wurde das Land Württemberg- 
Baden in 20 Wahlkreise eingeteilt. Der Land- 
kreis Aalen bildet zusammen mit dem Land- 
kreis Schwäbisch Gmünd den 

Wahlkreis Nr. 9 Aalen. 

Zum Kreiswahlleiter für den Wahlkreis 
Nr. 9 wurde durch Erlaß des Innenministe- 
riums vom 2. 7. 1949 Landrat Dr. Huber, 
Aalen, und als dessen Stellvertreter Reg.Rat 
Geiger beim Landratsamt Aalen bestellt. 

Der Kreiswahlausschuß. wird durch den 
rear in Kürze konstituiert wer- 

len. 

Aalen, den 6. Juli 1949 Landratsamt 
Nr. IV 1050 
(vgl. auch die Bekanntmachung auf S. 2 

in dieser Nummer) 


Führerschein-Entziehung 


droht 1edem Kraıttahrer, der ein kahr- 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 





Unfallverhütung 


Die Bedeutung der gewerblichen Berufsgenos- 
senschaften als Träger der gesetzlichen Unfall- 
versicherung für Handel, Handwerk und Indu- 
strie ist allgemein bekannt. Das durch den Krieg 
und die Nachkriegsverhältnisse bedingte An- 
steigen der Unfallkurve soll durch eine erhöhte 
planmäßige Aufklärungstätigkeit der Berufs- 
genossenschaften in den Betrieben eingedämmt 
werden. Der Erfolg dieser Aufklärungsarbeit 
hängt davon ab, daß jeder Berufstätige zu sei- 
nem Teil zur Bekämpfung. der Ungfallgefahren 
beiträgt. Eines der Mittel zur Unfallverhütung 
von großer Bedeutung ist der 

berufsgenossenschaftliche Aufklärungsdienst. 


Neben Plakaten und Vortragsdienst bedient sich 
dieser Aufklärungsdienst der soeben erschiene- 
nen Monatszeitschrift „Unfallwehr“, die 
den Betrieben der gewerblichen Wirtschaft in 
diesen Tagen zugeleitet wurde; Diese Zeitschrift 
soll durch die Unternehmer, die ja an der Ver- 
hütung von Unfällen 'besonders interessiert sind, 
in die Hand jedes . Betriebsangehörigen gelan- 
gen. Der Bezug der „Unfallwehr“ wird nach- 
drücklich empfohlen. Interessenten wenden sich 
an den Hauptverband der gewerblichen Be- 
rufsgenossenschaft e.V. Zentralstelle für Un- 
fallverhütung, Leverkusen-Schlebusch .2, Mors- 
broicher Straße 28. 


Kraftdroschken mit Fahrpreisanzeigern 
Das Verkehrsministerium hat angeordnet, daß 
ab 1. 8. 1949 nur noch solche Kraftdroschken im 
öffentlichen Verkehr eingesetzt werden dürfen, 
die mit ordnungsmäßigen Fahrpreisanzeigern 
ausgestattet sind. Verkehrsabteilung 


Kreisernährungsamit 


von Rohstoffen für Herstellerbetriebe ha- 
ben sich nicht geändert. 

5. Anweisungen für die. Kartenstellen über 
Kontenführung in diesen Erzeugnissen wer- 
den im Amtsblatt des Landwirtschafts- 
ministerums bekanntgegeben. 


Dauermilcherzeugnisse 

statt frischer Vollmilch, vgl. Amtsbl. Nr. 208 

Das Landwirtschaftsministerium weist er- 
neut darauf hin, daß Dauermilcherzeugnisse 
nur vom Milchhandel verkauft werden dür- 
fen. Es ist daher nicht statthaft, daß der Groß- 
handel den Einzelhandel bevorratet. Das Kreis- 
ernährungsamt kann keine Großbezugsscheine 
über Dauermilcherzeugnisde ausstellen, son- 
dern nur Empfangsscheine über abgelieferte 
Bezugsscheine A oder B, die dann vom Groß- 
händler bei der Fachabteilung Milch und Fett 
des Landwirtschaftsministeriums in Großbe- 
zugsscheine einzulösen sind. 


Bezugsscheinwesen für Gaststätten 
Werkküchen und Kantinen 
Es besteht Veranlassung, vorstehende Be- 
triebe auf die im Amtsblatt Nr. 205 vom 21. 
5.. 1949 veröffentlichten Bestimmungen über 
„Neuregelung für Speisewirtschaften, Werk- 
küchen, Kantinen“ hinzuweisen.. 











































übersteigt, 


n tsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


° _ Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
Schwäbisch Gmünd, Samstag 16. Juli 1949 


Preis 10 Pig. 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 
Aufruf an alle evakuierten Stuttgarter 


Das Wohnungsamt der Stadt Stuttgart ist 


im Begriff, seine Kartei der Wohnungssuchen- 
den zu überprüfen und auszubauen. Die Stadt 
Stuttgart hat stets anerkannt, daß sie bereit 
sei, ihre evakuierten, in Stuttgart wohnbe- 
rechtigten Bürger zurückzunehmen, sobald die 
Wohnraumverhältnisse dies gestatten. Daher 
besteht das Bedürfnis, eine zuverlässige Über- 
sicht zu gewinnen über die Zahl der Eva- 
kuierten, die willens sind, nach Stuttgart zu- 
rückzukehren, Diese werden hiemit gebeten, 
sich beim Wohnungsamt Stuttgart schriftlich 
(nicht persönlich) zu melden, damit ihnen ein 
Vordruck zugeleitet werden kann. Er dient 
nach Rückgabe als Grundlage für die Regi- 
strierung. Nach der Eintragung in die Kartel 
erhält der Wohnungsbewerber eine Vormerk- 
bescheinigung. 


Es muß aber leider jetzt schon deutlich ge- 


sagt werden, daß die Wohnraumverhältnisse 
in Stuttgart nach wie vor äußerst beengt sind 
und daß in der Stadt selbst noch Tausende 
von Einwohner vorhanden sind, die völlig 
unzulänglich wohnen. Auch der Wohnungs- 
neubau hat bisher nicht zu solchen Ergebnis- 
sen geführt, daß mit einer ‚baldigen Rückkehr 
der Evakuierten gerechnet werden könnte. 


Die erste Meldung kann sehr einfach auf 


einer Postkarte erfolgen, muß aber zwei An- 
gaben bringen: 
1. wo und bis wann der Evakuierte in Stutt- 


gart gewohnt hat, und 


2. die derzeitige Anschrift. 


Bei Familien genügt zunächst diese einfache 


Mitteilung des Haushaltungsvorstandes. Sind 
persönliche Besuche erwünscht, so ergeht da- 
zu eine Einladung, andere sind zwecklos und 
tsdeuten nur eine unnötige Geldausgabe. 


Soweit Evakuierte bereits eine Vormerk- 


bescheinigung über ihre Registrierung erhal- 
ten haben, ist eine nochmalige Anmeldung 
überflüssig und unerwünscht. Dies gilt auch, 
wenn bereits ein Teil der Familie in Stuttgart 
wohnt und diese in ihrer Gesamtheit bereits 
als wohnungssuchend registriert wurde. 


Oberschule für Jungen Schwäb. Gmünd 


Die Schlußfeier zum Schuljahr 1948/49 findet 


am Freitag 22. Juli 15.30 Uhr im großen Stadt- 
gartensaal statt. 
bei 
Abiturienten. 
Schülern und Schülerinnen der Anstalt Szenen 
aus Goethes „Faust“ aufgeführt. 


Der Schulleiter erstattet hier- 
den Jahresbericht und verabschiedet die 
Im Anschluß daran werden von 


Die Eltern der Schüler, sowie alle Freunde 


und Gönner der Oberschule sind herzlich ein- 
geladen. 


Die Schulleitung 
An alle Kleinbetriebe 


Erinnerung zur Einreichung der Lohn- 
veränderungs-Anzeigen 

Das Sozialversicherungs-Anpassungsgesetz, das 
mit Wirkung vom 1. 6. 49 in Kraft getreten ist, 
schreibt zwingend vor, daß für alle Arbeiter, 
deren Bruttoverdienst wöchentlich DM 87.50 
vom übersteigenden Betrag noch 
10% als Beiträge zur Invaliden - Versicherung 
zu entrichten sind. 

Wir bitten deshalb die Herren Arbeitgeber, 
für die in Frage kommenden Arbeitnehmer die 
Lohnveränderungs - Anzeigen jeden Mona t 
der Kasse einzureichen, ohne Rücksicht darauf, 
ob eine Lohnstufenänderung eintritt oder nicht. 

Bei Nichteinreichung der Lohnveränderungen 
„re die. Kasse gezwungen, bei späteren Be- 
triebsprüfungen die Beiträge der Invalidenver- 
sicherung nachzuerheben. 

Aligem. Ortskrankenkasse Schwäb. Gmünd 


Aufgebot 


Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 
ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- 
karten werden hiermit für ungültig erklärt: 
Wiedmann Ella, geb. 18. 4. 1928 in Alfdorf, wohn- 

haft in Alfdorf; Nr. der Kennkarte WB IH 

06 222. 

Wamsler Rita, geb. 18. 12. 1929 in Bettringen, 
wohnhaft in Oberbettringen; Nr. der Kenn- 
karte WB 538 207. 

Zachhuber Eduard, geb. 2. 9. 1928 in St. Geor- 
ger. CSR., wohnhaft in Bettringen; Nr. der 
Kennkarte WB 535 856. 

rn 


Aerztlicher Sonntagsdienst am 17. Ju.. 
Dr. Sehmidt, Ledergasse 50, Ruf 2685 


Johannis-Apotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen: Ruf 2341 \ 


f 
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Wahl des ersten Bundestags der Bundesrepublik Deutschland 


Bekanntmachung des Kreiswahlleiters des Wahlkreises Nr. 9 (Landkreise Aalen und 
Schwäb. Gmünd) in Württemberg-Baden über die Einreichung von Kreiswahlvorschlägen 


Es ist nicht erforderlich, daß die Kandida- 
ten ihren Wohnsitz im Land oder in dem 
Wahlkreis haben, in dem sie sich bewerben. 

3. Die Kreisvorschläge müssen von 500 
unter- 
ein Wahlberechtigter darf 
mehrere Kreiswahlvorschläge unter- 


1! 


Gemäß $ 34 Abs. 1 der DVO. zum Wahl- 
gesetz zum ersten Bundestag und zur er- 
sten Bundesversammlung der Bundesrepublik 
Deutschland vom 30. Juni 1949 wird hiemit 


zur 
Einreichung von Kreiswahlvorschlägen 


für die am 14. -August 1949 stattfindende Wahl 
des ersten Bundestags aufgefordert. Von den 
auf das Land Württemberg-Baden entfallen- 
den Abgeordneten sind 20 in Wahlkreisen zu 
wählen. Gewählt ist im Wahlkreis, wer die 


höchste Stimmenzahl erreicht. 
II. Einreichungszeit und -ort: 


Die Kreiswahlvorschläge müssen bis spät. 
28. Juli 1949 18 Uhr beim Kreiswahlleiter 
Landrat Dr. Huber, Landratsamt Aalen, ein- 
gegangen sein. Es genügt nicht, wenn sie vor 
diesem Zeitpunkt zwar zur Post aufgegeben, 
dem Kreiswahlleiter aber noch nicht zuge- 
stellt sind. Die Kreiswahlyorschläge werden 
während der Dienststunden auf dem Land- 
ratsamt Aalen Zimmer Nr. 14 entgegenge- 
nommen. Als Anschrift genügt es, wenn die 
Kreiswahlvorschläge an das Landratsamt ge- 


richtet sind. 
III. Inhalt: 


1. Wählbar ist nur, wer 
a) am Wahltag 25 Jahre alt ist, 


b) am Wahltag mindestens ein Jahr die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzt oder wer 
deutscher Volkszugehöriger ist, am 1. 1. 1945 
innerhalb der 
Grenzen des deutschen Reiches nach dem 
Stand vom 1. März 1938 hatte oder außerhalb 
dieser Grenzen beheimatet war, von dort ge- 
flüchtet, ausgewiesen oder aus Kriegsgefan- 
genschaft entlassen ist, in seine Heimat nicht 
zurückkehren kann und seinen ständigen Auf- 


seinen dauernden Wohnsitz 


enthalt im Bundesgebiet genommen hat, 


c) seit mindestens 3 Monaten vor dem 
Wahltag seinen Wohnsitz oder in Ermange- 


lung eines Wohnsitzes seinen Aufenthalt im 


Bundesgebiet hat, 


d) nicht entmündigt oder unter vorläufiger 
Vormundschaft oder wegen geistigen Gebre- 


chens unter Pflegschaft steht, 


e) nicht durch richterlichen Spruch die bür- 


gerlichen Ehrenrechte rechtskräftig verloren 
ha‘ 


, 
f) nicht durch rechtskräftiges Urteil der 


Spruchkammer das Wahlrecht oder die Wähl- 
barkeit verloren hat, 

g) nicht von der Militärregierung wegen 
seiner Verbindung mit dem Nationalsozialis- 
mus verhaftet oder von seiner Beschäftigung 
oder einer einflußreichen Stellung im öffent- 
lichen oder privaten Leben entlassen, suspen- 
diert oder ausgeschlossen wurde; liegt eine 
rechtskräftige Eingruppierung im Entnazifi- 
zierungsverfahren am Wahltag vor, ist diese 
maßgebend. 

Es wird ferner auf das Gesetz der Militär- 
regierung Nr. 20, betreffend die Wahl von ge- 
wissen Angehörigen des öffentlichen Dienstes 
zum ersten Bundestag hingewiesen, wonach 
Richter, Beamte oder Angestellte des öffent- 
lichen Dienstes, die zu Mitgliedern des ersten 
Bundestags gewählt werden, mit der Annahme 
der Wahl ohne weiteres aus dem öffentlichen 
Dienst ausscheiden; diese Vorschrift findet 
keine Anwendung auf Personen, die ein 
Ehrenamt bekleiden oder keine feste Beloh- 
nung beziehen, auf Hochschullehrer, Seel- 
sorger und Beamte der Kirche oder anderer 
Religionsgesellschaften des öffentlichen Rechts 
sowie ihrer Verbände, soweit sie nicht zu- 
gleich eine andere Stellung im öffentlichen 
Dienst bekleiden. ® 

2. Jeder Kreiswahlvorschlag darf nur einen 
Bewerber benennen. Dieser darf nicht gleich- 
zeitig auf anderen Kreiswahlvorschlägen des 
‚Landes, auf einem von einer anderen Partei 
eingereichten Landesergänzungsvorschlag oder 
auf einem Kreisvorschlag oder einem Landes- 
ergänzungsvorschlag eines anderen Landes 
genannt sein, 

Für den Bewerber sind dessen Namen, Vor- 
namen, Geburtstag, Geburtsort, Beruf und 
Anschrift anzugeben. Tritt der Bewerber für 
eine politische Partei auf, so ist deren Be- 
zeichnung ebenfalls beizufügen. 

Bewerber, die von politischen Parteien be- 
aannt werden, sind in geheimer Abstimmung 
in einer Versammlung der betreffenden poli- 
tischen Parteien aufzustellen, zu der eine der 
Mitgliederzahl oder den statutarischen Be- 
stimmungen der Partei entsprechende Zahl 
von Delegierten ordnungsmäßig einzuladen ist. 
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Wahlberechtigten des Wahlkreises 


schrieben sein; 
nicht 
zeichnen. 


den, 
Wahlkreis 


tischen Parteien. 


mit einem Kennwort bezeichnen. 


hoben werden können. 
IV 


Zusätzliche Erklärungen und Bescheinigungen 


Bis zum 28. Juli 1949 18 Uhr müssen zu 
den Kreiswahlvorschlägen folgende Erklärun- 


gen und Bescheinigungen vorgelegt sein: 


Bewerbers, 





Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 7.—13, Juli 1949 


I. Geburten: Juli: 6. Walter Ripberger, Gip- 
ser, Rechberg - Hinterweiler, 1 Sohn. 8. Alfred 
Heinisch, Reichsbahnbediensteter, Marktplatz 26, 
1 Sohn. 6. Eugen König, Hauptlehrer, Obere 
Zeiselbergstr. 10, 1 Sohn. 11. 
nowski, Maschinenschlosser, Vogelhof 1, 1 Toch- 
ter. 7. Erwalt Schlott, Student der Rechte, Hel- 
pertshofen, Gde. Eschach, 1 Sohn. 7. Bernhard 
Kinödler, Hausmeister, Straßdorf, 1 Sohn. 12. 
Ulrich Albrecht, Brillenmacher, Klarenberg- 
straße 32, 1 Sohn. 10, Hugo Kurz, Bürgermeister, 
Iggingen, 1 Tochter. 10. Karl Nidetzky, Werks- 
bote, Straßdorf, 1 Tochter. 


UL. Sterbefälle: Juli: 12. Karl Neher, Metall- 
drücker, Pfeifergasse 22, 51 Jahre alt, 13. Ande 
Zypiene geb. Staigis, Bismarckkaserne, 78 J. alt. 


III, Eheschließungen: Juli: 8. Alfred Wag- 
ner, Gürtler, wohnh. Oberbettringerstr. 104 und 
Marta Brenner, kfm. Angestellte, Heugenstr. 6. 
8. Carl Dangelmaier, Gürtler, wohnh. Bocks- 
gasse 19 und Ingeborg Maier, kaufm. Ange- 
stellte, wohnh. Türlensteg 26. 9. Ernst Böhm, 
Karosseriewagner, Kalter Markt 13 und Ger- 
trud Beck, Frisörin, wohnh. Moltkestr. 21. 
9. Alexander Sciubis, Kraftfahrer, Freudental 1 
und Hermine Grau, Poliererin, wohnh. Freu- 
dental 1. Beer 


Das Stadtbad hat eigene Wasserversorgung 


und wird daher von der Wassersperre nicht be- 
troffen. — Stadtwerke, 


Notruf 





bei Feuer — Unfall — Überfall 
Ferusprech-Nummer: 2100. 
Bürgermeisteramt 


Der Kreishandwerksmeister 


macht auf folgendes aufmerksam: In letzter 
Zeit mehren sich die Fälle, wo aus Ersparnis- 
gründen Bauarbeiten in größeren Höhen selbst 
an behördlichen Gebäuden ohne vorschrifts- 
mäßige Gerüste insbesondere von neuen Be- 
trieben ausgeführt werden. Es muß deshalb 
darauf hingewiesen werden, daß bei Unglücks- 
fällen nicht nur der ausführende Handwerker, 
sondern auch der Auftraggeber, d. h. der betr. 
Hausbesitzer, haftbar gemacht wird. 


Bei Kreiswahlvorschlägen, die von zugelas- 
senen politischen Parteien eingereicht wer- 
genügt die Unterschrift der für den 
zuständigen Landesleitung der 
Partei. Die Partei muß aber für den ganzen 
Wahlkreis, nicht nur für einzelne in diesem 
zusammengefaßte politische Kreise zugelassen 
sein. Ist eine Partei für mehrere Wahlkreise 
zugelassen worden, so ist die Unterschrift 
der für alle Wahlkreise zuständigen Partei- 
leitung notwendig. Bei den für das ganze 
Land lizenzierten Parteien bedarf es der Un- 
terschrift der obersten, für das Land zustän- 
digen Parteileitung. Politische Parteien im 
Sinne dieser Bestimmungen sind nur die von 
der Militärregierung für Württemberg-Baden 
oder für Teile des Landes zugelassenen poli- 


4. Wird der Kreiswahlvorschlag von einer 
politischen Partei eingereicht, so ist deren 
Bezeichnung anzugeben, andernfalls soll er 
die Wählervereinigung, von der er ausgeht, 


Ferner soll jeder Kreiswahlvorschlag einen 
Vertrauensmann und einen Stellvertreter für 
diesen benennen; der Vertrauensmann ist zur 
Vertretung der Wählervereinigung berechtigt. 
Da die Wahlvorschläge und die dazu zwingend 
vorgeschriebenen Erklärungen und Bescheini- 
gungen bis zum 28. Juli 1949 vorschriftsmäßig 
vorliegen müssen, empfiehlt es sich, daß auch 
für die von Parteien eingereichten Wahlvor- 
schläge Vertrauensmänner benannt werden, 
damit etwaige Mängel noch rechtzeitig be- 


a) eine unterschriftliche Erklärung jedes 
daß er der Aufnahme in den! 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Eduard Urba- | eintreten, melden sich’am Donnerstag l. 


















































Wahlvorschlag zugestimmt hat; die Erkii, 
kann nur bis zum Ablauf der Frist fir 
Einreichung der Wahlvorschläge zı An 
nommen werden; 1 


b) gleichzeitig mit dieser Erklärung, 
amtlich beglaubigte Bescheinigung, d; 
Bewerber die Wählbarkeitsvorausseiy 
erfüllt; 

c) eine amtlich beglaubigte Abs 
Niederschrift über die in $ 17 Satz desw 
gesetzes vorgeschriebene Versamml 
betreffenden politischen Partei ($ 17 
des Ges.); wurden die Bewerber in eine 
legiertenversammlung aufgestellt, so sin 
entsprechenden Satzungsbestimmungen 
Partei mitzuteilen; 

d) Bescheinigungen des Bürgermeister 
daß die Unterzeichner der Vorschlagsliste 
die Wählerliste eingetragen sind. 


Zuständig zur Ausstellung der Besdx 
gungen gemäß Abs. 1 Buchstabe b undil 
das Bürgermeisteramt der Gemeinde, ind 
Wählerliste der Bewerber oder der {y 
zeichner eingetragen ist. Bei der Nieder, 
im Sinne des Abs. 1 Buchstabe c genügj 
Beglaubigung durch den zuständigen Ku 
oder Landeswahlleiter oder durch den: 
germeister der Gemeinde, in der die Pan 
leitung im Sinne des $ 38 Abs. 2 ihren 
oder der Protokollführer seinen Wohnsitz) 


Die Bescheinigungen im Sinne der Abschi 
b) und d) und die Beglaubigung im Sinnel 
Abschnitts c) sind gebührenfrei. 


Für die Niederschriften über die Auf 
lung der Kandidaten in Parteiversammlu 
stehen beim Kreiswahlleiter Vordrucke 
Verfügung. 

Zu den Wahlvorschlägen sollen fernerw 
Erklärungen der Bewerber eingereicht Re 
den, daß sie in'keinem anderen Land uni 
keinem anderen Kreiswahlvorschlag bend 
sind. Die Kreiswahlvorschläge und dies 
sätzlichen Erklärungen und Bescheinigug 
sind schriftlich und in Urschrift ein. 
Telegrafische Einreichung genügt nicht, | 


Aalen, den 8. Juli 1949 
Der Kreiswahlleitet | 

















Kaufmännische Berufsschule 
Schwäbisch Gmünd 

Das neue Schuljahr beginnt am 1% 
1949. Die Schüler, die in die 1. Klasse 
Kaufm, Berufsschule (Pflichthande 


10 Uhr in Saal 8 der Städt. Handelssch 
Radgasse 8, Q 


Meldepflichtig sind alle die Schule m 
nicht besuchenden männlichen und weibl 
Personen unter 18 Jahren, die in einem 
männischen Betrieb, als Ladenangesidli 
einer Bäckerei, Konditorei und Metzgerei 
auf einem Amt beschäftigt sind und das ir 
schlußzeugnis einer kaufm. Berufs- oder ## 
Handelsschule noch nicht besitzen. 


Die Schulleitung 





Ausbildung im Jugend-Rotkreu 


10—14-Jährige: 

18. 7.49 Jungen Bezirk Jahn 

19. 7. 49 Jungen Bezirk Stadtgarten . 
20. 7.49 Mädchen Bezirk Jahn 

21. 7. 49 Mädchen Bezirk Stadtgarten 


jeweils von 18.30 Uhr bis 20 Uhr im Fuggerhl] 
Münstergasse 2. 


14—18-Jährige: 


19. 7. 49 Mädchen Bezirk Jahn und stadigar# 
20. 7.49 Jungen alle Bezirke ‚iselbet 
21. 7. 49 Mädchen Bez. Schmidturm u. Zeisel 

jeweils von 20 Uhr bis 21.15 Uhr im Fuggerhißl 
Münstergasse 2, 


Tagung des Fachnormenausschuss® 


nahme an der für den 20. Juli 1949 2 
Königstein (Taunus), Kurhaus, voIße® 
Tagung „Packmittel-Normung“. 
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fall der Rohtalg- und Schweine- 
en hlachtfettablieferungspflicht 


ung ab 1. Juli 1949 entfällt die 
as Wien für Rinderrohtalg und Schweine- 


schlachtfette. PR Wurst- 
‚schli htal; kann künftig zu r 
Der Sertr gegen Ablieferungsbestäti- 


er melzen abgeliefert oder gegen 
Du an ohweise über Fleisch im Verhältnis 
 100:100 an Verbraucher abgegeben re = 
- tfett (Liesen, Speck, er- 
3 Sciweineschlachse bei” gewerblichen Schlacht- 
datt, oder bei der Verarbeitung von zuge- 
‚tunen Schweineflleisch anfällt, ist zur Wurst- 
ü tellung zu verwenden, gegen Ablieferungs- 
Be jeinigung an Schmalzsiedereien abzuliefern 
oder gegen Bedarfsnachweise über Fett an Ver- 
braucher abzugeben. Die Abgabe hat 
bei Schweinerohfett im Verhältnis 100:100 
bei Schmalz im Verhältnis 100: 80 
erfolgen. Die Herstellung und die Abgabe 
BE 'Mischfett bleibt weiterhin verboten. 
: Die von den Betrieben eingenommenen Fett- 
Ei ‚achweise sind ve bisher getrennt beim 
t abzurechnen. R 
en Monat Juli ist eine Zuweisung an 
‚portschmalz nicht vorgesehen. Soweit bei den 
Buenen noch Bestände an Importschmalz vor- 
handen sind, können diese auf die zur Belie- 
mit Handelsfetten aufgerufenen Fett- 
ca bschnitte im Yenatune N S ke ne 
be Die an die Talg: 
en nrettmengen sind in Hinkunft durch 
Ablieferungsbestätigungen dem Landwirtschafts- 
amt-Viehzuteilungsstelle allwöchentlich zur Ver- 
rechnung einzubringen. 
Eine Belieferung der Fettkartenabschnitte mit 
‚Fleisch ist nicht zulässie 


Verwertung von Not- und Krank- 
schlachtungen 


ff der Notschlachtung und Krank- 
y Bee schlachtung 
Gemäß $ 73 der Anordnung über die Bewirt- 
Se Marktregelung auf dem Gebiet 
- der Vieh- und Fleischwirtschaft vom 22. 9. 1948 
(s. Amtsbl. der VELF Nr. 21/22 vom 25. 9. 1948) 
darf eine Schlachtung ohne Schlachtschein nur 
dann vorgenommen werden, wenn eine Not- 
schlachtung oder Krankschlachaung vorliegt. 
 Zine Notschlachtung liegt nur dann 
vor, wenn zu befürchten ist, daß das Tier bis 
zur Ankunft des zuständigen Beschauers ster- 
ben oder das Fleisch durch Verschlimmerung 
des Krankheitszustandes wesentlich an Wert 
verlieren werde oder wenn das Tier infolge 
eines Unglücksfalles sofort getötet werden muß. 


Eine Schlachtung infolge Krankheit wird nur 
dann anerkannt, wenn das Tier von einer so 
wesentlichen Störung des Allgemeinbefindens 
(Krankheit, Schadens- oder Unglücksfall usw.) 
betroffen ist, daß eine schnelle Verschlimme- 
rung des Leidens mit erheblichem Wertverlust 
des Fleisches verbunden ist oder das alsbaldige 
‘ Verenden des Tieres zu befürchten wäre, Die 
vorsorgliche, aus wirtschaftlichen Erwägungen 
heraus notwendig werdende Schlachtung kran- 
_ ker Tiere (wenn z. B. Aussicht auf Heilung 
nieht oder nur nach längerer Krankheitsdauer 
_ vorhanden ist, so daß die hierfür aufzuwenden- 
‚den Kosten höher sind als der Wert des Tie- 
ges) gilt. nicht als Not- oder Krankschlach- 

im Sinne dieser Bestimmungen. Diese 
Tiere sind entweder lebend dem nächsten Markt 
‚oder der nächsten Verteilungsstelle zuzuführen 
5 aber ist beim Landwirtschaftsamt die 
direkte Zuweisung des Tieres an einen Schlacht- 
2 'b zu beantragen. Die Uebernahme hat in 
diesem Fall nach Lebendgewicht, das amtlich 
iestgestellt werden muß und unter Beachtung 
' der bestehenden „Ab-Land“ bezw. „Frei-Emp- 
fangsort-Preise“ zu erfolgen. 


2 Meldung und Verwertung von Not- 
5 schlachtungen 

erden Not- oder Krankschlachtungen ohne 
Schlachtschein vorgenommen, dann hat der 
erbesitzer das Landwirtschaftsamt — Vieh- 
Sanllungsstelle — spätestens am Tage nach der 
su achtung telefonisch oder persönlich zu ver- 
Bndigen, Dabei ist außer dem Gewicht für 
taugliche Fleisch sowie für die tauglichen 
en auch anzugeben, ob das Fleisch vom 
] beschau - Tierarzt als voll tauglich, be- 
SR uglich oder minderwertig bezeichnet 
Über Er Die Zuteilungsstelle entscheidet dann 
ER e Art der Verwertung des Fleisches. So- 
ee Art um volltaugliches Fleisch handelt, 
 gereibehn, die Zuteilungsstelle, welchen Metz- 
sn das Fleisch zuzuteilen ist. Bei 
kann die Leichem oder minderwertigem Fleisch 
dung au, uteilungsstelle die örtliche Auspfun- 
ben ie assen, sofern die Gewähr dafür gege- 
benen Be das Fleisch zu dem vorgeschrie- 

e arkensatz abgesetzt werden kann. 
Wen tichtsteststellung bei Notschlachtungen 
\ an möglich, sind die zur Notschlachtun; 
| mmenden Tiere lebend zu verwiegen. wa 
Mögtich bendgewichtsfeststellung nicht mehr 
sches, a8 Ist das Gewicht des tauglichen Flei- 
Nereien. u das Gewicht der tauglichen In- 
= See Wiegen festzustellen. Aus gege- 
n 3 nlassung wird ausdrücklich darauf 
der Wer daß eine Gewichtsermittlung in 
ann eh daß nur ein Viertel verwogen und 
urch Vervierfachen das Gesamtgewicht 





Bekanntmachungen des Landwirischatisamies 


ermittelt wird, unzulässig ist. Es muß also 
grundsätzlich das gesamte Fleisch verwogen 
werden. Ein weiteres Aufhauen des Fleisches 
als in Viertel ist vor der Gewichisfeststellung 
nicht zulässig. Die mit der Gewichtsfeststellung 
beauftragte Person hat sich darüber zu verge- 
wissern, daß sämtliches taugliche Fleisch sowie 
die gesamten tauglichen Innereien zur Waage 
gebracht werden. 


Die durch Wiegen festgestellten Gewichte sind 
auf der für das Landwirtschaftsamt bestimmten 
tierärztlichen Notschlachtungsmeldung einzu- 
tragen und von dem die Verwiegung Vorneh- 
menden unterschriftlich zu bestätigen. 


Die Verwiegung darf nur durch vereidigte 
Wieger erfolgen, die durch die Kartenausgabe- 
stellen über ihre Pflichten nochmals besonders 
zu belehren sind. Ist kein vereidigter Wieger 
vorhanden, kann die Gewichtsfeststellung auch 
durch den Bürgermeister oder Kartenstellen- 
leiter vorgenommen werden. Es wird ausdrück- 
lich darauf hingewiesen, daß falsche Gewichts- 
angaben in der Wiegebestätigung als Falsch- 
beurkundung bestraft werden können. Das 
Landwirtschaftsamt ist angewiesen, die Richtig- 
keit der vorgenommenen Gewichtsermittlung 
stichprobenweise zu überprüfen oder über- 
prüfen zu lassen. 


4, Verrechnung der Notschlachtungen 


a) Die Kartenausgabestellen geben die tier- 
ärztliche Notschlachtungsmeldung raschmög- 
lichst an das Landwirtschaftsamt — Vieh- 
zuteilungsstelle — weiter. Wurde das Fleisch 
örtlich ausgepfundet, sind die eingenom- 
menen Kartenabschnitte binnen einer Woche 
dem Ernährunsamt zuzuleiten. 


Betriebe, die Fleisch aus Notschlachtungen 
übernehmen, haben die Uebernahme unter 
Angabe des Uebernahmetages, des Verkäu- 
ters, der Fleischart und des Gewichts sofort, 
spätestens jedoch am Tage nach der Ueber- 
nahme dem Landwirtschaftsamt Vieh- 
zuteilungsstelle — schriftlich zu melden, 


Die Viehzuteilungsstellen haben auf Grund 
der eingegangenen Notschlachtungsmeldun- 
gen die kontingentsmäßige Verrechnung 
vorzunehmen. Wurde von Verarbeitungs- 
betrieben volltaugliches Fleisch übernom- 
men, ist dieses in der üblichen Weise zu 
verrechnen. Die Verrechnung des über 
Freibanken verkauften Fleisches ist nach 
den im Erlaß vom 27. 7. 1948 (VIO-Vie/Frb) 
gegebenen Richtlinien vorzunehmen. 


Wurde Fleisch örtlich ausgepfundet, hat die 
Viehzuteilungsstele dem Ernährungsamt die 
Notschlachtung unter Angabe der abzuliefern- 
den Fleischmarkenmengen schriftlich mitzutei- 
len. Sind für die Notschlachtung zu wenig Mar- 
ken abgeliefert worden, müssen die für die 
Fehlmenge Verantwortlichen zur Rechenschaft 
gezogen werden. Insbesondere aber ist zu prü- 
fen, ob die Vornahme weiterer Auspfundung 
in der betreffenden Gemeinde verantwortet 
werden kann. 


b) 


) 


Kleinverkaufspreis für Freibankfleisch 


Erlaß des Wirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden vom 8. 6. 1949 


Die zunächst nicht in Aussicht genommene 
Regelung der Kileinhandelspreise für Frei- 
bankfleisch hat sich zwischenzeitlich als notwen- 
dig erwiesen. Es wird daher im Einvernehmen 
mit dem Landwirtschaftsministerium Württem- 
berg - Baden gemäß $ 15 der Ersten Anordnung 
zur Durchführung der Anordnung PR Nr. 108/48 
über landwirtschaftliche Preise vom 8. 10. 1948 
(V£{WMBI. II S. 160) in Verbindung mit $ 2 des 
Uebergangsgesetzes über Preisbildung und 
Preisüberwachung (Preisgesetz .vom 10. 4. 1948/ 
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Veranstaltungs-Koiender 





Volkshochschule. Unter Führung von Hermann 
Wille findet Sonntag 31. Juli eine Omnibusfahrt 
ins Remstal und Neckartal statt über Neckar- 
rems — Steinheim a. d. Murr (homo steinheimi- 
ensis) — Felsengärten — Heilbronn (Salzberg- 
werk) — Bottwartal — Welzheim — Gmünd. Ab- 


fahrt: 7 Unr vor dem Rathaus. Fahrpreis: 
DM 9.50. Es wird um Anmeldung bis Donners- 
tag 28. Juli gebeten. 


Musikveranstaltungen. Kirchenmusikalische 
Feier des Männergesangvereins, Samstag 16. Juli 
20 Uhr im Münster. — Liederabend des Sing- 
kreises Katt mit Marg. Harzer (Alt, München) 
und einem Streichquartett am Samstag, 16. Juli, 
20 Uhr im Festsaal der Lehreroberschule, Fran- 
ziskanergasse 3. 

Rotes Kreuz. Ausflug der männl. und weibl, 
Bereitschaften am Sonntag 17. Juli auf das Him- 
melreich. Abmarsch 7 Uhr Waldstetterbrücke. 


Sozialdemokratische Partei. Die SPD unseres 
Kreises eröffnet den Wahlkampf am Mittwoch 
20. Juli 1949 20 Uhr mit einer Öffentlichen Ver- 
sammlung im Stadtgarten. Es sprechen der 
Spitzenkandidat der Heimatvertriebenen der 
SDP und ehemalige Abgeordnete des tschechi- 
schen Parlaments Ernst Paul und der Kandi- 
dat der SPD für den Wahlkreis Gmünd-Aalen, 
Dr. Günther-Aalen. 


Vereine. Sportfreunde: Bunter Abend mit 
Siegesfeier der Sportfreunde am 16. Juli 20 Uhr 
im Kath. Vereinshaus. Generalversammlung 
am 23. Juli 1949, 19 Uhr im Kath. Vereinshaus. 
— Sonntag, 17. Juli, Waldfest des Musikvereins 
im Taubental. Beginn 14 Uhr. Alles ist herzlich 
eingeladen. 

Neubürgerorganisationen. Achtung, Egerländer 
Landsmannschaft! Samstag, 16. Juli, 20 Uhr findet 
im Gasthaus „Grüner Baum“ Kornhausstraße ein 
Heimabend, Hutzaabend, statt. 


Brünner Landsmannschaft „Bruna“ Kr. Schwäb. 
Gmünd: Sonntag, 17. Juli, Ausflug auf den Rech- 
berg. Wanderlustige, Treffpunkt: „Neue Welt“ 
in der Rechbergstraße um 9 Uhr. — Autobus- 
fahrer, Treffpunkt: vor dem Hanptbahnhof um 
12.30 Uhr. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 17. Juli: 8.15 Uhr Gemeindehaus (Teu- 
fel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Geiger) anschlie- 
ßend hl. Abendmahl, 10.45 Uhr Gemeindehaus 
Kindergottesdienst, 20 Uhr Augustinuskirche 
Motette (Chor- und Instrumentalmusik). 

Mittwoch 20. Juli: 20 Uhr Augustinuskirche 
Abendandacht (Geiger). 

Donnerstag 21. Juli: 
Frauenhilfe. 

Sonntag 17. Juli: 8 Uhr Rechberg (Betsaal), 
9 Uhr Straßdorf (Alte Kirche), 10.30 Uhr Wald- 
stetten (Friedhofkapelle). 


nen mann mn mn nn 


3. 2. 1949 (1948 WiGBl. S. 27, 1949 WiGBI. S. 14) 
für Württemberg-Baden folgendes bestimmt: 


Beim Verkauf von Freibankfleisch im Klein- 
handel ist auf die in der Anordnung VIII WB 
Nr. 21/48 vom 20. 11. 1943 festgestzten Klein- 
handelshöchstpreise für Fleisch und Fleisch- 
waren der Güteklasse I ein der Qualität des 
Freibankfleisches entsprechender Preisnachlaß 
ja gewähren. Als Mindestpreisnachlaß für 
Freibankfleisch bester Güte wird festgesetzt: 

bei Rindfleisch —.18 DM je 500 g 
bei Schweinefleisch —.09 DM je 500 g 
bei Kalbfleisch —34 DM je 500 8 
bei Hammelfleisch —.19 DM je 50 g 

Für Freibankfleisch abfallender Güte ist der 

Preisnachlaß entsprechend der vom Beschau- 


tierarzt festgestellten Mindernualität zu erm= 
höhen. 


15 Uhr Gemeindehaus 





Marktregeiung für Speisefrühkartoffeln der Ernte 1949 


Anordnung Nr. 1/49 des Landwirischaftsministeriums Württemberg/Baden 


a2 


Um die Versorgung der Verbraucher mit 
Speisekartoffeln sicherzustellen, sind Kartof- 
feln für das Wirtschaftsjahr, 1949/50 zum 
Pflichterzeugnis im Sinne des $ 9 des Gesetzes 
zur Neuordnung des Veranlagungs- und Ab- 
lieferungswesens in der Landwirtschaft vom 
23. 1. 1948 erklärt worden. 

Die VELF hat folgendes bestimmt: 


„Die Anordnung über die Bewirtschaftung 
und Marktregelung von Erzeugnissen der 
Kartoffel- und Stärkewirtschaft vom 1. Sept. 
1948 wird wie folgt geändert: 


$ 5 erhält folgende Fassung: 
Speisefrühkartoffeln 


1. Als Speisefrühkartoffeln gelten folgende 
Kartoffelsorten: Sieglinde, Frühbote, Früh- 
perle, Viola, Oberarnbacher Frühe, Nie- 
der-Arnbacher Jacobi, Vera, Frühmölle, 
Erstling, Marktredwitzer Frühe, Primula. 

2. Die Mindestgröße für Speisefrühkartof- 
feln wird bei runden Sorten auf 3,4 cm 
und bei langen Sorten auf 4 cm (größter 
Durchmesser) festgesetzt. 

3. Speisefrühkartoffeln dürfen von Erzeu- 
gern unmittelbar an Verbraucher nur am 
Ort der Erzeugung abgesetzt werden, so- 
fern diese sie beim Erzeuger abholen. 


Speisefrühkartoffeln sollen in der Regel 
bis Ende Juli in Säcken oder anderem 
Verpackungsmaterial geliefert werden. 
Das Verpackungsmaterial kann vom Ver- 
sender oder Empfänger gestellt werden.“ 
Hierzu wird auf Grund des $ 38 der Anord- 
nung über die Bewirtschaftung und Marktrege- 
lung von Erzeugnissen der Kartoffel- u. Stärke- 
wirtschaft vom 1. 
bestimmt: 


a) Zum Nachweis der Erfüllung der Markt- 
leistung der Erzeuger dienen Kontroll- 
scheine, die nach Abschluß der Frühkar- 
toffelernte durch die Ortsbeauftragten an 
Hand von Empfangsbescheinigungen ausge- 
stellt werden, bzw. Kartoffelablieferungsbe- 
scheinigungen, die durch den Erfassungs=- 
handel auszustellen sind. 

b) Die Erfassung der Frühkartoffelernte erfolgt 
durch den zugelassenen Großhandel (Handel 
und Genossenschaft) gegen Ausstellung von 
Kartoffelablieferungsbescheinigungen. 

c) Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach den Strafbestimmungen des Be 
wirtschaftungsnotgesetzes yom 30. 10. 47 gex 
ahndet. 

d) Vorstehende Bestimmungen treten mit dem 
30. Juni 1949 in Kraft. 


II 


Entgegen der Anordnung PR Nr. 32/49 der 
VELF vom 23. April 1949 über den Frachtaus= 
gleich für Kartoffeln wird für Speise: 


| 4. 


9. 1948 der VELF folgendes 
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‘fein der Ernte 194950 kein Frachtausgleich 


durchgeführt. 
IH. 

Auf Grund des $ 1 des Gesetzes zur Deckung 
der Kosten für den Umsatz ernährungswirt- 
schaftlicher Waren vom 3. 11. 1948 werden im 
Einvernehmen mit dem Direktor der VELF vom 
Landwirtschaftsministerium auf dem Gebiet der 
Kartoffelbewirtschaftung Abgaben nach Maßgabe 
fol«ender Bestimmungen erhoben: 

„ı Speisefrühkartoffeln DM 0,10 je dz. Für 
die auf Kontrollscheine abgegebenen Speise- 
frühkartoffeln sind vom Erzeuger DM 0,10 je dz 
durch den Ortsobmann zu erheben, der monat- 
lich mit dem Landwirtschaftsamt abzurechnen 
hat, Das Landwirtschaftsamt leitet die Zahlun- 
gen an das Landwirtschaftsministerium Würt- 
temberg-Baden weiter. 


Höchstpreise für Speisefrühkartoffeln 
der Ernte 1949 


Anordnung PR 45/49 der Verwaltung für 
Wirischaft Nr. 10/11 vom 15. Juni 1949 


Auf Grund des $ 2 des Preisgesetzes vom 
10. April 1948 wird im Einvernehmen mit der 
VELF angeordnet: 


1. Erzeugerpreis 
g1 
dj Für Speisefrühkartoffeln der Ernte 1949 
wird ein Erzeugerhöchstpreis von DM 10.— je 
50 kg netto, ausschließlich Verpackung, frei 
Empfangsstation festgesetzt 
@) Der Preis gilt für Kartoffeln mit einer 
Mindestgröße von 34 cm "bei runden Sorten, 
4 cm bei langen Sorten, gemessen den größten 
Durchmesser. 
$2 


(i) Als Lieferung von 50 kg netto durch den 
Erzeuger gilt bei Lieferung in Säcken eine Lie- 
ferung von 52 kg brutto für netto, einschließlich 
Verpackung. 

@) Soweit Speisefrühkartoffeln infolge Feh- 
lens der Säcke lose geliefert werden, sind dem 
Erzeuger 3 v. H. des bahnamtlichen Gewichtes 
bzw. des sonst nachgewiesenen Anlieferungs- 
gewichtes in Abzug zu bringen. Der Versand- 
verteiler hat das bahnamtliche Gewicht bzw. 
das sonst nachgewiesene Verladegewicht zu be- 
rechnen und von dem Gewicht 3 v. H. geson- 
dert abzuziehen. k 

@) Die Bestimmungen der Absätze 1 und 2 
gelten bis 15. Juli 1949 einschließlich. 


g3 
Nebenkosten, insbesondere Kosten der Orts- 
sammelstellen und der Bezirksabgabestellen in 
geschlossenen Anbaugebieten sind aus der Ver- 
sandhandelsspanne zu ‚tragen. 


U. Handelsspannen 
ga 
Die Versandhandelsfestspanne beträgt 30 Dpf 
je 50 kg Speisefrühkartoffeln, einschließl. einer 
Gebühr von 5 Dpf für die zuständige Kartoffel- 
wirtschaftsstelle. 
85 


(1) Die Empfangshandelshöchstspanne. beträgt 
bis auf weiteres DM 1.10 je 50 kg Speisefrüh- 
kartoffeln. n 

(@) Holt der Kleinhändler oder Verbraucher 
die Speisefrühkartoffeln vom Waggon oder La- 
ger des Empfangshändlers ab, so ermäßigt sich 
die Empfangshandelshöchstspanne um 10 Dpf je 
50 kg Speisefrühkartoffeln. 


8.6 

(d) Bei Verladung -von Speisefrühkartoffeln 
in Säcken des Versenders ist der Sack zum 
Selbstkostenpreis, zuzüglich einer Unkosten- 
spanne von 3 Dpf je Sack dem Empfangshandel 
gesondert in Rechnung zu stellen. Der Sack 
darf vom Empfangshändler nicht weiter berech- 
net werden. Er verbleibt sein Eigentum und ist 
vom Kleinhändler an ihn zurückzuliefern, 

(2) Der Versand in Leihsäcken des Versenders 
ist gestattet. Die Leihgebühr trägt der Emp- 
fangshändler. 

(3) Bei Versand in Säcken des Empfangs- 
händlers hat dieser auch die Kosten der Zusen- 
dung zu tragen. 

57 


(di) Die Kleinhandelshöchstspanne beträgt 
DM 1.50 je 50 kg Speisefrühkartoffeln, bei pfund- 
weisem Verkauf darf ein Kleinmengenzuschlag 
von DM 1.20 je 50 kg Speisefrühkartoffeln be- 
rechnet werden. 

(2) Pfennigteilbeträge, die sich beim Klein- 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer 2 


„Der Stellenmarkt” 


Das Landesarbeitsamt Württemberg-Baden 
gibt seit Mitte Mai- 1949 ein zweimal monat- 
lich erscheinendes Mitteilungsblatt „Der Stel- 
lenmarkt“ heraus, der den Stellensuchenden 
und den Arbeitgebern dienen soll, in dem 
er auf breiter Grundlage einwandfreie Stel- 
lenangebote und qualifizierte Stellensuchende 
bekanntgibt. „Der Stellenmarkt“ soll dazu 
beitragen, zwischen Angebot und Nachfrage 
auf dem Arbeitsmarkt einen Ausgleich her- 
beizuführen. 

Nachdem im Artikel 12 des Grundgesetzes 
das Recht, seinen Beruf und Arbeitsplatz frei 
zu wählen, ausdrücklich festgelegt worden 
ist, und in Bälde mit der Aufhebung der 
Arbeitsplatzwechselverordnung gerechnet wer- 
den kann, werden die Arbeitsämter wieder 
zu ihrer eigentlichen Aufgabe, der echten 
Arbeitsvermittlung, zurückkehren und ihre 
Aufgabe darin sehen, Arbeitgebern u. Arbeit- 
nehmern zu dienen und ohne bürokratische 
Hemmungen gute Vermittlungen durchzufüh- 
ren. Das Arbeitsamt wird also in Zukunft 
als Fachverwaltung mehr als bisher Kunden- 
dienst treiben müssen, um bei Stellensuchen- 
den und Arbeitgebern Vertrauen zu gewin- 
nen. Die Arbeitsämter standen stets im Brenn- 
punkt öffentlichen Geschehens und hatten nie 
ruhige Zeiten. Jetzt gilt es für sie, auch den 
Verwaltungs- und Behördencharakter mehr 
und mehr auf demokratische und soziale Ten- 
denzen umzustellen, statt zu „erfassen“ und 
zu „lenken“ nunmehr zu beraten und zu wer- 
ben. Der „Stellenmarkt“ ist als sehr beacht- 
licher‘ Anfang dieses Umschwungs innerhalb 
der Arbeitsverwaltung anzusehen und stellt 
einen neuen Weg dar, um die Arbeitsvermitt- 
lung der veränderten Arbeitsmarktlage an- 
zupassen. Der „Stellenmarkt“ hat die Auf- 
gabe, die Werbung von Vermittlungsaufträ- 
gen zu fördern, beschäftigten Stellensuchen- 
den, die sich verändern wollen, Gelegenheit 
zur Orientierung zu geben, die Oeffentlich- 
keit über die Tätigkeit der Arbeitsämter auf- 
zuklären und den Außendienst der Vermitt- 
lungsstellen erfolgreicher zu gestalten. 

Der „Stellenmarkt“ wird bis auf weiteres 
vollständig kostenlos abgegeben, und zwar 
an nennenswerte Betriebe, Innungen, Indu- 
strie- und Handelskammern, Handwerkskam- 
mern, Gewerkschaften und sonstige interes- 
sierte Verbände. Arbeitsämter und Gemein- 
den bringen ihn an gut lesbarer Stelle zum 
Aushang, so daß er jedem Interessierten zu- 
gänglich ist. Auch bei Aerzten, Rechtsanwäl- 
ten, in Gastwirtschaften und Lesesälen wird 
er aufliegen. Für Stellenangebote und Stel- 
lengesuche, die im „Stellenmarkt“ erschei- 
nen, werden weder von Arbeitgebern noch 
von Arbeitnehmern Gebühren erhoben. Der 
Arbeitgeber hat so den Vorteil, daß er nicht 


mit Bewerbungen ungeeigneter Kräfte übe 
schwemmt wird, denn das Arbeitsamt 
ihm nur die Bewerbungsunterlagen der 
ihn vermutlich in Betracht kommenden 
werber unverbindlich zu. Er braucht fem 
keine umfangreiche Korrespondenz mit 
geeigneten Bewerbern zu führen, da ihm di 
Schreibarbeit vom Arbeitsamt abgenomn 
wird, Er wird auch nicht von ungeeigneis 
Bewerbern bedrängt, da das Arbeitsamt nı 
die in Frage kommenden Bewerber zuweig| 
Er hat auch keine Auslagen für die Rid/ 
sendung von Bewerbungen oder für die 
anspruchnahme des Arbeitsamts. Wesentlid 
ist auch noch, daß das Arbeitsamt ind 
Lage ist, für den Auftraggeber die gewünst 
ten Arbeitskräfte in ganz Württemberg-Bad 
sowie in anderen Landesarbeitsamtsbezirke 
zu suchen. Dabei ist zu bemerken, daß di 
Arbeitsamt nicht etwa nur unbeschäftigj 
Stellensuchende (Arbeitslose), sondern aw| 
Stellenbewerber, die noch in Beschäftigu 
stehen, für-ihn sucht und vermittelt. \ 
Der Stellensuchende hat den Vorteil, di 
er nicht nur am Ort seines Wohnsitzes 
mittelt werden kann, sondern ihm auch 4 
Möglichkeit geboten ist, durch die Lande, 
ausgleichsstelle (für gewerbliche Kräfte) ode 
die Fachvermittlungsstelle (für Angestellk 
Techniker, Akademiker usw.) auswi 
Stellen in ganz Württemberg-Baden 
in anderen Landesarbeitsamtsbezirken zu 
halten. 
Stellenangebote und Stellengesuche, die ii 
den „Stellenmarkt“ aufgenommen werde 
erscheinen’ nur unter dem Namen der zi 
ständigen Dienststelle (Arbeitsamt, Arb 
amts-Nebenstelle, Arbeitsamts-Geschäftst 
Von geeigneten Bewerbern, die auf 
von Siellenangeboten des „Stellenmarkt 
Arbeitsämtern und Nebenstellen vorsp: 
werden vollständige Bewerbungsunterlag 
die sämtliche für den Arbeitgeber wiclii 
Angaben über die Person des Bewerbe 
seine fachliche Eignung, Beschäftigungsw 
hältnisse usw. enthalten,. eingefordert wi 
diese Unterlagen an die im Stellenan; 
angegebene Dienststelle gesandt. Das für 
Arbeitsstelle zuständige Arbeitsamt prü 
eingehenden Bewerbungen und legt X 
eignet erscheinenden Bewerbungen dem 
traggeber sofort vor. Es nimmt dem Aufl 
geber alle mit dem Stellenangebot 
menhängenden Arbeiten, wie Benachrid 
gung von Bewerbern, Aufforderung zur Vor) 
stellung oder zum Arbeitsantritt ab. 
Der „Stellenmarkt“ hat inzwischen 
guten Anklang bei allen interessierten 
sen gefunden, und es ist zu wüns K 
durch ihn mehr und mehr eine Belebung‘ 
Vermittlungstätigkeit eintritt. Br 
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Bekanntmachung rechtskräftiger Ent- 
scheidungen 
in Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der Voll- 


|streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 vom 5. Fe- 


bruar 1948 (Reg.Bl. S, 19) 


Dr. Bentele, Erwin, Ohrenarzt, geb. 10. 
9. 1891, wohnhaft Schwäb. Gmünd, Oberbettrin- 
gerstr. 76, Spruch der Zentralberufungskammer 
Nord-Württemberg vom 9. 3. 1949. Az.: J/714/36 
B 8103/48. Der Betroffene. ist Belasteter. Er 
wird auf‘2 Jahre in ein Arbeitslager eingewie- 
sen. 20% seines Vermögens, mindestens 6000 RM., 
vornehmlich in Sachwerten, werden eingezogen. 
Er unterliegt den gesetzlichen Folgen des Art. 
16 Ziff. 4-10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 
16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 
5 Jahren. Der Streitwert beträgt DM 29 258.— 


Forderungen gegen die vorstehend aufgeführ- 
ten Personen müssen spätestens innerhalb von 
3 Monaten nach Erscheinen dieses Amtsblatts 
bei dem für den Wohnsitz des Betroffenen zu- 
ständigen Amt für Vermögenskontrolle oder 
dem Treuhänder unter genauer Bezeichnung 
nach. Art, Grund und Höhe geltend gemacht 


verkauf ergeben, dürfen erst beim Endbetrag werden. 


nach oben aufgerundet werden. 


HE. Schlußbestimmungen 
88 
Die Anordnung PR Nr. 32/49 über den Fracht- 
ausgleich für Kartoffeln vom 23. April 1949 
(v£W, Mitteilungsblatt IL, S. 52) findet auf 
Speisefrühkartoffeln der Ernte 1949 keine An- 
wendung. ; 
9 


Diese Anordnung tritt am 20. Juni 1949 in 
Kraft. Gleichzeitig treten alle den Vorschriften 
dieser Anordnung entgegenstehenden Bestim- 
mungen außer Kraft. 


7 AI auf den. 





MW Kartoffelkafer 


Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche wer- 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander- 
setzung nicht berücksichtigt. 


Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
— Vollstreckungsbehörde — 


Ludwigsburg, ehem. Frommankaserne, 


Hände weg vom Jungwild! 


Das Aufnehmen von Jungwild (Rehkitze, Jung- 
hasen und Jungfuchs) ist für den Nicht - Jagd- 
berechtigten verboten und wird nach deutschem 
Gesetz als Wilddieberei bestraft. 

Aneignungsberechtigt ist lediglich der Jagd- 
ausübungsberechtigte (Jagdpächter). 

Verletztes Jungwild, das gefunden wird, ist 
unverzüglich dem Jagdausübungsberechtigten 
oder dem zuständigen Bürgermeisteramt zur 
Weiterleitung an den Jagdpächter zu übergeben. 


Kreisjagdamt Schwäbisch Gmünd 


Stadt Lorch Pe: 
Aufhebung der Zollstraße # 


Der Gemeinderat hat am 9. Juni 1949 beschl 
sen, dem größeren Teile der Zollstraße, die 
Grundbuch und im Kataster als Feldweg Nr. 
eingetragen ist, die Widmung als öffen! = 
Weg zu entziehen. Die Aufhebung der 
mung erstreckt sich auf den Teil der El 
der im Norden auf der Höhe der südöstlidi 
Ecke des Gebäudes Nr. 2 Zollstraße beginnt 
im Süden durch die in der Einmündung 
Zollstraße in die Schillerstraße neu geschäl 
Fahrzeugkehre begrenzt wird. Die beschrieb 
Straßenstrecke soll mit dem Zeitpunkt 
hören, ein öffentlicher Weg zu sein, von 4 
an der zwischen der Gmünder Straße und 
Schillerstraße im Gebiet der ortsbauplanm 
vorgesehenen Friedrichstraße zu 
Fußgängerweg fertiggestellt und begehbar 
wird. | 

Gegen diesen Beschluß des Gemeinden] 
kann von solchen, welche behaupten, durch 1 
in einem ihnen zustehenden Recht verletzt Wil 
den zu sein, bis zum 31. Juli 1949 beim F 
meinderat schriftlich oder zur Niedersöhl 
beim Bürgermeisteramt Einsprut h erhob 
werden. 

Evang. Gottesdienst 

8.30. Uhr Predigt in der Klosterkirche 
lein), 9.30 Uhr Predigt in der Stadtkirche 
lein), 10.30 Uhr Kinderkirche und Christenle 
mit den Töchtern, 15 Uhr Altenfeier in ua 
Stadthalle für alle Gemeindeglieder, die sie Er 
Jahre alt und älter sind. — Dienstag 20.30 I] 
Mütterabend im Gemeindehaus. mittwoch, 
Uhr Betstunde, 20.30 Uhr Bibelstunde in 
kirneck, 














Interzonenmarken 
Die Gültigkeitsdauer der Interzonenmäl 
wird noch einmal bis zum 31. Juli 1949 YEhn 
gert. Ebenfalls gelten die Reisemeldebes 
gungen aus den westlichen Sektoren Ber 
Grundlage für die Ausgabe von Leben: " 
karten bis zum Ablauf des 31. Juli 1949 
we ee ee 












Verantwortl.: Landrat Burkhardt. schw. GM, 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Auflage: 9800. 
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Wahl des ersten Bundestags 

der Bundesrepublik Deutschland 
s Wahltag für die Wahl des ersten 
undestags der Bundesrepublik Deutschland 
von den Ministerpräsidenten der Länder 
es Bundesgebiets durch VO. vom 15. Juni 49 
Bundesgesetzblatt S. 24 — 
f der 14. August 1949 
nmt worden. 
Der Landkreis Schwäbisch Gmünd bildet 
sammen mit dem Landkreis Aalen den 
R Wahlkreis Nr. 9 Aalen. 
Ereiswablleiter ist Landrat Dr. Huber in 
sein Stellvertreter Reg.-Rat Geiger b. 
Landratsamt Aalen, 


Verkauf bewirtschafteter Erzeugnisse 
a ohne Bezugsrechte 

elfach wird Kochmehl und Weißgebäck 
Bedarfsnachweise und zu überhöhten 
n verkauft. Diese Schwarzverkäufe be- 
in dem auftretenden Umfange eine 
Gefahr für die ordnungsmäßige Ver- 
ig der Bevölkerung. 
Landwirtschaftsministerium weist dar- 
hin, daß diese Zustände nicht weiterhin 
iuldet werden. Nach $ 34 der Anordnung 
iber die Bewirtschaftung und Marktregelung 
ler Getreide- und Futtermittelwirtschaft 
‚29. 9. 1948 werden Betriebe bei Vergehen 
en die Bewirtschaftungsbestimmungen 
be ohne Bezugsrechte oder zu Schwarz- 
preisen) von Zuteilungen weiterer Ver- 
ufsgüter je nach Größe des Vergehens auf 
der für immer ausgeschlossen. 
esem Zusammenhang werden der Han- 
und die Verbraucher darauf hingewiesen, 
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3 Bekanntmachungen des Landratsamtes 


daß auch Zucker und Zuckerwaren noch be- 
wirtschaftet sind und Vergehen unter obige 
Strafbestimmungen fallen. 

Aenderungen :in den Bewirtschaftungsbe- 
stimmungen werden laufend und beschleunigt 
im Amtsblatt für den Kreis Schwäbisch 
Gmünd veröffentlicht. Nur diese Mitteilungen 
haben amtlichen Charakter. Maßnahmen von 
seiten des Handels auf Grund von Pressemit- 
teilungen oder sonstigen Bekanntmachungen 
können nicht als rechtsverbindlich angesehen 
werden. Etwaige Folgen gehen: ausschließlich 
zu Lasten des Handels. 


Butterrücklieferungssatz und Käseration 


für Selbstversorger in der 128. Z.P. 
Der Rücklieferungssatz in der 128. Zutei- 
lungsperiode beträgt für jede selbstversor- 
gungsberechtigte Person: 
a) bei Butter in der Gr. Iund II 635 g, 
b) bei Käse 3125 8 
Außerdem. erhalten die Milchablieferer in 
Nordwürttemberg und Nordbaden auf den 
Abschnitt „Fett Juli“ der Karten 21, 24, 41 und 
44 je 62,5 g Käse. 


Selbstversorger in Fleisch u. Schlachtfett 

Selbstversorger der Gruppe A, die nach Ab- 
lauf der Anrechnungszeit aus der letzten 
Hausschlachtung sich nicht weiterhin selbst 
versorgen können, erhalten die Fleischsätze 
für Normalverbraucher. Die Annahme, daß 
bei Verzicht auf diese kartenmäßige Versor- 
gung in Fleisch die folgende Hausschlachtung 
rückwirkend verrechnet werde, ist falsch. 
Selbstversorger gelten also für die Zeit, in der 
sie sich nicht aus eigener Einschlachtung mit 
Fleisch selbst versorgen können, als Normal- 
verbraucher in’Fleisch. Kreisernährungsamt 


—— nn 


Stadt Lorch 


3 Wahl zum Bundestag 

uf die im Amtsblatt für den Landkreis 
Schwäbisch Gmünd Nr. 213 vom 16. 7. 1949, Seite 2, 
ffentlichte Bekanntmachung des Kreiswahl- 
3 über die Einreichung von Kreiswahlvor- 
lägen wird ausdrücklich hingewiesen. Das 
tsblatt ist am Rathaus und in den Teilorten 
amtlichen Bekanntmachungstafeln an- 















gen. 
h der Bekanntmachung des Kreiswahl- 
' endigt die Frist‘ zur Einreichung von 
vahlvorschlägen am 28. Juli 1949, 18 Uhr. 

E Bürgermeisteramt 


Auflegung der Wählerliste für die Bundes- 
£ tagswahl 

Wählerliste (Kartei) für die Wahl zum 
lestag liegt vom Sonntag 24. Juli bis 
ıstag 30. Juli 49 je einschließlich von 8.00 bis 
Uhrim Sitzungssaaldes Rathau- 
oß, Zimmer 10, zu jedermanns 

ht auf, Jeder Wahlberechtigte, der die 
hlerliste für unrichtig oder unvollständig 
N deren Berichtigung während der 
hen Auflegung beantragen; er hat die 
lichen Beweise beizubringen, sofern die 
pteten Tatsachen nicht amtsbekannt und 
ndig sind. Der Antrag auf Berichtigung 
uien oder zu Protokoll bestellt wer- 
Re on Antrag entscheidet das Bürger- 
osteran verzüglich. Gegen dessen Ent- 
‚heldung steht binnen 3 Tagen: das 
esmittel 


dratsamt Schwäbisch Gmünd zu. 
Bürgermeisteramt 













Uhr in Lorch. Besichtigung der Ler- 
in Bad Cannstatt und Killesberg. 
sen-Fildern (Mittagessen). Hohenheim: 
der dortigen Obstanlagen unter 
= ger Führung. Abfahrt in Hohenheim 
or nach Ludwigsburg zur Besichtigung 
2 hstgliter Karlshöhe bei Ludwigsburg. Ab- 
Er Ludwigsburg um 18 Uhr. Rückfahrt 
einreinach-Korb (gemütliches Beisam- 
ir mit Aussprache). 

‚rahrpreis beträgt nur 4.50 DM. Der Ver- 
D seine Mitglieder, sich recht zahlreich 
: m Lehrausflug zu beteiligen. Anmel- 
müssen bis spätestens Samstag 30. Juli 
ten Eichenhofer in Lorch oder bei Vor- 
Erich Hassert abgegeben sein. 


Evang. Gottesdienst 

tag 24. Juli: 8.30 Uhr Predigt in der Klo- 

(Fischer), 9.30 Uhr Predigt in der 

(Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche u. 

tunde Seit den Söhnen, 14 Uhr Ernte- 

öl: Ma 20 Uhr Männerabend (Vortrag Müller- 
eine Frau), — Mittwoch: 7.30 Uhr Bet- 


nd 





der Beschwerde an, 


Gemeinde Waldstetten 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 1949 
Auf Grund .des $ 86 Abs. 2 der Deutschen 

Gemeindeordnung in der Fassung des Anwen- 
dungsgesetzes Nr. 30 vom 6. Februar 1946, Reg.- 
Bl. S, 55, (DGOA) wird für das Rechnungsjahr 
1949 folgende Haushaltssatzung bekanntgemacht, 
BE der Gemeinderat am 8. Juli 1949 beschlossen 
at: 5 
I 


= sı 
Haushaltsplan 
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1949 wird im 
1. Ordentlichen Haushaltsplan 
in den Einnahmen auf . ;, . 181 740.— DM 
in den Ausgaben auf . . .„ 181 740.— DM 
2. Außerordenlichen Haushaltsplan 
in den Einnahmen auf „ 30 715.63 DM 


in den Ausgaben auf „.. 30715.63DM 
festgesetzt. 
g2 
Gemeindesteuern 


Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeinde- 
steuern, die für jedes Rechnungsjahr neu fest- 
zusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt: 
Grundsteuer A für die land- und forst- 

wirtschaftlichen Betriebe Hebesatz: 140 v.H. 
Grundsteuer B für die Grundstücke 

= Hebesatz: 107 v.H. 

Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag 
und dem Gewerbekapital Hebesatz: 300 v. H. 
Weiter werden folgende Steuern erhoben: 

1. Hundesteuer 20.— DM für jeden Hund des- 
selben Steuerpflichtigen oder der Steuerpflich- 
tigen desselben Haushalts. 

Auf den Höfen ünd für Hunde von Schaf- 

haltern 10.— DM. 

2. Vergnügungssteuer. 

3. Oertliche Getränkesteuer mit 10 v.H. des 
Entgelts, 5: 


Kassenkredite 
en 
3 84 
Darlehen 
05.5 


I. 5 
Die nach $ 86 Abs. 1 DGOA erforderliche Ge- 
nehmigung ist vom Landratsamt Schwäbisch 
Gmünd mit Erlaß vom 16. 7. 1949 erteilt worden. 


I. Pe 
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 
1949 liegt gemäß $ 86 Abs. 3 DGOA eine Woche 
lang, und zwar vom 23. 7. 1949 bis 30. 7. 1949 
im Rathaus, Sitzungssaal, öffentlich auf, 
Waldstetten, 19. Juli 1949 
Der Vorsitzende des Gemeinderats: 
Bürgermeister Keicher 
nn ns 


Aerztlicher Sonntagsdienst am 24. Juli 


Dr. Hohnerlein, Kapuzinergasse 4, Ruf 2507 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 


Krankenwagen: Ruf 2341 


Die Militärregierung 
teilt mit: 

Alle Personen werden davor gewarnt, an- 
geblichen Vertretern der Militärregierung, die 
nicht im Besitze von klaren und überzeugen- 
den Bescheinigungen oder Ausweisen sind, 
Geld auszuhändigen, Gebühren zu bezahlen, 
mit ihnen Verträge abzuschließen oder irgend 
eine andere Art von Geldgeschäften abzu- 
wickeln. 

Wenn sich Fragen ergeben über die Recht- 
mäßigkeit solcher Geschäfte oder die Autori- 
tät der Vertreter der Militärregierung, so 
sollte man sich mit der örtlichen Militärregie- 
rung in Verbindung setzen. 


Pu 
Gewährung von Renten 

an Hinterbliebene von Verschollenen 

In der Oeffentlichkeit herrscht vielfach 

noch Unklarheit darüber, wann den .Hinter- 

bliebenen von Verschollenen Rente gewährt 

wird und welche Schritte unternommen 

werden müssen, um den Rentenanspruch 

geltend zu machen. Nachstehende Ausfüh- 

rungen sollen darüber Klarheit schaffen. 

In der Unfallversicherung und in den Ren- 
tenversicherungen (Invaliden- und Angestell- 
tenversicherung) werden den Hinterbliebenen 
Renten — außer bei festgestelltem Tod des 
Versicherten — auch gewährt, wenn der Ver- 
sicherte verschollen ist. Auch das KB-Lei- 
stungsgesetz sieht die Gewährung von Ver- 
schollenheitsrente vor. 
Nach dem Gesetz über die Verschollenheit, 

die Todeserklärung und die Feststellung der 


Kennen Sie das Grundgesetz ? 


Im Hinblick auf die Wahl zum ersten 
Bundestag der Bundesrepublik Deutsch- 
land erscheint es besenders wichtig, daß 


jedermann mit dem Inhalt des Grund- 
gesetzes vertraut ist. Wir beginnen da- 
- her heute mit dem Abdruck in kürzeren 
Abschnitten, deren Studium wir unse- 
ren Lesern eindringlich empfehlen. 





Todeszeit vom 4. 7. 1939 gilt eine Person als 
verschollen, wenn von ihr seit mindestens 
einem Jahr keine glaubhaften Nachrichten 
eingegangen sind, auch sonst keine Tatsachen 
bekannt wurden, aus denen geschlossen wer- 
den könnte, daß der Vermißte noch lebt. Bei 

Personen, die im Osten vermißt werden, müs- 

sen: seit- dem Vermißtsein mindestens zwei 

Jahre - vergangen und außerdem besondere 

Tatumstände bekannt sein, aus denen mit 

Wahrscheinlichkeit auf das Ableben des Ver- 

mißten zu schließen ist. Für Kriegsgefangene 

im Osten, die sich zwar ein oder mehrere 

Male seit der Besetzung gemeldet hatten, von 

denen aber jede weitere Nachricht ausblieb, 

wird Hinterbliebenen-Rente gewährt, wennins- 
gesamt drei Jahre seit dem letzten Lebens- 
zeichen des Vermißten vergangen sind. Um in 
den Genuß der Verschollenheitsrente zu ge- 
langen, wenden sich die Hinterbliebenen an 
die Ortsbehörde für Arbeiter- und Angestell- 
tenversicherung (Bärgermeisteramt), an das 

Versicherungsamt oder unmittelbar an die für 

ihren Wohnsitz zuständige Landesversiche- 

rungsanstalt. Sie müssen eine eidesstattliche 

Erklärung abgeben 

a) wann das letzte Lebenszeichen von den 
Verschollenen eingegangen ist, 

b) wann die letzte Lebensnachricht von an- 
derer Seite über ihn eingegangen ist, 

c) daß ihnen keine Tatsachen bekannt sind, 
aus denen geschlossen werden könnte, daß 
der Vermißte noch lebt. 

Eine formelle Todeserklärung ist für die . 
Gewährung der Verschollenheitsrente nicht 
erforderlich. ' % 

Ueber jede etwa von den Verschollenen 
eintreffende Nachricht oder jede Lebensnach- 
richt von anderer Seit haben die Angehörigen 
sofort der rentenzahlenden Stelle (Landesver- 
sicherungsanstalt) Mitteilung zu machen. In 
allen Zweifelsfragen, die sich aus den viel- 
seitigen Bestimmungen der Sozialversicherung, 
sowie dem KB-Leistungsgesetz ergeben, er- 
teilen die. Bürgermeisterämter, Versicherungs- 
ämter und die Landesversicherungsanstalten 
in Stuttgart und Karlsruhe nähere Auskünfte, 


Die Apotheken in Schwäbisch Gmünd 


sind ab Montag 18. Juli geöffnet von: 

8.30—12.30 und 14.30-18.00 Uhr. 
Mittwochnachmittag ist nur die Nachtdienstapo* 
theke geöffnet. Samstags sind die Apotheken bis 
17 Uhr geöffnet. Die ständige Dienstbereitschaft 
ist durch die Nachtdienstapotheke gewährl 
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Kleinhandelshöchstpreise für Fleisch 
und Fleischwaren 


Anordnung VIH-WB/8/49 des Wirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden v. 12. 6. 49 


Auf Grund des $ 15 der Ersten Anordnung 
zur Durchführung der Anordnung PR Nr, 10: 
48 über landwirtschaftliche Preise vom 8. Okt. 
1948 (VE{WMBI. II S. 160) in der Fassung der 
Anordnung PR Nr. 46/49 über Preise für 
Schweinefleisch, Fleischwaren und Wurst vom 
17. Juni 1949 (V£WMBI. I S. 64) in Verbin- 
dung mit $ 2 des Uebergangsgesetzes über 
Preisbildung und Preisüberwachung (Preisge- 
setz) vom 10. April 1948/3. Februar 1949 (1948 
WIGBI. S. 27, 1949 WiGBl. S, 14) wird für das 
Land Württemberg-Baden folgendes ange- 
ordnet: e 


Die Durchführungsverordnung VIII-WB/21/48 
des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Ba- 
den betr. Kleinhandelshöchstpreise für Fleisch 
und Fleischwaren vom 20. 11. 1948 (Amtsbl. d. 
Wirtsch.Min. S. 134) wird wie folgt geändert: 
1. Abschnitt III erhält folgende Fassung: 


„II, Kleinhandelshöchstpreise für Schweine- 
fleisch 


85 
Für den Kleinhandel mit Schweinefleisch 
werden zwei Preisgruppen gebildet: 
Zur Preisgruppe a) gehören: alle an die 
chtviehmärkte Eßlingen, Heidelberg, 
eilbronn, Karlsruhe, Mannheim, Pforzheim, 
Stuttgart, Ulm, die Verteilungsstellen Auen- 
stein, Backnang, Böblingen, Brackenheim, 
Bruchsal, Herrenberg, Kirchheim, Leonberg, 
Möckmühl, Mosbach, Neuenstadt, Nürtingen, 
Schorndorf, Sinsheim, Vaihingen-Enz, Wills- 
bach sowie alle nicht an einen Schlachtvieh- 
markt oder an eine Verteilungsstelle gebun- 
nen Gemeinden der Kreise Bruchsal, Hei- 
lberg, Karlsruhe, Mannheim, Mosbach, 
Pforzheim, Sinsheim. 
Zur Preisgruppe b) gehören: alle übrigen 
Gemeinden. s. 


d) Für die in $ 5 genannten Preisgruppen 
werden folgende Kleinhandelshöchstpreise für 
je % kg Schweinefleisch festgesetzt: 


Bezeichnung der Ware Preisgruj ppo 
a 
DM DM 
Schlegel (Schinken) mit Bein, frisch 2.10 2.02 
Schulter mit Beilage 1.92 1.84 
Kotelett 2.25 2.17 
Bauch 1.80 1.80 
Wamme 1.75 
Nieren 2.20 
Knöchle m. Füßen (Eisbein m. Pfoten) 1.12 
Knöchle o. Füße (Eisbein ohnePfoten) 1.44 
Füße (Pfoten) —.48 
Kopf ohne Backe —.69 
Schälrippe —.80 
Rückenspeck mit Schwarte, frisch 1:75: 276 
Rückenspeck ohne Schwarte, frisch 1.82 1.82 
Rückenspeck durchgedreht ‚1.87 1.87 
Bauchfett (Flomen) 1.82 1.82 
fetter Speck, geräuchert 2.22 2.14 
magerer Speck, geräuchert 2.40 2.32 
Ripple, geräuchert (Kasseler) 2.40 2.32 
Kochschinken im Aufschnitt 3.75 3.75 


roher Schinken, geräuchert: 
1 Nußschinken (Mausschinken) 


im ganzen Stück 3.30 3.30 

im Aufschnitt 3.45 3.45 
2. Rollschinken 

im ganzen Stück 3.75 3.75 

im Aufschnitt 3.90 3.90 


8. Knochenschinken (auch Westfälischer) 
Schinken, Katenschinken, Winterware) 
im ganzen Stück 3.75 3.75 
im Aufschnitt 410 4.10 
(2) Für Schmalz bleibt der bisherige Preis 

von DM 1.60 je % kg unverändert.“ 

2. Abschnitt V erhält folgende Fassung: 


»V. Kleinhandelshöchstpreise für Wurstwaren 
89 
Für nachstehende Wurstsorten werden fol- 
gende Kleinhandelshöchstpreise je % kg fest- 
gesetzt: 
Frische Streichmettwurst 2.85 DM 
Lyoner 2.60 


” 
Bratwurst, Oberländer u. Saitenwurst 2.50 „ 
Preßkopf 2.50 „ 
Landleberwurst, Hausmacherleberw. 2.40 „ 
Schinkenwurst, geräuchert 260 „ 
Schinkenwurst, frisch 215 „ 
Fleischkäse, Leberkäse 215 „ 
Weiße Preßwurst 1.88° ,, 
Schwartenmagen, rot 150 „ 
Schwartenmagen, weiß 140 „ 
Rote Wurst, Fleischwurst 1.30 „ 
Schwarze Wurst, einfache Leberw. —.%0 „ 
desgl. abgebunden am Stück 115 „ 
Blunzen 050 u 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Nummer 


3. In Abschnitt VI erhält $ 10 Abs. 1 folgende| jedoch mit der Maßgabe, daß folgende y 
F 


” 10 


8 
(4) Für die in den $$ 2, 4, 6, 8 und 9 nicht] „.; Rindfleisch 


braucherhöchstpreise nicht überschritten 
den dürfen 


h L DM 3.— je ET 
aufgeführten Fleisch- und Wurstsorten gelten : 
die am 30. 9. 48 gültig gewesenen örtlichen] ” re " = ” 
g/] Preise zuzüglich eines Aufschlages bei 5 Hammellleisch . 2.50 
Rindfleisch von DM—.50 je % kg| ;; Rohwurst Br 
Schweinefleisch von „0 m „ Brüh- und Kochwurst „3 
Kalbfleisch von „ —60 » 
Hammelfleisch von ÄD I. 
Rohwurst von ee) = Diese Anordnung tritt am 11, Juli 199) 
Brüh- und Kochwurst von „ —.85 = Kraft, i 
. [1 N 
Schweinepreise 


Durchführungsanordnung VII - WB/7/49 des Wirtschaftsministeriums Württemberg -B 
zur Anordnung PR Nr. 43/49 über Schweinepreise vom 3. 6. 1949 vom 10. Juli 19% 


In Durchführung des $ 3 der gemeinsamen Anordnung PR Nr. 43/49 der Verwaltung f 


Wirtschaft und der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten über Schw 


preise vom 3. Juni 1949 (V£fW. MBl. II S. 63) 





wird auf Grund des $ 2 des Überwachung 


setzes über Preisbildung und Preisüberwachung (Preisgesetz) vom 10. April 1948/3. Februarig 
(1948 WiGBl. S.27, 1949 WiGBl. S. 14) im Einvernehmen mit dem Landwirtschaftsministeri 


Württemberg-Baden folgendes angeordnet: 


81 
Für den Verkauf von Schlachtschweinen auf Mittelmärkten und Verteilungsstellen x 
außerhalb von Märkten und Verteilungssteilen werden folgende Höchstpreise in DM je sf 


Lebendgewicht festgesetzt: 
aundb! b? © 


a) Mittelmärkte und 
Verteilungsstellen: mehr 134,5 


2. Bruchsal, Eßlingen, Heil- 

bronn, Kirchheim, Ludwigs- 

burg, Mühlacker, Nürtingen, 

Pforzheim, Vaihingen-Enz, 

Waiblingen 117 116 24 
3. Böblingen, Geislingen-Stg,, 

Göppingen, Leonberg, 


Schorndorf 216 115 113 
4. Ulm, sowie alle übrigen 

Verteilungsstellen 115 24 112 
b) außerhalb von Märkten und 

Verteilungsstellen: 


In den Kreisen: 
1. Heidelberg, Karlsruhe, 
Mannheim 


ab Land 12 u 109 
frei Empfangsort 115 114 112 
2. Bruchsal, Eßlingen, Heil- 
bronn, Ludwigsburg, Nür- . 


tingen, Pforzheim, Stutt- 


Waiblingen 
ab Land 111 110 108 
an Empfangsort 14 113 ı1 


3. Backnang, Böblingen, 
Buchen, Göppingen, Leon- 
berg, Mosbach, Sinsheim, 


Tauberbischofsheim 
ab Land 10 109 107 
frei Empfangsort 113 112 110 


4, Aalen, Crailsheim, Heiden- 
heim, Künzelsau, Mergent- 
heim, Oehringen, Schwäb. 
Gmünd, Schw. Hall, Ulm 
ab Land 109 108 106 
frei Empfangsort 112 111 109 


$ 
Diese Anordnung tritt am 11. Juli 1949 in 


135 und 120 bis 100bis 80bis GObis unter fette 
1195 _95 795 60 _Specks. Sauen 


1. Heidelberg 118 117 115 


” 


Schlachtwertklasse 
de f g! F h 


Lebendgewicht ın Kilogramm & 
andere Eber Ak 


109 101 9 116 94 88 ] 


108 100 90 115 93 a | 


mn 0 9 u 0m 8 
“se 08 m 1 8 





103 3 110 88 ee 4 
106 98 88 113 9 5 # 
102 9 84 109 87 8 
105 9” 87 112 so Li} 
101 3” 83 108 86 oo N 
104 96 86 ı1 89 8 u 


100 92 82 107 a» 8 
103 5 85 110 88 2 


2 
Kraft. Gleichzeitig tritt $ 5 der Durchführung 


anordnung VIII WB/20/48 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden zur ‚Anordnung M 
Nr. 108/48 vom ‘5.'Oktober 1948 über landwirtschaftliche Preise (Amtsblatt d. Wirtsch,-Mini 


riums S.132) außer Kraft. 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 14. bis 20. 7. 49 

Geburten: Juli: 14. Engelbert Schanda, 
Bäckermeister, Paradiesstraße 3, 1 Tochter; 11, 
Karl Helmer, Landwirt, Großdeinbach, 1 Toch- 
ter; 15. Otto Müller, Geschäftsführer, -Kaffee- 
bergweg 5, 1 Tochter; 12, Werner Storchmann, 
Automechaniker, Moltkestraße 15, 1 Tochter; 
12. Alfred Stegmaier, Bildhauer, Ziegelbergstr.5l, 
1 Tochter; 13. Josef Zeisel, Schlosser, Täferrot, 
1 Sohn; 11. Rudolf Pilz, Werkzeugschlosser, Bis- 
marckstraße 4, 1 Tochter; 17. Bruno Seitz, Kauf- 
mann, Ziegelbergstraße 15, 1 Tochter; 14, Georg 
Czipri, Hilfsarbeiter, Reichenbach-Fils, 1 Toch- 
ter; 14. Max Walter, Schmied, Adelstetten Gde. 
Pfahlbronn, 1 Tochter; 14. Franz Häusler, Hilfs- 
arbeiter, Hangendeinbach, 1 Tochter; 16. Alfred 
Schley, kaufm. Angest., Möhlerstr. 14, 1 Sohn; 
15. Heinz Schulz, Bäcker, Oberbettringerstr. 3, 
1 Sohn; 18. Berthold Biber, Reisender, Parler- 
straße 42, 1 Tochter. be 

Sterbefälle: Juli:.13, Elisabetha Margareta 
Fischer geb. Kleinschrod, Nikolausg. 3, 50 Jahre; 
16. Marie Schuler geb. Kaiser, Klarenbergstr. 14, 
83 Jahre; 16. Reinhold Lammel, Glaswarenerz., 
Hochstr. 2, 73 Jahre; 18. Robert Gutschwager, 
Altersrentner, Schindelackerweg 64, 84 Jahre; 
18. Maria Häfele geb. Rittelmann, Hussenhofen, 
65 Jahre; 20. Alois Eggstein, Lehrer, Kornhaus- 
straße 14, 45 Jahre; 19. Johannes Sannwald, 
Schneidermeister, Rinderbachergäßchen 4, 76 J.; 
20. Wenzel Kirschner, Invalidenrentner, Ober- 
bettringerstr. 26, 50 Jahre, 

Eheschließungen: Juli: 14 Franz Haas, 
Schriftsetzer, Honiggäßle 4 u. Maria Elisabetha 
Huber geb. Binz, Hausfrau, Schorndorf, Gmün- 
derstr. 28; 15. Werner Bornschier, Rechtsanwalt, 
Hasenhaldestr. 1a und Eva Bianka Papen geb. 
Regentrop, Buchhändlerin, Bühl/Baden, Güter- 
straße 8; 15. Alois Loderer, Stahlgraveur, Schwer- 
zerallee 69 und 'Thekla Friedel, ohne Beruf, 
Oberbettringen; 15. Maximilian . Rösch, kaufm. 


‚Angestellter, Vaihingen-Enz, Kehlstraße 8 und!Uhr Oberbettringen (Wörner). 


Dr. veit 


Lieselotte Sibylla Schmeißer, Verkäufer,, Bra 
statt 1; 16. Hermann Schwenger, Sd 1 
Straßdorferberg 21 und Rosemarie Ali 
ohne Beruf, Straßdorferberg 21; 16. Johann 6 
Schneider, Silberarbeiter, Postgasse 8 und ie 
Elisabeth Munz, Angestellte, Kiesäcker 4 
Fritz Karl Heinz Max Walther, Student & 
Rechte, Marktpl. 8 und Elisabeth Anneni 
Stegmayer, ohne Beruf, Imhofstr.1. 


Rentenzahltage für August 


Am 29. 7. 49 KB-Leistungen und Angestellf# 
renten, am 1. 8. 49 Versicherungsrenten. nit 









Postamt Schwäbisch @] 


Oberschule für Mädchen | 


Die Schlußfeier findet am Samstag # E 
um 15 Uhr im Saal des Kath. Vereins 
statt. Hierzu sind die Eltern und Freundeu 
Schule höflich eingeladen. Der Schullt 


Ausbildung im Jugend-Rotkrew 
10—14-Jährige | 

25. 7.49 Jungen Bezirk Schmidtum | 

26. 7.49 Jungen Bezirk Zeiselbeis | 

27.7. 49 Mädchen Bezirk Schmidturm 

28. 7. 49 Mädchen Bezirk Zeiselbeiß . 
jeweils von 18.30 bis 20 Uhr im Fuße! 
Münstergasse 2. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch GN 
Sonntag 24. Juli 1949: 8.15 Uhr Gemein 
(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (AS 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottestsgs 
Uhr En Christenlehre i 
und Töchter, f 
Montag 25. Juli: 20 Uhr Gemeindehaus 
nerabend (Hühn). ;kint 
2 „Mittwoch 21. Jake 20 Uhr AugustinVf” | 
ndandacht_ (1 ger). B., 9 
Sonntag 24. Juli: 8.45 Unr Weiler id: 








p. Juli 1949 






















Stopstellen beachten! 


tadtpolizeiamt hat Veranlassung, dar- 
hinzuweisen, daß die Stopstelle in der 
Schmidgasse bei der Einmündung 
die Baldungstraße nach wie vor ihre Gül- 
eit hat und unbedingt zu beachten ist. 
Die Absperrung der verlängerten Vorderen 
Schmidgasse zwischen der Baldungstraße und 
ü ‚brücke hat hierauf keine Einwir- 
kung, da diese Stopstelle insbesondere die 
Baldungstraße, welche als bevorrechtigte 
angsstraße zu beachten ist, schützen 
‚soll. Gegen Kraftfahrer, welche dieses Gebot 
nicht beachten, muß die Polizei einschreiten. 
Stadtpolizeiamt 


Vieh- und Schweinemarkt 


‚Am Montag 1. August findet in Schwäbisch 
ünd, Kalter Markt, ein Vieh- u. Schweine- 
kt statt. Zulassung zu dem Markt zu den 
jblichen Voraussetzungen. Personen aus Sperr- 
Beobachtungsgebieten, sowie aus dem 

15 km-Umkreis eines Maul- und Klauenseu- 
chenherdes sind vom Marktbesuch ausge- 
. Tiere aus solchen Bezirken dürfen 

nicht aufgetrieben werden. Marktbeginn 8 Uhr. 


Handel auf Gehwegen 


"Waren kann auf Antrag vom Amt für öffent- 
liche Ordnung gestattet werden. 


*  Gemeindeverordnung 

zum Schutze der Ernte vom 7. 7. 1949 

_ Nichtgrundstücksbesitzern ist das Betreten der 
'Feldmarkung einschließlich der Feldwege wäh- 
rend der Nachtzeit (22 bis 5 Uhr) in der Zeit 
vom 1. 7. bis 31. 10. 49 verboten. 

.J Amt für Öffentliche Ordnung 


_ Am Sonntag 14. August 1949 findet die Wahl 
dauert von 8—19 Uhr. 


Wahlbezirk Buchstabe 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Wahl zum ersten Bundestag am 14. August 1949 


A Wahlbezirke 
Für das Stadtgebiet sind folgende Wahlbezirke gebildet: 


Seite 3 


| Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Unter Führung von Herm. 
Wille findet am Sonntag 31. Juli eine Omnibus- 
fahrt ins Rems- und Neckartal und zwar über 
Neckarrems, Steinheim a. Murr (homo stein- 
heimiensis), Felsengärten, Heilbronn (Salzberg- 
werk), Bottwartal, Welzheim, Gmünd statt. Ab- 
fahrt: 7 Uhr vor dem Rathaus. Fahrpreis: DM 
9.50. Um Anmeldung bis Donnerstag 28. Juli 
wird gebeten. — Der englische Konversations- 
kurs beginnt wieder Anfang September. 

Christlich-Demokratische Union. Zur Bundes- 
tagswahl sprechen in einer Versammlung am 
Sonntag 24. Juli 20 Uhr im großen Stadtgarten- 
saal Dr. Erich Köhler, Präsident des Wirt 
schaftsrates in Frankfurt, und Dr. Rudolf Vo 
gel, Mitglied des Wirtschaftsrates und Kandi- 
dat der CDU für den Wahlkreis 9 Schwäbisch 
Gmünd-Aalen. 

CDU, Kreisverband Schwäbisch Gmünd. Ver- 
sammlungen zur Bundestagswahl am Samstag 
23. Juli in Alfdorf, Gasthaus zum „Stern“ 
um 20 Uhr; Redner: Dr. Rudolf Vogel; in 
wißgoldingen, Gasthaus zum „Löwen“ um 
20 Uhr; Redner: Minister a..D. Andre. Am 
Sonntag 24. Juli in Spraitbach, Gasthaus 
zur „Post“ vorm. 10 Uhr; Redner: Dr. Rudolf 
vogel; in Zimmerbach, Gasthaus zur 
„Rose“, vorm. 10 Uhr; Redner: Wilhelm Heibel; 
in Pfahlbronn, Gasthaus zum „Rößle“ um 
14.30 Uhr; Redner: Dr. Rudolf Vogel; inBar- 
tholomä, Gasthaus zur „Krone“ um 15 Uhr; 
Redner: Minister a.D. Josef Andre. Am Montag 
25. Juli in Iggingen, Gasthaus zur „Krone“ 
um 20 Uhr; Reäuer: Dr. Rudolf Vogel. Am 
Dienstag 26. Juli in Schechingen, Gast- 
haus zum „Löwen“ um 20.30 Uhr; Redner: Dr. 
Rudolf Vogel. Am Mittwoch 27. Juli in 
Eschach, Gasthaus z. „Adler“ um 20.30 Uhr; 
Redner: Dr. Rudolf Vogel; in Ober-Grö- 
ningen, Gasthaus zum „Löwen“ um 20.30 Uhr; 
Redner: Robert Grimminger, Schwäb. Gmünd, 
Emil Kuhn, Schwäb. Gmünd. 

Friseurinnung. Die Innungsmitglieder können 
sofort ihre Bezugsmarken für Rasierseife beim 
Schriftführer, Friseurmeister Hofielen abholen. 

Vereine. Altersgenossen 1889: Samstag 23. Juli 
60er-Fest. Freitag 22. Juli 20 Uhr im Gasthaus 
zur „Post“ Auszahlung, Karten-, Programm- und 
Festabzeichen-Ausgabe mit musikalischer Unter- 
haltung. — Altersgenossen 1895: Samstag 23. Juli 
20 Uhr Versammlung und Ausgang zu „Alters- 
genossin Sieber ins „Schießtal“. — Schwäbischer 
Albverein, Ortsgr. Schwäbisch Gmünd: Sonntag 
24. 7. 1949 Wanderung Alfdorf, Leinochsen, Dur- 
langen, Gmünd. Abgang 8 Uhr Arche. — Klein- 
tierzuchtverein: Sonntag 24. Juli Ausflug nach 
wißgoldingen zur Jungtierschau. Omnibusabfahrt 


Bekämpfung des Kartoffelkäfers 


Zur wirksamen Bekämpfung des Kartoffel- 
käfers wird in Schwäbisch Gmünd am Mon- 
tag 25. Juli mit einer Bespritzung sämtlicher 
Kartoffelfelder begonnen. 

Blühende Unkräuter sind vor der Besprit- 
zung von den Nutzungsberechtigten aus den 
Kartoffelschlägen zu entfernen. 

Gespannführer haben Vorsorge zu treffen, 
daß Zugtiere, die auf behandelten oder an 
solche angrenzenden Grundstücken verwendet 
werden, kein behandeltes Kartoffelkraut fres- 
sen können, 

Die Kosten werden auf alle Nutzungsbe- 
rechtigten gemäß der Größe der Kartoffelan- 
baufläche umgelegt. Amt f. öffentl. Ordnung 


Weißbrot-Umtausch 
Weißbrot-Umtausch für den Monat August 
sowie die Ausgabe der Krankenzulagekarten 
auf Neuatteste findet am Donnerstag 3. Juli 
im kleinen Stadtgartensaal in der Zeit von 8 bis 
12 und 14 bis 17 Uhr statt. 
Städt. Bezugscheinstelle, 


Kaufmännische Berufsschule 
Schwäbisch Gmünd 


Das neue Schuljahr beginnt am 1. Sept. 
1949. Die Schüler, die in die 1. Klasse der 
Kaufm. Berufsschule (Pflichthandelsschule) 
eintreten, melden sich am Donnerstag 1. Sept. 
10 Uhr in Saal 8 der Städt. Handelsschule, 
Radgasse 8. 

Meldepflichtig sind alle die Schule noch 
nicht besuchenden männlichen und weiblichen 
Personen unter 18 Jahren, die in einem kauf- 
männischen Betrieb, als Ladenangestellte 
einer Bäckerei, Konditorei und Metzgerei oder 
auf einem Amt beschäftigt sind und das Ab- 
schlußzeugnis einer kaufm. Berufs- oder Höh. 
Handelsschule noch nicht besitzen. 













































zum ersten Bundestag statt. Die Wahlhandlung 


Lage des Wahlraums 


n ER und a Maria-Kahleschule, Erdgesch., Zimmer Nr. 3 13 Uhr Marktplatz, Fahrräder 13.30 Uhr Süd- 

= - 2 3 = = bahnhof. 

R & D = 5 a = = = z Die „Notgemeinschaft“ hält Freitag 29. Jull 
5 LE = = 1. Stock, ® er 20 Uhr im großen Stadtgartensaal Schwäbisch 
6 Ha — Hert = = E = a Gmünd ihre Wahlversammiung ab. Es sprechen: 
it Herz — Hz = = x ® ” SE Finanzminister a. D. Mattes, Stuttgart, und Pro- 
8 Ka — Kö Klösterleschule, Erdgesch., e Pa: Ti fessor Siegfried Fischer, früher Reichenberg. 

9 Kot — Kz E: S; = > ST 

10% Lund N = # I. Stock, » „3 einer Heil- oder Pfleganstalt untergebracht sind 
en ” » R er" oder sich in Strafhaft befinden. 

2» 0»Q@ 5 5; z SER E Wahlscheine 

” ” —Anbu— n „ 56 Einen Wahlschein erhält auf Antrag: 

Fr ohne Bun) Schillerschul. Erdgesch., ” ed = 1. ein Wahlberechtigter, der in einer Wähler“ 
1 Sch — Schm a £ * ne liste eingetragen ist, 

1 Schn — Schz : : = 24 a) wenn er sich am Wahltage während der 

» 0; V: > 4 1. Stock, ee | Wahlzeit aus zwingenden Gründen außer- 
20 Wa —- wh = 2 ” "4, halb der Gemeinde, in deren Wähler- 
a ° wi — wz = ? 5 ” ” liste er eingetragen ist, aufhält; 

NZ ” » a = S b) wenn er nach Abiauf der Frist zur Auf- 

2 Sämtliche Wähler des Wohnplatzes’Wetzgau, einschließlich des Kindererholungs- legung der Wählerliste seine Wohnung 





in einen anderen Wahlbezirk verlegt; 


heims Lindenfirst, Wetzgauerstr. 63, der Heilstätte Schönblick, Wetzgauerstr. 121 und wenn er infolge eines körperlichen Lei- 


125, des Rehnenhofs und der Rehnenhofsiedlung. 2) 











B Auflegung der Wählerliste 


„Die Wählerlisten sind vom Sonntag 24. Juli 
m bis Samstag 30. Juli 1949 je einschließlich 
jedermanns Einsicht aufgelegt, und zwar 

am Sonntag 24. Juli 1949 von 9—12.30 Uhr, 

von Montag 25. Juli 1949 bis Freitag 29. Juli 
1949 von 8—12 und 14—17 Uhr, 

am Samstag 30. Juli 1949 von 8—12 Uhr 


Auf dem Rath —: 
W x aus, Zimmer Nr. 15 Städtisches 


a a Mällerlisten a ommeuen Per- 
5 n esen Tagen eine Wähler- 
benachrichtigungskärte zugestellt. Sie ist gut 
aus ubewahren und zur Wahl unbedingt mitzu- 
bringen. Wer die Benachrichtigungskarte nicht 
are versäume nicht, die Berichtigung der 
Städt liste vor Ablauf der Auflegungsfrist beim 
e Te Wahlamt zu beantragen. 

m der Wahlberechtigte, der die Wählerliste 
r ünrichtig oder unvollständig hält, kann 
deren Berichtigung während der öffentlichen 


den 


Br 


3 oder Ergänzung der Wählerliste von 
ats Ben so kann der Betroffene ebenfalls 
BE beim Gemeinderat einlegen. 


wer am Wahltag, 


Wahllokal: Friedensschule in Wetzgau. 


lung eines anderen Wohnsitzes seinen Auf- 
enthalt im Bundesgebiet hat. 
'Wahlberechtigt sind auch, wenn die Voraus- 
setzung zu Abs. ı Ziff. 1 nicht vorliegt, alle 
diejenigen Personen deutscher Volkszugehörig- 
keit, welche am 1. Januar 1945 ihren dauernden 
Wohnsitz innerhalb der Grenzen des Deutschen 
Reiches nach dem Stand vom 1. März 1938 hat- 
ten oder außerhalb dieser Grenzen beheimatet 
waren und von dort geflüchtet oder ausgewiesen 
oder aus Kriegsgefangenschaft entlassen sind, in 
ihre Heimat nicht zurückkehren können und 
ihren ständigen Aufenthalt im Bundesgebiet 
genommen haben. 
Wählen kann nur, wer in einer Wählerliste 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 


D Wahlausschluß und Wahlbehinderung 


Ausgeschlossen von der Wahlberechtigung ist: 

1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger 
Vormundschaft oder wegen geistigen Ge- 
brechens unter Pflegschaft steht; 

2. wer durch Richterspruch die bürgerlichen 
Ehrenrechte rechtskräftig verloren hat; 

8. wer nach den im Lande seines Wohnsitzes 
geltenden Bestimmungen über die politi- 
sche Säuberung nicht. wahlberechtigt ist; 

4. wer von der Militärregierung wegen sei- 
ner Verbindung mit dem Nationalsozialis- 
mus verhaftet oder von seiner Beschäfti- 
gung oder einer einflußreichen Stellung im 
öffentlichen oder privaten Leben entlas- 
sen, suspendiert oder ausgeschlossen wurde, 
falls eine rechtskräftige Eingruppierung 
im Entnazifizierungsverfahren am Wahl- 
tage noch nicht vorliegt ($ 2 d. Ges.). 


Die Wahlberechtigung ruht für Personen, die 


_ Wahltag seinen Wohnsitz oder in Ermange- wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche in 





dens oder Gebrechens in seiner Bewe- 
gungsfähigkeit behindert ist und durch 
den Wahlschein die Möglichkeit erhält, 
einen für’ihn günstiger gelegenen Wahl- 
raum aufzusuchen. 

2. ein Wahlberechtiger, der in eine Wähler- 
liste nicht eingetragen oder darin gestri- 
chen ist 
a) wenn er nachweist, daß er ohne sein 

Verschulden versäumt hat, rechtzeitig 
die Berichtigung der Wählerliste zu be- 
antragen; 

b) wenn er wegen Ruhens des Wahlrechts 
gestrichen oder nicht ein; n war, 
der Grund hiefür aber nachträglich weg- 
gefallen ist. 

Zuständig zur Ausstellung des Wahlscheins 
ist das Bürgermeisteramt — Wahlamt — der 
Gemeinde, in dessen Wählerliste der Wahlbe- 
rechtigte eingetragen ist; wenn er nicht einge- 
tragen ist, das Bürgermeisteramt des Wohnorts. 
Der Antragsteller hat den Grund zur Ausstel- 
lung eines Wahlscheins auf Anfordern glaub- 
haft zu machen. 

'Wahlscheine können bis spätestens Freitag 
12. August 1949 beim Städt. Wahlamt, Rathaus, 
Zimmer Nr. 15 beantragt werden. 

Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzts 


F Strafbestimmung 


Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit 
Geldstrafen bis zu 5000.- DM, soweit nicht 
anderen Gesetzen eine höhere Strafe angı i 
ist, wird bestraft: 

a) wer seine Eintragung in die Wählerlist® 

durch falsche Angaben erwirkt; N 
b) wer wählt, obwohl er zu den nach 

Wahlgesez von der Wahlberech! 

ausgeschlossenen Personen gehört; 

c) wer in mehr als einem Stimmbezirk ode 

unter falschem Namen wählt. 

Schwäbisch Gmünd, den 20. Juli 1949 
Bürgermeisteramt 
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Das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 


Im Bewußisein seiner Verantworiung vor Gott und den Menschen, von dem Willen 


beseelt, seine nationale und staatliche Einh 


eit zu wahren und als gleichberechtigtes 


Glied in einem vereinten Europa dem Frieden der Welt zu dienen, hat das deutsche 


Volk in den Ländern Baden, Bayern, Bremen, u 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein, 


Hessen, Niedersachsen, 
Württemberg-Baden und 


Hamburg, 


Württemberg-Hohenzollern, um dem staatlichen Leben für eine Uebergangszeit eine 
neue Ordnung zu geben, kraft seiner verlassunggebenden Gewalt dieses Grundge- 
seiz der Bundesrepublik Deutschland beschlossen. Es hat auch für jene Deutsche ge- 


handelt, denen mitzuwirken versagt war. 


Das gesamte deutsche Volk bleibt aufge- 


fordert, in freier Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit Deutschlands zu voll- 


enden. 


1. Die Grundrechte 


Artikel 1 

(1) Die Würde des Menschen ist unantast- 
bar. Sie zu achten und zu schützen ist Ver- 
pflichtung aller staatlichen Gewalt. 

(2) Das deutsche Volk bekennt sich darum 
zu den unverletzlichen und unveräußerlichen 
Menschenrechten als Grundlage jeder mensch- 
lichen Gemeinschaft, des Friedens und der 
Gerechtigkeit in der Welt. 

(8) Die nachfolgenden Grundrechte binden 
Gesetzgebung, Verwaltung und Rechtspre- 
chung als unmittelbar geltendes Recht. 

Artikel 2 
»(1) Jeder hat das Recht auf die freie Ent- 
faltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht 
die Rechte anderer verletzt und nicht gegen 
die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sit- 
tengesetz verstößt. 

(2) Jeder hat das Recht auf Leben und kör- 
perliche Unversehrtheit. Die Freiheit der Per- 
son ist unverletzlich. In diese Rechte darf nur 
auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden. 


Artikel 3 
1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. 
(3 Niemand darf wegen seines Geschlechtes, 
seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner 
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines 
Glaubens, seiner religiösen oder politischen 
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt 


werden. 
Artikel 4 

(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewis- 
sens und die Freiheit des religiösen und welt- 
anschaulichen Bekenntnisses sind unverletz- 
lich. 

(@), Die ungestörte Religionsausübung wird 
gewährleistet. 

(3) Niemand darf gegen sein Gewissen zum 
Kriegsdienst mit der Waffe gezwungen wer- 
den. Das Nähere regelt ein Bundesgesetz. 

Artikel 5 

(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in 

Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und 
zu verbreiten und sich aus allgemein zugäng- 
lichen Quellen ungehindert zu unterrichten. 
Die Pressefreiheit und die Freiheit der Be- 
richterstattung durch Rundfunk und Eilm 
werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht 
statt. 
" (2) Diese Rechte finden ihre Schranken in 
den Vorschriften der allgemeinen Gesetze, den 
gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der 
Jugend und in dem Recht der persönlichen 
Ehre. 

(3) Kunst und Wissenschaft, Forschung und 
Lehre sind frei. Die Freiheit der Lehre ent- 
bindet nicht von der Treue zur Verfassung. 


Artikel 6 


i 





(Die Präambel zum Grundgesetz) 


nen Willen verpflichtet werden, Religions- 
unterricht zu erteilen. 

(4) Das Recht zur Errichtung von privaten 
Schulen wird gewährleistet. Private Schulen 
als Ersatz für öffentliche Schulen bedürfen 
der Genehmigung des Staates und unterstehen 
den Landesgesetzen. Die Genehmigung ist zu 
erteilen, wenn die privaten Schulen in ihren 
Lehrzielen und Einrichtungen sowie in der 
wissenschaftlichen Ausbildung ihrer Lehr- 
kräfte nicht hinter den öffentlichen Schulen 
zurückstehen und eine Sonderung der Schüler 
nach den Besitzverhältnissen der Eltern nicht 
gefördert wird. Die Genehmigung ist zu ver- 
sagen, wenn die wirtschaftliche und rechtliche 
Stellung der Lehrkräfte nicht genügend ge- 
sichert ist; 

(5) Eine private Volksschule ist nur zuzu- 
lassen, wenn die Unterrichtsverwaltung ein be- 
sonderes pädagogisches Interesse anerkennt 
oder, auf Antrag von Erziehungsberechtigten, 
wenn sie als Gemeinschaftsschule, als Be- 
kenntnis- oder Weltanschauungsschule errich- 
tet werden soll und eine öffentliche Volks- 
schule dieser Art in der Gemeinde nicht be- 
steht. 

(6) Vorschulen bleiben aufgehoben. 


Artikel 8 


(1) Alle Deutschen haben das Recht, sich 
ohne Anmeldung oder Erlaubnis friedlich und 
ohne Waffen zu versammeln. 

(2) Für Versammlungen unter freiem Him- 
mel kann dieses Recht durch Gesetz oder auf 
Grund eines Gesetzes beschränkt werden. 


Artikel 9 

(1) Alle Deutschen haben das Recht, Vereine 
und Gesellschaften zu bilden. 

(2) Vereinigungen, deren Zwecke oder deren 
Tätigkeit den Strafgesetzen zuwiderlaufen, 
oder die sich gegen die verfassungsmäßige 
Ordnung oder gegen den Gedanken der Völ- 
kerverständigung richten, sind verboten. 

(3), Das Recht, zur Wahrung und Förderung 
der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen Ver- 
einigungen zu bilden, ist für jedermann und 
für alle Berufe gewährleistet. Abreden, die 
dieses Recht einschränken oder zu behindern 
suchen, sind nichtig, hierauf gerichtete Maß- 
nahmen sind rechtswidrig. 


3 » Artikel 10 
Das Briefgeheimnis sowie das Post- und 
Fernmeldegeheimnis sind unverletzlich, Be- 
schränkungen dürfen nur auf Grund eines 
Gesetzes angeordnet werden, 


Artikel 11 
(1) Alle Deutschen genießen Freizügigkeit 
im ganzen Bundesgebiet. 


(2) Dieses Recht darf nur durch Gesetz und 
nur in den Fällen eingeschränkt werden, in 


(il) Ehe und Familie stehen unter dem be-|denen eine ausreichende Lebensgrundlage 


sonderen Schutze der staatlichen Ordnung, 


nicht vorhanden ist und der Allgemeinheit 


(2) Pflege und Erziehung der Kinder sind| daraus besondere Lasten entstehen würden, 
das natürliche Recht der Eltern und zuvör-|und in denen es zum Schutze der Jugend. vor 
derst ihnen obliegende Pflicht. Ueber ihre Be-| Verwahrlosung, zur Bekämpfung von Seu- 


tätigung wacht die staatliche Gemeinschaft. 


chengefahr oder um strafbaren Handlungen 


(3) Gegen den Willen der Erziehungsberech- | vorzubeugen, erforderlich ist. 


tigten dürfen Kinder nur auf Grund eines 
Gesetzes von der Familie getrennt werden, 
wenn die Erziehungsberechtigten versagen 
oder wenn die Kinder aus anderen Gründen 
zu verwahrlosen drohen. 

(4) Jede Mutter hat Anspruch auf den Schutz 
und die Fürsorge der Gemeinschaft. 

(5) Den unehelichen Kindern sind durch die 
‚Gesetzgebung die gleichen Bedingungen für 
ihre leibliche und seelische Entwicklung und 
ihre Stellung in der Gesellschaft zu schaffen 
wie den ehelichen Kindern. 

Artikel 7 £ 

(1) Das gesamte Schulwesen steht unter der 
‚Aufsicht des Staates. 

(2) Die Erziehungsberechtigten haben das 
Recht, über die Teilnahme des Kindes am 
Religionsunterricht zu bestimmen. 

(3) Der Religionsunterricht ist in den öffent- 
lichen Schulen mit Ausnahme der bekenntnis- 
freien Schulen ordentliches Lehrfach. Unbe- 
schadet des staatlichen Aufsichtsrechtes wird 
‚der Religionsunterricht in Uebereinstimmung 
mit den Grundgesetzen der Religionsgemein- 
schaften erteilt. Kein Lehrer darf gegen sei- 


- Artikel 12 


(1) Alle Deutschen haben das Recht, Beruf, 
Arbeitsplatz und Ausbildungsstätte frei zu 
wählen. Die Berufsausübung kann durch Ge- 
setz geregelt. werden, 

(2) Niemand darf zu einer bestimmten Ar- 
beit gezwungen werden, außer im Rahmen 
einer, herkömmlichen allgemeinen ‘für alle 
gleichen öffentlichen Dienstleistungspflicht, 

(3) Zwangsarbeit ist nur bei einer gericht- 
lich angeordneten Freiheitsentziehung zulässig. 


„Artikel 13 


(1) Die Wohnung ist unverletzlich. 

(2) Durchsuchungen dürfen nur durch den 
Richter, bei Gefahr im Verzuge auch durch 
die in den Gesetzen vorgesehenen anderen 
Organe angeordnet und nur in der dort vor- 
geschriebenen Form durchgeführt werden. 

(8) Eingriffe und Beschränkungen dürfen im 
übrigen nur zur Abwehr einer gemeinen Ge- 
fahr oder einer Lebensgefahr für einzelne 
Personen, auf Grund eines Gesetzes auch zur 
Verhütung dringender Gefahren für die öf- 
£entliche Sicherheit und Ordnung, insbeson- 


dere zur Behebung der Raumnot, zur p 
kämpfung von Seuchengefahr oder 5 
Schutze gefährdeter Jugendlicher vorgeng 
men werden, 

Artikel 14 


(1) Das.Eigentum und das Erbrecht wen 
gewährleistet. Inhalt und Schranken wer, 
durch die Gesetze bestimmt. 

(2) Eigentum verpflichtet. Sein Gebrau 
soll zugleich dem Wohle der Allgemeinh 
dienen. 

(3) Eine Enteignung ist nur zum Wohle & 
Allgemeinheit zulässig. Sie darf nur dı 
Gesetz oder auf Grund eines Gesetzeg 
folgen, das Art und Ausmaß der Entschii 
gung regelt. Die Entschädigung ist untera 
rechter Abwägung der Interessen der A 
meinheit und der Beteiligten zu bestim 
Wegen der Höhe der Entschädigung steht 
Streitfall der Rechtsweg vor den ordentlic« 
Gerichten offen. j 

Artikel 15 


Grund und Boden, Naturschätze und Py, 
duktionsmittel können zum Zwecke der Ya, 
gesellschaftung durch ein Gesetz, das Artw 
Ausmaß der Entschädigung regelt, in Ge 
eigentum oder in andere Formen der Gem 
wirtschaft überführt werden. Für die ] 
schädigung gilt Artikel 14, Absatz drei, Say 
drei und vier entsprechend. 

Artikel 16 


(i) Die deutsche Staatsangehörigkeit 
nicht entzogen werden. Der Verlust.der Si 
angehörigkeit darf nur auf Grund eines 
setzes und gegen den Willen des Betro: 
nur dann eintreten, wenn’der Betroffene & 
durch nicht staatenlos wird. & 

(2) Kein Deutscher darf an das Ausland au 
geliefert werden. Politisch Verfolgte genießa) 
Asylrecht. : 



































Artikel 17 

Jedermann hat das Recht, sich einzeln o 
in Gemeinschaft mit anderen schriftli 
Bitten oder Beschwerden an die zustäi 
Stellen und an die Volksvertretung zu wen 


Artikel 18 

Wer die Freiheit der Meinungsäuß 
insbesondere die Pressefreiheit (Artikel 
Lehrfreiheit (Artikel 7), die Versammlı 
freiheit (Artikel 8), die Vereinigungsfi 
(Artikel 9), das Brief-, Post- und Fernn 
geheimnis (Artikel 10), das Eigentum (Art, 
oder das Asylrecht (Artikel 16, Abs. 2) 
Kampfe gegen die freiheitliche demokratisd 
Grundordnung mißbraucht, verwirkt dies 
Grundrechte. Die Verwirkung und ihr Au) 
maß werden durch das Bundesverfassung 
gericht ausgesprochen. RX 


Artikel 19 


() Soweit nach diesem Grundgese! 
Grundrecht durch Gesetz oder auf G 
eines Gesetzes eingeschränkt werden ka 
muß das Gesetz allgemein und nicht nur 
den Einzelfall gelten. Außerdem muß das 
setz das Grundrecht unter Angabe des At 
tikels nennen. 3 | 

(2) In keinem Fall darf ein Grundredt ı 
seinem Wesensgehalt angetastet werden. 

(83) Die Grundrechte gelten auch für inlät- 
dische juristische Personen, soweit sie ihren 
Wesen nach auf diese anwendbar sind, 

(4) Wird jemand durch die öffentliche 
walt in seinen Rechten verletzt, so steht 
der Rechtsweg offen. Soweit eine andere 2 
ständigkeit nicht begründet ist, ist der ordenl 
liche Rechtsweg gegeben. 


Ein Gesamttreffen der Deutschen 


aus der Slowakei vi 
findet am 30./31. Jull 1949 in Ludwigsburg W | 
Stuttgart statt. Am Samstag 30. Juli ist m 
19.30. Uhr ein Begrüßungsabend im Chrill 
Hospiz, Gartenstraße 17. Am Sonntag vormitan 
10 Uhr kath, Gottesdienst in der Dreifaltigkeit 
kirche und Schloßkapelle, 10 Uhr evang. F' 
gottesdienst mit Festkonvent in der 
kirche. In der Mittagszeit finden Treffen 
einzelnen Sprachinseln und Gemeinden n 
Um 15.30 Uhr ist eine Festveranstaltung m 
anschließendem volkstümlichen Programm 
der Stadthalle. Während der Tagung Bestie 
möglichkeiten in allen Flüchtlingsangelessn 
ten. Die Gruppenfahrt .stellt Herr Wi 
Ambrosi, Schwäbisch Gmünd, St ost 
zusammen, Alle Landsleute und ihre Gäste #7 
herzlich eingeladen. p 
Für die Arbeitsgemeinschaft der 
Slowakeideutschen: ke 
Caritas-Flüchtlingshilfe, Abtig. für Slow: er 
deutsche Stuttgart, Neckarstraße 
Hilfskomitee f. d. Evang.Luth. 
Siowakeideutschen, Stuttgart, Archivsit- 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch | 
Auflage: 9800. 
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Zwei-Kilo-Päckchen nach Rußland 


durch Vermittlung des Internationalen 
Roten Kreuzes 


Päckchen im Gewicht von 2 kg an Kriegs- 


- Bekanntmachungen des Landratsamtes 


abe der gewerblichen Zulagekarten | Industrie- und Bauberichterstattung 


Die gewerblichen Zulagekarten für den im 3. Vierteljahr 1949 2 

nat August 1949 werden beim Kreisernäh- |ı) Industrieberichte für das laufende Vierteljahr gefangene in Rußland können ab sofort bei 

gsamt Schwäbisch Gmünd, Augustiner- Juli—September allen Postanstalten aufgegeben werden. Es 

6, Zimmer 3, zu nachstehenden Zeiten! Die Vordrucke sind jetzt eingetroffen. Den wird geraten, nur Lebensmittel, Kleidungs- 

‚gegeben: Betrieben Ber KEelkorjerBehen SE im Laufe der einece Er A en enge Gegenstände zu 
äbi ünd: ommenden Woche dur: ie Post zu. r die| versenden. ittei 

iriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd: Betriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd liegen sie | Drucksachen Feder Bad euheig: Der 

























ben A—H am Mittwoch 3. August auf Zimmer 6 des Wirtschaftsamtes abholbereit. ii i i 
IR am Donnerstag 4. August |Jeder Betrieb erhält für den Monat 3 Stück, a 
S—Z am Freitag 5. August also insgesamt 9 Vordrucke. len vorzugsweise in festen PaflecHachteln 


Die Ergänzungsbogen der Industriegruppen 63 
und 64 liegen noch nicht vor und werden den 
betreffenden Firmen direkt vom Württ. Statisti- 
schen Landesamt zugeschickt. 

Meldepflichtig sind sämtliche Industr ie- 


Ausgabezeit: 9—12 Uhr. 

Für Nachzügler erfolgt die Ausgabe nur 
Freitag 12. August. 

> ulagekarten für die Betriebe in den 
dgemeinden können am Donners- 
fag 11, August durch die Bürgermeisterämter 
olt werden. 


derartig verpackt werden, daß nach Entfer- 
nung der äußeren Papierhülle das Paket 
ohne weiteres zur Weiterleitung nach Ruß- 
land bereit ist. Die innere Verpackung muß 
Betriebe mit 5 und mehr Beschäftigten, einschl. | die genaue Anschrift des Kriegsgefangenen 
Inhaber und Lehrlinge. aufweisen und darf den Namen des Absen- 
Auf die Wichtigkeit der restlosen Erfassung ders tragen. Auf die äußere Umhüllung ge- 

Kreisernährungsamt aller Industrie-Betriebe wird wiederholt hinge- | hört folgende Anschrift: 
wiesen. Nur durch eine richtige und vollständige Internationales Komitee vom Roten Kreuz 


: e ilds i Statistik können notwendige wirtschaftspolitische =: 
 Saufallen gegen Wildschweine a ln "auch m ZRahmen- dab ee Freilager CORNAVIN 


Militärregierung teilt nn Marshallplanes und der Investitionen getroffen 
Gesamtzahl von 29 Wildschweinen wurde | werden. Die Wirtschaft selber hat die Folgen Der Kreisverein de ä- 
ich in den Kreisen Eßlingen und Ulm ge- einer schlechten Statistik zu tragen. bisch Gmünd u a 
und zwar in besonders dafür konstruier- druckte Pakı tklebı = 
autallen. Um der Wildschweinplage, die in |?) Bauberichterstattung D ARBIBIBDEE LAU 
"Gegenden beträchtlichen Schaden auf den| Für den Berichtsmonat Juli 1949 ist wiederum Jer Empfang der Pakete kann nur vom 
dern zur Folge hatte, entgegenzutreten, ver-|eine Totalerhebung aller Betriebe ab einem | Kriegsgefangenen direkt an den Absender in 
die Militärregierung an die Bürgermeister Beschäftigten im Baugewerbe durchzuführen. Deutschland bestätigt werden. Das Rote Kreuz 
Gemeinden des Kreises genaue Anleitungen | Erfaßt werden folgende Baugewerbe, von denen | bittet, ihm diese Bestätigungen zu melden. 
Bau und zur Benützung von Saufallen, ähn- die Gruppe Dachdecker neu aufgenommen 
jenen in Eßlingen und Ulm. Diese Beschrei- | ist: 
‘wird am Schwarzen Brett der Gemeinden Hoch-, Tief- und Straßenbau einschl. Beton- 
jeschlagen. Besonders Bauern werden finden, bau (Maurerei und Zimmerei) 
diese Fallen sehr vorteilhaft sind im Kampf Gipser und Stukkateure, Dachdecker 
die Wildschweine. Brunnen- und Pumpenbauer 
Schornsteinbauer und Feuerungsmauerungen 
Isoliergewerbe 
Abbruchgewerbe. 
Soweit die Anschriften dem Wirtschaftsamt zur 
Verfügung stehen, werden die Vordrucke durch 













































Allgemeine Ortskrankenkasse 
Schwäbisch Gmünd 
An alle Arbeitgeber! 

Die uns erst jetzt bekannt werdende Ver- 
ordnung zur Durchführung des Sozialver- 
sicherungs-Anpassungsgesetzes, welche zum 
me der neueintretenden Schüler statt, a: ne ni ne a 
nittags 8 Uhr melden sich die Schul- | die Pöst zugesandt. in Kraft trat, ee a r 220 
tigen in ihren Klassenzimmern die am Betriebe der oben genannten Baugewerbe, die d > Dn TEE 8 zum $ 
en ia 5 ’ keine Vordrucke erhalten, sind verpflichtet, diese | 4S Gesetzes folgendes vor: 

‚Schwarzen Brett bezeichnet sind. beim Wirtschaftsamt, Zimmer 6, abzuholen oder Für die Erhebung der nicht nach Bei- 
Schulpflichtig sind alle Jugendlichen bis zu anzufordern. Die Betriebe mit 10 und mehr Be- tragsklassen ($ 7 des Gesetzes) entrich- 
jahren, die in einem gewerblichen Betrieb schäftigten erhalten 6 Vordrucke (ausreichend teten Beiträge ist in allen Zweigen der 
Stadt Schwäb. Gmünd oder in einer der für 3 Monate), die Betriebe unter 10 Beschäftigte Sozial ich: inschließlich d 

emeinden, die "zum Gewerbeschulverband (einmalige Meldung) nur" Vordrucke: Arbeifilose issue d Me = 

Knisd gehören, tätig sind und nicht eine| „Die Bauberichterstattung, ist Im Hinblick auf it 80. ee enisetsen Se Mörat HB 
Schule, die als Ersat: erkannt ist, | die derzeitige schlechte wirtschaftliche Lage des ars agen anzusetzen. 

een > als Ersatz anerkannt ist, | Baugewerbes von besonderer Bedeutung. Demzufolge ist ab sofort auch für den Wo- 

Z = Wirtschaftsamt chenlohnempfänger bei der Berechnung der 

‚endliche ohne Lehrstelle, sowie Hilfs- = S Beiträge der Monat zu 30 Tagen anzusetzen. 

er haben sich ebenfalls zu melden. Hauswirtschaftliche Berufsschule Betriebe, die von der Kasse eine Beitrags- 
Schwäbisch Gmünd 


‚Schüler, die eine Landesfachklasse an einem rechnung erhalten, bekommen den seit 1. 6. 49 
rn Ort besuchen müssen, sind zuvor hier Am 1. September d. J. vormittags 8 Uhr ha- zuviel erhobenen Betrag mit der Beitrags- 
ben sich alle schulentlassenen Mädchen unter 













werbl. Berufsschule Schwäb. Gmünd 
Am-1. September ds. Js. findet die Auf- 












































































































n ä rechnung für Monat Juli verrechnet. 
je Schulpflichtigen des 1. Jahrgangs der En een = een Großbetriebe, die die Beiträge selbst zu 
a Heubach, Bartholomä und Lau- |Sce Sins Zimmer 8, zu. melden. Es Brabant Feen: was den, DE re 
mit usa me er losen, Munangen |der Allig werdenden. Juli-Nachweisung_ bis 
. m ” 5 
tachmittags 3 Uhr in der Schule in Heubach. und Lindach. Z spätestens 8. August 1949 der Kasse zur Ver- 
= rechnung Denn FE SER 
.- Außerdem sei dara ingewiesen, da! 
” Treibstoffausgabe für August der oben angeführten Ba 
4 ü i i iffer 5 stimmt, da ie 
Kreisgemeinden. Der Treibstoff für sämt-]ten. Alle übrigen Verbraucher müssen sich | nung_in seiner Ziffe: ' 
1 & n n auf Grund der Zweiten Lohnabzugsverord- 
Kreisgemeinden wird auf den Bürger-jan Reihenfolge und Ausgabezeiten halten, nung auszustellenden Entgeltbescheinigungen 
 Deisterämtern verteilt. Tag der Abholung: | um langes Anstehen zu vermeiden. (zur Invaliden- und Angestelltenversicherung) 
biz nu Aug. 1949. Dieselkraftstoff muß,| Die von Monat zu Monat steigenden Neu-|für den am 1. 1. 49 beginnenden Zeitraum, 
Karla rue besteht, beim Wirt- |zulassungen und die zunehmenden Umstel- | für den die bisherigen Beiträge zu entrichten 
t, Abt. Treibstoffe, abgeholt werden. | lungen von festen auf flüssige Kraftstoffe ge- | sind, und für den darauffolgenden Zeitraum, 
2%, Stadtgebiet: Ausgabe wie folgt: fährden immer mehr eine geordnete Treib-| ir den die neuen Beiträge zu entrichten sind 
1949 8 9 Uhr Gewerblicher Güt d stoffversorgung der wichtigsten Bedarfsträger. |(s, Beispiel in unserem Rundschreiben Nr.2 
I. Gewer! er Güter- und|jn allen Kreisen ist ein Mehrbedarf festzu- | zur Aufteilung der Lohnwochen), getrennt 
PERCR:, Personenverkehr stellen, da sich neben den bisherigen Ein-| auszustellen sind. 

hr at BER kaufsreisen x wieder Verkaufe = un = 2 

1849. 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und | Teen Ausführen wollen er Einsendung der Lohnsteuerkarten 19 
E hingewiesen werden, daß die Notwendigke Die Arbeitgeber wurden durch Merkblätter, 












Personenverkehr Icher Reisen keinen Anspruch begründet. 
9-12 Uhr Lkw, Kräder, Pkw, En gun; ‚edarfs- | durch Bekanntmachung im Amtsblatt und 
Buchstaben E-H " Die Versorgung der vordringlichen E S" | durch besondere Aufforderung wiederholt an 


ä i kontin- 
949 8— 9 Uhr Gewerblicher Güter- und a ae lo es die Einsendung der Lohnsteuerkarten 1948 
Personenverkehr werden, daß Verbraucher ohne besondere erinnert. Trotzdem steht noch eine beträcht- 

9—12 Uhr Lkw, Kräder, Pkw, Dringlichkeit überhaupt keine Zuteilungen liche Anzahl von Lohnsteuerkarten 1948 aus. 
8.1999 Buchstaben I-N erhalten, denn ein Anspruch auf Treibstoff | Das Finanzamt fordert hierdurch die Arbeit- 
8— 9 Uhr Gewerblicher Güter- und| besteht nicht, auch dann nicht, wenn das | geber und insbesondere auch die Arbeitneh- 

= Personenverkehr Fahrzeug zum Verkehr zugelassen ist. mer nochmals auf, alle noch in ihrem Besitz 
9—12 Uhr Lkw, Kräder, Pkw, Wiederholt wird darauf aufmerksam ge- befindlichen Lohnsteuerkarten 1948 unver- 
Buchstaben OR macht, daß diejenigen Verbraucher, die jetzt| züglich an das Finanzamt (Zimmer 5) abzu- 


1949 8— 9 Uhr Gewerblicher Gü i Es 
r Güter- und geben oder durch die Post zu übersenden. 
5 von festen oder gasförmigen auf flüssige Sn aauf- hingewiesen, d6B” des iaara 






















Personenverkehr 4 d uf eigene Ver- . 

9—12 Uhr Lkw, Kräder, Pkw, en en mit |amt Anordnungen, die es im Besteuerungs- 

8.1949 9 Buchstaben SU aan Zuteilung von Nüssigen Kraftstoffen rech- | verfahren trifft, nach $ 202 der Reichsabgaben- 

, 9 Uhr Gewerblicher Güter- und| nen können. Durch die Einführung von Kraft- | ordnung erzwingen kann. 

9-12 Porsbnenverkehr, stoffen mit monatlicher Gültigkeit werden Finanzamt Schwäbisch Gmünd 

le er Kräder, Pkw, am. Monatsanfang sämtliche Kontingente rest- z = z : 

Führuntı een N Ir los ausgegeben. Ärztlicher Sonntagsdienst am 31. Juli 
uchmer, brauchen sich un, den Vom 8. bis 13. August ist die Treibstofl- Dr. Blessing, Parlerstraße 42, Ruf 2587 _ 











'eschlossen. Markenausgabe an Nach- | Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 


en zwischen 8 und 9 Uhr nichtöstelle 
am Dienstag 16. August. Krankenwagen: Ruf 2341 Be 


aufgerufenen Buchstaben zu rich- 


ar 
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Lebensmittelrationen tür die 129. Zuteilungsperiode 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


vom 1. bis 31. August 1949 








Normalverbraucher Zulagen für 
Rationsmengen ın Gramm 
Lebensmittel werdende| Tei- |< Mittel- 
# ichwer- | Schwerst- 
0-1 jahr |1-6 jahre jüb. 6 Jahrelu. stillende] schwer- > 4 schwer- 
; | ze Mütter | arbeiter | arbeiter | arbeiter | arbeiter 
Brot 2 . . 2206 6500 10000 1350 1500 4500 7500 3000 
Nährmittel) 0.0. 50 1875 1625 3000 60 2000 3250 1250 
Beisch +... Tess se ,e = 750 TR 750 125 375 625 2350 
Fett EEE, 750 750 1000 300 5u 150 30 100 
Käse ee pe = 2350 = 125 62,5 125 1875 62,5 
Entrahmte Frischmile - - 3Lch = = = = = 
Vollmilch oo. fe fisLn| — Sum | — = > e 
Zucker Rn 1375 = = = = 
Frischfisch : eo... 7 == 7 = = = = = 
Trockenfrüchte . .. => = — 


’ kartentechnischen Gründen sind die Rationen für Juli und August 1949 wie- 
a u Bient völlig gleichmäßig auf die Abschnitte für beide Monate verteilt. *) Einschließl. 
Puddingpulver und Kinderstärkemehle. t) Kinder und Jugendliche von ü -16 Jahren erhal- 

ten 7/ Liter Vollmilch. 2) Kinder von 1-3 Jahren erhalten 23'Jı Vollmilch. 


I. Festsetzung der Rationen 


Gegenüber der letzten Periode sind keine we-|beliefert werden dürfen. Abschnitte, die entge- 


sentlichen Aenderungen eingetreten. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, 


in diesem Erlaß freigegebenen Kartenabschnitte 


gen diesen Bestimmungen vom Handel ange- 


daß nur die|nommen werden, können nachträglich in keinem 


Falle anerkannt und gutgeschrieben werden. 


II. Warenbezug 


Nachfolgende Lebensmittelkarten sind in der 

129, Zuteilungsperiode gültig: 

a) Lebensmittelkarten der 128./129. Zuteilungs- 

periode mit den Nr. 11, 11 (13), 14, 14 (15), 16; 

21, 24; 31, 34, 31 (33), 34 (35) und die entspre- 

chenden Karten der Reihen B und C sowie 41 

und 44. 

Zulagekarten entsprechend ihrer Periodenein- 

drucke mit den Nr. 61-64 (Gewerbl. Zulage- 

karten), 70 (Mütterkarte), sowie die bes. Zu- 
lagekarten für Bergschwer- und Schwerst- 

arbeiter mit den Nr. 85, 86, 87 und 88. 

Sonderkarten: 

1. Krankenzulagekarten 71—77, Pflege- und Ge- 
fährdetenzulagekarte 78 für die Monate Mai 
bis September 49; 

2. Tageskarten für die Monate Mai bis Sep- 
tember 49 mit den Nr. 81, 82, 83; 5 

3. Reisemarken mit dem Aufdruck „Mai-Sep- 
tember 49“; < 

4. Reisemarken der franz. Besatzungszone mit 
dem Aufdruck „IH. Ausgabe“ und „III. Aus- 

abe“, 

5. Srotkarten für Selbstversorger der 128./129. 

Zuteilungsperiode mit den Nr. 47 und 48; 

Mahlkarten der 127./128/129. Zuteilungs- 

periode mit den Nr. 57 und 58; 

7. Fleischkarten für Selbstversorger für die 
Monate Juli—Aug. mit der Nr. 49; 

8. Haushaltausweise für Vollmilch der 128./129. 
Zuteilungsperiode und Haushaltausweise für 
entrahmte Frischmilch der 128./129, 2.P. 

9. Zulagekarten für Personen über 70 Jahre 
mit den Nr. 79 der 128./129. Zuteil.-Periode. 


1. Brot 
A. Allgemeines 


Alle Brotabschnitte der gültigen Lebensmit- 
tel-, Zulage- und Sonderkarten sind ohne De- 
kadenbindung gültig. Sie gelten in Höhe ihrer 
Mengeneindrücke zum Bezug von Brot oder 
Mehl im entsprechenden Umrechnungsverhältnis., 
Außerdem gelten noch folgende Abschnitte zum 
Warenbezug: : 


b) 


© 


Kartenkennzahl Abschnitte Werte 
11, 21, 31 Brot E, Brot H je 1000 g Weißbrot 
14, 24, 34 Brot E, Brot H je 1000 g Weißbrot 


B. Belieferung 
a) Weißbrot, das ohne Verwendung von Bei- 


mischmehlen herzustellen ist, kann auf 
folgende Abschnitte bezogen werden: 
Kartenkennzahl Abschnitte Wert Zus. 
11, 21, 31 Brot E, H je 1000 g = 2000 g 
Brot 25 sog= 5008 
14, 24, 34 Brot E, H je 1000 g = 2000 g 
Brot 25 sog= 5008 
4 August 12, 13 je 1000 g = 2000 g 
August 19 sog= 500g 
4 August 5, 10 je 1000 g = 2000 g 
August 8 5og= 500g 
70 5 Abschnitte W-Brot über je sog = 250g 


b) R-Brot kann auf alle vorstehend (Ziffer a) 
nicht genannten Brotabschnitte bezogen wer- 
den. Auf die Weißbrotabschnitte der Tages- 
karten und auf die Weißbrotreisemarken ist 
Weißbrot abzugeben. 


e) Mehl kann auf alle aufgerufenen Brotabschn. 
wahlweise im Verhältnis 4 (Brot) : 3 (Mehl) 
bezogen werden. Soweit Beimischungszwang 
besteht, ist Beimischmehl im entsprechenden 
Verhältnis abzugeben. 


ü) ZW-Abschnitte der Lebensmittelkarten 14, 16, 
24, 34 und der Karten 70 berechtigen zum Be- 
zug von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus Im- 
port- oder Kochmehl) im bekannten Umrech- 
nungsverhältnis. Soweit die Verbraucher auf 
die ZW-Abschnitte statt Dauerbackwaren 
Weißbrot bzw. Kochmehl beziehen wollen, 
sind die Abschnitte von den Kartenstellen ab- 
zustempeln, 


Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 


mit den Verpflegungssätzen A, B und C kön- 
nen bis zu 75% der Brotration im üblichen 


Umrechnungsverhältnis in Form von Dauer- 
backwaren empfangen, solche Anstalten mit 
den Sätzen D und E bis zu 100%. 

e) Krankenbrot. Für den Umtausch von R- in 
Weißbrot sind Weißbrotreisemarken auszu- 


geben. S 
2. Nährmittel 

A. Allgemeines 

Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel- 
karten sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke zum 
Warenbezug gültig. Außer den mit Mengenein- 
druck versehenen Abschnitten berechtigen noch 
folgende Abschnitte zum Bezug von Nährmitteln: 
Karte 11, 21, 31 Nährmittelabschnitt 10 250 8 

Nährmittel T und Abschnitt Z 805 250 8 

Nährmittel S, 
Karte 41 und 44 Abschnitt Nährmittel 10 = 250 8 

Nährmittel' T. 
B. Belieferung 

Nährmittel T sind je nach Vorratslage und 
Wahl des Verbrauchers auf folgende Nährmittel- 
abschnitte abzugeben: 


Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zusammen 
11, 21, 31 Nähmmittel 7 500g 
Nährmittel 10 23508 7508 
14, 24, 34 Sämtliche Nährmittelabschnitte 1750 8 
16 Sämtliche Nährmittelabschnitte 2000 g 
4 Nährmittel 9, 10 je20g 500g 
44 Nährmittel 9, 10 je 250g 500 g 
61 der Nährmittelabschnitt über 500 g 500g 
62 alle Nährmittelabschnitte über 500 g 2000 g 
63 alle Nährmittelabshnitte über 500 g 3000 g 
64 alle Nährmittelabschnitte über 500 g 1000 g 
70 alle Nährmittelabschnitte 27508 


Krankenzulagekarten 72 bis 78 alle Nährmittel- 
abschnitte. Die Nährmittelabschnitte der Zu- 
lagekarten für Bergarbeiter berechtigen zum 
wahlweisen Bezug von Nährmittel T oder S. 
Nährmittel T können auch auf alle Nährmittel- 
reisemarken und Nährmittelabschnitte der Ta- 
geskarten bezogen werden. Krankenanstalten u. 
ähnliche Einrichtungen mit den Tagesverpfle- 
gungssätzen A—E können wahlweise die ge- 
samte Nährmittelration in Form von Nährmit- 
tel T erhalten. 

Nährmittel „S“ sind auf alle vorstehend nicht 
genannten Nährmittelabschnitte abzugeben. 

Kartoffelstärke kann auf alle für Nährmittel 
„T“ vorgesehenen Abschnitte bezogen werden. 
Der Einzelhandel kann die Kartoffelstärke auf 
Bezugscheine über „Nährmittel T" beschaffen. 

Kindergetreidenährmittel können außer auf 
die mit dem entsprechenden Eindruck verse.enen 
Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarten 14, 
16, 24 und 34 auch auf alle Nährmittelabschnitte 
„S" bezogen werden. 

Puddingpulver kann auf alle Nährmittelab- 
schnitte „T“ bezogen werden, Die bisherige Re- 
gelung, daß Puddingpulver auch auf Nährmittel 
S abgegeben werden kann, tritt mit dem 31. Juli 
außer Kraft. 

Kinderstärkemehl ist auf die entsprechend ge- 
kennzeichneten Abschnitte der Karten 14, 24, 34 
sowie 16 und 70 abzugeben. Außerdem ist auf 
den Nährmittelabschnitt 17 der Karte 16 (für 
Säuglinge) 250 g Stärkemehl abzugeben. 


3. Fleisch 


a) die Fleischration der über 1 Jahr alten Ver- 
sorgungsberechtigten ist wieder auf 750 g fest- 
gesetzt. Folgende Abschnitte sind zu beliefern: 


Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zusammen 
211, 21 Fleisch 10, 12, 13, 15, 
17, Z 804 je 15 g= 750g 
14, 24 Fleisch 10, 12, 13, 15 
17, 18 je 125 g= 750g 


Es dürfen nur solche Abschnitte 804 beliefert 
werden, die den Eindruck „Zil“ und „2 21“ 
tragen. Abschnitte mit dem zusätzlichen Ein- 
druck „TSV Fleisch“ sind ungültig. 
b) gewerbliche Zulagekarten - 

Jeder über Fleisch lautende Abschnitt der Zu- 
tagekarten 61—64 berechtigt zum Bezug von 
125 g Fleisch. 

















































Nummer y 


c) Karten 0, 71, 74, 75, 76, 78 
Die „f“ Abschnitte dieser Karten bereatij 
zum Bezug von je 250 g Fleisch. a 

d) Fleischkarte für Selbstversorger (Karte ) 
Jeder Fleischabschnitt berechtigt zum Be 
von 100 g Fleisch. 

e) Krankenanstalten und ähnliche Einrichtung, 

erhalten im August die volle Fleischraiy 
nach den Verpflegungssätzen A, B Cu 


4. Fett 


Im August erhalten Normalverbraucher 
6 Jahre 250 g Butter, und Kinder von 1—6 Jah 
500 g Butter. Säuglinge können wie bisher 
gesamte Fettration in Butter erhalten. Teilsel 
versorger in Fleisch und Schlachtfett 
Fleisch, Schlachtfett und Brot erhalten je 
Fett, davon 250 g in Butter. 

Die Regelung, daß die Fettarten nur 
Butter und Handelsfetten unterschieden y 
bleibt bestehen. 
Belieferung 

Die Fettabschnitte der 
sind wie folgt zu beliefern: 

Abschnitt Wert u. Fettart Zus 
Fett J, M. Pu. U je 125 g Handelsfett = gyj 
Esı0, E sı1 
K, 

Fett G,H, Y,X 
Fett W, E 810 
Fett G, HX, Y, 
W, Sgl. 2 

Fett SCH 3 
Fett Sch 4 

Fett Sch 3 

Fett Sch # 


Lebensmittelkar 


Kartenkennzahl 
11 

je 125 g Handelsfett = x, 
je 125 g Butter 
je 125 g Butter 
je 125 g Handelsfett = 4 


= 


14 


16 
je 125 g Butter Br? 
250 g Butter = 
250 g Handelsfett = 
250 g Butter = 
250 g Handelsfett = x 
49 und 61—64 Die Fettabschnitte berechtigen in Höhe Ike 


| 31 
Mengeneindrucke zum Bezug von Han 
| 


34 


70—78 Die Butterabschnitte berechtigen zum R 
von Butter in Höhe der Mengeneindrucke 
Verpflegungs- Die Krankenanstalten u. ähnliche Einrict 
sätze A-E werden im Monat August mit Butter u, Ha 
delsfett wie im Monat Juli versorgt. 
Reisemarken Die Abschnitte über Butter berechtigen 


u. Tageskarten Bezug von Butter, die auf Margarine 
den Abschnitte zum Bezug von Handelsfett 
Vegetarier erhalten auf sämtliche Fettabschniti 
ihrer Lebensmittelkarten Butter, 5 


3. Käse 


Die Käseabschnitte der Karten 11, 14, 3 
34 und die Abschnitte „KL 4“ dieser Karten 
rechtigen zum Bezug von je 62,5 g Käse, 
Abschnitt „KL3“ vorsiehender Karten sind 
je 125 g Käse zu beliefern. Die Inhaber der Ka. 
ten 21, 24 und 41, 44 erhalten auf den Abschnili 
„Fett August“ je 125 g Käse. 

Die Käseabschnitte der Zulagekarten ti 
sind mit je 62,5 g zu beliefern. Die Kä 
schnitte der Karten 70 und 71 sind nach ihm) 
Mengeneindrucken zu beliefern, 


6. Milch 


a) Entrahmte Frischmilch. Die Ration beträg 
für die Verbraucher über 16 Jahren 3 Liter, 
Die Bestellscheine über entrahmte Fris 
milch, die E-Milchabschnitte der Tageskarten &| 
die E-Milchreisemarken sind künftig nicht n 
aufzukleben. Die Milchhändler liefern kün 
diese Bedarfsnachweise in Tüten verpackt 
Hierbei sind für E-Milchbestellscheine und 
E-Abschnitte der Tageskarten sowie für E-Mil 
reisemarken besondere Tüten zu verwenden. | 
Tüten sind äußerlich wie folgt zu b 
Stempel des Milchhändlers, Zahl und Art 
Inhalts, Versorgungsperiode, Datum und Un 
schrift. Das Bezugscheinverfahren hat sich in 
übrigen nicht geändert, E, 
b) Vollmilch. Die Vollmilchbestellscheine ak 
ler Lebensmittelkarten berechtigen entsp nd 
ihren Eindrucken zum Vollmilchbezug. Die Be 
stellscheine über Milch des Monats August de 
Karten 11 (13 und 31 (33), die mit den Zahlen 
bzw. 33 versehen sind, berechtigen zum Beni 
von täglich *« Liter Vollmilch. 
c) Kindermilchnährmittel können nach 
bisherigen Richtlinien bezogen werden. 


7. Zucker 


Alle Zuckerabschnitte der Lebensmitte 
berechtigen zum Bezug von Weißzucker. 
Zuckerabschnitt 24 der Karte 11, 21 und il 
rechtigt zum Bezug von 500 g Zucker. 

Auf die Zuckerabschnitte können wahlwei® 
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Diabetiker. Zuckerkranke, welche die K 
kenzulagekarte 71 erhalten, können die ü 
500 g hinausgehende Zuckerration in andere 
bensmittel umtauschen: Verbraucher über 6 
gegen 1000 g Zucker 1000 g Haferflocken; ” 
Kinder von 1-6 Jahren gegen 500 g Zucker 
Haferflocken. Die Zuckermarken sind von 
Kartenstellen in Berechtigungsscheine über 
ferflocken einzutauschen. 


IH. Karten- 


und Bezugscheinwesen 


Wechselseitige Gültigkeit. Die Abschnitte 
ler Lebensmittelkarten sind wechse) 
allen Ländern des vereinigten Wirtsch A 
bietes und in der französischen Besatzung 
gültig, 

Uebergang in eine andere Altersstufe, FT 
Uebergang in eine andere Altersstufe KOM 
die Verbraucher für den Zeitraum, = 
Doppelperiode umfaßt, wählen, ob sie 5 


n 
aftsge“ 
zone 

4 









0. Juli 1949 


Genehmigte Abänderungen 

im Stadtbauplan 
durch Beschluß des Gemeinderats am 13. 4 
Pr estellte 
Anänderung des Stadtbauplanes in der Rehnen- 
u hofsiedlung 
«durch Erlaß des Innenministeriums Württem- 
g.Baden vom 5. 7. 1949 Nr. V Ho 3967 geneh- 


jen. 
ee ürae durch Erlaß des Innenministe- 


vom 5. 7. 19499 Nr. V Ho 3966, die durch 
uß des Gemeinderats vom 26. 8. 1948 fest- 
ee pauplanänderung an der Sebaldstraße 
migt. Die durch Beschluß des Gemeinde- 
vom 11. 3. 1948 festgestellte Stadtbauplan- 
Fiholz-Werrenwiesenstraße, Buchhölzlesweg 
jweise Aufhebung des Bauverbotes) wurde 
ch Erlaß des Innenministeriums Württem- 
Baden vom 18. 5. 1949 Nr. V Ho 1151 ge- 
gt. Oberbürgermeister 


















Standesamtliche Nachrichten 


Geburten: Juli: 17. Heinrich Flieger, Elektri- 
Rinderbachergasse 22, 1 Sohn; 19. Ambro- 
Watzlawik, Tischlermeister, Klarenberg- 
3, 1 Tochter; 19. Werner’Schmidt, kaufm. 
eliter, Schlachthausstr. 10, 1 Sohn; 21. Fri- 
Schurr, Steinhauer, Unterbettringen, 1 T.; 
1, Adolf Miller, Koch, Remsstraße 13, 1 Tochter; 
Ludwig Sutter, Schrankenwärter, Hussen- 
ı Tochter; 27. Willy Schabel, Kraftfahrer, 
Josefs je 11, 1 Sohn. 
Sterbefälle: Jul 22. Maria Mezger geb. 
Grimminger, Sebaldstr. 6, 76 Jahre alt; 22. Helga 
eronika Rathgeber, Tochter des Georg Rath- 
ber in Straßdorf, 5 Monate alt; 23 Clara Sei- 
| geb. Barth, Schreinerstr. 1, 53 Jahre alt. 
'Theschließungen: Juli: 22. Leopold Max Karl 
Seidl, kaufm. Angestellter, Paradiesstr.3, und 
laria Theresia Mund. Plumenbinderin. Kappel- 
'gasse 6; 22. Bruno Günter Müller, Schneider, 
iisenhausgasse 13, und Gertrud Pelz, Kranken- 














iwester, Lorch: 23. Nikolaus Fischer, Schieß- | 






talstraße 21, und Waltraud Martha Reen, Haus 
angestellte, Schießtalstraße 21. 


zungsarbeiten vom 1.—18. #8. 1949 geschlossen. 
twerke Schwäbisch Gmünd. 





Be: Richtlinien 
für die Bekämpfung der Deckinfektionen u. für 
das freiwillige Sterilitätsbekämpfungsverfahren 
N bei Rindern. 
usgegeben vom Innenministerium u. Land- 
chaftsministerium Württemberg-Baden für 
3 den Landesbezirk Württemberg. 
Bekämpfung der Deckinfektionen des Rindes 
_ Für die Bekämpfung der Deckinfektionen des 
‚Rindes ist die Verordnung des Innenministers 
vom 26. Februar 1938 (Reg.Bl. S. 121) und der 
laß über den Vollzug dieser Verordnung vom 
a 1938 Nr. XI 389 (Amtsbl. S. 35) maß- 
Il Das freiwillige Sterilitätsbekämpfungs- 
MER verfahren bei Rindern 
Der Anschluß an das Verfahren ist für den 
besitzer freiwillig. Träger des “Verfahrens 
‚iind die Gemeinden oder die milchwirtschaft- 
chen Unternehmen (Molkereigenossenschaften). 
‚ Die Organisation des Verfahrens liegt in 
Händen der Landwirtschaftsämter im Ein- 
men mit den zuständigen Reg.-Vet.-Räten 
‚ind Molkereigenossenschaften. 
Verfahren wird unter Aufsicht dr Abt. 
? Sterilitätsbekämpfung im Tierärztl. Landes- 
ichungsamt durchgeführt. Leiter des Ver- 
in den Kreisen ist der zuständige Regie- 
Tüngsveterinärrat. 
„} Für die Durchführung des Verfahrens wer- 
a von der Abt. für Sterilitätsbekämpfung im 
Nerärztl. Landesunters.-Amt Tierärzte benannt, 
‚die sich einer Ausbildung als Vertrauenstier- 
unterzogen haben. 











te der bisherigen Altersstufe oder 
die der neuen haben wollen. 
n der Z-, L- und E-Abschnitte. 
Verbraucher werden angehalten, diese Ab- 
° gut aufzubewahren, da damit gerechnet 
muß, daß sie noch aufgerufen werden. 
= Handel wird ausdrücklich darauf hinge- 
ArdaB aur die im Amtsblatt aufge- 
Kartenabschnitte rechtsverbindlich ein- 
werden können. Das Landwirtschaftsmini- 
> Er ausdrücklich mit, daß Abschnitte, 
= sslen oder aus anderen Gründen 
a den jeweiligen Aufrufen eingelöst wer- 
anträglich in keinem Falle anerkannt 


ml die Kar 
bereits 














erden 


maalstversorger in Fleisch und Schlachtfett. 
Sonde zu Amtsblatt Nr. 214). Nur in be- 
Werden gelagerten Fällen, die klar erläutert 
Versorge müssen, können Fleischkarten für Selbst- 
das Bür ausgegeben werden, Anträge sind über 
n nt ans Landwirtschafts- 

nzureichen. neh: - 
. Dem Kreisernährungsamt. ee 


©u Metzgereibetrieben zur Beachtun; 
2 g!/Sämt- 
Fettabschnitte der 128. Z.P., die Karten- 
Pferdefleisch freigegeben wa- 
restlichen Fleischabschnitte von 
ent 1949 beim Kreis- 
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* Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Kennkarten für Jugendliche 


Nach der Verordnung Nr. 936 der Landes- 
regierung Württemberg-Baden über die Aus- 
dehnung der Registrier- und Kennkarten- 
pflicht für Jugendliche vom 2. 12. 48 müssen 
Jugendliche bereits vom vollendeten 14. Le- 
bensjahr ab eine Kennkarte besitzen. 

Die Frist zur Ausstellung der Kennkarten 

und die Abnahme des Fingerabdruckverfah- 
rens beim Amt für öffentliche Ordnung — 
Einwohnermeldeamt — unter Vorlage von 2 
vorschriftsmäßigen Paßbildern ist bereits am 
16. d. M. abgelaufen. 
Die von dieser Verordnung betroffenen 
Jugendlichen kamen zum Teil der Auffor- 
derung bisher nicht nach; sie werden zur An- 
tragstellung und Meldung hiemit letzmals 
aufgefordert. 

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung 
im Amtsblatt Nr. 202 vom 30. 4. ds. Js. hinge- 
wiesen. 


Vieh- und Schweinemarkt 


Am Montag 1. August findet in Schwäbisch 
Gmünd, Kalter Markt, ein Vieh- u. Schweine- 
markt statt. Zulassung zu dem Markt zu den 
üblichen Voraussetzungen. Personen aus 
Sperr- und Beobachtungsgebieten, sowie aus 
dem 15 km-Umkreis eines Maul- und Klauen- 
seuchenherdes sind vom Marktbesuch ausge- 
schlossen. Tiere aus solchen Bezirken dürfen 
nicht aufgetrieben werden. Marktbeginn 8 Uhr. 

Amt für öffentliche Ordnung 





Das neue Fernsprech-Verzeichnis 
Schwäbisch Gmünd 


mit den Ortsnetzen Heubach, Lorch und Mögg- 
lingen ist soeben erschienen und an den Schal- 
tern der Rems-Druckerei ab sofort zu haben. 


Herrenarmbanduhr. Wem ist im Mai 1948 in 
Schwäh ı Gmünd eine Herrenarmbanduhr in 





Das Dampfbad ist wegen drineender Instand- } Verlust geraten? Nachricht erbittet Landespoli- 


zei-Kommissariat Schwäbisch Gmünd, Kriminal- 
Abteilung, Brandstatt 1. 


Bekannimachungen des Landwirtschaitsamies 


4. Das Verfahren soll möglichst alle Rinder- 
bestände einer Gemeinde, sowie die örtlichen 
Bullen. le umfassen, von denen das Verfahren 
zweckmäßigerweise seinen Ausgang nimmt. Alle 
Kühe und deckfähigen Rinder werden jährlich 
zweimal untersucht und, falls notwendig, be- 
handelt. Von der Untersuchung können fühlbar 
trächtige und solche Tiere ausgeschlossen wer- 
den, die frisch abgekalbt haben. Mehr als 40 
Tiere sollen pro Tag nicht untersucht und be- 
handelt werden. 

5. Die Untersuchungen erfolgen am besten 
stallweise; die zu behandelnden Tiere sollen an 
einer geeignet gelegenen und ausgestatteten 
Stelle zusammengezogen werden. 

6. Die bei den ordentlichen Jahresuntersuchun- 
gen behandelten Tiere müssen spätestens nach 
einem Vierteljahr nachuntersucht werden. 

7. Für jedes zur Zucht verwendete weibliche 
Rind und für jeden Zuchtbullen ist je eine Kar- 
teikarte anzulegen, welche die nötigen Auf- 
schreibungen für die ganze Zeit ihrer Verwen- 
dung zur Zucht enthalten. 

Die Führung der vorgeschriebenen Deckregi- 
ster bleibt unberührt. 

8. Unheilbare Tiere sind besonders zu kenn- 
zei@ınen und von der Zucht auszuschließen, 

9. Für eine oder mehrere Gemeinden wird 
im Benehmen mit den beteiligten Stellen ein 
geeigneter Vertrauensmann als örtl. Zuchtwart 
aufgestellt, der sämtliche deckfähigen über 18 
Monate alten Rinder zu kennzeichnen und kar- 
teimäßig zu erfassen hat. 

10. Gebühren. Es werden erhoben: 
a) Für einmalige Untersuchung sämtl. deck- 
fähigen Tiere einschließlich der unheilbar 

erkrankten je Tier 1.— DM 
b) Für Eierstockbehandlung je Tier 2.— DM 
ce) Für Gebärmutterbehandlung allein (In- 

fusion) samt Arzneimitteln je Tier 
d) Für Gebärmutterbehandlung (Infusion) 

einschl. etwa erforderlicher Scheiden- öd. 
eg samt Arzneimitteln 

e Tier 
e) Hormonbehandlung oder Verwendung von 
Medikamenten (z.B. für Scheidenbehand- 
lung allein) wird dem Besitzer gesondert 
FE Selbstkostenpreis in Rechnung ge- 
si Z 
f) Die Gebühren für Nachbehandlungen er- 

mäßigen sich um 25%. 

g) Weggelder und sonstige Gebühren entfallen. 

11. Anläßlich der Mitwirkung des Fachtier- 









arztes sind für jedes durch ihn untersuchte oder 
behandelte Tier vom Vertrauenstierarzt eine 
DM an das Tierärztl, Landesuntersuchungsamt 


abzuführen. 


Die Entlohnung des Vertrauensmannes und der 
erforderlichen Hilfskräfte ist örtlich zu regeln 
(Gemeinde, Molkereigenossenschaft), ebenso die 

Anschaffung 


Uebernahme der Kosten für die 
der Kartei und der Ohrmarken. 


Die Molkereien, in deren Einzugsgebiet das 
übernehmen 
zweckmäßigerweise das gesamte Abrechnungs- 
verfahren. Soweit besondere Geldmittel verfüg- 


Verfahren durchgeführt wird, 













































3.— DM 


4.— DM 
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Veranstaltungs-Kalender 


Vortrag für die Frauen von Schwäbisch Gmünd. 
Die Schriftstellerin Frau Pagniez-Paris 
spricht in Gmünd im großen Stadtgartensaal 
am Sonntag 31. Juli abends 8 Uhr zu allen 
Frauen über das Thema: „Der Anteil der Frau 
am Wiederaufbau Europas“. Beginn präzis 8 Uhr, 
Zur Unkostendeckung werden 50 Pfennig Eintritt 
erhoben. 

Volkshochschule. Unter Führung von Hermann 
Wille findet am Sonntag 31. Juli eine Omnibus- 
fahrt ins Rems- und Neckartal statt. Fahr- 
strecke: Neckarrems — Steinheim a. Murr — 
Felsengärten — Heilbronn (Salzbergwerk)—Bott- 
wartal — Welzheim — Gmünd. Abfahrt 7 Uhr 
vor dem Rathaus. Fahrpreis DM 9.50. Anmel- 
dung im Sekretariat, Münsterplatz 25. 

Ackermann-Gemeinde. Vom 17.—21. Aug. 1949 
findet in Ingolstadt-Donau die Jahrestagung der 
„Ackermann“-Gemeinde statt. Es handelt sich 
hier um eine der bedeutendsten Tagungen der 
ausgewiesenen Sudetendeutschen. Aus der Ta- 
gungsfolge wären besonders hervorzuheben: 19. 
8. 49, 9.30 Wenzel, Jaksch: Wie steht die Welt zu 
den Sudetendeutschen? Pf. Reichenberger: Die 
sudetendeutsche Frage in amerik. Sicht. 21. 8. 
49, 9.30 H. Schütz: Die Heimatvertriebenen und 
die deutsche Frage von heute. 15.30 öffentliche 
Kundgebung der Sudetendeutschen m. Pf. Rei» 
chenberger und H. Schütz als Sprechern. Ta- 
gungskosten: 50% Fahrpreisermäßigung, Verpfle- 
gung und Uebernachtung DM 3.— pro Tag. An- 
meldungen schriftlich bis spätestens 5. August 
1999 an Rösler Reinhold, Schwäbisch Gmünd, 
Lessingstr. 2. 

Vereine. Altersgenossen 1909: Samstag 30. Juli 
40er-Fest. 7.30 Treffen im Gasthaus z. Schlüssel, 
Kinder 8.1 Abmarsch 8.30. Freitag 29. Juli 20 
bis 22 Uhr Festabzeichen-, Programm- und Kar- 
tenausgabe im Gasthaus Güterbahnhof. Um 
pünktliches Erscheinen wird gebeten. Der Aus- 
schuß. — 1879er: Am Sonntag 31. Juli Haupt- und 
Schlußversammlung im Gasthaus z. Schützen, 
Beginn 18 Uhr. Alle noch fernstehenden Alters- 
genossen und Alterszenossinnen sind herzlich 
eingeladen. — Kleintierzuchtverein: Die Jugend- 
gruppe und Mitelieder treffen sich am Samstag 
20 Juli im Fasthans „Honfensitz“ um 13.30 Uhr. 
Vortrag von eisrirhter Sehrek-Gönpingen über 
das AT” Ao= WaninrhenstenAards 

Egerlärrlar: Samstag 6. Ausüst findet im Gast- 
haus „Griner Paum" in d Kornhausstraße 
| wiederum der heliehte Heimatabend (Hutza- 
| abend) statt. Pesinn @ Uhr. 
ann en 

bar sind, wird den Tierbesitzern eine Beihilfe 
gewährt. 

Sterilitätsbekämpfung beim Rind 
Für dıe Bekämpfung der nicht durch Deck- 
infektionen hervorgerufenen Unfruchtbarkeit 
beim Rind wird ein freiwilliges Sterilitätsbe- 
kämpfungsverfahren eingerichtet. Das Verfahren 
soll unter der Leitung des Regierungsveterinär- 
rats in seinem Dienstbezirk und der tatkräftigen 
Förderung aller beteiligten Stellen nach den ge- 
meinsamt mit dem Landwirtschaftsministerium 
aufgestellten Richtlinien so durchgeführt wer- 
den, daß die unbedingt zuverlässige Erfüllung 
der Aufgaben möglichst gewährleistet ist. 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 
Das Ergebnis der Staatl. Bezirksrindviehschau 
Be Juli 1949 in Schwäbisch Gmünd war fol- 
gen 
Es erhielten in der Bullenklasse einen II. Preis 
1 der Bulle des Wilhelm Beißwenger-Leinzell. 
!In der Klasse der Kühe von 4-6 Jahre alt er- 
hielten je einen II. Staatspreis die Kühe der 
Besitzer 
Josef Schmid, Unterer Haldenhof (2 Kühe) 
Alfons Leinmüller, Leinzell 
III, Staatspreis: 
Bernhard Bihr, Holzleuten 
Max Vogt, Holzleuten 
Bernhard Mangold, Weiler i. d. Bergen 
In der Klasse der Kühe von 6—8 Jahren 
I. Staatspreis: 
Werner Menrad, Schönhardt 
Josef Zimmerle, Sch en 
Schmid Josef, Unterer Haldenhof 
Franz Kaufmann, Horn 
Max Vogt, Holzleuten 
III. Staatspreis: 
Josef Schmid, Unterer Haldenhof 
Spitalverwaltung Schwäbisch Gmünd 
Alois Schmid, Holzleuten 
Anton Ocker, Schechingen 
Wilhelm Beißwenger, Leinzell 
Xaver Grimminger, Holzleuten 
Johannes Hudelmaier, Mögglingen 
In der Klasse der Kühe über 8 Jahre 
II. ‚Staatspreis: 
Klemens Emer, Horn 
Josef Zimmerle, Sche: en 
Josef Schmid, Unterer Haldenho? 
II. Staatspreis: 
Wilhelm Beißwenger, Leinzell 
Franz Kaufmann, Horn 
Alois Schmid, Holzleuten 
Georg Uhl, Horn 
Anton Blattner, Herlikofen 
Spitalverwaltung Schwäbisch Gmünd 
Josef Schmid, Unterer Haldenhof 
Josef Waldenmaier, Schönhardt 
Hubert Brenner, Horner Mühle 
Franz Kaufmann, Horn 
Felix Abele, Horn 
Johannes Hudelmaier, Mögglingen 
Xaver Grimminger, Holzleuten £ 
Eine schön ausgeglichene ae 
mit 7 Kühen zeigte der Züchter Josef 
Unterer Haldenhof. 
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Nummer} 


Das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 


II. Der Bund und die Länder 
Artikel 20 


(1) Die Bundesrepublik Deutschland ist ein 
demokratischer und sozialer Bundesstaat. 


(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. 
Sie wird vom Volke in Wahlen und Abstim- 
mungen und durch besondere Organe der Ge- 
setzgebung, der vollziehenden Gewalt und die 
Rechtsprechung ausgeübt. 

(3) Die Gesetzgebung ist an die verfassungs- 
mäßige Ordnung, die vollziehende Gewalt 
und die Rechtsprechung sind an Gesetz und 
Recht gebunden. 

Artikel 21 


(1) Die Parteien wirken bei der politischen 
Willensbildung des Volkes mit. Ihre Grün- 
dung ist frei. Ihre innere Ordnung muß de- 
mokratischen Grundsätzen entsprechen. Sie 
müssen über die Herkunft ihrer Mittel öffent- 
lich Rechenschaft geben. 

(2) Parteien, die nach ihren Zielen oder nach 
dem Verhalten ihrer Anhänger darauf aus- 
gehen, die freiheitliche demokratische Grund- 
ordnung zu beeinträchtigen oder zu beseiti- 
gen oder den Bestand der Bundesrepublik 
Deutschland zu gefährden, sind verfassungs- 
widgig. Ueber die Frage der Verfassungs- 
widrigkeit entscheidet das Bundesverfas- 
sungsgericht. 

(3) Das Nähere regeln Bundesgesetze. 


Artikel 22 
” Die Bundesflagge ist schwarz-rot-gold. 


Artikel 23 

Dieses Grundgesetz gilt zunächst im Gebiet 
der Länder Baden, Bayern, Bremen, Groß- 
Berlin, Hamburg, Hessen, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Schles- 
wig-Holstein, Württemberg-Baden und Würt- 
temberg-Hohenzollern. In ‚anderen Teilen 
Deutschlands ist es nach deren Beitritt in 
Kraft zu setzen., 

Artikel 24 

(il) Der Bund kann durch Gesetz Hoheits- 
rechte auf zwischenstaatliche Einrichtungen 
übertragen. 

(2) Der Bund kann sich zur Wahrung des 
Friedens einem System gegenseitiger kollek- 
tiver Sicherheit einordnen. Er wird hierbei 
in die Beschränkungen seiner Hoheitsrechte 
einwilligen, die eine friedliche und dauer- 
hafte Ordnung in Europa und zwischen den 
Völkern der Welt herbeiführen und sichern. 

(8) Zur Regelung zwischenstaatlicher Strei- 
tigkeiten wird der Bund Vereinbarungen 
über eine allgemeine, umfassende, obligato- 
rische, internationale Schiedsgerichtsbarkeit 
beitreten. y 

Artikel 25 

Die allgemeinen Regeln des Völkerrechts 
sind Bestandteil des Bundesrechts. Sie gehen 
den Gesetzen vor und erzeugen Rechte und 
Pflichten unmittelbar für die Bewohner des 
Bundesgebietes. 

Artikel 26 

(1) Handlungen, die geeignet sind und in 
der Absicht vorgenommen werden, das fried- 
liche Zusammenleben der Völker zu stören, 
insbesondere die Führung eines Angriffs- 
krieges vorzubereiten, sind verfassungswid- 
rig. Sie sind unter Strafe zu stellen. 

(2) Zur Kriegsführung bestimmte Waffen 
dürfen nur mit Genehmigung der Bundes- 
regierung hergestellt, befördert und in Ver- 
kehr gebracht werden. Das Nähere regelt ein 
Bundesgesetz. 

Artikel 27 


Alle deutschen Kauffahrteischiffe bilden eine 
einheitliche Handelsflotte. 


Artikel 28 

(1) Die verfassungsmäßige Ordnung in den 
Ländern muß den Grundsätzen des republi- 
kanischen, demokratischen u. sozialen Rechts- 
staates im Sinne dieses Grundgesetzes ent- 
sprechen. In den Ländern, Kreisen und Ge- 
meinden muß das Volk eine Vertretung 
haben, die aus allgemeinen, unmittelbaren, 
freien, gleichen und geheimen Wahlen her- 
vorgegangen ist. In Gemeinden kann an die 
Stelle einer gewählten Körperschaft die Ge- 
meindeversammlung treten. 

(2) Den Gemeinden muß das Recht gewähr- 
leistet sein, alle Angelegenheiten der ört- 
lichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze 
in eigener Verantwortung zu regeln. Auch 
die Gemeindeverbände haben im Rahmen 
ihres: gesetzlichen Aufgabenbereiches nach 
Maßgabe der Gesetze das Recht der Selbst- 
verwaltung. _ 

(8) Der Bund gewährleistet, daß die verfas- 
sungsmäßige Ordnung der Länder den Grund- 
rechten und den Bestimmungen der Absätze 
& und 2 entspricht, - 


Artikel 29 


(1) .Das Bundesgebiet ist unter Berücksich- 
tigung der landsmannschaftlichen Verbunden- 
heit, der geschichtlichen und kulturellen Zu- 
sammenhänge, der wirtschaftlichen Zweck- 
mäßigkeit und des sozialen Gefüges durch 
Bundesgesetz neu zu gliedern. Die Neugliede- 
rung soll Länder schaffen, die nach Größe 
und Leistungsfähigkeit die ihnen obliegenden 
Aufgaben wirksam erfüllen können, 

(2) In Gebietsteilen, die bei der Neubildung 
der Länder nach dem 8. Mai 1945 ohne Volks- 
abstimmung ihre Landeszugehörigkeit geän- 
dert haben, kann binnen eines Jahres nach 
Inkrafttreten des Grundgesetzes durch Volks- 
begehren eine bestimmte Aenderung der über 
die Landeszugehörigkeit getroffenen Ent- 
scheidung gefordert werden. Das Volksbe- 
gehren bedarf der Zustimmung eines Zehn- 
tels der zu den Landtagen wahlberechtigten 
Bevölkerung. — Kommt das Volksbegehren 
zustande, so hat die Bundesregierung in den 
Gesetzentwurf über die Neugliederung eine 
Bestimmung über die Landeszugehörigkeit 
des’ Gebietsteiles aufzunehmen. 


(8) Nach Annahme des Gesetzes ist in jedem 
Gebiet, dessen Landeszugehörigkeit geändert 
werden soll, der Teil des Gesetzes, der dieses 
Gebiet betrifft, zum Volksentscheid zu brin- 
gen. Ist ein Volksbegehren nach Absatz 2 zu- 
stande gekommen, so ist in dem betreffenden 
Gebiet ein Volksentscheid stets durchzu- 
führen. 

(4) Soweit dabei das Gesetz mindestens in 
einem Gebietsteil abgelehnt wird, ist es er- 
neut bei dem Bundestag einzubringen. Nach 
erneuter Verabschiedung bedarf es insoweit 
der Annahme durch Volksentscheid im ge- 
samten Bundesgebiet. 

(5) Bei einem Volksentscheid entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

(6) Das Verfahren regelt ein Bundesgesetz. 
Die Neugliederung soll vor Ablauf von drei 
Jahren nach Verkündung des Grundgesetzes 
und, falls sie als Folge des Beitritts eines 
anderen Teiles von Deutschland notwendig 
wird, innerhalb von zwei Jahren nach dem 
Beitritt geregelt sein. 

(7) Das Verfahren über jede sonstige Aen- 
derung des Gebietsbestandes der Länder 
regelt ein Bundesgesetz, das der Zustimmung 
des Bundesrates und der Mehrheit der Mit- 
glieder des Bundestages bedarf. 


Artikel 30 


Die Ausübung der staatlichen Befugnisse 
und die Erfüllung der staatlichen Aufgaben 
ist Sache der Länder, soweit dieses Grund-, 
ee keine andere Regelung trifft oder zu 
äßt. 


Artikel 31 
Bundesrecht bricht Landesrecht. 


Artikel 32 


(1) Die Pflege der Beziehungen zu auswär- 
tigen Staaten ist Sache des Bundes. 
(2) Vor dem Abschluß eines Vertrages, der 


Wahlversammlungen im Kreis Gmünd 


CDU, Kreisverband Schwäbisch Gmünd. Wahl- 
versammlungen am Sonntag 31. Juli in Reit- 
prechts, Gasths. zum Hirsch um 15 Uhr; 
Redner: Heinz Finger, Stuttgart; in Maitis 
Gasthaus z. Lamm um 20 Uhr, Redner Heinz 
Finger, Stuttgart; in Degenfeld, Gasthaus 
z. Pflug um 15 Uhr, Redner Otto Tritt, Stuttgart; 
in Weiler in den Bergen, Gasthaus z. Mond- 
schein um 20 Uhr, Redner Otto Tritt, Stuttgart; 
am Montag 1. August in Lindach, Gasthaus 
z. Linde um 20.30 Uhr, Redner Oberbürgermeister 
Otto Balluff, Aalen; am Dienstag 2. Aug. in 
Lautern, Gasthaus z. Krone um 20.30 Uhr, 
Redner Oberbürgermeister Otto Balluff, Aalen; 
am Mittwoch 3. Aug. in Bargau, Gasthaus z. 
Ochsen um 20.30 Uhr, Redner OÖberbürgermeister 
Otto Balluff, Aalen; am Donnerstag 4. Aug. in 
Heubach, Gasthaus z. Deutschen Kaiser um 
20 Uhr, Redner Dr. Rudolf Vogel, MdW.; am 
Freitag 5. Aug. in Rechberg, Gasthaus zum 
Rad um 20.30 Uhr, Redner: Oberbürgermeister 
Otto Balluff, Aalen; in Waldstetten, Gast- 
haus z. Hirsch um 20 Uhr, Redner Dr, Rudolf 
Vogel, MdW.; am Samstag 6. Aug. Untergrö- 
ningen, Gasthaus z. Lamm um 20 Uhr, Red- 
ner Oberbürgermeister Otto Balluff, Aalen, und 
in Waldhausen, Gasthaus „Germania“ um 
20.30 Uhr, Redner Landtagsabgeordneter Herm. 
Kling, Nürtingen. 

SPD Kreis Schwäbisch Gmünd. Wahlversamm- 
lungen am Samstag 3. Juliin Unterböbin- 
gen „Rose“ 20 Uhr, Stadtrat Alfred Zehnder, in 
Lautern „Adler“ 20 Uhr, Erich Karge, Schwä- 
bisch Gmünd, in Bargau „Hirschen“ 20 Uhr, 
Kreisvorsitzender Adolf Voßler, in Bartho- 
lomä „Stern“ 20 Uhr, Stadtrat Ludwig Bürger; 
am Sonntag 31. Juliin Mögglingen „Ritter“ 
15 Uhr Dr. Ludwig Greil, inGroßdeinbach 
er ee 14 Uhr Kreisvorsitzender Adolf 

'oßler, 


die besonderen Verhältnisse eines Landes 
rührt, ist das Land rechtzeitig zu hören, 

(3) Soweit die Länder für die Gesetzgeh 
zuständig sind, können sie mit Zustimmi 
der Bundesregierung mit auswärtigen Stay, 
Verträge abschließen. £ 


Artikel 33 ö 

(1) Jeder Deutsche hat in jedem Land 
gleichen staatsbürgerlichen Rechte und Pi; 
ten. 

(2) Jeder Deutsche hat nach seiner Eigı 
Befähigung und fachlichen Leistung glei 
Zugang zu jedem öffentlichen Amt, 3 

(3) Der Genuß bürgerlicher und staatsh 
gerlicher Rechte, die Zulassung zu öfe 
lichen Aemtern sowie die im -öffentlid 
Dienst erworbenen Rechte sind unabl 
von dem religiösen Bekenntnis. Niema 
darf aus seiner Zugehörigkeit oder Nid 
gehörigkeit zu einem Bekenntnis oder ein 
Weltanschauung ein Nachteil erwachsen, 

(4) Die Ausübung hoheitsrechtlicher Bet 
nisse ist als ständige Aufgabe in der Ra 
Angehörigen des öffentlichen Dienstes 
übertragen, die in einem öffentlich-rechtlid: 
Dienst- und Treueverhältnis stehen. 

(5) Das. Recht des öffentlichen Dienstes 
unter Berücksichtigung der hergebra 
Grundsätze des Berufsbeamtentums zu 

Artikel 34 

Verletzt jemand in Ausübung eines 
anvertrauten öffentlichen Amtes die 
einem Dritten gegenüber obliegende 
pflicht, so trifft die Verantwortlichkeit 
sätzlich den Staat oder die Körperscha 
deren Dienst er steht. Bei Vorsatz oder 
















Fahrlässigkeit bleibt der Rückgriff vorbehil 
ten. Für den Anspruch auf Schadenert 
und für den Rückgriff darf der ordentlid 
Rechtsweg nicht ausgeschlossen werden. 


Artikel 35 
Alle Behörden des Bundes und der 
leisten sich gegenseitig Rechts- und 
hilfe, 





Artikel 36 


Bei den obersten Bundesbehörden sind 
amte aus allen Ländern in angeme; 
Verhältnis zu verwenden. Die bei denü 
gen Bundeshörden beschäftigten Pe 
sollen in der Regel aus dem Lande genon 
men werden, in dem sie tätig sind. 


Artikel 37 > 
(l) Wenn ein Land die ihm nach daj 


Grundgesetz oder einem anderen Bund& 
gesetz gegenüber obliegenden Bundespfld 
nicht erfüllt, kann die Bundesregierung 
Zustimmung des Bundesrates die no| 
gen Maßnahmen treffen, um das Land in 
Wege des Bundeszwanges zur Erfüllung ) 
ner Pflichten anzuhalten. 

(2) Zur Durchführung des Bundes: 
hat die Bundesregierung oder ihr Beauft 
ter das Weisungsrecht gegenüber allen 
dern und ihren Behörden. Ri, 





























Wahlkreisversammlung der SPD am Dom 
tag 4. August in Heubach im Gasthaus Z. 
um 20 Uhr. Es spricht der Wahlkreisk: 
Dr. Norbert Günther. 

Freie Wählervereinigung. Versammlung 
Mittwoch 3. August 20 Uhr im Gasthaus | 
„Lamm“ (Bundestagswahl). Freunde und 
sind eingeladen. Fe 

Wahlversammlungen der KPD am 
29. Juli abends 8 Uhr in Heubach, Lokal H 
Redner Karl Maier, Gmünd; in Barthol 
Lokal Hirsch, Redner: Theo Lauber, 

"Die „Notgemeinschaft“ hält Freitag ®, 
um 20 I ER großen Stadtgartensaal Schw! . 
Gmünd ihre Wahlversammlung ab. Es spre@ 
Finanzminister a. D. Mattes, Stuttga e 
Professor Siegfried Fischer, früher e 
berg. E 





Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmü 


Sonntag 31. Juli (Opfer für das ki ” 
Hilfswerk): 8.15 Uhr Gemeindehaus at 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Hühn). MIT 
3. August: 20 Uhr Augustinus 
andacht (Wörner); Donnerstag 4. Aug. F 
Gemeindehaus Frauenmissionskranz. die 
31. Juli: 9 Uhr Straßdorf Abendmahlsgoffeknn 
10.30 Uhr Waldstetten Abendmahlsgof 
(Köngeter). CE 


Evang. Gottesdienst in Lorch 


am 31. Juli 1949 (Opfer für das Ev. 
8.30 Uhr Predigt in der Klosterkirche 
9.30 Uhr Predigt in der Stadtkirche | 
10,30 Uhr Kinderkirche; 14 Uhr 
Unterkirneck. Ab 13.30 Uhr J' 
sportlichen Darbietungen auf 
Maierhof. — Mittwoch 7.30 Uhr 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Bekanntmachung betr. Suchdienst Werbung für das Theater 
Laut Heimkehrernachricht des Landesamtes| Seit Lessing, Goethe und Schiller i i 
für Suchdienst in Freiburg i. Br. werden von | Bühne ein unentbehrlicher Träger ee 
einem Heimkehrer Angaben über einen Feld- | Kultur. Eine geistig lebendige Stadt ohne 
"2% läßt sich nicht denken. 


Bekanntmachung 


vom Kreiswahlausschuß des Wahlkreises 9 
dkreise Aalen-Schwäb. Gmünd) zuge- 
lassenen Kreiswahlvorschläge 
Kreiswahlausschuß hat die Prüfung und | webel Karl Keil, etwa 32 Jahre alt, in pol- 
tzung der eingegangenen Kreiswahlvor- | Mischer Kriegsgefangenschaft verstorben, ge-| Da, wie jüngste Erfahrungen wieder ge- 
‚e gemäß $ 45 der Verordnung Nr. 1054 macht. Nähere Auskünfte können beim Land-|zeigt haben, Schwäbisch Gmünd als mittel- 
August 1949 vorgenommen. Nachstehend | Tatsamt — Zimmer 24 — eingeholt werden. [große Stadt einen tragbaren Boden für ein 
n die zugelassenen Kreiswahlvorschläge | Die Bürgermeisterämter werden um entspre- | selbständiges Theater nicht bietet, empfinden 
nach $ 45 a.a.O. vorgeschriebenen | 'hende Bekanntmachung gebeten. wir seit Jahrzehnten die regelmäßigen Auf- 
















































nfolge bekanntgegeben: Bauberichterstattung führungen der mit hervorragendem Können 
R CDU: Dr. Vogel, Rudolf, geb. am 18. &. Die Betriebe des Baugewerbes im Kreise und kulturellem Verantwortungsbewußtsein 
1906 in Beuthen/OS., öffentl. Ange- ee N und zwar: geleiteten 
stellter, wohnhaft in Aalen, Alte Hei- bei a  ener and Württembergischen Landesbühne 
denheimerstr. 42 Stukkateure, Dachdecker, Brunnen- und als willkommene Bereicherung des geistigen 





"Dr. Günther, Norbert, geb. am Pumpenbauer, Schornsteinbauer und Feue-| Lebens unserer theaterfreudigen Stadt. 


“4 6. 1904 in Liegnitz/Schles, Phy-| Tüngsmauerungen, Isollergewerbe, Abbruch | „um an der Landesbühne geht die Not der 


siker, wohnhaft in Aalen, Parkstr. 8 | yerden nochmals darauf hingewiesen, daß für | Zeit nicht spurlos vorüber. 

de Vries, Axel, geb. am 16. 6.|den Monat Juli eine Totalerhebung aller Be-| wir rufen di ‚halb die Ein 

"1892 in Wredensitz/Estland, Haupt-|triebe ab einem Beschäftigten durchgeführt uien desh © 'wohner der Stadt 
 schriftleiter, wohnhaft in Stuttgart-O, | Wird. Die erforderlichen Vordrucke sind den Schwäbisch Gmünd auf: 

Straußweg 46 Betrieben- inzwischen durch die Post zugegan- Erhaltet die Württembergische Landes- 

3 gen. Baubetriebe, die keine Vordrucke erhalten bühne unserer Stadt, Land 
Seckler, Albert, geb. am 7. 12.|haben, sind verpflichtet, diese beim Wirtschafts- hy Be EINBENEEIE TERENN 
1908 in Aalen, Schreiner, wohnhaft | amt, Zimmer Nr. 6, abzuholen oder anzufordern. ihren Künstlern und dem deutschen 
in Wasseralfingen, Sonnenbergstr. 14 Nachträglich wurde noch eine einmalige Zu- Theater! 


z satzerhebung über Tariflöhne angeordnet. ä it: 
lervereinigung Notgemeinschaft: N es-| Auch hierfür sind die Vordrucke SERRGE mit Kaltzeine a nicht 


beda, Wolfgang, geb. am 10. 1. 1909 |den monatlichen Berichtsvordrucken zum Ver- 
in Olmütz/CSR, Elektro-Ing., wohn- |sand gebracht worden. Je eine Ausfertigung der| Anmeldungen für Platzmieten, die einen 
haft in Unterkochen Kr. Aalen. beiden Berichte ist direkt an das Württ. Stati- | Preisnachlaß in sich schließen, nimmt die 


stische Landesamt, Stuttgart, Postfach 898, ein- 4 
den 3. August 1949 zusenden, während die are Ausfertigung dem Buchhandlung Stiegele entgegen. Sie erteilt 
Betriebe "verbleibt. Einsendetermin bis späte- | Berne jede Auskunft, 


Der Kreiswahlleiter: Dr. Huber 'stens 10. August. = Wirtschaftsamt Schwäbisch Gmünd, 1. August 1949 








































® .. Oberbürgermeister: Landrat: 
Kreisernährungsamt Kah Burkhardt 
Weitere Leb = (Speisewirtschaften). Betriebe, die keine warmen Volkshochschule Schwäbisch Gmünd 
> - ensmittelaufrufe Essen verabreichen, Kaffeebetriebe und Imbiß- Gablonzer Industrie Gen.m.b.H. 
- für August 1949 hallen erhalten keine Kontingente. ENT 
7 der Karten 11, 14, 16 erhalten im| Die Kontingente werden monatlich ausgestellt. Handwerkerinnungen für den Kreis 
noch je 125g Butter auf den Abschnitt | Als Vergleichszahlen gelten die in den letzten Industrie- und Handelskammer 


drei Monaten abgegebenen Essen. 
Die Betriebe fordern die Lebensmittel monat! | Verband des Gmünder Edelmetallgewerbes 


E 2 

Inhaber der Karten 31 und 34 noch je 1258 |Jich, erstmals für den Monat August an. Das Vereinigte Gewerkschaften des Kreises 
 Handelsfett auf Abschnitt E 810 Formblatt ist beim Kreisernährungsamt erhält- CDU, DVP, SPD, KPD. 
iber der Karten 21, 24, 41, 44 erhalten auf |lich. Es ist ausgefüllt über die zuständige Be- < - 4 
"Abschnitt E 810 je 62,5 g Käse. a Sr FE und BE AERES HELDEN, 
Mit. an das Kreisernährungsamt einzureichen. Be- i i 

it Ausnahme der Vollselbstversorger und | triene, die nicht im verbande sind, stellen ihre |  Mausbrandaufruf im KoWi 1949/50 
Teilselbstversorger in Fleisch erhalten | Anträge auf demselben Wege. für die Haushaltungen der Stadt 
iucher über 6 Jahre als Vorgriff noch Auf der Anforderung ist die Zahl der voraus- Schwäbisch Gmünd 


Fleisch auf Abschnitt Fleisch 9 der Kar- |sichtlich notwendigen Essen und die dazu er- - 
und 21. ftorderlichen Mengen an Lebensmitteln in nach-| Als 2. Brennstoffaufruf im KoWi 1949/50 





folgendem Rahmen anzugeben: werden für die Haushaltungen der Stadt 
Fe ee ee Fleisch 50 g, Kochmehl 30 g, Handelsfett Schwäbisch Gmünd in den einzelnen Ver- 
jemnach sind auszugeben je 125 g Zucker > 2 EEE ee „T“ 50 8, ar ee nasse folgende Kohlenmengen frei- 


Abschnitt Z 801 der Karten 41 und 44 und = = 
& Zucker auf Abschnitt Z 803 der Karte 41. | namc, Sutze sind Möchstsitze und dürfen kei-| Gruppe B (Haushalt mit 2 Personen) 2 Ztr., 


Vorräte ausreichen, ist auf Abschnitt, Die Beherbergungsbetriebe erhalten für jede! Gruppe C (Haushalt mit 3-5 Pers.) 3 Ztr., 
der Karten 11, 21, 31 eine Dose Pferde- |Uebernachtung mit Frühstück Lebensmittel im Gruppe D (Haushalt mit 6 und mehr Per- 
auszugeben. Rahmen folgender Höchstsätze: sonen) 4 Ztr. Kohlen. 

ö Brot 100 g, Zucker 10 g, Butter 20 g, Büch- | Die Kohle ist bei dem Kohlenhändler zu 
Interzonenmarken senmilch 20 g, Marmelade 25 g. beziehen, bei dem die Eintragurng in die 


; besteht Veranlassung, den Handel darauf Die Bedarfsanforderung für Werkküchen und H a PHr: 
erksam zu machen, SR die Interzonen- | Kantinen ändert sich insofern, als diese Be- Kundenliste für Zivilhausbrand erfolgt 
J - triebe auf dem Formblatt bei Handelsfett, Nähr- | Der Kohlenhandel wurde angewiesen, die 


nicht zum Bezug von Lebensmitteln be- | mittel „T“, Kochmehl, Brotmehl und E-Milch | Auslieferung in den Monaten August und 
' und daher nicht eingelöst werden |die erforderlichen Gesamtmengen sinneizen. Die | September 1949 durchzuführen. Als Kohlen- 
Fleischmenge darf je Kopf und Woche 150 8, ten kommen Steinkohlen und Braunkoh- 
onenmarken müssen bei den zugelasse-|bei Zucker 35 g nicht überschreiten. Diese akrikatts zur Ausgabe. 

ämtern in gültige, landesübliche Lebensmittel dürfen nur zur Zubereitung der Die Bevölkerung wird nochmals darauf hin- 


Mark Werkküchenverpflegung verwendet werden. 

En nbetauscht werden. de gewiesen, die aufgerufene Kohle schon jetzt 
tauschstellen sind laut Amtsblatt |_Pei den Anforderungen sind etwaige Rest- Be x - 

% mengen aus dem Vormonat von den Betriebs- !zu beziehen, da eine Nachlieferung in den 


ale 19. 2. 1949: Stuttgart, Heilbronn, |inhabern selbständig abzuziehen. Wintermonaten nicht erfolgen kann. 
en, Leonberg, Nürtingen, Heidel-| Die Bestimmungen über die Markenabgabe in Wir!schaftsamt 
e, Mannheim, Pforzheim und|wWerkküchen und Kantinen bleiben bestehen. 


> Bee den Are der Gastst un en Personalunterlagen 
Zucker aus der Ostzone Ben aa ealhren > ER Die Flüchtlingsbetreuungsstelle der Wasser- 


en Ta; = straßenverwaitung in (24b)‘ Rendsberg—Saätsee 
einig. gen werden größere Zucker: Die Gaststätten, Werkküchen und Kantinen H@rencise im Besitz von Personalunterlagen 


aus der Ostzone an Großhandels- und |haben die eingenommenen Bedarfsnachweise in 2 
terirmen zu erheblichen Ueberpreisen | Tüten zu sammeln und ohne Abrechnung bei | der Bediensteten aus den en DE er 
der zuständigen Kartenstelle abzuliefern. Die Wasserstraßendirektionen Danzig, Königsberg/Pr., 
Das Landwirtschaftsministerium weist | Tüten sind mit dem Firmenstempel, Datum der |Stettin. Ehemalige Bedienstete dieser Dienst- 
en daß es sich hierbei um ausgespro- | Ablieferung und der abgerechneten Zuteilungs- |stellen, die über ihr damaliges Beschäftigungs- 
Chwarzmarktgeschäfte handelt, die nach |periode zu bezeichnen und mit der Unterschrift | verhältnis keine Unterlagen et Kannet. 
Itenden Bestimmungen mit hohen Strafen |des Betriebsinhabers zu versehen. Ueber die |Sich deshalb an die Betreuungsstelle wenden. 


we i aus- | Anfragen müssen außer Ruf- und Zunamen ent- 
sr ne sa ee halten: Geburtsdatum, Geburtsort, letzte frühere 


derartige Zuckerlieferungen, die eine i 1 

. Da der Tüteninhalt nicht entwertet ist, wer- | Dienststelle nebst Dienstort, Dienststellung, 
= Störung der Zuckerbewirtschaftung den die Birk meisterätrdien nachdfücklichst dar- | Dienstdauer. Finanzielle Beihilfen können bei 
&© haben, festgestellt werden, so wird auf hingewiesen, daß der Markenrücklauf die- der Betreuungsstelle nicht beantragt werden. 


lie betreffenden Firmen ein Strafverfah- |bessicher aufbewahrt wird, so daß eine miß- Personalunterlagen aus den Bezirken der ehe- 
eröffnet, gleichzeitig wird .der Zucker be- | bräuchliche Verwendung von Kartenabschnitten | maligen Wasserstraßendirektionen in. Breslau, 
gnahmt, ausgeschlossen ist. Posen, Potsdam, Schwerin (Meckl.) fehlen gänz- 
ti Die genannten Petriebe werden darauf hin- |lich. Auf en N beziehende An- 

‚Rai jonie: i ewiesen, daß die zugeteilten Lebensmittel aus- |fragen sind daher zwec os. 
H 20 Lebensmittel Senlteßlich im Sinne dieser. Bestimmung verwer- Kreiskommissar für das Flüchtlingswesen 











aststäi 

en < genen Kantinen |tet werden müssen. Erschleichen von Kontin- 
tungen in ürttember-Baden |genten ist unter Strafe gestellt. . . er: 

ab d 8. 1949 zur Versorgung ihrer | Die Formblätter für die Anforderung ‚der Ärztlicher Sonntagsdienst am 7. Auguz- 

itten. nadere Kontingente. Lebensmittel sind noch nicht vorhanden. Die in|Dr. Ehrhart, Katharinenstraße 9, Ruf 3038 
Sinne dieses Erlasses sind nur | Frage kommenden Betriebe erhalten nähere An- | Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 

‚@ warme Essen abgeben kweisung über ihren Fachverband. ° Krankenwagen: Ruf 2341 4 
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Selbstentzündung von Heu und Uhmd 


Das in diesem Jahr eingebrachte Heu zeigt 
teilweise Neigung zur Selbstentzündung. Die 
Landwirte werden daher eindringlich aufge- 
fordert, der Gärung ihrer Futterstöcke größte 
Aufmerksamkeit zu schenken, Vor allem wird 
vor einer hohen Lagerung der Futtervorräte 
gewarnt. Es ist darauf zu achten, daß über 
dem eingebrachten Heu und Oehmd stets ein 
Luftraum von mindestens 1 m verbleibt. Bei 
Wahrnehmung verdächtiger Erscheinungen 
(Auftreten brandigen Geruchs, ungleichmäßi- 
ges Zusammensinken des Heus, Entweichen 
von Dampf usw.) ist sofort das Bürgermeister- 
amt zu benachrichtigen, damit dieses im Be- 
nehmen mit dem Feuerwehrkommandanten 
das Weitere veranlassen kann, Durch recht- 
zeitigen Einsatz der Sonde kann eine über- 
mäßige Erwärmung der Futterstöcke festge- 
stellt und die Gefahr einer drohenden Selbst- 
entzündung abgewendet werden. Die bei den 
Freiwilligen Feuerwehren Schwäbisch Gmünd 
und Heubach vorhandenen Heustocksonden 
werden auf Anforderung unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt. Wer eine Anzeige fahr- 
lässig nicht erstattet, muß damit rechnen, daß 
er im Brandfalle keine Entschädigung erhält 
und daß gegen ihn u.U. ein Strafverfahren 
wegen eines Verstoßes gegen $ 310a StGB. ein- 
geleitet wird. Landratsamt 


Obstbauarbeiten im August 

Eine Hauptarbeit im August ist das Stützen 
der Obstbäume. Leider ist vielen Baumbesitzern 
des Frostes wegen diese Arbeit erspart. Doch 

bt es noch in manchen Anlagen reichen Be- 

ang und hier darf diese Arbeit nicht ausblei- 
ben. Man verwende 'dazu passende Stangen mit 
praktischen Asthaltern. Da durch Kälte- und 
Dürrekatastrophen schon sehr viele Bäume ein- 
gingen, dürfen infolge mangelhaften Stützens 
nicht noch weitere Obstbaumschäden eintreten. 

Wo während der Trockenzeit eine Bewässe- 
rung der Obstbäume möglich ist, sollte dies un- 
bedingt geschehen. Besonders neu gepflanzte 
und im Ertrag stehende Bäume sind für eine 
Bewässerung sehr dankbar. Das Verjüngen von 
Süß- und Sauerkirschen wird zweckmäßig im 
August durchgeführt. Es sollte durch Fachleute 
(Baumwarte) geschehen, da dem Laien dabei 
gerne Fehler unterlaufen. 

Wichtig ist jetzt auch, die Obstanlagen zu 
begehen und Aufschriebe über die Erträge usw. 
zu mi Man sieht jetzt den Bäumen am 
besten an, was ihnen fehlt. Ganz besonders 
sieht man es jetzt, wenn Bäume infolge Kälte 
oder Schorf Spitzendürre zeigen. Man notiert 
es und führt im Winter eine Verjüngung oder 
bei schlechten Sorten das Abwerfen mit nach- 
folgender Veredlung durch. Eine Beratung durch 
Fachleute in allen Pflege- und Sortenfragen ist 
jetzt sehr angebracht. Man kann z. Zt. viele 
Fehler erkennen, wie es im unbelaubten Zu- 
stand nicht möglich ist. 

Insbesondere sei auch auf die Wühlmaus- 
schädigungen hingewiesen. Leider ist testzustel- 
len, daß diese Schädlinge wieder sehr stark 
überhandnehmen. Sie werden am besten mit 
handgeschmiedeten Maulwurfsfallen weggefan- 
gen. Wer nicht Bescheid weiß, bestelle einen 
Wühlmausfänger. Es ist sehr zu empfehlen, daß 
sich die Baumbesitzer ganzer Gewäande zusam- 
menschließen und die Wühlmäuse abfangen 
lassen. 

In den Himbeerpflanzungen werden jetzt 
sämtliche abgetragenen Ruten herausgeschnitten. 

Wer Erdbeerpflanzungen anlegen will, macht 
dies zweckmäßig Ende August, Anfang Sep- 
tember. Als Pflanzentfernung wählt man am 
besten einen Reihenabstand von 80 cm und 
pflanzt in der Reihe auf 20—30 em. Man ver- 
wende nur gut entwickelte Pflanzen aus guten 
Mutterquartieren. Die Jungpflanzen sollten aus 
Anlagen stammen, die nicht älter als 2-3 Jahre 
«sind. Neupflanzungen auf demselben Platze zu 
machen, wo in den Vorjahren schon Erdbeeren 
standen, ist nicht zweckmäßig. Man achte auch 
auf die Verwendung guter Sorten. Solche sind 
z.B. Sieger, Mathilde, Madam Montot, Mieze 
Schindler und späte aus Leopoldshall. 

Völkert 


Amtsgericht Schwäbisch Gmünd 
Bekanntmachung vom 26. Juli 1949 


Durch die Verordnung Nr. 1047 der Landes- 
regierung über die Aenderung von Gerichts- 
bezirken vom 10. 6. 1949 (Reg.Bl. f. Württ.-Baden 
Nr. 17 vom 21. 7. 1949) ist mit Wirkung vom 
1. September 1949 die bisher zu dem 
Amtsgerichtsbezirk Schorndorf gehörige Ge- 
meinde 

Pfahlbronn 
dem Amtsgericht Schwäbisch Gmünd zugeteilt 
worden. 

Gleichzeitig wurde die bisher zu dem Bezirks- 
notariat Welzheim gehörige Gemeinde Pfahl- 
bronn dem Bezirksnotariat Lorch angegliedert. 


Abendsprechstunde für Arbeitsuchende 
Die Einrichtung einer Abendsprechstunde beim 
Arbeitsamt für Arbeitsuchende, die noch in 
Arbeit stehen und tagsüber Verdienstausfall 
vermeiden wollen, hat sowohl bei den rat- 
suchenden Arbeitnehmern als auch bei Arbeit- 
gebern, die Qualitätskräfte suchen, Anklang ge- 
funden. Es wird nochmals darauf hingewiesen, 


daß jeweils montags in der Zeit von/|K 


17 bis 19 Uhr die Vermittlungsstellen des 
Arbeitsamtes, Asylstraße 4, für den. Publikums- 
Verkehr geöffnet sind, x 
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Wahlscheine 
Wahlscheine können bis einschließlich Frei- 
tag 12. August 1949 beim Städt. Wahlamt, Rat- 
haus Zimmer, 15, beantragt werden. 
Einen Wahlschein erhält auf Antrag: 


1. ein Wahlberechtigter, der in eine Wähler- 

liste eingetragen ist, 

a) wenn er sich am Wahltag während der 
Wahlzeit aus zwingenden Gründen außer- 
halb der Gemeinde, in deren Wähler- 
liste er eingetragen ist, aufhält; 
wenn er nach Ablauf der Frist zur 
Auflegung der Wählerliste seine Woh- 
nune in einen anderen Wahlbezirk ver- 
est; 
wenn er infolge eines körperlichen Lei- 
dens oder Gebrechens in seiner Bewe- 
gungsfähigkeit behindert ist und durch 
den Wahlschein die Möglichkeit erhält, 
einen für ihn günstiger gelegenen Wahl- 
raum aufzusuchen; 

. ein Wahlberechtigter, der in eine Wähler- 
liste nicht eingetragen oder darin gestri- 
chen ist, 

a) wenn er nachweist, daß er ohne sein 

Verschulden versäumt hat, rechtzeitig die 
Berichtigung der Wählerliste zu be-n- 


b) 


c) 


tragen; 

b) wenn er wegen Ruhens des Wahlrechts 
gestrichen oder nicht eingetragen war, 
der Grund hiefür aber nachträglich weg- 
gefallen ist. 

Zuständig zur Ausstellung des Wahlscheins 
ist das Bürgermeisteramt der Gemeinde, in 
dessen Wählerliste der Wahlberechtigte ein- 
getragen ist; wenn er nicht eingetragen ist, 
das Bürgermeisteramt des Wohnorts. Der 
Antragsteller hat den Grund zur Ausstellung 
eines Wahlscheins auf Anforderung glaubhaft 
zu machen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß Inhaber 
von Wahlscheinen nur innerhalb des Landes 
Württemberg-Baden wählen können, außer- 
halb des Landes haben die Wahlscheine keine 
Gültigkeit. Städtisches Wahlamt 


Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat Augusi 1949 


Am 15. 8, 1949 wird die fünfte Monats- 
rate der Grundsteuer für das Rechnungsjahr 
1949 (1. 4. 194931. 3. 1950) zur Zahlung fäl- 
lig. Sie beträgt ein Zwölftel der Jahresschuld 
von 1948, ist also in gleicher Höhe wie bisher 
zu entrichten. 

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, so- 
wohl die fällig werdenden Raten als auch 
etwaige Rückstände jetzt zu zahlen. Bei ver- 
späteter Zahlung müssen hohe Säumniszu- 
schläge angesetzt und Zwangsmaßnahmen 
eingeleitet werden. Pünktliche Einhaltung 
der Zahlungstermine hilft nicht nur der Stadt 
bei der Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten, 
sondern ist auch im Interesse der Steuer- 
pflichtigen gelegen. Stadtkämmerei 


Wasserversorgung 


Die Sperre ist vorübergehend aufge- 
hoben. Bestehen bleibt jedoch nach wie 
vor das Verbot des Spritzens mit dem 
Schlauch von Gärten, Wiesen, Hof u. Straße, 
die Benützung des Schlauches zum Wagen 
waschen, die Inbetriebnahme von Spring- 
brunnen und Wassermotoren, die Verwendung 
des Leitungswassers zu Kühlzwecken von 


Veränderungen im Gmünder Familienstand 


in der Zeit vom 28. J 


Geburten: Juli: 27. Eugen Haas, Hilfsarbei- 
ter, Wetzgau, 1 Tochter; 23. Ludwig Mayerhöfter, 
Bäckermeister, Hint. Schmidg. 33, 1 Sohn; 24. 
Samuel Schoell, Schreiner, Hospitalgasse 5, 1 T.; 
25. Walter Hein, kaufm. Angestellter, Bocks- 
gasse 16, 1 Sohn; 27. Aloisius Eiser, Etuismacher, 
Weißensteinerstraße 56, 1 Tochter; 27. Lorenz 
Gebel, Schreinermeister, Waldstetten, 1 Sohn; 
27. Eduard Hoffmann, Friseurmeister, Bocksg. 36, 
1 Sohn; 29. Heinr. Heinrich, Gürtler, Rechberg- 
Hinterweiler, 1 Sohn; 29. Franz Kleiner, Etuis- 
macher, Waldgztetten, 1 Sohn; 29. Paul Seitz, 
Kraftfahrer, Oberbettringen, 1 Tochter; 30, Josef 
Schmidt, Eisengießer, Möhlerstraße 8, 1 Sohn; 
August: 1. Alois Waidmann, Landwirt und 


N 


mmer 


chwäbisch Gmünd 


Lebensmitteln und Getränken, sowie jegjg) 
mißbräuchliche Verwendung. 

Das Spritzverbot von Gärten betrifft ni 
die gewerblichen Gärtnereianlagen, Di 
sind jedoch verpflichtet, das Beregnen jh 
Ländereien nur im dringendst notwendie 
Umfange vorzunehmen. Die mißbräudle 
Verwendung wird durch Wassermesser-kyj 
trollen festgestellt. * 

Die Stadtwerke bemühen sich, die Was 
sperren auf das geringstnotwendige } 
herabzudrücken, sind aber unbedingt auf 
Mithilfe der Bevölkerung angewiesen, 
wird daher gebeten, so sparsam wie mögl 
mit dem Wasser umzugehen. 


An unsere Gas- und Stromabnehme) 
Wie in früheren Jahren fällt bei den Ki, 
abnehmern die Gas- und Stromverbrauk) 

ablesung für den Monat Juli aus, Der 
und Stromverbrauch und die Wasserpausdil 
des Monats Juli wird mit dem Verbraucd 
Monats August zusammen abgerehml 
Die monatlichen Gebühren erscheinen | 
der August-Rechnung in doppelter Höhe | 
Wir bitten deshalb die Gas- und Str 
abnehmer, die Schuldigkeit für 2 Monate W 
reitzuhalten. Die Gas- und Stromrechn 
für Juli/August 19499 wird im Laufe & 
Monats September 1949 kassiert werden, | 
Stadtwerke Schwäbisch Gmiı 


Haltet Straßen und Bäche sauber 

Die Straßenreinigung läßt wieder sehr n] 
wünschen übrig. Nach einer Gemeindeverni 
nung der Stadt Schwäbisch Gmünd sin 
Grundstückseigentümer verpfiichtet, die Ge) 
wege, Kandel und Straßen, letztere je} 
zur Straßenmitte, auf die Länge ihres Eike 
tums zu reinigen. Diese Reinigungspfidi 
kann vom Hausbesitzer auf die Mieter u 
deren Dienstpersonal übertragen werden, Di 
Reinigung muß an Mittwoch und Samstag 
bzw. am Werktag vor einem Feiertag, spik| 
stens jedoch 1 Stunde vor Einbrud # 
Dunkelheit durchgeführt werden. 4 

Jede Verunreinigung öffentlicher Wege, 
besondere das Ausgießen unreiner F 
keiten in die Kandel und das Wegwerfen 
Scherben und Speiseresten, Abfällen von 
Gemüse und dergl. auf öffentliche W 
verboten. Schutt und ähnliche Abfälle di 
nur auf die für die Ablagerung zugela 
Schuttablageplätze verbracht werden. Der 
gefallene Kehrricht ist in die für die häu 
liche Müllabfuhr bestimmten Behälter n} 
werfen. Diese müssen durch fest angebradt 





























Deckel gut verschließbar sein. Die Ueberfi 
lung der Gefäße ist unzulässig. Sie dürfe! 
in der Nacht nicht auf der Fahrbahn undal 


1 


öffentlichen Wegen aufgestellt werd: 
sind nach Entleerung unverzüglich ein: 
f "lieger an öffentlichen Gewässern (Rem 
Jöseisbach, Höferlesbach) sehen vielfach 
Uferböschungen als geeignete Lagerplätze: 
ihre Küchenabfälle an. Diese Lagerplätze sit 
ideale Brutstätten des Ungeziefers und für 
dern ganz besonders die Ratten- und Mäw 
plage, ganz abgesehen davon, daß das 
bild auf das schändlichste verunstaltet 
Die Anwohner, denen an der Erhaltu 
eines schönen Stadtbildes gelegen ist, 
gebeten, bei der Bekämpfung dieser M# 
stände tatkräftig mitzuhelfen, Gegen die Ur 
belehrbaren müßte unnachsichtlich rn 

schritten werden. 
Amt für öffentliche, Ordn 
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uli bis 3. August 1949 


wig Maria Prax, T. d. Franz Prax, 1n5 
Mutlangerstraße 24, 1 Jahr; 1. Margot Bit! 
Fachschülerin, Schapplachhalde 9, 24 Ja 
1. Maria Waidmann, T. d. Alois Waidmel 
Landwirt und Küfermeister in Heuchling®; 
2. Georg Jäger, Holzhauermeister, GroßdeindE\| 
43 Jahre; 3, Friedrich August Hohweiler, F 
oberlehrer, Olgastraße #1, 68 Jahre. 
Eheschließungen: Juli: 29. Ernst { 
Schlosser, Mauchstraße 10 und Anna 
Domes, Näherin, Paradiesstraße 20; es, 
Heinrich Solkowsky, Kaufmann, Barsbüttel 
Margareta Katharina Trugenberger, Hau 
straße 42/1; 29. Paul Schlienz, Kraftfahren eb 
gart-Zuffenhausen und Theresia  Klen gi 
Laun, Radgäßchen 4; 29. Reinhard Greher, öl 
arbeiter, Radgäßchen 4 und Hilda Jake 
geb. Klenk, Radgäßchen 4; 30. Heinrich Mi 
Wagner, Silberschmied, Schießtalstraße N 
Martha Barabasch, Hilfsarbeiterin, Rei 
30. Rudolf Johann Georg Rupp, Lehrer; 7 
straße 32 und Isolde Antonie Maria Br 
rerin, Buchstraße 3°; 30. Eugen Fried A 
Nr. 147 und. 































y, August 1949 


A. Dauer der Wahlhandlung: 8 bis 19 Uhr 

B. Abgrenzung der Wahlbezirke und Lage der Wahlräume: 
e Stadt: Schwäbisch Gmünd bildet die folgenden Wahlbezirke: 
Yahlbezirk Abgrenzung des Lage des Wahlraums 
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Sozialdemokratische Parteı. Die monatliche 
Mitgliederversammlung findet bereits am Frei- 
tag 5. August um 20 Uhr im Gasthaus „Drei 
König“, Kalter Markt statt. — Wahlversamm- 
lungen am Samstag 6. Aug.: Bettringen, Hirsch- 














siedlung einschl. Kinder- 
erholungsheim Lindenfirst 











Friedensschule in Wetzgau den Turnbetrieb einer Männerabteilung auf, 


zirks 'bä 

2 Eben) geane eg saal, 21 Uhr Stadtrat Altred Zehnder; Waldstet 
S en, „Hirsch“, r, Dr. Ludwig Greil; Rech- 
4 = mug Maria-Kahle-Schule Erdgeschoß, Zimmer a E berg” „Zum Rechberg“, 21 Uhr, Erich Karge; 
2 Bl — Bz ie - ” Nr. 7 wißgoldingen, „Zum Löwen“, 21 Uhr, Kreisvor- 
: 5DE = ” * Nr. 4 A Sam „Zum Adler“, 

N Br, n ” e 2, adtra' udwig rger. 
\ 5 nr ee 34 1. Stock, Zimmer ne er Vereine, Naturkundeverein: Samstag 6. Aug. 
Es Herz — Hz * . x Nr. 19 Netaamanlae = Aiersgenbeeen, aus: rar = 8. 
E58 ui eneralversammlung im Kaffee Zieher. Beginn 
je H == SED antari Schule, Erdgeschoß, ne Br : 20 Uhr. 2 Altersgenossen „1005; „Am Samsta g 
> N 1 es 13. August 20 Uhr Familienabend bei Dadler im 
Ü = nn z % Base Zimmer 25 N Becherlehen. — Altersgenossen 1899; Samstag 
2 Me — Mz 5 u ” Nr. 27 6. August 50er-Fest. Sammlung 8 Uhr im Gast- 
0,P#,0Q = + be Nr. 28 haus zum „Löwen“, Kinder 8.15 Uhr. Abmarsch 
Fi R x — Anbau— Zimmer Nr. 56 8.30 Uhr. Freitag 5. August ab 20 Uhr Festab- 
er S(ohneStu,Sch) ’% = 3 Nr. 55 zeichen- und Kartenausgabe im „Gmünder Hof“, 
2% st Schiller-Schule Erdgeschoß, Zimmer Nr. 1 Hilfsverband der Neubürger. Die Zusammen- 
Fi Sch — Schm e r > Nr. 2 kunft der Iglauer findet am 6. August um 20 Uhr 
Er Schn — ” = < Nr. 3 im Gasthof zur „Post“ statt. Für die Folge ohne 
9» TU, V ” I. Stock, Zimmer Nr. 5 weitere vorherige Einladung jeden ersten Sams- 

Ber} — wh * .e = Nr. 6 tag im Monat. - 

a wi-Ww,%,Y,Z » “ = Nr. 7 Die Sudetendeutsche Landsmannschaft im 
2 Wetzgau, Rehnenhof, Rehnenhof- Hiifsverband der Neubürger nimmt im Rahmen 
. der Gmünder Turngemeinde am Freitag 5. Aug. 



















































und Heilstätte Schönblick 
‚r wurden nachstehende Sonderwahlbezirke 
Margaritenheim, Weißensteinerstr. 


Heilstätte Schönblick, Wetzgauerstr.1 


In diesen Sonderwahlbezirken wählen die Wahl 
der beim Bürgermeisteramt des zuständigen wi 
‚Kreiswahlvorschläge: 

Kreiswahlvorschläge werden vom Kreis- 
wahlleiter besonders bekanntgemacht. 


DD. Wablzettel und Wahlumschläge: 
Die Wahlzettel werden amtlich hergestellt; sie 
ithalten alle zugelassenen Kreiswahlvorschläge 
ter Angabe der Namen der Bewerber und der 
politischen Parteien, für welche die Bewerber 
auftreten, oder der Kennworte. Die Wahlzettel 
"werden in den Wahlräumen bereitgehalten und 
ır dort ausgegeben. Dies gilt auch von den 
ntlich abgestempelten Wahlumschlägen. 


E. Stimmabgabe: 
'Der Wähler hat seine Stimme persönlich ab- 
„zugeben; Stellvertretung ist ausgeschlossen. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Wähler, die des Schreibens unkundig oder 
_ durch körperliche Gebrechen behindert sind, 
ihre Wahlzettel eigenhändig auszufüllen oder 
in den Umschlag zu legen und diesen dem 
"Wahlvorstand zu übergeben, dürfen sich im 
-"Wahlraum der Beihilfe einer Vertrauensper- 
son: bedienen. 
Der Wähler kann sein Wahlrecht nur in dem 
ahlbezirk ausüben, in dessen Wählerliste er 
eingetragen ist. Die Inhaber.von Wahlscheinen 
‚können in jedem beliebigen Wahlbezirk des 
"Landes Württemberg-Baden wählen. 
er Wähler erhält beim Betreten des Wahl- 

zaums den amtlichen Wahlzettel und den amt- 
‚lichen Wahlumschlag. Er begibt sich damit in 
den Nebenraum oder an den mit einer gegen 
Sicht schützenden ‘Vorrichtung versehenen 
febentisch, kennzeichnet auf dem Wahlzettel 
den Kreiswahjvorschlag, dem er seine Stimme 


geben will, durch Ankreuzen ® und legt 


den Wahlzettel in den Wahlumschlag. Der 

Wähler darf dort nur so lange verweilen, als 

bedingt erforderlich ist. 

Der Wähler tritt hierauf an den Tisch des 
lvorstandes, nennt seinen Namen und auf 






ilaufenlassen von Hunden 

Es mehren sich die Fälle, daß Personen 
immer wieder von umherschweifenden Hun- 
(en angefallen werden. Die Hundebesitzer 
werden nachstehend kurz auf die Bestimmun- 


BE das Laufenlassen von Hunden hin- 


1} 
‚Jeder Hund hat die städtische Hunde- 
2 Aeuermarke zu tragen. 

“Hunde dürfen während der Nachtzeit außer- 
halb der Wohnung oder des geschlossenen 
Aaftaumes nicht frei umherlaufen. 

Das Hetzen von Hunden auf Menschen ist 
verboten. Die Hundebesitzer haben gegen 
ndloses Anbellen oder Verfolgen von 
‚Personen, Fahrzeugen oder Tieren durch 
ae 2 ‚die erforderlichen Vorkehrungen zu 

4 Außerhalb der Wohnung oder anderer um- 

rt _Oertlichkeiten, zu denen Fremde 

n Zutrittsrecht haben, müssen rauf- 

= oder bösartige Hunde mit einem 

en verhindernden Maulkorb ver- 
ak sein. Als solcher ist anzusehen ein 
aulkorb, der nicht abgestreift werden 
een a Maul umfassender 

em so festen und engmaschi- 

Netzwerk besteht daß der Hund mit 

PENBER Menschen oder Tiere nicht ver- 


33, Wahlzeit von-8—10 Uhr 
Krankenhaus St. Ludwig, Uferstr. 16, Wahlzeit von 11—13 
Städt. Krankenhaus mit Altersheim, Marktplatz 37, Wahl! 











Alle sudetendeutschen Turner und Freunde kör- 
perlicher Ertüchtigung, insbesondere auch die 
sudetendeutsche Jugend, werden zur Teilnahme 
eingeladen. Beginn 20 Uhr in der Staatsturn- 
halle, Schwerzer Allee. Regelmäßige Turnstun- 
den jeden Freitag zur selben Zeit in der Staats- 
turnhalle. 
Brünner Landsmannschaft „Bruna“, 
matabend findet am Samstag 6. August 
19.30 Uhr in der „Traube“ statt. 
Die'Schlesier treffen siin wie üblich am Sams- 
tag 6. August um 20 Uhr im der „Traube“, 


Sonderfahrt zur Großkundgebung 

Der Hilfsverband der Neubürger teilt mit; 
Pfarrer E. J. Reichenberger aus Chicago 
USA, spricht in einer Großkundgebung am 
Samstag 13. August in Stuttgart- Zuffen- 
hausen. Alle Heimatvertriebenen werden dazu 
aufgerufen. Der Hilfsverband der Neubürger 
organisiert hiezu eine Sonderfahrt mit Sonder- 
\zug oder Omnibussen. Kostenpunkt ungefähr 
4.- DM. Anmeldungen aus Stadt und Gemeinden 
bis spätestens Mittwoch 10. Aug. 12 Uhr in der 
Dienststelle des HVN, Bocksgasse 35/II. Abfahrt 
Samstag 13. August 14 Uhr. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag 7. August: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Wörner). 
Montag 8. August: 20 Uhr Männerabend im 
Gemeindehaus (Hühn). 
Mittwoch 10. August: 20 Uhr Augustinuskirche 
Missionar Heinriei, Nördlingen (Karmel-Miss.). 
Sonntag 7. August: 8 Uhr Rechberg, Betsaal; 
9 Uhr Straßdorf, Alte Kirche; 10.30 Uhr Wald- 
stetten, Friedhofkapelle (Köngeter). 


Evang. Gottesdienst Lorch 
Sonntag 7. Aug.: 8.30 Uhr Predigt (Kloster) 
(Fischer), 9.30 Predigt i. d. Stadtkirche (Fischer), 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Töchtern, 14 Uhr Bibelstunde in Weitmars, 
%®0 Uhr Männerabend auf dem Kloster. Mittwoch 
7.30 Uhr Betstunde. 


für Kranke gebildet: 





Uhr x 

lzeit von 15—18 Uhr 

21, Wahlzeit von 10—12 Uhr. 

berechtigten gegen Abgabe eines Wahlscheines, 
'ohnsitzes des Wahlberechtigten zu beantragen ist. 


Verlangen seine Wohnung. Sobald der Schrift- 










Der Hei- 
um 


führer den Namen in der Wählerliste gefun- 
den hat, übergibt der Wähler den Umschlag 
mit dem Wahlzettel dem Wahlleiter, der ihn 
ungeöffnet sofort in die Wahlurne legt. 

Der Wähler hat sich auf Verlangen des Wahl- 
vorstands über seine Person auszuweisen. 

5. Inhaber von Wahlscheinen nennen ihren Na- 
men und übergeben den Wahlschein dem 
'Wahlleiter, der ihn nach Prüfung dem Schrift- 
führer weiterreicht. Entstehen Zweifel über 
die Echtheit oder den rechtmäßigen Besitz des 
Wahlscheins, so hat der Wahlvorstand sie 
nach Möglichkeit aufzuklären und über die 
Zulassung oder Abweisung Beschluß zu fas- 
sen. Im Falle der Abweisung ist der Umschlag 
mit dem Wahlzettel zu verschließen und samt 
dem Wahlschein der Wahlniederschrift beizu- 
fügen. 

. Wahlzettel, die nicht in einem abgestempel- 

ten Umschlag oder die in einem mit einem 
Kennzeichen versehenen Umschlag abgegeben 
werden, oder denen ein durch den Umschlag 
hindurch deutlich fühlbarer Gegenstand bei- 
gefügt ist, werden vom Wahlleiter zurückge- 
wiesen. 
Nach Schluß der Wahlzeit dürfen nur noch 
die Wähler zur Stimmabgabe zugelassen wer- 
den, welche zu diesem Zeitpunkt im Wahl- 
raum schon anwesend sind 


F. Strafbestimmungen: 

Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit 
Geld bis zu 5000.— DM, soweit nicht in anderen 
Gesetzen eine höhere Strafe angedroht ist, wird 
bestraft: 

a) wer wählt, obwohl er zu den nach dem 
Wahlgesetz vom 15. Juni 1949 von der Wahl- 
berechtigung ausgeschlossenen Personen ge- 
hört, 

b) wer in mehr als einem Wahlbezirk oder 
unter falschem Namen wählt. 


Schwäbisch Gmünd, 4. August 1949 
Bürgermeisteramt 





Spätlingssendungen 
Beim Postamt 1 — Bahnhofsplatz — können 
ab sofort außerhalb der Schalterstunden, 
außer den bisher zugelassenen Sendungen, 
auch einzelne Wertsendungen gegen die be- 
sondere Gebühr von 30 Pfennig eingeliefert 
werden. 


Postsendungen aus der Vorbesatzungszeit 
Die Oberpostdirektion Stuttgart teilt mit! 
Die beim Zusammenbruch im Mai 1945 in 

der franz. Besatzungszone beschlagnahmten 

Postsendungen sind von der Besatzungsmacht 

nunmehr zur nachträglichen Aushändigung an 

die Empfänger bzw. Absender freigegeben 
worden. Die Sendungen tragen den Vermerk: 

„Weiterleitung durch Kriegsverhältnisse ver- 

hindert“. 

Ungültigkeitserklärung von Kennkarten 
Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 

ihren Inhabern verloren gegangen. Die Kenn- 

karten werden hiermit ungültig erklärt. 

Dolderer Margot, geb. 5. 8. 1929 in Schwäb. 
Gmünd, wohnhaft in Mutlangen; Nr. der 
Kennkarte WB 537 092. 

Horbaschek Lucia, geb. 27. 7. 1913 in Krummau 
CSR, wohnhaft Vordersteinenberg. Nr. der 
Kennkarte WB 524 470. 

Ocker Karl, geb. 3. 7. 1924 in Bettringen, 
wohnhaft in Oberbettringen. Nr. der Kenn- 
karte WB: 505 577. 














Bei rauflustigen Hunden bedarf es der 
Anlegung eines Maulkorbes nicht, soweit 
sie an der Leine geführt werden. 

5. Bösartige Hunde, d. h. solche, die ohne 
äußeren Anlaß einen Menschen anfallen 
und dies nach tierärztlichem Gutachten ‚aus 
bösartiger Veranlagung getan haben, kön- 
nen auf,Anordnung des Amts für öftent- | 
liche Ordnung getötet werden. 

Für das Einhalten vorstehender Bestimmun- 

gen sind neben dem Eigentümer des’ Hundes 

der Besitzer oder deren Verireter verant- 
wortlich. Die Hundebesitzer werden gebeten, 

‘vorstehende Bestimmungen genau zu beachten. 

Amt für öffentliche Ordnung 


Stopstellen beachten! 
Das Stadtpolizeiamt hat Veranlassung, dar- 
auf hinzuweisen, daß die Stopstelle in der 
Vorderen Schmidgasse bei der Einmündung 
in die Baldungstraße nach wie vor ihre Gül- 
tigkeit hat und unbedingt zu beachten ist, 
Die Absperrung der verlängerten Vorderen 
Schmidgasse zwischen der Baldungstraße und 
Leonhardsbrücke hat hierauf keine Einwir- 
kung, da diese Stopstelle insbesondere die 
Baldungstraße, welche als bevorrechtigte 
Durchgangsstraße zu beachten ist, schützen 
soll. Gegen Kraftfahrer, welche dieses Gebot 
nicht beachten, muß die Polizei einschreiten, 
! #: »Stadtpolizeiamt 
os 





























Gemeinde Mutlangen 
Die Herbst- und Winterschafweide der Ge- 
samtmarkung. Mutlangen wird auf 15. August 
1949 verpachtet. Interessenten können Angebote 
bis spätestens 13. August 1949 beim Bürgermei« 
steramt Mutlangen abgeben. 





—— 







III. Bundestag 


Artikel 38 ” 

(1) Die Abgeordneten des deutschen Bun- 
destages werden in allgemeiner, unmittelba- 
rer, gleicher, freier und geheimer Wahl ge- 
‚wählt. Sie sind Vertreter des ganzen Volkes, 
an Aufträge und Weisungen nicht gebunden 
und nur ihrem Gewissen unterworfen. 

(2) Wahlberechtigt ist, wer das einundzwan- 
zigste, wählbar, wer das fünfundzwanzigste 
Lebensjahr vollendet hat. 


(3) Das Nähere bestimmt ein Bundesgesetz. 


Artikel 39 

(1) Der Bundestag wird auf vier Jahre ge- 
wählt. Seine Wahlperiode endet vier Jahre 
nach dem ersten Zusammentritt oder mit sei- 
ner Auflösung. Die Neuwahl findet im letz- 
ten Vierteljahr der Wahlperiode statt, im 
Falle der Auflösung spätestens nach sechzig 
Sagen. 

(2) Der Bundestag tritt spätestens am drei- 
Bigsten Tage nach der Wahl, jedoch nicht vor 
dem Ende der Wahlperiode des letzten Bun- 
destages Zusammen. 

(3) Der Bundestag bestimmt den Schluß und 
den Wiederbeginn einer Sitzung. Der Präsident 
des Bundestages kann ihn früher einberufen. 
Er ist hierzu verpflichtet, wenn ein Drittel der 
Mitglieder, der Bundespräsident oder der 
Bundeskanzler es verlangen. 


Artikel 40 
(1) Der Bundestag wählt seinen Präsidenten, 


dessen Stellvertreter und die Schriftführer. | 


Er gibt sich eine Geschäftsordnung. 


(2) Der Präsident übt das Hausrecht und 
die Polizeigewalt im Gebäude des Bundes- 
tages aus. Ohne seine Genehmigung darf in 


den Räumen des Bundestages keine Durch- ' 


suchung oder Beschlagnahme stattfinden. 


Artikel 41 

(1) Die Wahlprüfung obliegt dem Bundes- 
tage. Er entscheidet auch, ob ein Abgeord- 
neter des Bundestages die Mitgliedschaft ver- 
loren hat. 

(2) Gegen die Entscheidung des Bundestages 
ist die Beschwerde an das Bundesverfassungs- 
gericht zulässig, 

(3) Das Nähere regelt ein Bundesgesetz, 


Arukel 42 

(1) Der Bundestag verhandelt öffentlich. Auf 
Antrag eines Zehntels seiner Mitglieder oder 
auf Antrag der Bundesregierung kann mit 
Zweidritteimehrheit die Oeffentlichkeit aus- 
geschlossen werden. Ueber den Antrag wird 
in nichtöffentlicher Sitzung entschieden. 

(2) Zu einem Beschluß des Bundestages ist 
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen er- 
£Zorderlich, soweit dieses Grundgesetz nichts 
anderes bestimmt. Für die vom Bundestag 
vorzunehmenden Wahlen kann die Geschäfts- 
ordnung Ausnahmen zulassen. 

@) Wahrheitsgetreue Berichte über die öf- 
$entlichen Sitzungen des Bundestages und 
seiner Ausschüsse bleiben von jeder Verant- 
wortlichkeit frei. 

Artikel 43 


Der Bundestag und seine Ausschüsse kön- 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


gegenüber 


tersuchungsausschusses. 


(2) Weitergehende Befugnisse, insbesondere 
das Recht der Gesetzgebung, der Wahl des 
Bundeskanzlers und der Anklage des Bundes- 
präsidenten stehen dem Ständigen Ausschuß 


nicht zu. 
Artikel 46 


(1) Ein Abgeordneter darf zu keiner Zeit 
wegen seiner Abstimmung oder wegen einer 
die er im Bundestag oder in 
einem seiner Ausschüsse getan hat, gericht- 
lich oder dienstlich verfolgt oder sonst außer- 
halb des Bundestages zur Verantwortung ge- 
ilt nicht für verleumde- 


Aeußerung, 


zogen werden. Dies 
rische Beleidigunge 


(2) Wegen einer mit Strafe bedrohten Hand- 
lung darf ein Abgeordneter nur mit Geneh- 
migung des Bundestages zur Verantwortung 
gezogen oder verhaftet werden, es sei denn, 


daß er bei Begehung der Tat oder im Laufe 
des folgenden Tages festgenommen wird, 


@) Die Genehmigung des Bundestages ist 
ferner bei jeder anderen Beschränkung der 
persönlichen Freiheit seiner Abgeordneten 
oder zur Einleitung eines Verfahrens gegen 
einen Abgeordneten gemäß Artikel 18 erfor- 


derlich! 


(4) Jedes Strafverfahren und jedes Verfah- 
ren gemäß Artikel 18 gegen einen Abgeord- 
neten, jede Haft und jede sonstige Beschrän- zwei Wahlperioden. 





| Marktregelung für Speisefrühkartoffeln 


der Ernte 1949, Kartoffelablieferungs- und 
Kartoffel-Kontrollscheinbücher 


{ Nach Anordnung Nr. 1/49, Abschn. Ia und b, 
jist die Ausstellung von Ablieferungsbeschei- 
nigungen durch den Erfassungshandel bzw. 
von Kontrollscheinen durch den zuständigen 
Ortsobmann für jeden Kartoffelaufkauf beim 
ı Erzeuger vorgeschrieben, ’ 


Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
Kartoffel-Ablieferungs- und Kartoffel-Kon- 
trollscheinbücher aus dem Wirtschaftsjahr 
1848/49 ihre Gütigkeit verloren haben. 


Kartoffelablieferungsbücher werden gegen 
eine Gebühr von DM —.50 pro Stück abgege- 
ben. Sie sind beim Landwirtschaftsamt anzu- 
fordern. 

Soweit der Erfassungshandel noch unbe- 
nutzte Ablieferungsbücher aus dem Wirt- 
schaftjahr 1848/49 in Besitz hat, können die- 
selben kostenlos gegen Ablieferungsbücher 
gültig für 1949/50 umgetauscht werden. 


Einkaufsgenehmigung für Nutz- und 
Zuchtvieh 


Durch einen Erlaß der Verwaltung für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten des 
vereinigten Wirtschaftsgebietes über die Ab- 
lieferung von Vieh im Wirtschaftjahr 1949/50 
wird die Einkaufsgenehmigung bei Nutz- und 
Zuchtvieh (einschließlich Ferkel) mit sofor- 
tiger Wirkung aufgehoben. Im Interesse eines 


nen die Anwesenheit jedes Mitgliedes der | möglichst freizügigen Nutz- und Zuchtvieh- 


Bundesregierung verlangen. 

(2) Die Mitglieder des Bundesrates und der 
Bundesregierung sowie ihre Beauftragten ha- 
ben zu allen Sitzungen des Bundestages und 
seiner Ausschüsse Zutritt. Sie müssen jeder- 
zeit gehört werden. “ 

" Artikel 44 

(1) Der Bundestag hat das Recht und auf 
Antrag eines Viertels seiner Mitglieder die 
Pflicht, einen Untersuchungsausschuß einzu- 
setzen, der in öffentlicher Verhandlung die 
erforderlichen Beweise erhebt. Die Oeffent- 
lichkeit kann ausgeschlossen werden. _ 

(2) Auf Beweiserhebungen finden die Vor- 
schriften über den Strafprozeß sinngemäß An- 
wendung. Das Brief-, Post- und Fernmelde- 
wesen bleibt unberührt. 

(3) Gerichte und Verwaltungsbehörden sind 
zur Rechts- und Amtshilfe verpflichtet. 

(4) Die Beschlüsse der Untersuchungsaus- 
schüsse sind der richterlichen Erörterung ent- 
zogen. In der Würdigung und Beurteilung des 
der Untersuchung zugrunde liegenden Sach- 
verhaltes sind die Gerichte frei. 


Artikel 45 


41) Der Bundestag bestellt einen Ständigen 
Ausschuß, der die Rechte des Bundestages 


verkehrs ist zu veranlassen, daß die Ausstel- 
lung der Einkaufsgenehmigungen ab sofort 
unterbleibt. 

Ausdrücklich aber sei darauf hingewiesen, 
daß die Transport- und Schlußschein - Pflicht 
nach wie vor bestehen bleibt. 





Staatl. Lehrschmiede für Hufbeschlag 
- in Heilbronn 


Am 1. Oktober 1999 beginnt der nächste 
Lehrgang für Hufbeschlagschmiede. Der- Lehr- 
gang dauert vier Monate. Gesuche um Zulassung 
sind bis spätestens 15. August 1949 an den Leiter 
der Lehrschmiede, Reg.-Veterinärrat a. D. Dr. 
Uhlandin Flein, Kr. Heilbronn, zu richten. 
Dem Gesuch sind beizufügen: 1. Der Lehrbrief, 
2. das Zeugnis über die bestandene Gesellen- 
prüfung, 
zweijährigen Ausübung des Hufbeschlags als 
Geselle bei geprüften Hufschmieden — die Rich- 
tigkeit dieser Bescheinigungen muß amtlich be- 
glaubigt sein —, 4. eine Geburtsurkunde, 5. ein 
selbstgeschriebener Lebenslauf, 6, ein polizeili- 
ches Führungszeugnis, 7. eine Bescheinigung 
über die Zugehörigkeit zu einer Krankenkasse. 


Die Gesuchsteller haben sich einer Aufnahme- 
prüfung zu unterziehen. Zugelassen werden 
zum Lehrgang 
sung entscheidet der Leiter der Hufbeschlag- 
lehrschmiede, 


« 


der Bundesregierung zwischen 
zwei Wahlperioden zu wahren hat.-Der stän- 
dige Ausschuß hat auch die Rechte eines Un- 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamte 


3. Bescheinigungen einer mindestens | 


10 Schmiede. Ueber die Zulas- | Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. Gmind 











































kung seiner persönlichen Freiheit sind 
Verlangen des Bundestages auszusetzen, 


Artikel 47 

Die Abgeordneten sind berechtigt, überps 
sonen, die ihnen in ihrer Eigenschaft als 
geordnete oder denen sie in dieser Ej Ber,| 
schaft Tatsachen anvertraut haben, sowieik| 
diese Tatsachen selbst das Zeugnis zu verwil 
gern. Soweit dieses Zeugnisverweige: 
recht reicht, ist die Beschlagnahme von Schrif, 
stücken unzulässig. 


Artikel 48 
() Wer sich um einen Sitz im Bunde 
bewirbt, hat Anspruch auf den zur Vorb 
tung seiner Wahl erforderlichen Urlaub, 
(2) Niemand darf gehindert werden, 4 
Amt eines Abgeordneten zu.übernehmen w 
auszuüben. Eine Kündigung oder Entlax 
aus diesem Grunde ist unzulässig. 
(3) Die Abgeordneten haben Anspruch 
eine angemessene, ihre Unabhän 
sichernde Entschädigung. Sie haben das 
der freien Benutzung aller staatlichen 
kehrsmittel, Das Nähere regelt ein But 
gesetz. 
Artikel 49 
Für die Mitglieder des Präsidiums 
Ständigen Ausschusses sowie für deren erst] 
Stellvertreter gelten die Artikel 46, 47 u 
48 Abatz 2 und 3 auch für die Zeit zw 





| Steuerfreiheit von Zugmaschinen 
und luftbereiften Ackerwagen in landwirk. 
| schaftlichen Betrieben und deren Neben 

betrieben 


Es wird erneut darauf hingewiesen, 
landwirtschaftliche Zugmaschinen steu 
sind, wenn sie ausschließlich in land- ı 
forstwirtschaftlichen Betrieben und dere 
Nebenbetrieben Verwendung finden. 


Nebenbetriebe, für welche die Steuem 
befreiung, für Schlepper gilt, können seii 
Brennereien, Brauereien, Sägewerke, 
brüche, Sand- und Kiesgruben u. dgl | 


Voraussetzung ist, daß diese Betriebe 
der Einheitswertfestsetzung als Nebenbetri 
eines land- und forstwirtschaftlichen Hai 
betriebes anerkannt sind. Ei 

Der Betrieb muß in jedem Falle dem land- 
wirtschaftlichen B&trieb untergeordnet sein. 





| 


Verpachtung von Schafweiden 


Der Bedarf an Schafweiden, insbesondere 
Herbst- und Winterweiden, ist nach wie vor 
außerordentlich groß. Dies ist darauf? zurück 
zuführen, daß bisher ein wesentlicher Abbau 
der in den Landesbezirken Württemberg, und 
Baden zur Zeit noch vorhandenen Schafbestände 
nicht möglich war, da Schafwolle und -fleish 
nach wie vor bewirtschaftet sind. 

Die durch den Krieg hervorgerufene os 
höhung des Schafbestandes, die mit den no 
im Land vorhandenen Schafweiden nicht im. 
Einklang steht, kann nur in längeren 
räumen auf ein tragbares Maß zurü 9 
werden. Es ist daher nach wie vor erforderlich 
daß alle bisher für Zwecke der Schafweide 7 
eigneten Grünlandflächen weiterhin verpachil 
werden, dies umsomehr, als der Bedarf der P@ 
völkerung an Fleisch und Wolle noch keine“ 
falls voll gedeckt ist. Alle im Lande erze! 
Lebensmittel und Rohstoffe müssen im bish 
gen Ausmaß produziert werden. 







Sensenschutz anbringen! 


Mehrere Unfälle geben Veranlassung darauf 
| hinzuweisen, daß das Mitführen ungeschützit 
Sensen auf öffentlichen Straßen verboten die: 
Sowohl im Interesse derjenigen Personen, 
Sensen mitführen, als auch mit Rücksicht ; 
die übrigen Verkehrsteilnehmer wird ein 
achten. Die Polizei ist angewiesen, gegen 22 


lich gebeten, dies jederzeit pünktlich zu DE 
' widerhandelnde unnachsichtig einzuschreiten. a 
Achtet auf den 
Kartoffelkate! 
? 3 

F 


—— 



























Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Auflage: 9900. 



























































Nummer 217 


Mariä Himmelfahrt 


Mariä Himmelfahrt (Montag 15. August) ist 
g im Sinne des Gesetzes Nr. 161 und 
den Schutz des $ 11 Abs. 4 des ge- 
nannten Gesetzes. Die Behörden in der Stadt 
Schwäbisch Gmünd bleiben unter Hinweis 
auf die Bestimmungen des $ 6 in Verbindung 
mit $ 8 Abs. 2 Gesetz Nr. 161 geschlossen. 
Der Einzelhandelsausschuß Schwäb. Gmünd 
teilt mit: Am Montag 15. August sind die Ein- 
'zelhandelsgeschäfte wegen des Feiertags 
(Mariä Himmelfahrt) geschlossen; dagegen 
"sind sie am Dienstag (16. August) ganztägig 
geöffnet. 
Unbeschrankte Bahnübergänge 
> Auf den Nebenbahnstrecken Göppingen— 
-gehwäbisch Gmünd und Unterböbingen—Heu- 
bach müssen teilweise noch Lokomotiven ohne 
Läutewerk verwendet werden. Diese Lokomo- 
ven können auch in absehbarer Zeit nicht mit 
ER werken ausgerüstet werden. Die Loko- 
f vführer geben daher an unbeschrankten 
 Bahnübergängen auf diesen Nebenbahnstrecken 
_ Achtungssignale nur mit der Dampf- 
 pteife. Bei Bahnübergängen der genannten 
‘Strecken haben alle Wegbenutzer auf das Pfei- 
_ iensignal der Lokomotive, zu achten und vor- 
‚sichtig zu sein. 


Sonderausweise in das Saargebiet 
Nach einer Mitteilung des französischen Kon- 
sulats in Stuttgart wurden bei den französischen 
‚Sicherheitsbüros (Commissariats Francais de 
‚Surete) in Trier und Kaiserslautern Sonder- 
_ .dienststellen eingerichtet, welche deutschen 
 Staatsangehörigen, die in der amerikanischen 


Wahl zum 1. Bundestag der 


 1.Die Wahlzeit am Sonntag den 14, August 
1949 dauert in sämtlichen Gemeinden des 
Kreises Schwäbisch Gmünd von 8 bis 
19 Uhr ununterbrochen. 
2. Die Wahlberechtigten müssen ihre Stimme 
persönlich in dem Wahlbezirk abgeben, in 
dessen Wählerliste sie eingetragen sind. 
Die Inhaber von Wahlscheinen können in 
jedem beliebigen Wahlbezirk des Landes 
Württemberg-Baden wählen. Wahlberech- 
tigte, die des Schreibens unkundig oder 
durch körperliche Gebrechen behindert 
sind, ihre Wahlzettel eigenhändig auszu- 
füllen oder in den Umschlag zu legen und 
diesen dem Wahlvorstand zu übergeben, 
dürfen sich im Wahlraum der Beihilfe 
einer Vertrauensperson bedienen. 
3. Beim Betreten des Wahlraums erhält der 
Wahlberechtigte einen amtlichen Wahlzet- 
- tel und einen amtlichen Umschlag, und 
_ ur diese amtlichen Wahlzetiel und Um- 
'schläge dürfen zur Stimmabgabe benützt 
werden. Der amtliche Wahlzettel sieht fol- 
gendermaßen aus: 


_ - Die Stimmabgabe erfolgt durch Ankreu- 
“ zen des Wahlvorschlags, dem der Wähler 
seine Stimme geben will: ®& 





En Amtlicher Wahlzettel 
; Wahl zum 1. Bundestag der Bundesrepublik 
Deutschland am 14. August 1949 
Wahlkreis 9 
(Landkreis Aalen-Schwäbisch Gmünd) 





1| Dr. ‚Rudolf Vogel in Aalen 
Christlich Demokratische Union 
! (CDU) 





Dr. Norbert Günther in Aalen 
Sozialdemokratische Partei 


' (SPD) ® 
TEEN)! ter 
Dale A in Stuttgart 

ratis Vv i 
DB) e Volkspartei 


[® 
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Albert Seckler, Schreiner 
Wasseralfingen 
Ommunistische Partei (KPD) 





5| Wolfgang Nesbeda in Unter- 
h ochen, Wählervereinigung 
Notgemeinschaft 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 13. August 1949 


Besatzungszone Deutschlands wohnhaft sind, in- 

nerhalb kürzester Frist Sonderausweise in das 
Saargebiet erteilen. Die Gültigkeitsdauer dieser 
Sonderausweise beträgt 6 Tage. 
Die Sonderausweise werden nur beim Nach- 
weis ganz außergewöhnlich dringender Reise- 
gründe ausgestellt; in Betracht kommen in er- 
ster Linie Todesfälle und sehr schwere Erkran- 
kungen von Verwandten. Im übrigen geiten für 
Reisen in das Saargebiet die im Staatsanzeiger 
Nr. 36 vom 4, September 1948 bekannt gegebenen 
Bestimmungen. 
Die Anträge auf Ausstellung eines Sonderaus- 
weises in das Saargebiet können von den Rei- 
senden mündlich oder schriftlich bei einer der 
beiden obengenannten französischen Dienststel- 
len gestellt werden. Diesen sind folgende Unter- 
lagen anzuschließen: 
a) Ein Telegramm oder Abrufschreiben aus dem 
Saargebiet, aus dem der dringende Reise- 
grund hervorgeht und das 
aa) einen Sichtvermerk der Behörden des 
Saargebiets und 

bb) eine mit Dienststempel versehene Befür- 
wo! des Bürgermeisteramtes der 
NO Saemeinge, des Reisenden tragen 
muß, 

b) ein Führungszeugnis, 

c) die Deutsche Kennkarte und 
d) ein Lichtbild in Paßbildformat. 

Die Bürgermeisterämter werden um entspre- 
chende Bekanntmachung gebeten. 


Ungültigkeitserklärung 
Nachstehend aufgeführte Kennkarte ist ihrem 
Inhaber verloren gegangen. Die Kennkarte wird 
hiermit für ungültig erklärt. Patriarchias Erika 
Anna, geb. 26. September 1924 in Gießen/Lahn, 
Oberhessen; Nr. der Kennkarte WB 527 826. 


Bundesrepublik Deutschland 


Es darf nur die zur Stimmabgabe erfor- 
derliche Ankreuzung vorgenommen wer- 
den. Der gekennzeichnete Wahlzettel wird 
sodann in den amtlichen Wahlumschlag ge- 
legt. Danach tritt der Wahlberechtigte an 
den Vorstandstischh nennt seinen Namen 
und auf Erfordern seine Wohnung und 
übergibt, sobald der Schriftführer den Na- 
men in der Wählerliste gefunden hat, den 
Umschlag dem Wahlleiter, der ihn unge- 
öffnet sofort in die Wahlurne legt. 

Die Wähler werden gebeten, die Benach- 
richtigungskarte über die Eintragung in die 
Wählerliste zur Wahl mitzubringen. Wer 
die Benachrichtigungskarte verloren hat, 
hat sich auf Verlangen des Wahlvorstandes 
mit der Kennkarte auszuweisen. Inhaber 
von Wahlscheinen nennen ihren Namen 
und übergeben den Wahlschein dem Wahl- 
leiter im Wahllokal. 

. Ungültig sind Wahlzettel 

a) die nicht mit einem amtlich gestempelten 
Umschlag, oder die in einem mit einem 
Kennzeichen versehenen Umschlag über- 
geben worden sind, oder in deren Um- 
schlag ein deutlich fühlbarer Gegenstand 
beigefügt ist; 

b) die nicht als amtlich hergestellt -oder 
geliefert sind; 

c) die mit einem auf die Person des Wäh- 
lers hinweisenden Kennzeichen versehen 
sind; 

d) die keine Eintragung enthalten; 

e) aus deren Inhalt der Wille des Wäh- 
lers nicht unzweifelhaft zu erkennen ist; 

f) die außer dem amtlichen Aufdruck und 
dem Kennzeichen für die Stimmabgabe 
einen Zusatz*enthalten; 

g) deren ganzer Inhalt durchgestrichen ist. 

Zur Vermeidung von ungültigen Wahlzet- 

teln, wird daher dringend empfohlen, die 
obigen Bestimmungen der Stimmabgabe ge- 
nau einzuhalten, 


Schwäb. Gmünd, 11. August 1949 
Landratsamt 


Feststellung des Wahlergebnisses 


im Wahlkreis 9 
(Landkreise Aalen und Schwäbisch Gmünd) 


Die Feststellung der endgültigen Wahlergeb- 
nisse im Wahlkreis 9 (Landkreise Aalen und 
Schwäbisch Gmünd) durch den Kreiswahlaus- 
schuß findet am Dienstag, den 16. August 1949, 
um 18 Uhr im Sitzungssaal des Landratsamts 
statt; z. vgl. $$ 76 und 77 der Verordnung Nr. 
1054. Die Sitzung des Kreiswahlausschusses ist 
öffentlich, mit der Wirkung, daß jeder Wahl- 
berechtigte der Sitzung anwohnen kann. 


Aalen, den 8. August 1949. 
Der Kreiswahlleiter: Dr. Huber 
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Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


Preis 10 Pig. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Neuordnung des Meldewesens 


Die Landesregierung hat durch Verordnung 
vom 5.7.1949 (Reg.Blatt Seite 156) das Melde- 
wesen neu geregelt. Die neuen Bestimmungen 
‚gelten bereits ab 1. 7. 1949. 

Meldebehörden sind die Gemeindebehör- 
den (in Schwäbisch Gmünd das Amt für 
öffentliche Ordnung — Einwohnermeldeamt). 
Zu melden ist jeder Wohnungswechsel, Wohl» 
nungsbezug und Wohnungsauszug. Reihen« 
folge der meldepflichtigen Personen: 1. deg 
Haushaltsvorstand für alle zum Haushalt gm 
hörenden Personen (dazu zählen auch Diensi« 
kräfte), 2, der Hauseigentümer, 3. der Wobe 
nungsgeber (bei Untermietern). 

Der Hauptmeldepflichtige (Ein- oder Auss 
ziehende) hat den vorgeschriebenen Melde« 
schein in 3facher Fertigung auszufüllen, 
unterschreiben und persönlich abzugeben. ei 
der Hauptmeldepflichtige am persönlichen Ese 
scheinen verhindert, so kann er sich 
ein erwachsenes Familienmitglied oder 
den Hauseigentümer (als Mieter) oder 
den Wohnungsinhaber (als Untermieter) ve 
treten lassen. 

Wohnungsgeber und Hauseigentümer 
haben ihrer Meldepflicht genügt, wenn sie 
den mMeldeschein unterschrieben und sich 
durch Einsichtnahme in die Anmelde- bzw, 
Abmeldebestätigung davon überzeugt haben, 
daß die Meldung tatsächlich erstattet worden 
ist. Andernfalls haben sie binnen einer Woche 
die Meldebehörde schriftlich zu benachrich- 
tigen. Die Meldepflichtigen haben auf Ver 
langen der Meldebehörde die erforderlichen 
Auskünfte zu geben, die notwendigen Aus 
weise vorzulegen, sowie auf Anordnung pe» 
sönlich zu erscheinen. 

Zu beachten ist besonders, daß besuch" 
weiser Aufenthalt bei Verwandten ebenfalls 
der Meldepflicht unterliegt, wenn 6 Wochen 
überschritten werden. Auf die Neuregelung 
der Meldepflicht für Beherbergungsstätten 
(Gaststätten, Hotels, Fremden- und Erholungs 
heime, Wohlfahrtsheime) wird hingewiesen. 
Die bisherigen Meldescheine werden durch 
neue Formulare ersetzt. Die Inhaber der Be 
herbergungsstätten sind verpflichtet, sich die 
Ausweispapiere der Beherbergten vorlegen 
zu lassen, die Angaben im Meldeschein mit 
diesen Ausweisen zu vergleichen und die Art 
des Ausweises auf dem Meldeschein einzu 
tragen. Neu ist ferner, daß ein Aufenthalt in 
einer Beherbergungsstättevon länger alseinem 
Monat den allgemeinen Meldevorschriften 
unterliegt (bisher 2 Monate). Nähere Aus 
künfte erteilen die Meldebehörden. Die Ver- 
letzung der Meldepflichten hat Bestrafung 
zur Folge. Auch die Anmeldung in eine Woh- 
nung, die*vom Meldenden tatsächlich nicht 
bezogen oder bewohnt wird (Scheinmeldung) 
ist strafbar. = 

Die Bürgermeisterämter des Kreises werden 
um Beachtung und entsprechende Bekannt“ 
machung ersucht. 


Schwäbisch Gmünd, 10. August 1949 
Landratsamt 


Ausländerfürsorge 

Das Hauptquartier der IRO gibt bekannt, daß 
der sogenannte Status DP für Lagerfürsorge 
und/oder Auswanderungszwecke nur bis zum 
31. A 1949 verliehen werden kann. Nicht“ 
deutsche, die hieran interessiert sind, können 
sich bis zum genannten Termin entweder bei 
der IRO in Nellingen bei Eßlingen, oder auch 
in der Sub-Area Schwäbisch Gmünd, Bi: 
Kaserne, Bismarckstr. 1 am 15., 17., 19., 22., 24, 
26., 29., 30. August 199 melden. Die Bürger- 
meisterämter werden um ortsübliche Bekannt- 
machung ersucht. 


Rückführung poln. Staatsangehöriger 


Der nächste Rückführungszug nach Polen vers 
läßt Babenhausen am Mittwoch, 4. August 199, 
Personen, die sich repatriieren lassen wollen, 
müssen am Montag 15. August 1949, möglichst 
vormittags in der Flakkaserne Ludwigsburg sein. 
Am Nachmittag werden sie von dem polnischen 
Verbindungsoffizier vernommen. Diese Perso- 
nen wollen sich vorher mit der IRO, Sub-Area, 
Schwäbisch Gmünd, Bismarckstr. 1, in Verbin- 
dung setzen. Landratsamt 





Ärztlicher Sonntagsdienst am 14. August 


|Frau Dr. Stirmlinger, Uferstr. 71, Ruf 2800 


am 15. August, Mariä Himmelfahrt 
Dr. Scheurle, Uferstraße 32, Ruf 3938 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen: Ruf 2341 E 4 


























N 
H 
H 





site 2 
Kreisernährungsamt 
Interzonenmarken 


Die Interzonenmarken sind bis zum 31. 8. 49 
verlängert. Die Regelung, wonach Reiseabmeide- 
bostätigungen aus den westlichen Sektoren Ber- 
Ins als Grundlage für die Ausgabe von Lebens- 
mittelkarten anzuerkennen sind, gilt gleichfalls 
I 3 zum 31. 8. 49. Es wird jedoch erneut darauf 
aufmerksam gemacht, daß die Interzonenmarken 
nur Umtauschmarken sind und daher nicht ge- 
gen Waren vom Handel eingelöst werden dürfen. 


Vollsojaerzeugnisse für Diabetiker 


Diabetiker erhalten als Empfänger der Zulage- 
karten 71 der Ausgabe Mai bis September 1949 
je 500 g Vollsojaerzeugnisse auf die Sonder- 
abschnitte 714 der Zu'agekarten 71. Die Ausliefe- 
rung der Waren geschieht durch die bekannten 
Reformhäuser Hägele Schwäb. Gmünd, Eichen- 
kofer, Lorch und Bühner W., Heubach, “ 

Die Bevorratung dieser Geschäfte nimmt die 
Firma Dr. E. Röhler, Nahrungsmittelwerk Hei- 
delberg vor. Die Firma kann Vorschußlieferun- 
gen geben. 

Die Kartenstellen geben für die abgerechneten 
Bezügsabschnitte Abdeckungsbezugsscheine über 
»... Kg Vollsojaerzeugnisse. 


Lebensmittelumtausch für Vegetarier 


Ab 1. 7. 49 wird wie bereits bekannt gegeben! 
nur noch zwischen den Fettarten „Butter“ und| 
„Haändelsfett‘“ unterschieden. Die bisher den 
Vegetarfern zugestandene Sonderregelung, wo- 
nach sie auf alle Fettbezugsrechte Butter be- 
zieheri können, kommt ab sofort in Wegfall. Die 
Vegetarier haben nunmehr die Möglichkeit, im 
Rahmen der Handelfette pflanzliche Fette nach 
ihrer Wahl zu beziehen. 


Puddingpulver auf Nährmittel „T“ 

Ab sofort kann Puddingpulver auf aile Nähr- 
mittelabschnitte der Gruppe T bezogen werden. 
Bezugsscheine A über Puddingpulver werden 
nicht mehr ausgestellt. N 

Großbezugscheine über Puddingpulver für den; 
Großhandel sind jedoch auch fernerhin erfor- | 
derlich. Sie werden vom Landwirtschaftsmini-; 
sterium Stuttgart, Fachabteilung Kartoffein, im 
Umtausch gegen Großbezugscheine der Nähr- 
mittelgruppe T ausgestellt. 

Die Bürgermeisterämter werden auf das Rund- 
schreiben Nr. 440 hingewiesen. 














Im Rahmen des Kulturaustausch- 
programms in die USA 


Gesetzgebende Körper und gesetzgeberische 
Verfahren 

L Allgemeine Ziele: Dieser Plan soll einer An- 
zahl von Deutschen, welche demokratisch ver- 
anlagt sind und nachweisbar an der Gesetz- 
gebung und der gesetzgeberischen Arbeit in 
Deutschland interessiert sind, eine Gelegenheit 
bieten, die gestzgeberischen Einrichtungen und 
Verfahren in den Vereinigten Staaten zu stu- 
dieren und zu beobachten und zu würdigen. Der 
Plan wird ihnen eine Gelegenheit bieten, sich 
mit der einschlägigen Literatur (einschl, staat- 
licher Veröffentlichungen und Berichte) ver- 
traut zu machen, mit Gesetzgebern und Fach- 
leuten der gesetzgeberischen Technik zusammen- 
zukommen und gesetzgebende Versammlungen 
und gesetzgebende Stellen, wie z. B. gesetz- 
gebende Beratungen, Nachweisbüros und Ent- 

örden, zu beobachten und zu würdigen. 
Der Plan wird Einsicht bieten in zwischenstaat- 
Hche Beziehungen auf politischem Gebiete und 
auch in jene Tätigkeiten, Beziehungen und Ver- 
einigungen, welche eine deutlich ausgesprochene 
öffentliche Meinung und ein Festhalten an de- 
mokratischen Grundsätzen und Methoden zur 
Veberwachung und Kontrolle der Verwaltung 
einschließlich gesetzgebender Untersuchungen, 
der Staatshaushalts- und Personalgesetzgebung 
und der Verwaltungsreorganisation Beachtung 
geschenkt werden. 

II. Methoden und Verfahren: Das Programm 
schließt Gelegenheiten ein zum Studium, zur 
wissenschaftlichen Forschungstätigkeit wie auch 
zur ortsgebundenen Untersuchung. DasProgramm 
wird zwar beweglich sein, aber dennoch einem 
bestimmten Muster angepaßt bleiben, das sich 
in 4 Etappen von je 4 Wochen abwickelt: 

1. Orientierung. Seminare, Vorträge, Beratung 
und wissenschaftliche Forschung (Aufenthalt bei 
der mitwirkenden Universität). 

2. Fachuntersuchung, staatliche und örtliche. 
Beobachtung, Untersuchung und Würdigung von 

gebenden Stellen und gesetzgeberische Ar- 

it als Umreißung und Anwendung der mit der 

saure verbundenen Tätigkeiten. (Aufent- 
bei der mitwirkenden Universität). 

3. Fachuntersuchungen, gesamtstaatlich. Eine 
Verlagerung des Nachdrucks auf den Kongreß 
und die mit ihm zusammenhängenden Tätigkei- 
ten. (Aufenthalt in Washington D. C.). 

4. Auswertung und Berichte. Seminare, Dis- 

ionen und Besprechungen zwecks Sammlung, 
und Gestaltung der Fachuntersuchun- 
a (Aufenthalt bei der mitwirkenden Univer- 

III. Dauer des Aufenthalts in den Vereinigten 
Staaten: Ungefähr vier Monate für jede teilneh- 
mende Gruppe ausschließlich der für die nach 
und aus den Vereinigten Staaten benötigten 
Zeit, Dieses Programm wird voraussichtlich im 
Januar 1950 ins Leben gerufen und später ein 
oder mehrere Male wiederholt werden. 

IV. Erfordernisse: Die Bewerber müssen ein 
nachweisbares Interesse an demokratischen 
Grundsätzen. 


und. Methoden. haben, Englisch in|l 2. Allen. gewer] 
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Siadiverwaltung Schwäbisch Gmun.. 
werden: 1 Sonnenbrille, 1 Kinderstoffse 


Die Städt. Volksbücherei (echts), 1 brauner Geldbeutel mit kleine 


ist vom 16. August bis 1. Sepiember 1949 für Geldbetrag und Schuhreparaturzettel, 1 silb 
den Ausleiheverkehr geschlossen. Die nächste | Anstecknadel, 1 Sonnenbrille, 1 gelber Te 
Ausleihe ist am Freitag den 2. Sepiember Fe 1 Panne Baskenmütze, 1 runde D 
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr. Viele Leser | Seruome 1] Bazse „Medana”, 1 Taschen 
der Volksbücherei haben seit 1946, 1947 und | Y*. Se i : Ta dalenzp 
A a 5 er - blaues, gestricktes Kindermützchen, 1 Bi 
1948 ihre Lesehefte in der Bücherei depo- | stück) Schaufeistiele, 1 kleiner, brauner (el 
niert. Sie können natürlich jederzeit auf diese | beutel mit 10,66 DM, 1 braune Hornbrille, 1 p 
Lesehefte wieder Bücher entleihen. schwarze Damenhandschuhe, 1 silberne Ansteg, 
nadel, 1 Aluminiumbecher (4% Liter), 1 Dan 
; armbanduhr, Golddoubie, 1 blaue Damenmi 
j1 blaue Kindermütze und 1 Paar schwarze y\ 
Auf 15. August 1949 wird die äritie Vier.el- | menschuhe, 1 Herrenfahrrad, Marke W£g || 
jahresrate 1949 zur Zahlung fällig. Die Höhe | Paar a kelblaue Damenschuhe mit hohem A 
der Rate ergibt sich aus dem Steuerbescheid ee ule E60 a3 hell) 
oder einem besonders ergangenen Voraus- 1 braune Tasche aus Kunstleder mit 11,9 Du 
zahlungsbescheid des Finanzamtes. 1 blauer Geidbeutel mit 5,72 DM, 1 braune In, 
Die Gewerbetreibenden werden gebeten, | hängetasche mit 2 Büchern, 2 Pack Bu 
für rechizeiiige Bezahlung der fällig werden- | furniere, ca. 47 qm, 1 graues Kinderjäck, 
den Beträge zu sorgen. Bei verspäteter Zah- a une en len 1 Anste 
lung müssen hohe Saumniszuschläge ange- | Tasan, 1 rostroter Kinderpullover, 1 blau. 
er ı Netz mit 1 Ball und 1 roten Badehose, 1 

izt d Z ßnahm durchgeführt : 
a un 'wangsmaßnahmen durchgeführt | Geldbeutel mit —.% DM, 1 silbernes Arm 
werden. Stadikämmerei |chen, 1 Sonnenbrille, 1 Stück rot-weißen $ 
v Stadtbad fes, 1 schwarzer Füllfederhalter, Marke ‚Esha 

om Stadtba 


1 dunkelblauer Kinderpullover, ohne Aerme) 
eR en = fenes Geld, lose Schwarz- und Weißb: 

Um der berufstätigen Bevölkerung eine bes-| 1 silberne Anstecknadel, 1 nen 
sere Badegelegenheit zu bieten, ist das Stadt- | emailliert, offenes Geld, 1 Einkaufsnetz 
bad ab 18. August 1949 jeden Donnerstag und} 1 braunen Tasche und 6,25 DM, 1 Handkan 
Freitag abends 1 Stunde länger geöffnet. Die| mit 2 Rädern, Amt für öffentliche Ordnu 
Badezeit ist somit bis 20 Uhr, Kassenschluß . 
um 19.15 Uhr. Das Dampfbad 'ist ab 19. Au- Standesamiliche Nachrichten £ 

Veränderungen in der Zeit vom 4.-10, Aug. im 


gust wieder geöffnet. 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd Geburten: August:1. Xaver Maier, L« 
Weiler i. d, B., 1 Sohn; 2. Helmut Gerh 


Schuttablageplatz im Schießtal Autom&chaniker, Wilhelmstraße 35, 1 So 

Es b = A Josef Ziegler, Mechaniker, St. Katharina 7, eine] 

esteht Veranlassung, darauf hinzuwei-| Tochter; 4. Erwin Betz, Uhrmacher, Gute 

sen, daß das Betreten des städtischen Müll- | straße 3, 1 Sohn; 6. Kurt Bauer, Schlosser, 

abladeplatzes im Schießtal nur zur Schutt- | dergasse, 6, 1 Sohn; 3, Oskar Straubenmi 

ablage zestattetist. Das Anbrennen des Mülls | Handelsvertreter, Buchstraße 281, 1 Tocht 

und das Absuchen des Platzes nach Altmate- ee op paeun: . M) 

z = = : sgasse 10, hn; 6. Eric] inter, | 

rial und sonstigen Dingen ist bei Strafe VET- | Beethovenstraße 10, 1 Tochter: 6. Karl Eggens 

boten. Die Einwohner, besonders des öst- perger, Baupraktikant, Bischof Kepplerstr. 

lichen Stadtteils, werden um tatkräftige Mit- | Sohn; 7. Robert Böttigheimer, Graveur, 

hilfe gebeten, um den „Zündlern“ das Hand- | bergstraße 32, 1 Sohn; 7. Kurt Bäder, Sch 

werk zu legen. Ziegelbergstraße 6, 1 Sohn; 8, Ernst Liets 
Fund t Pförtner, Badmauer 9, 1 Sohn. 

undam Sterbefälle: August: 3. Marie Molt ge 

Das Fundamt wurde in das Gebäude Hof- | Braun, Franziskanergasse 2, 71 Jahre alt; 6. % 


i : hann Barg, Hilfsarbeiter, Engelgasse 1, 171, 1. 
statt 7 (Stadtpolizeiamt, Zimmer 12), verlegt. alt; 8. Julia Habale geb. Zsember, Schlachthaus. 
Fundsachen 


straße _4, 57 Jahre alt; 7. Marie Katzenwadel 
5 2 ohne Beruf, Becherlehenstraße 4, 63 Jahre allı 
Beim Amt für öffentliche Ordnung der Stadt| Eheschließungen: August: 4. Heinz Mari 
Schwäbisch Gmünd — Fundamt — sind in der Metzger, Ziegelbergstr. 17/, und Mathilde Holm 
Zeit vom 1, 7. bis 31. 7. 49 nachfolgend aufge-|ohne Beruf, wohnh. Wilhelmstr. 33. 5. 
führte Gegenstände als gefunden gemeldet und | Winkler, Installateur, Marktgäßchen 5 und Fran 
können in den üblichen Diensstunden von den | ziska Egenrieder, Hilfsarbeiterin, wohnh, Hin 
rechtmäßigen Besitzern in Empfang genommen Schmidgasse 29. 3 
— [11011 















Gewerbesteuer auf 15. August 1949 











































zu empfehlen, die Stromentnahme vat 
Montag bis einschließlich Freitag jeder 
Woche zwischen 7 und 12 Uhr erheblih“ 
herabzusetzen. Das kann durch Vorver 
legung der Mittagspause und durch Ver 
lagerung der Stromentnahme auf den 
Nachmittag geschehen. ze 


Allg. Ortskrankenkasse Schwäb. Gmünd 
An alie Arbeitgeber! x 

Auf Grund verschiedener Anfragen zu un 
serer Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 
vom 30. 7. 1949 bringen wir noch folgende 
Ergänzung: 

Die ab 1. 6. 1949 in Kraft getretene Vor 
schrift, wonach für die Erhebung der Be 
träge zur Sozialversicherung der Mona 
gleichbleibend mit 30 Tagen anzusetzen ish 
wirk“ sich in der Praxis in erster Linie’ 
bei den Kleinbetrieben aus (Berechnun 
der Beiträge nach dem Lohnstufensystem 
Bei diesen Betrieben ergibt sich insofem 
eine Vereinfachung, als der Arbeitgeben 
unbekümmert, ob die Versicherten Wochen 
lohn- oder Gehaltsempfänger sind, den M# 
natsbeitrag gleichbleibend für 30 Tage 
entrichten hat. Seither war für Wochenlohn 
empfänger der Monatsbeitrag für 30,42 Ta® 
zu entrichten. m 

Bei Großbetrieben (Selbstabrechner) sind 
die Tabellen für Tages-, Wochen-, 2 ‚wochen? 
4 Wochen- und 5 Wochenlohn unverändert 
gebrauchen. Lediglich bei der Tabelle e 
Monatslohn (grün) fällt die Errechnung A 
DM 377.04 weg. Diese Tabelle ist also nik 
noch bis zur Rubrik „über 375.-“ anzuwenden. 


Postdienst an Mariä Himmelfahrt 


Beim Postamt I sind die Postschalter, 
Montag 15. August wie an Sonntagen, be 
von 10—12 Uhr geöffnet. Für die En 
und Abholung von Sendungen ist von © _ 
ll Uhr ein Bereitschaftsdienst einge! nor 
Beim Postamt II: bleiben die Postschaltet . 
schlossen. In Schwäbisch Gmünd ar \ 

mittags eine Brief-. Paket- und en F 
lung statt, Der zweite Zustellgang fäl An 
Die Briefkastenleerungen erfolge ’ 


Wort und Schrift beherrschen und folgende be- 
sondere Befähigungen nachweisen können: 

1. Alter: 28 bis 45 Jahre. (Ausnahmen können 
gemacht werden, wenn es sich um besonders 
erwünschte und befugte Personen handelt.) 

2. Bildungsgrad: Vollendung eines Studiums, 
das einem zweijährigen Studium an einer ame- 
rikanischen Universität oder Hochschule ent- 
spricht oder eine gleichwertige und Ersatz bie- 
tende Arbeitserfahrung und außergewöhnliche, 
angeborene Befähigung. 

3. Arbeitserfahrung: Der Teilnehmer muß an 
der gesetzgeberischen Arbeit oder an Gesetzent- 
würfen beteiligt sein oder solche Arbeit muß 
ihm sicher bevorstehen, entweder als Mitglied 
einer deutschen gesetzgebenden Körperschaft 
oder als Mitglied der Regierung oder er muß 
für eine Gewerkschaft, eine politische Partei 
oder eine Zeitung als legislativer oder politischer 
Berichterstatter tätig sein. 

V. Einreichung von Gesuchen: Die Gesuche 
sind einzureichen auf? Formblättern der Militär- 
regierung, die im Amt der lokalen Militärregie- 
rung oder bei Governmental Affairs Division der 
Landesmilitärregierung für Württemberg-Baden 
in Stuttgart, Olgastraße 11, Zimmer 17 zur Ver- 
Zügung stehen. 

Englisch geschriebene Bewerbungen sind in 
dreifacher Ausfertigung bis spätestens 15. August 
bei der örtlichen Militärregierung, Schwaebisch 
Gmuend, Parlerstraße 12, Zimmer 8, oder bei 
Goyvernmental Affairs Division in Stuttgart ein- 


















Einschränkung der Stromentnahme 


von Montag bis einschl. Freitag jeder Woche 
zwischen 7 und 12 Uhr 

In verschiedenen Versorgungsgebieten ist 
die Einschränkung der Stromentnahme in 
den Höchstbelastungszeiten von Montag bis 
einschließlich Freitag jeder Woche zwischen 
7 und 12 Uhr erforderlich. 

Auf Grund des $ 4 des Gesetzes über Not- 
maßnahmen auf dem Gebiet der Elektrizitäts- 
und Gasversorgung (Energienotgesetz) vom 
10. 6. 49 (Gesetzblatt der Verwaltung des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes Nr. 18 vom 29. 6. 
49) werden folgende Maßnahmen veranlaßt: 


1. Das Dreschen mit elektrischen Motoren ist 
von Montag bis einschließlich Freitag je- 
der Woche zwischen 7 und 12 Uhr verbo- 
ten. Bei Zuwiderhandlungen sind Abschal- 
tungen bis zu 3 Taßen vorzunehmen. 

'hlichen. Betrieben. ist dringend 











Sonntagen. Die Bahnposten und 
verkehren wie an Werktagen. 
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2 Abschnitt I 

ommensteuer und Körperschaftssteuer 

> g1 
Einkommensteuergesetz vom 27, Februar 

BL. I S. 297) in der Fassung des Art. I 
ngs zum Gesetz Nr. 64 zur vorläufigen 

ordnung von Steuern vom 22. Juni 1948 wird 

tolgt geändert: 

7 53 erhält folgende Fassung: 


„3 













‚erfrei sind: 
Bezüge aus der Sozialversicherung; 
r äge, die versorgungshalber gezahlt wer- 





der öffentlichen Fürsorge; 
die in Ziffer 1 bis 3 bezeichneten Einkünfte 
ind insoweit steuerfrei, als sie schon nach 
m Einkommensteuergesetz vom 27. Februar 
9 Steuerfreiheit genossen haben; 
ienten aus der Sozialversicherung, soweit 
nicht unter Ziffer 1 fallen und Renten, 
} aut Grund eines Versicherungsvertrages 
e t werden, bis zu einem Betrage von 
insgesamt 600 DM jährlich. Soweit diese 
Renten insgesamt 600 Deutsche Mark jährlich 
übersteigen, sind sie steuerpflichtig. Die 
 Sieuerbefreiung für Renten aus Versiche- 
_ zungsverträgen gilt nur für Renten bis zu 
em Höchstbetrage von 3600 Deutsche Mark; 
Bezüge im Rahmen der Soforthilfe nach dem 
: en Lastenausgleichsgesetz; 
itschädigungnn auf Grund arbeitsrecht- 
Vorschriften wegen Entlassung aus 
n Dienstverhältnis; 
Zuwendungen aus Öffentlichen Mitteln oder 
entlichen Stiftungen, die Studierenden 
und Ausbildungsbeihilfen ge- 


















die aus Öffentlichen Kassen gezahlten Auf- 
Be entschädigungen und Reisekosten. Da- 
sind Entschädigungen, die für Ver- 
enstaustall und Zeitverlust gezahlt wer- 
steuerpflichtig.“ 
7a erhält folgende Fassung: 
„gs Ta 


Bewertungsfreiheit für Ersatzbeschaffung 
Bet beweglicher Wirtschaftsgüter 
Steuerpflichtige, die den Gewinn auf Grund 
iungsmäßiger Buchführung ermitteln, kön- 
für die abnutzbaren beweglichen Wirt- 

üter des Anlagevermögens, die im Wege 
Ersatzbeschaffung angeschafft oder herge- 
worden sind, neben der nach $ 7 von den 
affungs- oder Herstellungskosten zu be- 

den Absetzung für Abnutzung Abschrei- 

iheit in folgender Weise in Anspruch 






Im Jahr der Anschaffung oder Herstellung 
d in dem darauf folgenden Jahr können 
zu insgesamt 50 vom Hundert der An- 

ings- oder Herstellungskosten, höch- 
ns jedoch für alle in Betracht kommenden 
üter eines Unternehmens bis zu 

100000 Deutsche Mark jährlich, oder 


‚können, wenn von der Regelung zu a) 
‚kein Gebrauch gemacht wird, für die in Be- 
cht kommenden Wirtschaftsgüter eines 
ternehmens im Jahr der Anschaffung oder 
ellung und in dem darauf folgenden 
bis zu je 15 vom Hundert der Anschat- 
= Br Herstellungskosten abgeschrie- 
erden, 


‚Absetzung für Abnutzung in den folgenden 

bemißt sich nach dem dann noch vor- 

Restwert und der Restnutzungsdauer 

Inen Wirtschaftsgüter, für die Ab- 

eit nach Satz 1 in Anspruch ge- 
‚worden ist. 


Eine Ersatzbeschaffung im Sinne des Ab- 
l liegt vor, wenn das angeschaffte oder 
tellte Wirtschaftsgut dieselbe oder eine 
hde Aufgabe erfüllt, wie ein Wirt- 
‚das nach dem 1. Januar 1939 aus dem 
mögen ausgeschieden ist. 
'@f gilt auch die Anschaffung oder 
- & Yun Wirtschaftsgütern durch Steuer- 
htige der im Absatz 1 bezeichneten Art, die 
en Verfolgung aus Gründen der Rasse, Re- 
a, Nationalität, -Weltanschauung oder poli- 
Tschaft gegen den Nationalsozialis- 
als Flüchtlinge oder als Vertriebene 
"here Erwerbsgrundlage verloren haben. 


„Die Steuerbegünstigung des Absatzes 1 
En, für diejenigen abnutzbaren beweg- 
R rtschaftsgüter des Anlagevermögens 
jan nommen werden, die in der Zeit 
i nt 1949 bis zum 31. Dezember 1952 
oder hergestellt worden sind. 
uerpflichtige, die von einer der Ver- 
\enihgen des Absatzes 1 Gebrauch machen, 
ee in den späteren Jahren der Gel- 
hei BE dieser Vorschrift eine Bewertungs- 
Wählten 2 Absatz 1 nur in der erstmalig ge- 
Sind" erlangen. 

a ahrere Personen an einem Unter- 
Mitunternehmer beteiligt, so kann 
ernehmen nur entweder von der 
des Absatzes 1 Buchstabe a) oder 
Gengünstigung des Absatzes 1 Buch- 
ebrauch gemacht werden; Absatz 4 
eVertur ‚prechende Anwendung. Im Falle der 
beträer die Belt nach Absatz 1 Buchstabe a) 
FR öchtsgrenze der Abschreibung für 

e nternehmen 100 000 DM.“ 






Jahr 












belt Uns 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


 Zweues Gesetz zur vorläufigen Neuorunung von Sieuern 


Vom 20. April 1949. 
Wirtschaftsrat hat das folgende Gesetz be-: 3. Es wird folgender $ 7b neu eingefügt: 


| 





Veranstaltungs-Kaiender 















Vereine. Die Altersgenossen 1879 feiern ihr 

„8 7b 70er-Fest: Freitag 12 8 ab 202 Uhr im 

srhö Absetzı für Wohngebäude „Schützen“ Ausgabe der Festzeichen. Samstag 
ee ner aungen = 18. 8. Sammlung im „Schützen“. 8.20 Uhr Ab- 





Bei Gebäuden, die nach dem 31. Dezember 
1943 errichtet worden sind und die zu mehr -als 
80 vom Hundert Wohnzwecken dienen, können 
abweichend von $ 7 im Jahr der Herstellung und 
in dem darauf folgenden Jahr auf Antrag je 10 
vom Hundert der Herstellungskosten abgesetzt 
werden. Ferner können in den darauf folgen- 
den zehn Jahren an Stelle der nach $ 7 zu be- 
messenden Absetzung für Abnutzung jeweils bis 
zu 3 vom Hundert der Herstellungskosten abge- 
setzt werden. Nach Ablauf dieser zehn Jahre 
bemessen sich die Absetzungen für Abnutzung 
nach dem dann noch vorhandenen Restwert und 
der Restnutzungsdauer des Gebäudes. Den Her- 
stellungskosten eines Gebäudes werden die 
Aufwendungen gleichgestellt, die nach dem 31. 
Dezember 1948 zum Wiederaufbau eines durch 
Kriegseinwirkung ganz oder teilweise zerstör- 
ten Gebäudes gemacht werden, wenn dieses 
Gebäude ohne den Wiederaufbau nicht mehr 
oder nicht mehr voll zu Wohnzwecken verwen- 
det werden kann.“ 


4. Es wird folgender $ 7c neu eingefügt: 


marsch zum Festgottesdienst, anschiießend 
Frühstück im Kati. Vereinshaus. Nachmittags 
ab 17 Uhr Familienfeier im Kath. Vereinshaus. 
Die Altersgenossen 193 treffen sich am 
Sonntag vormittag 83 Uhr auf dem Marktplatz 
zum Antritt der Blaufahrt. Altersgenossen 
1905: Am Samstag 13. August um 2 Uhr Fami- 
lienabend bei Dadler im „Becherlehe: — Al 
tersgenossenverein 1912: Heute abend 22 Uhr im 
Caf& Zieher Generalversammlung. i 
geschädigte und Sparer 

Samstag abend 17 Uhr im „Walfisch“, — Der 
Gesangverein „Alpenrose“ hält am Sonntag 14. 
August ein Waldfest im Taubental. Beginn 
14 Uhr. Bei schlechter Witterung wird das 
Waldfest auf 28. August verlegt. — Der Ausflug 
des Kleintierzuchtvereins Gmünd nach Wäschen- 
beuren findet wegen der Wahl erst am 28. Au- 
gust statt. Der Verein der Hundefreunde 
Schwäbisch Gmünd hält am Samstag 3. 8. 
2% Uhr eine Versammlung im Gasthaus zum 
„Lamm‘‘, 

Der Verband der Körperbeschädigten, Sozial- 
rentner’und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Schwä- 
bisch Gmünd, teilt mit, daß die Sprechstunden 
im Geschäftslokal Hospitalgasse 11 stattfinden 
und zwar am Mittwoch von 19-20 Uhr und 
am Samstag von 15—17 Uhr. 

Die Landsmannschaft der Ost- und West- 
preußen, Pommern und Baltendeutschen hält 
ihren nächsten Heimatabend am Samstag 13. Au- 
gust 20 Uhr im „Weißen Ochsen“. 

Pfarrer E. J. Reichenberger aus USA, der 
Vertrauensmann der Vertriebenen, spricht am 
13. August in Stuttgart-Zuffenhausen im Fest- 
saal der Hohensteinschule um 16 Uhr und in 
Göppingen im Saale des Altersheimes „Germa- 
nia“ um Uhr. Bei günstiger Witterung finden 
die Veranstaltungen im Freien statt. Die für 
C£ppingen angemeldeten Gmünder Teil- 
nehmztr werden vom Hilfsverband der New 
bürger ersucht, um 18 Uhr pünktlich beim 
Gasthaus zur „Traube‘‘ zu erscheinen. 


'Wahlversammlungen: 

SPD: Samstag 3. August Lindach zur „Linde“ 
20.30 Uhr. Stadtrat Ludwig Bürger. Mutlangen 
zum „Rad‘ 20.30 Uhr, Dr. Lugwig Greil. Her- 
likofen zum „Adler‘‘ 20.30 Uhr Stadtrat Alfred 
Zehnde: 

DVP: Samstag 13. August in Lorch 19,30 Uhr 
im „Hirsch“, in Alfdorf 20.30 Uhr im „Adler“, 
Redner: Kreiskandidat Axel de Vries und Dr, 
Hermann Erhard-Gmünd. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 14. August 1949: 8.15 Uhr Gemeinde- 
haus (Wörner), 9.30 Uhr Augustinuskirche 
(Hühn), anschL Hl. Abendmahl, 

Mittwoch 17, August: 20 Uhr Augustinuskirche 
Abendandacht (Haering). 

Donnerstag 18. August: 15 Uhr Gemeindehaus 
Ev. Frauenhilfe, 

Sonntag 14. August: 7.45 Uhr: Weiler 1 d. B, 
Schwesternhaus, 9.00 Uhr: 
Schwesternhaus. 10.30 Uhr: 
hofkapelle (Köngeter). 


Evang. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 14. August (9. Sonntag nach Trinitatis) 
8.30 Uhr Gottesdienst auf dem Kloster (Eberlein), 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche (ders.), 
10.30 Uhr Kinderkirche - Christenlehre fällt aus, 
— Mittwoch: 7.30 Uhr Betstunde. 


Lehrfahrt des Obstbauvereins 


Zu einer obstbaulichen Lehrfahrt 
in die Lehrgärten von Ulm und Langenau am 
Sonntag den 28. August werden alle Mitglieder 
des Bezirks- und Ortsobstbauvereines Schwäb, 
Gmünd sowie alle besonderen Obstbauinter- 
essenten freundlichst eingeladen. Abfahrt Gmünd 
„Weißer Ochsen“ 6.30 Uhr. Anmeldungen und 
Bezahlung des Fahrgeldes (DM 6.—) beim Vor- 
stand (Landwirtschaftsamt Schwäb. Gmünd, 

rstr. 11, Zimmer Nr. 2) bis spätestens 
18. August 1949, (Daselbst auch nähere Auskunft}. 


Uebernachtungsheim aufgehoben 


Wie die Kreisstelle Schwäbisch Gmünd des 
Roten Kreuzes mitteilt, wurde mit Wirkung vom 
15. 8. 1949 das Uebernachtungsheim des Roten 
Kreuzes aufgehoben. 












































„s Te 
Förderung des Wohnungsbaues 
Steuerpflichtige, die den Gewinn auf Grund 
ordnungsmäßiger Buchführung ermitteln, kön- 
nen Zuschüsse oder unverzinsliche Darlehen 
zur Förderung des Wohnungsbaues im Jahre 
der Hingabe als Betriebsausgabe absetzen, wenn 
die Zuschüsse oder Darlehen gegeben werden an 
a) gemeinnützige Wohnungsunternehmen, 
b) Organe der staatlichen Wohnungspolitik, 
€) gemeinnützige Siediungsunternehmen, 
d) zur Ausgabe vom Heimstätten zugelassene 
Unternehmen, 
e) sonstige Wohnungs- und Siedlungsunterneh- 
men und private Bauherren, soweit durch 
Zuschüsse oder unverzinsliche Darlehen der 
Bau von Wohnungen gefördert wird, die 
hinsichtlich der Größe, Ausstattung und 
Miete (Mietwert) den Vorschriften entspre- 
chen, die für die unter Buchstaben a) bis ) 
genannten Unternehmen gelten. Der Nach- 
weis hiefür wird durch eine Bescheinigung 
der für das Wohnungswesen zuständigen 
mittleren Verwaltungsbehörden erbracht.“ 
5. Es wird folgender $ 7d neu eingefügt: 
„s 74 
Bewertungsfreiheit für Schiffe 
Bei Schiffen, die nach dem 31. Dezember 1948 
angeschafft oder hergestellt worden sind, kön- 
nen neben der nach $ 7 von den Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten zu bemessenden Ab- 
setzung für Abnutzung im Jahre der Anschat- 
fung oder Herstellung und in dem darauf Tol- 
genden Jahr bis zu 15 vom Hundert der An- 
schaffungs- oder Herstellungskosten abgesetzt 
werden. Die Absetzung für Abnutzung in den 
folgenden Jahren bemißt sich nach dem dann 
noch vorhandenen Restwert und der Rest- 
nutzungsdauer des Schiffes. Den Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten eines Schiffes werden 
die Aufwendungen gleichgestellt, die nach dem 
31. Dezember 1948 zur Wiederherstellung eines 
durch Kriegseinwirkung ganz oder teilweise 
zerstörten Schiffes gemacht werden.“ 


6. Es wird folgender $ 7e neu eingefügt: 

















































„Ss Te 
Bewertungsfreiheit für Fabrikgebäude und 
landwirtschaftliche Betriebsgebäude 
(i) Gewerbetreibende, die den Gewinn nach 
$ 4 Absatz 1 oder nach $5 auf Grund ordnungs- 
mäßiger Buchführung ermitteln, können bei Ge- 
bäuden, die im eigenen gewerblichen Betrieb 

unmittelbar 
a) der Fertigung oder 
b) der Bearbeitung von zum Absatz bestimm- 
ten Wirtschaftsgütern oder 
e) der Wiederherstellung von Wirtschaftsgütern 
dienen, und nach dem 31. Dezember 1948 
hergestellt worden sind, neben der nach 87 
von den Herstellungskosten zu bemessenden 
Absetzung für Abnutzung im Wirtschafts- 
jahr der Herstellung des Gebäudes und in 
dem darauf folgenden Jahr bis zu 10 vom 
Hundert der Herstellungskosten absetzen. In 
den folgenden Wirtschaftsjahren bemessen 
sich die Absetzungen für Abnutzung nach 
dem Restwert und der Restnutzungsdauer 
des Gebäudes. Den Herstellungskosten eines 
Gebäudes werden die Aufwendungen gleich- 
gestellt, die nach dem 31. Dezember 1948 
zum Wiederaufbau eines durch Kriegsein- 
wirkung ganz oder teilweise zerstörten Ge- 
bäudes gemacht werden, wenn dieses Ge- 
bäude ohne den Wiederaufbau nicht mehr 
oder nicht mehr voll zu einem der im Satzı 
RER Zwecke verwendet werden 
ann. 
(2) Absatz 1 ist entsprechend anwendbar auf 
die Herstellungskosten von land- und forstwirt- 
schaftlichen Betriebsgebäuden und auf die Auf- 
wendungen zum Wiederaufbau von durch 
Kriegseinwirkung ganz oder teilweise zerstör- 
ten land- und forstwirtschaftlichen Betriebs- 
gebäuden, wenn der Gewinn aus Land- und 
Forstwirtschaft auf - Grund ordnungsmäßiger 
Buchführung ermittelt wird,“ 
7. $ 10 Absatz 1 Ziffern 3 und 4 erhalten fol- 
gende Fassung: 
„3. die Hälfte des nicht entnommenen Gewinns 
bis zur Höhe von 15 vom Hundert des Gesamt- 
gewinns; Voraussetzung dafür ist, daß der Ge- 
winn auf Grund ordnungsmäßiger Buchführung 








nach $ 4 Absatz F oder nach $ 5 ermittelt wird. 
Als nicht entnommen gilt auch der Teil des Ge- 
winns, der zur Zahlung der auf das Betriebs 
vermögen entfallenden Abgabe auf den Lasten- 
ausgleich verwendet wird. Wird in einem der 
folgenden fünf Jahre r als der laufende 
Jahresgewinn entnomm so unterliegt die 
Mehrentnahme einer Nachverst: @ In 
Durchführungsverordnungen ist für Entnahmen 
in Verlustjahren angemessene Vorsorge zu 
treffen; 

4. bei Steuerpflichtigen, die den Gewinn nach 
$4 Absatz 1 oder nach $ 5 auf Grund ordnungs- 
mäßiger Buchführung ermitteln, die in den drei 
vorangegangenen Wirtschaftsjahren entstande- 
nen Verluste aus Land- und Forstwirtschaft, 
aus Gewerbebetrieb und aus selbständiger Ar« 
beit, soweit sie nicht bei der Veranlagung für 
die vorangegangenen Kalenderjahre ausge 
glichen oder abgezogen worden sind. Die Höhe 
des Verlustes ist nach den Vorschriften der 554 
bis 7e und 9a zu ermitteln.“ 
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IV. Der Bundesrat 
Artikel 50 


Durch den Bundesrat wirken die Länder 
bei der Gesetzgebung und Verwaltung des 
Bundes mit. 

Artikel 51 


(1) Der Bundesrat besteht aus Mitgliedern 
der Regierungen der Länder, die sie bestellen 
und abberufen. Sie können durch andere Mit- 
glieder ihrer Regierungen vertreten werden. 

(2) Jedes Land hat mindestens drei Stim- 
men, Länder mit mehr als zwei Millionen 
Einwohnern haben vier, Länder mit mehr als 
sechs Millionen Einwohnern fünf Stimmen. 

(3) Jedes Land kann soviel Mitglieder ent- 
senden, wie es Stimmen hat. Die Stimmen 
eines Landes können nur einheitlich und nur 
durch anwesende Mitglieder oder deren Ver- 
treter abgegeben werden. 


Artikel 52 


(1) Der Bundesrat wählt seinen Präsiden- 
ten auf ein Jahr. 
(2) Der Präsident beruft den Bundesrat ein, 


"Er hat ihn einzuberufen, wenn die Vertreter 


von mindestens zwei Ländern oder die Bun- 
desregierung es verlangen. 

(8) Der Bundesrat faßt seine Beschlüsse 
mit mindestens der Mehrheit seiner Stimmen. 
Er gibt sich eine Geschäftsordnung. Er ver- 
handelt öffentlich. Die Oeffentlichkeit kann 
ausgeschlossen werden. 

(4) Den Ausschüssen des Bundesrates kön- 
nen andere Mitglieder oder Beauftragte der 
Regierungen der Länder angehören. 


Artikel 53 


Die Mitglieder der Bundesregierung haben 
das Recht und auf Verlangen die Pflicht, an 


„den Verhandlungen des Bundesrates und 


seiner Ausschüsse teilzunehmen. Sie müssen 
jederzeit gehört. werden. Der Bundesrat ist 
von der Bundesregierung über die Führung 
der Geschäfte auf dem Laufenden zu halten. 


V. Der Bundespräsident 


Artikel 54 

(1) Der Bundespräsident wird ohne Aus- 
sprache von der Bundesversammlung ge- 
wählt. Wählbar. ist jeder Deutsche, der das 
Wahlrecht zum Bundestag besitzt und das 
vierzigste Lebensjahr vollendet hat. 

(2) Das Amt des Bundespräsidenten dauert 

fünf Jahre. Anschließende Wiederwahl ist 
nur einmal zulässig. 
.,(&) Die Bundesversammlung besteht aus 
den Mitgliedern des Bundestages und einer 
gleichen Anzahl von Mitgliedern, die von den 
Volksvertretungen der Länder nach den 
Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt 
werden, 

(4) Die Bundesversammlung tritt spätestens 
‚dreißig Tage vor Ablauf der Amtszeit des 
Bundespräsidenten, bei vorzeitiger Beendi- 

g spätestens dreißig Tage nach diesem 
eitpunkt zusammen. Sie wird von dem Prä- 
sidenten des Bundestages einberufen. 

(5) Nach Ablauf der Wahlperiode beginnt 
die Frist des Absatzes 4 Satz 1 mit dem 
ersten Zusammentritt des Bundestages. _ 

(6) Gewählt ist, wer die Stimmen der Mehr- 
heit der Mitglieder der Bundesversammlung 
erhält. Wird diese Mehrheit in zwei Wahl- 
gängen von keinem Bewerber erreicht, so 
ist gewählt, wer in einem weiteren Wahl- 
gang die meisten Stimmen auf sich ver- 
einigt. 

(7) Das Nähere regelt ein Bundesgesetz. 


Artikel 55 

(1) Der Bundespräsident darf weder der 
Regierung noch 'einer gesetzgebenden Kör- 
perschaft des Bundes oder eines Landes an- 
gehören. 

(2) Der Bundespräsident darf kein anderes 
besoldetes Amt, kein Gewerbe und keinen 
Beruf ausüben und weder der Leitung noch 
dem Aufsichtsrat eines auf Erwerb gerich- 
teten Unternehmens angehören. 


Artikel 56 
Der Bundespräsident leistet bei seinem 
Amtsantritt vor den versammelten Mitglie- 
dern des Bundestages und des Bundesrates 
folgenden Eid: „Ich schwöre, daß ich meine 
Kraft dem Wohle d& deutschen Volkes wid- 
men, seinen Nutzen mehren, Schaden von 
ihm wenden, das Gründgesetz und die Ge- 
setze des Bundes wahren und verteidigen, 
meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde, 
so wahr mir Gott helfe.“ Der Eide kann auch 
ohne religiöse Beteuerung geleistet werden. 
Artikel 57 
Die Befugnisse des Bundespräsidenten wer- 
den im Falle seiner Verhinderung oder bei 
vorzeitiger Erledigung des Amtes durch den 
Präsidenten des Bundesrates wahrgenommen, 


\ 
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Artikel 58 

Anordnungen und Verfügungen des Bun- 
despräsidenten bedürfen zu ihrer Gültigkeit 
der Gegenzeichnung durch den Bundeskanzler 
oder durch den zuständigen Bundesminister. 
Dies gilt nicht für die Ernennung und Ent- 
lassung des Bundeskanzlers, die Auflösung 
des Bundestages gemäß Artikel 63 und das 
Ersuchen gemäß Artikel 69 Absatz 3. 


Artikel 59 

(1) Der Bundespräsident vertritt den Bund 
völkerrechtlich. Er schließt im Namen des 
Bundes die Verträge mit auswärtigen Staa- 
ten. Er beglaubigt und empfängt die Ge- 
sandten. 

(2) Verträge, welche die:politischen Bezie- 
hungen des Bundes regeln oder sich auf Ge- 
genstände der Bundesgesetzgebung beziehen, 
bedürfen der Zustimmung oder der Mitwir- 
kung der jeweils für die Bundesgesetzgebung 
zuständigen Körperschaften in der Form eines 
Bundesgesetzes, Für Verwaltungsabkommen 
gelten die Vorschriften über die Bundesver- 
waltung entsprechend. 


Artikel 60 

(li) Der Bundespräsident ernennt und ent- 
läßt die Bundesrichter und. die Bundesbe- 
amten, soweit gesetzlich nichts anderes be- 
stimmt ist. 

(2) Er übt im Einzelfall für den Bund das 
Begnadigungsrecht aus. 

(@) Er kann diese Befugnisse auf andere 
Behörden übertragen. 

(4) Artikel 46 Absatz 2 bis 4 findet auf den 
Bundespräsidenten entsprechende Anwendung. 


Artikel 61 


Der Bundestag oder der Bundesrat können 
den Bundespräsidenten wegen vorsätzlicher 
Verletzung des Grundgesetzes oder eines an- 
deren Bundesgesetzes vor dem Bundesverfas- 
sungsgericht anklagen. Der Antrag auf Er- 
hebung der Anklage muß von mindestens 
einem Viertel der Mitglieder des Bundestages 
oder einem Viertel der Stimmen des Bundes- 
rates gestellt werden. Der Beschluß auf Er= 
hebung der Anklage bedarf der Mehrheit von 
zwei Dritteln der Mitglieder des Bundestages 
oder von zwei Dritteln der Stimmen des Bun- 
desrates. Die Anklage wird von einem Be- 
auftragten der anklagenden Körperschaft 
vertreten werden. 

(2) Stellt das Bundesverfassungsgericht fest, 
daß der Bundespräsident einer vorsätzlichen 
Verletzung des Grundgesetztes oder eines an- 
deren Bundesgesetzes schuldig ist, so kann 
es ihn des Amtes für verlustig erklären. Durch 
einstweilige Anordnung kann es nach der 
Erhebung der Anklage bestimmen, daß er an 
der Ausübung seines Amtes verhindert ist. 


VI. Die Bundesregierung 


Artikel 62 


Die Bundesregierung besteht aus dem 
Bundeskanzler und aus den Bundesministern. 


Artikel 63 

(1) Der Bundeskanzler wird auf Vorschlag 
des Bundespräsidenten vom Bundestag ohne 
Aussprache gewählt. 

(2) Gewählt ist, wer die Stimmen der Mehr- 
heit der Mitglieder des Bundestages auf sich 
vereinigt. Er ist vom Bundespräsidenten zu 
ernennen. 

(@) Wird der Vorgeschlagene nicht gewählt, 
so kann der Bundestag binnen vierzehn Tagen 
nach dem Wahlgang mit mehr als der Hälfte 
seiner Mitglieder einen Bundeskanzler wählen. 

(4) Kommt eine Wahl innerhalb dieser Frist 
nicht zustande, so findet unverzüglich ein 
neuer Wahlgang statt, in dem gewählt ist, 
wer die meisten Stimmen erhält. Vereinigt 
der Gewählte die Stimmen der Mehrheit der 
Mitglieder des Bundestages auf sich, so muß 
der Bundespräsident ihn binnen sieben Ta- 
gen nach der Wahl ernennen. Erreicht der 
Gewählte diese Mehrheit nicht, so hat der 
Bundespräsident binnen sieben Tagen ent- 
weder ihn zu ernennen oder den Bundestag 
aufzulösen. 


Artikel 64 


(1) Die Bundesminister werden auf Vor- 
schlag des Bundeskanzlers vom Bundesprä- 
sidenten ernannt und entlassen. 

(2) Der Bundeskanzler und die Bundes- 
minister leisten bei der Amtsübernahme vor 
dem Bundestag den in Artikel 56 vorgesehe- 


nen Eid. 
Artikel 65 
Der Bundeskanzler bestimmt die Richt- 
linien der Politik und trägt dafür die Ver- 
antwortung. Innerhalb dieser Richtlinien lei- 
tet jeder Bundesminister seinen Geschäfts- 
bereich selbständig und unter eigener Verant- 






























wortung. Ueber Meinungsverschi, 
zwischen den Bundesministern entsch 
Bundesregierung. Der Bundeskanzler | 
ihre Geschäfte nach einer von der Bin 
regierung beschlossenen und vom Bu, 
präsidenten genehmigten Geschäftsorgn, 


Artikel 66 
Der Bundeskanzler und die Bundesm 
dürfen kein anderes besoldetes 
Gewerbe und keinen Beruf ausüben] 
weder der Leitung noch ohne Zustim 
des Bundestages dem Aufsichtsrat eins 
Erwerb gerichteten Unternehmens ang 
Artikel 67 
(4) Der Bundestag kann dem Bundeat 
ler das Mißtrauen nur dadurch aus 
daß er mit der Mehrheit seiner Mitey 
einen Nachfolger wählt und den Bund 
sidenten ersucht, den Bundeskanzler z 
lassen. Der Bundespräsident muß den 
suchen entsprechen und den Gewählte 
nennen. 
(2) Zwischen dem Antrag und der 
müssen achtundvierzig Stunden Hegen 
Artikel 68 | 
(4) Findet ein Antrag des Bundeska 
ihm das Vertrauen auszusprechen, nidil 
Zustimmung der Mehrheit der Mil 
des Bundestages, so kann der Bunde 
dent auf Vorschlag des Bundeskanzler 
nen einundzwanzig Tagen den Bund 
auflösen. Das Recht zur Auflösung erlı 
sobald der Bundestag mit der Mehrheit 
ner Mitglieder einen anderen Bundeskan 
wählt. 4 
(2) Zwischen dem Antrag und der} 
stimmung müssen achtundvierzig Stui 
liegen. 
Artikel 69 
(1) Der Bundeskanzler ernennt einen $ 
desminister zu seinem Stellvertreter, 
(2) Das Amt des Bundeskanzlers oder 
Bundesministers endigt in jedem Falle4 
dem Zusammentritt eines neuen Bundests 
das Amt eines Bundesministers audh 
jeder anderen Erledigung des Amtes # 
Bundeskanzlers. i 
(3) Auf Ersuchen des Bundespräsidentai 
der Bundeskanzler, auf Ersuchen des Bun 
kanzlers oder des Bwundespräsidenten t 
Bundesminister verpflichtet, die 
bis zur Ernennung seines Nachfolgers 
zuführen. 





Aus den Kreisgemeindei 


Stadt Lorch 


Wahl zum Bundestag 
Die Stadt Lorch ist in nachstehende 5 
bezirke eingeteilt. Die Wahlräume sind bei 
dem Bezirk angegeben. | 
Wahlbezirk Nr. 1: Stadt Lorch ohne die I 
orte und Wohnplätze in den Wahlbezirken N 
4 und 5, Buchstaben A—K, Wahlraum: Rafl 
Sitzungssaal. R 
Wahlbezirk Nr. 2: Stadt Lorch ohne die " 
orte und Wohnplätze in den Wahlbez 
Nr. 3, 4 und 5, Buchstaben L—Z. wWahlrel 
Volksschule, Zeichensaal. 
Wahlbezirk Nr. 3: Teilort Kloster Lorch. V 
raum: Mittelbau, Nähstube. E 
Wahlbezirk Nr, 4: Teilorte Oberkirneck, \ 
terkirneck mit Wohnplatz Hohenlinde und 
zenhof. Wahlraum: Unterkirneck, Schulsal' 
Wahlbezirk Nr. 5: Die Wohnplätze Ede! 
und Walkersbacher Tal, sowie die Teilorte 
zelhof, Sägreinhof,. Schwefelhütte und Stral 
Wahlraum: Walkersbacher Tal. Gasthaus. 
Die Wahl findet am Sonntag 14. August} 
in der Zeit von 8—19 Uhr statt. Hinsichtlich 
gesetzlichen Bestimmungen über die 
abgabe wird auf die am Rathaus, an den! 
katsäulen und in den Teilorten an den # 
lichen Bekanntmachungstafeln  angeschl# 
Bekanntmachung hingewiesen, 


Vergebung von Erdarbeiten 

Für die Erweiterung der Wasserversoläll 
anlage der Stadt Lorch sind die E er 
(etwa 1500 cbm) nach den Bestimmungnl 
VOB. DIN 1960 und 1961 zu vergeben. DIE I 
schreibungsunterlagen werden von der na 
pflege kostenlos abgegeben. Angebote u 
bis spätestens Dienstag den 16. August IM” 
gereicht werden. j 


Württ. Forstamt Lorch 
Wegbauvergebung @ 
Die Arbeiten zum Bau der wezlersteißt, 
nie) im Ditsr. X Wezler werden a! ni 
allgemeinen und besonderen Bedingunge ei 
geben. Pläne und Bedingungen KO 
Forstamt an Werktagen von 8-12 en 
sehen werden. Angebote sind auf 
stungsverzeichnissen verschlossen Da : 
Donnerstag den 18. August 11 Uhr orte 
beim Forstamt einzureichen. Zuschaen 
durch die Forstdirektion wird vorbehafT 
tr 


urn 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt, sehr cm in 
Druck der Rems-Druckerei Schwäb ? 
Auflage 10900 




















































ntsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


i i (2) Besteht in Ausnahmefällen die Notwendig- ü i 
Forum in Iggingen ° keit zur Behandlung blühender Kulturpflanzen Württ. Gemeindetag 
9, August 1949 20.30 Uhr findet im m insektentötenden Pflanzenschutzmitteln, so Kreisstelle Schwäbisch Gmünd 
zur Traube in Iggingen ein arf die Maßnahme nur außerhalb der Flug- Am Mittwoch 24. August 1949, 9.30 Uhr, 
F öffentliches Forum geführt a in sachgemäßer Weise durch- | nnget im Gasthaus zur „Post“ in Lorch 


| bei welchem vor allem Angelegenheiten | (3) Muß darüber hinaus eine Behandlung von | (beim Bahnhof) eine Versammlung der Her- 
nunalpoli ischer Art der Gemeinde und | Plühenden Kulturpflanzen während der Flug- | ren Bürgermeister der Mitgliedsstädte und 
im eises besprochen werden sollen, | Zeit der Bienen vorgenommen werden, sind die | -gemeinden des Württ. Gemeindetages statt. 


er Fi Ri Eigentümer der in einem Umkreis von 2 km i i 
der Militärregierung, der Kreis- | endlichen Bienenstöcke mindestens 36 Stun- Hierzu ergeht Einladung. 


eindeverwaltung werden die an sie | den vorher von der Durchführung der Behand- Aus der Tagesordnung: 


en Fragen beantworten. lung zu verständigen. 1. Bek: len He L 
"Bevölkerung wird freundlichst einge-| (4) Die Anwendung von arsenhaltigen Mitten | 5 ee durch 2 RE: 
. 3 


% i ü bei Obstbä i K © r 
Zahlreicher Besuch ist erwünscht. _ |bri Gbsibäumen Ist Auch kurz vor und nach der | 3. Dichtnildervorireg von Herrn Professor 
rechte der Polizei und Feuerwehr s2 a u 
der Polizei und Feuerwehr Stark von blühenden Unkräutern durchsetzte ei. andschastsechulz® 3 
uge Bestände von krautartigen Kulturpflanzen dür- Bürgermeister Bareiß 


sich bei der Erfüllung ihrer hoheit- fen mit insektentötenden Pflanzenschutzmitteln 
ufgaben durch besondere Zeichen be-| nur außerhalb der;Flugzeit der Bienen sachge- 
Di Sr ey mäß behandelt werden. Die Militärregierung 
u eu en RST= 83 teilt mit: 
r Vorderseite der Fahrzeuge und] Obstbäume und -sträucher sowie andere i 
enlien akustischen Warnzeichen | gärtnerische und landwirtschaftliche Kultur- an wird sudetendeutschen Frauen ohne An- 
eine Folge verschieden hoher Töne | Pflanzen, die in einem Abstand bis zu 30 m von | hang im Alter von 15 bis 36 Jahren die Mög- 
1 Läutzeichen. Den auf diese Weise | Bienenständen stehen, dürfen auch vor und | lichkeit geboten, als T@xtilarbeiterinnen nach 
I ar machenden Fahrzeugen muß | Tach der Blüte nur außerhalb der Flugzeit nach | England auszuwandern. Bezahlung und son- 
EIKbar a ZeIE, rechtzeitiger Verständigung der Besitzer der | stiige Bedingungen wie für britische Arbeiter. 
bei ihrer Annäherung freie Bahn ge- | Bienenstände mit inscktentötenden Pflanzen- | Unterstützt von der amerikanischen Militär- 
werden. Alle Fahrzeuge müssen bei | schutzmitteln behandelt werden. R der ball > ä 
n der Signale sofort rechts heranfah- sa He einstpingehörigkeit Kant Mean 
d vorübergehend halten. Wie die Er-| Die Bestimmungen des $ 1 gelten nicht für werden. Bewerbungen durch das nächste 
lehren, werden diese Vorschriften | die Behandlung von Reben, Kartoffeln und Arbeitsamt 
n Fahrzeugführern wenig beachtet. Da Ben or zn ar 2 TR des - ee R 
1 en Alarmfahrten der Polizei und | Landwirtschaftsministeriums durchgeführten wis- = 3 
ae der Regel um Rettung von senschaftlichen Forschungen und Versuche. Auf Grund einer Verfügung des Landes- 
schenleben aus Gefahr handelt, muß von 85 finanzamtes Württemberg werden Personen, 
hrzeugführern die Beachtung dieser Wer den Vorschriften dieser Verordnung zu- | die der Zollfahndungsstelle illegale Ein- oder 
riften erwartet werden. Bei Nichtbe- widerhandelt, wird nach $ 13 des Gesetzes zum | Ausfuhren sowie Zoll- und Verbrauchssteuer- 


Y Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen i i Fi 
ist mit Bestrafung zu rechnen, bei Bu a Br 2 Beichnunette Belkin Höhe bis Set 
. zu zwe ahren un: eldstrafe oder einer dieser 
Sonntagsfahrerlaubnis Strafen, bei fahrlässiger Begehung mit Geld- | des Wertes der beschlagnahmten Waren er- 
lich des Bezirksmusikfestes und der strafe bis zu 150 DM und mit Haft oder mit | halten. Die Württembergische Zollfahndungs- 
hung der Jahnkampfbahn in Schwäbisch | einer dieser Strafen bestraft. stelle befindet sich in Stuttgart, Neckarstr.18B. 


Gmünd am 21. August 1949 86 < 
it Genehmigung des Verkehrsministeriums a EN Wersfannge tritt mit ihrer Verkün- | Kohlensonderzuteilungen im Kohlen- 
an alle Kraftfahrzeughal z - ung in Kraft. i j 
jehmigungen oe rien (2) Gleichzeitig treten die Verordnung des wirtschaftsjahr 1949/50 
taltungen auf 21. 8. 1949 ausgestellt wer- | Württ,. Wirtschaftsministers über das Verbot Folgende Personengruppen können eine 
Die Verkehrsabteilung erteilt auf Antrag | der Anwendung kupfer- und arsenhaltiger | Sonderzuteilung an Kohlen beantragen: 
jegenehmigungen bis Samstag 12 Uhr. Pfianzenschutzmittel bei blühenden Kulturpflan- ae & 2 x 
zen vom 5. März 1940 (Reg.Bl. S.43) und die | 1. Schwerbeschädigte mit einer Erwerbsmin- 
Zum Schutz der Bienen Verordnung des Bad. Finanz- und Wirtschafts- derung von 70% und mehr 2 Ztr. Braun- 
dnung Nr. 617 des Landwirtschaftsmini- ministers über das Verbot der Anwendung kohlenbriketts 
ums zum Schutze der Bienen gegen un- | Arsenhaltiger Pflanzenschutzmittel bei BIURES 2. Blinde 2 Ztr. Braunkohlenbriketts 
e Anwendung von Pflanzenschutz- | den Kulturpflanzen vom 15. Dezember 1958 | 3 Kleinkinder bis zu 3 Jahren 1 Ztr. Braun- 
mitteln vom 1. Juni 1949 (GVBl. S. 151) außer Kraft. kohlenbriketts 


a \ ‚| 4 Schwangere Frauen vom Beginn des 4. Mo- 
Schutze der Bienen ist es verboten, Regierungsveterinärrat Dr. Leonhardt ist bis nats der Schwangerschaft an 1 Ztr. Braun- 
Obstbäume und -sträucher sowie an- | 10. September ds. Js. verreist. Stellvertreter im kahlenbriketts 


de gärtnerische und landwirtschaft- | amtstierärztlichen Dienst sind: 1. Reg.-Vet.-Rat Ex 
er mit insektentötenden Pflan-|a. D. Dr. Spang in Aalen, 2. Stadttierarzt | 5. Personen über 65 Jahre Ztr. Braunkohlen- 
zmitteln zu behandeln. i Dr. Murthum in Heubach. briketts e 
6. Bewohner von Kellerräumen, Dachgeschos- 





f sen, Baracken 2 Ztr. Braunkohlenbriketts 

Gesetz zur Milderung dringender sozialer Notstände a 3 a 
A (Soforthilftegesetz) folgt vorgenommen: 

in Kraft, Soforthilfe erhalten auff Die Unterhaltshilfe ist nach oben fest be- | a) Begünstigte der Stadt Schwäb. Gmünd 


Geschädigte, die der Hilfe bedürfen | grenzt und beträgt für den Anspruchsberech- erhalten die Bezugsmarken gegen Vorlage 
am 21. Juni 1948 im Währungsgebiet | tigten monatlich 70 DM. Der Betrag erhöht der Kennkarte, bzw. des Geburtsscheines 
a a dahin aus der Kriegs- en 30 on Br an un a Se 
S entlassen sind, bzw. entlassen | Ehefrau und um ür jedes Kin is r ı , ] - 
zur Vollendung des 15. oder, falls dasselbe in hausstr. 4, Zimmer Nr.8 in der Zeit von 
a Geschädigten zählen: Berufsausbildung steht, des 18. Lebensjahres. Montag 22. August bis Samstag 27. August 
lüchtlinge Deutscher St = den Volk: Bei Vollwaisen beträgt die Unterhaltshilfe 1949 jeweils zwischen 8—12 Uhr, 
gehörigkeit 1 scher Staals- Oder VOISS- [monatlich 35. DM. b) Begünstigte der Landgemeinden des 
der sowi men pP on Fürsorgeleistungen seit 1. 4. 49 werden an Kreises Schwäbisch: Gmünd. erhalten‘ ‚die 
\ Eee sch besetzten Zone und| ger Unterhaltshilfe in Abzug gebracht. Ren- Bezugsmarken über die zuständigen Bür- 
ichgeschädi, E tenleistungen oder sonstige Einkünfte (aus- germeisterämter. 
Tungs; Ar genommen aus Arbeitseinkommen) werden Die Bürgermeisterämter fordern die Be- 
olitisch var rs voll angerechnet. Gesetzliche oder freiwillige zugsmarken beim Kreiswirtschaftsamt in 
nr Unterhaltsleistungen Angehöriger etc, werden Schwäbisch Gmünd an. 
näml sind mehrere Arten der Sofort- | nicht angerechnet. E Wirtschaftsamt 
ch die Unterhaltshilfe, der Unter-| Für die Verwilligung der Hausrathilfe ; 
u die Ausbildungshilfe, die Auf-| und der übrigen Arten der Soforthilfe sind Unbeschrankte Bahnübergänge 
Sa Hausratshilfe und die Gemein-|die näheren Ausführungsbestimmungen ab- Auf den Nebenbahnstrecken  Göppingen— 


zuwarten. Pe en a _ = 
Dringlichkeit nach steht die Unter-| Die Anträge sind auf vorgeschriebenen > le Book Lekometiyie 
in an 1. Stelle. Für ihre Gewährung | Vordrucken, die den Bürgermeisterämtern Cnne Täutwerk verwendet werden. DIERBTE- 
folgende Voraussetzungen erforderlich: | Ende der nächsten Woche zugehen, zu stellen. Komofivan: können auch in absehbarer Zeit 
eschädigte muß das 65. (Frauen das | Formell besteht jeder Antrag aus 1 Haupt- | „ht mit Läutewerken ausgerüstet werden. 
bensjahr vollendet haben oder ee antrag und 1 Zusatzantrag. Zusatzanträge Die Lokomotivführer geben daher an unbe- 
zur erwerbsunfähig sein. Alleinstehende | Können zunächst nur auf Unterhaltshilfe ge- schrankten Bahnübergängen auf diesen Neben- 
d ohne Rücksicht auf ihr Lebens- | Stellt werden. Die Anträge sind sorgfältig | pannstrecken Achtungssignale nur mit der 
alls berechtigt, sofern Er ae auszufüllen und ni den Bun er Dampfpfeife. Bei Bahnübergängen der 
er zu versorgen haben, ebenso eherng dem Ani nk Eaforihiifer zur gesasuen en haben alle un 
Leistungen d, senden. Persönliche Vorsprachen beim Amt| auf das Pfeifensignal der Lokomotive z 
vom tg an llis für Soforthilfe sind zwecklos, erschweren achten und vorsichtig zu sein. 
der Antrag bis zum 30. 9. 49 gestellt | die Geschäftsführung und verlangsamen die en 21.A t 
ird der Antrag erst nach dem 5 9. ag| Bearbeitung der Anträge, Aerztl. Sonntagsdienst am 21. Augus 
RE von dem Monatsersten ab, der] Schwäbisch Gmünd, 19. August 1949 Dr. Rempis, Grabenstraße, Ruf 2824 
eeichung des Antrags folgt, Unter- Landkreis Schwäbisch Gmünd Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
Sewährt, : Amt für Soforthilfe 1 Krankenwagen; Ruf 2341 
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An alle in der US-Zone Deutschlands 
lebenden Polen 


Die polnische Union in der US-Zone Deutsch- 
lands in Regensburg hat folgenden Aufruf 
erlassen: 

„Am 30. 6. 1950 hört die Tätigkeit der 
internationalen Hilfsorganisation IRO auf. 
Jeder in Deutschland verbleibende Pole muß 
schon jetzt einen Entschluß fassen, ob er 
emigrieren oder repatriieren bzw. weiter in 
Deutschland verbleiben möchte. 


Jeder außerhalb der DP-Lager wohnende 
und nicht durch IRO betreute Pole muß in 
eigenem Interesse unverzüglich: 


1. falls er in die Heimat zurückkehren will 
— sich persönlich oder schriftlidı in der 
nächsten Geschäftsstelle der IRO anmelden 
und sich bei dem Repatriierungsbeamten 
auf die Liste der Heimkehrer eintragen 
lassen. Weitere Anweisungen wird er in 
dieser Dienststelle der IRO erhalten. 


2. Falls er zu emigrieren beabsichtigt: 

a) wenn er das „Screening“ der IRO schon 
hinter sich hat und das sogenannte „Re- 
feral Slip“ besitzt (das heißt eine Ur- 
kunde. die ihm die Rechtshilfe der IRO 
und die Emigration auf Kosten der IRO 
sichert) sich persönlich oder schriftlich 
bei der nächsten Geschäftsstelle der IRO 
anmelden, um bei dem Emigrations- 
beamten eine Auskunft über die Emi- 
Srationsmöglichkeiten zu erhalten. Die 
nötigen Formulare und Vorschriffen 
werden ihm hierbei ausgehändigt. Die 
persönlichen Urkunden sind frühzeitig 
vorzubereiten. 

b) wenn er sich noch nicht dem „Screen- 
ing“ unterzogen hat und nicht in dem 
Besitz einer IRO-Urkunde ist — sich 
persönlich mit allen persönlichen Ur- 
kunden und je zwei Lichtbildern für 
jedes erwachsene Familienmitglied bei 
dem zuständigen IRO Control Center 
zwecks Registrierung und des Erhaltes 
des sogenannten „Referal Slip“ melden. 
Diese Meldung geschieht unter Voran- 
meldung über die nächste IRO-Geschäfts- 
stelle an das betr. Control Center, Erst 
nach dem Erhalt des „Referal Slip“ ist 
der Betreffende berechtigt, weitere Emi- 
grationsschritte zu unternehmen. 


Alle im Rahmen der deutschen Wirtschaft 
privat wohnenden Polen, die im Besitz des 
„Referal Slip‘ sind und sich infolge einer 
Krankheit, fortgeschrittenen Alters oder Kör- 
perbeschädigung in schwerer materieller 
Notlage befinden, können sich bei der IRO 
in die DP-Lager bewerben; in den Lagern 
können sie unentgeltlich Unterkunft, Be- 
treuung und Verpflegung bekommen. 


Folgendes ist zu beachten: 

1. Ab 31. 8, 1949 hört die Registrierung der 
Verschleppten bei der IRO auf, 

2. ab 31. 12. 1949 wird die Aufnahme der 
neuen Verschleppten in die DP-Lager auf- 
hören, 

3. ab 31. 3. 1950 hört die Registrierung der 
Personen, die auf Kosten der IRO emi- 
grieren dürfen, auf, 

4 ab 30. 6. 1950 hört ‘die materielle Unter- 
stützung der Verschleppten durch IRO 
endgültig auf (mit Ausnahme der Greise, 
Krüppel und Schwerkranken). 

Man darf nicht unnötig in Deutschland 
bleiben und deswegen muß man die eigene 
Zukunft sichern, indem man alle erforder- 
lichen Formalitäten bei der IRO erledigt, 


Vernachlässigt nicht eigene Interessen! 

Beachten Sie, daß die Tätigkeit der IRO 
bald aufhören wird, daß die polnischen so- 
zialen Organisationen auch vor der Auf- 
lösung stehen und daß Sie Gefahr laufen, 
vollkommen auf eigene Kraft angewiesen zu 
sein und ohne jegliche Hilfe in Deutschland 
verbleiben zu müssen.“ Im übrigen wird auf 
die Bekanntmachung im Amtsblatt Nr, 217 
vom 13. 8. 1949 verwiesen. 


„Die Bürgermeisterämter werden um orts- 
übliche Bekanntmachung ersucht, 


"Landratsamt 





Arbeiten in der Nähe von Starkstrom- 
anlagen 


Die Elektrizität ist heute überall die jederzeit 
DEEeRe rn sr Menschen. Hoch- und Nie- 
erspannungsleitungen führen sie in jedes Haı 
und jeden Betrieb, 2 # = 
Dieses über das ganze Land und über die Ort- 
schaften sich spannende Leitungsnetz in seiner 
Betrlebssicherheit und steten Betriebsbereit- 
schaft zu erhalten, andererseits aber auch eine 





Bekanntmachungen des Landwirtschaftsay 


Anlage der Gemeindesaatgutäcker 


Die Gemeindesaatgutäcker für die Herbst- 
besiellung müssen bis spätestens 25. August 
1949 beim Landwirtschafisamt Schwäb. Gmünd 
angemeldet werden. Die Fläche muß minde- 
stens lha groß sein und es müssen sich min- 
destens drei Landwirte daran beteiligen. Es 
sollte dafür gesorgt werden, daß die Ernte 
der diesjährigen Saatgutäcker auch als Saat- 
gut aufgearbeitet wird ünd innerhalb der 
Gemeinde als Saaigut Verwendung findet. 
Sonst verfehlen die Gemeindesaatgutäcker 
ihren Zweck. 


Noch ist es. Zeit zum Stoppelfutterbau 


Fast überall, wo man hinsieht, sind die 
Wiesen ausgebrannt, der Nachirieb auf den 
Weiden ist ausgeblieben. Allenthalben hört 
man Klagen über Futternot und Futiermangel. 
In vielen Betrieben mußie bereits die dies- 
jährige Heuernie angegriffen werden. Die 
Heuernte selbst ist zwar befriedigend ausge- 
fallen, doch sieht der Landwirt angesichts der 
katastrophalen Trockenheit mit Sorge der 
Winierfütterung entgegen, Besteht eine Mög- 
lichkeit, diese Sorge abzumildern? Hierauf 
kann mit ja geantwortet werden. 

Nach Getreide und Frühkartoffeln können 
als Nachfrucht noch um diese Jahreszeit 
Futterpflanzen zum Anbau kommen. Im all- 
gemeinen dürfte es für die Aussaat von 
Wickfuttergemenge zu spät sein. Wir müssen 
also nach Ersatzlutierpflanzen greifen. Zu be- 
vorzugen sind hierbei selbstverständlich Fut- 
terpflanzen, deren Saat nicht allzu teuer ist, 
da der Stoppelfutterbau immerhin gewisse 
Risiken mit sich bringen kann. Es wird da- 
her empfohlen, den Anbau von Sommer- 
Raps (Liho-Raps), Gelbsenf undStop- 
pelrüben noch vorzunehmen. Diese Fut- 
terpflanzen können immerbin noch bis zum 
20., ja bis zum 25. August zur Aussaat kom- 
men. 

Wie ist das Feld für die Aussaat herzurich- 
ten? Eine Pfiugfurche ist nicht unbedingt 











notwendig. Es genügt, wenn di 





An Saatgut wird bei Somme; 
Raps) 15 bis 16 kg je ha benötigl 
hat eine Vegetationszeit von etwaß 
chen, kommt also immerhin noch 
vollen Entwicklung. Es ist bestimmt} 
des Monats August noch mit Ni 
zu rechnen. Ein kräftiger Nieder. 
um die nötige Feuchtigkeit für die 
zu gewährleisten, % 

Um die Quantität und die Qualität, 
bessern, empfiehlt sich nach dem Al 
eine gute Stickstoffgabe, e'wa 80 hi 
Reinnährstoff je ha. Saatgut von 
raps steht bei dem einschlägigen 
den Lagerhäusern der Württ. land 
lichen Zentralgenossenschaft genügy 
Verfügung. E 

Besonders bewährt hat sich die Sorj] 
Raps, die dazu noch widerstandsfähls 
Frühfröste ist. Br: 

Für die Aussat von Senf wird 
menge von 15—20 kg je ha be 
bier ist nach dem Auflaufen eine 
Stickstoffdüngung, ähnlich wie bei 
raps, notwendig. Der Anbau von$ 
rüben ist recht wohl bekannt, so 
lich einer besonderen Empfehlung 
darf. Auch hier heißt es, so zeitig yil 
lich die Saat in den Boden brin 
flach einsäen und zweckmäßig das 
mit trockenem Sand vermischen, | 
bessere Verteilung zu erreichen, & 

Die Zeit reicht noch aus, um die} 
mit Stoppelsaaten zu bestellen, Je 
allerdings ist kostbar und jeder ha$ 
futter hilft, die brennende Futternot ei 
zu mildern. Darum besorge man ad 
das erforderliche Saatgut und “treis 
as feldmäßigen Vorbereitungen für 
au. a 





























Schlußscheinverfahren für Nutz- und Zuchfi 


einschließlich Ferkel und Läufer 


Gemäß Erlaß des Landwirtschaftsministe- 
riums Würtiemberg-Baden vom 25. 7. 1949 
Nr. BI'49 ist die Einkaufsgenehmigung bei 
Nutz- und Zuchivieh einschl. Ferkel unter 
Beibehaltung der Schlußscheinpflicht mit so- 
fortiger Wirkung aufgehoben worden, Die in 
den Erlassen des Landwirtschaftsministeriums 
vom 19. 3. 1949 - C-VII Vie - und 24. 3, 49 - 
C VI BVII - für das Schlußscheinverfahren 
gegebenen Richtlinien werden wie folgt ge- 
ändert: 

1, Nutz- und Zuchtvieh. Während bisher 
die Schlußscheine grundsätzlich vom Käufer 
auszustellen waren, werden nunmehr in den 
Fällen, in denen Viehhandelsbetriebe Nutz- 
und Zuchtvieh an Erzeuger innerhalb des 
Landes Württemberg-Baden verkaufen, die 
Viehhandelsbetriebe mit der Ausstellung der 
Schlußscheine beauftragt. Die Viehhandels- 
betriebe haben zu diesem Zweck Schluß- 
scheine mit dem Ueberdruck „Verkaufsschluß- 
schein, nur gültig innerhalb des Landes Würt- 
temberg-Baden“ ausgehändigt erhalten. 

Die Viehhandelsbetriebe übernehmen die 
volle Verantwortung dafür, daß auf den 
Schlußscheinen die Anschrift des Käufers 
richtig und vollständig eingetragen wird. Bei 
Käufern, die dem Viehhandelsbetriebe von 
Person nicht bekannt sind, muß sich dieser 
durch Einsichtnahme in die Ausweispapiere 
von der Identität des Käufers überzeugen. 

Diese neue Regelung kann nur dann ver- 
treten werden, wenn die Beteilisten das in 
sie gesetzte Vertrauen in vollem Umfange 
rechtfertigen. Es ist daher verständlich, daß, 





Angelegenheit, die jeden angeht. 
Darum sollten alle, die in der Nähe von Lei- 
tungen Arbeiten zu verrichten haben, die nach- 


stehende Verordnung des Innenministeriums be- 
achten. 


Gefährdung von Menschen zu verhüten, ist = 


Verordnung des Innenministeriums über Ar- 
beiten in der Nähe von elektrischen Stark- 
stromanlagen vom 14. August 1932, Reg.Bl. S. 246 
Auf Grund der Art, 23a und 32 Ziff, 5 sowie 
un ae = ee = anarepollzeißtrafgegetzes 
„12, eg.Bl. S, 391) 4. 7. 1898 (Reg.Bl. 

S. 149) wird nachstehendes verordnet: = 
(1) Wer Arbeiten in der Nähe von elektrischen 


Starkstromanlagen vorzunehmen beabsichtigt, 
durch die Menschen oder Gegenstände mit Ka- 


u 
sofern die notsvendige Sorgfalt bei 
stellung -der Verkauisschlußscheine 
gewandt wird, ein Ausschluß von d 
handelstätigkeit verfügt werden m 
Beim Kauf Erzeuger vom Er: 
wie bisher der Käufer den Sd 
ausstellen, Zu diesem Zweck bleibt 
herige Regelung im Vieheinkauf bei 
wonach der Käufer (Bauer) wie 
seinem zuständigen Bürgermeisterani| 
Antrag auf Ausfertigung von Schluß 
zu stellen hat. — 
2. Ferkel und Läufer. Ferkel ın 
mit einem Lebendgewicht bis zu 50] 
liegen denselben Schlußscheinvors 
bei Nutz- und Zuchtvieh. Schweine ı 
Gewicht von über 50 kg lebend 
Schlachtschweine, Beim Kauf 
solcher Tiere sind die für die Schla 
bestehenden Bestimmungen maßgebent 
kel und Läufer unterliegen nach wie W 
Bewirtschaftung. x 


Um Unklarheiten zu vermeiden, 
auf hingewiesen, daß durch den 
Einkaufsgenehmigung für Nutz- w 
vieh sowie Ferkel und Läufer led 
auf den. bisherigen Schlußschein 
Vermerk „Einkaufsschein bzw. Einkt 
nehmigung für Ferkel“ für aufgehoil 
klärt wurde. Nicht aufgehoben 
Schlußschein- und  Transportbegl 
pflicht. Demzufolge ist für jeden. Ein 
wie Verkauf von Nutz- und Zuchtyiä! 
Ferkel und Läufer ein Schlußscheii i 
stellen, 
























‚el 
bel- oder Freileitungen in unmittelbat 
mittelbare Berührung kommen oder 
beschädigt werden können, hat rechtZ 
Elektrizitätswerk Anzeige zu erstatten. 
anzuzeigenden Arbeiten handelt es 5. 
lem um Erdarbeiten, Eintreiben von E 2 h 
Stangen in den Erdboden, Außen 
Erstellung oder Instandsetzung Vokume 
Holzfällerarbeiten, Ausästen von E 
Aufstellen von Leitern. al 
(2) Die Anzeige muß so rechtzeitit nu 
Elektrizitätswerk eingehen, daß 
dem Beginn der Arbeiten die zur sn 
von Betriebsstörungen oder ungen # 
lichen Vorkehrungen und Anordn! 
und die notwendigen Anweisungen 


g2 5 
Diese Verordnung tritt mit Ihrel 
in Kraft, 




















20. August 1949 
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Die Lebensmittelkartenausgabe 


für die 130. und 131. Zuteilungsperiode 
(1. 9. — 31. 9. 1949) 


erfolgt am 
5 Mittwoch 24. August 1949 


"yon 8—12 und 14-17 Uhr für die Stadtteile 

Stadtgarten, Jahn, Zeiselberg u. Schmidturm 

ri im großen Stadtgariensaal. 

Für Wetzgau mit Rehnenhof (auch Selbstver- 
 sorger) werden die Karten am Donnerstag 

25. 8. 1949 in der Schule in Wetzgau nach- 
mittags von 14-16 Uhr ausgegeben. 

Zulagen für werdende und stillende Müt- 
ter werden am Freitag 26. August und die 
Selbstversorgerkarten am Samstag 27. August 
auf der Städtischen Bezugscheinstelle, Mün- 
sterplatz 25, ausgegeben, 

Die Ausgabe der Krankenzulagen erfolgt 

am Montag 29. August im kleinen Stadtgar- 
tensaal von 8—12 und 14—17 Uhr. 
Nachzügler können die Karten für Lebens- 
"mittel erst wieder am Mittwoch 31. August 
und für Krankenzulagekarten am 1. Septem- 
- ber auf der Städtischen Bezugscheinstelle, 
-Münsterplatz: 25, in Empfang nehmen, 
Meldekarten oder Personalausweise sind 
mitzubringen. 
Der rich‘ige Empfang sämtlicher Lebens- 
mittelkarten ist von den Abholenden sofort 
"nachzuprüfen, da nachträgliche Reklamationen 
nicht mehr anerkannt werden. 


- Kinder unter 14 Jahren werden keine Le- 
bensmittelkarten ausgehändigt. Die Bezug- 
scheinstelle bleibt am Donnerstag 25. 8. 1949 
 ganzlägig geschlossen. 


Städtische Bezugscheinstelle 


























'Festzug beim Musik- und Sportfest 


- Die Anwohner der Sebaldstraße, Kapu- 
zinergasse, Kornhausstraße, Rinderbacher- 
gasse, Kalter Markt, Vordere und Hintere 
Schmidgasse, Kappelgasse, Marktplatz und 


Sonntag 21. August 1949 
zu beflaggen und zu schmücken. 
ART Bürgermeisteramt 


Polizeistunde 

‚Anläßlich des Bezirksmusikfestes ist in der 
Nacht vom Samstag auf Sonntag 20./21. 8. 49 
eine Polizeistunde; in der Nacht vom Sonn- 
tag auf Montag 21.'22. 8. 49 wird sie allge- 
mein auf 2 Uhr festgesezt. 
Tanzgenehmigungen sind in jedem einzel- 


zu beantragen. 
Amt für öffentliche Ordnung 


Zahl 





nen Fall beim Amt für öffentliche Ordnung | gija«: 





Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Sensenschutz anbringen! 


Mehrere Unfälle geben Veranlassung darauf 
hinzuweisen, daß das Mitführen ungeschützter 
Sensen auf öffentlichen Straßen verboten ist. 
Sowohl im Interesse derjenigen Personen, die 
Sensen mitführen, als auch mit Rücksicht auf 
die übrigen Verkehrsteilnehmer wird eindring- 
lich gebeten, dies jederzeit pünktlich zu be- 
achten. Die Polizei ist angewiesen, gegen Zu- 
widerhandelnde unnachsichtig einzuschreiten. 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 6.—17. Aug. 1949 


‚Geburten: August: 9. Dr. Eugen Roll, Phy- 
siker, Schlachthausstr. 13, 1 Sohn; 8. Josef Stuch- 
lik, Graveur, Weißensteinerstr. 126, 1 Tochter; 
9. Hermann Hörner, Wachtmeister, Oberbett- 
ringerstr.9, 1 Tochter; 11. Johann Schmitz, In- 
stallateurmeister, Buchstr. 28/1, 1 Sohn; 12. Franz 
Maier, Schuhmacher, Honiggäßle3, 1 Sohn; 13. 
Kurt Schmidt, Werkzeugmacher, Remsstraße 20, 
1 Sohn; 13. Karl, Ostertag, Landwirt, Tierhaup- 
ten Gde, Täferrot, 1 Tochter; 15. Franz Krenn, 
Hilfsarbeiter, Heidenheim, am Wedelgraben 26, 
1 Tochter; 16. Albert Wahl, Landwirt, Fricken- 
hofen, 1 Tochter; 12. Rudolf Kölly, Waldarbeiter, 
Metlangen Gde. Straßdorf, 1 Tochter; 12. Albert 
Munding, Steinmetzmeister, Hint. Schmidg. 14, 
1 Sohn; 13. Hermann Rath, Postfacharbeiter, 
Iggingen, 1 Sohn; 14, Erich Killet, Angestellter, 
Bocksgasse 43, 1 Sohn. 

Sterbefälle: August: 12, Rosalia Lutz geb. 
Schönberger, Rappenstr. 11, 68 Jahre alt. 
Eheschließungen: August: 6 Bernhard 
Küchle, Silberarbeiter,- Lindacherstr. 15 u. Pau- 
line Mahrla, Hilfsarbeiterin, Uferstr, 54; 6. Kurt 
Ossig, Fleischer, Imhofstr. 11 und Erika Gauger, 
ohne Beruf, Freudental 8; 6. Franz Miedler, 
Glasmacher, Wasseralfingen und Elsa Sames, 
Glasarbeiterin, Richard Bullinger-Str. 87; 8, Erich 
Bader, Mechaniker, Buchstr. 20 und Else Ru- 
dolph, Haustochter, Hohenstaufenstr.5; 10. Alfred 
Otto Hochsteiner, Lehrer, Honiggasse 40 und 
Gerda Oechsle ge.. . ‚all, Honiggasse 40; 13. Frz. 


Vogt, Elektriker, Münsterpl.12 und Anna Gör- ! 


ner, Angestellte, Vord. Schmidg. 47. 


Notrui 










bei Feuer — Unfall — Überfall 
Fernsprech-Nummer: 2100. 
Bürgermeisteramt 


- Ledergasse werden gebeten, ihre Häuser am | Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag ?1. August: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Häring), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Pfarrer 
Römmich, Hilfskomitee der Ev. Luth. Schwarz- 
meerdeutschen). 13 Uhr Melanchthonhaus, Par- 
lerstr. 15, Versammlung der Ev. Luth. Schwarz- 


meerdeutschen. 20 Uhr Gemeindehaus Gemeinde- 


abend, Lichtbildervortrag: 
Heimat“ (Pfarrer Römmich). 
Mittwoch 24. Aug.: 20 Uhr Augustinuskirche 


„Unsere verlorene 


Abendandacht (Skrabak). 


Sonntag 21. August: 8.00 Uhr Rechberg Betsaal, 


9.00 Uhr Straßdorf Alte Kirche, 10.30 Uhr Wald- 
stetten Friedhofkapelle (Köngeter). 


Vereine. Briefmarkensammlerverein „Gamun- 


nächster Tauschabend 5. 9. 49 19.30 Uhr im 


„Hasen“. — Geigerring: Mittwoch 24. 8. 20 Uhr 
alle Spieler im kath. Vereinshaus. 


Zahl 
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Stadt Lorch 


Bautätigkeiısstaiistik 

Die auf 1. April 1949 in den Ländern des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes eingeführte Bau- 
tätigkeitsstatistik dient vor allem auch der Auf- 
stellung des Programms für den sozialen Woh- 
nungsbau. Die Grundlage der Statistik bilden 
die vom Bürgermeisteramt bereits bei Stellung 
des Baugenehmigungsantrags auszufüllenden 
Zählkarten. Diese werden nach Fertigstellung 
des Bauvorhabens vom Landratsamt ergänzt 
und abgeschlossen, Die Zählkarten können je- 
doch nur dann rechtzeitig abgeschlossen werden, 
wenn die Eauherren die Fertigstellung ihres 
Bauvorhabens auch jeweils sofort anzeigen. 

Die Bauenden werden daher ausdrücklich auf- 
gefordert, die Fertigsteilung ihrer Bauvorhaben 
jeweils unverzüglich auf der mit der Geneh- 
migungsurkunde ausgegebenen Kontrollkarte 
beim Bürgermeisteramt anzuzeigen. Auf die 
bei verspäteter Anzeige zu gewärtigende Strafe 
wird besonders hingewiesen. 


Aufgebot 
Nachstehend aufgeführte Kennkarten, die be= 
reits ausgegeben waren, sind verloren gegangen: 

Dziuba Martha, geb. Porwoll, geb. am 3. 5. 1907 
in Oppeln, früher wohnhaft in Lorch, jetzt 
in Wetzlar, Idingstr.7, Kennort Schwäbisch 
Gmünd, WB 531 144, 

Mangold Kurt Erich, geb. am 11. 9. 1930 in 
Schwäbisch Gmünd, wohnh. in Lorch, Rems- 
straße 23, Kennort Lorch, WB +00 174, 

Zeitter Ruth, geb. am 29. 3. 1924 in Lorch, wohn- 
haft in Lorch, Marienstr. 6, Kennort Schwäb, 
Gmünd, WB 533 853. Bürgermeisteramt 


Evangelischer Gottesdienst 

10. Sonntag nach Trinitatis (21. 8. 49): 8.30 Uhr 
Gottesdienst in der Klosterkirche (Eberlein), 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche (Eber- 
lein, 10.30 Uhr Kinderkirche, Christenlehre 
fällt aus. 19.30 Uhr Jungmänner- und Jungmäd- 
chenverein. — Dienstag: 20 Uhr Lichtbilderabend 
mit Kinderchören. — Mittwrrh: 7.30 Uhr Pet“ 
stunde. 





Bekanntmachung 
des Finanzministeriums 
über die Steuerberaterprüfung 1949 
Nachdem die amerikanische, Militärregierung 


\ erklärt hat, daß sie keine Einwendungen gegen 


das Fortbestehen der Zulassungspflicht für 
Steuerberater und Helfer in Steuersachen er- 
hebt, ist die Ausübung der Tätigkeit als Steuer- 
berater wieder von der Bestellung durch das 
Finanzministerium (im Benehmen mit dem 
Wirtschaftsministerium) abhängig, die erst nach 
erfolgreicher Ablegung der Steuerberaterprüfung 
erfolgen kann. Das Finanzministerium Württ.- 
Baden führt die nächste Steuerberaterprüfung, 
die künftig einmal im Jahr, stattfinden soll, ab 
Ende September 1949 beim Landesfinanzamt 
Württemberg in Stuttgart durch. 

Anträge auf Zulassung zu dieser Prüfung 
müssen von Teilnehmern, die im Landesfinanz- 
amtsbezirk Baden ihren Wohnsitz haben, spä- 
testens am 27. 8. 1949 beim Landesfinanzamt 
Baden in Karlsruhe und von Teilnehmern, die 
im Landesfinanzamtsbezirk Württemberg ihren 
Wohnsitz haben, spätestens am 1. 9. 1949 beim 
Landesfinanzamt Württemberg, Abt. Steuern, 
Stuttgart-W, Gutenbergstraße 109, eingegangen 
sein. 

Merkblätter über die mit dem Zulassungs- 
antrag einzureichenden Unterlagen können bei 
den zuständigen Landesfinanzämtern angefor- 
dert werden. Im Auftrag: Ellinger 


Das endgültige Ergebnis der Bundestagswahl am 14. August 1949 in der Stadt Schwäb. Gmünd 


Zahl der für den Kreiswahlvorschlag 
































Beris sis Zahl der ausge- der abge- Zahl der abgegebenen Stimmen Wehl-. Dr; Vogel,-Dr. Günther de Vries _ Serkler Nesbeda 
der Wahl- stellten gebenen av beteiligung (CDU) (SPD) (DVD (KPD) (Wähler 
Buchstaben auspe Wh sent re - 5 vereinigung 
Sehe Soe gültig ungültig abgegebenen gültigen Stimmen Norgemzian 
AundF 1388 68 19 996 962 34 74,03 403 177 108 37 237 
Ba—Bi 1168 40 15 808 776 32 70,30 355 165 90 44 122 
Bl—Bz 1059 38 57 837 795 42 76,40 346 134 96 47 172 
6, DE 1290 63 14 883 859 24 70,82 392 150 94 37 186 
G,LJ 1229 50 9 900 880 20 475,57 322 133 119 39 267 
Ha—Hert 1131 49 5 780 762 18 71,63 352 92 95 47 176 
Herz—Hz 966 38 4 661 648 13 70,72 238 117 99 29 165 
Ka—Kö 1195 38 18 895 861 34 75,80 384 139 71 33 234 
Kof—Kz 995 25 11 734 715 19 74,54 311 126 76 28 174 
Lund N 1265 52 16 928 909 19 75,20 327 133 117 50 282 
M—Maz 624 37 3 435 424 11 73,60 183 60 57 20 104 
Me—Mz 767 42 9 541 525 16 73,38 217 90 70 29 119 
0,P,Q 982 35 4 741 724 17 77,83 206 105 85 13 315 
R = 1127 58 3 22 795 776 19 72,31 313 130 9 40 202 
S (ohne St u. Sch) 840 30» 8 624 604 20 76,05 230 101 67 29 177 
st 874 36 18 + 666 652 14 77,33 313 106 74 47 122 
Sch—Schm 908 38 18 617 602 15 68,85 283 91 67 30 131 
Schn—Schz 884 30 11 638 620 18 73,42 239 121 83 25 152 
I, UV 693 14 5 519 508 11 75,70 182 zı 64 20 171 
Ww—Wh 948 30 6 693 676 17 74,84 306 109 85 36 140 
Wwi—Wwz,X,Y,Z 8344 35 4 619 609 10 76,02 ‚231 101 71 26 180 
"Wetzgau, Rehnenhof 662 20 15 456 443 13 68,69 159 130 35 47 72’ 
26 Krankenanstalten _ _ 192 192 190 2 _ .119 23 8 3 37 
Gesamtergebnis: 21839 866 483 15958 15 520 438 73,79 6411- 2604 1812 756 3937 
41,31% 16,78% 11,87% 4,78% 25,379 
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Das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 


VII. Gesetzgebung des Bundes 
Artikel 70 

(1) Die Länder haben das Recht der Gesetz- 
gebung, soweit dieses Grundgesetz nicht dem 
Bund Gesetzgebungsbefugnisse verleiht. 

(2) Die Abgrenzung der Zuständigkeit zwi- 
schen Bund und Ländern bemißt sich nach 
den Vorschriften dieses Grundgesetzes über 
die ausschließliche und konkurrierende Ge- 
setzgebung. 

Artikel 71 

Im Bereich der ausschließlichen Gesetz- 
gebung des Bundes haben die Länder die Be- 
fugnis zur Gesetzgebung nur, wenn und so- 
weit sie hierzu in einem Bundesgesetz aus- 
drücklich ermächtigt werden. 

Artikel 72 

(1) Im.Bereich der konkurrierenden Gesetz- 
gebung haben die Länder die Befugnis zur 
Gesetzgebung, solange und soweit der Bund 
von seinem Gestzgebungsrecht keinen Ge- 
brauch macht. 

(2) Der Bund hat in diesem Bereich das 
Gesetzgebungsrecht, soweit ein Bedürfnis nach 


"bundesgesetzlicher Regelung besteht, weil 


1. eine Angelegenheit durch die Gesetz- 
gebung einzelner Länder nicht wirksam gere- 
gelt werden kann oder 

2. die Regelung einer Angelegenheit durch 
ein Landesgesetz die Interessen anderer Län- 
der oder der Gesamtheit beeinträchtigen 
könnte oder 

3. die Wahrung der Rechts- und Wirtschafts- 
einheit, insbesondere die Wahrung der Ein- 
heitlichkeit der Lebensverhältnisse über das 
Gebiet eines Landes hinaus sie erfordert. 

Art:kel 73 

Der Bund hat die ausschließliche Gesetz- 
gebung über: 

1. die auswärtigen Angelegenheiten; 

2. die Staatsangehörigkeit im Bund; 

3. die Freizügigkeit, das Paßwesen, die Ein- 
und Auswanderung und die Auslieferung; 

4 das Währungs-, Geld- und Münzwesen, 
Maße und Gewichte sowie die Zeitbestim- 
mung; 

5. die Einheit des Zoll- und Handelsgebie- 
tes, die Handels- und Schiffahrtsverträge, die 
Freizügigkeit des Warenverkehrs und den 
Waren- und Zahlungsverkehr mit dem Aus- 
land einschließlich des Zoll- u. Grenzschutzes; 
k 6. die Bundeseisenbahnen und den Luftver- 

ehr; 

7. das Post- und Fernmeldewesen; 

8. die Rechtsverhältnisse der im Dienste des 
Bundes und der bundesunmittelbaren Körper- 
schaften des öffentlichen Rechtes stehenden 
Personen; 

9. den gewerblichen Rechtsschutz, das Ur- 
heberrecht und das Verlagsrecht; 

10. die Zusammenarbeit des Bundes und der 
Länder in der Kriminalpolizei und in Ange- 
legenheiten des Verfassungsschutzes, die Ein- 
richtung eines Bundeskriminalpolizeiamts so- 
"2 die internationale Verbrechensbekämp- 
ung; 

11. die Statistik für Bundeszwecke. 

Artikel 74 

Die konkurrierende Gesetzgebung erstreckt 
sich auf folgende Gebiete: 2 

1. Das bürgerliche Recht, das Strafrecht und 
den Strafvollzug, die Gerichtsverfassung, das 
gerichtliche Verfahren, die Rechtsanwaltschaft, 
das Notariat und die Rechtsberatung; 

2. das Personenstandswesen; 

3. das Vereins- und Versammlungsrecht; 

4. das Aufenthalts- und Niederlassungsrecht 
der Ausländer; 

5. den Schutz deutschen Kulturgutes gegen 
Abwanderung in das Ausland; 

6. die Angelegenheiten der Flüchtlinge und 
Vertriebenen; 

7. die öffentliche Fürsorge; 

8. die Staatsangehörigkeit in den Ländern; 

9. die Kriegsschäden und die Wiedergut- 
machung; 

10. die Versorgung der Kriegsbeschädigten 
und Kriegshinterbliebenen, die Fürsorge für 
die ehemaligen Kriegsgefangenen und die 
Sorge für die Kriegsgräber; 

11. das Recht der Wırtschaft (Bergbau, Indu- 
strie, Energiewirtschaft, Handwerk, Gewerbe, 
Handel, Bank- und Börsenwesen, privatrecht- 
liches Versicherungswesen); 

12. das Arbeitsrecht einschließlich der Be- 
triebsverfassung, des Arbeitsschutzes und der 
Arbeitsvermittlung sowie Sozialversicherung 
einschließlich der Arbeitslosenversicherung; 

13. die Forderung der wissenschaftlichen 
Forschung; 

„14. das Recht der Enteignung, soweit sie auf 
den Sachgebieten der Artikel 73 und 74 in 
Betracht kommt; 

15. die Ueberführung von Grund und Boden, 

von Naturschätzen und Produktionsmitteln in 
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Gemeineigentum oder in andere Formen der 
Gemeinwirtschaft; 

16. die Verhütung des Mißbrauchs wirt- 
schaftlicher Machtsteilung; 

17. die Forderung der land- und forstwirt- 


‚ schaftlichen Erzeugung, die Sicherung der Er- 


nährung, die Ein- und Ausfuhr land- und 
forstwirtschaftlicher Erzeugnisse, die Hoch- 
see- und Küstenfischerei und den Küsten- 
schutz; 

18. den Grundstücksverkehr, das Bodenrecht 
und das landwirtschaftliche Pachtwesen, das 
Wohnungswesen, das Siedlungs- und Heim- 
stättenwesen; 

19. die Maßnahmen gegen gemeingefährliche 
und übertragbare Krankheiten bei Menschen 
und Tieren, die Zulassung zu ärztlichen und 
anderen Heilberufen und zum Heilgewerbe, 
den Verkehr mit Arzneien, Heil- und Betäu- 
bungsmitteln und Giften; 

20. den Schutz beim Verkehr mit Lebens- 
und Genußmitteln sowie Bedarfsgegenstän- 
den, mit Futtermitteln, mit land- und forst- 
wirtschaftlichem Saat- und Pflanzengut und 
den Schutz der Bäume und Pflanzen gegen 
Krankheiten und Schädlinge; 

21. die Hochsee- und Küstenschiffahrt sowie 
die Seezeichen, die Binnenschiffahrt, den Wet- 
terdienst, die Seewasserstraßen und die dem 
allgemeinen Verkehr dienenden Binnenwas- 
serstraßen; 

22. den Straßenverkehr, das Kraftfahrwesen 
und den Bau und die Unterhaltung von Land- 
straßen des Fernverkehrs; 

23. die Schienenbahnen, die nicht Bundes- 
bahnen sind, mit Ausnahme der Bergbahnen. 


Artikel 75 

Der Bund hat das Recht, unter den Voraus- 
setzungen des Artikels 72 Rahmenvorschriften 
zu erlassen über: 

1. Die Rechtsverhältnisse im öffentlichen 
Dienste der Länder, Gemeinden und anderen 
Körperschaften des öffentlichen Rechtes 
stehenden Personen; 

2. die allgemeinen Rechtsverhältnisse der 
Presse und des Films; 

3. das Jagdwesen, den Naturschutz und die 
Landschaftspflege, 

4. die Bodenverteilung, die Raumordnung 
und den Wasserhaushalt; 

5. das Melde- und Ausweiswesen. 

Artikel 76 

(1) Gesetzesvorlagen werden beim Bundes- 
tag durch die Bundesregierung aus der Mitte 
des Bundestages oder durch den Bundesrat 
eingebracht. 

(2) Vorlagen der Bundesregierung sind zu- 
nächst dem Bundesrate zuzuleiten. Der Bun- 
desrat ist berechtigt, innerhalb von drei Wo- 
chen zu diesen Vorlagen Stellung zu nehmen. 

(8) Vorlagen des Bundesrates sind dem 
Bundestag durch die Bundesregierung zuzu- 
leiten, Sie hat hierbei ihre Auffassung dar- 
zulegen. 

Artikel 77 

(1) Die Bundesgesetze werden vom Bundes- 
tag beschlossen. Sie sind nach ihrer Annahme 
durch den Präsidenten des Bundestages un- 
verzüglich dem Bundesrat zuzuleiten. 

(2) Der Bundesrat kann binnen zwei Wochen 
nach Eingang des Gesetzesbeschlusses verlan- 
gen, daß ein aus Mitgliedern des Bundestages 
und des Bundesrates für die gemeinsame Be- 
ratung von Vorlagen gebildeter Ausschuß 
einberufen wird. Die Zusammensetzung und 
das Verfahren dieses Ausschusses regelt eine 
Geschäftsordnung, die vom Bundestag be- 
schlossen wird und der Zustimmung des Bun- 
desrates bedarf. Die in diesen Ausschuß ent- 
sandten Mitglieder des Bundesrates sind an 
Weisungen gebunden. Ist zu einem Gesetz 
die Zustimmung des Bundesrates erforderlich, 
so können auch der Bundestag und die Bun- 
desregierung die Einberufung verlangen. 
Schlägt der Ausschuß eine Aenderung des 
Gesetzesbeschlusses vor, so hat der Bundes- 
tag erneut Beschluß zu fassen. 

(@) Soweit zu einem Gesetz die Zustimmung 
des Bundesrates nicht erforderlich ist, kann 
der Bundesrat, wenn das Verfahren nach Ab- 
satz 2 beendigt ist, gegen ein vom Bundestag 
beschlossenes Gesetz binnen einer Woche Ein- 
spruch einlegen. Die Einspruchsfrist beginnt 
im Falle des Absatzes 2, letzter Satz, mit'dem 
Eingang des vom Bundestag erneut gefaßten 
Beschlusses, in allen anderen Fällen mit dem 
Abschluß des Verfahrens vor dem in Absatz 2 
vorgesehenen Ausschuß, 

(4) Wird der Einspruch mit der Mehrheit 
der Stimmen des Bundesrates beschlossen, so 
kann er durch Beschluß der Mehrheit der 
Mitglieder des Bundestages zurückgewiesen 
werden. Hat der Bundesrat den Einspruch 
mit einer Mehrheit von mindestens zwei Drit- 
teln seiner Stimmen beschlossen, so bedarf 
die Zurückweisung durch den Bundestag einer 
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Mehrheit von zwei Dritteln, mindestens den 
Mehrheit der Mitglieder des Bundestages, 


Artikel 78 

Ein vom Bundestag beschlossenes Gesetz 
kommt zustande, wenn der Bundesrat zu. 
stimmt, den Antrag gemäß Artikel 77, Abs, 2 
nicht stellt, innerhalb der Frist des Artikels 
77 Absatz 3 keinen Einspruch einlegt oder ihn 
zurücknimmt oder wenn der Einspruch vom 
Bundestag überstimmt wird. 

Artikel 79 3 

41) Das Grundgesetz kann nur durch ein Ge. 
setz geändert werden, das den Wortlaut des 
Grundgesetzes ausdrücklich ändert oder er 
gänzt. 

(2) Ein solches Gesetz bedarf der Zustim- 
mung von zwei Dritteln der Mitglieder des 
Bundestages und zwei Dritteln der Stimmen 
des Bundesrates. 

(8) Eine Aenderung dieses Grundgesetzes, 
durch welche die Gliederung des Bundes in 
Länder, die grundsätzliche Mitwirkung der. 
Länder bei der Gesetzgebung oder die inden 
Artikeln 1 und 2 niedergelegten Grundsätze 
berührt werden, ist unzulässig. r 


Artikel 80 - 
(1) Durch Gesetz können die Bundesregie- 
rung, ein Bundesminister oder die Landes. 
regierungen ermächt'gt werden, Rechtsver- 
ordnungen zu erlassen. Dabei müssen Inhalt, 
Zweck und Ausmaß der erteilten Ermäch- 
tigung im Gesetz bestimmt werden. Die 
Rechtsgrundlage ist in der Verordnung anzu- 
geben. Ist durch Gesetz vorgesehen, daß eine 
Ermächtigung weiter übertragen werden kann, 
so bedarf es zur Uebertragung der Ermäch- 
tigung einer Rechtsverordnung. Fr 
(2) Der Zustimmung des Bundesrates be- 
dürfen, vorbehaltlich anderweitiger bundes- 
gesetzlicher Regelung, Rechtsverordnungen 
der Bundesregierung oder eines Bundesmini- 
sters über Grundsätze und Gebühren für die 
Benutzung der Einrichtungen der Bundes 
eisenbahnen und des Post- und Fernmelde- 
wesens, über den Bau und den Betrieb der 
Eisenbahnen sowie Rechtsverordnungen auf 
Grund von Bundesgesetzen, die der Zustim- 
mung des Bundesrates bedürfen oder die von 
den Ländern im Auftrage des Bundes oder 
als eigene Angelegenheit ausgeführt werden. 


Artikel 81 E 

(1) Wird im Falle des Artikels 68 der Bun- 
destag nicht aufgelöst, so kann der Bundes- 
präsident auf Antrag der Bundesregierung 
mit Zustimmung des Bundesrates für eine 
Gesetzesvorlage den Gesetzgebungsnotstand® 
erklären, wenn der Bundestag sie ablehnt, 
obwohl die Bundesregierung sie als dringlich 
bezeichnet hat. Das gleiche gilt, wenn eine 
Gesetzesvorlage abgelehnt worden ist, obwohl 
der Bundeskanzler mit ihr den Antrag des 
Artikels 68 verbunden hatte. 2 

(2) Lehnt der Bundestag die Gesetzesvorlage 
nach Erklärung des Gesetzgebungsnotstandes 
erneut ab oder nimmt er sie in einer für die 
Bundesregierung als unannehmbar bezeih- | 
neten Fassung an, so gilt das Gesetz als zu- 2 
stande gekommen, soweit der Bundesrat ihm r 
zustimmt. Das gleiche gilt, wenn die Vorlage 
vom Bundestag nicht innerhalb von vier Wo- 
chen nach :der erneuten Einbringung verab- 
schiedet wird. a 

() Während der Amtszeit eines Bundes 
kanzlers kann auch jede andere vom Bundes- 
tag abgelehnte Gesetzesvorlage innerhalb 
einer Frist von sechs Monaten seit der erst- 
maligen Erklärung des -Gesetzgebungsnotstan- 
des gemäß Absatz 1 und 2 verabschiedet wer- 
den. Nach Ablauf der Frist ist während der 
Amtszeit des gleichen Bundeskanzlers eine 
weitere Erklärung des Gesetzgebungsnotstan- 
des unzulässig. 

(4) Das Grundgesetz darf durch ein Gesetz 
das nach Absatz 2 zustande kommt, weder 
geändert noch ganz oder teilweise außer Kraft 
oder außer Anwendung gesetzt werden. 

Artikel 82 

(1) Die riach den Vorschriften dieses Grund- 
gesetzes zustandegekommmenen Gesetze wel“ 
den vom Bundespräsidenten nach Gegenzeich- 
nung ausgefertigt und im Bundesgesetzblatt 
verkündet. Rechtsverordnungen werden von 
der Stelle, die sie erläßt, ausgefertigt und 
vorbehaltlich anderweitiger gesetzlicher Re“ 
gelung im Bundesgesetzblatt verkündet. 

(2) Jedes Gesetz und jede Rechtsverordnung 
soll den Tag des Inkrafttretens bestimmen 
Fehlt eine solche Bestimmung, so treten Sie ex. 
mit dem vierzehnten Tage nach Ablauf des 
Tages in Kraft, an dem das Bundesgesetzblat 
ausgegeben worden ist. 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. Gm! 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch GM! 
„Auflage 10900, F 
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Forum in Weiler 


- Am 30, August 1949 20.30 Uhr findet im 
Gasthaus zum „Adler“ in Weiler ein 

5 öffentliches Forum 

- statt, bei welchem vor allem. Angelegenheiten 

kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 

“ des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter der Militärregierung, der Kreis- 

und Gemeindeverwaltung werden die an sie 

_ gerichteten Fragen beantworten. 

"Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 

“ Jaden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


Amt für Soforthilfe 

_ Für den Landkreis Schwäbisch Gmünd ist 
- ein Amt für Soforthilfe errichtet worden. Es 
‘ befindet sich in Schwäbisch Gmünd, Katha- 
 rinenstraße 2, 1. Stock, Zimmer 1 und 2. Um 
ein rasches ungestörtes Arbeiten dieses Amtes 
- zu gewährleisten, können dort vorläufig keine 
"Sprechstunden eingeführt werden. Auskünfte 
sind bei den Bürgermeisterämtern einzuholen. 
 "Veber das Soforthilfegesetz, Erläuterungen 
_ und Beispiele dazu siehe die Bekanntmachung 
unten. 






Kreissparkasse 


Infolge Arbeitsüberhäufung können wir Kredit- 
verhandlungen nur 
‘* am Montag, Dienstag, Freitag u. Samstag 
je vormittags von 8 bis 11.30 führen. 


'istin Kraft getreten. Soforhilfe erhalten auf 
- Antrag: 

Geschädigte, die infolge der Schädigung 
der ‚Hilfe bedürfen und am 21. Juni 1948 
im Währungsgebiet wohnhaft waren oder 
dahin aus der Kriegsgefangenschaft ent- 
lassen sind bzw. entlassen werden. 


Zu den Geschädigten zählen: 


1. Flüchtlinge deutscher Staats- oder Volks- 
zugehörigkeit (ausgenommen Personen aus 
der sowjetisch besetzten Zone und aus 

Berlin), 

2. Sachgeschädigte, 

3. Währungsgeschädigte, 

 & politisch Verfolgte. 

. ‚Vorgesehen sind mehrere Arten der Sofort- 

‚hilfe, nämlich die Unterhaltshilfe oder der 

 Unterhaltszuschuß, die Ausbildungshilfe, die 

E. ufbauhilfe, die Hausrathilfe und die Gemein- 

 ‚schaftshilfe. Für die Gewährung der Unter- 

haltshilfe (oder des Unterhaltszuschusses) 
ıd folgende Voraussetzungen erforderlich: 

Der Geschädigte muß das 65. (bei Frauen 
_ das 60.) Lebensjahr vollendet haben oder 
"mindestens 50% erwerbsunfähig sein. Allein- 
stehende Frauen sind ohne Rücksicht auf ihr 
‚Lebensalter ebenfalls berechtigt, sofern sie 
h destens 3 Kinder zu versorgen haben, 
‚ebenso Vollwaisen. 

Die Leistungen der Unterhaltshilfe werden 
vom 1.4, 49 ab rückwirkend gewährt, sofern 
. der. Antrag bis zum 30. 9. 49 gestellt wird. 
{ der. Antrag erst nach dem 30. 9. 49 ge- 

stellt, so wird von dem Monatsersten db, der 
auf die Einreichung des Antrages folgt, Unter- 
‚haltshilfe gewährt. 

Die Unterhaltshilfe ist nach oben fest be- 
grenzt und beträgt für den Anspruchsberech- 
figien monatlich 70 DM. Der Betrag erhöht 

um 30 DM für die im Haushalt lebende 


geschä, 
natlichen 
; wenn der 


% zusätzlich gewährt 
auf eine nach der Höhe des Schadens zu 
Rentenleistungen oder 
(ausgenommen aus Ar- 
keitseinkommen) werden voll angerechnet. 
gen waiche oder freiwillige Unterhaltsleistun- 
‚m Werden nicht: angerechnet. 
= ädigte, die antragsberechtigt sind, kön- 
art, ıtragsvordrucke beim Bürgermeister- 
"Gmuntes Wohnorts, in der Stadt Schwäbisch 


im Städt. Sozialamt, abholen. 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 27. August 1949 


Suchmeldung 
für Vermißte und Kriegsgefangene 


Laut Heimkehrernachricht des Landessuch- 
dienstes in Tübingen werden von einem Heim- 
kehrer Angaben über einen Adolf Dangel- 
maier gemacht.--Nähere Auskünfte können 
beim Landratsamt, Zimmer- 24, eingeholt wer- 
den. Die Bürgermeisterämter werden um ent- 
sprechende Bekanntmachung gebeten. 


Abmeldung von Kraftfahrzeugen 


Es kommt immer wieder vor, daß Kraftfahr- 
zeughalter beim Verkauf ihres Kraftfahrzeugs 
die Abmeldung bei der Verkehrsabteilung des 
Landratsamtes versäumen. Hierdurch werden 
nachträglich Rückfragen bei den neuen Zulas- 
sungsstellen notwendig. Dieser zuätzliche Schrift- 
verkehr könnte erspart werden, wenn die Kfz- 
Halter beim Kraftfahrzeugverkauf die Abmel- 
dung ihres Fahrzeugs unter Angabe des. neuen 
Eigentümers ordnungsgemäß bei der Verkehrs- 
Abteilung vornehmen würden. Die An- und Ab- 
meldepflicht gemäß $ 27 StVZO besteht selbst- 
verständlich bei allen Kfz-Veräußerungen, auch 
wenn sie nur innerhalb des Kreises getätigt 
werden. Verkehrsabteilung 





Rentenzahltage für September 


Am 29. 8. 49 KB-Leistungen und Angestell- 
tenrenten; am 1. 9. 49 Versicherungsrenten. 

Auszahlungszeiten: von 8-12 und 14-18 Uhr 
beim Postamt 2. - 


' Das Gesetz zur Milderung dringender sozialer Notstände 


(Soforthilfegesetz) 


Es ist darauf zu achten, daß der Berechtigte 
bei Geltendmachung seines Anspruches einen 
Hauptantrag und.einen Ergänzungsantrag für 
die von ihm gewünschte Art-der Soforthilfe 
ausfüllt. .- R 

Zur Vermeidung: von Verzögerungen sind 
sämtliche Fragen, die in den amtlich vorge- 
schriebenen Vordrucken gestellt‘sind, genau 
mit Schreibmaschine oder Blockschrift zu be- 
antworten und die ausgefüllten Vordrucke 
den Bürgermeisterämtern mit den erforder- 
lichen Belegen zu übergeben. 


Anspruchsberechtigt ist nur, wer zu dem 
Kreis der. Geschädigten zählt, also Flücht- 
linge, Sachgeschädigte, Währungsgeschädigte 
und politisch Verfolgte, die durch den erlit- 
tenen Schaden hilfsbedürfiig geworden und 
bei denen die obengenannten Voraussetzun- 
gen erfüllt sind. 


Anträge von anderen Personenkreisen sind 
völlig zwecklos! 


Die Gewährung von Unterhaltshilfe (oder 
Unterhaltszuschuß) ist das erste Ziel-der So- 
forthilfe. Daneben kann die Hausrats- 
hilfe an Flüchtlinge, Sachgeschädigte und 
politisch Verfolgte auf besonderen Ergän- 
zungsantrag gewährt werden. Die für Haus- 
ratshilfe zur Verfügung stehenden Mittel sind 
aber zunächst beschränkt. Wer keinen sofor- 
tigen dringenden Bedarf hat, soll deshalb mit 
der Antragstellung für Hausrathilfe noch zu- 
warten, bis weitere Bekanntgabe erfolgt. 


Andere Arten der Soforthilfe, wie Ausbil- 
dungs-,; Aufbau- und Gemeinschaftshilfe kön- 
nen erst zu einem späteren Zeitpunkte bean- 
tragt werden, weil Mittel für diese Hilfen 
zurzeit noch nicht zur Verfügung stehen. 


Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Amt für Soforthilfe 


Erläuterungen und Beispiele 
zur Soforthilfe 


Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
nur jene Personen, die den vier geschädigten 
Gruppen (Flüchtlinge, Sach- und Währuüngsge- 
schädigte, sowie politisch Verfolgte) angehören, 
Anspruch auf Leistungen aus der Soforthilfe 
haben, wenn sie infolge dieser Schädigung hilfs- 
bedürftig sind. 

Es ist zwecklos, Anträge auf Gewährung der 
Unterhaltshilfe zu stellen, wenn die gesetzlichen 
Voraussetzungen nicht erfüllt sind. 


’ 
A. Sach- und Währungsgeschädigte 
Bei Sach- und Währungsgeschädigten muß der 

Verlust der Sach- oder Geldwerte auch den 

Verlust der Existenzgrundlage zur Folge ge- 

habt haben. 

Beispiele 


1. Ein Geschädigter.hat durch Kriegseinwir- 
kung einen Sachschaden erlitten, ohne daß er 
dadurch seine Existenzgrundlage, d.h. seine 
Einnahmequelle für den Lebensunterhalt ein- 


Preis 10 Pig. 





Bekanntmachungen des Landratsamtes 


gebüßt hätte. In diesem Falle liegt eine Be- 
dürftigkeit nach dem SHG. nicht vor. 

Erst wenn er durch diesen Sachschaden auch 
gleichzeitig existenzlos geworden ist (z.B. 
Miethausbesitzer, Geschäfts- u. Gewerbeinhaber), 
kann er als Berechtigter gelten. 

2. Durch die Währungsumstellung hat eine 
Person (Währungsgeschädigter) einen solchen 
Geldschaden. erlitten, daß er seine Einnahmen 
für den Lebensunterhalt in dem Maße verloren 
hat, daß er hilfsbedürftig wurde. Somit ist ein 
Anspruch auf Leistungen nach dem SHG. ge- 
geben. 

Es genügt daher nicht allein der bloße Geld- 
verlust, sondern es muß dadurch die Hilfsbe- 
dürftigkeit eingetreten sein. 


B. Sozialrentner 


Nach dem SHG. werden Sozialrenten (Inv.- 
Angestellten- u. KB-Renten voll angerechnet. 

Bezieht eine zu den Geschädigtengruppen nach 
dem .SHG zählende Person eine solche Rente, 
so kann nicht nebenher die Unterhaltshilfe ge- 
währt werden, es sei denn, daß der Unterhalts- 
betrag nach der Soforthilfe höher wäre. In die- 
sem Falle wird der Unterschiedsbetrag zu die- 
ser Rente aus Mitteln der SH. gezahlt. 

Beispiele 


1. Ein Rentner (Flüchtling, Sach- oder Wäh- 
rungsgeschädigter, polit. Verfolgter) bezieht von 
der LVA. eine monatliche Invalidenrente von 
DM 100.-. Er ist verheiratet und Vater von drei 
unversorgten Kindern unter 14 bzw, 18 Jahren. 
Nach dem SHG, erhält er eine 


monatl. Unterhaltshilfe von . . . DM 7%.— 
für die Ehefrau et ayir » - DM 30.— 
für drei Kinder (mal 20.- DM) . DM 890.— 

zusammen von DM 160,— 
Invalidenrente “nee... DM 10— 
Unterschiedsbetrag . . ...... DM 8— 


Es tritt nicht, anstelle der Invalidenrente von 
DM 100.— die Unterhaltshilfe von DM 160.—, 
sondern die Invalidenrente wird weiterbezahlt, 
zumal ja ein Rechtsanspruch besteht und aus 
der SH. erhält dieser Rentner den Unterschieds- 
betrag von DM 60.- monatlich. 

2. Ein alleinstehender Angestelltenrentner, der 
auch zu einer der Geschädigtengruppen nach 
dem SHG. gehört, erhält eine monatliche Ange- 
stelltenrente von DM 85.-. 

Obzwar bei diesem Rentner auch die Voraus- 
setzungen nach dem SHG. erfüllt wären, besteht 
kein Anspruch auf Unterhaltshilfe, weil ja die 
Rente von DM 85.- höher ist als die zustehende 
Unterhaltshilfe im Betrag von DM 70.- monatlich. 

3. Eine Kriegerwitwe (Flüchtling, Sach- oder 
Währungsgeschädigte, polit. Verfolgte), die Mut- 
ter von vier, unversorgten Kindern ist, erhält 
nach dem KB-Leistungsgesetz eine monatliche 
Rente von DM 108.-. Nach dem SHG. steht ihr 
eine Unterhaltshilfe 
VON. -» 015.00 hate een ahker ae 
monatlich zu. 

Unterhaltshilfe f. 4 Kinder (4mal 20.-) DM 80.— 
zusammen von DM 150.— 

monatliche KB-Rente Re DM 108.— 
Unterschiedsbetrag Dr a A DM 2.— 
Diese Kriegerwitwe erhält daher neben der 


KB-Rente aus der SH. den monatlichen Unter- 
schiedsbetrag von DM- 42.-. 


DM 7.— 


Neufestsetzung der Ortslöhne 


Auszug aus der Bekanntmachung des Württ, 
Oberversicherungsamts über die Aenderung 
der Ortslöhne (85 149-152 der Reichsversiche- 
rungsordnung vom 15. August 1943 Bl.1 
Mit Wirkung vom 1. September 1949 werden 
die Ortslöhne auf folgende Beträge festgesetzt: 


Für Versicherte 


In der über 21 Jahren von 16-21 Jahren unter 16 Jahren 
Lohn- männlich weiblichmännlich weiblichmännlich weiblich 


supe® DM DM DM DM DM DM 
I 5.40 3.90 3.90 310 250 2— 
u 40 310 330 250 2— 1.60 

Im 3.60 250 280 210 1.80 1.40 


Im einzelnen werden die Gemeinden im Be- 
zirk des Versicherungsamts Schwäbisch Gmünd 
folgenden Lohngruppen zugeteilt: 

Schwäb. Gmünd, Heubach u. Lorch... Lohngr. II 


die übrigen Gemeinden ........... Lohngr. II 
Diese Festsetzung gilt zunächst für die Dauer 
eines Jahres. Versicherungsamt 


Oberschule für Jungen Schwäb. Gmünd 
Oberschule für Mädchen Schwäbisch Gmünd 
Das neue Schuljahr 1949/50 beginnt am Don- 

nerstag 1. September. 

Die Schüler und Schülerinnen der Oberschule 
für Jungen haben sich um 9.30 Uhr, die Schü- 
lerinnen der Oberschule für Mädchen um 9 Uhr 
zum Unterricht len. 

Die Schulleitungen 





Aerztl. Sonntagsdienst am 28. August 
Dr. Langes, Sebaldstr. 7, Rut 3067 
Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
Krankenwagen: Ruf 2341 
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Lebensmittelrationen für die 130. Zuteilungsperiode 





vom 1. bis 30. September 1949 




















Normalverbraucher Zulagen für 
- Rationsmengen in Gramm 
Lebensmittel werdende] Teil- Ion Schwerst.] Mittel- 
0-1 Jahr |1-6 Jahre jüb. 6 Jahre/u. stillendel sch en wers®-| schwer- 
Be et a | Sr arbeiter | Arbeiter 
Brot ne g 2200 6500 | 10000 1350 1500 4500 7500 3000 
Nährmittel®) Sn DeRE 20 | 185 | 10 | soo | 0 | 2000 | 3250 | 1250 
Fleisch . „ . _ 1000 1000 750 125 375 625 250 
WO 875 875 1125 300 50 150 250 100 
Be _ 250 250 125 625 125 1875 025 
Entrahmte Frischmilch . = — 4Lt.ı) = na = => = 
Vollmilch ae 2, Lt | 151% = 15Lt, = - - _ 
Zucker 5 de ST 1375 1000 2350 = = = = 
Frischfisch . . 2 vo. + = = = = = = = = 
Trockenfrüchte . . .» s » == 5 = 


i ließli Puddingpulver und Kinderstärkemehle. 1) Kinder und Jugendliche von 6 bis 
= 6 Tahren erlälten er Liter Vollmilch. 2) Kinder von 1-3 Jahren erhalten 22'/ Liter Voll- 


milch, 


I. Festsetzung der Rationen 


Gegenüber der Vorperiode wird die Fleischration auf 1000 g erhöht. Die Empfänger der 
Bere llnen Zulsgekapten erhalten ihre Nährmittelration in Form von Nährmitteln Gruppe „T“, 


IL. Warenbezug 


Nachfolgende Lebensmittelkarten sind in der 

130. ZP. gültig: 

a) Lebensmittelkarten der 130.131. Zuteilungs- 
periode mit den Nummern 11, 11(13), 14, 14(15), 
16, 21, 24, 31, 31(33), 34, 34(35) und die entspre- 
chenden Karten der Reihen B und C, Karte 
41 und 44, 


b) Die Zulagekarten 61 bis 64, 70, Zulagekarten 
für Bergarbeiter Nr. 85 bis 88. 


c) Sonderkarten 


1. Krankenzulagekarten 71 bis 77, 
Pflege- und Gefährdetenzulagekarten Mai 
bis September 1949, 
. Tageskarten für die Monate Mai bis Sep- 
tember 1949 mit den Nummern 81, 82, 83, 
. Reisemarken mit dem Aufdruck Mai-Sep- 
tember 1949, 
„ Reisemarken der franz. Besatzungszone mit 
dem Aufdruck I. Ausgabe und III. Ausgabe, 
Brotkarten für Selbstversorger der 130./131. 
Zuteilungsperiode mit den Nummern 47, 48, 
Mahlkarten für das Wirtschaftsjahr 1949/50 
. Fleischkarten für Selbstversorger für die 
Monate September/Oktober 1949 mit der 
Nummer 49, f 
Haushaltausweise für Vollmilch der :130./ 
131. Z.P. und Haushaltausweise für ent- 
rahmte Frischmilch der 130.131. ZP., 
Zulagekarten für Personen über 70 Jahre 
mit der Nummer 79 der 130/131, ZP. 


1. Brot 


A) Allgemeines 
Die Brotabschnitte ‚aller Lebensmittelkarten 
sind ohne Dekadenbindung entsprechend der 
Periodenbezeichnung und den Mengeneindruk- 
ken gültig. Die nicht mit Mengerieindruck ver- 
sehenen Abschnitte Brot N 1 bis N 8 sind nur 
zum Bezug von Nährmitteln gemäß Ziffer 2 
gültig. 
B) Belieferung 
a) Weißbrot, das ohne Verwendung von 
Beimischmehlen herzustellen ist: 





Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zusammen 
8 [3 

11, 21, 31 Brot 1 . #8 =» 1000 
14, 24, 34 Brot 2 » 500 

Brot 3 =, «6. 1000 2500 
47 Brot Sept. 1. 2 . . 1000 

Brot Sept. 2. » » . 1000 

Brot Sept. 3. . . . 1000 3000 
48 Brot Sept. 1... . 1000 

Brot Sept. 2. . „ . 1000 

Brot Sept. 3. . .„ .„ 1000 3000 
70 5 Abschnitte W-Brot über je - 50 250 


b) R-Brot auf alle unter a) nicht genannten 
Brotabschnitte mit Mengeneindruck, mit Aus- 
nahme der W-Brotreisemarken und der W- 
Brotabschnitte der Tageskarten, 


ec) Mehl kann auf alle Brotabschnitte im Ver- 
hältnis 4 (Brot) : 3 (Mehl) bezogen werden. 
Bei Brotmehl ist das Mischungsverhältnis 95% 
Brotmehl und 5% Kartoffelwalzmehl. 
Krankenanstalten und ähnliche Ein- 
richtungen mit den Verpflegungssätzen A, B 
und C können °« der Erotration in W-Brot 
erhalten; für die Tagesverpflegungssätze D 
und E kann auf Antrag W-Brot in voller 
Höhe zugeteilt werden, x 

d)ZW-Abschnitte. Die mit ZW über- 
druckten Brotabschnitte berechtigen zum Be- 
zug von Zwieback bzw. Dauergebäck im übli- 
chen Umrechnungsverhältnis. Jeder ZW-Ab- 
schnitt hat einen Brotwert von 200 g. 
Soweit Verbraucher auf die ZW-Abschnitte 
W-Brot bzw. Kochmehl beziehen wollen, sind 
die Abschnitte durch die Kartenausgabestellen 
abzustempeln. 
Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit den Sätzen A, B und C können bis zu 
75% der Brotration im bekannten Umrech- 
nungsverhältnis in Form von Dauerbackwaren 
beziehen, solche mit den Sätzen D und E bis 
zu 100%. 

e)Kranken 
in W-Brot 
geben, 


rot. Für den Umtausch von R- 
Id W-Brotreisemarken auszu- 


D. 


y 


2. Nährmittel 


A. Allgemeines. Die Nährmittelration ist gegen- 
über dem Vormonat unverändert. Die Ab- 
schnitte, die mit Brot N und einer Zahl ge- 
kennzeichnet sind, werden als Nährmittelab- 
schnitte verwendet. 


B. Aufruf und Belieferung. Es sind abzugeben: 





Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zusamm. 
8 8 
11,2,31 Brot Ni 2.0... 50T 
Bioe N 2 0 5 men 20T 
Brot N3 „ve 0... 5005 
Brot N4 20200. 355 1625 
14, 24,34 AbshnittKS ..... 20T 
» BreN5 .„ .. 50T 
»  BotNs .„..5@T 
” Brot N7 .„ » 500 T 
- Brot NS... 1225T 1875 
16 Abshnitt KE . 2... 20T 
” Brot N5 „ . . 50T 
» Brot N6... 50T 
» BotN?7 ... 50T 
- Brot NS . . . ungültig 
» BretN9.. . 50T 2250 
41 Abschnitt Brot N41 a, „ 30T 
” rot Narb,. . 15T 375 
4 Abschnitt KK... ., 20T 
» Brot N4a.. 20T 
” Brot N4b.. 15T 625 
23 Abschnitt Brot N1 ,„ . . 50T 
» Brot N50. . . 30T so 
Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zusamm. 
g 
62 Abschnitt Brot N 1 bis 4 je 500 g T 2000 
63 Abschnitt Brot N 1 bis 6 je 500 g T 
Abschnitt Brot N 7 250 g T 3250 
64 Abschn. Brot N 1 u. N 2 je soogT 
Abschnitt Brot N 7 2509gT 1250 
70 sämtliche Nährmittelabschnitte 2750T 
Krankenzulage- 
karten 72-78 sämtliche Nährmittelabschnitte Gruppe T 


Ab 1. 9. 1949 können die Nährmittelabschnitte 

wie folgt beliefert werden: 

a) auf Nährmittelabschnitte der Gruppe T: Teig- 
waren, Weizengrieß, Haferflocken und alle 
übrigen Hafernährmittel wie Hafermehl und 
Hafergrütze, Reis, sowie alle dem Pudding- 
pulver in der Verwendung ähnlichen Erzeug- 
nisse, die aus Weizen, Hafer oder Reis her- 
gestellt sind, ferner Puddingpulver, Kartoffel- 
stärke, Sago und Kinderstärkemehl. 

b) auf Nährmittelabschnitte der Gruppe S: Kin- 
dergetreidenährmittel und alle übrigen nicht 
zur Gruppe T gehörigen Nährmittel. 


3. Fleisch 


A. Die Fleischration der über 1 Jahr alten Ver- 
sorgungsberechtigten wird auf 1000 g fest- 
gesetzt, Fleisch ist auf folgende Abschnitte 
abzugeben: 


Kartenkennz. Abschnitt Wert  Zusamm. 
8 

11, 21 Fleisch 1a, 1b, 2a, 2b, & 

14, 24 3%,3b4unds je 125 1000 


Die Fleischabschnitte ohne Mengeneindruck | Lebensmittel 


mit den Nummern 6 bis 9 der Karte 11, 14, 
21 und 24 werden nicht aufgerufen. 


B. Gewerbliche Zulagekarten, Jeder über Fleisch 
lautende Abschnitt der Karten 61 bis 64 be- 
rechtigt zum Bezug von 125 g Fleisch. 


Karten , 71, 74, 75, 76, 78. Jeder Fleischab- 
schnitt berechtigt zum Bezug von je 250 g 
Fleisch. 

Fleischkarte für Selbstversorger (Karte 49). 
Jeder Fleischabschnitt berechtigt zum Bezug 
von 125 g Fleisch. Diese Abschnitte wurden 
seither mit 100 g beliefert. Eine Rationser- 
höhung tritt jedoch nicht ein, da die neue 
Karte nur 12 Abschnitte hat. 


c. 


E. Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 


erhalten im September die volle Fleisch- 
ration nach den Sätzen ,B, c 
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4. Fett 


A. Die Fettration beträgt für die Verbray 
über 6 Jahre 1125 g und für Kinder 
6 Jahren 875 g. Die Normalverbraucher in 
6 Jahre erhalten 375 g Butter und Kinder y 
1 bis 6 Jahren 750 g Butter. Für Säug 
die gesamte Fettration in Butter testge 
Teilgelbsversorger in Fleisch und Schlacht 
bzw. in Fleisch, Schlachtfett und Brot erhal, 
je 625 g Fett, davon 250 g in Butter. 

B. Belieferung. Die Fettabschnitte sind y 
folgt zu beliefern: 


Karten- Abschnitt 
kennzahl 


Wert 
g 

125 g Butter 
125g Handelsfegt ; 


Fettart 


Butter 1, 2, 8 
Fett A, B, C,D, J, K 


14 Butter 1, 2, 3, 4, 5, 6 je 125 g Butter 

Fett Y 125 g Handelsfey 
16 Butter 1—6 je 125 g Butter 

Fett Y 125 g Butter 
31, 34 Fett Sch 1, Sch 2 je 125 g Butter 

Fett SV 1, 250 g Handelsfep 

Fett SV 2 125 g Handelsfott y 
49, Die Abschnitte berechtigen in Höhe ihrer Mawl 
61—64 eindrucke nur zum Bezug von Handelsfett, 5 
70—78 Die Butterabschnitte berechtigen zum Bezug von | 


Butter laut Mengeneindruc. 
Verpflegungssätze A bis E wie im. Monat August, 


Reisemarken und Tageskarten. Die über 
ter lautenden Abschnitte sind in Butte 
über Margarine lautenden Abschnitte mit 
delsfett zu beliefern. 

Vegetarier. Der Umtausch von Fettabsch 
in Butterabschnitte entfällt ab 1. 9, 1949, 
Vegetarier haben die Möglichkeit, im Ra 
der Handelsfette pflanzliche Fette nach 
Wahl zu beziehen. 


5. Käse 


Die Käseration bleibt mit 250 g unveränd 
Folgende Abschnitte sind zu beliefern: 


Karte 11, 14, 31 und 34: die Abschnitte „Z 001" je 
Käse. 

Karte 16, 21, 24, 41, 44: die Abschnitte „Z 001 di 
Karten sind ungültig und dürfen nicht beliefert 

zu beliefern sind „Fett SV 1“ mit 125 g Käse und 
SV 2“ mit 62,5 g Käse. 

Karte 61-64: die Abschnitte „K” sind mit 62,5 g 
liefern. 

Karte 70 und 71: Belieferung entsprechend der 
drucke. 


e. 


6. Entrahmte Frischmilch 


Die Rationen werden auf 4 Liter fes 
Als Bestellschein £ür E-Milch gelten im 
September die Abschnitte mit dem Auf 
„EM Sept.“ Das Abrechnungsverfahren ist y 
im Monat August. 


7. Vollmilch 


Die Vollmilchration bleibt gegenüber 
Vormonat unverändert, Die Abschnitte mit 
Eindruck „VM Sept.“ der Karten = 
31(33) berechtigen zum Bezug von täglich ı 
Vollmilch. Die Vollmilchabschnitte der Kart 
14, 16 und 34 berechtigen zum Vollmil 
entsprechend den Mengeneindrucken. Im 
gen wird auf die Tabelle über die Lebensmitt 
rationen hingewiesen. 

Kindermilchnährmittel. In der Au 
Kindermilchnährmittel hat sich gegenüber 
Vorperiode nichts geändert. _ 


8. Zucker 


A. Die Höhe der Zuckerration hat sich n 
geändert. Vollselbstversorger erhalten 0 | 
wie im Juli 1949 wieder 625 g (über 6 Jahre) ü 
875 g (bis zu 6 Jahren). Außer auf die mit Ma 
geneindruck versehenen Zuckerabschnitte 
noch auf folgende Abschnitte Zucker abzugel 


Kartenkennzahl Abschnitt Wert 
8 
11, 21, 31 Zucker 4, 3 je 250 
16 Zucker 5 125 
Zucker 6 250 
4 Zucker 7 125 
44 Zucker 8 250 
Zucker 9 125 


statt 100 8 Zucker 180 g Marmelade oder R 
saft oder 
125 g Kunsthonig oder 
125 g Zuckersirup oder 
200 g Mischsirup oder 
150 g Obstsirup oder 
mindestens 100 g Zuckerwaren. 

B. Diabefiker. Zuckerkranke, die die he 
kenzulagekarte 71 erhalten, können die 
500 g hinausgehende Zuckerration in ande 
umtauschen, Verbraucher 
6 Jahre erhalten gegen 

1000 g Zucker 1000 g Haferflocken. 
Kinder von 1 bis 6 Jahren gegen 
500 g Zucker 500 g Haferflocken. 

Die Zuckermarken sind von den Ka: 

in Berechtigungsscheine über Haferflocken 


zutauschen. 
II. Karten- 


und Bezugscheinwesen 2 | 


1. Wechselseitige Gültigkeit. Die Abschnitte 
Lebensmittelkarten sind in allen 
vereinigten Wirtsfhaftsgebietes 
der französischen Besatzungszone W 
tig gültig. 

2. Da die M: 


2 


öglichkeit besteht, daß noch 
der nicht aufgerufenen Abschnitte £r‘ 








wird darauf hingewiesen, daß die 
En und Stammabschnitte von den Ver- 
 brauchern aufbewahrt werden. 
“1m Monat September gelten die Tageskarten 
"der Ausgabe Mai — Sept. und August — Sep- 
tember nebeneinander. Infolge der Rations- 
höhung bei Fleisch und Fett sind im Sep- 
ember neben den Tageskarten Reisemarken 
auszugeben. Die Anzahl wird den Karten- 
ellen in dem Sondererlaß des Landw. Min. 
bekanntgegeben. 
Ausgabe von Reisemarken als Wechseimar- 
gen, Ab 1. 9. 49 sind die Lebensmittelkarten 
nicht mehr mit Kleinabschnitten versehen. 
_ Kleinhandelsbetriebe, Gaststätten, Bäckereien 
usw. können daher auf Antrag bei ihren Kar- 
tenstellen Kleinstreisemarken als Wechsel- 
marken in mäßigem Umfange erhalten. 


5 Ausstellen der Bezugscheine 


,) Fett- und Käsebezugsscheine wie im ver- 
gangenen Monat. 
ckerbezugscheine in Höhe des Marken- 

















: Weitere 125 g Frischfleisch 
x als Vorgriff 


Normalverbraucher, ohne die Teil- 
tversorger in Fleisch, erhalten im Me- 
August als Vorgriff weitere 125 g Fleisch. 
usgabe auf den Stammabschnitt der Lebens- 
ittelkarten für Juli/August 49 mit den Kenn- 
hlen 11, 11(13) 21 und 21(23). Die Kennzah- 
ı sind etwa in Größe eines Kartenabschnit- 
auszuschneiden. Lebensmittelkarten mit 
zusätzlichen Bezeichnung „B“ sind eben- 
gültig, nicht jedoch solche mit der 
zlichen Bezeichnung „C“. 


Zusätzlich 500 g Zucker 


an Vollselbstversorger 


llselbstversorger erhalten als einmalige 
ng, mit Rücksicht auf die Einmachzeit 
tzlich 500 g Zucker. Ausgabe erfolgt auf 
ie Sonderabschnitte „L 808“ der Lebensmittel- 
ten 41 und 44 für den Monat August 49.» 


 Restbestände an Trockenei 
Die noch vorhandenen Restbestände an 
H 






















D 
enei beim Einzelhandel werden 
it sofortiger Wirkung zum markenfreien 
uf freigegeben. Über die Bestände beim 
andel ergeht besondere Anweisung vom 
dwirtschaftsministerium. Der Großhandel 
| ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
eneibestände nicht an den Einzel- 
abgegeben werden dürfen. 
an bei den Kartenstellen sind ab- 
ließen. 


Aenderung der Bezugscheine 


besteht Veranlassung, den Handel dar- 
hinzuweisen, daß auf den Bezugscheinen 
erlei Aenderung vorgenommen werden 
art, Bezugscheine, die bei der Vorlage be- 
eits Aenderungen vorweisen, sind ungültig 
hd dürfen keinesfalls eingelöst werden. 
e Erstschriften der Bezugscheine sind vor 
er Weitergabe von dem Klein- oder Groß- 
verteiler auf der Rückseite mit dem Firmen- 
a = sowie mit Unterschrift und Datum zu 
N. 
je Jeder Lieferer hat auf die Rückseite des 
Bezugscheins seinen Firmenstempel mit Da- 
tum, Unterschrift und mit der Bezeichnung 
„beliefert“ zu setzen. 
„Zur Vollziehung der Unterschriften sind nur 
‚fie Betriebsinhaber oder besonders von ihm 
beauftragte Personen berechtigt. 
Zur besonderen Beachtung wird bekanntge- 
&eoen, daß Bezugscheine im Postversand nur 
Ü Wertbriet oder unter Einschreiben ver- 
andt werden dürfen. Bezugscheine, die in 
erlust geraten sind, können nur ersetzt wer- | 
u, wenn diese Voraussetzungen beachte: { 
en, d. h. wenn die Postaufgabescheine | 
at dem Antrag vorgelegt werden. Die Zweit- 
written der Bezugscheine sind 2 Jahre auf- 
















de 

















An den Groß- und Einzelhandel! 


a „einzelhandel meldet bis spätestens 30. 9. 
nd me Bestände an Haferflocken, Hafermehl 
ns afergrütze der zuständigen Kartenstelle. 
gscheinforderungen und Schulden sind ein- 
en. Die Kartenstellen prüfen die Mel- 
und geben das Ergebnis bis spätestens 
949 an das Kreisernährungsamt eventuell 
Nündlich' voraus. 

en 2 andel meldet seine Bestände zum 
en Zeitpunkt an das Kreisernährungsamt, 
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Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Radfahrer gib acht! 


Die Verkehrsunfälle haben in den letzten 
Wochen in erschreckender Weise zugenommen. 
Dabei wurde immer wieder festgestellt, daß 
Radfahrer an diesen zum Teil sehr schweren 
Unfällen, bei denen es mehrere Verletzte-gab 
und erheblicher Sachschaden entstand, schuld 
sind. Allgemein wird wahrgenommen, daß die 
Verkehrsdisziplin der Radfahrer sehr zu wün- 
schen übrig läßt,und die Verkehrsvorschriften 
nicht beachtet werden. Es muß an dieser 
Stelle gesagt werden, daß der Radfahrer 
ebenso wie der Kraftfahrer den Bestimmun- 
gen der Straßenverkehrsordnung und Stra- 
Benverkehrszulassungsordnung unterliegt. Es 
ist deshalb Pflicht eines jeden Radfahrers, daß 
er die allgemeinen Verkehrsregeln beachtet, 
wozu insbesondere die Vorfahrtsbestimmun- 
gen, die Einhaltung der rechten Fahrbahnseite 
sowie Beachtung der Verkehrszeichen gehö- 
ren. Jede Fahrtrichtungsänderung hat der 
Radfahrer durch Zeichen den übrigen Ver- 
kehrsteilnehmern deutlich und rechtzeitig zu 
erkennen zu geben. Bei Dunkelheit ist das 
Fahrrad zu beleuchten und zuletzt muß es 
auch den Vorschriften entsprechend ausgerü- 
stet sein, wobei der Rückstrahler und die 
Glocke nicht fehlen dürfen. 

Nachdem alle bisher schon in der Presse er- 
gangenen Mahnungen an die Radfahrer und 
auch gebührenfreie Verwarnungen durch die 
Polizei ohne Erfolg geblieben sind, wurden 
die Beamten der Schutzpolizei angewiesen, 
jede Verfehlung eines Radfahrers in ver- 
kehrsrechtlicher Hinsicht zur Anzeige zu 
bringen. 

Darum Radfahrer, gib acht und verhalte 
dich so im Straßenverkehr, wie es die Vor- 
schriften von dir verlangen und deine Mit- 
menschen von dir erwarten. 

Stadtpolizeiamt Schwäbisch Gmünd 


Fischwasser in der Rems 


Die Stadt Schwäbisch Gmünd verpachtet das 
Fischwasser in der Rems von den Hussenhofe- 
ner Krautbeeten (Schulhaus in Hussenhofen) 
aufwärts bis zur Einmündung des Hirschmühl- 
kanals in die Rems auf die Dauer von 6 Jahren. 

Der Pachtvertrag kann bei der Stadtkämmerei, 

thaus, Zimmer Nr.2, eingesehen werden. 

Angebote können daselbst bis spätestens 3.9. 
1949 abgegeben werden, 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 18. bis 24. 8, 49 
Geburten: August: 16. Eugen Georg Krie- 
ger, Bartholomä 1 Sohn; 17. Josef Mucha, Heizer, 
Lenglingen Gde. Großdeinbach 1 Tochter; 16. 
Leonhard Mayer, Diplombraumeister, Heubach, 
ı Tochter; .17. Wilhelm Singer, Automechaniker, 
Rinderbachergasse 18 1 Tochter; 19. Josef Dan- 
gelmaier, Fasser, Unterbettringen, 2 Söhne; 20. 
Herbert Kiehlmann, Meister der Kriminalpoli- 
zei, Unterbettringen 1 Sohn; 17. Karl Blumer, 
Elektromeister, Johannisplatz 10, 1 Sohn; 21. 
Engelbert Elser, Feinmech., Erhardstr. 15 1 Sohn; 
21. Otto Kehrer, Bäckermstr., Donzdorf 1 Tochter; 
20. Marinus van Velzen, Hilfsarb., Straßdorfer- 
straße 21 1 Sohn; 21. Reinhold App, Mechaniker, 
Rappenstraße 81 1 Tochter; 23. Karl Wild, Kraft- 
tahrer, Mögglingen 1 Tochter. 

Sterbefälle. August: 19. Katharina Hägele, 
Haustochter, Schechingen, 52 Jahre alt; 21. Anna 
Gungl geb. Schifferer, vord. Schmidg. 62, 58 J. 
alt; 23. Reinhard Scholz, Kettenschmied, Linden- 
first 1/2, 54 Jahre alt; 24. Carl Bühner, Wagner- 
meister, Türlensteg 10, 75 Jahre alt. 

Eheschließungen: August: 19. Georg Wilh. 
Hahn, Schuhmacher, Am Höfle 11 und Mathilde 
Clausner geb. ee Am Höfle 1; 20 Walter 
Werner, Maler, Rinderbachergasse 40 und Oda 
Friedrich, Angestellte, Paradiesstraße 12; 20. 
Rudolf Musil, Werkzeugmacher, Gerstetten Krs. 
Heidenheim und Maria Käß, Kindergärtnerin, 
Bismarckstraße 4. 





Ausgabe der gewerbl. Zulagekarten 


Die gewerblichen Zulagekarten für den Mo- 
nat September 1949 werden beim Kreisernäh- 
rungsamt Schwäbisch Gmünd, Augustiner- 
straße 6, Zimmer 3, zu nachstehenden Zeiten 
ausgegeben: 

Betriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd: 


Buchstaben A—H am Mittwoch 31. August 
I—R am Donnerstag 1. Sept. 
S—Z am Freitag 2. September. 
Augabezeit: 9 bis 12 Uhr. > 
Für Nachzügler erfolgt die Ausgabe am 
Freitag 9. September. 
Die Zulagekarten für die Betriebe in den 
Landgemeinden können am Dienstag 
13. September durch die Bürgermeisterämter 


abgeholt werden. 
.00. ; 


Ausgabe von Vollmilch an heimkehrende 
Kriegsgefangene. (Vgl. Amtsblatt Nr. 205 vom 
21. 5. 49). Die Ausgabe von täglich 1 Liter 
Vollmilch an Heimkehrer wird bis zum 31. De- 
zember 49 verlängert; - 

» 


Vieh- und Schweinemarkt 


Am Montag 5. September findet in Schwä- 
bisch Gmünd, Kalter Markt, ein Vieh- und 
Schweinemarkt statt. Zulassung zu dem Markt 
zu den üblichen Voraussetzungen. Personen 
aus Sperr- und Beobachtungsgebieten, sowie 
aus dem 15 km-Umkreis eines Maul- und 
Klauenseuchenherdes sind vom Marktbesuch 
ausgeschlossen. Tiere aus solchen Bezirken 
dürfen nicht aufgetrieben werden. 

Marktbeginn 8 Uhr. 

Amt für öffentliche Ordnung 


Stadt Schwäbisch Gmünd 


Vergebung der Erd-, Beton-, Eisenbeton- 
Plattenlegearbeiten 


für die Instandsetzung des Schwimmbeckens 
im Stadtbad in Schwäbisch Gmünd. 

Die Unterlagen sind beim Stadtbauamt, Rat- 
haus Zimmer 23a, abzuholen, woselbst auch die 
Pläne zur Einsichtnahme aufliegen. 

Stadthauamt 


Wettbewerbsausste:: ing 
für Möbel und Hausrat 


Die Eßlinger Wohnungsbau GmbH. veranstal- 
tet im Laufe des Monats Oktober in einem ihrer 
Neubauten in der Pliensauvorstadt eine ein- 
wöchige Wettbewerbsausstellung für Möbel und 
Hausrat. Gegenstand des Wettbewerbs ist die 
Ausstattung einer vollständigen 2 Raum-, 2-Zim- 
mer- oder 3-Zimmer-Wohnung für eine mög- 
lichst große Familie mit möglichst geringen 
Kosten, wobei insbesondere an die Verwendung 
von Kombinations-, Mehrzweck-, Klapp- und 
Aufbaumöbeln gedacht wird. Zugelassen zur 
Ausstellung sind Innenarchitekten, Fabriken, 
Handwerker und Händler, die sich auch zur 
Ausstattung einer Wohnung zu Ausstellerge- 
meinschaften zusammenschließen können. 

Der Grundgedanke der Ausstellung geht von 
der Tatsache aus, daß die Wohnungsnot in 
Deutschland infolge ihres ungeheuren Umfanges 
nicht nur durch Neubau von Wohnungen ge- 
lockert werden kann, sondern daß auch der 
vorhandene und jeder neugeschaffene Wohr- 
raum durch zweckmäßige und raumsparende 
Ausstattung soweit wie märlich aussen “+ wer- 
den muß, 

Insgesamt sollen für die Aussteliung bis zu 
30 Wohnungen zur Verfügung gestellt werden. 

Eine Miete wird von den Ausstellern nicht 
erhoben. Ein evtl. Eintrittspreis für Besucher 
kommt der Eßlinger Wohnungsbau GmbH. zu- 
gute, Preisgericht ist der Aufsichtsrat der EB- 
linger Wohnungsbau GmbH. Die Preisträger 
werden durch eine Ehrenurkunde ausgezeichnet, 
ihre Namen werden in der Presse veröffentlicht 
und den Fachstellen des gemeinnützigen Woh- 
nungsbaus mitgeteilt. 

Der genaue Termin wird den Teilnehmern 
und der Oeffentlichkeit noch mitgeteilt. Inter- 
essenten wollen sich unter Angabe der Ausstel- 
lungsgegenstände und des Raumbedarfs bis zum 
15. September an die Eßlinger Wohnungs- 
bau GmbH. (Rathaus) wenden. 

Eßlinger Wohnungsbau GmbH. 
Der. Vorsitzende des. Aufsichtsrats: Dr. Roser 
Die Geschäftsführer: Eberspächer, Etter 


und 





Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Im Rahmen der „Katholi- 
schen Reihe“ spricht Univ.-Prof. Dr. Michael 
Scehmaus, Moraltheologe der Universität 
München, über das Thema „Von der Würde des 
Menschen“ am Montag 5. September in der Aula 
der Lehrerbildungsanstalt, Franziskanergasse 3. 
Vorverkauf: Buchhandlg. Bernhard Kraus, Mün- 
sterplatz. 

Kunstgewerbemuseum und städt. Altertümer- 
sammlung bleiben wegen Bauarbeiten im Fach- 
schulgebäude vom 27. August bis 8. September 
geschlossen. 

Vereine. Der Touristenverein „Naturfreunde“ 
e.V. hält am kommenden Sonntag 2. 8. 1949 
auf dem Himmelreich ein großes Bergfest ab. 
— Kleintierzüchterverein Gmünd: Am Sonntag 
28. Aug. findet das Zusammentreffen mit dem 
Kreisverband Göppingen statt und zwar im 
Gasthaus z. „Grünen Baum“ in Wäschenbeuren. 
Zugabfahrt 12.25 Uhr, Radfahrer u. Wanderer 
13 Uhr St-Ludwig. Besichtigung der Nutria- u, 
Fuchsfarm bei Kurz. 

Der Ostdeutsche Heimatbund weist auf das 
Heimattreffen am 4. September in Wasseralfin- 
gen hin und bittet um rege Teilnahme. Näheres 
ist aus den Aushängen zu ersehen. Auskunft bei 
E. Muthwill, Parlerstr. 37. 

Der Hilfsverband der Neubürger ladet alle 
Mitglieder und Anspruchsberechtigten für die 
Soforthilfe zu einer großen Aufklärungs- 
versammlung für Mittwoch 31. August 20 Uhr 
in den großen Stadtgartensaal ein. Das Haupt- 
referat hält der Leiter des Amts für Soforthilfe 
Kreis Schwäbisch Gmünd. Vollzähliges Erschei- 
nen dringend erwünscht. — Gleichzeitig machen 
wir auf den „Bunten Abend“ am Samstag 
27. ds. Mts. abends 20 Uhr im Stadtgarten auf» 
merksam, wo die bekannten „Vier lustigen Ge* 
sellen“ vom Nördlinger Schrammelquartett gastie 
ren und für einige Stunden köstlichen Humors 
en werden. Dazu sind alle herzlich einge 

aden. . 

Die Leichengeldanstalt Schwäb. Gmünd hält 
am Samstag 27. August 19.30 Uhr ihre jährlichg 
Hauptversammlung im Genibae zum „Storchen' 
ab, wozu die Mitglieder zu z: ehem ei 
eingeladen sind; E 
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Treibstoffausgabe für September 


1. Kreisgemeinden 


Treibstoff für sämtliche 


Tag der Abholung: 1., 2, und 3. 9. 1949, 


Kreisgemeinden 
wird auf den Bürgermeisterämtern verteilt. | 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





fung der Wahlniederschriften das endgültige 
hat im Kreis Schwäbisch Gmünd 


















Das amtliche Wahlergebnis im Kreis Schwäbisch Gmünj 


Der Kreiswahlauschuß hat in seiner Sitzung am Donnerstag 18. 


folgendes Bild: 





August 1949 nach pl 
Wahlergebnis im Wahlkreis 9 festgestellt ] 


Dieselkraftstoff muß, solange die Kürzung ; “ - pi bo 
besteht, beim Wirtschaftsamt, Abt. Treib- 35 58 &8 Zahl der abgegeb, 5  _ Zahl der für den Kreiayall 
stoffe, abgeholt werden. z BR 5% 85 Stimmen EL vorschlag 

Wahlbezirk 53 = aa 3” 
2. Stadtgebiet DIR nen Yorgae > divem 2. Nr.1 Nr.2 Nr.3 Nr4 N 

Ausgabe wie folgt: 33 25 33 Fl x ' 
1. 9. 1949 8— 9 Uhr Gewerblicher Güter- und ee gültig ungült. 5 abgegebenen gültigen Stimm 

Personenverkehr Schwäbisch Gmünd 21839 6866 483 15958 15520 
9-12 Uhr Lkw., Kräder, Pkw. | Altdorf a a me ea ae 1a 
Buchstaben A—D Bargau 773 4 9 694 675 19 89,08 486 60 20 7 
2. 9. 1949 8— 9Uhr Gewerblicher Güter- und | Bartholomä 0. 9 A 709 705 a4 050 24 3 21 m 
Personenverkehr Bettringen 1583 18 7 1285 125 40 82,30 72 157 3 8 
9-12 Uhr Lkw., Kräder, Pkw. De a a. an ar Mr 
e B “ 50 515 5 92 32 25 18 6 
Buchstaben E—H Eschach ee 9 2 54 48 1 58 16 4 47 
3. 9. 1949 8— 9Uhr Gewerblicher Güter- und Göggingen 699 3 4 513 512 1 7342 331 36 1 3 
Personenverkehr Großdeinbach 973 9 5 638 619 19 65,66 278 105 58 1 
9-12Uhr Lkw., Kräder, Pkw,, Herlikofen 121 16 5 1292 15 47 5 842 122 9 2 
Buchstaben IN en es 2 ae 54 52 173 152 41 72,48 66 36 
5 n ii 6 5 m 49 1 86,00 362 k 
5. 9. 1949 8— 9Uhr Gewerblicher Güter- und | Iggingen a Weg Te Rs era € 
Personenverkehr Lautern 476 7. 22 371 364 7. 1,55 207 51 9 4, 
9—12 Uhr Lkw., Kräder, Pkw., Leinzell 805 7 5 590 579 1 73,31 320 94 32 wi 
Buchstaben O—R Eren, E Fe E 3 R 45 - 467 ; 8 60,66 10 27 35 4 

. 9. erbliche: üter- und 3 643 2514 29 - 77,26 72 702 393 188 

a Be Ei und | Maitis = 00 m m m ıı na ah 
sa Uhr Lkw an der. Pi Mögglingen 107 18 9 9 mM A 0 62 15 

« ‚ “ utlangen ss 5 rn CT EM 2 409 9 8 

Buchstaben SU Obergröningen m” 00 m m 0 01 m mn N 
7. 9. 1949 8— 9Uhr Gewerblicher Güter- und | Pfahlbronn 1537 7 13 1158 1124 34 74,74 544 62 12 5. 
Personenverkehr Bere = a 2 5 22 7 5.716 29° 3 9 ı 7 

de pertshofen 5 55 7 2 MM 57 ag 

ne aben Vz” |Schesiingen Din an u 

MER praitba 46 44 1 , 

Fuhrunternehmer brauchen sich an den | Straßdort 1328 5 12 109 990 FH Ben 582 1 FH 3 
Ausgabetagen zwischen 8 und 9 Uhr nicht Täferrot 528 3 0 285 278 "m 54,28 158 16 14 7 
nach den aufgerufenen Buchstaben zu rich- nen zu n- ur a 2 28 » 67,80 4 58 4 16 
ten. Alle übrigen Verbraucher müssen sich 5 123 5 54,50 130 59 63 7 

F; z Vordersteinenberg 556 4 0 409 395 14 74,64 232 17 40 3 
an Reihenfolge und Ausgabezeiten halten, | yaıdnausen 12 7 5 m mM u 02 3 7 mM 
um langes Anstehen zu vermeiden. Waldstetten 1 3 18 158 1510 4 82.00 921 195 105 3. 

Die von Monat zu Monat steigenden Neu- Weiler i.d.B. 510 7 2 42 438 4 87,47 3 11 17 3 
zulassungen und die zunehmenden Umstel- | wißgoldingen 543 3 8 483 477 6 __87,96 309 38 12 3 
lungen von festen auf flüssige Kraftstoffe ge- | Tandkr. Schw. Gmünd 56630 856 41928 40771 1157 
fährden immer mehr eine geordnete Treib- —— nn 
stoffversorgung der wichtigsten Bedarfsträ- Ar . 2Y 

tr. In allen reisen ist ein ‚ehrbeda esi- a run; 

er. In allen Kreisen ist ein Mehrbedart fest Maisrücklieferung Repatriie 
& 


zustellen, da die Wirtschaft neben den Ein- 
kaufsreisen jetzt wieder Verkaufs- u. Werbe- 
reisen durchführen will. Es muß darauf hin- 
gewiesen werden, daß die Erwähnung der 
solcher Reisen keinen An- 


Notwendigkeit 
spruch begründet. 


Die Versorgung der vordringlichen 'Bedarfs- 
träger erfolgt im Rahmen des Kreiskontin- 
Es muß jedoch in Kauf genommen 

daß Verbraucher ohne besondere 

Dringlichkeit überhaupt keine Zuteilungen 
- erhalten, denn ein Anspruch auf Treibstoff 
wenn das 
‚Fahrzeug zum Verkehr zugelassen ist. 


. gentes. 
werden, 


“besteht nicht, auch dann nicht, 


Neue Brotpreise 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden vom 17. August 1949 

In Durchführung des $ 10 der Ersten An- 
ordnung zur Durchführung der Anordnung PR 
Nr. 50/49 über Preise für Getreide vom 8. Juli 
1949 (V£WMBI. II S. 71) wird auf Grund des 
-8 2 des Ueberwachungsgesetzes über Preisbil- 
dung und Preisüberwachung (Preisgesetz) vom 
10.- April 1948/3. Februar 1949 (1948 WiGBl. 
S. 27/1949 WiGBl. S, 14) im Einvernehmen 
mit dem Landwirtschaftsministerium für das 
Land Württ.-Baden folgendes angeordnet: 


I. 
$ 1 Abs. 1 der Anordnung VIII-WB/3/49 des 
Wirtschaftsministeriums Württemberg - 
über Preise für Brot und Kleingebäck vom 
‘20. April 1949 (Amtsblatt des Wirtsch.Min. 


S. 35) erhält folgende Fassung: 


„(1) Für Brot werden folgende Verbraucher- 


höchstpreise je 1000 g festgesetzt: 
Roggenschrotbrot . . ..... 
Roggenbrot I. Qualität 

(aus Roggenmehl der Type 1150) » 
Roggenbrot II. Qualität 

(aus Roggenmehl der Type 1740) . 
Roggenfeinbrot 

(aus 80 v. H. Roggenmehl der Type 

1150 und 20 v. H. Weizenmehl der 

TIDESIDBON Se Eee 
Weizehschrotbrof . 3.2; 
Weizenmischbrot I. Qualität 

(aus mindestens 60 v. H. Weizen- 

mehl der Type 1600 u. aus Roggen- 

mehl der Type 1150) .... . 
Weizenmischbrot II. Qualität 

(aus mindestens 60 v. H. Weizen- 

mehl der Type 1600 u. aus Roggen- 

mehl der Type 1740) . . 2.2... 
Weizenschwarzbrot 

(aus Weizenmehl Type 1600) . . . 
‚Weizenweißbrot 

(aus Weizenmehl der Type 1050) . 

U. 


Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wir- 


kung- in Kraft. 







für abgeliefertes Getreide 


Um die Futtergrundlage zu bessern und die 
Getreideablieferung zu fördern, erhält jeder 


treideablieferungssoll erfüllt hat, 25% der ab- 
gelieferten Getreidemenge als Mais oder Milo- 
korn zurück, 

Auf Grund der eingegangenen Abliefe- 
rungsbescheinigungen für Getreide stellt das 
Landwirtschaftsamt Maisberechtigungsscheine 
im Verhältnis 1:4 aus. Diese werden über 
Mengen von 0.25, 0.50 oder volle Doppelzent- 
ner ausgestellt und können bei jedem Er- 
fassungshändler oder Genossenschaft einge- 
löst werden. 

Sofern der Erzeuger die ihm zustehende 
Maismenge nicht benötigt, kann er die Be- 
zugsberechtigungsscheine an einen anderen 
abtreten. Der Preis des Maises liegt 3— DM 
je dz unter dem Roggenpreis (also z. Zt. DM 
20.60 je dz).. 

Das Landwirtschaftsamt ist verpflichtet, Be- 
trieben, die als schlechte Ablieferer bekannt 
‚sind oder. die im vergangenen Wirtschaftsjahr 
nicht mindestens 50% ihres Ablieferungssolls 
erfüllt haben, die Maisberechtigungsscheine 
erst nach voller Erfüllung des Ablieferungs- 


solls auszustellen. Landwirtschaftsamt 


Schafverkehr/Sommerweidewechsel1949 


Der günstige Stand der Maul- und Klauen- 
seuche gestattet es, für den Schafverkehr im 
Landesbezirk Württemberg Erleichterungen zu- 
zulassen. 

Für Schafherden, die ihren Standort im Lan- 
desbezirk Württemberg haben, können Trieb- 
genehmigungen nach Bestimmungsorten inner- 
halb von Württemberg ohne Rücksicht auf die 
Entfernung ausgestellt werden. Dasselbe gilt 
auch für Schafherden, die aus Württemberg- 
Hohenzollern und Südbaden einwandern. 

Grenzt der Herkunftskreis einer Schafherde 
an einen mit Maul- und Klauenseuche verseuch- 
ten Kreis, so sind weiterhin die bisherigen ein- 
schränkenden Bestimmungen anzuwenden. 


Baden 


37 Dpf | 
43 Dpf 
40 Dpf 





a De Landw. Berufsschule für Jungen 
Kreis Schwäbisch Gmünd 


De Schuljahr 1949/50 beginnt seinen Unter- 


am 1. 9. 1949 in Alfdorf 

am 2. 9. 1949 in Ruppertshofen 

am 5. 9. 1949 in Lorch 

am 6. 9. 1949 in Straßdorf 

am 7. 9. 1949 in Gmünd jeweils 7.30 Uhr. 

Schulpflichtig sind alle Entlaßschüler, die in 

der elterlichen oder einer fremden Landwirt- 
schaft tätig sind und durch kein Lehrverhältnis 
zum Besuch der Gewerbe- und Handelsschule 
verpflichtet sind. Ich bitte die Erziehungsberech- 
tigten, den Schülern regelmäßig Zeit für den 
pünktlichen Besuch der Berufsschule zu geben 
und unvermeidbare Versttamnisse mit Angabe 
des, Grundes mir schriftlich mitzuteilen. 
Der Schulleiter: Oberl. Fuchsl och-Lindach 


ri 
47 Dpf 


45 Dpf 
48 Dpf 
59 Dpf 


nach der UdSSR und den baltischen Ländt 


Für DP's aus der UdSSR und den baltisca 
Ländern besteht die Möglichkeit, in ihre 


landwirtschaftliche Betrieb, der sein Ge-| Mat zurückzukehren. Wer repatriiert wen 


will, hat sich bei seinem IRO-Bezirks-R 
triierungsoffizier (für einen sofortigen 
port vom Lager zur Sammelstelle für Rückkeh 
in Babenhausen bei Frankfurt) zu melden. 
Montag werden Rückkehrer mit dem Zug 
Babenhausen nach Braunschweig (brit. Zon) 
gebracht und fahren von dort aus am folgend 
Tage in ihre Heimat. 

Die Bürgermeisterämter werden um entspre 
chende Bekanntmachung gebeten. 3 

Landratsamt 


Volksschule Schwäbisch Gmünd 


Das neue Schuljahr beginnt am Donne 
1. September. Um 7.50 Uhr ist Schülergottes 
dienst für alle Schüler, hernach Zuweisung det 
Schüler an die neuen Klassen. E 
Die Aufnahme der Schulanfänger erfolgt an | 
gleichen Tag um 14 Uhr, der Knaben in dt] 
Klösterle-Schule, der Mädchen in der Mari« 
Kahle-Schule. y] 
Die Schulanfänger von Wetzgau und Rehner 
hof werden um 10 Uhr in der Friedens-Schut 
aufgenommen. 2) 
Für alle Schulanfänger ist bei der Aufnahme 
eine Erklärung abzugeben, ob sie an der Schüler 
speisung teilnehmen wollen und welcher Un 


t d. > 
kostenbeitrag geleistet wir: Die Schulleitung 


Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd | 


Sonntag 28. August: 8.15 Uhr Gemeindehaß 
(Skrabak); 9.30 Uhr Augustinuskirche (Sirabah | 

Mittwoch 31. August: 20 Uhr Augustinuskitdit 
Abendandacht (Skrabak), 

Donnerstag 1. Sept.: 8 Uhr Augustinu: 1 
Schülergottesdienst für alle Schüler der Vo 
und Oberschulen. 15 Uhr Gemeindehaus Fra 
missionskranz. al 

Sonntag 28. August: 7.45 Uhr Weiler i. ee, 
Schwesternhaus; 9 Uhr Oberbettringen, Schw® 
sternhaus; 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelt 
(Köngeter). 


Stadt Lorch 


Lehrausflug des Obstbauvereins Lord 
und Umgebung r 
Die Abfahrt zum Lehrausflug nach Bad Ca; 
statt — Hohenheim — Karlshöhe b. Lud 
und Korb ist Sonntag 4. September ns 
7 Uhr vor dem Gasthaus zur „Krone“ in za 
Kirneck 10 Min. vor 7 Uhr an dem bes! hof 
ten Platz, Weitmars — Strauben — Metze 
usw. steigen am Meierhof zu. isterel 
Das Mittagessen wird in der Speiseme! 
Hohenheim eingenommen. jr 


Evangelischer Gottesdienst 4 

Sonntag 2%. August: 8.30 Uhr Gottesdien 
Klosterkirche (Eberlein), 9.30 Uhr Go! a 
Stadtkirche (Eberlein), 10.30 Uhr Kindern 
und Christenlehre mit den Söhnen; 14 74 
Bibelstunde in Unterkirneck. — Be une 
Uhr Betstunde. — Donnerstag 9.15 Uhr 
fängerandacht, 
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Herausgegeben mit Genehmigung der Militärregierung, Presse-Abteilung ICD 


mer 220 








2 Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Forum in Heuchlingen 
m 6. September 20 Uhr findet im Gasthaus 
m Adler in Heuchlingen ein 
a öffentliches Forum 


bei welchem vor allem Angelegenheiten 
nunalpolitischer Art der Gemeinde und 
Landkreises besprochen werden sollen. 
fertreter der Militärregierung, der Kreis- 
d Gemeindeverwaltung werden’ die an sie 
ssrichteten Fragen beantworten. 

s Bevölkerung wird freundlichst einge- 
Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 












ö Neue Brotpreise 

Berichtigung. Der Verbraucherhöchstpreis 
-1000 gr Weizen-Schwarzbrot (aus Weizen- 
hl Type 1600) beträgt nicht, wie in der 
Nummer des Amtsblattes (Nr. 219) irr- 
nlih bekanntgegeben, 48 Dpf., sondern 
Dpf. Preisbehörde 












itssparende Kartoffelerntemethoden 
werden vorgeführt. 


Landwirtschaftsministerium veranstal- 
jet in Zusammenarbeit mit dem landwirt- 
f chen Zweckmeldedienst eine Vorfüh- 
‘von. arbeitssparenden Kartoffelernteme- 
len am Montag 5. September in Baierhof 
üßen Krs. Göppingen bei Landwirt Kai- 
und.zwar an der Straße nach Donzdorf 
1330 Uhr. Anmeldungen sind bis spätestens 
tag 3. September 9 Uhr beim Landwirt- 
amt zu machen. — Bei genügender Be- 
igung besteht die Möglichkeit einer Om- 
bus-Fahrt ab Schwäbisch Gmünd 12.30 Uhr 


haus. Landwirtschaftsamt 















Kreissparkasse 
Samstag 10. September 1949 bleiben unsere 
ler wegen Instandsetzungsarbeiten ge- 
chlossen. 


ferischaffende Arbeitslosenfürsorge 

- Das Arbeitsministerium Württemberg-Baden 
t eine Anordnung erlassen, nach der die Richt- 
ien für die wertschaffende Arbeitslosenfür- 
(Grundförderung) vom 12. August 1948 ge- 
dert werden. 

_ Die Grundförderung für ein Arbeitslosen- 
tagewerk wird nach Pauschalsätzen berechnet 
ıd beträgt im Regelfalle 4— DM. Sie kann bis 
‚auf 5— DM erhöht werden für Notstandsarbei- 
n, die volkswirtschaftlich besonders wertvoll 

















ind deren Träger Gemeinden oder Gemeinde- 









ände sind, in denen die Zahl der Empfän- 
‘von Arbeitslosenunterstützung und Arbeits- 
 losenfürsorge mindestens 1 v. H. der Einwohner 
Gemeinden oder Gemeindeverbände be- 








‚Weitere 250 g Fleisch für September 


Die Fleischration für September wird durch 
Vorgriff um 250 g auf 1250 g erhöht. Auf die 

Chnitte 6—7 der Karten 11, 21, 14 und 24 
 Lebensmittelkarten für September sind 
° 105 g abzugeben. 


= Butter- und Käserücklieferung 
für Selbstversorger 


Der Butterrücklieferungssatz für Selbstver- 
sorger beträgt in der 130. ZP nochmals 750 g 
© Kopf der selbstversorgungsberechtigten 

nen. Ab Oktober wird die Rückgaben- 
ge wieder auf 625 g herabgesetzt. 

Ban Käserückgabesatz für die 130. ZP wird 

Feen 8 je Kopf der selbstversorgungsbe- 
 Tcchtigten Personen festgesetzt. Darüber hin- 
Ga erhalten die Milchlieferanten in Württem- 
Js 8-Baden auf die Abschnitte „Fett SV 1“ 

er Karten 21, 24, 41 und 44 je 125 g und auf 

ı Abschnitt „Fett SV 2" 62,5 g Käse. 


ddingpulver und Kindergetreide- 
Ber nährmittel 
vgl. Amtsblatt Nr. 217 vom 13. August 


auf B Tgetreidenährmittel können ab sofort 
eine und Großbezugscheine der 
ttelgruppe S bezogen werden. Darun- 
Reis h, n auch die unter Verwendung von 
Ben Nährmittel (z.B. Trocken- 
‚Die Bezugscheinkonten über Kindergetrei- 

rg bei den Kartenstellen sind ab- 


R N 







































Kreisernährungsamt 
| Gefälschte Lebensmittelkartenabschnitte 


Aufgebot \ 


Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind den 
Inhabern verloren gegangen; sie werden hier- 
mit ungültig erklärt: 

Karpow Waldemar, geb. 10. 10. 1923 in Bechteri 
(Ukraine). Nr. der Kennkarte WB 532 699; 
wohnhaft in Mögglingen; 

Klotzbücher Klara Josefine, geb. 18. 3. 1927 in 
Weiler i.d.B., wohnhaft in Weiler i.d.B. 
Nr. der Kennkarte WB 532 860. 


Gemeinde Straßdorf 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 1949 
Auf Grund des $ 86 Abs. 2 der deutschen Ge- 

meindeordnung in der Fassung des Anwen- 

dungsgesetzes Nr, 30 vom 6. Februar 1946, Reg.- 

Bl. S. 55, (DGOA) wird die vom Gemeinderat am 

12. August 1949 erlassene Haushaltssatzung für 

das Rechnungsjahr 1949 bekanntgemacht. 

L 
& 1 Haushaltsplan 
De Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1949 
wirt 

1. im ordentlichen Haushaltsplan 
in den Einnahmen auf 130 399 DM 
in den Ausgaben auf 130 399 DM 

2. im außerordentlichen Haushaltsplan 
in den Einnahmen auf 15110 DM 
in den Ausgaben auf 15110 DM 

festgesetzt. 

$ 2. Gemeindesteuern 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeinde- 
steuern, die für jedes Rechnungsjahr neu fest- 
zusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt: 

Grundsteuer A für die land- u. forstwirtschaft- 
lichen Betriebe: Hebesatz 140 v.H. 

Grundsteuer B für die Grundstücke: Hebesatz 
120-.v. H. 

Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und 
dem Gewerbekapital Hebesatz 350 v.H, 
Weiter werden folgende Steuern erhoben: 

1. Hundesteuer: 20 DM für den ersten Hund, 
49 DM für den zweiten Hund, 60 DM für den 
dritten und jeden weiteren Hund desselben 
steuerpflichtigen gder der Steuerpflichtigen 
desselben Haushalts. 

2. Vergnügungssteuer. 

$ 3. Kassenkredite 
ee 
$ 4, Darlehen 
Se 


L. 

Die nach $ 86 Abs. 1 DGOA erforderliche Ge- 
nehmigung ist vom Landratsamt Schwäbisch 
Gmünd mit Erlaß vom 17. August 1949 Gz. 12/511 
erteilt worden. 

IL, 


Der Haushaltplan für das Rechnungsjahr 1949 
liegt gemäß $ 86 Abs. 3 DGOA eine Woche lang, 
und zwar vom 5. bis 12. September 1949 im Rat- 
haus, Sitzungssaal, öffentlich aus. 

Straßdorf, 20. August 1949 

Der Vorsitzende des Gemeinderats: 
Bürgermeister Beck 


Die vom Landwirtschaftsministerium ge- 
troffenen Maßnahmen zur Bekämpfung von 
falschen Lebensmittelkarten müssen verschärft 
werden, da falsche Marken in immer größe- 
rem Umfang auftreten. 

Die Kontrolle der Kartenabschnitte insbe- 
sondere die vom ambulanten Gewerbe hat 
ergeben, daß große Mengen dieser Marken 
gefälscht sind. Der- Handel wird daher ange- 
halten, die Abschnitte besonders sorgfältig zu 
prüfen, insbesondere dann, wenn eine größere 
Anzahl gleicher Markenwerte eingelöst wer- 
den. Falls die geringsten Zweifel über die 
Echtheit auftreten, sind die Marken dem 
Kreisernährungsamt . vorzulegen. Beliefert 
dürfen die Abschnitte erst dann werden, wenn 
die Echtheit einwandfrei feststeht. 

Der Handel wird insbesondere darauf hin- 
gewiesen, daß falsche Marken keinesfalls gut- 
geschrieben. werden. Besteht eine größere 
Menge der ‘abgelieferten Marken aus Fäl- 
schungen, so werden die Bezugscheine für 
diese Warenart bis zur Entscheidung durch 
das Landwirtschaftsministerium für den Ver- 
kauf gesperrt. 

Wiederholt wird darauf hingewiesen, daß 
Lebensmittelkartenabschnitte vom Handel nur 
in Verbindung mit dem Stammabschnitt ein- 
gelöst werden dürfen. 





A 
Aerztl. Sonntagsdienst am 4. September 


Frl. Dr. Martz, Vord, Schmidgasse 54, Ruf 3006 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen: Ruf 2341 
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Ruhetag in Gastwirtschaften 


Erlaß des Arbeitsministeriums und des Wirt- 
schaftsministeriums über den Ruhetag in Gast- 
wirtschaften und im Beherbergungswesen 


vom 19. August 1949. - 


1. Nach dem Erlaß des Reichswirtschaftsmini- 
sters vom 18. September 1941 s 30 541/41 RWMBI. 
S. 306) ergänzt und teilweise abgeändert durch 
die Runderlasse vom 11. 2. 1942 s 10 945/43 (RWM- 
Bl. S. 90), vom 21. 7. 1943 s 10 945/43 und vorA 
8. 12. 1944 II 3/11—443/44 (RWMBI. S. 3), bedurften 
die stundenweise Schließung von Gaststätten, 
wenn diese- 4 Stunden überstieg, ferner die 
regelmäßige Schließung an einem Werktag und 
die Schließung für längere Zeit der Genehmi- 
gung der Ortspolizeibehörde,. Nach Einführung 
der Gewerbefreiheit durch Befehl der Militär- 
regierung vom 11. Januar 1949 (Reg.-Bl. der Mil.- 
Reg. S. 36) und Wiederherstellung geregelter 
Verhältnisse sind diese Erlasse nieht mehr 
anzuwenden, 

Der Ausführungserlaß des württembergischen 
Wirtschaftsministers vom 17. Oktober 1941 (Reg.- 
Anz. Nr. 74 vom 21. Oktober 1941) sowie der 
Ausführungserlaß des badischen Ministers des 
Innern vom 10. Oktober 1941 (BAVBI. S. 90) an 
die Kreis- und Ortspolizeibehörden über die 
vorübergehende Schließung von Gaststätten ein- 
schließlich der späteren ergänzenden Frlasse 
werden hiermit aufgehoben. 

In Zukunft steht daher die Schließung den 
Inhabern von Hotels und Gaststätten frei. 

2. Es wird erwartet, daß die Inhaber von 
Hotels und Gaststätten bei der Schließung auf 
die besonderen Bedürfnisse des Fremdenver- 
kehrs Rücksicht nehmen. An Orten, an welchen 
für den Fremdenverkehr nur eine geringe Zahl 
von Hotels und Gaststätten zur Verfügung steht, 
dürfte eine örtliche Regelung der Ruhetage, ge- 
gebenenfalls unter Mitwirkung der zuständigen 
Fachverbände, empfehlenswert sein. 

3. Durch die Aufhebung der in Ziff. 1 genann- 
ten Erlasse wird Ziff, 46 der Ausführungsverord- 
nung zur Arbeitszeitordnung vom 12. Dezember 
1938 (RGBI.I 1799, 1802) nicht berührt. Ziff. 46 
lautet: „In Gast- und Schankwirtschaften und 
im übrigen Beherbergungswesen ist den Ge- 
folgschaftsmitgliedern in jeder Woche einmal 
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens 
24 Stunden im Anschluß an eine Nachtruhe zu 
gewähren. Mindestens in jeder 4. Woche soll die 
Ruhezeit auf einen Sonntag fallen.“ 

4. Um die Einhaltung der Ziff. 46 a.a.O0. zu 
gewährleisten, dürfte es sich für kleinere Be- 
triebe des Gaststättengewerbes empfehlen, ihre 
Gaststätten an einem ganzen Wochentag zu 
schließen. 

Sollten die Inhaber dieser Betriebe jedoch 
wünschen, ihre Gaststätten offenzuhalten, wird 
dies nur möglich sein, wenn genügend Aushilfs- 
personal zur Verfügung steht. 

In keinem Falle darf die Offenhaltung von 
Gaststätten zu einer Beschäftigung von Ange- 
stellten entgegen der Bestimmung der Ziff. 46 
a.a.O. führen. Die Inhaber von Hotelbetrieben 
und Gaststätten werden nachdrücklich auf die 
Einhaltung dieser Bestimmung hingewiesen. 
Wirtschaftsministerium Arbeitsministerium 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 3. September 1949 


Verkehrsregeln für Fußgänger 
1. Die Fahrbahn dient in erster Linie 
dem Fahrverkehr. Fußgänger, benützt 
daher die Gehwege und macht die 
Fahrbahnfür den Fahrverkehr 


frei! Dies gilt nicht nur für die Stadt 
und die Dörfer, sondern auch für die 
Landstraße! 


2. Wer die Fahrbahn überqueren will, muß 
sich durch den Blick zuerst nach links und 
dann nach rechts davon überzeugen, daß 
kein Fahrzeug in unmittelbarer Anfahrt ist. 


3. Auf den Gehwegen ist die rechte Seite 
einzuhalten. 

4. Nicht zu zweit oder mehreren Personen 

nebeneinander auf den Gehwegen gehen, 

wenn dadurch entgegenkommende oder 

Ueberholende gezwungen werden, auf die 

Fahrbahn zu treten. 

5. Nicht in Gruppen auf den Gehwegen ber- 
umstehen, vor allem nicht an den Eckenf 

6. Durch unachtsames Halten von Schirmen, 
Stöcken oder Gepäck können Unfälle ent- 

* stehen. 

7. Keine Obstschalen, Obsikerne und andere 
Abfälle oder Papier wegwerfen, 

8. Achtet auf die Kinder! 


Evang. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 4. September (Opfer für die. Bvane. 
Landeskirche): 8:30 Uhr Bredigt in der Klöster- 
kirche (Fischer), 9.30 Uhr Predigt in der Stadt- 
kirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche und 
Christenlehre mit den Töchtern, %0 Uhr Bibel- 
stunde in Weitmars, Männerabend in Lorch. — 
Mittwoch %30 Uhr Betstunde, 20.30 Uhr Bibel- 
stunde in Oberkirneck. — Montag und Dienstag 
15-18 Uhr. Anmeldung der Zuhörer durch die 
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Oelsaaatenernte 1949. 


1. Ablieferung 

Nach $ 4 der 7. Anordnung der VELF sind 
Oelsaaten voll ablieferungspflichtig, 

Die Erzeuger haben die geernteten Oelsaaten 
bis zum" 31. 12, 1949 an die zugelassenen Oel- 
saatenaufkäufer abzuliefern. Hat der Erzeuger- 
betrieb einen Anbauvertrag abgeschlossen, so 
ist er verpflichtet, den Ernteertrag an den Ver- 
tragspartner abzuliefern. Auf das Ablieferungs- 
soll werden auch angerechnet: 

a) die Mengen, die zur Selbstversorgung in 
Speiseöl im Rahmen der geltenden Selbst- 
versorgersätze im Lohnschlag verarbeitet 
werden. Die Erzeuger haben bis zum 31. 12. 
1949 die Berechtigungsscheine zur Selbstver- 
sorgung in Speiseöl bei der Kartenausgabe- 
stelle zu beantragen; 

b) die zur Aussaat in der eigenen Wirtschaft 
benötigte Menge. 2 
Die Kartenausgabestellen melden monatlich 

die Höhe der Gesamtmenge der ausgestellten 

Berechtigungsscheine an das zuständige Land- 
wirtschaftsamt, 

2. Erfassung und Verarbeitung 

Die Oelsaatenaufkäufer haben jedem Erzeuger 
über die abgelieferte Oelsaat die vorschrifts- 
mäßige Ablieferungsbescheinigung auszuhändi- 
gen. Die Oelsaatenaufkäufer werden besonders 
darauf hingewiesen, daß die Zweitausfertigung 
der Ablieferungsbescheinigung monatlich an das 
für den Erzeuger zuständige Landwirtschaftsamt 
einzureichen ist. Die Drittausfertigung ist durch 
den Aufkäufer aufzubewahren. 

Die notwendigen Ablieferungbescheinigungen 
sind nur bei den Landwirtschaftsämtern anzu- 
fordern, die ihrerseits den Bedarf bei W. Kohl- 
hammer, Stuttgart (Anforderungszeichen VRE 
Nr. 1244) beziehen. Die Druckerei hat die Blocks 
vorrätig. 

Zur Verarbeitung der Oelsaaten werden fol- 
gende Oelmühlen bestimmt: 

Oelfabrik Carl Hagenbucher & Sohn, Heilbronn 

Oelmühle Karl Geiger, Marbach/N. 

Oelmühle Otto Volz, Marbach/N. 

Vereinigte Oelmühlen Weißach-Ditzingen 

Oelmühle Adolf Müller, Neckartenzlingen 

Oelmühle W. Völlm, Münchingen 

Oelmühle Wöhrle, Inh, Schaufler, Winnenden 

Oelmühle Rettenmaier, Holzmühle Kr. Aalen 

Verein Deutscher Oelfabriken, Mannheim 

Oelmühle Diefenbacher, Königsbach/Baden 

Oelmühle Schwender, Königsbach/Baden 

Oelmühle v. Bühren, Bruchsal. 

Sollte bei besonders gelagerten Fällen eine 
Einschaltung von weiteren Oelmühlen notwen- 
dig sein, wird dies im einzelnen angeordnet. 
Der Großhandel beziehungsweise Aufkäufer hat 
die erfaßten Oelsaaten unverzüglich nur den 
vorgenannten Oelmühlen anzudienen. 

3, Preise 

Für die Berechnung der Oelsaaten sind die 
Anlagen des Runderlasses C VIII Li/M. Nr. 2127 
vom 17. 9. 1948 maßgebend. 

4. Rücklieferung von Oelkuchen bzw. Schrot 

50% der angelieferten Oelsaatenmenge (Basis 
10% Wassergehalt bei Raps und 7% bei Mohn) 
sind vom Erzeuger in Form von Oelkuchen 
oder Schrot nach Andienung zurückzunehmen. 
Der Gegenwert wird bei Bezahlung der Saaten 
gekürzt. 

Für die Rücklieferung von Oelkuchen bei der 
Ablieferung von Strohflachs mit Samen (siehe 
Ziff. 6 zu a). 

5. Oelsaatenanbauprämie 

Die Anbauprämie richtet sich nach der Höhe 
der tatsächlichen Ablieferung gemäß anliegen- 
der Anbauprämientabelle. 

Die im Vorjahr genehmigten erhöhten An- 
bauprämien für frühzeitige Ablieferung sind in 

‚ Wegfall gekommen. I E 

Die Oelsaatenanbauer sind verpflichtet, alle 
ständigen Arbeitskräfte der Betriebe an der 
Prämie zu beteiligen. 

Die Anbauprämie ist unter Angabe der Ver- 
kaufsbestätigung bei den Ernährungsämtern 
beziehungsweise Kartenausgabestellen zu bean- 
tragen. Die Anbauprämie wird aus der Gesamt- 
menge aller verkauften Oelsaaten ohne die 
Mengen, die für die Selbstversorgung mit 
Speiseöl verwendet werden, gemäß anliegender 
Anbauprämientabelle errechnet. Sofern Teil- 
ablieferungen erfolgt sind, ist die Berechnung 
aus .der Gesamtmenge sämtlicher Teilabliefe- 
mern a Oma Ve a nun ernarzcmeren 


Fachkurs über Heizungs-Installationen 


Einem Bedürfnis entsprechend wird das Lan- 
desgewerbeamt in den kommenden Monaten 
Tages- und Abendkurse über Heizung und Lüf- 
tung in Stuttgart mit folgendem Lehrplan ver- 

„anstalten: 
Materialkunde, technisches Rechnen, ver- 
schiedene Heizungssysteme, Berechnung der 
= Heizflächen, Heizkessel, Lüftung und Fach- 
zeichnen, . 


© ‚Die Kurse umfassen je 65 Unterrichtsstunden, 
Die Teilnehmergebühr beträgt 30.— DM. Der 
Unterricht wird erteilt beim 

a) Tageskurs an zwei aufeinander folgenden 

Wochentagen von 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, 
b) Abendkurs an zwei Abenden in der Woche 

von 17.39 bis 20.30 Uhr. 

Der Kurstermin wird den Interessenten nach 
Eingang. der Anmeldung schriftlich mitgeteilt, 
Die Eisenbahn gewährt den außerhalb: Stutt- 
garts 'wohnenden Kursteilnehmern Fahrpreis- 
ermäßigung durch Ausstellung von Schülerfahr- 
karten, 

Anmeldung und Auskunft beim Fach- 
kurssekretariat des Landesgewerbeamts in Stutt- 
8art-N, Kienestraße 18, Fernsprecher 92251. 


Zandesgewerbeamt 
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Entrichtung von Rentenversicherungsbeiträg 


für Zeiten vor-dem Inkraftireten des Sozialversicherungs-Anpassungsgesetzeg 


Auf verschiedene Anfragen, ob Rentenversicherungsbeiträge, die nach dem 
treten des Sozialversicherungs-Anpassungsgesetzes 
krafttreten des Gesetzes entrichtet werden, nach 
wesenen Sätzen oder nach den neuen im Gesetz vorgeschriebenen Sätzen zu entrichteng; 
hat die Verwaltung für Arbeit des Vereinigten Wirtschafts 
Entscheidung im Rechtszuge wie folgt Stellung genommen: 


Soweit es sich um Pflichtbeiträge handelt, sind die alten Beitragssätze anzu, 
bei freiwilligen Beiträgen dagegen die neuen Beitragssätze. Im ersten Fall h 
bereits vor Inkrafttreten des Gesetzes die Verpflichtung zur Entrichtung der Beiträge | 
zweiten Fall aber ist erst nach Inkrafttreten des Gesetzes der Entschluß gefaßt wor 
die Beiträge zu entrichten. Deshalb richtet sich die Höhe der Beiträge im ersten Pi 
nach dem alten Recht, im zweiten Falle bereits nach dem neuen Recht. 

Die Versicherungsbeiträge für die Pflichtversicherung der unstä g 
der Invalidenversicherung, für die Selbstversicherung, die freiwillige Weiterversid 
und die freiwillige Höherversicherung in derInvaliden- 


tragen ab 1. 6. 1949: 
A. Invalidenversicherungsbeiträge 


Beitrags- Wöchent!. 
klasse Wochenverdienst Beitrag 
= bis zu 6DM 050DM 
II von mehrals 6biszu 2DM 1—DM 
II von mehr als 2 biszu 18 DM 1.50 DM 
IV von mehrals I biszu 4 DM 2—DM 
V von mehr als 4 biszu 38 DM 3—DM 
VI von mehr als 36 bis zu 8DM 4—DM 
VII von mehrals 4 biszu 2 DM 6-—DM 
VII von mehrals 72biszu 8 DM 8—DM 
IX von mehr als 96 bis zu 120 DM 10.— DM 
X von mehr als 120 13.— DM 
XI freiwillige Beitragsklasse 16.— DM 
XII freiwillige Beitragsklasse 20.— DM 


Für unständig Beschäftigte (z. B. Taglöhner, 
Taglöhnerinnen, in Kundenhäusern arbeitende 
Näherinnen, Büglerinnen, Wäscherinnen, Put- 
zerinnen, Monatsfrauen, ferner Aushilfskell- 
ner, Aushilfskellnerinnen, Erntearbeiter, 
Erntearbeiterinnen, Bauweingärtner, Kun- 
denmetzger usw.) gilt als wöchentlicher Ar- 
beitsverdienst das Vierfache des Orts- 
lohns, der bei jeder Ortsbehörde für die 
Arbeiter und Angestelltenversicherung zu er- 
fahren ist. 


Der Woghenverdienst und der Monatsgehalt B 
lohn bzw. Gehalt, dem Wert der Sachbezüge (Kost, Wohnung, Heizung und Beleuch ung 


ferner aus 


a) *en gesetzlichen Arbeitnehmeranteilen und der Lohnsteuer, sofern diese vom } 


beitgeber übernommen werden; 


b). dem Arbeitslohn, der in den ersten 3 Tagen der Arbeitsunfähigkeit (Karenzial 


weitergezahlt wird; 


c) den Barleistungen aus Anlaß eines Dienst- oder Arbeitsjubiläums, sofern sie loh 


steuerpflichtig sind; 


d) den Ueberstundenvergütungen sowie Zuschlägen, die mit Rücksicht auf den Fam 
stand gewährt werden (Kinderzuschläge); 

13. Monatsgehalt im Bankgewerbe; 4 

£) Weihnachtsgeschenken, soweit sie 100 DM im Einzelfall übersteigen; - 


e) Tantiemen, Gratifikationen, 


8) Urlaubsgeldern, Lohnfortzahlungen für 
Verzicht auf Urlaubsansprüche, 


Bei der freiwilligen Weiterversicherung und der Selbstversicherung sind Beiträge ih 


der dem jeweiligen 
Beitragsklasse UF 


Auskunft erteilen die Kontrollbeamten der 
die Ortsbehörden für die Arbeiter- und Angestelltenversicherung, die Versicheru 
und die Landesversicherungsanstalt Württemberg. 


rungen vorzunehmen. 
Prämie auf Grund einer Teilablieferung ist ab- 
zuziehen. 

6. Leinsaat 

Für die Ablieferung von: 

a) Strohflachs mit Samen an die Flach- 

rösten, 

b) Strohflachs ohne Samen an die Flachs- 

rösten und Oelsaatenaufkäufer 
wird folgende Regelung getroffen: 

-zu a): Ablieferung von Strohflachs mit Sa- 
men an die Flachsrösten. 

Der Anbauer, der Strohflachs mit Samen an 
die Flachsrösten abliefert, erhält auf Verlan- 
gen 3" des Ablieferungsgewichtes in Form von 
Leinsaat für den Eigenverbrauch durch die 
Rösten zurück. 

Außerdem ist die Anbauprämie zu gewäh- 
ren. Da die Abnahme von Strohflachs mit Sa- 
men durch die Flachsrösten bis zum 31. 12. 1949 
nicht durchgeführt werden kann, wird die Ge- 
währung der Speiseölprämie bis zum 1. 4. 1950 
befristet. 

Der Anspruch auf Rücklieferung von Oel- 
kuchen aus der Leinsaatverarbeitung beträgt 2" 
des Ablieferungsgewichtes des Flachses mit 
Samen. 

Für die Berechnung der Speiseölprämie sind 
a des Ablieferungsgewichtes zu Grunde zu 
legen. 

Die Flachsröste stellt dem Ablieferer über die 
zurückgelieferte Leinsaatmenge eine besondere 
Bescheinigung aus. Der Anbauer kann gegen 
Abgabe der Bescheinigung bei der zuständigen 
Kartenausgabestelle die Ausstellung eines Be- 
rechtigungsscheines zum Schlagen der Leinsaat 
bis zur Höhe der angeführten Mengen ohne 
Anrechnung auf die Fettration 
beantragen. Der gesamte Leinölanfall wird durch 
die Oelmühle ausgeliefert, 

Zur Ausstellung der Berechtigungsscheine 
haben die Kartenausgabestellen die Vordrucke 
„Speiseölberechtigungsschein für Selbstversor- 
ger zur Selbstversorgung gegen Verzicht auf 
Butter“ zu verwenden, Folgende Zeilen sind da- 
bei zu streichen: 








(SVAG) noch für Zeiten vor dem 
den vor dem Inkrafttreten gültig 


gebietes vorbehaltlich ei; 


























dig Beschäf 
bzw. Angestelltenversicherung 





B. Augeatelfenversicherungepeiuge 
Beitrags- At 0 
klasse Weehenverdienst 
I bis zu 25 DM 
II von mehr als 25 bis zu 50 DM 
III von mehr als 50 bis zu 75 DM 
IV von mehr als 75 bis zu 100 DM 
V von mehr als 100 bis zu 150 DM 
VI von mehr als 150 bis zu 200 DM 
VII von mehr als 200 bis zu 300 DM 
VIII von mehr als 300 bis zu 400 DM 
IX von mehr als 400 bis zu 500 DM - 
X _ von mehr als 500 ie: 
XI freiwillige Beitragsklasse m. 
Xu freiwillige Beitragsklasse - 








Die unter B bezeichneten Beitragssätze 
ten auch für selbständige Handwerker 
Handwerkerinnen, selbständige Lehrer 
Erzieher, wie Musiklehrer, 
Sprachlehrer, Tanzlehrer, 
Handarbeitslehrerinnen, ferner selb 
Hebammen, in der Krankenpflege auf ei 
Rechnung tätige Personen und staatlich an 
kannte Wochenpflegerinnen, Heba 
haben als Pflichtbeiträge mindestens Beiträ 








een entsprechenden Klasse zu entrichten, mindestens aber: 


Eine bereits gewährte 1 a) die Worte 





der Beitragsklasse III zu verwenden, 
setzen sich zusammen aus dem 

















Urlaubstage einschl, Barentschädigung 


Landesversicherungsanstalt Wü 
Versicherungsamt 


„für Selbstversorger zur Sel 
sorgung gegen Verzicht auf Butter“, 
b) die Worte „...kg (in Worten... kg) Spel 

öl“ bis einschließlich „a) zu beziehen". 

Die Gewichtsmenge der Saat ist auf dem 
rechtigungsschein in Worten anzugeben. 

zu b): Ablieferung von Strohflachs 
Samen an die Flachsrösten und Oelsaate 
käufer. 

Wird dagegen Strohflachs ohne Samen du 
den Anbauer abgeliefert, so unterliegt die Al 
lieferung der Leinsaat den gleichen Besti 
mungen wie für Mohn, Raps und Rübsen 


Oelsaatenanbau-Prämie Ernte 199 


Abgelieferte Oelsaaten Speiseölpräm 
in dz . ins 
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über 0,25— 0,50 
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für je weitere 10 
Land! 









; -Schweinezählung am 3. September 


"Auf Grund des Gesetzes über Viehzählun- 
n vom 31. 10. 1938 (RGBl. I S. 1352) und 
ch der Zweiten Verordnung zur Durch- 
ng des Bewirtschaftungsnotgesetzes vom 
‚4, 1948 (Gesetz- und- Verordnungsblatt des 
schaftsrates des Vereinigten Wirtschafts- 
bietes Nr. 8 vom 11. 5. 1948) wird im Ein- 
ehmen mit dem Landwirtschaftsministe- 
ım am 3. September 1949 eine Schweine- 
ihlung durchgeführt. Jeder Viehhalter ist 
verpflichtet, dem Zähler vollständige und 
chtige Angaben über die Tiere zu-machen, 
e sich in der Nacht vom 2. auf 3. Septem- 
in seiner Haushaltung befunden haben. 
‚Der Zähler ist berechtigt und verpflichtet, 
_ die Zahl der Tiere durch eigenen Augen- 
= schein festzustellen. 


jer sich weigert, die Angaben, zu denen er 
ichtet ist, zu machen, oder wer falsche 
unvollständige Angaben macht, hat nach 
be der bestehenden gesetzlichen Be- 
ungen Bestrafung zu gewärtigen. 
jeder viehbesitzenden Haushaltung muß 
m Tage der Zählung (3. September 1949) 
‚Person anwesend sein, die dem Zähler 
verlangten Auskünfte erteilen kann. Zu 
Zweck hat sich der Viehhalter oder 
Stellvertreter über den Schweinebestand 
zu unterrichten. 
"Falls eine viehbesitzende Haushaltung am 
e der Zählung vom Zähler nicht aufge- 
t werden sollte, ist der Haushaltungs- 
d oder eine ihn vertretende Person 
chtet, spätestens am nächsten Tage die 
aben der Zählung auf dem Rathaus, Zim- 
12, zu machen. Im Anschluß an die 
ihlung finden Nachkontrollen statt. 
Er Oberbürgermeister 






























Vieh- und Schweinemarkt 


h Gmünd, Kalter Markt, ein Vieh- und 
chweinemarkt statt. Zulassung zu dem Markt 
u den üblichen Voraussetzungen. Personen 

Sperr- und Beobachtungsgebieten, sowie 
dem 15 km-Umkreis eines Maul- und 
ienseuchenherdes sind vom Marktbesuch 
geschlossen, Tiere aus solchen Bezirken 
“dürfen nicht aufgetrieben werden. 
Marktbeginn 8 Uhr. 


Amt für öffentliche Ordnung 














An unsere Gas- und Stromabnehmer! 


"Wir geben nochmals bekannt, daß bei der 
tzigen Einzugsperiode der Gas- und Strom- 
erbrauch sowie die Wasserpauschale für die 
Monate Juli und August 1949 gemeinsam kas- 
Siert wird. Infolge dieser gemeinsamen Ab- 
ung erscheinen die festen Gebühren 
tlicher Verrechnungs- bzw. Bereitstel- 

eis) auf der Rechnung für die Ver- 
uldigkeit der Monate Juli und Au- 
in doppelter Höhe. 


Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 









ing. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 4. September: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
eufel), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak), 
‚Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. 

ittwoch 7. September: 20.00 Uhr Augustinus 
‚Kirche Abendandacht. 
onntag 4. September: 8.00 Uhr Rechberg 
saal; 9.00 Uhr Straßdorf, Alte Kirche; 10.4 
Ar Waldstetten, Friedhofkapelle (Köngeter). 





, Geburten: August: 21. Anton Wamsler, 
vo Schmied, Unterbettringen, 1 Tochter; 21. 


I 
Meister, 
oder, 






 maeiderm Türlenste; ; 
1 A 8 16, 1 Sohn; 27. 
N en Schmid, Studienreferendar, Bocksg. 17, 
„ter; 27. Albert Frey, Landwirt, Wald- 
allataun ohter; 28. Wolfgang Lösch, Elektro- 
Mine) Weißensteinerstr. 58, 1 Sohn; 28. Ru- 
um. Angest., Beethovenstr. 33, 
U Sohn; ar as Lebrer, Schechingen, 
bach, Morstı or inobesitzer, Heu- 
'%h, Torstr, 1, ı Tochter 
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Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 








im Amtsblatt Nr. 202 vom 30. 4. d. J. hinge- 
wiesen. 









amt — der Stadt Schwäbisch Gmünd sind in | tember 20 Uhr Versammlung im Lokal (Aus- 
der Zeit vom 1.—31. 8. 49 nachfolgend aufge- 
führte Gegenstände als gefunden gemeldet wor- 
de: sie können in den üblichen Sprechstunden 





Mittwoch nur von 15—17 Uhr) von den recht- 
mäßigen Besitzern in Empfang genommen 
werden: 2 Aluminiumschlüssel am Ring, 1 klei- 
ner, brauner Geldbeutel — Inhalt: 1,05 DM, 
1 Schraubenschlüssel (Engländer), 1 Etui mit 
Kamm, Nagelfeile und Spiegel, blaue Farbe, R 
1 schwarzer Geldbeutel - Inhalt: 4,06 DM, 1 Fahr- |am Mittwoch 7. September 20 Uhr im Gasthaus 
radschlüssel; 1 weißbezogenes Kinderwagenkis- | zum „Lamm“. Freunde u. Gäste sind eingeladen, 
sen, 1silbernes Filigranarmband, 1 Anhänger ge- Sozialdemokratische Partei. Mitgliederver- 
stempelt, goldplatin, mit Aquamarin, 1 braunes | sammlung am Samstag 3. September 20 Uhr im 
Mäppchen mit Fotografien, 1 Regenumhang aus | Gasthaus „Drei Könige“, Kalter Markt. 

















reihig, mit 2 Seitentaschen, 1 mausgraue kurze 
Frauenjoppe mit 4 Knöpfen, nur Aermel geiz 
tert, 1 ältere Herrentaschenuhr ohne Glas un 

Zeiger mit gewöhnlicher Kette, 1 einreihiger Fachkurse 


mausgrauer Herrenkittel,. 3 Knöpfe, 2 Seiten- 
en, 1 Brusttasche, 2 er 1 stell- | kommenden Monaten in Stuttgart folgende 


. Veränderungen im Gmünder Familienstand 
in der Zeit vom 25. 















Veranstaltungs-Kalender 





Kennkarten für Jugendliche 


Es besteht Veranlassung, wiederholt auf fol- Volkshochschule, Im Rahmen der „Katholi- 
gendes hinzuweisen: schen Reihe“ spricht Univ.-Prof, Dr. Michael 


Schmaus-München über das Thema: „Von der 

Nach der Verordnung Nr. 936 der Landes- Würde des Menschen“ am Montag 5. September 
regierung Württemberg-Baden über die Aus-|20 Uhr in der Aula der Lehrerbildungsanstalt, 
dehnung der Registrier- u. Kennkartenpflicht | Franziskanergasse 3. Eintritt: DM 1.—. Vorver- 


für Jugendliche vom 2.12.48 müssen Jugend- kauf: Buchhandlung Bernhard Kraus, Münster- 



















liche bereits vom vollendeten 14. Lebensjahr | platz. — Der Kurs „English Conversation“ be- 


ab eine Kennkarte besitzen. innt Ste = ne 
Die Frist zur Ausstellung der Kennkarten | straße 12. Der Kurs „Englisch One steht 


und die Abnahme des Fingerabdruckverfah- | unter Leitung von Studienrat Werner Heuss, 
rens beim Amt für Öffentliche Ordnung —|Um jedermann den Zugang zu diesem Kurs zu 
Einwohnermeldeamt — unter Vorlage von|@rmöglichen, werden keine Gebühren erhoben. 
zwei vorschriftsmäßigen Paßbildern, ist be-|Herr Heuss wird zunächst an mehreren Aben- 
reits am 16. 7. 1949 abgelaufen. 






den über seine Erfahrungen in Amerika be- 
2 r richten: 1. Rush and Hurry (Technical Civili- 
Die von dieser Verordnung betroffenen Ju-|zation in USA), 2. Social Culture in USA, 3. 







gendlichen kamen zum Teil der Aufforderung | American School System, 4. American Adult 
bis heute nicht nach; sie werden zur Antrags- | School Education. 
stellung und Meldung hiemit letztmals, Aquarienausstellung. Der Verein der Aqua- 






R rienfreunde veranstaltet vom Samstag 3. bis 
bis spätestens 15. September 1949 Sonntag 11. September im kleinen Stadtgarten- 


aufgefordert. saal eine sehenswerte Aquarien- u: Terrarien- 






A fl fl ausstellung. Die Ausstellung ist täglich in der 
Von diesem Zeitpunkt ab wird die Kontrolle | z.it von 9-20 Uhr geöffnet. Eintrittspreis: Er- 












der Stadtpolizei auch auf Jugendliche ausge- | wachsene 50 Pfg., Schüler 20 Pfg. 
dehnt, so daß die Säumigen ohne Kennkarte 2 = = = 
mit Strafanzeige zu rechnen haben. 


Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Schwäb, 
Gmünd. Sonntag 4. September Halbtagswande- 
rung Buch, Hussenhofen, Iggingen, Herlikofen, 
Gmünd, Abgang 12.30 Uhr Gasthaus z. „Glocke“. 
Wanderfreunde herzlich willkommen. — Der 
Albverein hat beim Korbmachergeschäft Södel- 
mayer einen Aushängekasten angebracht, -aus 
dem künftig alle Vereinsveranstaltungen er- 
sichtlich sind; er wird den Mitgliedern zur Be- 
achtung empfohlen, = 


Vereine. Naturkundeverein: Samstag 3. Sep- 





Im übrigen wird auf die Bekanntmachung 













Amt für öffentliche Ordnung 


Fundsachen 
Beim Amt für öffentliche Ordnung — Fund- 









sprache). Der Besuch der Ausstellung des Aqua- 
rienvereins im kleinen Stadtgartensaal wird den 
Mitgliedern empfohlen. — Die Mitglieder des 
ehemaligen Bolzschützenvereins treffen sich je- 
den 1. Montag im Monat zu einem Spielabend 
im Gasthof Schwabenbräu — Briefmarken- 
sammlerverein „Gamundia Nächste Zusam- 
menkunft und Tauschabend am Montag 5. Sept, 
20 Uhr im „Hasen“. 


Freie Wählervereinigung. Monatsversammlung 









(täglich, ausgenommen Mittwoch, von 9—12 Uhr, 



















einem bunten Zeltbahnstoff, 1 schwarzer Da- Die Kommunistische Partei ladet ihre Mit- 






menschuh, rechts, mit hohem Absatz, 1 Brille, | glieder zur Mitgliederversammlung am 9. Sep- 
1 kleiner, blauer Geldbeutel (Inhalt: 0.50 DM), | tenper, abends 8 Uhr, Im Wilden Mann ein. Ein 
1 Korbflasche, 1 alte Aktentasche mit einer Feld- | yertreter des Landesvorstandes wird über die 
flasche, 1Hornbrille, 1 Herrenfarrad mit Schutz- | Lehren der Bundestagswahlen und unsere kom- 
blech, 1 Rucksack, sehr abgetragen, 1 bunte | menden Aufgaben sprechen. 

Tischdecke, 2 Reste Leinenstoff, 1 Essenträger 
(1 Liter), 1 Uhrenarmband verchromt, breit, mit 
2 Verschlüssen, Gliederband, 1 leerer Handkof- 
fer, beide Schlösser beschädigt, 1 silbernes Glie- 
derarmband, 835 gestempelt, 1 silbernes Arm- ee äbisch Gmünd 
Dane" dest, Yezcicinet” ‚cine, 1 grauer | Kar Dee In er sans 
Geldbeutel mit 3 Fächern (Inhalt DM 26,25 und 6. September 20 Uhr im Gasthaus „Traube“. A‘ 

1 Päckchen Streichhölzer), 1 neuwertiger Selbst- Ber Tagesordnung stehen ein Todestall, die So» 
binder, weiß-grün gestreift, 1 brauner Geld- forthilfe und andere Berichte. 

beutel mit Reißverschluß (Inh. DM 10,69), 1 grau- 
weiß gestrickter Kinderpullover mit 7 Glasknöp- 
fen, 1 rot-weiß-karierter Damenschirm m. recht- 2 nün 
eckigem Griff, 1 silbernes Damenarmband, 835 | ihre Mitglieder, die mit ihren Beiträgen im 
















Neubürgerorganisationen. Brünner Lands- 
mannschaft „Bruna“ Kreis Schwäbisch Gmünd! 
Samstag 3. September 19.30 Uhr Heimatabend in 
der Traube. — Die Landsmannschaft der Slowa- 






“ie * 
Die Leichengeldanstalt Schwäb. Gmünd bittet 









ii Fr Ü i imal statt- 
gestempelt, große Glieder und kleine Binde- | Rückstand sind, bei den monatlich zweima 
i -| findenden Einzahlungen ihren Verpflichtungen 
glieder, 1 rostbrauner, abgetragener Kittel, ein. Fr es ee 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 


bare Brennerzange. Weiterbildungskurse: 

Amt für öffentliche Ordnung 1. Kraftfahrzeug-Handwerkerkurse 

über Grundlagen der Physik, technisches Rech- 
nen, Kräfte- und Bewegungslehre, techn. Me- 
chanik, Werkstoffkunde, Festigkeitslehre, techn. 
Zeichnen, Motoren- und Fahrzeugkunde: 

a) Tageskurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht an 
einem Tag in der Woche von 9 bis 12 und 
von 14 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 40 DM 

b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 

















bis 31. August 1949 


Sterbefälle. August: 26. Josepha Rupp geb. | 
Schirle, wohnh. Oberbettringen, 70 Jahre alt; 
27. Karl Herkommer, Postschaffner, Waldstetten, 
30 Jahre alt; 28. Johannes Enssle, Zimmermann, “r nn een 17 bis 
Heubach, 71 Jahre alt; 29. Josef Herrmann, Al- * 5 £ 
tersrentner, Goethestr. 39, 80 Jahre alt. > 2. Bauschlosserkurs 

Eheschließungen. August: 25. Patsy Mi-| {ber Materialkunde, Werkzeugkunde, Kalkula- 
chael . Rapuano, Sergeant d. amerik. Armee, |tion und Kostenrechnen, technisches Rechnen, 
Böblingen, Panzerkaserne, und Elisabeth Hofl- | Eisenkonstruktionen, Blechverarbeitung, Fach- 
mann geb. Henning, Damenschneiderin hier, | zeichnen und darstellende Geometrie: 
Aalenerstr. 9; 26. Otto Noller, Kassenleiter, a) Tageskurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht an 


wohnh. hier, Oberbettringerstr. 35, und Erika zwei Tagen in der Woche von 9 bis 12 und 
Seyfried, Sekretärin, wohnh. hier, Imhofstr. 5; 13 bis 16 Uhr, Teilnehmergebühr 40 DM 
26. Willy Eberhard, Werkzeugmacher, Vordere b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
Schmidgasse 6, und Klara Kielwein, Hilfsarbei- an zwei Abenden in der Woche von 17.30 
terin, Straßdorf; 26. Paul Volkmer, Kraffahrer, bis-20.30-Uhr, Teilnehmergebühr 40 DM. 


wohnh. in Straßdort, und Herta Marie Ginzel| nie Kurstermine werden den Interessenten 
geb. Preißler, hier, Ledergasse 12; 27. Walter | nach Eingang der Anmeldung schriftlich mit- 
Leo Gries, Drogist, Kapuzinergasse 2, und Ilse | geteilt. Die Eisenbahn gewährt den außerhalb 
Modrakowsky, Drogistin, wohnh. Kapuzinerg. 2; | Stuttgarts wohnenden Kursteilnehmern Fahr- 
27. Rudolf Lucke, kaufm. Angest., wohnh. hier, | preisermäßigung durch Ausstellung von Schüler- 
Kanalstr. 4, und Margot Marquardt, Hausge- | fahrkarten. 

hilfin, wohnhaft Schwerzerallee 19; 31. Geert Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs- 
Schultze, Kaufmann, wohnh, hier, Vord. Schmid- | sekretariat des Landesgewerbeamts in Stutte 
gasse 1, und Gertrud Dieterich, ohne Beruf, | gart-N, Kienestraße 18, Fernspr. 92 251. 

wohnh. hier, Vord. Schmidgasse L Landesgewerbeams 
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Das Grundgeseiz für die Bundesrepublik Deutschland 


auf Gebieten, für die ihm die Gesetzgebung | wirtschaft im Einvernehmen mit den Lände 
zusteht, neue Aufgaben, so können bei drin- ’ 
gendem Bedarf bundeseigene Mittel- und Un- 
terbehörden mit Zustimmung des Bundesrats 
und der Mehrheit des Bundestages errichtet 
werden. 


VIH. Die Ausführung der Bundesgesetze 
und der Bundesverwaltung 


Artikel 83 


Die Länder führen die Bundesgesetze als 
eigene Angelegenheit aus, soweit dieses 
Grundgesetz nichts anderes bestimmt oder zu- 
läßt. 

Artikel 84 


(1) Führen die Länder die Bundesgesetze als 
eigene Angelegenheit aus, so regeln sie die 
Einrichtung der Behörden und das Verwal- 
tungsverfahren, soweit nicht Bundesgesetze 
mit Zustimmung des Bundesrats etwas ande- 
res bestimmen. A 

(2) Die Bundesregierung’ kann mit Zustim- 
mung des Bundesrats allgemeine Verwal- 
tungsvorschriften erlassen 

(3) Die Bundesregierung übt die Aufsicht 
darüber aus, daß die Länder die Bundes- 
gesetze dem geltenden Recht gemäß ausfüh- 
ren. Die Bundesregierung kann zu diesem 
Zweck Beauftragte zu den obersten Landes- 
behörden entsenden, mit deren Zustimmung 
und falls diese Zustimmung versagt wird, mit 
Zustimmung des Bundesrates, auch zu den 
nachgeordneten Behörden, 

(4) Werden Mängel, die die Bundesregie- 
rung bei der Ausführung der Bundesgesetze 
in den Ländern festgestellt hat, nicht besei- 
tigt, so beschließt auf Antrag der Bundes- 
regierung oder des Landes der Bundesrat, ob 
das Land das Recht verletzt hat. Gegen den 
Beschluß des Bundesrates kann das Bundes- 
verfassungsgericht angerufen‘ werden. 

(5) Der Bundesregierung kann durch Bun- 
desgesetz, das der Zustimmung des Bundes- 
rates bedarf, zur Ausführung von Bundesgeset- 
zen die Befugnis verliehen werden, für beson- 
dere Fälle Einzelweisungen zu erteilen. Sie 
sind, außer wenn die Bundesregierung den 

> Fall für dringlich erachtet, an die obersten 
Landesbehörden zu richten 


Artikel 85 

(1) Führen die Länder die Bundesgesetze im 
Auftrag des Bundes aus, so bleibt die Einrich- 
tung der Behörden Angelegenheit der Länder, 
soweit nicht Bundesgesetze mit Zustimmung 
des Bundesrates etwas anderes bestimmen. 

(2) Die Bundesregierung kann mit Zustim- 
mung des Bundesrats allgemeine Verwaltungs- 
vorschriften erlassen. Sie kann die einheit- 
liche Ausbildung der Beamten und Ange- 
stellten regeln. Die Leiter der Mittelbehörden 
sind mit ihrem Einvernehmen zu bestellen. 
(8) Die Landesbehörden unterstehen den 
‘Weisungen der zuständigen obersien Bundes- 
behörden. Die Weisungen sind, außer wenn 
die Bundesregierung es für dringlich erachtet, 
an die obersten Landesbehörden zu richten. 
Der Vollzug der Weisung ist durch die ober- 
sten Landesbehörden sicherzustellen. 

(4) Die Bundesaufsicht erstreckt sich auf 
Gesetzmäßigkeit und Zweckmäßigkeit der 
Ausführung. Die Bundesregierung kann zu 
diesem Zweck Bericht und Vorlage der Akten 
verlangen und Beauftragte zu allen Behörden 
entsenden. 

Artikel 86 

Führt der Bund die Gesetze durch bundes- 
eigene Verwaltung oder durch bundesunmit- 
telbare Körperschaften oder Anstalten des öf- 
fentlichen Rechts aus, so erläßt die Bundes- 
regierung, soweit nicht das Gesetz besonderes 
vorschreibt, die allgemeinen Verwaltungsvor- 
schriften, Sie regelt, soweit das Gesetz nichts 
anderes bestimmt, die Einrichtung der Be- 


hörden. 
Artikel 87 

(1) In bundeseigener Verwaltung mit eige- 
nem Verwaltungsunterbau werden geführt: 
der auswärtige Dienst, die Bundesfinanzver- 
waltung, die Bundeseisenbahnen, die Bundes- 
post und nach Maßgabe des Artikels 89 die 
Verwaltung der Bundeswasserstraßen und der 
Schiffahrt. Durch Bundesgesetz können Bun- 
desgrenzschutzbehörden, Zentralstellen für 
das polizeiliche Auskunfts- und Nachrichten- 
wesen zur Sammlung von Unterlagen für 
Zwecke des Verfassungsschutzes und für die 
Kriminalpolizei eingerichtet werden. 

(2) Als bundesunmittelbare Körperschaften 
des öffentlichen Rechtes werden diejenigen 
sozialen Versicherungsträger geführt, deren 
Zuständigkeitsbereich sich über das Gebiet 
‚eines Landes hinaus erstreckt. 


(3) Außerdem können für Angelegenheiten, 
für die dem Bund die Gesetzgebung zusteht, 
selbständige Bundesoberbehörden und neue 
bundesunmittelbare Körperschaften und An- 
stalten des öffentlichen Rechts durch Bundes- 
gesetz errichtet werden. Erwachsen dem Bund 
























Artikel 88 
Der Bund errichtet eine Währungs- und 


Notenbank als Bundesbank 


Artikel 89 
(1) Der Bund ist Eigentümer der bisherigen 


Reichswasserstraßen. 


(2) Der Bund verwaltet die Bundeswasser- 


straßen durch eigene Behörden. Er nimmt die 
über den Bereich eines Landes hinausgehen- 
den staatlichen Aufgaben der Binnenschiff- 
fahrt und die Aufgaben der Seeschiffahrt 
wahr, die ihm durch Gesetz übertragen wer- 
den. Er kann die Verwaltung von Bundes- 
wasserstraßen, soweit sie im Gebiet eines Lan- 
des liegen, diesem Land auf Antrag als Auf- 
tragsverwaltung übertragen. Berührt eine 
Wasserstraße das Gebiet mehrerer Länder, so 
kann der Bund das Land beauftragen, für das 


die beteiligten Länder es beantragen. 

(3) Bei der Verwaltung, dem Ausbau und 
dem Neubau von Wasserstraßen sind die Be- 
dürfnisse der Landeskultur und der Wasser- 


Zweites Gesetz zur vorläufigen Neuordnung von Steuern 


Vom 20. April 1949. 


(vgl. dazu den Anfang in Nr. 217) 


8. $ 10 Absatz Y erhält folgende neue Ziffer 6: 
„6. bezählte Vermögensteuer.* 
9. $ 10 Absatz 2 Ziffer 3 erhält folgende Fas- 
sung: 
„Für de Sonderausgaben im Sinne des 
Absatzes 1 Ziffer 2 gilt folgendes: 


a) die Aufwendungen sind bis zu einem Jahres- 
betrag von 800 Deutsche Mark in voller Höhe 
abzugsfähig. Dieser Betrag erhöht sich um je 
400 Deutsche Mark im Jahr für die Ehefrau 
und für jedes Kind im Sinne des $ 32 Absatz 
4 Ziffer 4. Soweit sich die Erhöhung nach der 
Zahl der Kinder bemißt, tritt sie nur ein, 
wenn dem Steuerpflichtigen für diese Kinder 
Kinderermäßigung zusteht oder gewährt 
wird. Für Sonderausgaben im Sinn des Ab- 
satzes 1 Ziffer 2 Buchstabe f) erhöht sich der 
in Satz 1 genannte Jahresbetrag um 200 
Deutsche Mark, der in Satz 2 genannte Be- 
trag um je 100 Deutsche Mark; 

b) die Ausgaben zur Förderung besonders an- 
erkannter wissenschaftlicher Einrichtungen 
und zur Förderung besonders anerkannter 
mildtätiger Einrichtungen sind bis zur Höhe 
von insgesamt 5 vom Hundert des Gesamt- 
betrages der Einkünfte in jedem Fall, also 
auch dann voll abzugsfähig, wenn die in 
Buchstabe a) genannten Beträge überschrit- 
ten werden; ° 

c) übersteigen die Sonderausgaben im Sinn des 
Absatzes 1 Ziffer 2 die in den Buchstaben a) 
und b) genannten Beträge, so ist der dar- 
über hinausgehende Betrag zur Hälfte ab- 
zugsfähig. In diesem Fall dürfen jedoch über 
die in den Buchstaben a) und b) genannten 


Beträge hinaus vom Gesamtbetrag der Ein- 


künfte nur noch abgezogen werden: 


höchstens 7,5 vom Hundert des Gesamtbe- 
trages der Einkünfte, jedoch nicht 

mehr als 7500 Deutsche Mark für Sonder- 
ausgaben im Sinn des Absatzes 1 Ziffer 2 
Buchstaben e) und f) 

und nicht mehr als 15 000 Deutsche Mark ins- 
gesamt; 

d) für Sonderausgaben im Sinn des Absatzes 1 
Ziffer 2 Buchstaben a) bis d) erhöhen sich bei 
Steuerpflichtigen, die mindestens vier Mo- 
nate vor dem Ende des Veranlagungszeit- 
raumes das 50. Lebensjahr vollendet haben 
und in deren Einkommen überwiegend Ein- 
künfte aus selbständiger Arbeit oder aus 
nichtselbständiger Arbeit enthalten sind, die 
folgenden Beträge: 
der in Buchstabe a) Satz 1 genannte Jahres- 
Bene von 800 DeutscheMark auf 1600 Deutsche 

ar 
der in Buchstabe a) Satz 2 genannte Betrag 
nr 2 400 Deutsche Mark auf je 800 Deutsche 
ark, 
der in Buchstabe c) Satz 2 genannte Betrag 
von 7,5 vom Hundert des Gesamtbetrags der 
Einkünfte auf 15 vom Hundert des Gesamt- 
betrags der Einkünfte; 


liegen Sonderausgaben im Sinn des Absatzes 
1 Ziffer 3 vor, so sind die entsprechenden 
Einkünfte bei der Berechnung des Gesamt- 
betrages der Einkünfte im Falle der Buch- 
staben c) und d) auszuscheiden.“ 


10. $ 13 Absatz 3 Satz 1 erhält folgende Fas- 
sung: 

„Bei nichtbuchführenden Land- und Forst- 
wirten, deren Einkünfte aus Land- und Forst- 
wirschaft nach Durchschnittsätzen ernfittelt wer- 
den, werden diese Einkünfte im vollen Umfange 
zur Einkommensteuer herangezogen, wenn das 
Einkommen den Betrag von 6000 ' Deutsche 
Mark. jährlich übersteigt.“ 


€) 


Nummer % 

























zu wahren. 
Artikel 90 


(1) Der Bund ist Eigentümer der bisherige 
Reichsautobahnen und Reichsstraßen. : 
(2) Die Länder oder nach Landesrecht zy, 
ständigen Selbstverwaltungskörperschaft 
verwalten die Bundesautobahnen und sonst 
gen Bundesstraßen des Fernverkehrs im Auf, 
trage des Bundes. R 
(8) Auf Antrag eines Landes kann der Bun 
Bundesautobahnen und sonstige Bundesstr. 
ßen des Fernverkehrs, soweit sie im Gehja 
des Landes liegen, in bundeseigene Very 
tung übernehmen. { 
Artikel 91 \ 

(1) Zur Abwehr einer drohenden Gefahr für 
den Bestand oder die freiheitliche demokn. 
tische Grundordnung des Bundes oder eing 
Landes kann ein Land die Polizeikräfte a 
derer Länder anfordern. 1 
(2) Ist das Land, in dem die Gefahr droht 
nicht selbst zur Bekämpfung der Gefahr b 
reit oder in der Lage, so kann die Bunds 
regierung die Polizei in diesem Land und die 
Polizeikräfte anderer Länder ihren Weisum 
gen unterstellen. Die Anordnung ist nach Be 
seitigung der Gefahr im übrigen jederzeit ai 
Verlangen des Bundesrates aufzuheben, 


11. Nach $ 32 wird folgender $ 32a neu ein 
gefügt: 

„Ss 32a 

Steuerleichterung für. buchführende Gewerbe 

treibende und für buchführende Land. 

und Forstwirte ie 


(1) UVebersteigt das Einkommen 30 000 Deutsch 
Mark und sind in dem Einkommen Eink 
aus Gewerbebetrieb oder aus Land- und Forst 
wirtschaft enthalten, so wird auf Antrag d 
Gewinn aus Gewerbebetrieb oder aus Land- 
Forstwirtschaft in der Weise steuerbegünstig 
daß er mit einem Steuersatz von 50 vom Hut 
dert zur Einkommensteuer herangezogen 
wenn folgende Voraussetzungen sämtlich 
füllt sind: 

1. der Gewinn muß auf Grund ordnungsmäßige 
Buchführung nach $ 4 Absatz 1 oder $5& 
mittelt worden sein; 

2. der Gewinn muß nach Ausgleich mit den 
übrigen Einkünfte übersieigenden Verl 
($ 2 Absatz 2) bei Steuerpflichtigen der Steuer 
klasse I 30800 Deutsche Mark überste 
der Betrag von 30 800- Deutsche Mark erhölt 
sich um je 400 Deutsche Mark für die Ei 
frau und für jedes Kind, für das dem Steuer 
pflichtigen Kinderermäßigung zusteht oder ge 
währt wird; “ 

3. die Entnahmen dürfen 15000 Deutsche Man 
nicht übersteigen; nicht zu den Entnahme 
rechnen in diesem Fall die Beträge, die für 
folgende Zwecke entnommen werden; 

a) zur Zahlung der auf das Betriebsvermi 
entfallenden Abgabe auf den Lastenaus 
gleich, 

b) zur Zahlung der auf den Gewinn en! 
lenden Steuern vom Einkommen und 
Zahlung der auf das Betriebsverm 
entfallenden Vermögensteuer, F 

c) für Sonderausgaben im Sinn des $ 10 
satz 1 Ziffer 2 in der sich aus $ 10 Absatz! 
Ziffer 3 Buchstaben a) und b) ergebe! 
Höhe und für Sonderausgaben im 
des $ 10 Absatz 1 Ziffer 5; 

4. der nichtentnommene Gewinn ist nach Al 
der in Ziffer 3 Buchstaben a) bis c) gen‘ 
ten Beträge in der Buchführung geson 

5 auszuweisen; 

5. der nach Ziffer 4 gesondert auszuwei 
Betrag darf, nur zu einem Bruchteil, der 
bei Teilung des Werts des Anlagevermöi 
außer den Beteiligungen und Wertpapi 
durch den steuerbaren Umsatz ergibt, 
eigenen Betrieb verwendet werden. 
sind das Anlagevermögen zu Beginn des 
schaftsjahres, das im Veranlagungszeil 
endet, und der steuerbare Umsatz im 
anlagungszeitraum zu. Grunde zu legen, 
beim Anlagevermögen Kriegsschäden entstal 
den, so kann beim Anlagevermögen der 
lanzwert vor Entstehung des Keriegsschaded 
zu Grunde gelegt werden. Für Betriebe 
Industrie, des Handwerks und der Band 
schaft müssen jedoch mindestens 50 Kr von 
a für sonstige Betriebe mindestens ad 

undert verbleiben. Der übrige Teil des 

Ziffer 4 gesondert auszuweisenden Betas 

zum Erwerb von bestimmten, auf arel Gere 

gesperrten Schuldverschreibungen ke fr 
nigten Wirtschaftsgebietes oder der Kredit 
anstalt für Wiederaufbau oder der 10 ab 
begünstigten Zwecken im Sinn des 3 den 
satz 1 Ziffer 2 Buchstabe d) zu verwendfr 


6. die Steuersätze des $ 34 dürfen nicht in 
spruch genommen werden. 4 
(Schluß Solgt) 


Gm 
Verantwortl.: Landrat Burkhardt, ‚Schw. 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch GMT 
Auflage 10900 5 
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E | Vorsicht! 
R Bekanntmachungen des Landratsamtes mit Pflanzenschädlingsbekämpfungsmittel 
Erneuerung von Führerscheinen Rentenansprüche en 





gegen schweizerische Sozialversicherungsträger at Ss en 


Für Besprechungen, welche die Militär-| Verkehr gebracht und in der Landwi 

gouverneure der amerikanischen, britischen verwendet. Es handelt sich um Bee Eaiar 
und französischen Zone mit Vertretern der | der Thiophosphorsäure mit Aethylalkohol und 
schweizerischen Regierung über den gegen-|p-Nitrophenol. Den Packungen dieses Schäd- 
seitigen Zahlungsverkehr führen, ist es von |lingsbekämpfungsmittels liegt eine Gebrauchs- 
Bedeutung, die Zahl der Personen zu kennen, | anweisung mit Warnung und Sicherheitsan- 
Br ee ea weisung bei. Das Pflanzenschädlingsbekämp- 
N m = -hweizerische ozlalversicherungsträger a-"fungsmittel Bayer E 605 i ü - 
"Neugründung des Handels- und ben oder zu haben glauben, sowie die unge- |ichen Körper schädlich, schon die beim Binz 
N Gewerbevereins fähre Höhe=dieser Ansprüche festzustellen: |stäuben der Pflanzen im Freien eingeatmeten 
September 1949 findet um 20 Uhr im| a) die Schweizerische Unfallversicherungs- |Mengen reichen aus, um schwerste Gesund- 







‚ch eine Veröffentlichung des Amtes für 
jiihe Ordnung Stuttgart in Presse und 
funk sind Zweifel über die Gültigkeit 
Führerscheine entstanden. Zur Klarstel- 
wird hiermit bekanntgegeben, daß die 
andratsamt Schwäbisch. Gmünd ab 
19456 ausgestellten (erneuerten) Führer- 
ne gültig sind. Verkehrsabteilung 


























Stadtgartensaal die Neugründung des anstalt in Luzern, heitsschäden herbeizuführen. Es wi 
i = x : n wird daher 
alleus een een elle b) die Schweizerische Alters- und Hinter- auf strenge Befolgung der Gebrauchsanwei- 
t der vereinigten Handwerkerkam- bliebenen-Versicherung, sung mit Warnung und der Sicherheitsanwei- 
| über akute Handwerkerfragen und Dr. c) die Schweizerischen Bundesbahnen. sungen bei Gebrauch dieses Pflanzenschäd- 






nieke, Hauptgeschäftsführer der Indu- | Alle Personen — Deutsche, Ausländer oder | ingsbekämpfungsmittels ausdrücklich  auf- 
e- und Handelskammer Stuttgart. Staatenlose —, welche Ansprüche auf Renten- | merksam gemacht. 
oa Besuchszeiten bei der Landes- |zahlung gegenüber den vorstehend aufge- 
r B re ditunstaft führten Versicherungseinrichtungen der| k 
die rasche Durchführung der mit Geneh Schweiz haben, werden aufgefordert, sich |für ständige landwirtschaftliche Arbeitskräfte 
rası rchfü = in i i = Sean = E A = 
Ing des Herrn Innenministers getroffenen BLeR Vorlage der in ihrem Besitz befind Ständige landwirtschaftliche Arbeitskräfte; 
Snahmen zur Förderung des Wieder- en Versicherungsunterlagen bis spätestens di 3 E 
$ und zur» Wohnraumbeschaffung gemäß |?0. 9. 1949 bei ihrem zuständigen Bürgermei- en Zu Eauanait des landwirt- 
Nr, 361 zu gewährleisten, sieht sich die | steramt — Ortsbehörde für die Arbeiter- und 8 ilichen Betriebes verpflegt wer- 
editanstalt wegen Geschäftsüberlastung | Angestelltenversicherung — zu melden. den, sondern einen eigenen Haushalt 
Hilde arlieie- Reini und Verrierenssan |. nen ab. 5 
und e- 3} = „ 
en Abteilung der Anstalt auf Montag, relabnorn ee we 
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr tigte Person ihres Haushaltes über die ihnen 
ae BSH BREET ERS zustehende Selbstversorgerration in Brotge- 
i - treide hinaus von ihrem Arbeitgeber erhalten. 
Die selbstversorgungsberechtigten Personen 
erhalten demnach: . 


Selbstversorgerration in Brotgetreide 


pro Jahr und Person. . . . . . 156 kg 
Sonderzuschlag . . 2.0 2 2 ._.. 2 kg 









Selbstversorger-Brotration 
























Industrieberichterstattung 
Textilfachstatistik 

Die meldepflichtigen Betriebe der Industrie- 
® en a 64 erhielten u die aute 
a H “o 2 ordrucke als Ergänzungsbogen zur Indu- 
i ichtung yon ‚Rentenversicherungs strie-Berichterstattung a Diese sind für 
beiträgen die Monate August, September und Oktober be- 
htigung stimmt. Firmen, denen die Vordrucke nicht zu- 

der in der letzten Nummer des Amts- | 8egangen sein sollten ‚wollen sie auf dem Kreis- 
(Nr. 220) abgedruckten Bekanntmachung Wirtschaftsamt abholen bzw. anforderrn. 
es unter „B. Angestelltenversicherungsbei- Wirtschaftsamt 
dienst — Monats- . 

Aenst Pheiden.: £ Rückkehr nach Polen 
l) Die Mindestbeiträge bei der freiwilligen Die IRO teilt mit: Der nächste Repatriierungs- 
versicherung und der Selbstversicherung [zug fährt von Babenhausen am 28. September 
cht wie irrtümlich bekanntgegeben in der | 194! Personen, die sich repatriieren wollen, 
klasse III, sondern in der Beitrags-| müssen in Ludwigsburg, Flak-Kaserne, am Mon- 


e II zu entrichten. tag 19. September 1949, wenn möglich vormit- 
Sn tags, eintreffen. 


























zusammen 181 kg 


Bei der Ausstellung der Mahlkarten ist dies 
zu berücksichtigen. 










Neue Reisemarken und Tageskarten 
„Reisemarken: Mit Wirkung vom 1. Sept. 1949 
sind ‚neue Reisemarken eingeführt, Der Gül- 
A ” Ferse es mber 1949 bis Januar 1950 
st a ‚eder Marke angegeben. Die drei Serii 
Kreisernährungsamt seen dich wie Tolee uam, ee 
zZ fi a a) Kleine Werte — einfarbige Kupfertief- 
Weiterer Fettaufruf den Backbetrieben unmittelbar an den Lan- P 
‚ desverband für das württembergische Bäcker- er a Va as 
n Monat Sepiember erhalten Verbraucher & = t, 25 g Nährmittel (Bezug von Nähkrmittel 
N 2: & Verbrauch 1 handwerk in Stuttgart, Hauptstätterstraße 52, | T), 5 g Margarine, 10 g Zucker. “ 
Ee g und Verbraucher von ! z,f richten. Die entsprechenden Bezugscheine| b) mittlere Werte — einfacher Kupfertiefdruck 
‚Jahren 125 8 Handelsfett S können erst nach Genehmigung durchdasLand- | mit Warenzeichen: 5 g Butter, 25 g Fleisch, 30 8 
als einmalige Sonderzuteilung. wirtschäftsministerium ausgestellt werden. nn er Re 
e Sonderzuteilung bedeutet keine Ra-! b) Broifabriken können dieses Mischbrot a a N 
thöhung. Es werden aufgerufen: lebenfalls bis zur Höhe von 50% ihres seit- ee NT F 
ll Abschnitt Fett M, O, Z 002 je 125 g:herigen Mehlumsatzes erbacken. Anträge sind Tageskarten: Die neue Serie der Tageskarten 


z r . enthält ebenfalls die Bezeichnung „September 
Sonderabschnitt L 005 = 500 g, zu-|von den Betrieben unmittelbar an das Land- | 1949 bis Januar 1950“. Sie entsprechen in der 


815 g. wirtschaftsministerium Fachabteilung Ge-| Ausführung der Form und Farbe der Reise- 







Versicherungsamt 







































2 treide einzureichen. marken. Eine Angleichung an den gegenwärti- 
le 21, 31, 41: auf Sonderabschnitt Z 002 k gen Brot- und Fleischsatz ist orsenermen 
8, Sonderabschnitt L 004 = 250 g und Den Metzgereien zur Beachtung worden. 
















bschnitt L 005 = 500 g, zus. 825 g. Die Metzgereibetriebe rechnen ab sofort ihre ES e 


14, 24, 34, 44: Auf Sonderabschnitt | Fleisch- usw. Marken nur noch l4tägig beim | Reisemarken der französischen Besatzungs- 





=125 g Handelsfett. Kreisernährungsamt ab, Die nächste Abrech- |zone. Die Reisemarken der französischen Be- 
A 1 nung ist somit erst am Dienstag 20. September |satzungszone „II. Ausgabe 1948“ verlieren mit 
ufrufe gelten auch für die Karten} 1949 zu den bekannten Dienststunden. Wirkung vom 1. Oktober 1949 ihre Gültigkeit. 
eihen B und C. Die Betriebe werden gebeten, zur Erleichte- | Von da ab werden im französischen Besatzungs- 


i . Pi ge rung und Beschleunigung der Abrechnung fol- gebiet neben den Interzonenmarken nur nöch 
Ben BI nz gendes zu beachten: Reisemarken „III. Ausgabe 1948“ ausgegeben. 
7 fall Far ae: osnl alt] Die Marken sind in den einzelnen Werten | Diese Marken behalten voraussichtlich bis zum 

RE diesen Monat fort, Dafür getrennt aufzukleben, so daß auf einer Reihe |31- Dezember 1949 ihre Gültigkeit. 

H pfänger von Tageskarten zu-|der Aufklebebogen volle Kg. sind.-Zum Auf-| Berliner Reisemarken. Mit dem 1. August 1949 

h je Tag 6 Margarinemarken über je| kleben sind einheitliche Bogen zu verwerten in | wurde in Berlin eine neue Serie (3. Serie) von 

Kartenstellen der Bürgermeisterämter | der Größe der Vordrucke. i Berliner zonalen Reisemarken eingeführt. Diese 
dem Handel nochmals Bezugscheine | Jeder Bogen muß den Firmenstempel tragen, | Reisemarken haben im vereinigten Wirtschafts- 
t-Handelsfett aus in Höhe wie für den | außerdem die Mengenangaben, die Abrechnungs- | gebiet keine Gültigkeit. 

"September. periode und die Unterschrift des Firmeninha- Neue Reisemarken in der sowjetischen Be- 
eu x bers, der persönlich für die Richtigkeit verant- | satzungszone. Die deutsche Wirtschaftskommis- 
wortlich ist. 3 ES ES ee er Bars, Be Ser 
Die Betriebe werden nochmals gebeten, fal- [marken heraus erie R aneben si 
sche oder ungültige Marken nicht anzunehmen, noch die Serien 4 im Umlauf, Diese Reisemar- 
da sie keinesfalls gutgeschrieben werden kön-|ken werden als Interzonenreisemarken heraus- 
nen, gegeben und berechtigen nur zum Umtausch, 

eförtlock d Hat ährmittel Einlösung durch den Handel ist nicht ge- 
aierliocken un: aternahrmitte stattet. 
auf Abschnitte über Nährmittel S Versorgung der Gaststätten mit Nährmittel S 


. 15% Roggenmehl Type 1150, Haferflocken, Hafergrütze und Hafermehl sind und Käse, vgl. Amtsbl. Nr. 216. Neben den Le- 


i bensmitteln laut Vorgangserlaß können Gaststät- 
Weizenmehl. Type 1050, ab sofort nur noch auf Kartenabschnitte der ten, Kantinen und En, sen. weiterhin: Im. 


Beimischm: ; Nährmittelgruppe S abzugeben. Der Groß- und u E ®. 
ee Einzelhandel erhält die Lebensmittel ebenfalls | Hahmen ihrer bisherigen. Umsätze Bezugscheine 
sbezirk Württemberg kann bis auf| aut Bezugscheine über Nährmittel S. Die vor en orn dt ach hier; 
enb neben den bisherigen Brotarten | einiger Zeit den Kartenstellen gemeldeten La- n 8: 

rot fein“ in folgendem Umfang her- | gerbestände an Haferflocken usw, werden auf nn am 
» n: den Kontokarten der Kartensteilen unter Nähr- % = 11. Sept 
&betriebe können auf Antrag bis zu | Mittel T abgesetzt und dem Nährmittelkonto S Aerztlicher Sonntagsdienst am 11. Sep 


bisherigen Mehlumsatzes Bezug- | role anger|] Dr: Mahler, Baldungstraße 12, Ruf 306, 


oidr die Herstellung dieses neuen | deckt. Hierüber erhalten die Kartenstellen noch | Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2710 
es erhalten, Die Anträge-sind vonl weitere Anweisung. Krankenwagen; Ruf 2341, 











: Den Bäckereien zur Beachtung 
I Lr in Frankfurt hat mit Wirkung 
Ml7.4 ein „Roggenmischbrot fein“ ein- 
wird unter Verwendung folgender 
verschiedener Mehlsorten herge- 
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er = Pr - 
Oberschule für Jungen Baur _— Was muß man vom Sozialversicherungs-. 
& ü ä äb.Gmün 
Mn Anpassungsgeseiz wissen? 
Richtlinien für die Gewährung von Erziehungs- R E ; 
beihilfen N 1. Juni 208 u a BASS ERS ERUNEEE Versicherte = 
er = Pr q npassungsgesetz in Kra: getreten, 'In Ab- 1. zur Erfüllung der Wehrpflicht eins 
a ae ee a schnitt I Rentenversicherung der Arbeiter und gewesen ist oder 4 
Schuljahr 1949/50 aus staatlichen Mitteln Er- |der Angestellten wird nachstehend folgendes 2. der Reichsarbeitsdienstpflicht genüg 
zZiehungsbeihilfen gewährt. BERRSNTESSeHEn: nase unze.oder Krieg 
Im folgenden werden die Richtlinien veröffent- A. Leistungen: Deutschen Reich Kriegs-, Sanitätg- 
licht, die bei Gesuchen für Schüler und Schüle- Invalidenrenten: Durch die Neufassung des liche Dienste geleistet hat oder 
rinnen der hiesigen Oberschulen zu beachten $ 1254 RVO. erhält der Versicherte künftig 4. während eines Krieges ohne 
sind. bereits bei einer Erwerbsminderung von mehr nehmer zu sein, durch feindliche Ma 
1. Die Erziehungsbeihilfen haben den Zweck, als der Hälfte Invalidenrente, Voraussetzung an der Rückkehr aus dem Ausland yen 
deutschen Familien die allgemeine und beruf- ist jedoch die Erfüllung der Wartezeit, die gewesen ist, wenn die Versiche: r 
liche Ausbildung ihrer Kinder während der Erhaltung der Anwartschaft und daß der Ver- bestanden hat. Die Wartezeit gilt & 
Ausbildungszeit zu ermöglichen und dazu bei- sicherungsfall nach dem 31. 5. 1949 eingetreten erfüllt, wenn der Versicherte 
zutragen, daß die jungen Menschen eine ange- ist, x 1, infolge eines Arbeitsunfalls oder 
messene körperliche, geistige und sittliche Er- Witwenrente aus der Invalidenverstenerung: 2. in Mobilmachungs- oder Kriegszeiten, 
ziehung erhalten. — Eine Erziehungsbeihilfe a) Ehefrauen von Versicherten, die nach dem rend der Ableistung von Kriegs-, gay 
kann gewährt werden, wenn Begabung, Cha- 31. 5. 1949 Witwen geworden sind, erhalten oder ähnlichen Diensten für das Da 
rakter, Leistung und Leistungswille des jungen ohne weiteres Witwenrente. Reich oder 1 £ 
Menschen eine über die einfache Erwerbsbe- b) Ehefrauen von Versicherten, die vor dem 3. infolge Feindeinwirkung invalide 
fähigung hinausgehende Ausbildung rechtferti- 1. 6. 49 Witwen geworden sind, erhalten Wit- den oder gestorben ist. 
gen und wenn die Erziehungsberechtigten oder wenrente sobald sie das 60. Lebensjahr voll- Die neuen Vorschriften für die Erfül 
sonstigen Unterhaltspflichtigen nicht in der Lage endet haben, ; Wartezeit gelten einheitlich für die 
sind, die Kosten der Ausbildung aus eigenen c) Ehefrauen von Versicherten unter ® Jah- versicherungen der Arbeiter und der 
Mitteln zu bestreiten. ar BE den = 6. =. er er stellten. De adert, in EEE die ı, 
a B 4 nt: . sind, erhalten itwenrente, sofern sie mehr nung zur ereinfachung des Leisi 
2. Die Erziehungsbeihlife Aus = als 50 Proz. erwerbsunfähig sind oder das Beitragsrechts in der Sozialversicherun: 
») Mittel zur Ausbildung selbst (z. B. Schulgeld, | 55. Lebensjahr vollendet und mindestens 4 17. 3. 1945 bisher nicht in Kraft 
notwendige Bücher, Kosten der Fahrt zwi- lebende Kinder geboren haben oder z. Zt. Würtemberg-Eaden war dies der 
schen Wohnung und Ausbildungsort), des Todes ihres Ehemanns mindestens 4 wai- ü 
o) Mittel zum Lebensunterhalt (z. B. Wohnung, senrentenberechtigte (z. Zt unter 18 Jahre 
Ernährung, Bekleidung), alte) Kinder erziehen oder solange sie min- 
e) Mittel zum Ausgleich eines Verdienstausfails een Salesrenbenbereniligte Kinder un- 
ee ee N ae In allen 3 Fällen ist jedoch Voraussetzung, |C. Erhaltung der Anwartsch 
ins Berufsleben eintritt, sondern seine wei- daß der versicherte Ehemann die Wartezeit Aus Beiträgen, die bis zum 31, 12, 
tere Schulpflicht in einer Vollschule erfüllt). erfüllt hat. s richtet sind, ist die Anwartschatt/iie 
R 5 5 x Trifft eine Witwenrente mit einer Hinter- sem Tage erhalten, sofern nicht der 
3. Die Erziehungsbeihilfe soll im einzelnen bliebenenrente nach dem KB.-Leistungsgesetz sicherungsfall vor dem 1. 1. 1949 ein; 
Falle so bemessen werden, daß sie den Lebens- zusammen, so wird gem. $ 1275 RVO. die ist, Für Beiträge, die für die Zeit yrı 


unterhalt und die Ausbildung des jungen Men- halbe Rente aus der Invalidenversicherung 1. 1 1924 entrichtet sind, gilt dies nicht ı 
schen unter Anrechnung der tatsächlichen und| wunverkürzt gewährt, die andere Hälfte ruht| bis zum 30. 11. 1949 für die Zeit n 
zumutbaren Leistungen seiner Familie und Drit- bis zur Höhe der Hinterbliebenenrente nach 31. 12 1923 kein Beitrag entrichtet ist, 2ı 
ter bei bescheidenen Ansprüchen sicherstellt. dem KB.-Leistungsgesetz (s. Aenderungsge- haltung der Anwartschaft sind künfti 
4. Erziehungsbeihilfen werden in der Regel setz zum KB.-Leistungsgesetz), 1. 49 ordnungsgemäß Beiträge zu entr 
nur für solehe junge Menschen Waisenrenten: Die Waisenrente und der Kin- d. h. für jedes Kalenderjahr müssen m 
gegeben, die nach Vollendung ihrer Voll- derzuschuß werden einheitlich bis zum voll- stens 26 Wochenbeiträge, bzw. 6 M 
schulpflicht sich in einer weiteren Ausbildung endeten 18. Lebensjahr gewährt. Wird eine träge entrichtet werden. 
befinden. — Für Kinder im vollschulpflichtigen Waisenrente oder ein Kinderzuschuß, für ein Der $ 15 des Gesetzes über weitere 
Alter können Erziehungsbeihilfen nur ausnahms- zwischen 15 und 18 Jahren altes Kind eines men in der Reichsversicherung aus A 
weise (für den Lebensunterhalt und für die vor der Verkündung der Verordnung zur Krieges vom 15 1. 1941 (RGBl. IS, 3%), w 
Kosten der Fah zwischen Wohn- und Aus- Durchführung des Sozialversicherungs-Anpas- in der Zeit vom 26. 8. 1939 bis zum 
bildungsort) gewährt werden. Solange die Schul- sungsgesetzes verstorbenen, invalide (berufs- des auf das Kriegsende folgenden 
geld- und Lernmittelfreiheit noch. nicht allge- unfähig) oder 65 Jahre alt gewordenen Ver- jahres Anwartschaften in der Rentenven 
mein durchgeführt ist, können Erziehungsbei- sicherten bis zum 31. 12. 1949 beantragt, so be- rung nicht erlöschen, ist nur noch aufKii 
hilfen für solche Kinder auch zur Beschaffung ginnt die Rente oder der Kinderzuschuß mit gefangene und Zivilinternierte aı 
von Lernmitteln und zur Erstattung des tat- Ablauf des Kalendermonats, in dem die Vor- die nicht in die Gruppen der Hauptsi 
sächlich bezahlten Schulgeldes gegeben werden, aussetzungen für die Rente oder den Kinder- ger nder Belasteten eingereiht worden # 
— Die Erziehungsbeihilfe wird für die ganze zuschuß erfüllt sind, frühestens jedoch am fü ie gilt der Tag der Entlassung als) 
Dauer der Ausbildung gewährt, solange die per- 1. 6. 1949, soweit für die Waise oder das ende. 
sönlichen und sachlichen Voraussetzungen hie- Kind erst nach $ 3 Abs. 2 des Sozialversiche- 
für bestehen. — Ein Rechtsanspruch auf Ge- rungs-Anpassungsgesetzes die Leistung zu ge-|DP- Beitragsentrichtung 
währung oder Weitergewährung einer Erzieh- währen ist. t Hinsichtlich der Betragsentricht 
ungsbeihilfe besteht nicht — Die Gewährung Abfindung einer rentenberechtigten Witwe: für versicherungspflichtige Arbeiter 
von Erziehungsbeihilfen ist davon abhängig, daß Die Abfindung einer rentenberechtigten Wit- gestellte) wird auf die bereits früher a 
jeweils im Haushalt des Kultministeriums die we im Falle ihrer Wiederverheiratung ist ein- ser Stelle veröffentlichten Bekanntmadu 
erforderlichen Mittel vorhanden sind. heitlich das Dreifache der jährlichen Witwen- der Allgemeinen Ortskrankenkasse Sch 










n fl rente. Gmünd verwiesen. Die Beitragssätze fü 
en a Due LE Die Rentenanträge sind bei den Bürgermei- übrigen Versicherten wurden ebenfalls! 
hilfen aus öffentlichen Mitteln erhält sterämter — Ortsbehörden für die Arbeiter- letzten Nummer des Amtsblattes verö 

= und Angestelltenversicherung — zu stellen, licht : 
Pe Seen SEOnen: Pe = Dort werden auch weitere Auskünfte erteilt. Die Arbeitgeber werden darauf hi 
ang: 2 ‚8 die auf . Lohnabzug 
den Hochschulen führen, Deshalb ist bei der|B. Erfüllung der Wartezeit a g 

























Entscheidung über Beihilfen für Schüler Höhe- Für die Erfüllung der Wartezeit gelten ein- für den am 1. 1. 1949 beginnenden Zeit 
rer Schulen ein besonders strenger Maßstab an-| heitlich die entsprechenden Vorschriften des für den die bisherigen Beiträge zu entt 
zulegen. £ Art. 17 der 1. Verordnung zur Vereinfachung sind und für den darauffolgenden Zeit 
7. Gesuche um Erziehungsbeihilfen sind von des Leistungs- und Beitragsrechts in der So- für den die neuen Beiträge zu entı 
den Unterhaltspflichtigen beim Schulleiter je- zialversicherung vom 17. 3. 45 (RGBl. IS. 41). sind, getrennt auszustellen sind. Für 
weils auf 1. Juni für das folgende Schuljahr zu Danach ist die Wartezeit erfüllt, wenn min- Angestellten, der auf 31. 8. 49 aus einer T 
stellen. Abweichend hievon können die Gesuche destens 60 Beitragsmonate, bei der Alters- sicherungspflichtigen Beschäftigung 
für das Schuljahr 1949/50 noch bis spätestens invalidenrente, wenn mindestens 180 Beitrags- schieden ist und für den im Kaler 
1. Oktober 1949 eingereicht werden. Für alle monate zurückgelegt sind. Kalendermonate. 1949 bis zu seinem Ausscheiden Sozial 
Gesuche ist ein besonderer Vordruck zu ‚be- die nur teilweise mit Beitragszeiten belegt cherungsbeiträge laufend einbehalten 


nützen, der bei der Schule erhältlich ist, "Bei- sind, gelten als volle Beitragsmonate. Sind sind, ist also folgende Entgeltbescht 
zufügen sind: 5 an Stelle von Beitragsmonaten Beitragswochen auszustellen: 


a) ein selbstgeschriebener Lebenslauf; zurückgelegt, so gelten je 13 Beitragswochen Beschäftigung gegen Entgelt 
b) ein Lichtbild; als 3 Beitragsmonate. Von dem verbleibenden vom 1. 1. 1949 bis 31. 5. 1949 
c) Schulzeugnisse. Rest gelten je 4 Beitragswochen als 1 Bei- vom . 1949 bis 31. 8. 1949 


tragsmonat. Die Versicherungsanstalt kann (Bei diesem Beispiel wurde ein monat. 


Die Beibringung eines beglaubigten Nach- einem Versicherten nach ärztlicher Unter- togehalt von 200 — DM unterstellt.) 


weises über Vermögen und Einkommen ist frei- 


5 suchung gestatten, die Wartezeit durch Ein- Dies ist für die Zwecke einer späteren ® 
Eat ae Verlangen u SEE zahlung der entsprechenden Deckungsmittel nungsgemäßen Berechnung der Steig‘ 
ra werden. e ulleltungen abzukürzen. Wird die Abkürzung für eine beträge unbedingt zu beachten. 


S größere Zahl von Versicherten beantragt, so Nähere Auskunft über das Sozialven 
Gewerbliche Berufsschule kann die Versicherungsanstalt von der ärzt- rungs-Anpassungsgesetz erteilen die 
lichen Untersuchung absehen. meisterämter — Ortsbehörden für die 
Für die Erfüllung der Wartezeit gelten als beiter- und Angestelltenversicherung 
Beitragsmonate auch die nicht mit Beiträgen Versicherungsamt. 
belegten Zeiten (Ersatzzeiten), in denen der 





Eine sehr große Zahl von schulentlassenen 
Knaben und Mädchen, die keine Lehrstelle 
finden konnten, haben sich nicht in der Be-| 
rufsschule gemeldet. Es wird darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß auch diese Jugendlichen zur 
Einschulung in der Gewerblichen bzw. Haus- Stadt Lorch 
wirtschaftlichen Berufsschule sich unverzüg-] Am Montag 12. September 1949 von 8 Uhr 
lich zu melden haben. Die Erziehungsberech- |an Rind- und Schweinemarkt. Zu zahlreichem 
tigten sind haftbar. Die Schulentlassenen aus | Besuch ladet ein. Bürgermeisteramt 
den Kreisgemeinden, die zum Gewerbeschul- Evang. Gottesdienst Lorch 
erben ee and en sind | Bezirkstreffen d, Christl. Vereine junger Männer 

enfalls meldepfli 8, sofern sie ni eine | 8.30 Uhr Predigt in der Klosterkirche (Eberlein) ” ‚kammer 
ländliche Berufsschule besuchen. 9.30 Uhr Predigt in der Stadtkirche (Eberlein) ern angene sowie 

Schulleitung 10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit | schlägigen Fach- und Innungsverbänden | 


den Söhnen tü Württemberg‘ 
13.30 Uhr Feier in der Klosterkirche En EEE U BUNR- des Zangen 


15.30 Uhr Laienspiel hinter der Klosterkirche: 24. September bis 10. Oktober 199 


Die Wiestaler, hnem 
Dienstag 20 Uhr Mütterabend im Gemeindehaus | _ Ausstellung „Bauen und Wo 












Versicherungs 


















Nutzungsrechte können bis 15. September # 
auf Zimmer 2 des Rathauses gestellt wer“ 






Ausstellung „Bauen und Wohnei 


Reutlingen 19499 


Die Baugenossenschaft Reutlingen 0 
in Zusammenarbeit mit der Stadtverin a 












































Aerztetafel. Dr. med. dent. K. Lorch Schwäb. 
Gmünd, Uferstraße 68, hat die Praxis nunmehr 
wieder ganztägig aufgenommen mit Herrn Ass.- 





beten, reCi# 
Arzt Dr. Strohofer. Sprechstunden: Mo, Di, Do, | Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde Besuchergruppen werden ge! id, 
1 Anmel, Oberbaurat Ha 

Er 92 und 1518 Uhr, Mi, Sa 9-13 Uhr. Alle Wiederbelegung von Grabstätten oe meinen, Bismareksit: 


Mit der Wiederbelegung der Reihengräber der | gehen zu lassen. Die Besichtigung 
Die Geschäftsstelle der Handwerker-Innungen | laufenden Nummern 578—592 muß bDSeHhhrer een unter fachkundiger Führung u. 
st wegen Urlaubs vom 5.—17. September 1949 | Zeit begonnen werden. Anträge auf Ueber- | Tag, samstags ausgenommen, jeweils 


geschlossen, gehung einzelner Gräber durch Erwerb neuerl12 Uhr und 14 bis 16 Uhr möglich 
Y 
















September 1949 
Basen" 


4 siadiverwaltung Schwäbisch Gmünd Veranstaltungs-Kalender | 
, Auffor deru: ng zur Grundsteuerzahlung Deininger, Schreinermeister, Mögglingen, 1 S.; 


6. Ernst Stockinger, kaufm, Angest., Kiesäcker 6, 
für den Monat September 1949 1 S.; 6. Hermann Heinrich Hölscher, Modelleur, | 9 "Uns Ander um vn aerstag 15, Sept 100 
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. 3 fl 'bach, 1 Tochter; 7. Ferdinand Rosenmayer, ü "ei 
au 15. 9. 1949 wird die sechste Monatsrate | Heu ; Debatte statt über „Freie Wirtschaft — Plan- 
? erundsteuer für das Rechnungsjahr 1949 Vene en a Ben, Adele Berkop | Yirtschaft“ unter Mitwirkung von Mr. Mulroy, 
1. 4. 1949 — 31. 3. 1950) zur Zahlung fällig. |geb. Sikora, Katharinenstr. 16, 85 J.; 3. Heide re 
Sie beträgt /ıa der Jahresschuld von 1948, ist| Watzlawik, T. d. Ambrosius W., Tischlermeister, prache geführt, Eintritt frei: 
also in gleicher Höhe wie bisher zu entrichten. Klarenbergstr. 25, 1: M.; 5. Louise Schiller geb. | Volkshochschule. Unter Führung von Ober- 
er = % | Dürr, Badmauer 6, 68 J.; 4. Franz Anton Mai- studiendirektor Dr. Richard Löffler findet 
Die Steuerpflichtigen werden gebeten, SO- nöfer, Landwirt, Iggingen, 56 I. am Sonntag 25. September eine geologische Ex- 
v die llig werdende Rate als auch Eheschließungen. September: 3. Josef | Kursion mit Omnibus statt und zwar nach Bop- 
etwaige Rückstände jetzt zu zahlen. Bei ver-|Osinski, Mechaniker, Mannheim-Käfertal, und | fingen, Nördlingen, Harburg, Donauwörth, Tapf- 
äteter Zahlung müssen hohe Säumniszu- | Gertrud Frosch geb, Stech, hier, Lindenfirst- heim, Höchstädt, Dillingen, Lauingen, Heiden- 
Es angesetzt und Zwangsmaßnahmen straße 36; 3. Franz Puhla, Hilfsarbeiter, wohnh. heim, Gmünd. Abfahrt 7 Uhr vor dem Rathaus. 
 schläge a he inhal a Sulzbach Krs Mosbach, und Anna Haupt, | Fahrpreis DM 7.50. Anmeldungen im Sekretariat 
eingeleitet werden. Pünktliche Einhaltung der | xjichenhilfe, hier, Ziegelgasse 1. der Volkshochschule, Münsterplatz 25, Zimmer 9, 
"Zahlungstermine hilft nicht nur‘ der Stadt Ruf 2345. 
® der Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten, x Vereine. Naturkundeverein: Samstag 10. Sept. 
sondern ist auch im Interesse der Steuer- Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd | 20 Uhr Lichtbildervortrag „Das Watt und seine 
_ pfichtigen gelegen. Stadtkämmerei Sonntag 11. September: 8.15 Uhr Gemeinde- er nn Pal gr es 
: 2 haus (Skrabak), 9.30 Uhr Augustinuskirche | Am asus Bacse &t. 20 Uhr pünktlich Andet 
Standesamtliche Nachrichten (Teufel), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottes- | Jar prmiierabend etatt mit rang ealtesen: 
Veränderungen in der Zeit vom 1. bis 7. Sept. |dienst, 11.00 Uhr Augustinuskirche Christen- | Mitglieder, Musik und Theater. Freunde und 
Geburten. August: 27. Wilhelm Sorg, Kino- a) en Gönner herzlich eingeladen. Die Mitglieder 
esitzer, Heubach, 1 Tochter; 30. Werner Klopfer, Ahendandacht: RE 0 Uhr Augustinuskirche | werden gebeten, die Ausstellung der Aquarianer 
Yermessungstechniker, Buchstr. 26, 1 Tochter; Donnasen) „S Be Bea zu besuchen; sie ist sehr lehrreich und inter- 
9. Erich Weber, Goldschmied, Waldstetten, 1 S.; | „,, au pe: Uhr Gemeindehaus | essant. — 1882er: Fahrt ins Blaue am Sonntag 
Ackerbaumeister, Garten- Sonntag 11. Sept.: 8.45 Un; - 11. September. Abfahrt 12.30 Uhr auf dem Jo- 
Seh weHtetuhaus > Uhr eaner ee B., | hannisplatz. — 1883er: Fahrt ins Blaue am Sonn- 
sternhaus (Wörner) Ringen, 'Bchwe- teen Sept, Abfahrt, w uur Balays Gmöünd. 
2 _ ersgenossen : Samstag 10, September 
20 Uhr Versammlung im „Hasen“. Die dem Ver- 
Angestelltenverband, Berufsgruppen Techniker | ein noch Fernstehenden sind ebenfalls herzlich 
on Ba a © Snesdhr und Werkmeister. Nach der Sommerpause findet | eingeladen. 
R rle, Gärtnermeister, Weißensteinerstr. ‚| unsere gemeinsame Zusammenku ® 
H en Karl Taschiner, Kraftfahrer, Herlikofen, |tag, 9. September 20 Uhr im ee Adıen es en 
Tochter; 2. Emil Benkelmann, Metallschleifer, |oberer Saal, statt. Die Kollegen werden drin- |matabend am Samstag 10 September 20 Uhr 
2 thovenstr. 8, 1 S.; 3 Alfred Betz, Werkzeug- | gend ersucht, sich diesen Abend freizuhalten |im „Weißen Ochsen“ > 
macher, Salvatorstraße 9, 1 Sohn; 5. Johannes l und möglichst zahlreich zu erscheinen. es," 
i äyfi Getreideerfassung 1949/50 
N Zweites Gesetz zur vorläufigen Neuordnung von Steuern 1. Hülsenfrüchte werden im Verhältnis 1:1.5 
bl nd a. auf Brotgetreide bzw. Hafer angerechnet. 
(Fortsetzung) Deutsche Mark (monatlich 26 Deutsche Mark) 2. Anerkanntes Saatgetreide wird im Ver- 
(@) Macht der Steuerpflichtige von der Rege- übersteigende Betrag; hältnis 1:1.10 auf die Ablieferung ange- 
lung in Absatz 1 Gebrauch, so gilt hinsichtlich | 2. wenn die Sonderausgaben im Sinn rechnet. 2 2 = 
der Sonderausgaben folgendes: des $ 10 Absatz 1 Ziffer 1, Ziffer 2 Buchstaben |3: Bei der Umlage des Kreises sind bereits 
- 1. die Abzüge im Sinn des $ 10 Absatz 1 Ziffer 3 a), b), e) und ’'f), Ziffern 5 und 6 und Absatz 2 Hagel- und sonstige Ernteschäden berück- 
sind für den Gewinn aus Gewerbebetrieb und | 312 Deutsche Mark im Jahr (monatl. 26 Deutsche sichtigt. Weitere Abzüge dürfen nicht er- 
aus Land- und Forstwirtschaft nicht zulässig; | Mark) übersteigen, der 312 Deutsche Mark (mo- folgen. Ebenfalls sind Abzüge für Zucht- 
2. bei der Anwendung des $ 10 Absatz 2 Ziffer 3 natlich 26 Deutsche Mark übersteigende tiere nicht zulässi, 
Buchstaben c) und d) sind die Einkünfte aus | Betrag; : 8 
Gewerbebetrieb und aus Land- und Forst- 3. wenn Sonderausgaben im Sinn des $ 10 Ab-|4. Sofern eine nachträgliche Aenderung der 
wirtschaft bei der Berechnung des Gesamt- | satz 1 Ziffer 2 Buchstaben c) und d) und Absatz Umlage eines Erzeugers infolge irrtüm- 
betrags der Einkünfte auszuscheiden. 2 a namen; licher ‚Veranlagung erforderlich ist, darf 
(6) Für die Berechnung der Einkommensteuer ä iche asfungen ‚dem dieselbe nur nach örtlicher Prüfung durch 
r ale im Fall des Absatzes 1 im übrigen folgen- Te en und seine| das Landwirtschaftsamt, keinesfalls durch 
; Auf den Teil des Einkommens, der nach | ei en den Bürgermeister oder Ortsobmann, vor- 
Abzug des steuerbegünstigten Gewinns (Abs. 1) einträchtigen ($ 33), ein vom Finanzamt zu be- 5 . Pr 
Yerbleibt, ist der durchschnittliche Steuersatz | Stimmender Betrag.“ genommen werden, Die Aenderung ist auf 
anzuwenden, der sich ohne Inanspruchnahme | 15. $ 50 Absatz 1 erhält folgende Fassung: dem Umlagebescheid unterschriftlich zu 
der Vergünstigung des Absatzes 1 bei der Ver-| „(1) Beschränkt Steuerpflichtige dürfen Be- bescheinigen. 3 
anlagung des Einkommens ergeben würde. triebsausgaben ($ 4 Absatz 4) oder Werbungs-|5. Saatgetreide ist grundsätzlich durch Rück- 
> “4) Uebersteigen in einem der fünf folgenden kosten ($ 9) nur insoweit abziehen, als sie mit lieferung derselben Menge Konsumgetreide 
_ Wirtschaftsjahre bei dem Steuerpflichtigen oder | inländischen Einkünften im wirtschaftlichen Zu- ohne Anrechnung auf die Ablieferung zu 
‚seinen Gesamtrechtsnachfolger die Entnahmen | sammenhang stehen. Die Vorschriften des $ 10 beziehen. Ist die Rücklieferung z.B 
aus dem Betrieb den laufenden Jahresgewinn | (Sonderausgaben), des $ 32a (Steuererleichterung Herbst; atgut infol ch nicht durchge- 
und den Retrag, der im Jahre der Begünstigung | für buchführende Gewerbetreibende und für PSERRERES SER BOCEnS e 
Weniger entnorsmen ist als 15000 Deutsche Mark, | buchführende Land- und Forstwirte), des $ 33] führten Druschs nicht möglich, so ist eine 
, unterliegt der übersteigende Betrag (Mehr- | (außergewöhnliche Belastungen) und des $ 34 Zukaufsbescheinigung auszustellen und der 
entnahme) einer Nachversteuerung. In Durch- | (Steuersätze bei außerordentlichen Einkünften) Bezieher in Höhe des Saatgutzukaufes auf 
ührungsverordnungen ist für Entnahmen in |sind nicht anwendbar“ _ der Marktleistungskartei‘zu belasten. An 
- Verlustjahren ‘angemessene Vorsorge zu treffen.“ s2 Betriebe unter 2 ha darf Saatgetreide nur 
12. Der $ 34 erhält folgenden Absatz 5: Das Körperschaftsteuergesetz vom 16. Oktober gegen Rücklieferung bzw. Bezugsberechti- 
„() Die Steuersätze nach Absatz 1 sind auf | 1934 (RGBl. I S. 1031) in der Fassung des Arti- gung des Landwirtschaftsamtes ausgegeben 
' Antrag bei Steuerpflichtigen mit Einkünften |kels II des Anhangs zum Gesetz Nr. 64 zur werden, da bei diesen Betrieben eine Be- 
, aus nichtselbständiger Arbeit oder aus selbstän- vorläufigen Neuordnung von Steuern vom lastung in der Marktleistungskarte nicht 
‚diger Arbeit, die aus einer Berufstätigkeit im | 22. Juni 1948 wird wie folgt geändert: möglich ist 
=E3 des $ 18 Absatz 1 Ziffer 1 bezogen werden, 1. $ 11 wird $ 11 Absatz 1. > 






Nebeneinkünfte aus wissenschaftlicher, . 8 11 Absatz 1 Ziffer 5 erhält folgende Fas- Landwirtschaftsamt 
lerischer oder schriftstellerischer Tätigkeit . 
ter folgenden Voraussetzungen anzuwenden: | „5. Ausgaben zur Förderung gemeinnütziger, Zuchtviehabsatzveranstaltung 
1. Die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit | mildtätiger, kirchlicher, religiöser und wissen- am 21./22. September 1949 
öder en a = RES müs- | schaftlicher Zwecke, wenn diese Zwecke als in der Tierzuchthalle in Plochingen/N. 
e ül en Einkünfte überwiegen; steuerbegünstigt anerkannt werden, in der sich| Der Fleckviehz: b: 3 
2. die Einkünfte aus wissenschaftlicher, künst- | aus Absatz 2 ergebenden Höhe." landes, ee era 


oder schriftstellerischer Tätigkeit dür- 
m zu den Einkünften aus nichtselbstän- 
iger Arbeit gehören und müssen von den Ein- a ee ee 
Auen aus der Berufstätigkeit abgrenzbar sein. onen Ser Angaben 
BR De REr: zur Förderung besonders anerkannter wis- Nun, 
lerischer oder schriftstellerischer Tätigkeit senschaftlicher Einrichtungen und besonders | Sonderkörung der Bullen am Mittwoch, 21. 9 
anzäwenden, die 50 vom Hundert der Einkünfte anerkannter mildtätiger Einrichtungen han- = um 1 u: au Do = 
nichtselbständiger«Arbeit oder aus der Be- delt, soweit diese Ausgaben 3 vom Hundert eltern 









3. $ 11 erhält folgenden Absatz 2: schwäb. Fleckviehzuchtvereine, Ulm/D veran« 
stalten am 21./22. September 1949 eine gemein- " 
same Zuchtviehabsatzveranstaltung in der Tier- 


zuchthalle in Plochingen/N. 














s s 9.30 Uhr, 
Tufstäti, Ü i “ des Einkommens nicht übersteigen; um “ 
13, Nach $ Heer en $ 3a neu ein-|b) zur Hälfte abzugsfähig, wenn es sich um! Zum Verkauf kommen 
7 andere als die in Buchstabe a) genannten ca. 120 Bullen und 25 Kalbinnen 
. „Ss 34a Ausgaben handelt, oder soweit die in Buch-|aus bewährten und leistungsfähigen Zuchten 


stabe a) genannten Ausgaben 5 vom Hundert | beider Verbände. Die Veranstaltung bietet gün- 

des Einkommens übersteigen; in diesen Fäl- | stige Gelegenheit zum Erwerb guten männlichen 

len dürfen höchstens 7,5 vom Hundert des | und weiblichen Zuchtviehs zu niederen A 

mm: - | Zum Abtransport stehen Lastwagen un sen-, 

‚Dienste, die. über die Dauer der gesetzlichen Pe Aeus Ela RE RE bahnwaggons zu ermäßigten Frachtpreisen zur 
ee arifmäßigen Arbeitszeit hinaus geleistet | "Als Einkommen im Sinn des Satzes 1 gilt das | Verfügung. 

I den (Mehrarbeit), besondere Entlohnungen | pinkommen vor Abzug der in Absatz 1 Ziffer 5| Personen aus Schutz-, Sperr- und Benbach- 

nen, so wird der Grundiohn mit 5 vom | und in $ 10 Absatz 1 Ziffer 4 des Einkommen- | tungsgebieten ist der Zutritt verboten 

2. versteuert; die Zuschläge sind steuer- | steuergesetzes genannten Ausgaben.“ Verband oberschwäb. Fleckviehzuchtvereine 

für 'so 'e gesetzlichen oder tariflichen Zuschläge Ulm/D. — Fleckviehzuchtverband des Württs 

ae, Feiertags- und Nachtarbeit sind Unterlandes Ludwigsburg S 

SB ann steuerfrei, wenn es sich nicht um 





Steuersätze für Entlohnung von Mehrarbeit 
bei Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit 


Sind gesetzlich oder in Tarifverträgen für 























83 
Rn In den Fällen des 2 aner 5 = er 
arbeit „ee mensteuergesetzes un« es 8 5 Absa les Pr3 
1234 Fan . Körperschaftssteuergesetzes ist der Gewinn aus Feldmausbekämpfung 
„ei ee ee Wirtschaftsjahren, die vom Kalenderjahr ab-| Vom Landwirtschaftsministerium ist eine all« 
kr ne Antrag des Arbeitnehmers werden | weichen, nach dem zeitlichen Anteil auf den | gemeine Bekämpfung der Feld- und wühlmäuse 
Elek Bei Berechnung der Lohnsteuer die folgen- | Veranlagungszeitraum vom 21. Juni 1948 bis 31. | empfohlen ‘worden. Die Bürgermeister haben 
Aa: träge vom Arbeitslohn abgezogen: Dezember 1948 und auf das Kalenderjahr 1949 | bis spät. 15. 9. 1949 über das Auftreten der Feld- 
a die Werbungskosten ($ 9), die | aufzuteilen, wenn das vom Kalenderjahr ab-| und Wühlmäuse an das Landratsamt zu berich“ 
Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit | weichende Wirtschaftsjahr vor dem 31. Dezem-|ten und dabei anzugeben, ob eine allgemein® 
chsen, 312 Deutsche Mark im Jahr (monat- | ber 1948 begonnen hat und im Jahre 1949 endet. Bekämpfung erforderlich ist. 






Landratsamt 


26 Deutsche Mark) übersteigen, der 312 (Schluß folgt) 
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Das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deuischland 


IX, Die Rechtsprechung 
Artikel 92 


| 


Einrichtung der Gerichte oder ihrer Bezirke 
können Richter an ein anderes Gericht ver- 
setzt oder aus dem Amte entfernt werden, je 


Die rechtsprechende Gewalt ist den Rich- doch nur unter Belassung des vollen Gehaltes, 


tern anvertraut, sie wird durch das Bundes- 
verfassungsgericht, durch das Oberste Bun- 
desgericht, durch die in diesem Grundgesetz 
vorgesehenen Bundesgerichte und durch die 
Gerichte der Länder ausgeübt, 


ikel 93 
(I) Das Bundesver<assungsgericht entscheidet: 
Ueber die Auslegung dieses Grundge- 
se.zes aus Anlaß von Streitigkeiten über den 
Umfang der Rechte und Pflichten eines 
obersten Bundesorgans oder anderer Betei- 
ligter, die durch dieses Grundgesetz oder in 
der Geschäftsordnung eines obersten Bundes- 
orsans mit eigenen Rechten ausgestattet sind. 
Bei Meinungsverschiedenheiten oder 
Zweifeln über die förmliche und sachliche 
Vereinbarkeit von Bundesrecht oder Landes- 
recht mit diesem Grundgesetz oder die Ver- 
einbarkeit von Landesrecht mit sonstigem 
Bundesrecht auf Antrag der Bundesregierung, 
einer Landesregierung oder eines Drittels der 
Mitglieder des Bundestages. 

3. Bei Meinungsverschiedenheiten über 
Rechte und Pflichten des Bundes und der 
Länder, insbesondere bei der Ausführung von 
Bundesrecht durch die Länder und bei der 
Ausübung der Bundesaufsicht. 2 

4. In anderen öffentlich-rechtlichen Streitig- 
keiten zwischen dem Bund und den Ländern, 
zwischen verschiedenen Ländern oder inner- 
halb eines Landes, soweit nicht ein anderer 
Rechtsweg gegeben ist, 

5. In den übrigen in diesem Grundgesetz 
vorgesehenen Fällen. 

(2) Das Bundesverfassungsgericht wird fer- 
ner in den ihm sonst durch Bundesgesetz zu- 
gewiesenen Fällen tätig. 

Artikel 94 

() Das Bundesverfassungsgericht besteht 
aus Bundesrichtern und anderen Mitgliedern. 
Die Mitglieder des Bundesverfassungsgerichts 
werden je zur Hälfte vom Bundestag und 
vom Bundesrat gewählt. Sie dürfen weder 
dem Bundestag, dem Bundesrat, der Bundes- 
regierung noch entsprechenden Organen eines 
Landes angehören. 

(2) Ein Bundesgesetz regelt seine Verfas- 
sung und das Verfahren ‘und bestimmt, in 
welchen Fällen seine Entscheidungen Ge- 
setzeskraft haben. 

Artikel 95 

(1) Zur Wahrung der Einheit des Bundes- 
rechts wird ein Oberstes Bundesgericht er- 
richtet. 

(2) Das Oberste Bundesgericht entscheidet 
in Fällen, deren Entscheidung für die Ein- 
heitlichkeit der Rechtsprechung der Oberen 
Bundesgerichte von grundsätzlicher Bedeu- 
tung ist. q 

3) Ueber die Berufung der Richter des 
Obersten Bundesgerichts entscheidet der 
Bundesjustizminister gemeinsam mit einem 
Richterwahlausschuß, der aus den Ländes- 
justizministern und einer gleichen Anzahl von 
Mitgliedern besteht, die vom Bundestag ge- 
wählt werden. 

(4) Im übrigen werden die Verfassung des 
Obersten Bundesgerichts und sein Verfahren 
durch Bundesgesetz geregelt. 


Artikel 96 

(1) Für das Gebiet der ordentlichen, der 
Verwaltungs-, der Finanz-, der Arbeits- und 
Sozialgerichtsbarkeit sind Obere Bundesge- 
richte zu errichten. . 

(2) Auf die Richter der Oberen Bundesge- 
richte findet Artikel 95 Absatz 3 mit der 
Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle des 
Bundesjustizministers und der Landesjustiz- 
minister die für das jeweilige Sachgebiet zu- 
ständigen Minister treten. Ihre Dienstver- 
hältnisse sind durch besonderes Bundesgesetz 
zu regeln. ; 

@) Der Bund kann für Dienststrafverfahren 
gegen Bundesbeamte und Bundesrichter Bun- 
desdienststrafgerichte einrichten. 


‘ Artikel 97 

(1) Die Richter sind unabhängig und nur 
dem Gesetz unterworfen. 

(2) Die hauptamtlich und planmäßig end- 
gültig angestellten Richter können wider 
ihren Willen nur kraft richterlicher Entschei- 
dung und nur aus Gründen und unter den 
Formen, welche die Gesetze bestimmen, vor 
Ablauf ihrer Amtszeit entlas$en oder dauernd 
oder zeitweise ihres Amtes enthoben oder an 
eine andere Stelle oder in den Ruhestand 
versetzt werden. Die Gesetzgebung kann Al- 
tersgrenzen festsetzen, bei deren Erreichung 
auf Lebenszeit angestellte Richter in den 
Ruhestand treten. Bei Veränderungen der 





| 


N 


| 





Artikel 98 

(l) Die Rechtsstellung des Bundesrichters 
ist durch besonderes Bundesgesetz zu regeln. 

(2) Wenn ein Bundesrichter innerhalb oder 
außerhalb des Amtes gegen die Grundsätze 
des Grundgesetzes oder gegen die verfas- 
sungsmäßige Ordnung eines’ Landes verstößt, 
so kann das Bundesverfassungsgericht mit 
Zweidrittelmehrheit auf Antrag des Bundes- 
tages anordnen, daß der Richter in ein an- 
deres Amt oder in den Ruhestand zu ver- 
setzen ist. Im Falle eines vorsätzlichen Ver- 
stoßes kann auf Entlassung erkannt werden. 

@) Die Rechtsstellung der Richter in den 
Ländern ist durch besonderes Landesgesetz 
zu regeln. Der Bund kann Rahmenvorschrif- 
ten erlassen. 

(4) Die Länder können bestimmen, daß über 
die Anstellung der Richter in den Ländern 
der Landesjustizminister gemeinsam mit 
einem Richterwahlausschuß entscheidet. 

(6) Die Länder können für Landesrichter 
eine Absatz 2 entsprechende Regelung treffen. 
Geltendes Landesverfassungsrecht bleibt un- 
berührt. Die Entscheidung über eine Richter- 
anklage steht dem Bundesverfassungsgericht 
zu. 

Artikel 99 

Dem Bundesverfassungsgericht kann durch 
Landesgesetz die Entscheidung von Verfas- 
sungsstreitigkeiten innerhalb eines Landes, 
den Oberen Bundesgerichten für den letzten 
KRechtszug die Entscheidung in solchen Sachen 
zugewiesen werden, bei denen es sich um die 
Anwendung von Landesrecht handelt. 


Artikel 100 

(1) Hält ein Gericht ein Gesetz, auf dessen 
Gültigkeit es bei der Entscheidung ankommt, 
für verfassungswidrig, so ist das Verfahren 
auszusetzen und, wenn es sich um die Ver- 
letzung der Verfassung eines Landes handelt, 
die Entscheidung des für Verfassungsstreitig- 
keiten zuständigen Gerichtes des Landes, 
wenn es sich um die Verletzung dieses 
Grundgesetzes handelt, die Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichtes einzuholen. Dies 
gilt auch, wenn es sich um die Verletzung 
dieses Grundgesetzes durch Landesrecht oder 
um die Unvereinbarkeit eines Landesgesetzes 
mit einem Bundesgesetz handelt. 

(2) Ist in einem Rechtsstreit zweifelhaft, ob 
eine Regel des Völkerrechts Bestandteil des 
Bundesrechts ist und ob sie unmittelbare 
Rechte und Pflichten für den Einzelnen er- 
zeugt (Artikel 25), so hat das Gericht die Ent- 


scheidung des Bundesverfassungsgerichtes 
einzuholen. 


——— m 


Fachkurse 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 
kommenden Monaten in Stuttgart folgende 
Weiterbildungskurse:; 

1. Mechanikerkurs, auch für Maschinenschlosser 
und Werkzeugmacher 

über Grundlagen der Physik, techn. Rechnen, 
Kräfte- und Bewegungslehre, techn. Mechanik, 
Werkstoffkunde, Festigkeitsiehre, techn. Zeich- 
nen: 


a) Tageskurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht an 
einem Tag in der Woche von 9 bis 12 und 
14 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 4 DM 
b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von 17.30 
bis 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 40 DM. 
2. Flaschner- und Installateurkurs 


über Materialkunde, Berechnung der Rohrlei- 
tung, Abwasserleitungen, Verlegen der Rohr- 
leitungen, Beleuchtung und Heizung, Wasser- 
versorgung, Kostenrechnen und Fachzeichnen 
a) Tageskurs, Dauer 45 Stunden, Unterricht an 
einem Tag in der Woche von 8 bis 12 und 
13 bis 17 Uhr. Teilnehmergebühr 25 DM 
b) Abendkurs, Dauer 45 Stunden, Unterricht 
an zwei Abenden in der Woche von 17.30 
bis 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 25 DM. 
3. Schreinerkurse 


a) Tageskurs über Fachzeichnen und Kosten- 
rechnen, Dauer 80 Stunden, Unterricht an 
zwei Abenden in der Woche von 8 bis 12 
und von 13 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr 
40 DM 

b) Abendkurs über Fachzeichnen und Kosten- 
rechnen, Dauer 80 Stunden, Unterricht an 
zwei Abenden in der Woche von 17.30 bis 
20.30 Uhr. Teilnehmergebühr 40 DM 

ec) Tageskurs über die gesamte Oberflächen- 
behandlung des Holzes (Beizen, Mattieren 

- und Polieren), Dauer eine Woche. Teilneh- 
mergebühr 25 DM. 

4. Damenschneiderinnenkurs 


a) über Musterzeichnen und Zuschneiden, 
Dauer 120 Stunden (Tages- und Abendunter- 
richt), Teilnehmergebühr 45 DM 
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(3) Will das Verfassungsgericht eines Lan 
des bei der Auslegung des Grundgesetzes y, 
einer Entscheidung des Bundesverfassungsge, 
richtes oder des Verfassungsgerichtes eineg 
anderen Landes abweichen, so hat das Ver 
fassungsgericht die Entscheidung des Bundes. 
verfassungsgerichtes einzuholen. Will es 
der Auslegung von sonstigem Bundesrecht 
von der Entscheidung des Obersten Bundes. 
gerichtes oder eines Oberen Bundesgerichteg 
abweichen, so hat es die Entscheidung des 
Obersten Bundesgerichtes einzuholen. hs 


Artikel 101 

(1) Ausnahmegerichte sind unzulässig, Nie« 
mand darf seinem gesetzlichen Richter ent 
zogen werden. 

(2) Gerichte für besondere Sachgebiete kön. 
nen nur durch Gesetz errichtet werden. E 

Artikel 102 
Die Todesstrafe ist abgeschafft, 
Artikel 103 . 

(1) Vor Gericht hat jedermann Anspruch 
auf rechtliches Gehör. = 

(2) Eine Tat kann nur bestraft werd 
wenn die Strafbarkeit gesetzlich bestimmt. 
war, bevor die Tat begangen wurde. 

(3) Niemand darf wegen derselben Tat auf 
Grund der allgemeinen Strafgesetze mehr 
mals bestraft werden. 

Artikel 104 E 

(di) Die Freiheit der Person kann nur auf 
Grund eines förmlichen Gesetzes und ni 
unter Beachtung der darin vorgeschriebenen 
Formen beschränkt werden. Festgehaltene 
Personen dürfen weder seelisch noch körper 
lich mißhandelt werden. i 

(2) Ueber die Zulässigkeit und Fortdauer 
einer Freiheitsentziehung hat nur der Richter 
zu entscheiden. Bei jeder nicht auf richter 
licher Anordnung beruhenden Freiheitsent- 
ziehung ist unverzüglich eine richterliche Ent“ 
scheidung herbeizuführen. Die Polizei darf 
aus eigener Machtvollkommenheit niemanden 
länger als bis zum Ende des Tages nach dem 
Ergreifen in eigenem Gewahrsam halten. Das 
Nähere ist gesetzlich zu regeln. 

(3 Jeder wegen des Verdachtes einer straf- 
baren Handlung vorläufig Festgenommene ist 
spätestens am Tage nach der Festnahme dem 
Richter vorzuführen, der ihm die Gründe der 
Festnahme mitzuteilen, ihn zu vernehmen 
und ihm Gelegenheit zu Einwendungen zu 
geben hat. Der Richter hat unverzüglich einen 
mit Gründen versehenen schriftlichen Haft 
befehl zu: erlassen oder die Freilassung anzu 
ordnen. P 

(4) Von jeder richterlichen Entscheidung 
über die Anordnung oder Fortdauer einer 
Freiheitsentziehung ist unverzüglich ein An- n 
gehöriger des Festgenommenen oder eine 
Person seines Vertrauens zu benachrichtigen, 


b) über die praktische Verarbeitung, Dauer # 
Stunden (Tages- und Abendunterricht), 
Teilnehmergebühr 20 DM. 

5. Herrenschneiderkurs = 

a) über Musterzeichnen u. Zuschneiden, Dauer 
120 Stunden (Tages- und Abendunterricht), 
Teilnehmergebühr 45 DM. v P 

-b) über die praktische Verarbeitung, Dauer # 
Stunden (Tages- und Abendunterricht) Teile 
nehmergebühr 20 DM. j 





W 





6. Wäscheschneiderinnenkurs 

über Musterzeichnen u. Zuschneiden von Damen- 
und Herrenwäsche, Dauer zwei Wochen (Tages 
unterricht). Teilnehmergebühr 30 DM. r 
7. Schuhmacherkurs 

über Musterzeichnen, Zuschneiden und Schäfte- 
machen, Dauer drei Wochen mit zusammen 3 
Unterrichtsstunden. Unterricht jeweils Dienstag 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag ganzt! 
Teilnehmergebühr 40 DM. 

8. Tapeziererkurs " 2. 
Lehrgang über Polsterarbeiten, “Dauer zwei Wo- 
chen (Tagesunterricht). Teilnehmergeb. 45 DM 
9. Schweißkurse und Schweißerprüfungen BL 
Tages- und Abendkurse über Autogenschweißen . 
und Elektroschweißen für Anfänger und 
Fortgeschrittene sowie Schweißerprüfungen. 4 


Die Kurstermine werden den Interessent 
nach Eingang der Anmeldung schriftlich Zn 
geteilt. Die Eisenbahn gewährt den außerhall 
Stuttgarts wohnenden Kursteilnehmern Be a 
preisermäßigung durch Ausstellung von Schle 
lerfahrkarten. kurse 

Anmeldungen und Auskunft beim Fach Eule 
sekretariat des Landesgewerbeamts in s 
gart-N., Kienestraße 18, Fernspr. 92 251. t& 

Landesgewerbeam \ 
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Kreissparkasse 
Am Samstag 10, September 1949 bleiben Be 3 
Schalter wegen Instandsetzungsarbeiten £ 
schlossen. ER 
“ 
Verantwortl.: Landrat Burkhardt, Schw. Su N 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 
Auflage 10990. - 
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E zeitig und sachgemäß aufeinander abzustim- 

Bekanntmachungen des Landratsamtes men und die Baupläne, die besonderen Bau- 
fr x x = vorschriften und die allgemeinen Vorschriften 
E Forum in Schechingen Bauleiter müssen aufgestellt werden! |sorgfältig einzuhalten. Die erforderlichen 


Dienstag, 20. September 20 Uhr findet| Das Innenministerium hat mit Erlaß vom nachträglichen Aenderungen werden aber Lord 
asthaus zum „Löwen“ in Schechingen | 8.8.1949 - Nr. Ho 4473 - folgendes ausgeführt: | fahrungsgemäß stets unverhältnismäßig teuer. 
Nach Art. 110 Abs. 1 BauO. sind die Bauen-| ao auenden werden auf diese Bestim- 
öffentliches Forum den Serafli REN s mungen hingewiesen mit der Aufforderung, 
pflichtet, bei ihrem Bauantrag den | gen für die Ausführung eines Bauvorhabens 
bei welchem vor allem Angelegenheiten |mit der Ausführung des Bauvorhabens im verantwortl, Bauleiter (Architekt, Bauhand- 
omunalpolitischer Art der Gemeinde und ganzen beauftragten Baumeister oder Bau- werker) nach Möglichkeit schon bei der Ela- 
Landkreises besprochen werden sollen. |handwerker, d. h. den Bauleiter anzugeben. reichung d. Genehmigungsantrags zu benennen. 
ter der Militärregierung, der Kreis- | Durch diese Bestimmung soll u. a. erreicht & 
Gemeindeverwaltung werden die an sie|werden, daß für jeden Bau ein Bausachver- Lehrlingsausbildung im Handwerk 
ichteten Fragen beantworten. ständiger aufgestellt ist, der gegenüber den| Nach $ 129 Gew.O. dürfen im Handwerk 
Die Bevölkerung wird freundlichst einge- | Behörden — unbeschadet der Verantwortung | nur solche Personen Lehrlinge anleiten, die 
Zahlreicher Besuch ist erwünscht. des Bauherrn und der einzelnen Bauhand-| das 24. Lebensjahr vollendet und die Mei- 
Stellenbewerbungen Wertung für die Mehiikeng Sue Bampline [ee een Beben ERBipiker. 
der Landkreisverwaltung und dem|der besonderen Bauvorschriften und der all- | gie Befugnis zur Tehrliossansblldure auf be- 
tsamt gehen laufend Bewerbungen um | gemeinen Vorschriften, insbesondere auch der | sonderen Antrag vom Landesgewerbeamt in 
e Stelle beim „Amt für Soforthilfe“ oder | Bauarbeiterschutzbestimmungen trägt. Stuttgart bekommen. (Erl. des Wirtsch. Min. 
übrigen Dienststellen der Landkreisver-| Nach den Feststellungen von Baugenehmi- | vom 8. 9. 49 Nr. 3350/Kr./Mau.). 
tung ein, Z. Zt. ist bei keiner Dienststelle gungsbehörden entziehen sich die Bauenden R e 
elcher Bedarf an Personal vorhanden. |neute vielfach dieser Verpflichtung; sie ver- Anmeldung von Schwarzwildschäden 
deshalb gebeten, von weiteren Be- | sepen die Bauarbeiten selbst an die einzelnen | - Für die Anmeldung von Schwarzwildschäden 
ungen abzusehen, Für die Stellenver- | Bauhandwerker, ohne einem Architekten oder|und den Erstattungsantrag ist bei der For- 
lung ist ausschließlich das Arbeitsamt zu- | inem Bauhandwerker die Bauleitung zu|mulardruckerei Wilhelm Kohlhammer in 
ind " übertragen. Dadurch fehlt die “notwendige | Stuttgart ein Vordruck erhältlich. Das Lan- 
Unterhaltshilfe sachverständige Ueberwachung des Baues | desjagdamt hat die Verwendung dieses Form- 
, Anträge auf Gewährung der Unter- |im ganzen. R blatts zur Geschäftsvereinfachung empfohlen. 
e nach dem Soforthilfegesetz müssen Dies ist unzulässig und kann nicht ge- | Außerdem werden dadurch zeitraubende Rück- 
je schon wiederholt bekanntgegeben wor- Sue wegen: En ae: sind Er — | fragen vermieden. 
_ im Laufe des Monats Sep - | nötigenfalls dur wang — dazu anzuhalten, Pi 
er zuständigen Gerhefndebenif: einen Bauleiter für die Durchführung des Petroleum-Bewirtschaftung 
iberreicht werden, wenn die Nachzah-|ganzen Bauvorhabens aufzustellen und der| „Es, SER, EOS EHOLE STaRES ke en 
och rückwirkend vom 1. 4. 1949 an er- | Baugenehmigungsbehörde spätestens bei Be- een Er x e 
n soll. Wer zu dem Kreis der Anspruchs- | ginn der Bauarbeiten zu benennen. Dies wird | yaus- und Landwirtschaftsbedarf: bei den Bür- 
igten gehört, versäume deshalb nicht, |im allgemeinen der planfertige I rchitekt 

















































































= = reger germeisterämtern (Kartenstellen); in’ Schwä- 
r dem 30. September seinen Antrag | oder, falls dieser nicht am Ort ansäßig ist, bisch Gmünd: Städt. Bezugscheinstelle 

der Gemeindebehörde abzugeben! Wer|ein ortsansässiger Architekt sein, es kann |Industrie- und Gewerbebedarf: direkt beim 

päter Antrag stellt, kann die Unterhaltshilfe | aber auch ein zuverlässiger Bauhandwerker BSIENTERTERIE Wirtschaftsamt 
st von dem auf den Antragsmonat folgen-!als Bauleiter aufgestellt werden, wenn er in Aufgebot 

'Monatsersten an bekommen. Zur Ertei-|der Lage ist, ‚die Gesamtbauarbeiten tatsäch- Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind 

von Auskünften sind die Gemeinde- |lich sachverständig zu leiten, In den beson-|ihren Inhabern ‚verloren gegangen. Die Kenn- 

irden zuständig. Beim Amt für Sofort- , deren Bauvorschriften ist auf die Notwendig- |karten werden hiermit für ungültig erklärt, 

önnen auch weiterhin noch keine |keit der Aufstellung eines ‚Bauleiters aus-| Schmidberger Margot, geb. 31. 10. 1931 in 

tunden abgehalten werden, damit die | drücklich hinzuweisen; vgl. Ziff. 1 der beson- re Gmünd, wohnhaft in Leinzell, Nr. 

ä i deren Bauvorschriften in dem Muster für | der Kennkarte WB 600174; Schurr Hedwig, geb. 

ng der Anträge nicht aufgehalten | & ß 9. 2. 1913 in Tanau Gde. Durlangen, wohnhaft in 

die Baugenehmigungsurkunde. Zimmerbach Gde. Durlangen, Nr. der Kenn- 

ürgermeisterämter werden gebeten, Im übrigen bringt der Verzicht auf einen| karte WB 519473; Stark Roland, geb. 22. 10. 

vorstehenden Hinweis in ortsüblicher | Bauleiter in der Regel nur eine scheinbare | 1933 in Friedrichshafen, wohnhaft in Lindach, 

bekanntzumachen. Kosteneinsparung, weil dabei vielfach ver- |N?- der Kennkarte 602 067. 
Kreiswohlfahrtsamt säumt wird, die einzelnen Bauarbeiten recht- 
und amtsgerichtl. Todeserklärungsverfahren 


Kreisernährungsamt Im Zuge der Durchführung von Todes- 


'höhung der Weißbrotration el, Sees Batzes ie erklärungsverfahren durch die Amtsgerichte 
jeißbr i ü FELDDIEH SINE SR IS ee =|der Doppelzone wird vom Zentral-Justizamt 
f Sep- Fl ry PP! 
a 3000 hohe die ee at September ihre Bezugscheine ohne Be-|rür die britische Zone in Hamburg eine „Ver- 
Proatlon von 10.000: g ändert sich: je- | ucssichtigung dieser Neuerung erhalten ha- | schollenheitsliste für die britische und ameri- 
dadurch nicht. ben, wird das Mehlbüro Heidenheim das Fehl |xanische Besatzungszone“ laufend veröffent- 
die Brotabschnitte für den Monat Sep- | durch weitere Bezugscheine ausgleichen. licht. Die Verschollenheitsliste enthält: 


bereits aufgerufen sind, wird der Auf- Die fehlenden Kleinabschnitte 1. in Liste A: Aufgebote der vermißten Kriegs- 
einen Brotabschnitt des Monats Ok-| ‘Die Lebensmittelkarten für den Monat Sep- teilnehmer, für welche die gerichtliche 
"vorgenommen. Auf den Abschnitt „Brot|tember tragen erstmals keine Marken mit Todeserklärung beantragt worden ist, 
er Lebensmittelkarten 11, 21, 31, 14, 24, | Kleinwerten. Dies wird allgemein als un-|?- inListe B: Öffentliche Aufforderungen betr. 
können daher ab sofort 500 g W.-Brot ab- | zweckmäßig empfunden. Viele Kleinhandels- Feststellung des Todes und den Zeitpunkt 


werden Fr _ des Todes, 

2 geschäfte geben als Wechselmarken Gutschrif. = ri 2 > 

verbl, F Pr ten, die natürlich nur in ihrem eigenen Ge-]3- in Liste C: Todeserklärungen durch Ge- 
Schlachtungen für Gaststätten schäft wieder eingelöst werden können. richtsbeschluß und 

tstätten, die keinen  Fleischereibetrieb Die Einzelshandelsgeschäfte, Metzgereien | * in Liste D: Beschlüsse über Feststellung 

‚, können gewerbliche Schlachtungen | usw. werden erneut darauf hingewiesen, daß „des Todeszeitpunktes. = $ 

en, wenn die bezugscheinmäßige Ab-|sie die Möglichkeit haben, Lebensmittelmar- | Die Verschollenheitsliste liest auf der Kreis- 

auf das ihnen zustehende Kontin-|ken in großen Werten gegen Reisekarten in | geschäftsstelle des Roten Kreuzes in Schwä- 

erhalb von 3 Monaten gewährleistet |kleinen Werten als Wechselmarken umzu- | isch Gmünd, Katharinenstr.2, auf und kann 

oraussetzung ist jedoch, daß die Schweine | tauschen, Einlösungsstelle ist die örtliche Kar- | von Interessenten dort eingesehen werden. 

u wurden. Die entsprechenden | tenstelle‘. Die Gegenwerte sind aufgeklebt Rotes Kreuz, Kreisverein Schwäb. Gmünd 

a d dem Kreisernährungsamt vor- | abzuliefern. Württ. Gemeindetäg 


Abgabe von Zuckerwaren ohne Marken Kreisstelle Schwäbisch Gmünd 
R Die Gerüchte über Freiwerden von Zucker- Am Dienstag 20. September 1949 20 Uhr, 
>= i waren ab > ae © ee u Be Bars Bait = Eee > ge in ee 
x näckig verbreitet. Es eint, daß der Einzel- n ocksgasse) eine Versammlun; er 
m ee ee ee nn g> handel die Bewirtschaftungsbestimmungen bei | Herren Bürgermeister der Mitgliedstädie und 
um die Cenehmi teilt, Rog- diesen Waren großzügig handhabt. -gemeinden des Württ. Gemeindetags statt. 
IRLEUNE- ‚SFlSLN, SIDE Es wird eindeutig darauf hingewiesen, daß| Hiezu ergeht Einladung. 


brot im Rahmen von 25 Prozent des at ? \ 
m Umsatzes an R.-Brot herzustellen. Verhandlungen in dieser Richtung noch nicht| Aus der Tagesordnung: 


Gei zum Abschluß gekommen sind. Zuckerwaren 
2. Aung st hierzu nicht mehr no \sing nach wie vor Bewirischafiet De seen Sa 
den Marl ü ug 4 Der Handel wird davor gewarnt, die gelten- würfen. 
2 den Bacher 5 eh den Bewirtschaftungsbestimmungen-zu durch-| 3, Yon 11 Uhr an Borkenkäferlehrfilm im 
Iehlwert Bezugscheine wie folgt ausge- | brechen. Falls bei einer Kontenbereinigung Lichtspielhaus „Gamundia“. 
i Abmängel festgestellt werden, haben die Ge- Bürgermeister Bareiß 
hmehle, 20% schäfte mit erheblichen Strafen zu rechnen. 
no oggenmehl Type 1150, | Einzelne Geschäfte verkaufen in letzter Zeit | Xrztl. Sonntagsdienst am 18. September 
er auch Handelsfeit (Oel) angeblich ohne Be-| pn, Manuwald, Ledergasse 54, Ruf 2721 
enge haben die Bäcker die Mög- |zugsrechte, Auch hier gilt das vorstehend | johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
% des Broies in Roggenfeinbrot! Gesagte, > Krankenwagen: Ruf 2341 


x 





























Verschollenheitsliste 



















































































Seite 2 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


|Bekanntmachungen der Allgemeinen Ortskrankenkasse Gm | 


I. Für die Herren Arbeitgeber 


Verordnung Nr. 1056 der Landesregierung über die Erziehungsbeihilfen und sonstigen Leisty 
an Lehrlinge und Anlernlinge in der privaten Wirtschaft vom 9. August 1949, 





Zehn Gebote für die Obsternte 


Da heuer nur wenige Obstbauern das Glück 
haben, Obst ernten zu dürfen, so empfiehlt 
sich umsomehr, dieses sorgfältig zu behan- 
deln und nachfolgende Gebote einzuhalten: 


1. Reinige den Obstkeller im Sommer gründ- 
lich und versäume nicht, ihn gründlich zu 
schwefeln. 

2. Winterobst pflücke nur bei trockenem Wet- 
ter und nicht vor der Baumreife, sonst 
ist das Obst nicht haltbar, welkt und ist 
ohne würziges Aroma. 


3. Besteige den Baum nicht mit Nagel- 
schuhen, denn die Rinde ist sehr emp- 
findlich. Nehme praktische Leitern und 
pfiücke möglichst mit der Hand, denn die 
meisten Pflücker beschädigen die Früchte. 
Verwende keinen Pflücksack, denn die 
Früchte werden beim Ein- und Ausleeren, 
sowie beim Anstoßen an Leitern und Äste 
sehr beschädigt. 

4. Verwende keine Pflückkörbe, damit sich 

die untersten Früchte nicht drücken. 

Pflück- und Transportkörbe müssen ge- 

polstert sein. 


6. Pflücke vorsichtig und breche den Frucht- 
stiel nicht durch. Schone das Fruchtholz. 


7. Stelle Transportkörbe oder Kisten nicht 
unter die Baumkrone, denn wenn eine 
Frucht abfällt, werden viele andere 
Früchte dabei beschädigt. 


8. Transportiere das Obst vorsichtig, mög- 
lichst auf Feder- oder Gummiwagen, oder 
trage es bis zum Lagerraum. Bedecke die 
gefüllten Körbe oder Kisten beim Trans- 
port mit Decken oder Säcken, damit sich 
die Früchte nicht rütteln können. Schon 
viel sorgfältig gepflücktes Obst ist durch 
das Rütteln auf dem Transport sehr ge- 
schädigt worden. 

9. Mache nach dem Ernten auch Notizen über 
den Ertrag, sowie über den Schädlings- 
und Krankheitsbefall der einzelnen Bäume. 
Nach einigen Jahren schon sind solche 
Notizen wertvoll. 

10. Versäume nicht das .sofortige Sortieren 
des Obstes, denn nur das Einlegen erster 
Qualität ist rentabel. * 

Kreisbaumwartstelle 


5. 


u N} ” 
Landesobstbautag in Ludwigsburg 
Der diesjährige Württ. Landesobstbautag fin- 
det vom 24. 9. 49 bis 2. 10. 49 in Ludwigsburg 
statt. Der für die Obstbaufreunde wichtigste Tag 
ist Sonntag 25. September mit nachfolgendem 

gramm: 

9 Uhr Besichtigung interessanter Lehrgärten 
bei Kreisobstbauihspektor Hermann, sowie Be- 
sichtigung des Obstgutes Karlshöhe. 14 Uhr Er- 
öffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzen- 
den G. Haug, Organisationsbericht durch Land- 
tagsabgeordneten Rath, Vortrag über betriebs- 
wirtschaftliche Fragen des Obstbaues, Referent 
Direktor Möhring - Friesdorf, Vortrag über 
neuere Erfahrungen in der Schädlingsbekämp- 
fung, Referent Dr. Kotte-Freiburg. 

Im Hinblick auf die Wichtigkeit dieser Ta- 
gung wird durch den Kreisobstbauverein Gmünd 
Fahrgelegenheit mit Omnibussen geboten. 

Der Fahrpreis beträgt 5.- DM. Abfahrt Sonn- 
tag 25. 9. 49 7.50 Uhr Marktplatz (Krone). 

Anmeldeschluß Montag 19. September bei 
Kreisobstbauinspektor Völkert, Landwirt- 
schaftsamt, Lindacherstr. 11. 


Kreisbaumwartstelle 


* 


Firmenkatalog 
des Industrie- und Handelskammerbezirks 
Schwäbisch Gmiünd 

Die Süddeutsche Werbezentrale Dr. C. & A. 
Sangiorgio, Schwäb. Gmünd, Krähe 3, bringt in 
Verbindung mit der Industrie- und Handels- 
kammer einen Firmenkatalog des Kammer- 
bezirks Schwäbisch Gmünd heraus. 

Dieser Katalog gibt eine Uebersicht der im 
Kammerbezirk Schwäb, Gmünd ansässigen Fir- 
men der Industrie und des Groß- und Einzel- 
handels. Er wendet sich im wesentlichen an 
auswärtige Interessenten. 

Firmen, die durch einen Beauftragten der 
Süddeutschen Werbezentrale noch nicht besucht 
worden sind, werden gebeten, sich zwecks Auf- 
nahme in den Firmenkatalog umgehend an die 
obengenannte Firma zu wenden, da der Katalog 

vor der Drucklegung steht. 


Borkenkäfer-Lehrfilm 
mit kurzem Vortrag 


eben von der Forstdirektion. -Wich- 
für Waldbesitzer und Naturfreunde! 
Verführung nächsten Dienstag 20. Septem- 
ber von 11 bis 12 Uhr im Gamundia-Licht- 
spieltheater, Schwäbisch Gmünd, Bocks- 
gasse. . 
Eintritt für Erwachsene 50 Dpf., für Schüler 
20 Dpf. Zahlreicher Besuch ist erwünscht! 
he Forstamt Lorch 
Kreisbeauftragter für Forst und Holz 


Auf Grund der $$1 und 3 der Verordnung über 
die Lohngestaltung vom 25. Juni 1938 und der‘ 
Verordnung zur Durchführung des Vierjahres- 
planes vom 18, Oktober 1936 in Verbindung mit 
Art. I Abs. 1 des Gesetzes Nr. 234 vom 12. No- 
vember 1947 in der Fassung des $ 1 des Gesetzes 
Nr. 247 vom 15. Dezember 1948 wird verordnet: 

Artikel I 

Die Anordnung des Generalbevollmächtigten 
für den Arbeitseinsatz zur Vereinheitlichung 
der Erziehungsbeihilfen und sonstigen Leistun- 
gen an Lehrlinge und Anlernlinge in der pri- 
vaten Wirtschaft vom 25, Februar 1943 wird 
durch Art, II dieser Verordnung ersetzt. 


Artikel I 


$1 

(1) Die Verordnung gilt für die in Württem- 
berg-Baden in der privaten Wirtschaft mit Aus- 
nahme des Bergbaus und der Binnenschiffahrt 
beschäftigten Lehrlinge und Anler: inge. 

(2) Lehrling ist, wer auf Grund eines Lehr- 
vertrages ausgebildet wird. Anlernling ist, wer 
in einem anerkannten Anlernberuf auf Grund 
eines Anlernvertrags ausgebildet wird. 
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(1) Lehrlinge und Anlernlinge erhalten eine 
Erziehungsbeihilfe. Die Erziehungsbeihilfe für 
den laufenden Kalendermonat ist spätestens dm 
letzten Werktage des Monats zu zahlen. Ihre 
Zahlung in wöchentlichen Teilbeträgen ist zu- 
lässig, 

(2) Die Erziehungsbeihilfe beträgt monatlich 
brutto 
a) bei Beginn des Berufsausbildungsverhältnisses 

vor Vollendung des 16. Lebensjahres 


Handwerks- Industriebetr., 


betriebe Handel 
im 1. Lehr-(Anlern)jahr 35 DM 40 DM 
im 2. Lehr-(Anlern)jahr 45 DM 50 DM 
im 3, Lehr-(Anlern)jahr 55 DM 60 DM 
im 4. Lehr-(Anlern)jahr 65 DM 70 DM 


b) bei Beginn des Berufsausbildungsverhältnisses 
nach Vollendung des 16., aber vor Voll- 
endung des 18. Lebensjahres 


im 1. Lehr-(Anlern)jahr 40 DM 45 DM 
im 2. Lehr-(Anlern)jahr 50 DM 55 DM 
im 3. Lehr-(Anlern)jjahr 60 DM 65 DM 
im 4. Lehr-(Anlern)jahr 70DM 75 DM 


€) bei Beginn des Berufsausbildungsverhältnisses 
nach Vollendung des 18. Lebensjahres, aber 
vor Vollendung des 21. Lebensjahres 


im 1. Lehr-(Anlern)jahr 50 DM 55 DM 
im 2. Lehr-(Anlern)jahr 60 DM 65 DM 
im 3, Lehr-(Anlern)jahr 70DM 75 DM 
im 4. Lehr-(Anlern)jahr 80 DM 85 DM 


d) bei Beginn des Berufsausbildungsverhältnisses 
nach Vollendung des 21., aber vor Voll- 
endung des 24. Lebensjahres 

im 1, Lehr-(Anlern)jahr 60 DM 65 DM 

im 2. Lehr-(Anlern)jahr 7%0DM 75 DM 
vom 3. Lebensjahr an ist der tarifliche Lohn 
des ungelernten Arbeiters oder Angestellten 
der entsprechenden Altersklasse zu vergüten. 

e) Wird das Berufsausbildungsverhältnis erst 
nach Vollendung des 24. Lebensjahres begon- 
nen oder wird das 24. Lebensjahr während 
des Berufsausbildungsverhältnisses vollendet, 
so erhalten die Lehrlinge und Anlernlinge 
den tariflichen Lohn des ungelernten Arbei- 
ters oder Angestellten der entsprechenden 
Altersklasse. 

(3) Wird ein erfolgreicher Fachschulbesuch oder 
eine Vorbildung auf die Ausbildungszeit ange- 
rechnet, so gilt für die Höhe der Erziehungs- 
beihilfe der Zeitraum, um den die Ausbildungs- 
zeit verkürzt wird, als abgeleistete Lehr- oder 
Anlernzeit. 

Wird die regelmäßige Ausbildungszeit aus 
Gründen, die in der Person des Lehrlings (An- 
lernlings) liegen, verlängert, so ist während des 
Zeitraums der Verlängerung die Erziehungsbei- 
hilfe des letzten regelmäßigen Ausbildungs- 
abschnitts zu zahlen. 
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Lehrlinge und Anlernlinge, die als Form- 
schmied, Amboßschmied, Gesenkschmied, Ket- 
tenschmied, Kesselschmied, Kernformer, Lehm- 
former, Sandformer, Walzengußformer, Hoch- 
öfner, Martin- und Elektrostahlwerker, Metall- 
hüttenwerker, 'Thomas-Stahlwerker, . Walzwer- 
ker, Nieter, Bergmaschinenmann, Maurer, Zim- 
merer, Dachdecker, Pflästerer, Betonbauer, 
Steinmetz oder Glasmacher in der Hohlglas- 
industrie ausgebildet werden, erhalten folgende 
Zuschläge: 


in Gruppe a "0 DM 

in Gruppe b 12 DM 

in Gruppe c—e 15 DM 
54 


Gewährt der Lehrherr Kost und Wohnung, so 
kann er die Erziehungsbeihilfe monatlich um 
36 DM kürzen. Es müssen jedoch mindestens 25 
v. H. der in $$ 2 und 3 festgesetzten Sätze ge- 
zahlt werden. Wird nur Wohnung gewährt, so 
dürfen hierfür 7 DM monatlich, wird nur Kost 
gewährt, so dürfen 29 DM monatlich ‚abgezogen 
werden. Jedoch müssen auch in diesen Fällen 
mindestens 35 v.H. der in 88 2 und 3 festge- 
setzten Sätze gezahlt werden. 
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(1) Leistet ein Lehrling oder Anlernling regel- 
mäßig Mehrarbeit, so ist jede über die gesetz- 
lich festgelegte Wochenarbeitszeit hinausgehende 
Arbeitsstunde besonders zu vergüten. 


(2) Die Mehrarbeitsvergütung beträgt 
arbeitsstunde "/,, der in 88 2 und 3 fest; 
Erziehungsbeihilfe. 
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(1) Für die Unterrichtszeit in der Berufs 
ist die Erziehungsbeihilfe oder der Lohn 
zuzahlen. 

(2) Lehrlingen und Anlernlingen ist 
a) bei einer durch Krankheit verursachten } 

beitsunfähigkeit, 
b) bei einer unverschuldeten Arbeitsvery 
rung aus sonstigen in ihrer Person liege 
Gründen, 
e) bei einem Arbeitsausfall aus nicht in 
Person liegenden Gründen 
die Erziehungsbeihilfe (Barleistungen, Kos, 
Wohnung) bis zur Dauer von 6 Woch 
die Krankheit auf einem Betriebsunfall ben 
bis zur Dauer von 12 Wochen, jedoch nicht 
die Beendigung des Berufserziehungsverhäly 
ses hinaus, weiter zu gewähren. 


Können Kost und Wohnung infolge derKn 
heit nicht weiter gewährt werden, so sind, 
vollen Sätze der Erziehungsbeihilfe oder d 
Lohnes nach $$ 2 und 3 zu zahlen. Die p 
zur Weiterzahlung entfällt, wenn der Le 
(Anlernling) in einem Krankenhaus untal 
bracht ist. Dann sind nur die gem. $4g 
Sätze als Zuschuß zu den Leistungen derk 
kenkasse zu gewähren, 

(3) Sind die Voraussetzungen für die 
zahlung der Erziehungskeihilfe nicht ge 
so kann für jede angefallene Arbeit \ 
der monatlichen Erziehungsbeihilfe abge 
werden. sr 


Lehrlingen und Anlernlingen, die vor B 
digung der vereinbarten Berufsausbildung 
die Abschlußprüfung bestanden haben, ist 
Beginn des auf das Bestehen der Prüfung 
genden Monats die der Berufs- oder Tätigke 
gruppe entsprechende Vergütung (Lohn oder6 
halt) zu zahlen. > 


Das Wirtschaftsministerium kann bei Eu 
werksberufen in besonders begründeten Eim} 
fällen gestatten, daß die festgelegten Sätze 
bis zu 20 v.H. gekürzt werden. Für einzi 
Handwerksgruppen kann das Wirtschaftsi 
sterium im Einvernehmen mit dem Arbeitsni 
sterium nach Anhörung der Arbeitgeber- 
Arbeitnehmerverbände diese Genel 
gemein erteilen. Die Kürzung ist nur zul 
wenn die Zahlung der vollen Sätze bei al 
tender wirtschaftlicher Notlage dem Leh: 
mit Rücksicht auf die Belange aller Beteili 
billigerweise nicht zugemutet werden 
oder wenn Lehrlingen oder Anlernlingen nd 
der Erziehungsbeihilfe sonstige Leistungen 
währt werden, die nicht in Kost und Wohn 
bestehen. en 


Die in 8$ 2 und 3 festgesetzten oder nad! 
gekürzten Beträge sind Mindestsätze. 
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Die Verordnung tritt am 1. August 1W 
Kraft, b 


Stuttgart, 9. August 1949. 
Die Regierung des Landes Württemberg-Bal 


Dr. Reinhold Maier J. Beyerle Fritz Ulrid 
Th. Bäuerle Dr. Veit Otto Steinmj 
















I. Für die Ehefrauenivon Vermi 


Gleichzeitig geben wir den Ehefrauen \ 
Vermißten bekannt, daß sie, sofern sie Vi 
schollenenrente nach den Bestimmungen © 
Reichsversicherungsordnung .oder des B 
Leistungsgesetzes beziehen, die Möglickt 
haben, die bestehende Versicherung ihres 
mißten Ehemannes selbst fortzusetzen. 

Bisher ließ der Gesetzgeber eine sl 
Fortsetzung der Versicherung gemäß $ 
RVO, Abs.4 nur zu, wenn der Vermißte > 
tot erklärt wurde. 


IH. Für die versicherungspflichtig 
Rentner 

Nach $ 14 der Verordnung über die K 
kenversicherung der Rentner vom 4. IL. 
erhalten Rentner, die in einem versicheruf 
pflichtigen Beschäftigungsverhältnis sie” 
und auf Grund dieses Umstandes Mitel 
einer reichsgesetzlichen Krankenkasse he 
von der zuständigen Ortskrankenkasse Be: 
Bezirkes auf Antrag monatlich den 
von DM 2.- zurückvergütet. % 

Die Rückzahlung dieser Beträge 
folgt an die versicherungspflichtigen 
unseres Kassenbezirkes in der komm 
Woche 2 
von Dienstag 20. bis Donnerstag 22. Sep 

Zur Erhebung der Beträge sind dierS 
bescheide vorzulegen. Rentner, die 
unserer Kasse pflichtversichert sind, I 
außerdem eine Bescheinigung Bares do 
(Ersatzkasse usw.) vorzulegen, daß 
pflichtversichert sind. 
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Gewerbe-Meldung 


Gewerbetreibende, die ein Gewerbe neu 
‚ginnen oder übernehmen, die Art des Ge- 
werbebetriebs oder den Umfang ihrer Be- 
teiligung ändern oder ihr Gewerbe ganz oder 
teilweise aufgeben, haben dies jeweils binnen 

Frist von zwei Wochen dem Städtischen 
"Steueramt, Rathaus Zimmer 17, anzuzeigen. 
"Das Städtische Steueramt leitet diese Anzei- 

an das Finanzamt und das Amt für öffent- 
"liche Ordnung weiter. Städt. Steueramt 


€ Stadtbad 


Wegen dringender Instandsetzungsarbeiten 
muß das Stadtbad zeitweilig geschlossen wer- 
den und zwar: 

das Schwimmbad ab 19. September 1949 bis 
auf weiteres, 

die übrigen Abteilungen (Wannen-, Dampf-, 

Brause- und Kneippbad) vom 
19. bis 4. September 1949 


" Ab 26. September sind wieder sämtliche 
Abteilungen, ausgenommen das Schwimmbad, 
4äglich, d.h. auch montags geöffnet. 


pn Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Stellenausschreiben 


Die Stadtwerke Schwäbisch Gmünd stellen 
"gut 1. Oktober 1949 einen jüngeren gelernten 
Elektromonteur für Freileitungsbau ein. 
_ Bewerbungen werden bis 25. September 1949 an 
das Bürgermeisteramt erbeten. Auskunft wird 
bei den Stadtwerken, Bürgerstraße 4, erteilt. 


Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 

















Im Kreis Schwäbisch Gmünd 
empfohlene Weizensorten 

Handel und Genossenschaft sind in diesem 
Jahr in der Lage, die Landwirtschaft aus- 
reichend mit Hochzuchtsaatgut zu versorgen. 
Von dieser Möglichkeit sollte weitgehend Ge- 
‚brauch gemacht werden. Die Durchführung 
regelmäßigen Saatgutwechsels (etwa alle drei 
Jahre) ist ein wesentliches Hilfsmittel zur 
 Ertragssteigerung. Bei der Vielheit der an- 
gebotenen Sorten ist es jedoch wichtig, die 
‚für die jeweiligen Verhältnisse passende Sorte 
_ zum Anbau zu bringen. 

Zum Anbau im Kreis Schwäbisch Gmünd 

können folgende Winterweizensorten emp- 

‚fohlen werden: 

I. Weißspelzige Weizen: 

Sie sind anspruchsvoller nicht nur an Boden 
und Klima, sondern auch an Düngung und 
Bodenbearbeitung. 

1. Carstens V bringt hohe Erträge, kommt für 
uns aber nur in den besseren Lagen auf er- 
tragreichen Böden bei bester Kultur in 
Frage. Er gilt als standfest; da er ein klei- 
nes Korn besitzt, darf er aber nicht zu dick 

-_ gesät werden. 

. 2%. Heges Basalt bringt ebenfalls hohe Erträge, 

gedeiht auch in höheren Lagen, verlangt 

_ aber ebenfalls guten Boden und hohen Auf- 

» wand an Düngemitteln. Der Strohertrag 

ist mittel, desgl. die Winterfestigkeit. 

‘8. Hauters II bringt ebenfalls hohe Erträge 

bei günstigen Verhältnissen und starker 

Düngung, ist aber noch anspruchsvoller als 

Heges Basalt. Er ist eine der standfestesten 

Sorten überhaupt; unter kleinbäuerlichen 

Verhältnissen ist er weniger beliebt, da er 

bei seinem kurzen Halm nur geringen 

Strohertrag liefert. Er stockt sich schwach, 

muß daher, besonders bei später Saat, dick 

gesät werden.‘ 
. IL Roispelzige Weizen: 
einen, unter minder günstigen Verhältnissen 
a nlger günstigen Lagen angebaut wer- 
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1. Trubilo: Er ist i. a. winterfest und kommt 
für mittlere bis extensivere Verhältnisse in 
Frage, kann also bei uns überall angebaut 


Vom Bauernverband 
anız Bauernyerband des Kreises Schwäbisch 
imund hält jeden Montag von 8 bis 13 Uhr 
Fr ebäude der Landwirtschaftsschule, Lin- 
an 11, Sprechstunden ab. 
en 
5 : iwäbi: mü 
Meindehausstraße 12. - se 


Am en 
Gau 25. September fährt ein Omnibus von 
zu der landwirtschaftlichen Ausstel- 
eh München. Abfahrt um 4 Uhr, 
en am gleichen Tage. Fahrtkosten un- 
% DM 15.-. Anmeldungen bis spätestens 
. September an obige Anschrift, (Siehe auch 
iimachungen in der Tagespuesse). 


Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


_ Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes 












Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 8.—14. Sept. 1949 
Geburten: September: 2. Albert Fuchs, 
Maler, Zimmern Gde. Herlikofen, 1 Sohn; 2. 
Adolf Sperrle, Dekorateur, Kleine Leutzestr. 7, 
1 Sohn; 4. Alfred Weidlich, Fräser, Hahnen- 
bach 2, 1 Tochter; 5. Hermann Heisig, Hilfs- 
arbeiter, Hasenhaldestr. 20, 1 Tochter; 7. Franz 
Röhrle, Graveurmeister, Kreutzerstr. 8,1 Sohn; 
8. Johann Koller, Hiltsarbeiter, Uferstr. 63, 1 T.; 
7. Anton Stalleker, Hilfsarbeiter, Obere Zeisel- 
bergstr. 11, 1 Sohn; 7. Hans-Günter Hentschel, 
Angest., Stuttgart-Rotenberg, 1 Sohn; 6. Ferdi- 
nand Alfons Beyerle, kaufm. Angestellter, Lü- 
deritzweg 3, 1 Sohn; 7. Alfons Wahl, Lehrer, 
Heuchlingen, 1 Sohn; 7. Paul Fischer, Schreiner, 
Unterböbingen, 1 T.; 8. Hermann Stadelmaier, 
Brillenmacher, Oberbettringen, 1 Tochter; 9. Wil- 
tried Theileis, kfm. Angest., Buchstr. 9, 1 Sohn; 
8. Hubert Erich Straubmüller, Radiotechniker, 
Waldstetten, 1 Tochter; 9. Franz Xav. Jutz, Bür- 
germeister, Weißenstein, 1 Tochter; 13. Ernst 
Haager, Ingenieur, Sebaldstr. 2, 1 Tochter; 10. 
Franz Holzner,; Elktromonteur, Katharinenstr. 2, 
1 Sohn; 11. Eugen Josef ‚Eßwein, Goldschmied, 
Unterbettringen, 1 Tochter; 8. Josef Emil Knöd- 
ler, Landwirt, Krieghof Gd. Weiler i. d. B,1S.; 
10. Rudolf Möglich, Postfacharbeiter, Wilhelm- 
straße 43, 1 Tochter; 11. Fritz Richter, Modell- 
bauer, Buchstr. 24, 1 Sohn; 12. Rolf Albrecht 
Kurth, Schreiner, Herlikoferstr. 15, 1 Tochter; 
13. Franz Xaver Schick, Spezialarbeiter, Körner- 
straße 11, 1 Sohn. 

Sterbefälle. September: 8. Heinz Geißler, 
S. d. Heinz Geißler, Flaschner in Lorch, 1 Tag 
alt; 11. Richard August Scherrüble, Metall- 
drücker, Heubach, 70 Jahre alt. 


bei Feuer — Unfall — Überfall 
Notruf Fernsprech-Nummer: 2100. 
Bürgermeisteramt 





werden. Er war bis vor kurzem bei uns die 
verbreiteste Weizensorte, befriedigt jedoch 
nicht in der Standfestigkeit und in der 
Kornqualität, wird daher mehr und mehr 
durch andere Sorten ersetzt. 
2. Walthari gilt als Nachfolger für den Tru- 
bilo; ist wohl etwas anspruchsvoller als 
dieser, bei den guten Erfahrungen, die wäh- 
rend der letzten Jahre mit ihm gemacht 
wurden, kann er er bei uns zum Anbau 
empfohlen werden. Er liefert ein volles, 
kleberreiches Korn. Es ist eine höhere Aus- 
saatmenge nötig (200—220 kg je ha). Eine 
nachteilige Eigenschaft ist, daß er leicht 
ausfällt. 

3. Tassilo ist wohl die anspruchsloseste Wei- 
zensorte und für leichte Böden geeignet, 
Er wird seit langem angebaut. Unter ex- 
tensiven Verhältnissen ist er auch heute 
noch zu empfehlen. In besseren Lagen al- 
lerdings sind andere Sorten am Platze. 

4. Wahrberger Ruf hat sich in unseren Ver- 
suchen durch hohe Erträge ausgezeichnet. 
Auch bringt er einen hohen, Strohertrag. 
In seinen Ansprüchen liegt er auf der glei- 
chen Linie wie Walthari. Er ist ebenfalls 
ein Kleberweizen, ist etwas spät reif und 
nn seinen langen Halm nicht ganz lager- 
est. 

5. Hohenwettersbacher Braun ist von den 
Braunweizen, was das Klima anbelangt, der 
anspruchsvollste, bevorzugt also mildere 
Lagen. Er bestockt sich etwas schlecht. Die 
mit ihm gemachten Erfahrungen waren in 
den letzten Jahren nicht schlecht, doch muß 
das endgültige Urteil abgewartet werden. 
Da es keine Weizensorte gibt, die für alle 

Verhältnisse und für jedes Jahr sicher ist, 

empfiehlt es sich, sofern sich das irgendwie 

durchführen läßt, zwei Sorten anzubauen. 
Bei Roggen kommt die Sorte Lochows 
Petkuser in Frage. 


Verwertung des Saatguts der Gemeinde- 
saatgutäcker 

Sofern die Feldbestände der diesjährigen Ge- 
meindesaatgutäcker vorläufig anerkannt wurden, 
erhielten die örtlichen Leiter von uns Mittei- 
lung. Die endgültige Anerkennung durch das 
Landwirtschaftsministerium erfolgt erst nach 
Einsendung einer Probe an die Landesanstalt 
für Samenprüfung in Hohenheim. Die Aner- 
kennung erfolgt als Hochzucht. Das Saatgut 
soll innerhalb der Gemeinde Verwendung finden. 

Für Hochzuchtsaatgut von Getreide der Ernte 
1949 werden folgende Verbraucherhöchstpreise 
je 100 kg ab Erzeugerstation. ausschließlich Sack, 
festgesetzt: 


Winterroggen und Sommerroggen DM 3.— 
Winterweizen und Sommerweizen DM 36.50 
Dinkel N 
Wintergerste, vierzeiig . » « « » DM 97.50 
Wintergerste, zweizelig ; x « » DM 39.50 
Sommergerste . . » -» a» » DM 3.50 
Weißhafer und Gelbhafer. . . . DM 33.50 


Bei Abgaben in Mengen unter 75 kg dürfen 
höchstens folgende Kleinmengenzuschläge be- 
rechnet werden: 

Bei Abgabe in Menge bis 24,9 kg 2 Dpf. je kg, 
bei Abgabe in Menge von 25 bis 49,9 kg 1 Dpf. 





























































| Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Am Sonntag 18. September 
findet unter Führung von Apotheker Dr. 'Theo- 
dor Ulrich eine Pilzwanderung ins Hasel- 
bachtal statt. Treffpunkt zur Teilnahme: 8.30 Uhr 
am Bahnhof Schwäbisch Gmünd. Fußwanderung 
ab Kleindeinbach. Die Teilnehmer werden ge- 
beten, ihre Fahrkarten nach Kleindeinbach selbst 
zu lösen. Anmeldung im Sekretariat der Volks- 
hochschule. Unkostenbeitrag: DM —.50. — Einem 
Bedürfnis vieler Theaterbesucher entgegenkom- 
komend soll dienstags nach jeder Aufführung 
der „Württembergischen Landesbühne“ eine 
Aussprache über das dargebotene Werk nach 
Gehalt, Form und Darstellung stattfinden unter 
Leitung der Herren Werner Heuss und Edgar 
Grueber. Beginn: Dienstag 20. September 20 Uhr 
im Clubraum der Militärregierung, Parlerstraße. 
— Am Donnerstag 22. Sept. spricht Werner Heuss 
über „Social Culture in USA“ 20 Uhr im Club- 
raum der Militärregierung, Parlerstraße. Eintritt 
frei. — Unter Führung von Oberstudiendirektor 
Dr. Löffler findet am Sonntag 25. September eine 
geologische Exkursion mit Omnibus statt und 
zwar nach Bopfingen, Nördlingen, Dillingen, 
Lauingen, Heidenheim, Gmünd. Abfahrt: 7 Uhr 
vor dem Rathaus. Fahrpreis: DM 7.50. Anmel- 
dungen im Sekretariat der Volkshochschule. 

Europa-Union. Kommenden Dienstag 20. Sep- 
tember findet im Gmünder Hof eine Mitglieder- 
versammlung statt. Tagesordnung: Neuwahlen 
des Vorstandes. 

Neubürgerorganisationen. Der Hilfsverband 
der Neubürger — Arbeitsgemeinschaft der Be- 
amten und Angestellten — ladet alle Beamten 
und Angestellten sowie Pensionisten der ehem. 
staatl. und Kommunalbehörden zu einer sehr 
wichtigen Besprechung am Samstag 24. Septem- 
ber 1949 nachmittags 14 Uhr im Gasthof „Traube“ 
ein. Vollzähliges Erscheinen Pflicht. — DieLands- 
mannschaft der Schlesier veranstaltet heute 
abend (17. September) um 20 Uhr im Kath. Ver- 
einshaus einen „Bunten Abend“ mit anschließen- 
dem Tanz. 

Die Siowakei-Deutschen veranstalten am 25. % 
1949 in Schwäbisch Gmünd eine Gedenkfeier für 
die Opfer des Massenmordes am 21. 9. 1944 an 
den Deutschen in Glaserhau und Umgebung in 
der Slowakei. Hiezu laden sie schon jetzt alle 
Landsleute ein. Von 8 bis 11 Uhr Auskunft 
und Abzeichen in den Gaststätten „Traube“ und 
„Torbäckerei*. 10.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt 
(Pf, Pöss aus Glaserhau), 14.30 Gedenkfeier im 
kleinen Stadtgartensaal. 

Schwäbischer Albverein und Bund für Heimat- 
kunde, Sonntag 3. September Omnibusfahrt — 
mit kleineren Wanderungen — zu den Sehens- 
würdigkeiten des Welzheimer Waldes. Fahrpreis 
4.50 DM. Abfahrt 8 Uhr Rathaus. Rucksackvesper 
mitnehmen! Abends gemütliches Beisammen- 
sein. Gäste willkommen! Anmeldung bis Don- 
nerstag 22. September 18 Uhr im Büro der Om- 
nibusgesellschaft. 

Vereine. Altersgenossen 1879: Sonntag 18. Sep=- 
tember Versammlung im Gasthaus z. „Schützen“, 
Beginn 17 Uhr. Tagesordnung: Abrechnung vom 
70er-Fest, Verschiedenes. Bitte um vollzähliges 
Erscheinen. — Altersgenossen 1910: Am Samstag 
17. September Herbstausflug mit Angehörigen in 
den „Adler“, Straßdorf. Es spielt Kapelle Doll; 
Treffpunkt: 19 Uhr Waldstetterbrücke zur Fuß- 
wanderung. Briefmarkenverein Gamundia: 
Nächste Zusammenkunft am Montag 19. Sept. 
20 Uhr im „Hasen“, Gäste willkommen. 

1. Musikverein, Stadtkapelle Schwäb. Gmünd. 
Sonntag 18. September von nachmittags 14 Uhr 
ab auf dem Hornberg großes Bergfest mit 
musikalischen Darbietungen und Tanz, wozu 
allgemeine Einladung ergeht. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 18. September: 8.15 Uhr Gemeinde- 
haus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skra- 
bak), anschl. Hi. Abendmahl, _ 10.45 Uhr Ge 
meindehaus Kindergottesdienst, 19.30 Uhr Augu= 
stinuskirche: Motette. 

Mittwoch 21. September: 20 Uhr Augustinus 
kirche Abendandacht (Teufel). 

Sonntag 18. September: 9 Uhr Straßdorf, Alte 
Kirche,. 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle 
(Wörner). 


Evang. Gottesdienst Lorch 


Sonntag 18. September: 8.30 Uhr Predigt in 
der Klosterkirche (Fischer), 9.30 Uhr Predigt in 
der Stadtkirche (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche 
und Christenlehre mit den Töchtern, 20 Uhr 
Bibelstunde in Weitmars. — Mittwoch 7.30 Uhr 
Betstunde. — Donnerstag 20 Uhr Kirchenmusi- 
kalische Feierstunde in der Stadtkirche. 


Wiederaufnahme der Ausbildungsabende 
im Jugend-Rotkreuz 


10—14-Jährige: 19. September Jungen Bezirk 
Schmidturm, 20. Jungen Bezirk Zeiselberg, 2L 
Mädchen Bezirk Schmidturm, 22. Mädchen be- 
Zirk Zeislberg, jeweils von 18.30 Uhr bis 0 Uhr 
im Fuggerhaus, Münstergasse 2. 

14—18-Jährige: 20. September Mädchen Bezirk 
Jahn und Stadtgarten, 21. Jungen aller Bezirke, 
22. Mädchen Bezirk Schmidturm und Zeiselberg, 
jeweils von 20 Uhr bis 21.15 Uhr im Fuggerhaus, 
Münstergasse 2. Neuanmeldungen werden 
jederzeit angenommen. 


je kg, bei Abgabe in Menge von 50 bis 74,9 kg 
0,5 Dpf. je kg. 

Da das innerhalb der Gemeinde abgegebene 
Saatgut auf die Ablieferung nicht angerechnet 
werden kann, muß der Saatgutbezieher an ‚den 
Saatguterzeuger Rücklieferung leisten. Den 
Preisunterschied zwischen Saatgut und Mahl 
getreide kann dann in bar bezahlt werden, u 












Seite 4 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd Numdl 


Das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 


X. Finanzwesen ganz oder zum Teil den Gemeinden (Ge- f c) um Bauten, Beschaffungen und songti 

Artikel 105 meindeverbänden) übertragen werden. Leistungen fortzusetzen oder Be 

Kt r g (4) Soweit die Steuern dem Bund zufließen, für diese Zwecke weiter zu ge 

(1) Der Bund hat die ausschließliche Gesetz- | yerden die Landesfinanzbehörden im Auf- sofern durch den Hauhaltsplan eines 

gebung über die Zölle und Finanzmonopole. |trage des Bundes tätig. Die Länder haf- jahres bereits Beträge bewilligt wo) 

'2) Der Bund hat die konkurrierende Ge-|jen mit ihren Einkünften für eine ordnungs- sind. Br 
seizgebung über mäßige Verwaltung dieser Steuern, der Bun- (2) Soweit nicht auf besonderem Gesetz 

1. Die Verbrauchs- und Verkehrssteuern mit | desfinahzminister kann die ordnungsmäßige | ruhende Einnahmen aus Steuern Abgabe, 
Ausnahme der Steuern mit örtlich beding- | Verwaltung durch Bundesbevollmächtigte | und sonstigen Quellen oder die Betri 

tem Wirkungskreis, insbesondere der|überwachen, welche gegenüber den Mittel- mittelrücklage die Ausgaben unter Absatz 
Grunderwerbsteuer, der Wertzuwachs- | und Unterbehörden ein Weisungsrecht haben. decken, darf die Bundesregierung die 

steuer und der Feuerschutzsteuer; 2 (6) Die Finanzgerichtsbarkeit wird durch Aufrechterhaltung der Wirtschaftsführung 

2. die Steuern und Einkommen, Vermögen, Bundesgesetz einheitlich - geregelt. forderlichen Mittel bis zur Höhe eines 

von, Erbschaften und Schenkungen; (6 Die allgemeinen Verwaltungsvorschrif- |tels der Endsumme des abgelaufenen Haı 

3. die Realsteuern mit Ausnahme der Fest- |ten werden durch die Bundesregierung erlas- |haltsplaness im Wege des Kredits fiis 

> setzung der Hebesätze, wenn er die Steu- sen, und zwar mit Zustimmung des Bundes- | machen. 


ern ganz oder zum Teil zur Deckung der |7ates, soweit die Verwaltung den Landes- 
Bundesausgaben in Anspruch nimmt oder finanzbehörden obliegt. 


die Voraussetzungen des Artikels 72 Ab- Artikel 109 


tz 2 vorliegen. 
a SON EBEN, Bund und Länder sind in ihrer Haushalts- 


(3) Bundesgesetze über Steuern, deren Auf- Fr a a r 
kommen den Ländern oder den Gemeinden selbständig und voneinander unab 


(Gemeindeverbänden) ganz oder zum Teil zu- 
fließt, bedürfen der Zustimmung des Bundes- 
rates 




























































Artikel 112 > 
Haushaltsüberschreitungen und außerpk 
mäßige Ausgaben bedürfen der Zustimmu 
des Bundesministers der Finanzen. Sie 
nur im Falle eines vorhergesehenen 
unabweisbaren Bedürfnisses erteilt werde 
Artikel 113 
Beschlüsse des Bundestages und des 




































Artikel 110 
(1) Alle Einnahmen und Ausgaben des Bun- 
des müssen für jedes Rechnungsjahr veran- | desrates, welche die von der Bundesregierun; 
schlagt und in den Haushaltsplan eingesetzt | vorgeschlagenen Ausgaben des Haushall« 
werden. ö planes erhöhen oder neue Ausgaben in gi 
(2) Der Haushaltsplan wird vor Beginn des |schließen, oder für die Zukunft mit 
Rechnungsjahres durch Gesetz festgestellt. Er bringen, bedürfen der Zustimmung der‘ 
ist in Einnahmen und Ausgaben auszuglei- desregierung. 
chen. Die Ausgaben werden in der Regel für Artikel 114 
ein Jahr bewilligt, sie können in besonderen Der Bundesminister der Finanzen hat 
er auch für einen anderen Zeitraum be- Bundestag und dem Bundesrat über alle 
> % willigt werden. Im übrigen dürfen in das|nahmen und Ausgaben sowie über das 
a eur en ae ae Bundeshaushaltsgesetz keine Vorschriften |mögen und. die Schulden jährlich Rechn 
Dar Ent a Ken en set leben aufgenommen. werden, die über das Rech-|zu legen. Die Rechnung wird durch 
den Ländern SELF TER MER ae Be Tandes nungsjahr hinausgehen oder sich nicht auf die Rechnungshof, dessen Mitglieder richterli 
gesetzgebung den Gemeind, = (Cömeindevers Einnahmen und Ausgaben des Bundes oder | Unabhängigkeit besitzen, geprüft. Die 
Bänden) nn ED NE Desienen: Sara = mens Rechnung uno a 
= as Vermögen un: ie ulden sin: as Vermögen un ie ulden sin 
er a une Bund Beste, di in einer Anlage des Hauhaltsplanes nachzu- ee Se dem Er = Laufe 
S 3 o = ’ | weisen, nä en Rechnungsjahres mit den Bemer 
ER = ne arber (4) Bei kaufmännisch eingerichteten Betrie- |kungen des Rechnungshofes zur Entlasi Ing. 
4 = inte icht 5 et == ERS Be "| ben des Bundes brauchen nicht die einzelnen | der Bundesregierung vorzulegen. Die R 
eh “5 Aue SE 2 = , u N, [Einnahmen und Ausgaben, sondern nur das nungsprüfung wird durch Bundesgesetz 
ee Des Ba Endergebeis in den Haushaltsplan eingestellt | regelt. 
gaben auf dem Gebiete des Schulwesens, des | 74 Werden. Artikel 111 A F : 
Gesundheitswesens und des Wohlfahrtswesens x En i Im Wege des Kredites dürfen Geldmitl 
zu gewähren sind, in Anspruch nehmen, (1) Ist bis zum Schluß eines Rechnungsjah- |nur bei außerordentlichem Bedarf und in 
Fr EEE Leistungsfähigkeit auch der|7es der Haushalstplan für das folgende ‚Jahr | Regel nur für Ausgaben zu werbenden Zı 
Sieuerschwaächen Länder zu sichern und eine | Richt durch Gesetz festgestellt, so ist bis zu|ken und nur auf Grund eines Bundes 
unterschiedliche Belastung der Länder mit seinem Inkrafttreten die Bundesregierung er- | beschafft werden. Kreditgewährungen un 
Ausgaben auszugleichen, kann der Bund Zu- | Mächtigt, alle Ausgaben zu leisten, die nötig Sicherheitsleistungen zu Lasten des Bun 3 
schüsse gewähren und die Mittel hierfür be- | Sind. - Sans deren Wirkung über ein Rechnungsjahr hit 
stimmten, den Ländern zufließenden Steuern | @) um gesetzlich bestehende Einrichtungen | ausgeht, dürfen nur auf Grund eines Bunde 
entnehmen. Durch Bundesgesetz, welches der zu erhalten und gesetzlich beschlossene | gesetzes erfolgen. In dem Gesetz muß di 
Zustimmung des Bundesrates bedart wird Maßnahmen durchzuführen, > Höhe des Kredites oder der Umfang der V. 
bestimmt, welche Steuern hierbei herange- b) um die rechtlich begründeten Verpflich- pflichtung, für die der Bund die Ha 
zogen Weräsn und mit welchen Beträgen und tungen des Bundes zu erfüllen, übernimmt, bestimmt sein. 


ch 1 lüssel die | chü: di = = 
nach welchem Schlüsse) e Zuschüsse an die ; Aus den Kreisgemeinden 


ausgleichsberechtigten Länder verteilt werden. 
Stadt Lorch $ 4. Beschaupflicht 


Die Zuschüsse sind den Ländern unmittelbar 
Fri Pil: ürf, dann auf dem 
Gemeindeverordnung zum Schutze der Be- an ee alufen Au En 


‚ . Artikel 106 

(1) Die Zölle, der Ertrag der Monopole, die 
Verbrauchssteuern mit Ausnahme der Bier- 
steuer, die Beförderungssteuer, die Umsatz- 
steuer und einmaligen Zwecken dienenden 
Vermögensabgaben fließen dem Bund zu. 

(2) Die Biersteuer, die.Verkehrssteuern mit 
Ausnahme der Beförderungssteuer und der 
Umsatzsteuer, die Einkommen- und Körper- 








































































Artikel 115 






















































Artikel 107 













zu überweisen 

i H n chenmarkt verkauft oder Gaststätten u. Leben* 
‚Die enuguuige Verteilung der der konkur- völkerung vor Pilzvergiftungen mittelgeschäften zum Kauf arfgeboten werden, 
rierenden Gesetzgebung yuter liegenden Br Der Gemeinderat.hat am 4./19. August 1949 auf | wen sie vorher durch einen vorn BUBEN 
ern auf Bund und Länder soll spätestens bis | grund des Artikels 32, Ziffer 5, in Verbindung |amt beauftragten Sachverständigen besch 

sine 

31. Dezember 1952 erfolgen, und zwar durch |mit Artikel 51 des Württ, Polizeistrafgesetzes |und von diesem freigegeben ee 
Bundesgesetz, das der Zustimmung des Bun- | vom 27. Dezember 1871 und mit $ 1 des Gesetzes ee nn Diet 
desrates bedarf. Dies gilt nicht für die Real- |Nr. 23 über die Neuordnung des Polizeiverord- di a Nahrungsmittelkontrolle. 
steuern und die Steuern mit örtlich beding- | nungsrecht vom 7. Februar 1946 für die Stadt) raum der amtlichen ahrungsmi "tür P 
t Wirkungskreis. Hierbei ist jedem Teil ein | °C verordnet: ea Vo re Ben. Denen 
em 5 


die Gaststätten und Lebensmittelgeschäften 
gesetzlicher Anspruch auf bestimmte Steuern $1. Frische Pilze geboten werden. Ueber die Prüfung wird 
oder Steueranteile, entsprechend seinen Auf- | ‚PS dürfen nıfr folgende Pilze in frischem Zu- | Beschauzeugnis ausgestellt. Es ist vor dem Vi 
gaben, einzuräumen. 


stand auf dem Wochenmarkt verkauft oder|kauf an dem die Pilze enthaltenden Behält 
Artikel 108 


Gaststätten und Lebensmittelgeschäften zum gut sichtbar anzubringen. 
Kauf angeboten werden: z 8 5. Inkrafttreten 2; 

(1) Zölle, Finanzmonopole, die der konkur- a on eben a Diese Verordnung tritt am Tage näch ihi 
rierenden Geseizgebung unterworfenen Ver-|ling (Grünling), 4. Violeiter Ritterling, 5, Hall. | Veröffentlichung in Kraft. ind hat dies 
brauchssteuern, die Beförderungssteuen, die | masch, 6. Stockschwämmchen, 7. Reifpilz (Zigeu- Da a en EN ß 
Umsatzsteuer und die einmaligen Vermögens-|ner), 8. Anis-Egerling (Schaf-Champignon), 9, | Vorstehende Gemein ae “ e 

i ät- | tikel 53, Absatz 2, des Württ. Polizeistrafg! 
‚abgaben werden durch Bundesgesetz gere- | Wiesen-Egerling (Feld-Champignon), 10, Brät- | tikel laß 3.9. 1949, R. Nr. 8200-G. 
“zelt. Di ; ittelbehörd ind im |ling; 11. Speisereizker, 12. Rotstieliger Leder- | Mit Erlaß vom 10. 9. 1949, R. Nr. x 
gelt. Die Leiter der Mittelbehörden sind im täubling, 13. Speisetäubling, 14. Frauen-Papag für vollziehbar erklärt. 
Benehmen mit den Länderregierungen zu be- | Taupling, 15. Kuhmaul, 16 Pffferling, 17. Stein- Der Vorsitzende des Gemeinderaist 
stellen. Der Bund kann die Verwaltung, der | oder Herrnpilz, Maronenröhrling, 19. Ziegen- Bürgermeister Bareiß 
einmaligen ‘Vermögensabgaben den Landes- lippe, = nenn 21. Bart Auptehen, 22. Piokäsiarn 
finanzbehörden als Auftragsverwaltung über-| Birkenpilz, 23. Schmerling, 24. utterpilz, 25. a 
tragen 5 8 SS LNE, 26. Semmelstachelpilz, 27. Habichts- Anläßlich der diesjährigen ‚AbschluBübund 
TE R A P schwamm, - Krause Glucke, 29. Herbst-Trom- | Freiw. Feuerwehr wird am Samstag 17. 

‘2) Nimmt der Bund einen Teil der Einkom- | nete, 30. Riesenboviet, 31. Merketancknst ber 16.30 Uhr ein Probealarm mit der 
men- und Körperschafissteuer für sich in An een sirene gegeben, ar 
spruch, so steht inm insoweit die Verwaltun; ERSDAIN er ze i : i tei 

p E i d Landesfi: behö E Die zum Verkauf bereitgehaltenen Pilze müs- en N er ee Bre eladen, 
zu, er kann sie aber den Landesfinanzbehör. sen nach Arten getrennt sein, Sie dürfen nur in | Peachten. Sie wird gleichzeitig eing 
den als Auftragsverwaltung übertragen. frischem und Türgeren, Entwicklungszustand, | nteressanten Uebung, welche auf dem 

3) Die übrigen Steuern werden durch Lan- | nicht zerbrochen oder zerstückelt, nicht wesent, | stattfindet, anzuwohnen. 
desrfinanzbehörden verwaltet. Der Bund kann Le: von Maden, ‘Würmern oder Schnecken Gatten Deren vo 
durch Bundesgesetz, das der Zustimmung des | durchzogen, nicht beschmutzt, ‚nicht schmierig | per ‚Gemeinderat hat durch. Bei 
Bundesrates bedarf, den Aufbau dieser Be-|yNd ‚nicht im, Zustande der Fäulnis oder der 5 September 1940 die Gaststättenspertsl 


hörden und das von ihnen anzuwendende | Zersetzung Angeboten werden. j mit sofortiger Wirkung allgemein auf 
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Verfahren und die einheitliche Ausbildung R a 3.» Getrocknete Pilze Be festgesetzt. i 
der Beamten regeln. Die Leiter der Mittel- n getrockneten Pilzen dürfen nur folgende fi Pi 
behörden And se Pchigen tee der | Sorten verkauft werden: Gemeinde Schechingen 





a 1. Stockschwämmchen, 2. Stein- oder Herrnpilz, Am Mittwoch 2%. September 1949 
a N zu bestellen. Die Verwal-|, \aronenrehrling, 4. Ziegenlippe, 5. Rotfuß- | Schechingen ein Vieh- und Icrämermarkt & 
ung der Gemeinden (Gemeindeverbänden) | röhrling, 6. Rothäuptchen, 7. Birkenpilz, 8. Krause | Marktbeginn 8 Uhr. Zu zahlreichem 
zufließenden Steuern kann durch die Länder Glücke, 9. Herbst-Trompete, 10, Herbstlorchel, det ein » Bürgern 
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Kraftfahrzeugbriefe abholen! 

Ein Teil der Krafifahrzeughalter hat die 
NEUEN immer noch nicht abge- 
holt. 

Damit die Ausgabe der Briefe uun end- 
lich einmal zu einem Abschluß gebraht 
werden kann, werden die in Frage kom- 
menden Fahrzeughalter ‚Iringend ersucht, 
um die Abholung der Kfz.-Briefe besorgt 
zu sein. 

Die ausgegebenen Kontrollnummern sind 
bei der Abholung vorzulegen, damit die Aus- 
gabe reibungslos vonstatten gehen kann. 

Verkehrsabteilung 


Wintersemester 
an der Staatl. Höh. Fachschule Schwäb. Gmünd 


Aufnahmeprüfung für Vellschüler: Montag 3. 

Oktober vormittags 8 Uhr. 

Anmeldung für den Unterricht: 

A. Vollschüller 4. bis 6, Semester Montag 
3. Oktober von 8—12 Uhr, 

2. und 3. Semester Montag 3. Oktober 
von 14—17 Uhr. 

B. Halbtagschüler, Lehrlinge des 3. Lehr- 
jahres: für Goldschmiedelehrlinge Diens- 
tag 4. Oktober von 9—12 Uhr, 
für Silberschmiede, Graveure und son- 
stige Berufe Dienstag 4. Oktober von 









Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Forum in Rechberg 


Dienstag 27. September 20 Uhr findet 
haus zum Rad in Rechberg-Vorder- 


giler ein 


„ Industrieberichterstattung 


Zusammen mit dem September-Bericht ist 
wiederum die Vierteljahresmeldung für das 
3. Quartal 1949 fällig. Die Vordrucke hierzu 
gehen sämtlichen meldepflichtigen Firmen 
durch die Post zu. Betriebe, denen die Vor- 
drucke nicht zugegangen sein sollten, wollen 
sie Kornhausstraße 4, Zimmer 6, anfordern. 


Auf die Abschhitte B/2—-B/5 der ebenfalls 
beigefügten Hinweise zum Industriebericht 
wird noch : besonders . aufmerksam gemacht. 
Firmen, denen keine Warenverzeichnisse vor- 
en Karat denen die Meldenummern und 

aßeinheiten nicht bekannt sind, können 
s Amtsblatt erscheint nach wie vor. i zi 
Img erürhte 'entbehren jeder re Kornhausstraße 4, Zimmer 6, 


5; Ferner wird darauf hingewiesen, daß In- 
dustriegebiete mit weniger als 5 Beschäftig- 
ten (einschließlich Inhaber und Lehrlinge) bis 
auf weiteres die Meldungen nicht mehr zu 
machen brauchen. Die Meldepflicht tritt aber 
wiederum in Kraft, sobald die oben genannte 
Beschäftigungszahl erreicht ist oder eine be- 
sondere Aufforderung zur Meldung ergeht. 









öffentliches Forum 
bei welchem vor allem Angelegenheiten 
nalpolitischer Art der Gemeinde und 
ndkreises besprochen werden sollen. 
ter der Militärregierung, der Kreis- 
eindeverwaltung werden die an sie 
chteten Fragen beantworten. 3 
Bevölkerung wird freundlichst einge- 
Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 















Taubensperre 

# Grund der Verordnung des Wirtschafts- 
zum Schutz der Felder und Gärten 

Tauben vom 3. März 1939 (Reg.-Bl. 

wird angeordnet: 

jeber die Herbstaussaat sind die Tau- 










‚pen in der Zeit vom 26. 9. bis 28. 10. 1949 
perren. Wer Tauben während der 
perrzeit so hält, daß sie die bestellten 
der und Gärten aufsuchen können, wird 
h $ 13 des Gesetzes zum Schutz der 
dw. Kulturpflanzen bestraft.“ 






















Kärtoffelernte 1949 


ß nen für die Erfassung und Lenkung 
‚der Speisekartoffeln aus der Ernte 1949 


1. Preise 

Von der Verwaltung für Ernährung, Land- 
irischaft und Forsten wurden weder Höchst- 
h Mindestpreise festgesetzt. Dagegen er- 
wöchentlich durch das Landwirtschafts- 





welche riach wie vor ab 1 Beschäftigten 
meldepflichtig sind. 


anntmachungen des Landwirtschafisamies 


trollscheines zu beantragen und durch den- 
selben auszustellen. Die Richtigkeit der An- 
gaben sind durch den Ortsbeauftragten auf 
Grund der Anbaufläche und des Ernteertrages 
des Antragstellers zu überprüfen. 


Schwäbisch Gmünd für das Winterhalbjahr 


Ausgenommen hiervon sind 


Industriegruppe 25 (Steine und Erden) und 
Industriegruppe 40 (Chemie), 


Wirtschaftsamt. 


Anmeldung zur Landwirtschaftsschule 
Der Unterricht an der Landwirtschaftsschule 








15—18.30 Uhr, 


Unterrichtsbeginn: Mittwoch 5. Oktober vor- 


mittags 8 Uhr. 
Schulleitung 
Gewerbliche Berufsschule 
Freiwiliige Abendkurse 
Bei genügender Beteiligung finden im Win- 


terhalbjahr (ab 17. Okt.) freiwillige Abend- 
kurse statt in 


Freihandzeichner, 

Kunsti- und Plakatschrift, 
Modellieren für alle Berufe, 
Maschinendreben. 


Weitere Kurse nach Bedarf. 


Außerdem läuft zur selben Zeit ein Vor- 


bereitungskurs auf die Meisierprüfung an. 


Anfragen und Anmeldungen auf der Kanz- 


lei der Schule, Waisenhausgasse 1. 


ierium eine Bekanntgabe der amtlichen | 1949/50 beginnt Anfang November. Der Zeit- 
;nofierungen im Interesse der Erzeuger, | punkt des Schulbeginnes wird noch bekannt- SaulAng 
fandels und der Verbraucher. gegeben. Gewerkschaftsbund 





‘2%. Nachweis der Ablieferungspflicht 
ür Württemberg-Baden besteht infolge 
‚eigenen geringen Ernte und der erhöhten 


Bedingungen für die Aufnahme sind: 
1. Mindestalter 18 Jahre. 
2. Abgeschlossener Besuch der landwirt- 





beitsverhältnis 


Wir machen unsere alten, in keinem Ar- 
mehr stehenden Invaliden- 


und Altersrentner darauf aufmerksam, daß 
der Bundestag beschlossen hat, eine 











feinehaliung ein erheblicher Zuschußbe- 
"an Speisekartoffeln zur Versorgung der 
dtischen Bevölkerung. Die Sicheru g der 
rgung erfolgt durch übergebietliche Lie- 
gen, notfalls durch Imporie. Im Interesse 

‚Marktübersicht und Warenienkung_ ist 
b der Nachweis der Ablieferung unter 
‘Umständen erforderlich. Es wird des- 

halb angeordnet: 

‘Die Ablieferung von Kartoffeln ist beim 
ungshandel (Genossenschaften und Han- 
urch eine amtlich anerkannte Verkaufs- 
tigung (Ablieferungsbescheinigung) zu 
gen. Erzeuger und Empfänger haben 

den Ablieferungsbescheinigungen wahr- 

tsgemäß Art, Menge und Preis der Ware 
geben. Die Ablieferungsbescheinigungen 

sind noch erfolgter Lieferung in dreifacher 
Fertigung auszustellen. Die 1. Ausfertigung 
erhält das für den Erzeuger zuständige Land- 
Sn chaftsamt. Die zweite Ausfertigung er- 
ilt’der Erzeuger, die dritte behält der Emp- 
fänger. Dieser hat die für das Landwirt- 
schaftsamt bestimmte 1, Ausfertigung regel- 
wiülg MMlägig mit- einer Meldung einzu- 


schaftlichen bzw. der hauswirtschaftlichen 
Berufsschule oder ‚einer höheren Schule. 
Mindestens zweijährige praktische Tätig- 
keit in einem landwirischaftlichen Be- 
trieb bzw. in einem ländlichen Haushalt. 
Praktische Tätigkeit während des Berufs- 
schulbesuches und im elterlichen Betrieb 
wird angerechnet, 

Schüler oder Schülerinnen, die das vorge- 
schriebene Mindestalter von 18 Jahren noch 
nicht erreicht haben, aber auf die Aufnahme 
in diesem Winter Wert legen, haben einen 
schriftlichen Antrag (in zweifacher Fertigung) 
zu stellen, in dem sie ihre Gründe darlegen. 
Dieser Antrag muß von der Landwirtschafts- 
schule dem Landwirtschaftsministerium zur 
Genehmigung vorgelegt werden. 

Auch Schüler und Schülerinnen, die nicht 
im Kreis Schwäbisch Gmünd wohnhaft sind, 
aber die hiesige statt der für sie zuständigen 
Landwirtschaftsschule besuchen wollen, müs- 
sen dies unter Darlegung ihrer Gründe be- 
antragen. 

Die Anmeldung muß bis spätestens 
15. Oktober 1949 an die Landwirtschaftsschule 
Schwäbisch Gmünd erfolgen. Mit der Anmel- 
dung muß der Nachweis über die oben ge- 
gebenen Bedingungen erbracht werden, außer- 
dem ein Leumundszeugnis des zuständigen 
Bürgermeisters. Anmeldevordrucke können 
durch die Landwirtschaftsschule oder, das 
Bürgermeisteramt bezogen werden. 

Für Schüler, die hier den Unterkurs be- 
sucht haben und sich zum Oberkurs anmelden, 
entfallen die geforderten Nachweise und es 
genügt formlose Anmeldung. 

Das Schulgeld beträgt fir den ganzen 


Sonderunterstützung von DM 20.— 
auszuzahlen. Alle Kolleginnen und Kollegen, 
die die notwendige Voraussetzung erfüllen, 
d.h. 10 Jahre vor 1933 Mitglied waren und 
seit 1945 wieder Mitglied sind, haben An- 
spruch auf diese Sonderunterstützung. 

Die Auszahlung erfolgt sofort bis späte- 
stens am 31. September 1949 auf unserer Ge- 
schäftsstelle, Kalter Markt 16. 


Handwerkszählung 

Bekanntmachung des Wirtschaftsministeriums 

Württemberg-Baden über die Durchführung 
der Handwerkszählung vom 14. September 1949 

1. Die durch Gesetz des Wirtschaftsrates vom 
18. August 1949 (Gesetzbl. der Verwaltung des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes S. 258) angeord- 
nete allgemeine Handwerkszählung wird durch 
die -Statistischen Landesämter Stuttgart und 
Karlsruhe vorbereitet und durchgeführt. 

2. Gemäß $ I der Ersten Durchführungsverord- 
nung vom 6. September 1949 (Oeffentlicher An- 
zeiger für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet Nr. 81 
vom 8. September 1949) werden folgende Be- 
triebe gezählt: 

a) Betriebe, die in die Handwerksrolle einge- 
tragen sind, 

b) bei der zuständigen Behörde angemeldete 
handwerkliche Betriebe im Sinne des Ver- 
zeichnisses der Gewerbe, die handwerks- 
mäßig betrieben werden können, vom 6. De- 
zember 1934 (Dt. Reichsanzeiger Nr. 287 vom 
8. Dezember 1938). 

3. Die Handwerkskammern und Innungen lei- 
ten bis zum 10. Oktober 1949 den Handwerksbe- 
trieben die Zählungsbogen mit Anlagen zu. 

4. Die Gemeindebehörden sammeln die ausge- 
füllten Zählungsbogen bis zum 31. Oktober 1939 
ein und übersenden sie bis zum 10. November 
1949 den zuständigen Statistischen Landesämtern, 

Die ausgefüllten Zählungsbogen können den 
Gemeindebehörden in verschlossenem „Umschlag 
übergeben werden. Die Umschläge dürfen nur 
von den Statistischen Landesämtern geöffnet 


3. 














hr b) Im Direktverkehr zwischen Erzeuger und 
Verbraucher hat der Verbraucher eine form- 
’Empfangsbestätigung (Quittung) auszu- 
en, welche die Unterschrift des Käufers, 
ine Anschrift und die gelieferte Kartoffel- 
Menge enthalten muß. S 
a e Erzeuger haben l4tägig für die 
ckliegende Zeit die Empfangsbestätigun- 

N zwecks Nachweis ihrer Ablieferung beim 
beauftragten (Ortsobmann) in einen Kon- 
kn har ein umzutauschen. Die Ortsbeauftrag- 
aben die Erstausfertigung der Kontroll- 
mit den eingenommenen Empfangs- 






| 


äligungen am Ende jeden Monats an das | Kurs: 
üpe Landwirtschafisamt zu übersenden. für an Fre 5 ai gie, Verpflichtung zur Geheimhaltung 
r_ die Ausstellung von Kon- Be \ = &B des Gesetzes über die Handwerks- 
S Mädchenklasse DM 25.— Enlung wird Süsdrücklich hingewiesen. 


ya hicht erhoben. 
‘die Abgabe von Kartoffeln im 
if durch 
kauf unter al a 
elmen ein 
teilung Fr Kon- 







Bene ur 
Ärztl. Sonntagsdienst am 25. September 


Dr. Rösch ,‚ Üferstraße_26, Ruf 3933 
Mohren-Aporhe Iarktplatz, Ruf 2008 
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Die Rentenbankzinsen 


Heute spricht jeder von Soforthilfe und 
Lastenausgleich und vergißt darüber leicht 
andere Zahlungspflichten. Es soll deshalb auf 
eine Last aufmerksam gemacht werden, die 
neuerdings unsichtbar auf land-, forstwirt- 
schaftlich oder gärtnerisch genutzte Grund- 
stücke gelegt ist. Gemeint ist nicht die Land- 
wirschaftsabgabe, die zum zweiten Male am 
25. Oktober fällig wird, sondern eine andere 
neue Last. Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
ist eine Zentralbank unter dem Namen „Land- 
wirtschaftliche Rentenbank“ errichtet worden. 
Sie hängt noch mit der alten Rentenmark 
zusammen, die das deutsche Volk Ende 1923 
aus dem Abgrund der Papiermarkinflation 
rettete, und ist die Rechtsnachfolgerin der 
„Deutschen Rentenbank“. Die 1923 kraft Ge- 
setzes entstandenen Grundschulden, welche 
die Sicherheit für die neu ins Leben gerufene 
Rentenmark abgaben, haben Reallasten (Ren- 
tenbankgrundschulden) zugunsten der „Land- 
wirtschaftlichen Rentenmark“ Platz gemacht. 
Diese Grundschulden sollen jedoch nicht nur 
eine Last für die betroffenen Grundbesitzer 
sein, sondern im Gegenteil der Rentenbank 
die Möglichkeit geben, Kredite für die Land- 
und Ernährungswirtschaft zu beschaffen und 
zu gewähren. 

Bereits im Amtsblatt vom 9. 7. 1949 ‚sind 
die Zahlungstermine für die Zinsen dieser 
Grundschulden veröffentlicht worden. Nur die 
wenigsten Zahlungspflichtigen haben den er- 
sten Termin vom 1. August beachtet. Jetzt 
steht der zweite am 1. Okober bevor. Mit der 
undankbaren Aufgabe der Veranlagung sind 
wiederum die Finanzämter betraut worden, 
obwohl sie übergenug mit nicht wesensfrem- 
den Arbeiten belastet sind. Während nun 
zum Zahlungstermin vom 1, August jeder 
Landwirt, Forstwirt oder Gärtner sich selber 
herausrechnen mußte, ob er zahlungspflichtig 
war und wieviel er zu zahlen hatte, werden 
die Finanzämter im Laufe des Septembers 
Zahlungsaufforderungen an die Verpflichteten 
verschicken. Ebenso wie bei der Landwirt- 
schaftsabgabe kann die Zahlung an die Hebe- 
stelle in der Gemeinde erfolgen. 


Der Kreis der Zahlungspfiichtigen ist ähn- 
lich wie bei der Landwirtschaftsabgabe ge- 
zogen. Es bestehen jedoch wichtige Unter- 
schiede. Insbesondere liegt die Freigrenze für 
das belastete Grundstück nicht bei einem 
Einheitswert von 1000 DM, sondern von 6000 
DM. Ferner wird nur dann ein Grundstück 
im Einheitswerte von 6000 DM oder höher 
belastet, wenn es einem einzigen Eigentümer 
gehört. Hierdurch werden Grundstücke, die 
z. B. einer Erbengemeinschaft gehören, frei, 
wenn die Erbanteile je unter 6000 DM blei- 
ben. Andererseits werden die Einheitswerte 
aller in der Hand eines Eigentümers ver- 
entfallen auf den Verpächter ein Viertel, auf 
men veranlagten land- und forstwirtschaft- 
lichen Grundstücke zusammengerechnet, so- 
daß sich hierdurch eine Belastung für kleine 
wirtschaftliche Einheiten ergeben kann. 

Die Zinsen sind um die Hälfte höher als 
bei der Landwirtschaftsabgabe, nämlich 1,5 
pro Tausend. Sie laufen auch nicht nur drei 
Jahre, sondern 10 Jahre. Bei Verpachtung 
entfallen auf den Verpächter ein Viertel, auf 
den Pächter drei Viertel, sie sind aber Ge- 
samtschuldner. Beim Uebergang des Eigen- 
tums an einem belasteten Grundstück oder 
Grundstücksteil prüft das Finanzamt, in wel- 
chem Umfange die Zahlungspflicht bestehen 
bleibt oder auf den neuen Eigentümer über- 
geht: Es erteilt hierüber auf Antrag einen 
Verteilungsbescheid. Die Aenderung wirkt 
sich erst auf den ersten Fälligkeitszeitpunkt 
nach dem Eigentumswechsel aus. 

SchHeßlich sei noch bemerkt, daß auch öf- 
fentliche Körperschaften und Religionsgemein- 
schaften zahlungspflichtig sind, soweit sie die 
Grundstücke nicht selbst bewirtschaften. 


Notruf 










bei Feuer — Unfall — Überfall 
Fernsprech-Nummer: 2100. 
Bürgermeisteramt - 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 
10—14-Jährige 
26. 9. 49 Jungen Bezirk Jahn 
27. 9.49 Jungen Bezirk Stadtgarten 
28. 9. 49 Mädchen Bezirk Jahn 
29. 9. 49 Mädchen Bezirk Stadtgarten 
jeweils von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr im Fugger- 
haus, Münstergasse 2, 


14—18-Jährige 


27. 9. 49 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
28. 9.49 Jungen alle Bezirke 
29. 9. 49 Mädchen Bezirk Schmidturm und Zei- 


selberg 
jeweils von 2 Uhr bis 21.18 Uhr im Fugger- 
haus, Münstergasse 2, 
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Kreisernährungsamt 


Schweineschmalz für September 


Im Monat September wird im Rahmen der 
Handelsfette je Verbraucher 100 g Schweine- 
schmalz ausgegeben. Die Verteilung wird von 
den Metzgereibetrieben und den Einzelhan- 
delsgeschäften je zur Hälfte vorgenommen. 
Ein besonderer Lebensmittelkartenabschnitt 
wird jedoch nicht aufgerufen. 

Die Verkaufsstellen trennen von den Le- 
bensmittelkarten für Normalverbraucher einen 
Abschnitt über 125 g Handelsfett = 100 & 
Schweineschmalzwert ab. Zur Kontrolle ist 
außerdem der Stammabschnitt der belieferten 
Lebensmittelkarte mit dem Firmenstempel 
zu versehen. Um eine gleichmäßige Bedie- 
nung der Bevölkerung zu gewährleisten, wer- 
den die Verkaufsstellen gebeten, dies in je- 
dem Einzelfalle zu beachten. 


Konservenfleisch für Gaststätten 
und Werkküchen 


Gaststätten und Werkküchen erhalten ab 
August 10% ihrer monatlichen Fleischzuwei- 
sung in Konservenfleisch. Da für den Monat 


August bereits 20% aufgerechnet worden sind, 


entfällt für den Monat September die Zu- 
weisung. 
Die für August zugeteilte Menge ist von 


den Gaststätten und Werkküchen der Stadt 
Gmünd am Mittwoch 28. 9. 1949 in. der Zeit 
von 14—17 Uhr im Schlachthof gegen Abgabe 
der Bezugscheine abzuholen. Die Gaststätten 


der Kreisgemeinden erhalten ihren monat- 


lichen Anteil bereits am Dienstag 27. 9. 1949 


über den Metzgereibetrieb, von dem sie be- 
liefert werden. 


Die Bezugscheine für den Monat Septem- 
ber können nach einer Anordnung erst dann 


ausgestellt werden, wenn die Fleischkonser- 
ven abgeholt sind. 


Trockenvollmilch an Normalverbraucher 


im Monat September 1949 


250 8 importierte Trockenvollmilch auf 
den Abschnitt „L 004“ der Karten 11 u. 14. 


Die Gültigkeit der Bezugsabschnitte wird 


tober 1949 verlängert. Der 
auf dem Vorschußwege bereits bevorratet. 


fen Trockenvollmilch bis zum Ablauf des Mo- 
nats Oktober 1949 ohne Bezugsberechtigung 
beim Großhandel beziehen. 

Der Einzelhandel hat die eingenommenen 
L-Abschnitte 004 in Tüten den Markenrück- 
lieferungstellen abzuliefern. Die Markenrück- 
lieferungsstellen stellen hierfür keine Emp- 
fangsbescheinigungen oder Empfangsquittun- 
gen aus 


ne 
Haferflocken auf Nährmittel S 
vgl. Amtsblatt Nr. 221 

Wie bekanntgegeben, sind die Haferflocken 
ab sofort auf Nährmittel der Gruppe S ab- 
zugeben. Die dem Kreisernährungsamt ge- 
meldeten Lagerbestände wurden auf den 
Kontokarten bei den zuständigen Bürgermei- 
sterämtern entsprechend verbucht. 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
sen, daß Bezugscheinschulden des Groß- und 
Kleinhandels laut Anordnung des Landwirt- 
schaftsministeriums vom 3. 9. 1949 noch in 
Nährmittelbezugscheinen der Gruppe T ab- 
gedeckt werden müssen. Eine kontenmäßige 
Entlastung der Nährmittel-Gruppe T kann 
daher nicht vorgenommen werden. Soweit 
Einzelhandelsgeschäfte an ihre Großlieferan- 
ten Haferflockenschulden haben, müssen diese 
demnach mit Bezugscheinen über Nährmittel 
der Gruppe T bereinigt werden. 


Fachkurse 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 
kommenden Monaten in 
Weiterbildungskurse: 

1. Rechenschieberkurs 

Lehrgang über das Rechnen mit dem Rechen- 
stab mit praktischen Uebungen, Dauer 27 Stun- 
den, Unterricht an neun aufeinanderfolgenden 


en von 9 bis 12 Uhr, Teilnehmergebühr 





und Abendunterricht). 
bühr 30 DM. 

3. Stoff- und Warenkunde-Kurse 
für Schneider und Schneiderinnen sowie für 
Verkäufer u. Verkäuferinnen der Textilbranche. 
Unterricht über: Faserkunde, Spinnerei, Webe- 
rei, Ausrüsten 
fungen sowie 


































Nichtselbstversorger über 1 Jahr erhalten 


gleichzeitig bis zum Ablauf des Monats Ok- 
inzelhandel ist 


Werkküchen, Kantinen und Gaststätten dür- 






Stuttgart folgende Stuttgarts wohnenden Kursteilnehmern Fahl« 


Nummer 9% 


Reis erst Anfang Oktober 

Alle über 1 Jahr alten Normalverbrauche 
erhalten auf den ’ 

Sonderabschnitt „Z 107“ 

der Lebensmittelkarten 11 und 14 für Sen 
tember/Oktober je 150 g Reis, 
kommt erst im Oktober zur Verteilung, 
die Warenbewegung noch nicht durchgeführt 
ist. 










Bestellverfahren 
1. Abgabe der Aufrufabschnitte durch die Ver 
braucher an den Einzelhandel bis sn ite 
stens 27. 9. 1949. Zur Kontrolle ist d 
Stammabschnitt der Lebensmittelkarten 
der Rückseite vom Einzelhandel abzus e 
peln und mit einem R zu versehen, 
2. Abgabe der aufgeklebten Sonderabschnift 
an die zuständige Kartenstelle Späteste 
29. 9. 49, Ausstellung der Bezugscheine 4 
Abgabe der Bezugscheine A an den Groß, 
handel nach Wahl bis spätestens 1, 10. 4, 
4. Abgabe der Bezugscheine A durch des 
Großhandel zur Ausstellung von Großb 
3. 10. 49 an 


len haben bei Ausstellung der Bezugsch 
darauf zu achten, daß sich die abgelieferten 
Kartenabschnitte im Rahmen der entspre» 
chenden Gemeindebewohnerzahl hält. 
Anweisung für die Kartenstellen 
Die Bezugscheine sind über „... Kg. Rei 
auszustellen, ausnahmsweise nicht über 
Nährmittel T. Die Bezugscheinwerte sind auf 
den Kontenkarten der Kleinverteiler unter 


Krankenansfalten erhalten diese Sonder 
zuteilung nicht, da sie ja bereits anderweitig 
versorgt worden sind. 

Sammelverpfiegie erhalten je Kopf der im 
September verpflesten Personen ebenfalls 
150 g Reis. 

Tageskartenempfänger erhalten die Reiszus 
teilung nicht, 

* Bei Ausgabe der Ware ist der Sternpel des 
Einzelhandels deutlich zu streichen. N) 


Achtung Bäckereibetriebe! 

Eine große Anzahl von Backbetrieben wurde. 
mit Zuschrift vom 5. 9. 1949 aufgefordert, ihren 
Mehlbestand nach dem Stichtag 20. 10. 1948 dem 
Kreisernährungsamt anzuzeigen. Nur we f 
Betriebe sind bis jetzt dieser Aufforderung 
nachgekommen, P 

Zur Vermeidung finanzieller Schäden werden 
die säumigen Backbetriebe gebeten, diese Mel 
dung beim Kreisernährungsamt so einzureichen, 
daß sie spätestens am 28. 9. 1949 vorliegt. a 


Rapsöl für Backbetriebe < 

Die VELF stellt der Ernährungsindustrie 
(Dauerbackwarenindustrie, Konditoreien, Fein 
kostindustrie usw.) Rapsöl, Rapsöl-harttfettes, 
Margarine und Ziehmargarine aus Rapsöl, die 
aus inländischen Grundstoffen hergestellt sind, _ 
zur Verfügung. 

Die in Frage kommenden Betriebe erhalten die 
Bezugsrechte von ihren Fachverbänden übet 
„Rapsöl“, die auch zum Einkauf der oben em 
wähnten Rapsölprodukte im entsprechenden 
Umrechnungsverhältnis nach dem Handelsfett 
schlüssel berechtigen. Diese Bezugsrechte 
von den Verarbeitungsbetrieben dem Groß- 
handel abzugeben. Letzterer gibt sie unmittels 
bar an die Oel- und Margarine-Fabriken. Von 
dort wird die Ware erst nach Freistellung dur _ 
die VELF ausgeliefert. R 

Die Bezugsberechtigungen dürfen nicht mit 
den Handelsfetten, die zur laufenden Versor 
gung der Bevölkerung zugewiesen werden, be 
liefert werden. Es ist ferner nicht zugelassen, 
diese Bezugsberechtigungen den Ernährung® 
ämtern zum Umtausch einzureichen. . 


Die Kurstermine werden den Interessenten 
nach Eingang der Anmeldung schriftlich mit 
geteilt. Die Eisenbahn gewährt den a 


preisermäßigung durch Ausstellung von Schik 
lerfahrkarten. q 
Anmeldungen und Auskunft beim Fachkur® 
sekretariat des Landesgewerbeamts in Stute 
gart-N., Kienestraße 18, Fernspr. 92 251. ie 
Landesgewe: 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Am 17. Oktober vormittags 9 Uhr findet in 
Mögglingen eine Sonderkörung für Jung 
bullen und eine Verkaufsveranstaltung für Jung 
bullen und weibliche Zuchttiere statt. " 

Die Anmeldungen haben bis spätestens 
tember 1949 an — Landwirtschaftsamt sch‘ 
Gmünd zu erfolg: ii 

Die Anmeldungen m: enthälten: Mutter 
ne bzw. bei Kühen 2 
Al 2 
Geburtstag, Muttermilchleistung und 
Milchleistun; 


Kühen eigene 8, sowfe Stand det 
Trächtigkeit, 2 
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Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


"Umstellung elektrischer Anlagen 
von Gleich- auf Drehstrom 








Abgeänderte Baulinien 


5 ’ e Durch Beschluß der Inneren Abteilung des 
Technische und wirtschaftliche Gründe | Gemeinderates vom 8. 9. 1949 wurden die be- 
ngen die Stadtwerke dazu, die Umstellung | stehenden Baulinien 


jeich- auf Drehstrom nunmehr beschleu- an der Ecke Eytigkoferstraße/Mozartstraße u. 
ü = -. schuß . “ | preis DM 7.50. — Begi : üh- 
ühren. Der Stadtwerke-Aus an der Ecke Siechenbergweg/Schwerzerallee rung für ee En RB EONe 


Gemeinderats hat deshalb seine Geneh- u E r t 
dazu erteilt, daß das gesamte Gleich- | entsprechend den Lageplänen des Stadtbauamts | führung für Fortgeschrittene“ (Erich Reckziegel) 
tz in drei Bauabschnitten bis zum | vom 31. 8. bzw. 17. 8 1949 abgeändert. Die dies- > Bee 27. September in der Mädchenober- 
1 abgebaut und dafür das Dreh- | Pezüglichen Pläne sind auf der Bauratschreibe- | Schule, Zimmer 5. Einschreibung im Sekreta- 
19 rei, Rathaus Zimmer Nr. 27, in der Zeit vom | lat der Volkshochschule, Münsterplatz 25, Zim- 















Volkshochschule. Geologische Exkursion mit 
Omnibus unter Führung von Oberstudiendirek- 
tor Dr. Löffler am Sonntag 25. September 
über Nördlingen, Donauwörth, Dillingen, Hei- 
denheim. Abfah: 7 Uhr vor dem Rathaus. Fahr- 
















un 





















eiz entsprechend verstärkt wird. 26. September bis 1. Oktober 1948 während der | Mer 9. — Eröffnungsfeier zum Herbstsemester 
Gebiet I, in dem die Umschaltung so - | üblichen Kanzleistunden zur Einsichtnahme und | 1949 am Donnerstag 2. September 20 Uhr im 
t begonnen wird, ist ungefähr begrenzt |zur Erhebung von Einsprüchen aufgelegt. a Sen Es a der er 
. r und westlicher Stadtrand, = = ammermusikkreis unter eitung von Ado) 
nördliche: 5 Oberbürgermeister Kern. Es spricht Prof. Robert Minden, Univer- 









traße, Uferstraße, Pfeifergäßle, Tür- 


Gewerbeschule, Kappelgasse, Hintere sität Nancy, über: „Das Deutschlandbild im heu- 
, 2 


Vergebung von Bauarbeiten tigen Frankreich“ (in deutscher Sprache). Un- 


se. = kostenbeitrag: DM —.50. — Die English-Conver- 
IE wird begrenzt durch: Uferstraße, Für den 1. Bauteil des Dreifaltigkeitfriedhofs |sation fällt am 29. September wegen der Er- 
gäßle, Türlensteg, Kappelgasse, Hin- Bee die en Beton-, Stahlbeton-, Maurer-, | öffnungsfeier aus. 

idgasse, östlicher Stadtrand, Gra- | Zimmer-, aschner- und Dachdeckerarbeiten | Vereine: Altersgenossen 1880: Sonntag 35. Sep- 
„Sebaldstraße, Kornhausstraße, südl. vergeben. Die Unterlagen sind ab Dienstag 27. 


s tember Herbstausflug mit Familien nach Straß- 
z ds. Mts. beim Stadtbauamt, Rathaus Zimmer 23, i = 
platz, Bocksgasse, Turniergraben, Josef- | einzusehen. Dort liegen auch die Planunterlagen EoE EeBemEeh ab. BITRD Ama Auterr /igpen), 


‚ westlicher Stadtrand. auf. Abgabe der Angebote bis Montag 3. Okto- 
et III umfaßt das restliche Stadtgebiet. | ber 1949 auf dem ladthausmt, Rathaus Zim- 

e Gebietseinteilung ist jedoch nicht un- | mer 23. Stadtbauamt 
bindend. Es ist durchaus möglich, 





















Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Sonntag 25. September 1949: 8.15 Uhr Gemeinde- 
haus (Skrabak); 9.30 Uhr Augustinußkirche 


‚einzelne Anlagen auch früher umgestellt Standesamtliche Nachrichten (Hühn); 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottes- 
dienst; 11.00 Uhr Augustinuskirche Christenlehre 


cheii über liegt i den 5. r 
Der Entscheid darüber liegt bei Veränderungen in der Zeit vom 15, bis 21. 9. 1949 für Söhne und Töchter; 14.00 Uhr Augustinus 


‚ken. 
Hinblick auf diese Umstellung wird den] Geburten: Sept.: 15. Hans Lautenbach, Maler- | kirche Gottesdienst für Gehörlose. 
omabnehmern zwecks Vermeidung | meister, Obere Halde 9, 1 Tochter; 14. Albert Montag 26. September: 20.00 Uhr Gemeinde- 
Ausgaben empfohlen, beim Einkauf | Sommerhalter, Landwirt, Mauchen Kr. Müll-|haus Männerabend (Hühn). Mittwoch 28. Sep- 
B 'eräte nur noch solche für Wech- | heim/Baden, 1 Sohn; 12. Lothar Staudenmaier, |tember: 20.00 Uhr Augustinuskirche Abend- 
er Elektrog: Dr. med., Bocksgasse 3, 1 Sohn; 12. Paul Dorner, [andacht (Teufel). Donnerstag 29. September: 
oder Allstrom zu erwerben. Statt not- | Maler, Häselerweg 7, 1 Tochter; 14. Alfred Gott- | 15.00 Uhr Frauenmissionskranz im Gemeinde- 
er Reparaturen an Gleistromgeräten |schlich, Maurer, Wilhelmstr. 34, 1 Tochter: 15. | haus. 
zweckmäßigerweise ebenfalls besser|Karl Brand, Hilfsarbeiter, Lindacherstraße 41,| Sonntag 25. September: 7.45 Uhr Weiler i.d.B.; 
'Wechselstrom- oder Allstromgeräte ge-|1 Sohn; 15. Adolf Plischke, kaufm. Angestellter, | 9.00 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus; 10. 
ft werden. area 5.3 router, 14. Rudolf Veit, Doktor sehen, er 15.00 Uhr 
ung Fi Fi ‚_ | der Rechte, Lorch, Hauptstr. 23, 1 Sohn; 17. Bern- erg, Betsa:i . 
Sen ame : A = EL maoe hard Krieg, Kraftfahrer, Weiler i.d.B., 1 Toch- * * * 
en emp! Sn ei ter; 19. Hermann Höllmann, Hilfsschleifer, | Kirchensteuervorauszahlung 1949. Die Kirchen- 
sich bei den Stadtwerken oder | Honiggäßle 6, 1 Tochter; 18. Eugen Wünsch. | steuerbescheide für dee Rechnungsjahr 1949 kön- 
zugelassenen Elektroinstallateur bera- | Hilfsarbeiter, Lautern, 1 Sohn; 19. Josef Fahr, |nen erst gegen Ende des Jahres ausgegeben 
3 Hilfsarbeiter, Schießtalstr. 17/1, 1 Sohn; 18. Wil-| werden. Wir bitten daher unsere Gemeinde- 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd Se Nagel, Postfacharbeiter, Türlensteg 26, | glieder, auf ihre voraussichtliche Kirchensteuer- 
“ ohn. schuld Vorauszahlungen zu leisten, deren Höhe 
Weißbrot-Umtausch Sterbefälle: Sept.: 15. Fritz Willi Fischer, |sie an Hand ihrer letztjährigen Kirchensteuer 
Umtausch von Weißbrot für den Monat | Angestellter, Bocksgasse 21, 60 Jahre; 16. Emil | berechnen mögen. Verfallen sind nunmehr zwei 
1949, sowie die Ausgabe von Kranken- | Maximilian Bucher, Pfarrer a. D., Weißenstei- | Vierteljahresraten. S x 
karten für neue und auslaufende Atteste |nerstraße 1, 79 Jahre; 19. Katharina Soukopp | Zahlungen können in bar bei der Kirchen- 
am Mittwoch 28. September in der Zeit|geb. Apeltauer, Burgholz, Gde. Herlikofen, 62 | Pflege im Gemeindehaus sowie auf die im letzt- 
ma 8-12 und 14-17.30 Uhr im kleinen Stadt- | Jahre; 20. Carl Waibel, Rentner, Haydnstr. 9, | jährigen Steuerbescheid angegebenen Bankkon- 
statt. Städtische Bezugscheinstelle |70 Jahre; 21. Leonhard Grimminger, Rentner, |ten geleistet werden. Wer ein Girokonto ein- 
Oberbettringen, 84 Jahre, gerichtet hat, möge seine Kirchensteuer regel- 
\ SEITE RN Eheschließungen. September: 9. Hans mäßig im Wege eines Dauerauftrags en: 
in Schwäbisch Gmünd eGmbH. | wiedmann, Zimmermeister, Lorcherstr. 32, und | „emeindeglieder, die a 
Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen Erna Ruf, Bürohilfe, Lindach; 9. Alois Fröhlich, Rückstand sind, werden dringend gebeten, sich 
liferordentliche Hauptversammlung am Frei- | Fässer, Wetzgauerstr. 57, und Antonie Elisabeth | „chald wegen der Abzahlung dieser Schuld mit 
1. Oktober 1949 im Kath. Vereinshaus (klei- | Erhardt, kaufm. Angestellte, Marktplatz 29; 10. der Kirchenpfiege zu besprechen 
S abends "/.8 Uhr. Tagesordnung: 1. Be- | Herbert Hans Krauß, Maschinenschlosser, Vord. Evang. Kirchengemeinderat Schwäb. Gmünd 
es Vorstandes über die Tätigkeit seit der | Schmidgasse 22, und Anna Maria Krieg, Modi- P = 
ndung, 2. Bericht des Aufsichtsratsvo: Be Ledergasse 14; en nn en, Meran 
Beschlußfassu; i rmö- öllner, Maschinenschlosser, Kornwestheim, un 64: 
a en nn SE: |.Cheriotw"GCressenfia Mähleiren, Verküniern, Bekanntmachung rechtskräftiger 
schaft, 4. Bauprogramm 1949/50, 5. Bı ee ee FED EEE - Entscheidungen 
ü eufestse der ‚ Lehrer, Par! r. 44, un ie Weber, 
es ers uk und Ver- | Säuglingsschwester, Uhlandstr. 2; 10. Hans Peter | in PER OENEmE FERIEN gem. 5 5 BEZUE 
eiten erfordern ($ 311.), 6. Verschiedene | Kurf Ferner, Silberschmied, Romangäßle 3, und streckungsordnung zum Gese! Ir. 
enheiten. Ingeborg Adelheid Piocher, Säuglingsschwester, vom 5. Februar 1949 (Reg.Bl. S. 19) 
zur außerordentlichen Hauptversamm- | Sebaldstraße 7; 17. Helmut Rudolf Georg Wan- Burkhardt, Karl, fr. Konrektor, geb. 4. 4 
bis spätestens 1. Oktober 1949 beim |dres, Goldschmied, Vordere Schmidgasse 4 1892, wohnhaft Schwäb. Gmünd, Waldstetter- 
dHermann Schwarzkopf, Rappen- und Elsbeth Beck, Postangestellte, Ledergasse 8; gasse 11. Spruch der Zentralberufungskammer 
0, eingereicht werden. 17. Jakob Merz, Bahnarbeiter, Rodenbach Krs. | Nord-Württemberg vom 3. 5. 1949 Az.: BJ 1393/48: 
n.der Wichtigkeit der Tagesordnung wird | Kaiserslautern und Anna Maria Ostertag, Kon- Der Betroffene ist Belasteter. Er wird auf 2a 
Ollzähliges Erscheinen der Mitglieder drin- | toristin, Gartenstraße 8; 17. Karl Friedrich Bauer, Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen. 30% sei- 
beten. Schneider, Möhlerstraße 6 und Emilie Gertrud | nes Vermögens, mindestens DM 500.—, vorwie- 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats Bühner, Damenschneiderin, Möhlerstraße 6. gend in Sachwerten, werden eingezogen. Er 
unterliegt den gesetzlichen Folgen des Art. 16 
. = Ziff. 4-10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 
Aus den Kreisgemeinden 16 ‚Zi. 0 des Ges. Nr. 161 auf die Dauer von 
5 Jahren. Der Streitwe: ägt DM — 
n ” i kretär, geboren 
steuern, die für jedes Rechnungsjahr neu fest-| Mozer, Hermann, Kriminalse! 
Stadt Lorch zusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt: 1 2. 1908, wohnhaft Schwäbisch Gmünd, Bocks- 
fen eine Dogge. gasse 49. Spruch der Spruchkammer des Int. 
4 Grundsteuer A für land- und forstwirtschaft- Lagers Ludwigsburg vom 23. 1. 1948, Az.: J/75/709. 
Bürgermeisteramt Lorch liche Betriebe: Hebesatz 140 v.H. Der Betroffene BER. Er wird auf drei 
Evang, Grundsteuer B für die Grundstücke: Hebesatz | Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen.+50 Proz. 
Uhr — in Lorch ebe, 120 v.H. seines een, mindestens ya ee in 
Predigt losterkirche T- ‘ erster Linie in Sachwerten, werden eingezogen. 
InLUhr Preaigt in der Stadtiirche (Eber- Ge ar we Er unterliegt den geseizlichen Folgen des Art. 16 
Kinderkirche und ristenlehre 2 2 5 Sen iff. 4-10 des Ges. Nr. 104, Folgen des . 
den Söhnen; 14 Uhr Bibelstunde in Unter- | Weiter werden folgende Steuern erhoben: 16 Ziff. 8 des Ges. Nr 10% auf er Dauer von 
2% Uhr Männerabend (Dekan Lutz von |1. Hundesteuer: 15 DM für den ersten Hund, |5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 3500.—. 
— Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde. 30 DM für den zweiten Hund Wild, Christian, Volksschullehrer, geb. 7.1. 




































































































3 1902, wohnhaft Schwäb. Gmünd, Schwerzerallee 
-  Gemei M 2 VeFEngungsatener, 41. Spruch der Spruchkammer des Int.Lagers 
: a Ba $ 3 Kassenkredite eo DM Ludwigsburg vom 11. 2. 1948. Az.: J/72/2083. Der 
"machung der Haushaltssatzung 1949 $ 4 Darlehen e DM Betroffene ist Belasteter. Er wird auf 2 Jahre 






Grund des Die nach $ 86 Abs.1 DGOA erforderliche Ge- [in ein Arbeitslager eingewiesen. 30 Proz. seines 
Ordnung u Ke an n ist vom Landratsamt Schwäbisch | Vermögens, mindestens RM 1000.—, werden ein- 
\eizes Nr. 30 vom 6. 2. 1946, Reg.Bl. S.55 | Gmünd mit Erl. vom 14. 9. 1949 Gez. 12/591 er- | gezogen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen 
Wird die vom Gemeinderat am 2.9, 1949 | teilt worden. des Art 16 Ziff. 4-10 des Ges. Nr. 104, den Fol- 
e Haushaltssatzung für das Rechnungs-| Der Haushaltsplan 1949 liegt gem. $ 86 Abs. 3 | gen des Art. 16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die 

bekanntgemacht. DGOA eine Woche lang, und zwar vom 24. 9. | Dauer von 5 Jahren, Der Streitwert beträgt 
bis 1. 10. 1949 im Rathaus (Sitzungssaal) öffent- | RM 4600.—. Forderungen gegen die vorstehend 



















x $ 1 Haushaltsplan lich aus. aufgeführten Personen müssen spät. ee 
Haushaltsplan f von 3 Monaten nach Erscheinen dieses Am! 
5 ür das Rechnungsjahr 1949 | Mutlangen, den 19. 9. 1949 blatts bei dem für den Wohnsitz des Betroffe- 
rdentlichen Haushal a Der Vorsitzende des Gemeinderats: |nen zuständigen Amt für Vermögenskontrolle 





oder dem Treuhänder unter genauer Bezeich- 


Zinnahmen auf Bürgermeister Röhrle nung nach Art, Grund wnd Höhe geltend ge 
macht werden. 


m Ausgaben auf 
Einuenitlichen Ha h Gemeinde Alfdorf 
auf 8560 DM Am Freitag 30. September findet in AHK- 

dorf ein Vieh- und Krämermarkt- statt. 


Gemeindesteuern Marktbeginn 8 Uhr. Zu zahlreichem Besuch 
= (Hiebesätze) für die Gemeinde-lladet ein Bürgermeisteramt. 











Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche wer- 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander= 
setzung nicht berücksichtigt. 


Zentralspruchkammer Nord-Württembeig 
— Vollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, ehem. Fromankaserh® |; 
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Das Grunedgeseiz 


XI. Die Übergangs- und Schluß- 
bestimmungen 
Artikel 116 

(1) Deutscher inı Sinne dieses Grundgesetzes 
is, vörbehaltlicha anderweitiger gesetzlicher 
Regelung, wer die deutsche Staatsangehörig- 
keit besitzt oder als Flüchtling oder Vertrie- 
bener deutscher Volkszugehörigkeit oder als 
dessen Ehegatie oder Abkömmling in dem 
Gebiet des Deutschen Reiches nach dem 
Stande vom 31. Dezember 1937 Aufnahme ge- 
funden hat. 

(2) Frühere deutsche Staatsangehörige, denen 
zwischen dem 30. Januar 1933 und dem 8. Mai 
1945 die Staatsangehörigkeit aus politischen, 
rassischen oder religiösen Gründen entzogen 
worden ist und ihre Abkömmlinge sind auf 
Antrag wieder einzubürgern. Sie gelten als 
nicht ausgebürgert, sofern sie nach dem 8. Mai 
1945 ihren Wohnsitz in Deutschland genom- 
men haben und nicht einen entgegengesetzten 
Willen zum Ausdruck gebracht haben. 


Artikel 117 

(1) Das dem.Ariikel 3 Absatz 2 entgegen- 
stenende Recht bleibt bis zu seiner Anpas- 
sung an diese Bestimmung des Grundgesetzes 
in Kraft, jedoch nicht länger als bis zum 
31. März 1953. 

-2) Geseize, die das Recht der Freizügigkeit 
mi; Rücksicht auf die gegenwärtige Raum- 
nöt einschränken, bleiben bis zu ihrer Auf- 
hebung durch Bundesgesetz in Kraft. 


Artikel 118 
Die Neugliederung in dem die Länder Ba- 
den, Württemberg-Baden und Württemberg- 
Ho.enzollern umfassenden Gebiet kann ab- 
weichend von den Vorschriften des Artikels 29 
durch Vereinbarung der betreffenden Länder 
eriolgen. Kommt eine Vereinbarung nicht zu- 
siande, so wird die Neugliederung durch 
Bundesgesetz geregelt, das eine Volksbefra- 
gung vorsehen muß. 
Arukel 119 
"n Angelegenheiten der Flüchtlinge und Ver- 
triebenen, insbesondere zu ihrer Verteilung 
auf die Länder, kann bis zu einer bundes- 
gesetzlichen Regelung die Bundesregierung 
mit Zustimmung des Bundesrates Verordnun- 
gen mit Geseizeskraft erlassen. Für beson- 
dere Fälle kann dabei die Bundesregierung 
errnächtigt werden, Einzelweisungen zu er- 
teilen. Die Weisungen sind außer bei Gefahr 
im Verzug an die obersien Landesbehörden 
zu richten, 
Artikel 120 
‘(1) Der Bund trägt die Aufwendungen für 
Besatzungskosten und die sonstigen inneren 
und äußeren Kriegsfolgelasten nach näherer 
Bestimmung eines Bundesgesetzes und die 
Zuschüsse zu den Lasten der Sozialversiche- 
rung mit Einschluß der Arbeitslosenfürsorge. 
(2) Die Einnahmen gehen auf den Bund zu 
demselben Zeitpunkt über, an dem der Bund 
die Ausgaben übernimmt. 


Artikel 121 

Mehrheit der Mitglieder des Bundestages 
und der Bundesversammlung im Sinne dieses 
Grundgesetzes ist die Mehrheit ihrer gesetz- 
lichen Mitgliederzahl. 

Artikel 122 

(1) Vom Zusammentritt des Bundestages an 
werden die Gesetze ausschließlich von den in 
diesem Grundgesetz anerkannten gesetzgeben- 
den Gewalten beschlossen. 

(2) Gesetzgebende und bei der Gesetzgebung 
beratend, mitwirkende Körperschaften, deren 
Zuständigkeit nach Absatz 1 endet, sind mit 
diesem Zeitpunkt aufgelöst. 


Artikel 123 

(1) Recht aus der Zeit vor.dem Zusammen- 
tritt des Bundestages gilt fort, soweit es dem 
Grundgesetz nicht widerspricht. 

(2) Die vom Deutschen Reich abgeschlos- 
senen Staatsverträge, die sich auf Gegen- 
stände beziehen, für die nach diesem Grund- 
gesetz die Landesgesetzgebung zuständig ist, 
bleiben, wenn sie nach allgemeinen Rechts- 
grundsätzen gültig sind und fortgelten, unter 
Vorbehalt aller Rechte und Einwendungen 
der Beteiligten in Kraft, bis neue Staatsver- 
träge durch die nach diesem Grundgesetz 
zuständigen Stellen abgeschlossen werden 
oder ihre Beendigung auf Grund der in ihnen 
enthaltenen Bestimmungen anderweitig er- 


folgt. 

Artikel 124 
_ Recht, das Gegenstände der ausschließlichen 
Gesetzgebung des Bundes betrifft, wird in- 
nethalb seines Geltungsbereichs Bundesrecht. 


Artikel 125 
_ Recht, das Gegenstände der konkürrieren- 
den Gesetzgebung des Bundes betrifft, wird 


| 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Nummer 


für die Bundesrepublik Deutschland 


innerhalb 
recht, 

1. soweit es innerhalb einer oder mehrerer 
Besatzungszonen einheitlich gilt, 

2. soweit es sich um Recht handelt, durch 
das nach dem 8. Mai 1945 früheres Reichsrecht 
abgeändert worden ist. 


Artikel 126 
Meinungsverschiedenheiten über das Fort- 
gelten von Recht als Bundesrecht entscheidet 
das Bundesverfassungsgericht. 


Artikel 127 

Die Bundesregierung kann mit Zustimmung 
der Regierungen der beteiligten Länder Recht 
der Verwaltung des vereinigten Wirtschafts- 
gebietes, soweit es nach Artikel 125 oder 126 
als Bundesrecht fortgilt, innerhalb eines Jah- 
res nach Verkündung dieses Grundgesetzes 
in den Ländern Baden, Groß-Berlin, Rhein- 
land-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern in 
Kraft setzen. 


seines Geltungsbereichs - Bundes- 


Artikel 128 

Soweit fortgeltendes Recht Weisungsrechte 
im Sinne des Artikels 84 Absatz 5 vorsieht, 
bleiben sie bis zu einer anderweitigen gesetz- 
lichen Regelung bestehen. 

Artikel 129 

(i) Soweit in Rechtsvorschriften, die als 
Bundesrecht fortgelien, eine Ermächtigung 
zum Erlaß von Rechtsverordnungen der all- 
gemeinen Verwaltungsvorschriften sowie zur 
Vornahme von Verwaltungssachen enthalten 
ist, geht sie auf die nunmehr sachlich zustän- 
digen Stellen über. In Zweifelsfällen entschei- 
det die Bundesregierung im Einvernehmen 
mit dem Bundesrat. Die Entscheidung ist zu 
veröffentlichen. 

(2) Soweit in Rechtsvorschriften, die als 
Landesrecht fortgelten, eine solche Ermäch- 
tigung enthalten ist, wird sie von den nach 
Landesrecht zuständigen Stellen ausgeübt. 

(3) Soweit Rechtsvorschriften im Sinne der 
Absätze 1 und 2 zu ihrer Aenderung oder 
Ergänzung oder zum Erlaß von Rechtsvor- 


schriften an Stelle von Gesetzen ermächtir 
sind diese Ermächtigungen erloschen. 

(4) Die Vorschriften der Absätze I 
gelten entsprechend, soweit in Red 
schriften auf nicht mehr geltende Vorgd, 
ten oder nicht bestehende Einrichtungen y 
wiesen ist. b 








Artikel 130 

(1) Verwaltungsorgane und sonstige der; 
fentlichen Verwaltung oder Rechtspflege d; 
ende Einrichtungen, die nicht auf Landess 

oder Staatsverträgen zwischen den 
beruhen, sowie die Betriebsvereinigungen, 
südwestdeutschen Eisenbahnen und der 
waltungsrat für das Post- und Fern 
wesen für das französische Besatzun; 
unterstehen der Bundesregierung. Die: 
gelt mit Zustimmung des Bundesrates fi 
Ueberführung, Auflösung oder Abwickluns 
(2) Oberster Disziplinarvorgesetzter derA, 
gehörigen dieser Verwaltungen und Einri 
tungen ist der zuständige Bundesminister 
(3) Nicht landesunmittelbare und nicht a 
Staatsverträgen zwischen den Ländern 
hende Körperschaften und Anstalten des 
fentlichen Rechts unterstehen der A 
der zuständigen obersten Bundesbehi 
Artikel 131 
Die Rechtsverhältnisse von Personen & 
schließlich der Flüchtlinge und Vertriel 
die am 8. Mai 1945 im öffentlichen Die 
standen, aus anderen als beamten- oder | 
rifrechtlichen Gründen ausgeschieden ji 
und bisher nicht oder nicht ihrer 
Stellung entsprechend verwendet 
sind durch Bundesgesetz zu regeln. En! 
chendes gilt für die Personen einsch 
der Flüchtlinge und Vertriebenen, diea 
Mai 1945 versorgungsberechtigt waren w 
aus anderen als beamten- oder tarifredi 
lichen Gründen keine oder keine en 
chende Versorgung mehr erhalten, Bis 
Inkrafttreten des Bundesgesetzes können 
behaltlich anderweitiger landesrechtlicher] 
gelung Rechtsansprüche nicht geltend gemadl 
werden. 2 





































Einrichtung der Spülabortie 


In letzter Zeit kommt es öfters vor, daß ohne 
Erlaubnis und ohne Einhaltung der vorgeschrie- 
benen Bestimmungen Spülaborte in Wohnungen 
eingebaut werden. So sehr dies einerseits als ge- 
sundheitlicher Fortschritt zu begrüßen ist, so 
sehr muß andererseits mit allem Nachdruck auf 
die Gefahren einer unzulänglichen Abwasser- 
beseitigung hingewiesen werden. Die Rücksicht- 
nahme auf die Gesundheit der Mitmenschen und 
der Tiere macht es erforderlich, daß die Ab- 
wasser aus den Spülaborten in gesundheit- 
lich ungefährlicher Weise restlos beseitigt wer- 
den. Nur wenn diese Gewähr gegeben ist, kann 
die Einrichtung von Spülaborten verantwortet 
werden. 2) 

Nachstehend werden daher die wichtigsten 
Bestimmungen der Verordnung des Innenmini- 
steriums über Spülaborte vom 16, 11. 1936 (Reg.- 
Bl. S. 127) bekanntgegeben. 


A. Geltungsbereich 
Spülaborte im Sinne dieser Verordnung sind 
Aborte, deren Becken an eine Wasserleitung an- 
geschlossen sind. 


B. Baugenehmigung und ihre Voraussetzungen 


Die Einrichtung oder wesentliche Veränderung 
von Spülaborten bedarf nach Art. 100 Nr. 3 
Buchstabe g und h der Bauordnung der bau- 
polizeilichen Genehmigung. Voraussetzung für 
diese Genehmigung ist: 


1. daß die zum Betrieb der Spülaborte nötige 
Wassermenge aus einer öffentlichen oder pri- 
vaten Wasserversorgung nachweisbar dauernd 
zur Verfügung steht, 

. daß die vorgesehene Art der Abwasserbesei- 
tigung als zulässig festgestellt ist (vgl. Ab- 
schnitt C), 

. daß die Spülabortanlage nach den Plänen 
den baupolizeilichen Vorschriften entspricht. 


C. Abwasserbeseitigung 

Das aus einer Spülabortanlage anfallende Ab- 
wasser darf nur auf eine der folgenden Arten 
beseitigt werden: 

1. durch Einleitung in eine öffentliche Dole, 

2. durch Einleitung in ein öffentliches Gewässer, 
3. durch Einleitung in eine geschlossene Grube 
und durch spätere vorschriftsmäßige Ver- 
wendung, 
durch Einleitung in eine Sickeranlage nach 
‚vorheriger Klärung. 

Die Abwasserbeseitigung nach Zift. 1 und 2 
bedarf in jedem Fall der Zustimmung bzw. Er- 
laubnis durch das Innenministerium, In den 
Fällen Ziff. 3 und 4 ist die Erlaubnis des Land- 
ratsamtes erforderlich. 

Im übrigen wird hierzu noch folgendes be- 
merkt: 

I. Es ist grundsätzlich anzustreben, die Spül- 
abortabwasser in öffentliche Dolen einzuleiten, 
und zwar: 

a) ungeklärt, wenn dies zulässig ist; Voraus- 

setzung dafür ist regelmäßig, daß am Ende 
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des Dolennetzes eine biologische oder mink 
stens eine mechanische Sammelkläranp] 
vorhanden ist. Wenn eine solche Einleituf 
unzulässig ist, dann 

vorher geklärt, und zwar in einer bi 
schen oder, soweit es gestattet ist, 
einer mechanischen Einzelkläranlage; 
aussetzung für die Zulassung einer met) 
nischen Einzelkläranlage ist jedoch 
der Regel, daß die Erstellung einer 
kläranlage in einer bestimmten nahen 
in Aussicht steht. 


b) 






» 









I. Ist eine öffentliche Dole 
barer Nähe nicht vorhanden, 
tracht kommen: 


a) Eine unmitteibare Einleitung in ein b 
bartes öffentliches Gewässe 
aussetzung dafür ist aber in der Regel, Im 
die Abwasser vorher in einer Einzel = 


Din e 
so kann 





Führerschein-Entziehung | 


droht jedem Kraittahrer, der ein hal} 
zeug unter Alkoholeinwirkung 





anlage biologisch gereinigt werden und 2 
das für eine solche Anlage nötige 
handen ist. 


b) Eine Einleitung in eine Sic keranlast 
Voraussetzung dafür ist, daß die Abwi 
vorher in einer Einzelkläranlage ‚bio! se 


gereinigt werden und daß der Unte 
dauernd aufnahmefähig ist. N 
ce) Eine Einleitung in eine geschlossl] 
Grube; Voraussetzung ist aber, CI 
sich nur um kleinere, gesundheitlich wi 
fährliche Gebäude handelt, daß Er p 
eine ausreichende Größe _ besitzt a 
die Verwendung des Grubeninh 
Düngung dauernd gesichert ist. 


Alle Baulustigen und Gebäudeeigenin 
werden auf die vorstehenden A 
hingewiesen und angehalten, vor einer el 
planten Einrichtung von Spülaborten SFT. 
prüfen, ob eine der hiernach zulässig‘ 
lichkeiten der Abwasserbeseitigung BEE Tan 
Vor allen Dingen wird aber € ringlich fr 

h 














tün 





Bauenden wird empfohlen, 
sichtigten Einrichtung von 
fachkundig beraten zu lassen. 


Ve EEE 


= 
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Erfassung der Schwerbeschädigten- 
pflichtplätze 
bei privaten Betrieben 










j Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Forum in Alfdorf Treibstoffausgabe für Oktober > 
Vom Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd wur- 


Dienstag 4 Oktober 20 Uhr findet in |1. Kreisgemeinden: den dieser Tage auf Grund des Gesetzes ü 
r Turnhalle in Alfdorf ein Treibstoff für sämtliche Kreisgemeinden | die eeeflleung SaRerkeaehbaleber‘ I 
öffentliches Forum wird auf den Bürgermeisterämtern verteilt. 111, 10. 1947 (Reg.Bl. Württemberg-Baden S. 94) 
welchem vor allen Angelegenheiten Tag der Abholung: 1. 3. und 4, 10. 1949. an alle privaten Betriebe Betriebsfrage- 
© unalpolitischer Art der Gemeinde und|  Dieselkraftstof? muß, solange die Kürzung bogen zwecks Neuermittlung der Zahl der 
Landkreises besprochen werden sollen. besteht, bei der Abt. Treibstoffe abgeholt Schwerbeschädigten - Pflichtplätze übersandt. 
@® ireter des Hohen Kommissars, der Kreis- | werden. Unter Hinweis auf $ 10 dieses Gesetzes wer- 
4 Gemeindeverwaltung werden die an sie|?. Stadtgebiet: Ausgabe wie folgt: den die Betriebs-Inhaber gebeten, die Frage- 
ichteten Fragen beantworten. 3. 10. 1949 8—9 Uhr Gewerbl. Güter- und | bogen > 
Bevölkerung wird freundlichst einge- Personenverekehr nach dem Beschäftigenstand vom 1. 10. 1949 


'Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 9—12 Uhr LKW., Kräder, PKW. auszufüllen und 3 Fertigungen innerhalb von 
Buchstaben A—D 14 Tagen an das Arbeitsamt Schwäb. Gmünd 
8—9 Uhr Gewerbl. Güter- und zurückzugeben. Die vierte Fertigung ist für 
Personenverkehr Betriebszwecke bestimmt. Betriebe, denen die 
€ 9—12 Uhr LKW., Kräder, PKW., Betriebsfragebogen nicht zugegangen sind, 
jaß des Innen- und Wirtschaftsmini- Buchstaben E—H werden gebeten, diese beim Arbeitsamt 
vom 24. 8. 1949 über die Durchfüh-|5. 10. 1999 8—9 Uhr Gewerbl. Güter- und | Schwäbisch Gmünd anzufordern. 
der restlichen Bewirtschaftungsaufgaben Personenverkehr Durch die gemeinsame Bekanntmachung der 
t dem Gebiet der gewerblichen Wirtschaft 9—12 Uhr LKW., Kräder, PKW,, Landesversicherungsanstalten Württemberg- 
der Kreisstufe, aufgehoben worden. Die Buchstaben I-N Baden vom 15. 3. 49 ist die Beweiskraft der 
ch verbleibenden Aufgaben (Kohle-, "Treib- |6. 10. 19499 89 Uhr Gewerbl. Güter- und | vor dem 1. 2. 1947 von den ehemaligen Ver- 
oftbewirtschaftung, Industrieberichterstat- Personenverkehr sorgungsämtern ausgestellten Rentenbe- 
usw.) werden mit Wirkung vom 23. 9. 912 Uhr LKW., Kräder, PKw„|scheide und Bescheinigungen am 1. 4. 1949 
vom Landratsamt wahrgenommen. Die Buchstaben O—R erloschen, In Württemberg-Baden wohnende 
ıchbearbeiter sind wie bisher im Gebäude |7. 10. 1999 8—9 Uhr Gewerbl. Güter- und Inhaber solcher Rentenbescheide und Beschei- 
nhausstraße 4 untergebracht und können Personenverkehr nigungen sind auf der Rückseite der Betriebs- 
Rufnummer 3063 erreicht werden. 9—12.Uhr, LKW., Kräder, PKW., fragebogen nur noch dann namentlich aufzu- 
Buchstaben .S—U führen, wenn die Schwerbeschädigten-Eigen- 
8. 10. 1949 8—9.Uhr. Gewerbl. Güter- und |schaft durch einen gültigen Rentenbescheid 
Personenverkehr oder durch eine amtliche Bescheinigung der 
9—11.Uhr. LKW., Kräder, PKW., Landesversicherungsanstalt nachgewiesen ist. 
Buchstabe V—Z. Bei dieser Gelegenheit wird erneut auf die 
Fuhrunternehmer brauchen sich an den Aus- gesetzliche Verpflichtung 8%  Schwerbeschä- 
gabetagen zwischen 8 und 9 Uhr nicht nach digte zu beschäftigen, hingewiesen und gebe-, 
den aufgerufenen Buchstaben zu richten. Alle ten, nach Möglichkeit weitere Schwerbeschä- 
den. übrigen Verbraucher- müssen sich an Reihen- digte zu beschäftigen und damit zur Linde- 
Etwaige Einwendungen können binnen 14 |folge und Ausgabezeiten halten, um langes rung der Not der„Schwerbeschädigten beizu- 
Da Dan ee a er ma Anstehen zu vermeiden. tragen. Arbeitsamt 
R vorgebra« werden. a u: jes i z 1 dr . 
Frist können keine Einwendungen mehr erhoben en Ex ee 5 En Kreissparkasse 
masien, lungen von festen auf flüssige Kraftstoffe ge- Infolge Arbeitsüberhäufung können wir 
2 fährden immer mehr eine geordnete Treib- Kreditverhandlungen nur 
Aufgebot stoffversorgung der wichtigsten Bedarfsträger. | 2m Montag, Dienstag, Freitag und Samstag 
Nachstehend aufgeführte Kennkarte ist ihrem | In allen Kreisen ist, ein Mehrbedarf festzu- | 1° vormittags von 8 bis 11.30 Uhr führen. 
Inhaber verloren gegangen. Sie wird hiermit !stellen, da von. der Wirtschaft neben den Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd 
‚für ungültig erklärt. H = schon seither erforderlichen Einkaufsreisen 
_ Pernica-Friedrich, geb. 24. 7. 1910 in Brünn CSR, | jetzt wieder Verkaufs- und Werbereisen 
2 Ve Ba Der Tetalerwenen" Nr. der | durchgeführt werden wollen. Es muß darauf 
N ä hingewiesen werden, daß der Hinweis auf die 
Notwendigkeit solcher Reisen keinen Anspruch 
Aufgebot begründet. Ss 
- Folgende Sparkassenbücher sind verloren ge-| Die Versorgung der vordringlichen Bedarfs- 
rs und werden für Kraftlos erklärt, “an |träger erfolgt: im "Rahmen des Kreiskontin- 
Bat innerhalb eines Monats vo!...egt |gentes. Es muß jedoch in Kauf genommen 
EIGEN: werden, daß Verbraucher ohne besondere 
Ba genbuch, De ag Tuuann, en = Dringlichkeit überhaupt keine Zuteilungen 
Kath. Kirchenpflege Mög; lingen erhalten, denn ein Anspruch auf Treibstoff T 4 
Rodi Thekla eb. Wanek ee Cmünd besteht nicht, auch dann nicht, wenn das | tenrenten, am 1. 10. 49 Versicherungsrenten. 
Meinhold Werner, Schwäb. Gmünd, Fahrzeug zum Verkehr zugelassen ist. Postamt Schwähisch Gmünd 


Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd Wirtschaftsabteilung Achtung, Handwerker! 


sr: $ x ® Am Dienstag 4. Oktober 14 Uhr findet im 
e: Aus den Kreisgemeinden 










































4. 10. 1949 







ufhebung des Kreiswirtschaftsamts 
Kreiswirtschaftsamt ist entsprechend 






















































































Bau einer Schlächtereianlage 


_ Hermann Sachsenmaier, Metzger und 
Gastwirt zum „Löwen“ in Schechingen, hat die 
Absicht, in dem Gebäude Nr.2 auf der West- 
seite an Stelle eines alten Schlachthauses eine 
neue Schlächtereianlage einzubauen. Die Pläne 
_ können beim Landratsamt Zimmer 22 eingesehen 
































































Allgemeine Ortskrankenkasse 
Schwäbisch Gmünd 
Die Kasse bleibt wegen innerbetrieblicher 
Arbeiten am 
Samstag 1. Oktober geschlossen. 
Bereitschaftsdienst für dringende Kranken- 
hauseinweisungen oder für Geldeinzahlungen 
ist eingerichtet, 


Rentenzahltage für Oktober 
Am 29. 9. 49 KB-Leistungen und Angestell- 










































Kathol. Vereinshaus ein Vortrag von Herrn 
Richard Schumacher über das Sofort- 
hilfegesetz und den Lastenausgleich statt. In 












Stadt Lorch Aa nun a ER November | Anbetracht der Wichtigkeit dieses Themas er- 
Anmeldung zur Landwirtschaftsschule Die Gemeinde Bühlerzell hat darum nachge- warten wir vollzähliges Erscheinen aller Mit- 











sucht, die für das Jahr 1949 erteilte Erlaubnis glieder unserer angeschlossenen Innungen. 
auf weitere fünf Jahre bis 1954 zu verlängern. Anschließend Anfragen und Aussprache, 
Schreiben der Landwirtschaftsschule über die Gleichzeitig hat die Gemeinde darum nach- Kreishandwerksmeister 
Aufnahmebedingungen und über das Schulgeld, gesucht, die erteilte Erlaubnis, erstmals für 
sowie über die Möglichkeit ganzen oder teil- | 1949, Auf die Abhaltung eines Krämermark- Das Rote Kreuz 
„Weisen Schulgeldnachlasses werden die Land- tes am ersten Mittwoch I Be a Sr teilt mit: Im Anschluß an die bereits’ erfolgte 
2 I aaa Are Söhne und Töchter ausdrücklich a im November jeden Jahr Verlautbarung, wonach 5 kg-Pakele direkt an 
_ _Es wird auch von hier aus warm empfohlen, Einwendungen gegen dieses Gesuch sind bin- die deutschen Kriegsgefangenen in der UdSSR 
von dieser Bildungsgelegenheit Gebrauch zu nen 14 Tagen nach‘ Erscheinen dieses Blattes | geschickt werden können, teilt das Internatio- 
machen, zumal die Stadt Lorch seit Jahren den beim Landratsamt Schwäbisch Hall vorzubrin- |nale Komitee vom Roten Kreuz in Genf mit, 
prozentual stärksten Besuch der Landwirtschafts- | gen. r daß selbsitverständlich alle bereits in Genf 
schule Schwäbisch Gmünd aufweisen kann. Landratsamt Schwäbisch Hall | angenommenen Pakete, sowie diejenigen Pa- 
En unestormblätter sind auf Zimmer 5 I kete, die von Deutschland nach Genf unter- 
athauses erhältlich. Eine Stunde länger schlafen wegs sind, noch befördert werden. Das Inter- 
z .. Ev. Gottesdienst In der Nacht zum kommenden Sonntag , nationale Komitee vom Ro'en Kreuz in Genf 
Sonntag 2. Oktober: Ernte- und Herbstdank- wird bekanntlich in allen vier Besatzungs- sieht sich aber außerstande, die vielen dies- 


fest, (Opfer für die Ev. Kindergärten.) 8.30 Uhr | zonen die Sommerzeit beendet und die Nor- | bezüs! chen Anfragen zu beantworten, ebenso 
Sr der Klosterkirche (Eberlein), 9.30 Uhr | malzeit wiederhergestellt. Dies geschieht da- | wenig vermag es Pakete an neue Anschrif- 
der Stadtkirche (Eberlein), 10.30 Uhr |durch, daß am 2. Oktober um drei Uhr die | ten umzuleiten oder in die Heimat zurück- 
a erkne ee Sehe | Umven auf zwei Uhr zurückgestellt werden. | zusenden. Allein im August ds. RT das 
"woch 7.30 Uhr Betai unde in Weitmars. — Mitt-| Sie vereinfachen sich die Sache, wenn Sie Internationale Komitee vom Roten Kreuz in 
in Oberkirneck. etstunde, 20.30 Uhr Bibelstunde | „m Samstagabend vor dem Schlafengehen | Genf etwa 40.000 Pakete an deutsche Kriegs- 
 stund eck. — Donnerstag: 17 Uhr Kinder- fi Fi i Stund ückstellen. | gefangene in der UdSSR weitergeleitet. 
le, 2 Uhr Missionsstunde (Gossnermission). gleich die Uhr um eine Stun e zurückste ; e : 
Dann wachen Sie am Sonntagmorgen zur Ueber die Versendung von Kriersgefange- 
„rechten“ Zeit auf. nen-Paketen gibt die Kreisgeschäftsstelle vom 
\ Roten Kreuz, Katharinenstraße 2, jederzeit 


Gen 
| Praxisverlegung. Dr. med. K.Schmücker, | serne Auskunft. = 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden, z 

jetzt: Robert-von-Ostertag-Straße 9 (Bingan& ge-| AÄrtztl. Sonntagsdienst am 2. Oktober 

gentüber der Torbäckerei). Sprechstunden: tägl. Dr. Jetter, Bocksgässe 16, Ruf 2727 

von 1012.30, nachm. Montag, Dienstag, Donners- Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 3718 
Krankenwagen: Ruf 2341 


» 


_ Aut das am Rathaus und an den Bekannt- 
‚machungstafeln der Teilorte angeschlagene 



























































Vieh-. und Krämermarkt 
in Bühlerzell, Kreis Schwäbisch Hall 
Mit Erlaß des Wirt: ini ü 
schaftsministeriums Würt- 
 temberg-Baden — Landesgewerbeamt — vom 


n a 1949 wurde der Gemeinde Bühlerzell 
aubnis erteilt, am ersten Mittwoch im tag, Freitag 15—17.30 Uhr. 


x 
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I>hensmittelrationen für die 131. Zuteilungsperiode| au 


Die Fettration für Normalverbrau $ 
vom 1. bis 31. Oktober 1949 ae rg Bee SnH tr enag bis zug; 














. Normalverbraucher über 6 Jahre erh; 
Norma!verbraucher Zulagen für Butter, Kinder von 1-6 Jahren 750 g Bustk 





























. - Säuglinge ihre gesamte Fettration in Fom 3 
Lebensmittel Se Er en Ai Even MS DE Butter, Teilselbstversorger in Fleisch u,gm! 
4 yabı 1-6 Jahre |üb. 6 Jahrefu. stillende] s ann arbeiter | arbeiter k fett, sowie in Fleisch, Schlachtfett und 
Mütter arbeiter aı =_ | halten je 625 g Fett, davon 250 8 in Butter 
Kartenkennzahlen | 16 Jia, 1409]1,11 Re] 70 | 6 | 62 | 63 | 64 Die Fettabschnitte sind wie folgt zu be} 
VE EEE ga ng Term Tan a EL FEED] Ber, WHERE | | Kartenkenn- Abschnitt Wert 
Bot a, ae ER 2206 6500 | 10000 1350 1500 4500 7500 3000 zahl & 
Nährmittel (einschl. Pud- 11 Butter 12, 13 je 125 Butter 
dingpulver und Kinder- Fett A,B,C,D, J, o 
stärkemehle) . .... 225, 1872 1625 3000 650 2000 3250 1250 K und M je 125 Handelsfet 
ee — 1000 | 1000 750 125 375 625 0 |1 Butter 12, 13, 15, 5 
Berk ER 875 875 1125 300 5u 150 E27 10U 17, 18, 19 je 125 Butter 4 
Käse ee RN > 350 250 125 62,5 125 187,5 625 Fett Y je 125 Handelsfett | 
Entrahmte Frischmilh . . 3 3Lt 3) _ - _ _ _ 16 Butter 12, 13,15, z Ö 
Vollmilch ......, | 3 4iı | 15, L2 = 15!/a Lt. = = => = 17, 18, 19 je 125 Butter 
Zucker SC 1375 1000 1500 250 = 2 = _ Fertt Y 125 Butter 
x 31,34 Fett Sch 3, Sch 4 je 125 Butter ; 
; Fi h 
1) Kinder und Jugendliche von 6-16 Jahren erhalten 7% Liter Vollmilch, ee 0 Bade 3 
®) Kinder von 1-3 Jahren erhalten 33", Liter Vollmilch, A N 
Anmerkung: Die Abschnitte Fett sy; 
SV 4 der Karten 21, 24 und 41, 44 berech 
I Wearenbezug zum Bezug von Käse (siehe Ziff, 5). 
7 x 
Karten 49, 61-64. Die Fettabschnitte ber 
Soweit unter den einzelnen ‘Warenarten nichts 2. Nährmittel tigen zum Bezug von Handelsfett in Möhe 























Mengeneindrucke, R; 

Allgemeines. Die Brotabschnitte, die mit einem Karten 70—78. Die Butterabschnitte berechtiz 

„N“ und einer Zahl gekennzeichnet sind, werden | zum Bezug von Butter in Höhe der Mengengil 

als Nährmittelabschnitte aufgerufen. drucke. > 

Aufruf. Die Buchstaben hinter den Mengewert Verpflegungssätze A—E. Der Fettbezug 

bedeuten: T = Nährmittel der Gruppe T, S = | Krankenanstalten regelt sich nach besond 
Nährmittel der Gruppe S. Erlaß. 


Kartenkenn- Abschnitt Wert zus. Reisemarken und Tageskarten. Die Über Au 


besonderes angegeben, sind die Kartenabschnitte 
entsprechend ihren Mengeneindrucken zum Be- 
zug von Lebensmitteln gültig. 

Nachfolgende Lebensmittelkarten sind in der 
131. ZP, gültig: 


a) Lebensmittelkarten der 130./131. ZP. mit den 
Nummern 11, 11(13), 14, 14(15), 16, 21, 24, 31, 
31(33), 34, 34(35), und die entsprechenden Kar- 










ten ‚der Reihen B und C, sowie Karte 41| zahl En 8 | Bezug von Bullen ale anne Aanigen me 
und 44, 11, 21, 31 N Se EEE Pr we den Abschnitte zum Bezug von Handelstett, 
b) Die Zulagekarten 61—#4 (Gewerbliche Zu- ee Te = = A 
lagen), 70 (Mütterkarte), sowie die besonderen Ne ee Te 1625 5. Käse BE, 
re Br 14, 24, 34 KS .. mn. 250 „T“ Es berechtigen zum Bezug von je 250 g Ki 
en N32 2.2.0.0. 500,m« die Abschnitte Z 106 der Karten 11, 14, 31 mt 
c) Sonderkarten NaB:" „ga 200 a en Ed der a 16, 2 
=, = BE an „Er un sind un g un en nicht bs 
1, Krankenzulagekarten 1-77, Pflege a NSS nn IB DER 1875 liefert werden. 
Gefährdeten-Zulagekarte Sept. 49—Jan. 1950. Inhaber der Karten 21, 24 und 41, 4 e 
2. Tageskarten für die Monate Sept. 49 bis | ı6 Ks “een. 230 „I auf den Abschnitt Fett, sv z« 135g Käse | 
Jan. 50 mit den Nummern 81—83, N u aM auf den Abschnitt „Fett SV 4“ 62,5 g Käse, 
3. Reisemarken mit dem Aufdruck Sept. 49/ N FR ie . 500 Aa Gewerbliche Zulagekarten 14, Die mit 
Jan. 50, N42 ... » . 500 „ r, = 
4. Reisemarken der franz. Besatzungszone mit N3 .„,... ungültig en an Abschnitte sind mit| 
dem Eindruck „II. Ausgabe“, NAT * . 500,7“ 2250 Die Karten 70 und m. sowie die Reisemarka 
5. Brotkarten für Selbstversorger der 130./ 4 Näec, 22. 250 „T“ sind entsprechend den Mengeneindrucken ıı 
131. ZP. Nr. 47 und 48. NEO 0120.70 98 |den’Käse-Abschnitten zu beilefeern. E 
6. Mahlkarten für das Wirtschaftsjahr 1949/50. = 5 250 ,T= N a 
7. Fleischkarten für Selbstversorger für die | #4 A ee ae i 
Monate Sept./Okt. 49 mit der Nummer 49. r = ee or En x 6. Milch 
8. Haushaltausweise für Vollmilch der 130./ 2 RRER ” 2 Entrahmte Frischmilch. Die Rationen 
131. ZP. und Haushaltausweise für entr. |61 a ee Fr er 1.) „T für die Verbraucher über 6 Jahre auf 3 
Frischmilch der 130.131. ZP, N 51 2 6 500.47" 650 festgesetzt. Die Bestellscheine für E-Milc it 
9. Zulagekarten für Personen über @ Jahre |, N SI-N54.. . je 500 „T“ 2000 |den Monat Oktober 1949 sind die Abschnitte mi 
mit der Nr. 79. der 130./131. ZP. 63 N 5I-N56 ,„ „ je 500 „T" dem Aufdruck „EM Okt.“ der Karten 11 und! 
N 57 on. 0. 250 ,T“ 3250 Für den Monat Oktober bleibt das vereinfa 
1. Brot ” 64 N5L. . 0.0.4500 „I“ Abrechnungsverfahren der Milchbestellschei 
5: N52 „0.0. 50,T* Vollmilch. Die Abschnitte „VM Okt.“ der 
Allgemeines N5T  .. 0.0.30 ,7% 1250 ten 11 (13), 31 (33) berechtigen im Monat Ol 
Zum Brotbezug gelten alle mit Mengenein- | 79 Sämtl. Nährmittelabschn. zum Bezug von täglich ' Liter Vollmilch 
druck versehenen Lebensmittel-, Zulage- und 72-78 2 & 3000 | Vollmilchbestellabschnitte der Karte 14, 1 


Sonderkarten, > 

Die nicht mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitte, die mit einem N und einer Zahl 
gekennzeichnet sind, gelten wie im Vormonat 
nur zum Bezug von Nährmitteln nach Maßgabe 
der Ziffer 2. 


Belieferung z 


a) Weißbrot, das ohne Verwendung von 
Beimischmehlen herzustellen ist, kann auf fol- 
gende Brotabschnitte bezogen werden: 


Belieferung 


a) Auf Nährmittelabschnitte der Gruppe „T“: 
Teigwaren, Weizengrieß, sowie alle dem Pud- 
dingpulver in der Verwendung ähnlichen Er- 
zeugnisse, die aus Weizen hergestellt sind, fer- 
ner Puddingpulver, Kartoffelstärke, Sago- und 
Kinderstärkemehle. 

Hierunter fällt der für den Monat Oktober 
1949 durch Sonderaufruf freigegebene Reis 
nicht, da er auf einen Sonderabschritt aufge- 


können auf die Milchbestellscheine wie 
bezogen werden. 


7. Zucker N 

a) Die Höhe der Zuckerration ist aus der T« 
belle zu ersehen. Außer den mit Mi N 
druck versehenen Zuckerabschnitten sind ned 
zu beliefern: 


L 2 Se $ R E) 
Kartenkenn- Abschnitt u zus, |" BASE N an nicbransrultetg der Gruppe „S«; | Kartenkenn- . Abschnitte en 
aan 8 Hafernährmittel, Kindergetreidenährmittel, koch- zahl 8 | 
11, 21,31 \ Brot 12, 15 je 1000 und tafelfertige ne und Soßen, Kaffee- | 1, 21,31 Zucker 15, 17 jez 
14, 24, 34 3 Brot 13, 18, 22 je 500 3500 Ersatz und alle nicht zu der Gruppe „T“ ge- | 16 Zucker 18 125 
47 Brot OR 12.12, 16°Je 1000: 2000 | arena ea x Zucker 19 en 
Be E Okt. Ra e je 20 a ©) Reisemarken, Bergarbeiterkarten; Tages- | #1 Zucker 20 I | 
schn. W-Brot je karten: Alle Nährmittelabsehnitte können mit | #4 Zucker 22 m" 
‚Der Brotabschnitt 13 wurde bereits im Monat | Nährmittel der Gruppe „T“ beliefert werden. Zucker 23 250 


September 1949 als Vorschuß aufgerufen. 

b) R-Brot. Auf alle unter a) nicht aufgeru- 
fenen Brotabschnitte mit‘ Mengeneindruck. 

e) Mehl kann auf sämtliche aufgerufenen 
Brotabschnitte wahlweise im Verhältnis 4 
(Brot) : 3 (Mehl) bezogen werden. Soweit Bei- 
mischzwang besteht, ist das Beimischmehl in 
der vorgeschriebenen Höhe abzugeben. 


Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 


d) Krankenanstalten und ähnliche Einrichtun- Merkmale, Die Abschnitte mit gerader Num 
gen mit den Tagesverpflegungssätzen A—E kön- Imer haben einen Wert von 125 g, die mit unge | 
nen wahlweise die gesamte Nährmittelration in [rader Nummer einen Wert von 23508. - 
Form von Nährmitteln „T“ erhalten. b) Auf alle Zuckerabschnitte kann je nad 

Vorratslage bezogen werden: Statt 100 g Zuckel: 

3. Fleisch 180 g Marmelade oder Rübensaft oder 1% 

Kunsthonig oder 125 g Zuckersirup oder 2W & 

Fleisch ist auf folgende Abschnitte abzugeben: ı Mischsirup oder 150 g Obstsirup oder mindestens 


104 zZ ’ 
Kartenkenn- Abschnitt Wert zus. 0 8 Zuckerwaren 


: = 5 zu 
erhalten über den wahlweisen Bezug von Mehl hl Diabetiker können die über 500 g hinau 
besondere Anweisung. u, Pr Fleisch 12a, 12, 13a, 13b 8 8 stehende Zuckerration in Anaee Lebenznil 
d) ZW-Abschnitte. Sämtliche Zw-Ap-|14, 24) f 15a, 15b je 125 a EB FR = ven 1000 ee 1 
schnitte berechtigen zum Bezug von Zwieback Fleisch 22, 23 (0. Mengen- Haferflock. ne en von er Jahren gegen 
bzw. Dauergebäck aus Import- oder Kochmehl eindruck) je 125 1000 Zucker SE 8 Haferflocken ö 
im bekannten Umrechnungsverhältnis. Jeder Anmerkung: Es wird darauf hingewie daß R > 
ZW-Abschnitt hat einen Brotwert von 200 8. So-| gi, TIelichbbschnilt en En en Ken der a 
Drok Verbraucher auf die ZW-Abschnitte Weis- | Ks ‚Fleischabschnitte mit den ee ed II. Karten- 
Bist Bas: Kochmehl beziehen ulen; sind die Gewerti. Zalagekarten Er br ae Sr © 4 
Abschnitte, ‚wie schon früher bekanntgegebei “ n er „El = 
durch die Kartenausgabestellen ee? lautende Abschnitt der Zulagekarten 61-64 be- und Bezugscheinwesen 


Ei 
Krankenanstalten u. ä. Einrichtungen können | "Chtigt zum Bezug von 125 g Fleisch, echselseitige Gültigkeit. Die Abschnitte sänk 
an Stelle von Mehlbezugscheinen im Verhältnis | Karte 70, 71, 74, 75, 6, 78. Die Fleischabschnitte | cher Eebensmittelkatten ana wechselseitig Ü 
1:1 Bezugscheine über ZW-Mehl erhalten. ge zum Bezug von je 250 g Fleisch. allen Ländern der Bundesrepublik Deuts ; 

e) Krankenbrot. Für den Umtausch von | _Fleischkarte für Selbstversorger (Karte 49). | gültig. ii 
R- in W-Brot sind W-Brot-Reisemarken auszu- | Jeder Fleischabschnitt ist mit 135 g Fleisch zu Aufbewahrung der Z, L sowie der He) 
geben. Abstempelung der R-Brotmarken nur so- | beliefern. abschnitte. Es muß damit gerechnet ya 
weit es den Kartenstellen besonders genehmigt Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen. | weitere Aufrufe auf Sonderabschnitte b se 
wre Es ist hierbei der vorgeschriebene Stem- | Der Fleischbezug wird durch Sondererlaß ge- | Auf sorgfältige Aufbewahrung der 

zu verwenden. y zegelt, ’ verwiesen. 







Yageskarten und Reisemarken. Im Oktober 

die Tageskarten und Reisemarken der 
E ‚abe Sept. 49/Jan. 50. Zu diesen Tageskarten 
sind Reisemarken in folgender Anzahl auszu- 


geben: 


‘neben einer: 
Karte für 1 Tag 
Karte für 3 Tage ı 3 
Karte für 7 Tage ı 7 
_ Ausgabe von Reisemarken als Wechselmarken. 
Der Einzelhandel, Gaststätten und Metzgerei- 
jebe werden darauf hingewiesen, daß sie bei 
- ihrer zuständigen Kartenstelle Reisemarken als 
we arken im Umtausch gegen Großab- 
 schnitte 












Fleisch Margarine 
238 58 
1 1 








; 
erhalten hönnen. 
Brot- und Kochmehl. Die Bezugscheine sind in 
Höhe des Markenrücklaufes über Brotmehl und 
Kochmehl je getrennt auszustellen. Für die um- 
gesetzten Mengen an Brotmehl» sind Bezug- 
2 e über 95% Brotmehl ung 5% Kartoffel- 
x mehl zu geben. Die Backbetriebe werden darauf 
hingewiesen, daß sie den Bezug des Kartoffel- 
_ walziflehles durch Vorlage der Rechnungen beim 
Antrag auf Ausstellung der Bezugscheine an das 
" Mehlbüro Heidenheim für den Monat Oktober 
1949 nachzuweisen 





Zuckerwaren ab 1. Oktober 1949 


vgl. Amtsblatt Nr. 222 vom 17. 9. 1949 
-Das Landwirtschaftsministerium Württ./ 
"Baden gibt mit Verfügung vom 23. 9.1949 
bekannt, daß die Herausnahme der Zuk- 
kerwaren aus der Bewirtschaftung ab 1. 
10. 1949 nicht genehmigt worden ist. 
Zuckerwaren sind also auch fernerhin be- 
wirischaftet und dürfen nur gegen Be- 
zugsrechte abgegeben werden. 

Die Zuckerkontenbereinigung findet nicht 
am 30. 9. 1949 statt. Ein späterer Termin wird 
noch bekannt gegeben. Die im Zuckerwirt- 
schaftsjahr 1948/49 festgelegten Zuckerkonten 
werden weitergeführt. Sämtliche Zucker- 
bezugscheine behalten daher ihre Gültigkeit. 






















Inanspruchnahme verschiedener 
Zulagen 


 Aufgetretene Zweifel, ob verschiedene Le- 
bensmittelzulagekarten nebeneinander in An- 
spruch genommen werden können, hat das 
_Landwirtschaftsministerium Württ./Baden mit 
Verfügung vom 23. 8. 1949 wie folgt ent-. 
schieden: 
Es sind 4 Zulagegruppen zu unterscheiden: 
1.a) Gewerbliche Zulagen sind solche, die 
i einer über ein sormales Maß hin- 
ausgehenden Arbeitsleistung als Aus- 
gleich für erhöhten Kräfteaufwand ge- 
währt werden. 
b) Gesundheitliche Zulagen werden zur 
Wiederherstellung der Gesundheit oder 
bei eahrdung der Gesundheit geneh- 
migt, 
 e) Landwirtschaftliche Zulagen für nicht- 
ständige - landwirtschaftliche Arbeits- 
kräfte, die Normallebensmittelkarten 
beziehen. 
' d) Ausnahme-Zulagen sind Zulagen für 
3 einen Personenkreis, die unter a— 
nicht erfaßt sind. 


2 Als Zulagen im Sinne der Ziffer 
ten nicht: et 
a) Soziale Zulagen; 
b) Meetten-Zulagen der Reichsbahn- 
e 0 
€) Zulagen für werdende und stillende 
, Mütter; 
d) Zulagen für Blutspender und Frauen- 
milchspenderinnen; 
©) Knappschaftszulagen für Bergarbeiter. 
Versorgungsberechtigte dürfen aus den ein- 
von Gruppen zur gleichen Zeit nur eine 
ulage beziehen. Sie können jedoch zwei Zu: 
lagen aus verschiedenen Gruppen nebenein- 
 Ander erhalten. Ist eine weitere (eine dritte) 
e zugestanden worden, so können aus 


den dreien zwei ausgewählt werden. 


Nähere Anweisungen erhalten die Karten- 
stellen der Bürgermeisterämter. 











































en: 

























Herausnahme von Vanillinzucker 
aus der Bewirtschaftung 
 „ Vanillinzucker wird mit soforti 
er Wirkun 
ß Be ‚auf weiteres aus der Bewirtschaftung her 


mmen. Er kann daher ohne Bedarfs- 
bezogen werden. 






Die K 
. gen zusammı 
‘nalen an 
Spätestens 





handel bt die 
unmittelbar an das Kröisernähe 
Handel wird darauf hinge- 
sich nur um kleinste 
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Sıaadıverwauung Schwäbisch Gmünd 


Wochenmarkt 


Der Wochenmarkt beginnt ab 1. Oktober 1949 
um 8.00 Uhr » 
Amt-für öffentliche Ordnung 


Signalgebung bei Sprengungen 
in gewerblichen Betrieben 


Während der letzten Jahre wurden in einer 
Reihe gewerblicher Betriebe (Steinbrüchen, Grä- 
bereien und ähnlichen Anlagen) bei Sprengungs- 
arbeiten nicht die in den Unfallverhütungsvo: 
schriften vorgeschriebenen Signalhörner ver- 
wendet und auch nicht die vorgeschriebenen 
Sprengsignale gegeben. Dies bedeutet insbeson- 
dere für betriebs- und ortsfremde Personen eine 
ernste Gefahr. 

»Da nunmehr die Beschaffung einwandfreier 
Signalhörner wieder möglich ist, hat das Innen. 
ministerium im Einvernehmen mit dem Arbeits: 
ministerium folgendes angeordnet: 

In allen gewerblichen Betrieben, in denen 
Sprengarbeiten vorgenommen: werden, dürfen 
künftig zur Signalgebung nur die in den Un- 
fallverhütungsvorschriften für Sprengarbeiten 
vorgeschriebenen Signalhörner,. sowie erforder- 
lichenfalls die dort weiter vorgeschribenen 
Warnzeichen verwendet und nur die vorge- 
schriebenen Sprengsignale gegeben werden. 

Die vorgesghriebenen Sprengsignale sind ab 
15. Oktober 1949 von den Unternehmern wieder 
zu geben und von der Bevölkerung zur Ver- 
hütung von Unglücksfällen zu beachten. 

Nachstehend wird $ 29 der Unfallverhütungs- 
vorschriften über Sprengarbeiten zur allgemei- 
nen Beachtung, bekannt gegeben. 


(1) Bei jeder Sprengung sind mit einem laut 
tönenden Signalhorn drei Sprengsignale so 
zu geben, daß sie auch bei widrigem Wind 
und bei Nebengeräuschen (durch Bohrma- 
schinen, Schotterwerke usw.) an allen Stel- 
len des Betriebs und in den Nachbarbetrie- 
ben gehört werden, Die Signale hat der 
Schießmeister zu geben. Kann er sie in Aus- 
nahmefällen oder aus Sicherheitsgründen 
nicht selbst geben, darf er einen Signalbläser 
damit betrauen. Dieser muß über 18 Jahre 
alt, zuverlässig und ausreichend unterrichtet 
sein. Die Zeichen für die Abgabe der Signale, 
die mit dem Bläser genau vereinbart sein 
müssen, sind nur vom Schießmeister zu 
geben. 

Das Signalhorn darf zu anderen Zwecken, 
z.B. zum Anzeigen von Arbeitspausen, nicht 
benutzt werden. 

Die Hornsignale sind durch weitere War- 
nungszeichen (Sirenentöne, Signalflaggen und 
dergl.) zu ergänzen, wenn die örtlichen Ver- 
hältnisse es erfordern. Bei Arbeiten unter 
Tage und in geschlossenen Räumen dürfen 
die Sprengsignale durch den Beschäftigten 
bekannte Zurufe ersetzt werden. 

(4) Die Bedeutung der Sprengsignale:; 


Sprengsignale 


Beim ersten Hornsignal (einmaliges langes 
Blasen) sofort in Deckung gehen! 
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Vereinfachte Abrechnung von Fleisch 
und R-Brot 


Das Landwirtschaftsministerium Württ.-Baden 
hat wit Verfügung vom 23. 9. 1949 die Aufklebe- 
pflicht für Fleisch- und R-Brotmarken mit so- 
fortiger Wirkung aufgehoben. Diese Be- 
zugsrechte sind künftig in Tüten, wie folgt ab- 
zuliefern und abzurechnen: 


1, Die einzelnen Markenwerte sind in getrenn- 
ten Tüten zu verpacken, d.h. z. 1000 g Mar- 
ken, 500g Marken usw. müs besonders 
verpackt sein. 
Jede Tüte muß zweihundert Marken enthal- 
ten. Nur die Reste können unter dieser Zahl 
bleiben. 
Da Reisemarken eine längere Laufzeit als die 
übrigen Lebensmittelmarken haben, sind 
ee ebenfalls in besonderen Beuteln abzu- 
iefern. 
Beschriftung der Tüten nach folgendem 
Beispiel: 
„200 Abschnitte je 1000 g R-Brot = 200 kg der 
129. Zut.-Per.* 
Firmenstempel, Datum, Unterschrift des Be- 
triebsinhabers. 
Die bisherigen Abrechnungsbogen sind als Ge- 
samtabrechnung weiterhin zu verwenden. 
Diese Maßnahme ist nicht gleichbedeutend 
mit einer Auflockerung der Bewirtschaftungs- 
bestimmungen, sondern sind nur Erleichterun- 
gen für das Handwerk. Die abgelieferten Tüten 
werden vom Kreisernährungsamt (bei Fleisch), 
von den Kartenstellen (bei R-Brot) nach beson- 
derer Anweisung überprüft. 

Tüten, deren Inhalt mit der Aufschrift nicht 
übereinstimmen, werden mit .der Auflage zu- 
rückgewiesen, die Marken aufzukleben. Wird 
festgestellt, daß Betriebe diese Vereinfachungs- 
maßnahme ausnützen, um sich Vorteile zu ver- 
schaffen (Ablieferung von falschen Marken, un- 
richtige Angaben über den Inhalt, nicht ord- 
nungsgemäße Sortierung des Tüteninhaltes), so 
haben sie in der Folgezeit die Marken wieder 
aufzukleben. Bei groben Verstößen oder bei 
Verweigerung der angeordneten Maßnahmen 
werden gemäß Anordnung des Landwirtschafts- 
ministeriums die Bezugsrechte gesperrt. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
sowohl die Gesamtabrechnung als auch die Tü- 
ten vom Betriebsinhaber persönlich un! 
ben sein müssen. 
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Nach dem zweiten Hornsignal (zweimaliges 
kurzes Blasen) wird gezündet und geschos- 
sen! 

Nach dem dritten Hornsignal (dreimaliges 
kurzes Blasen) ist das Sprengen beendet! 

Bei Bedarf können die Signale in Abständen 
wiederholt werden, 


Amt für Öffentliche Ordnung 


Alle Beschränkungen in der Verwendung des 
städt. Leitungswassers werden mit sofortiger 
Wirkung aufgehoben. — Stadtwerke Schwä= 
bisch Gmünd. 


Das Stadtbad ist bis auf weiteres auch mon» 
tags geöffnet. Stadtwerke. 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen in der Zeit vom 22, bis 28 9. 49 

Geburten: Sept.: 17. Franz Süss, tchn. Ange- 
stellter, Oberbettringerstr. 40, 1 Tochter; 18. Adolf 
Sayer, Galvaniseurmeister, Uhlandstraße 2, 1 T.; 
19. Nikolaus Tobias, Schlosser, Paradiesstraße 1, 
1Sohn; 20. Josef Leißle, Schmiedmeister, Iggin- 
gen, 1 Sohn; 18. Alfred Menrad, Konditormei- 
ster, Waldstetterg. 22, 1 Sohn; 22. Alfons Zuther, 
Lagerist, Kalter Markt 31, 1 Tochter; 23. Alfons 
Härle, Studienassessor, Schießtalstraße 18, 1 S.; 
20. Karl Rieg, Landwirt, Unterbettringen, 1 Toch- 
ter; 20. Johannes: Grieser, Zimmermeister, Böh- 
menkirch, 1 Tochter; 26. Reinhold Balzer, Hilfs- 
arbeiter, St. Katharina 12/14, 1 Tochter; 20. Karl 
Friedrich Gros, Lehrer, Eschach, 1 Tochter; 23, 
August Geiger, Landwirt, Rechberg-Kleinishof, 
1 Sohn; 24. Anton Haubner, kaufm. Angestell- 
ter, Ledergasse 6, 1 Tochter; 24. Anton Lang, 
Goldschmiedemeister, Mutlangen, 1 Tochter; 28. 
Franz Karl, Koch, Waldstettergasse 11, 1 Sohn; 
26. Werner Allerding, Dipl.-Ing., Oberbettringer- 
straße 15, 1 Sohn; 26. Emil Hofele, Angestellter, 
Schillerstraße 8, 1 Sohn. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 


10- bis 14-Jährige:. 

3. 10. 49 Jungen Bezirk Schmidturm 

4.-10. 49 Mädchen Bezirk Zeiselberg 

5. 10. 49 Mädchen Bezirk Schmidturm 

6. 10. 49 Mädchen Bezirk Zeiselberg 
jeweils von 18.15 bis 19.30 Uhr im Fuggerhaus, 
Münstergasse 2. 
14- bis 18-Jährige: 

4. 10. 49 Mädchen Bezirk Jahn u. Stadtgarten 

5. 10. 49 Jungen alle Bezirke ’ 

6. 10, 49 Mädchen Bez. Schmidturm u, Zeiselb, 
jeweils von 20 Uhr bis 21.15 Uhr im Fuggerhaus, 
Münstergasse 2. 


Bund der Flieger- und Währungsgeschädig- 
ten. Samstag 1. Oktober 16 Uhr Versammlung 
im „Waifisch“. Bericht über Tagungen in Stutt- 
gart und Kassel, 


Beratung werdender Mütter 


am Mittwoch 5. Oktober von 14-16 Uhr im 
Staatl. Gesundheitsamt. 





Die 14tägige Abrechnungspflicht der Metzgerei= 
betziehe, beim Kreisernährungsamt bleibt be= 
stehen. 


Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten 


Die gewerblichen Zulagekarten für den Monat 
Oktober 1949 werden beim Kreisernährungsamt 
Schwäb. Gmünd, Augustinerstraße 6, Zimmer & 
zu nachstehenden Zeiten ausgegeben: 
Betriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd: 
Buchstaben A—H am Mittwoch 5. Oktober „ 

I am Donnerstag 6. O] 
S—Z am Freitag 7. Oktober. 
Ausgabezeit: 9-12 Uhr. 
Für Nachzügler erfolgt die Ausgabe am Frev 
tag 14. Oktober 1949. 

Die Zulagekarten für die Betriebe in den 
Landgemeinden können ab Freitag 14. Okr 
tober durch die Bürgermeisterämter abgeholt 
werden. 


Zucker für Zuckerrübenanbauer 


Landwirtschaftliche Betriebe, die im Frühjahr 
1949 bis zu 5ha Zuckerrüben angebaut und die 















Erzeugnisse an eine Zuckerfabrik abgeliefert 
haben, erhalten während des ganzen Wirtschaft” 

für alle selbstversorgungsberechtigten 
Personen ihres Haushaltes die Zuckerrations“ 
sätze für Normalverbraucher. Die Ausgleichs 
mengen zwischen dem Satz für Selbstversorges 
und Normalverbraucher werden in Form von 
Berechtigungsscheinen vom Kreisernährungsam& 
ausgegeben, Die in Frage kommenden Zucker 
rübenanbauer können die entsprechenden An= 
tragsformulare beim Kreisernährungsamt sofort 
abholen. . 










Lebensmittelkarten für ausländische Reisende 
Die Rationskarten für ausländische Reis 
sende mit dem Aufdruck „Mai-Septemben 
1949“ sind bis zum Ablauf des Monats Okto« 
ber 1949 verlängert. 
Verlängerung der Fettabschnitte aus dem 
Monat September 1949. Die für den Monat 
September aufgerufenen Fettabschnitte sind 
bis zum 31. 10. 1949 verlängert. 
Restliche Vollsojaflocten. Die beim Handel 
noch vorhandenen. Vollsojaflocken können eb 
sofort markenfrei verkauft werden, 
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Bekanntmachungen des Landwirtschafisamtes 


Verpachtung landwirtschaftlicher 
Grundstücke 


Unter Bezugnahme auf einen Runderlaß des 
Landwirtschaftsministeriums werden die Bür- 
germeisterämter gebeten, ortsüblich bekannt 
zu machen, daß Pachtverträge genehmigungs- 
pflichtig sind. Die Landwirtschaftsämter sind 
beauftragt, festzustellen, ob ganze Betriebe 


- oder einzelne Teile solcher verpachtet wor- 


den sind, ohne daß die Pachtverträge zur Ge- 
nehmigung vorgelegt wurden. Wo dies der 
Fall ist, sind die Beteiligten zu einer befri- 
steten, nachträglichen Vorlage aufzufordern. 
Der vorgelegte Vertrag ist nach den üblichen 
Grundsätzen zu beurteilen, wobei die bereits 
angetretene Bewirtschaftung durch den Päch- 
ter nicht entscheidend ist. 

Besonders wird bemerkt, daß lebensfähige 
Betriebe nicht durch Verpachtung einzelner 
Parzellen zerschlagen werden dürfen, solange 
noch tausende guter Landwirtsfamilien ohne 
Existenzgrundlage sind. 

Es soll im Gegenteil alles versucht wer- 
den, stilliegende Höfe wieder lebensfähig zu 
machen und neue lanwirtschaftliche Existen- 
zen zu schaffen. 

Verträge, die den ernährungswirtschaftlichen 
und’ agrarpolitischen Notwendigkeiten wider- 
sprechen, werden nicht genehmigt. . 


Melk- und Viehhaltungslehrgänge 
im Winterhalbjahr 1949/50 


In diesem Winterhalbjahr werden wieder 
Melk- und Viehhaltungskurse durchgeführt. 
Es sind l4tägige Lehrgänge vorgesehen. Nur 
ausnahmsweise sollen 6tägige Lehrgänge 
durchgeführt werden. Das Alter der Teilneh- 
mer soll nicht unter 16 Jahren sein. Für einen 
Lehrgang müssen mindestens 10 Teilnehmer 
gemeldet sein. Die Teilnehmer sollen schon 
eine gewisse Erfahrung im Melken und in 
der Viehpflege haben. 

Die Kursgebühr beträgt bei 14tägigen Lehr- 
gängen DM 3.— je Person und bei 6tägigen 
Lehrgängen DM 2—. 

Die Anmeldungen von Melkkursen soll spä- 
testens am 15. Oktober 1949 beim Landwirt- 
schaftsamt Schwäbisch Gmünd eingegangen 
sein. Die gemeldete Teilnehmerzahl für je- 
den Kurs ist anzugeben. 

Die Bürgermeisterämter und Ortsobmänner 
werden gebeten, die Landwirte auf die Melk- 
und Viehhaltungskurse in der ortsüblichen 
Weise aufmerksam zu machen. Rechtzeitige 
Anmeldung ist erwünscht, um die Kurse 
sicherzustellen. 
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Vorführung des württ. Elektro- 
wanderzaunes 


Das Landwirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden veranstaltet am 5. Oktober in Eschach 
Kreis Schwäbisch Gmünd, im Betrieb des Jo- 
hann Wagner eine Vorführung des württ. Ele» 
trowanderzaunes, » 

Beginn der Vorführung um 13.30 Uhr. 

Bei den Vorführungen werden Geräte mit 
Netzanschluß und solche mit Batterie gezeigt. 

Zu dieser Veranstaltung werden die Bauern 
des Kreises Schwäbisch Gmünd und die Mit- 
glieder des Vereins Ehemaliger eingeladen. 

Die Bürgermeister und Ortsobmänner wer- 
den um ortsübliche Bekanntgabe gebeten. 


Feldmausbekämpfung 
Durch die Witterung im vergangenen Jahr ist 
die Massenvermehrung der Feldmäuse außer- 
ordentlich begünstigt worden. Waren die Schä- 
den schon bisher nicht unerheblich, so ist jetzt 


Volkshochschule. In der nächsten Woche } 
ginnen folgende Kurse: Am Montag 3. Oktob 
Malen und Zeichnen 18.15—19.45 Uhr Paul 
ringer, Fachschule, Saal 11. — Am Dienstag 
tober: Literarischer Zirkel (Werner Heuss), p 
ser beginnt mit der Lektüre und Besprechun 
klassischer französischer Romane. Es ist besh, 
sichtigt, diesen Zirkel den Hörerwünschen e 
sprechend weiterzuführen. 1. Lektüre: Ba 
Vater Goriot. Beginn 20.30 Uhr im Clubraum de 
Militärregierung, Parlerstraße. — Die Vulkan 
und ihre Tätigkeit (Oberstudiendirektor 
Löffler) 20—21 Uhr in der Lehrerbildungsanstal 
— Gold und Silber, ausgewählte Kapitel zı 
Edelmetallkunde mit Lichtbildern (Dr. Playj 
19.30—20.30 Uhr Fachschule, Kl. Projektionss 
Buchführung f. Fortgeschrittene, Durchschreik, 
buchführung für Fertigungsbetriebe (Erich Re 
ziegel) 20—21.30 Uhr Mädchenoberschule 
mer 5. — Am Mittwoch 5. Oktober: Goethe] 
Werther, Vortrag von Dr. Gerhard Sto 
Schwäbisch Hall, & Uhr in der Aula der 
rerbildungsanstalt. — Am Donnerstag 6. O] 
























mit großen Schäden zu rechnen, wenn die Feld- 
mäuse in die Kleeäcker und in die mit Win- 
tergetreide bestellten Felder abwandern. Ein 
Erfolg in der Bekämpfung ist nur gegeben, 
wenn sie in den einzelnen Markungen allgemein 
durchgeführt wird. Man legt dabei Giftgetreide 
mittels Legeröhren in die Mauslöcher. 

Vom deutschen Pflanzenschutzdienst aner- 
kannte Bekämpfungsmittel sind: 

Göppinger Phosphit-Giftkörner der Firma 

Pharmakos, A. Bittmann, Göppingen, 

Hohenheimer Phosphorroggen (Dr. J. Kraus 

in Ruit-Filder), = 

Neuphoro-Giftgetreide (Elektro/Nitrum AG, 

Laufenburg, Baden), 
Ciphertin-Giftkörner (H. Oettinger, Giengen- 
Brenz). 

Die Bürgermeisterämter werden gebeten, die 
gemeinsame Mausbekämpfung in die Wege zu 
leiten. 

Lehrlingstreffen 

Am Dienstag 4. Oktober findet von 9—16 Uhr 
in der Landwirtschaftsschule Schwäbisch Gmünd 
ein Lehrlingstreffen statt. 

Am Vormittag werden im Lehrgarten des 
Kreisverbandes durch Kreisobstbauinspektor 
völkert Probleme des "Obstbaues besprochen, 
Am Nachmittag werden allgemeine Lehrlings- 
angelegenheiten und wichtige Fragen der 
Herbstsaat behandelt. - 

Sämtliche Landwirtschaftslehrlinge werden 
zur Teilnahme aufgefordert. Auch sonstige junge 
Landwirte, die in keinem Lehrverhältnis stehen, 
können an dieser „Tagung teilnehmen. 


Kleine Körbe, nicht etwa keine 

Kreisobstbauinspektor Völkert macht uns dar- 
auf aufmerksam, daß in unserer Veröffentli- 
chung der „10 Gebote bei der Obsternte“ sich 
ein Fehler eingeschlichen hat, den er berichtigen 
möchte, 

Es darf unter 4.) nicht heißen, man verwende 
keine, sondern es muß heißen, man verwende 
kleine Pflückkörbe. 





re een 
Ab 2. Oktober Winterfahrplan 


Am Sonntag 2. Oktober tritt der Winter-Fahrplan in Kraft. Die Zeiten für die ‘’An- 


kunft und Abfahrt der Züge beim Bahnhof 


Ankunft der Züge 


Richtung Stuttgart Richtung Aalen 


6.44 W 5.34 
ee 
. in Unterböbingen 
£ 7.54 D-Zug eg 
18.52 ie 
hr 2 
14.39 W En D-Zug 
ee 13.28 D-Zug 
16.11 13 
18.18 W ausg. Sa en 
: 1837 Wan se un 
5 i 
20.30 E-Zug 21.19 D-Zug 
21.51 D-Zug 
23.27 e 


- Richtung Göppingen Richtung Heubach 


6.35 W 4.39 n.S. 
831 S 7.28 W 
9.19 W 9.28 W 
E 11.41 W 10.07 S 
E 12.03 S 13.20 W 
13.34 Sa 12.31 5a, - 
18,42 18.46 W ausg. Sa 
20.54 S 19.34 S 
22.02 W 


Schwäbisch Gmünd sind folgende: 


Abfahrt der Züge 


Richtung Stuttgart Richtung Aalen 


4.46 W P 5.16 W* 
5.36 6.01 W* 
640 W inGrm- ° 649 W 
bach umsteigen 71.28 
7.19 E-Zug 7.55 D-Zug 
8.43 911 W 
9,36 D-Zug 12.13* 
10.35 WbisWaibling, 14.42 Sa 
11.50 W 15.07 D-Zug 
13.29 D-Zug - 16.13* 
13.52 17.42 W auag. Sa.“ 
16.35 W ausg. Sa 18.32 Sa 
17.42 20.03 
18.49W ausg. Sa 20.32 E-Zug 
bis Schorndorf 21.53 D-Zug 
19.50 23.29 Sa 


21.21 D-Zug 


‚Richtung Göppingen Richtung Heubach 


4.45 W 8.03 W 
5.50 S 8.55 S 
10.02 W 12.05 W 
12.25 16.25 W 
14.50 Sa 20.19 

17.50 
21.245 


# = in Unterböbingen Anschluß nach Heubach (Württbg.). — S = Zug verkehrt sonntags, Ssa=- 
Zug verkehrt samstags, W = Zug verkehrt werktags, WaSa = Zug verkehrt werktags außer 


samstags, nach S = Zug verkehrt nach Sonntag. 










Sonntag 9. Oktober 19.30 Uhr im Kath. Verei 
haus. Zur Aufführung gelangt „Rackelschneid 
wWildfang“, ein schwäbischer Schwank von 
Schwegelbauer. Vorverkauf: Stiegele. 


rentner und Hinterbliebenen hält am Sonn 





ber: Im Englischen Konversationskurs spridj) 
Paul Waldenmaier, der ein halbes Jahr in 1 
schwedischen Volkshochschulheim verbr: 
über „Schweden heute“ und zeigt Farblichtbild 
2% Uhr im Clubraum der Militärregierung, -) 






„Zwei frohe Stunden beim Geigerring® 





Freie Wählervereinigung. Monatsversammluy| 


am Mittwoch 5. Oktober 20 Uhr im Gasthaus 


zum „Lamm“, Freunde und Gäste sind einge 


laden. 






Der Verband der Körperbeschädigten, S 


2. Oktober 15 Uhr im Gartensaal des Gasthaus] 
„Hopfensitz“ eine Sonderversammlung fürkin/ 
terbliebene ab, Hierzu werden alle Kriege 
witwen eingeladen. 

Vereine. Naturkundeverein: Samstag 1. Okt| 
ber abends 8 Uhr Vortrag von Studienrat 
bele über Laubfärbung und Laubfall, im 
„Weißer Ochsen“. — Versammlung des Kre 
bands der Kaninchen- und Geflügelzüchter m 
Sonntag 2. Oktober nachm. %2 Uhr im „Grüt 
Baum“ in Gmünd. — Kneipp-Verein Gmü 
Nächsten Montag 3. Oktober pünktlich 2 Ui 
im Marienheim Werbevortrag mit Lichtbilden 
über gesundheitliche Kräftigung und Heil 
durch Kneippsche Waschungen, Bäder und Gi 
die sich zuhause anwenden lassen, Eintr 
jedermann frei! Bücherabgabe und Entlehnuy 
vor und nach dem Vortrag. — Briefmarke: 
sammlerverein „Gamundia“: am Montag 3.0 
ber 20 Uhr nächste Zusammenkunft im 
haus zum „Hasen“. — Geigerring: Program 
ausgabe für unsere Mitglieder ‘am Die 
4. Oktober 20 Uhr im „Hopfensitz*, 
verein Liedertafel: Ausflug auf den Lichtenstäi 
(Nebelhöhle) am Sonntag 9. Oktober. ‚Anmeldun' 
gen bei Vorstand Dreher auf dem Gewer« 
schaftsbüro, Kalter Markt 16. Fahrpreis hin wi] 
zurück etwa 8.- DM. 

Neubürgerorganisationen. Heimatgruppe Et] 
land“, Ortsgmoi z’ Gmünd: Die Egerländer 
Stadt Schwäbisch Gmünd und alle Freunde #& 
Egerlandes treffen sich am 1. Oktober 2 IM 
im Gasthaus „Grüner Baum“ in der Kornhl 
straße zur gründenden Versammlung. Es spf 
Mundartdichter Otto Zerlik, Egerländer Lit 
Weisen und Humor werden vorgetragen. Ef 
länder Trachten sind willkommen. Um P 
liches Erscheinen wird gebeten. — Die Schleit 
treffen sich, wie üblich, am Samstag 1. ‚Oktobt 
um 20 Uhr in der „Traube“. — Brünner Lan& 
mannschaft „Bruna“, Kreis Schwäbisch Gmün 
Diesen Samstag 1. Oktober findet unser Heimi 
abend statt. Ort: Gasthof Traube. Zeit: 19:01! 
— Die Landsmannschaft der Slowakei-Deutsöl 
in Schwäbisch Gmünd hat ihr, nächstes Mal 
treffen am Dienstag 4. Oktober um 20 Uht | 
Gasthaus Traube. Auf der Tagesordnung $ 
der Bericht über die Gedenkfeier für Glaseltf 
1944 und anderes mehr. 


Evang. Gottesdienst ‚Schwäbisch Gmü 


Sonntag 2. Oktober, Erntedankfest (opfet 
kirchliche Krankenschwesternstationen undKf 
dergärten). 8.15 Uhr Gemeindehaus ges 
Uhr Augustinuskirche (Geiger), 10.45 Uhr & 
meindehaus Kindergottesdienst. 

Mittwoch 5. Oktober: 20 Uhr Gemeinde 
Bibelstunde (Hühn). 

Sonntag 2. Oktober: 8 Uhr Rechberg, Br 
9 Uhr Straßdorf, Alte Kirche; 10.30 waldstett 
Friedhofkapelle; 15 Uhr Oberbettringen, 
sternhaus; 17 Uhr Weiler i. d. Bi, Sch 
haus, (Köngeter). 













































en] 


Treibstoff für die Landwirtschaft 


Der Dieselkraftstoff für die Landwirtsd# 
wird ab 1. Oktober 1949 wieder im Lan‘ Wi 
schaftsamt Schwäb. Gmünd, Lindachersit; 
ausgegeben. Abholzei 
jeden Monats. Vertei' 
stoffes weiterhin über 


Lehrgang für Kartoffeleinmielen J 


of 
Am Donnerstag 6. Oktober vormittags 9 
findet in Pfersbach bei Herrn Josef Baue! "n 
ausgang gegen Mutlangen) eine Vorgührune in 
die Anlage von Kartoffelmieten statt. 
Landwirte, insbesondere die Verme 
Pflanzkartoffeln, sind hierzu eingeladen. 









































\ummer 225 


_ Bekanntmachungen 


Forum in Wißgoldingen 
Am Dienstag Fe Optober ne uns findet im 
7 zum er in ißgoldingen ein 
jaantbaue öffentliches Forum 
statt, bei welchem vor allem Angelegenheiten 
unalpolitischer Art der Gemeinde und 
Landkreises besprochen werden sollen. 
jertreter des Hohen Kommissars, der Kreis- 
und Gemeindeverwaltung werden die an sie 
ichteten Fragen beantworten. 
Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


E Kreisernährungsamıt 


: .20.-Keine Beimischmehle mehr 

" Ab sofort sind zur Herstellung von Brot keine 
B ehle mehr zu verwenden. Bezug- 
sc über Kartoffelwalzmehl bzw. über an- 
dere Beimischmehle sind ebenfalls nicht mehr 
"auszustellen. Beim Ausstellen von Mehlbezugs- 
rechten haben die‘ Kartenstellen dies zu be- 







u 


- Zuckerbezug für das ambulante Gewerbe 
Das umbulante Gewerbe hat die eingenomme- 
Zuckermarken bei der zuständigen Karten- 
_ stelle abzurechnen. Einlösen der Marken beim 
‚Groß- und Einzelhandel ist nicht gestattet. Da 
ambulanten Gewerbe laufend Falschmar- 
‚ken abgeliefert werden, die bekanntlich nicht 
itgeschrieben werden können, wird der Zuk- 
"kerhandel gebeten, im eigenen Interesse dies 
künftig zu beachten. 


Geltungsdauer der Lebensmittelkarten- 
E abschnitte 

Die Kartenabschnitte des ersten Monats einer 
-Doppelperiode gelten künftig auch im zweiten 
Monat, Vorgriffe auf die Kartenwerte des zwei- 
ten Monats bereits im ersten ist jedoch unzu- 


ssig. 
Mit Ablauf des zweiten Monats einer Doppel- 
periode verfällt die zweite Monatskarte jedoch 


grundsätzlich. 
- * ® 


- Verlust von Bezugscheinen. Der Handel und 
das Gewerbe wird erneut darauf hingewiesen, 
. daß Bezugscheine nur gegen Quittung weiter- 
gegeben werden dürfen. Bei Nichtbeachtung 
dieser Anordnung können in keinem Falle Ver- 
luste anerkannt bzw. gutgeschrieben werden. 


“ Marshallplan - Kredite für Flüchtlings- 
; betriebe 


Zur Feststellung des langfristigen Kredit- 
“bedarfs der produktiven Flüchtlingsbetriebe 
‚ist in den letzten Tagen ein Rundschreiben 
der Interessengemeinschaft der Industrien 
 Ausgewiesener und Vertriebener in Württem- 
berg-Baden an die beteiligten Kreise hinaus- 
gegangen. 

Von der Aktion werden industrielle und 
‚größere handwerkliche Betriebe Heimatver- 
‚trießener einschließlich in diese Gruppen fal- 
lender Bauunternehmungen, soweit deren Kre- 
ditbedarf für Investitionen mehr als DM 5000, 
nicht aber mehr als DM 100 000 beträgt, er- 
-faßt. Zu berücksichtigen sind weiter auch Be- 
triebe der Ernährungsindustrie und des Er- 
„nährungs-Handwerks. . 


Nicht in Betracht kommen für diese 
"Aktion Unternehmungen des Handels und 
der Verkehrsgewerbe. Ebenso sind ausgenom- 
men die Gruppen der Gablonzer Industrie, 
weil für diese eine Sonderaktion läuft. Es ist 
‚jedoch für die Anmeldung des Kreditbedarfs 
ohne Bedeutung, ob der Betrieb, für den der 
in re een Sg Vs läuft 

us den angesprochenen Mitteln er- 
fichtet werden soll. Se 


Daneben erscheint in der Tagespresse in den 
cn Tagen ein Hinweis auf die im Gang 
En Ag Erhebung des Kreditbedarfs. Die 
as Ebeontiragten für das Flüchtlingswesen 
N ei en die Flüchtlinge in dieser Angelegen- 
tea} Deraten, Soweit notwendig, wird ihnen 
lan Ausfüllung der Vordrucke Hilfe ge- 
Pe t. Eine entsprechende Anzahl von Vor- 

cken liegen beim Kreisbeauftragten aus. 


. Ein Flüchtlings- und Heimkehrerfilm 
In den Gamundialichtspielen gelangt am 
Samstag 8. Oktober um 12.30 Uhr, 

Sonntag 9. Oktober um 10.30 Uhr und 
äh se 10. Oktober um 22.45 Uhr 
üchtlings- und Heimkehrerfilm, sowie 


empfohlen. 


. Schwäbisch Gmünd, Samstag 8. Oktober 1949 


in feuergefährdeten gewerblichen Betrieben 


1940 (RGBI. I S. 814) ist das Rauchen in feuer- 
gefährdeten gewerblichen Betrieben verboten. 
Als zu den feuergefährdeten gewerblichen 
Betrieben-gehörig sind insbesondere folgende 
Betriebsgruppen zu zählen: 


Kreiskommissar für das Flüchtlingswesen 






















Beiprogramm ein Lichtbild trag „Un- 
‚vergessene Heimat“ hrung. Der" ; 
“such zur Vorführung. Der Bo: 
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amts unter das Rauchverbot fallenden Be- 
triebe werden hiermit allgemein aufgefor- 
dert, in ihren Betriebsräumen an geeigneter 
Stelle ein Schild mit der deutlich sichtbaren 
Aufschrift „Rauchverbot“ anzubringen. 
Zuwiderhandlungen gegen das Rauchverbot 
und die Verpflichtung zur Anbringung des 
vorgeschriebenen Schildes werden gem. gs4 
der o.a. Verordnung mit Geldstrafe bis zu 
150.- DM oder mit Haft bis zu 14 Tagen be- 
straft. Reichs- und landesrechtliche, sowie 
-| sonstige Vorschriften, durch die Zuwiderhand- 
lungen gegen das Rauchverbot, insbesondere 
mit Rücksicht auf ihre Folgen, mit schwerer 
Strafe bedroht sind, bleiben unberührt. 













































des Landratsamtes 
Rauchverbot i 


Nach $ 1 der Polizeiverordnung vom 23. 5. 


1. Holzverarbeitende Betriebe: Sägewerke, 
Zimmereien, sowie Werften, Möbelfabri- 
ken, Schreinereien, Holzlagerplätze, Holz- 
mehl- und 'Holzwollefabriken, Holzschliff- 
und Holzfaserstofferzeugung. 

2. Chem. Fabriken und ähnl. Anlagen, ins- 
besondere soweit‘sie organische Lösungs- 
mittel (brennbare Flüssigkeiten der Gruppe 
AGef. Kl. IundII und Gruppe B) lagern 
und verarbeiten (darunter fallen Lack- 
fabriker, Klebstoffabriken, Gummi- und 
Gummiwarenfabriken, Schuhwichse- und 
Bodenwachsfabriken u. dergL), Betriebe, 
die Düngemittel herstellen und lagern. 

3. Zellhorn herstellende, lagernde und ver- 
arbeitende Betriebe (einschl. Filmmaterial). 

4. Sprengstoff herstellende und verwendende 
Betriebe. 

5. Textil- und Bekleidungsindustrie: Textil- 
faserstofferzeugung, Spinnereien, Webe- 
reien, chem. Reinigungsanstalten (soweit 
sie mit brennbaren Flüssigkeiten arbeiten). 
Herstellung von Bekleidung (Regenmän- 
tel), soweit organische Lösungsmittel ver- 
wendet werden. Lumpensortieranstalten, 
Schuhfabriken. 

6. Papierindustrie: Papier- und Pappenher- 
stellung vor der Naßbehandlung, Papier- 
und Pappenverarbeitung. 

7. Nahrungsmittelindustrie: Getreidelager, 
Mehllager, Mühlen, Rohtabaklager. 

8. Tanklagerstätten. 

9. Spritzlackierereien in allen gewerblichen 
Betrieben, Autoreparaturwerkstätten, Ga- 
ragen, Vulkanisierbetriebe, soweit mit 
brennbaren Flüssigkeiten gearbeitet wird. 

10. Lagerhäuser, Warenhäuser. 

11. Drogerien (Lager u. Laboratoriumsräume). 
Die Eigentümer der hiernach oder auf 

Grund besonderer Verfügung des Landrats- 


Hundemärkte in Aalen 

Die Stadt Aalen hat darum nachgesucht die 
ihr erteilte Erlaubnis zur Abhaltung eines 
Hundemarktes jeweils in Verbindung mit den 
am 2. Februar und zweiten Montag im Novem- 
ber stattfindenden Krämer - und Viehmärkten 
zu verlängern. 

Einwendungen gegen das Gesuch sind inner- 
halb 14 Tagen, vom Erscheinen dieser Bekannt- 
machung an gerechnet, beim Landratsamt Aalen 
einzureichen. 


Abhaltung von Viehmärkten 
in Bopfingen 

Die Stadtgemeinde Bopfingen hat beantragt, 
die Genehmigung für die Abhaltung eines Vieh- 
marktes am letzten Montag im Januar, am letz- 
ten Montag im April, am Ipfmeßmontag, am 
letzten Montag im Oktober und am letzten Mon- 
tag-im November jeden Jahres auf die Dauer 
von weiteren 5 Jahren zu erteilen. 

Einwendungen gegen das Gesuch sind inner- 
halb 14 Tagen, vom Erscheinen dieser Bekannt- 
machung an gerechnet, beim Landratsamt Aalen 
einzureichen. Landratsamt Aalen 


Stadt Lorch 
Sofortabgabe 


Auf die am Rathaus angeschlagene Bekannt- 
machung des Finanzamts Schwäbisch Gmünd 
über die Sofortabgabe und die öffentliche 
Aufforderung wird hiemit ausdrücklich hin- 
gewiesen. 

Erklärungsfrist für die Abgabepflichtigen 
ist der 20. Oktober 1949, für Land- und Forst- 
wirte der 20. November 1949. Um genaue Be- 
achtung wird ersucht. 

Heusonde 

Die Stadt Lorch besitzt jetzt eine Heusonde. 
Sie kann bei Bedarf jederzeit kostenlos beim 
Feuerwehrkomm: o, 'Oberbrandmeister Stro- 
bel hier, Fernsprecher Nr. 318 angefordert wer- 


den. 
Städtische Bücherei 

Die Städtische Bücherei befindet sich im 
Volksschulgebäude (östlicher Eingang) im Zim- 
mer der 1. Klasse, 

Ausgabezeit: jeden Dienstag von 18 Uhr an. 

Zur regen Benützung der Bücherei wird ein- 
geladen. 


Behandlung illegaler Grenzgänger 


In Durchführung der Beschlüsse der Landes- 
flüchtlingsverwaltung des Vereinigten Wirt- 
gebietes vom 11. Juli 1949 in Ulzen und des Auf- 
trages der westdeutschen Ministerpräsidenten 
vom 5. August 1949 in Wiesbaden s; nd als Zonen- 
lager für die Überprüfung jener illegalen Grenz- 
gänger, die aus politischen Gründen die sowje- 
tische Besatzungszone verließen, für die britische 
Zone = das Durchgangslager Ülzen (Nieder- 
sachsen, für.die US-Zone = das Durchgangs- 
lager Gießen (Hessen) bereitgestellt worden. 
Vom 1. September 1949 an sind die staatl. Durch- 
gangslager Kornwestheim (Landesbezirk Würt- 
temberg) und Karlsruhe (Bandesbezirk Baden) 
nicht mehr für die Gewährung des Asylrechtes 
zuständig, während- die Überprüfung aller übri- 
gen illegalen Grenzgänger in diesen Lagern er- 
folgt. 

Die Richtlinien des Innenministeriums vom 15. 
Juli 1948 und 1. April 1949 hinsichtlich der Be- 
handlung illegaler Grenzgänger erfahren inso- 
weit .eine Änderung, als 

Personen, die aus politischen Gründen aus 

der Ostzone illegal nach Württemberg-Baden 

gekommen. sind, ausnahmlos in das Durch- 

gangslager Gießen über das staatl. Durch- 

gangslager Kornwestheim bzw. Karlruhe 
überstellt werden. 

Zur Klarstellung: wird besonders darauf hinge- 
wiesen, daß die Gewährung des Asyl- und Auf- 
enthaltsrechtes an illegale Grenzgänger allein 
noch keinen Rechtsanspruch auf Anerkennung | hören, können nicht aufgenommen werden und 
der Flüchtlingseigenschaft begründet, wenn nicht|müssen daher in ihr Herkunftsgebiet zurück- 
gleichzeitig die Voraussetzung des $ 1 des en gewiesen werden. 

a Megsfer. he Anmerkung des et Meer für das 

ben sich die Landesflüchtlingsverwaltungen des WIUCHUINEEWEIER, 

Vereinigten Wirtschaftsgebietes auf folgende Sämtliche illegalen Grenzgänger, die sich in 
einer Kreisgemeinde melden, sind wie bisher 
sofort — ohne vorherige Aufnahme und ohre 


Richtlinien geeinigt: 
Ausgabe von Lebensmittelkarten usw. zwe 


Aufzunehmen sind: 
a) Personen, die aufgrund ihrer politischen Ein- Weiterleitung an das zuständige Lager an den 


stellung (Zugehörigkeit der bestehenden Kreisbeauftragten zu verweisen. 
Parteien) verfolgt werden, unter der Vor- 
aussetzung, daß diese Verfolgung glaubhaft | Praxis-Eröffnung Dr. med. Georg Meister, 
gemacht wird. Die entsprechende Überprü- | private und Ersatzkassenpraxis Schwäb. Gmünd, 
fung muß durch eine der im ve; Parlerstraße 34, Sprechstunden 9 bis '/.12 und 16 


2, '8 
Evang. Gottesdienst 


8.30 Uhr Predigt in der Klosterkirche (Fischer). 
9.30 Uhr Predigt in der Stadtkirche (Fischer). 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Söhnen. 14 Uhr Bibelstunde in Unterkir- 
eck. 19.30 Uhr Männerabend. — Dienstag 20 Uhr 
Mütterabend. — Mittwoch 7.30 Uhr Betstunde. 


nd 

der Familienzusammenführung um Aufnahme 

nachsuchen. 

Eine Familienzusammenführung in diesem 
Sinne wird anerkannt, falls der Zuzug erfolgt 
a) vom Ehegatten zum Ehegatten (maßgebend 

ist der Wohnsitz des Ernähr£ers), 

b) von unversorgten minderjährigen Kindern 
zu den Eltern, 

c) von Kriegsgefangenen, die in die russ. Zone 
entlassen sind, zu ihren im Vereinigten Wirt- 
schaftsgebiet wohnenden Eltern, Ehegatten 
oder minderjährigen Kindern. 

Personen, die nicht zu dem Personenkreis ge- 





Wirtschaftsgebiet zugelassenen Parteien er-|pis 18 Uhr. 
folgt sein. 

b) Personen, denen aus Gründen der Mensch- 
lichkeit ei 


Aerztl. Sonntagsdienst am 9. Oktober 
Asylanspruch anerkannt wird. 


Lies gs 'Jobaı 


nee, Markipiaiz, BukB6, . « 


Frau Dr. Nuber, Eytigkoferstr. 10, Ruf 2030 
'heke, 


Easite 2 
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Tekanntmachung über die Soforthilfeabgabe 
und öffentliche Aufforderung 


lung auf die einzelnen Gesellschafter zu 
machen. 

Vordrucke für die Vermögensanzeige und 
Selbstberechnung werden den Abgabepflichti- 
gen von den Finanzämtern zugesandt werden. 
Abgabepflichtige, denen vom Finanzamt kein 
Vordruck für die Vermögensanzeige oder kein 
Abgabebescheid zugeht, müssen sich den Vor- 
druck vom Finanzamt bes en. 

Zur Abgabe der Erklärung ist außerdem 
jeder verpflichtet, dem vom Finanzamt ei 
Erklärungsvordruck zugeht. > 

Bei‘ nichtrechtzeitiger Abgabe der Erklä- 
rung kann ein Verspätungszuschlag nach $ 168 
a 2 der Reichsabgabenordnung erhoben 
werden. 


4. Fälligkeit der Soforthilfeabgabe 


Die allgemeine Soforthilfeabgabe ist für das 
erste Erhebungsjahr (1. April 1949 bis zum 
31. März 1950) mit je einem Drittel des Jah- 
resbetrags am 20. Oktober 1949, 20. Deze:nber 
1949 und 20. Februar 1950 zu leisten; Abgabe- 
pflichtige mit überwiegend land- und forst- 
wirtschaftlichem Vermögen haben am 20. Nov. 
1949 und 20. Februar 1950 je einen Halbjah- 
resbetrag zu entrichten. 3 


Nach dem Gesetz zur Milderung dringender 
sozialer Notstände (Soforthilfegesetz — SHG) 
$om 8. August 1949, das mit der Durchfüh- 

gsverordnung zum Ersten Teil des So- 

rthilfegesetzes im Gesetzblatt der Verwal- 
tung des Vereinigten Wirtschaftsgebiets 1949 
Seite 205 bzw. 214 veröffentlicht ist, wird zur 
Aufbringung der Mittel für die Soforthilfe 
eine Soforthilfeabgabe erhoben. Die Abgabe 
besteht aus zwei Teilen, einer allgemeinen 
Soforthilfeabgabe und einer Soforthilfeson- 
derabgabe. 






















































1. Abgabepflicht 

Abgabepflichtig ist, wer zu Beginn des 21. 
Juni 1948 Eigentümer von Vermögen einer der 
folgenden Arten gewesen ist: n 
a) land- und forstwirtschaftliches Vermögen, 
b) Grundvermögen, 

c) Betriebsvermögen. 

Als Betriebsvermögen (Vorratsvermögen) 
gilt auch nichtgewerbliches Vorratsvermögen, 
das sind Wirtschaftsgüter, die Gewerbetrei- 
benden außerhalb ihres Gewerbebetriebs oder 
Nichtgewerbetreibenden gehören, wenn den 
Umständen nach anzunehmen ist, daß die 
Wirtschaftsgüter dazu bestimmt waren, zum 
Verkauf, zum Tausch oder zu ähnlichen Zwek- 
ken verwendet zu werden. Hierzu gehört bei 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben auch 
ein über den Normalbestand hinausgehender 
Bestand (Ueberbestand) an eigenen Erzeug- 
nissen. 


Die Abgabepflicht erfaßt das im Währungs- 
gebiet (amerikanische, britische und franzö- 
sische Besatzungszone) belegene Vermögen 
der bezeichneten Arten. er 

Gesellschafter von offenen Handelsgesell- 
schaften, Kommanditgesellschaften und ähn- 
lichen Gesellschaften, bei denen die Gesell- 
schafter als Unternehmer (Mitunternehmer) 
anzusehen sind, sind mit ihren Anteilen am 
abgabepflichtigen Vermögen der Gesellschaft 
abgabepflichtig. 


+2. Besteuerungsgrenzen 

Die allgemeine Soforthilfeabgabe auf das 
gesamte abgabepflichtige Vermögen wird nur 
erhoben, wenn der Wert des abgabepflich- 
tigen Vermögens nach Abrundung auf volle 
100 DM nach unten den Betrag von 3000 DM 
übersteigt, 

Uebersteigt das auf volle 10 DM nach unten 
abgerundete Vorratsvermögen (d. s. Waren, 
Fertigerzeugnisse, Roh-, Hilfs- und Betriebs- 
stoffe und die in Ziff. 1 unter c) besonders 
genannten Wirtschaftsgüter) den Betrag von 

. 500 DM (bei Flüchtlingen 10 000 DM), so wird 
davon eine Soforthilfesonderabgabe erhoben 
und zwar zusätzlich zu der allgemeinen So- 
forthilfeabgabe. Entfällt diese, weil der Wert 
des gesamten abgabepflichtigen Vermögens 
den Betrag von 3000 DM (allgemeine Besteue- 
rungsgrenze) nicht übersteigt, so ist die So- 
forthilfesonderabgabe gleichwohl zu entrich- 
ten und eine Erklärung einzureichen. 


3. Verpflichtung zur Anzeige des Ver- 
mögens und zur Selbstberechnung der 
Soforthilfeabgabe 


einem Drittel am 20. November 1949, 20. Ja- 
nuar 1950 und 20. März 1950 zu leisten. 

Die Zahlungstermine für die allgemeine 
Soforihilfeabgabe in den späteren Jahren er- 
geben sich aus dem amtlichen Vermögensan- 
zeige- und Selbstberechnungsvordruck. 

Die Abgaberaten der allgemeinen Sofort- 


sind an den festgesetzten Zahlungsterminen 
jeweils unaufgefordert zu entrichten. 

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Sofort- 
hilfeabgabe wird ein Säumniszuschlag er- 
hoben werden. 


5. Berichtigung bisheriger Angaben 

Abgabepflichtige, die in der in Artikel IX 
des Anhangs zum Gesetz Nr. 64 vorgeschrie- 
benen Bestandsaufnahme ihren Bestand an 


angegeben haben, können ihre Angaben über 
den Bestand des Vorraisvermögens bis zum 
29. Oktober 1949 berichtigen oder die unter- 
lassenen Angaben nachholen. Sie haben in 
diesem Falle einen Reuezuschlag in Höhe von 
10 v. H. des Werts des nachgemeldeten Vor- 
ratsvermögens bis zum 20. November 1949 zu 
entrichten. In Auswirkung der nachträglichen 
Berichtigung tritt Straffreiheit für die Steuer- 
zuwıderhandlungen und die Verstöße gegen 
die Preis- 

ein, de mit dem nachgemeldeten Vorratsver- 
mogen im Zusammenhang stehen und vor der 
Verkündung des Soforthilfegesetzes begangen 
sind. sußerdem werden Steuern, Jie bis zum 
2) Juni 1948 hinsichtlich dieses Vorratsvermö- 
zens hätten entrichtet werden müssen. nicht 
nacherhoben. 

Wer es dagegen unterläßt, unrichtige An- 
gaben über den Bestand des Vorratsvermö- 
gens b's zum 20. Oktober 1949 zu berichtigen, 
seizt sich schwersten steuariichen Nachteilen 
und schwerer Bestrafung aus ($ 18 Abs. 4 
Ziff. 2 SHG). Unabhängig davon muß er einen 
Strafzuschlag von 50 v. H. des Werts des nicht 














































Die Soforikilfesonderabgabe ist mit je 


hilfeabgabe und der Soforthilfesonderabgabe 


Vorratsvermögen zu niedrig oder gar nicht 


und Bewirtschaftungsvorschriften = 


Die Abgabepflichtigen haben bis zum 2%. 
Oktober 1949 dem Finanzamt ihres Wohn- 
sitzes (gewöhnlichen Aufenthalts) oder des 
Orts der Geschäftsleitung (Sitzes) den Be- 
stand und den Wert ihres gesamten abgabe- 
pflichtigen Vermögens anzuzeigen. Sie müs- 
sen außerdem ihre Abgabe selbst berechnen. 
Die Höhe der Abgabesätze ergibt sich aus 
dem amtlichen Vordruck. Abgabepflichtige 
mit überwiegend land- und forstwirtschaft- 
lichem Vermögen haben die Vermögensan- 
zeige und Selbstberechnung spätestens am 
20. November 1949 einzureichen. Hat der Ab- 
gabepflichtige seinen Wohnsitz (Geschäftslei- 
tung) außerhalb des Währungsgebiets, so ist 
die Vermögensanzeige bei dem Finanzamt 
einzureichen, in dessen Bezirk sich das ab- 
gabepflichtige Vermögen befindet; ist das Ver- 
mögen solcher Abgabepflichtigen in den Be- 
zirken mehrerer Finanzämter gelegen, so ist 
die Vermögensanzeige bei dem Finanzamt ein- 
zureichen,, in dessen Bezirk sich der wert- 
vollste Teil des abgabepflichtigen Vermögens 
befindet, und den anderen Finanzämtern bis 
zum 20. Oktober 1949 mitzuteilen, bei welchem 
Finanzamt die Erklärung eingereicht wird. 

Personengesellschaften (offene Handelsge- 
sellschaften, Kommanditgesellschaften und 
ähnliche Gesellschaften, bei denen die Gesell- 
schafter als Unternehmer (Mitunternehmer) 
anzusehen -sind), haben bis zum-20. Oktober 
1949 dem zuständigen Betriebsfinanzamt auf 
amtlichen "Vordruck die‘ erforderlichen An- 
gaben hinsichtlich des abgabepflichtigen Ge- 
sellschaftsvermögens und über dessen Vertei- 








abgegebenen Vorratsvermögens entrichten. 


6. Leistungen auf Grund des Gesetzes 
zur Sicherung von Forderungen für 
den Lastenausgleich 


rungen für den Lastenausgleich vom 2, Sept. 
1948 entrichtet werden, werden, soweit sie 
für die Zeit ab 1. April 1949 zu leisten sind, 
auf die allgemeine Soforthlifeapgabe anze- 
rechnet, die auf Grundbesitz, im Schiffsregi- 
u ascbagete Schiffe und Bahneinheiten 
entfällt. 


7. Befreiungen 

Der Abgabepflicht unterliegen nicht: 

Angehörige der Vereinten Nationen ein- 
schließlich juristischen Personen und Perso- 
nenvereinigungen nach näherer Maßgabe des 
86 SHG; 

ferner Personen, die nach dem Soforthilte- 
gesetz Anspruch auf Unterhalftshilfe haben, 
und Kleinrentner, die von der öffentlichen 
Fürsorge unterstützt werden (wer diese Be- 
freiung beansprucht, hat die Voraussetzungen 
dafür dem zuständigen Finanzamt durch eine 
entsprechende Bescheinigung des Amts für 


‚Soforthilfe, der Fürsorgestellen oder auf an- 


andere Weise nachzuweisen); - 

schließlich nach Maßgabe des $5.des Sofort- 
hilfegesetzes außer bestimmten Körperschaf- 
ten des öffentlichen Rechts insbesondere Ge- 
werkschaften, kirchliche, gemeinnützige oder 


. P 








Die Zinsen- und Tilgungsbeträge, die auf. 
Grund des Gesetzes zur Sicherung von Forde- 





Nummer y 


mildtätige Körperschaften einschließlich « 
gemeinnützigen Wohnungs - Unterneh 
rechtsfähige Pensions-, Witwen-, Waige) 
Sterbe-, Kranken- und Unterstützungskag 
($ 5 Ziff. 7 bis 10; die hier Genannten har 
ihren Anspruch auf Befreiung mit Bean 
dung dem Finanzamt bis zum 20. Oktober im 








mitzuteilen). 


8. Öffentliche Aufforderung 


Alle. Personen, die abgabepflichtig j 
werden hiermit aufgefordert, die in Abschn 
3 bezeichnete Vermögensanzeige und Selteh 
berechnung bis zum Ablauf der dort a 
benen Erklärungsfrist, 

20. Oktober 1949 £ 
— für Land- u. Forstwirte am 20. Nov.199, 
bei dem zuständigen Finanzamt einzureiche 
und die in Abschnitt 4 bezeichneten Zahlun, 
een zu den angegebenen Fälligkeitstagen y 
eisten. 3 








Finanzamt Schwäbisch Gmün 
Regierungsdirektor Rudolph 





Einheitswerte für die Soforthilfe 

In den Erklärungen für die Soforthil 
Abgabe, die bis zum 20. Oktober abzu 
sind, müssen die Eigentümer von Grund 
u.a. den Einheitswert angeben und die 








Höhe des Einheitswerts wie auch über 
Art des Grundbesitzes (besonders ob es 
um gemischtgenutzte Grundstücke haı 
kann nur das Finanzamt geben. Bei der @& 
botenen Geheimhaltung ist jedoch teleto« 
nische Auskunft nicht möglich. ’ 


Ar die Arbeitgeber 
Die Abgabe der Arbeitnehmer „Notopter 
lin“ wird von den einzelnen Arbeitneh 
nicht mehr erhoben, wenn diesen für den 
weiligen Erhebungszeitraum (Kalendern 
Doprgkeuer nicht einzubehalten ist. Diese 
chrift findet erstmals auf den Erhebu 
raum (Monat) August 1949 Anwendung. 
Im übrigen wird die Abgabe der A 
mer „Notopfer Berlin“ nach den bisherigen 
schriften bis 31. Dezember 1949 weiter erhob 
(vgl. Abschnitt 6 des Merkblattes für 
geber vom 12, 7. 1949). 
Finanzamt Schwäbisch Gmünd. 


Handelskammerprüfungen 
in Kurzschrift und Maschinenschreiben 
Herbst 1949 
Die Industrie- und Handelskammer Ge 
schäftsstelle Schwäbisch Gmünd führt am 
Sonntag 6. November die 
Stenotypistenprüfung für Anfänger 
(120 Silben, 150 Anschläge) a 
Prüfungsgebühr ee 
Kurzschriftprüfung für Anfänger 






























(120 Silben), Prüfungsgebühr . DM Pi 
Stenotypistenprüfung für Fort- > 
geschrittene, Prüfungsgebühr . DMB 


Kurzschriftprüfung für Fort- e\ 

“ geschrittene, Prüfungsgebühr . DM 

für den Kreis Schwäbisch Gmünd durch. 
Die Anmeldungen sind unter gleichzeitiger 
Entrichtung der Prüfungsgebühren bis sp 
testens 20. Oktober bei der Geschäftsstelle det | 
Kammer, Schwäbisch Gmünd, Kapuziner- 
Sasse 4, abzugeben. Anmeldevordrucke sin 
bei der Kammer und bei der Geschäftss 
des Stenografen-Vereins, Schwäbisch Gmün 
Radgasse 7, erhältlich. Weitere Einzelheite 
sind bei der Kammer zu erfahren. s 


- Hinweis für die Lehrherren 
im Kreis Gmünd +%) 


Der im vergangenen Jahre wiedergegründeh 
Stenografenverein Schwäbisch Gmünd von ne 
e. V. führt laufend Tages- und Abendkure 7a 
Stenografie und Maschinenschreiben für ar A 
fänger und Fortgeschrittene durch. Die Al 
gebühren sind denkbar niedrig ‚genelten\ 7 ei 
ermöglichen auch Minderbemittelten die 
nahme, - 

Es liegt wohl im Interesse der Firmen od 
Verwaltungsstellen, daß ihre jungen Ana 
ten möglichst frühzeitig zu praktischen = 
nissen in diesen Fächern gelangen. = g 

Die Geschäftsstelle des Stenografeny 

€ 
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Schwäbisch Gmünd befindet sich in d 
gasse 7, Telefon: 2868. 
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i Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd Verausirfiinge Kofankler 














Kirchweihmarkt . « Standesamtlich i 
mit Vieh- und Pferdemarkt e Nachrichten 
f; Veränderungen Volkshochschule. Montag 10. Oktober: Dr. Hang 
om 17.—19. Oktober 1949 findet in Schwä-|_ Zbinden, Eern, Die Welt der französischen Ka- 
h Gmünd der Kirchweihmarkt statt. In der Zeit vom 22. September. bis 5. Okt. 1949 | inedralen (mit Lichtbildern), 2) Uhr, Aula der 





18. Oktober 1949 wird ein Vieh- und A 3 Fachschule. Paul Mahringer, Malen und Zeich- 
narkt abgehalten. Beginn 8 Uhr. Be- |, Geburten: September: 29. Rudolf Georg | „en, 18.15 bis 19.45 Uhr Fachschule, Sası IL. 
% Weiß, Silberschmiedemstr., Ob. Zeiselbergstr. 4, . n id er 
ngen wie bisher. x 1 Tochter. 25. Johannes Mangold, Landwirt, | Helmut Huss, Englisch für Fortgeschrittene, 
Wochenmarkt findet während dieser | Ruppertshofen, 1 Sohn. 28. Johann Georg Rom- | 20.30 bis 22 Uhr, Mädchenoberschule, Zimmer 2. 
it auf‘ dem Münsterplatz statt. mel, Landwirt, Straßdorf, 1 Sohn. 27. Wilhelm | Hans Stahl, Buchführung für Anfänger, 19.15 bis 
1 r Seifried Mechaniker, Heidelbeerweg 9, 1 Sohn. | 20.45 Uhr, Mäd@henoberschule, Zimmer 3. — 

Gaststättensperrstunde 30. Josef Maier, Stahlgraveurmeister, Peters- | Dienstag 11. Oktober: Alfred Bommas, Englisch 

f weg 4, 1 Sohn. 29. Georg Keller, Schreiner, Kö- | für Anfänger mit geringen Vorkenntnissen — 

h Gemeinderatsbeschluß vom 29. Sep- | nigsturmstr. 26, 1 Sohn 30. Berthold Kuügler, | Unterstufe, 20.30 bis 22 Uhr, Mädchenoberschule, 
1949 wurde die Gaststättensperrstunde | Goldschmied, Oberbettringen, 1 Tochter. — Ok - | Zimmer 4. Alfred Bommas, Englisch für Anfän- 
nde) allgemein auf 24 Uhr festge-|tober: 2. August Klinkosch, Glasschleifer, | 87 mit guten Vorkenntnissen — Mittelstufe, 19 
Amt für Öffentliche Ordnung |Rosensteinstre. 3, 1 Tochter. 3. Emil Karl Kär- | is 20.30 Uhr, Mächenoberschule, Zimmer 4. 

cher, Reisemonteur, Augustinerstr. 3, 1 Tochter. | Erich Reckziegel, Buchführung für Fort- 
1. Otto Fr. Hübl, Konditor, Vord. Schmid- | 8eschrittene 20 bis 21.30 Uhr Mädchenober- 


asse 37, 1 a _|schule, Zimmer 5. Prof. Dr. Löffler, Die Vul- 
ee mager 10 Behrsaser. Inteteine © Qonnet, Maschinen- | ne und ihre Tätigkeit mit Lichtbildern, 20 bis 


15. Oktöber wird die siebte Monats- 21 Uhr, Lehrerbildungsanstalt. Franziskaner- 
der Grundsteuer für das Rechnungsjahr | Sterbefälle: Sept.: 2. Karl Reibel, Rentner, |Easse 3. Dr. Werner Plate, Gold und Silber, 
„4. 1949 bis 31. 3. 1950) zur Zahlung | Bocksgasse 20, 73 Jahre; 22, Reinhold Josef Zei. | mit Lichtbildern, 19.30 bis 20.30 Uhr, Fachschule, 
Sie beträgt ein Zwölftel der Jahres- A Sohn d.Josef, Zeisel, Schlosser, Täferrot, kleiner Projektionssaal. Lueie Schleusener, 


Fi 3 Fr ri Monate; 22. Barbara Bißwan; eb. Bläse, | Der Mensch und die Güter der Erde, 19 bis 
22, 321 alsesini gleicher Bone wie ee 25, 60 Jahre; 23, Toksan Möller, |20 Uhr, Mädchenoberschule, Zimmer 3. " Werner 


her zu entrichten. R & 5 Heuss, Literärischer Zirkel, 2. Abend am 18. Ok- 
” ng tober. — Theaterbespri ung von „Maria Stu: 
Steuerpflichtigen werden gebeten, so ee) Bruckertal, 75 Jahre; 24. Alois b en n art“ 
Per eorg enk, Kunstmaler, Lindenfirststraße 18, | ‘© -; 
ohl die fällig werdende Rate als auch et-|gı Jahre; 26. Maria Ziegler geb. Kleinmaier, | fällt am Dienstag aus. — Mittwoch 12. Oktober: 
e Rückstände jetzt zu zahlen. Bei ver- | Kappelgasse 11, ; -|Dr. Hans Zbinden, Bern, 2. Vortrag 
Zahl ü hohe Sä ii are Kr 1 BUSTBREES BE HOFER UNE KESUE Aula der Fachschule. Donnerstag 13. Oktober: 
ai ung müssen ohe äumniszu- | wii rgröningen, 46 Jahre; 28. Mattäus ER % - 
läge angesetzt und Zwangsmaßnahmen ein- Sarniy Zauptjehrer, Unterböbingen, 56 Jahre. Rn en RE 
2 len. Pünktlii Einhaltun; der A ‚eresia mid geb. Unterweger, Freuden- | ne 1 
en ar ne aan Ber tal 16, 9 Jahre. — Oktober: 2. Anna Lotze | Clubraum Parierstraße. Arno Schorning, Schrift- 
N ml! * Pr n > b. La: zeichnen, Plakat- und Werbeentwürfe, 2 bis 
i gel mpart, Buchstr. 30/I, 66 Jahre. 2. Margit 3 
der Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten, | Kjinkosch, T. d August Klinkosch, Glasschlei- | 21.30 Uhr, Mädchenoberschule, Zimmer 2. Spe- 
n ist auch im Interesse der Steuer- rei 1 zielle und aktuelle Fragen der Betriebswirt- 
fer, Rosensteinstr. 3, '/s Stde. 3. Emilie Dittrich 
tigen gelegen. Stadtkämmerei geb. Paulitschke, Rappenstr. 10, 67 Jahre. 2. Al- | SChaftsiehre, Weiterbildung für Jungkauf- 

















































fforderung zur Grundsteuerzahlung 

































leute, 20 bis 21.30 Uhr, Mädchenoberschule, Zim- 

_ Anmeldung zur Gebäudebrand- Beat Huber ZReBtner; Tbel’aderzrachschulesz | ner 5, My. Olbricht-Feucht, Gymnastik für 
x icherun; Frauen, 19 bis 20 Uhr, Turnhalle der Mädchen- 
- versicherung Eheschließungen: Sept.: 23. Gottfried Karl | Oberschule. Maria Fischer, Hallenspiele, 20 bis 


: Vorbereitung der ordentlichen Jahres- | August Gruner, kaufm. Angestellter, Rinder- | ?1 Su 1 bis 22 Uhr, Turnhalle. — Freitag 14. 
tzung zur Gebäudebrandversicherung wer- | bachergasse 23 wnd Ruth Hiebel, Kindergärtne- RE er: Dr. Hans Zbinden, 3. Vortrag, 20 Uhr, 
die Gebäudeeigentümer der Stadt Schwä- |rin, Rinderbachergasse 23; 23. Karl Wilhelm | Aula der Fachschule. Alfred Bommas, Franzö- 
"Gmünd einschließlich Stadtteil Wetzgau | Kuhnle, Metzgermeister, Kornhausstraße 7 und |Sisch für fortgeschrittene Anfänger, 19 bis 
etordert: Lotte Katharine Börroth, Haustochter, Weißen- | 20.30 Uhr, Mädchenoberschule Zimmer 1. Alfred 
fordert: steinerstraße 36: 24. Heinz Stuchlik, Automecha- | Bommas, Englisch für Anfänger, 20.30 bis 22 Uhr, 
ibauten, bauliche Veränderungen, Aen- - Mädchenoberschule Zimmer 1. — Sonntag 16. Ok- 
er hö ät niker, Hartstraße 4 und Erna Rosa Bummerl, tober:= Im Rah = 7 
erungen am Zubehör oder in der Benüt- | Hilfsarbeiterin, Badmauer 8; 30. Anton Grim- Rene Runn u „Katkollschen. Reihe 
eines Gebäudes minger, Elektroschweißer, Gmünd - Wetzgau | °P! aplan Kuhn um 20 Uhr über „Unsere 
tens 20. Oktober’ 1949 mündlich oder |und Elisabeth Albine "Turetscheck, sStoft- | "eligiöse Situation heute“ in der Aula der Leh- 


Fi rerbildungsanstalt, Franziskanergasse 3. — Ein- 
auf dem Städt. Steueramt, Rat- | weberin, Rinderbachergasse 22 3. Heinz Franz | chreibungen im Sekretariat der Volkshoch- 


haus, Zimmer Nr. 13, anzumelden, Oskar Hartmann, Gemeindeinspektor, Heugen- schule, Münsterplatz 25, Zimmer 9 täglich von 
5 Städt. Steueramt straße 14 und Ingeborg Gudrun Peeck, Haus- 9-12 Uhr und 15—17.30 Uhr. 

























E ee & —Oktobe aeran: De Ban ame 
Bi . nes stian Schweizer, Gipser, Ledergasse „Zwei rohe Stunden ei eigerring“ am 
"Gaskoks über den Kohlenhandel und Berta Franziska Weber, Verkäuferin, Eytig- | Sonntag 9. Oktober 19.30 Uhr im Kath. Vereins- 


Vertrieb des im städtischen Gaswerk an- | koferstr. 13, 1. Erwin Stoll, Schlosser, Turnier- | haus. Zur Aufführung gelangt „Rackelschneiders 

den Kokses wurde mit Wirkung vom |graben 4 und Klara Leobold, Hilfsarbeiterin, | Wildfang“, ein schwäbischer Schwank von G. 
stober d. Js. an den ansässigen Kohlenhan- | Straßdort. Schwegelbaur Ferner wirken mit: Das Hand- 
| ü tragen; wir beliefern daher die Gas- harmonika-Orchester, die sechs frohen Sänger, 
BT, nur noch über den Kohlenhandel. a enge: Tanzschule Knoll, Vorverkauf: Stiegele. 

sten Dank für das uns bisher be- r I Die Württ. Landesbühne spielt am Mon; 
ne Vertrauen verbinden wir die Bitte an Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 10. Oktober 19.30 Uhr „Maria Stuari von Friede, 
® Kundschaft, auch künftig dem Gaskoks | ,, 14. Jährige Schiller. Vorverkauf: Stiegele. 


bleiben und ihre Bestellungen dem . ai 
"aufzugeben. 2 10. 10. 49 Jungen Bezirk Jahn u. Stadtgarten | Der Schwäb. Albverein hält am Sonntag 9. Ok- 
R 2 12. 10. 49 Mädchen Bezirk Jahn u. Stadtgarten ne A ae die BE 
"Preise für destilliertes Wasser jeweils von 18.15 Uhr bis 18.30 Uhr im Fugger- | kurzer geschäftiimer mal aueenmeßend gesele 
Preise für destilliertes Wasser wurden | haus, Münstergasse 2. liges Beisammensein mit reichhaltigem Unter- 
: Blu des at wo 29. FE 14—18-Jährige N für alt und jung. Hiezu 
mber d. Js. neu geregelt. = ragen a& werden unsere Mitglieder mit ihren Angehöri- 
)ktober 1949 11. 10, 49 Mädchen Bezirk Jahn u. Stadtgarten | gen sowie Gäste und Heimatvertriebene herzlich 
12. 10. 49 Jungen alle Bezirke eingeladen. 
13. 10. 49 Mädchen Bezirk Schmidturm und 3 









































bis 10 kg Monatsabnahme 12 Dpf je Liter 
von 11— 50 kg P*; 10 Dpf je Liter 










4 Vereine. Bund für Heimatkunde: Zur Gauver- 

8 Dpf je Liter Zeiselberg 5 
kg = 6 Dpf je Liter | jeweils von 20 Uhr bis 21.15 Uhr im Fugger- a se ae: en 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd haus, Münstergasse 2. sind unsere Mitglieder freundlichst eingeladen. 






nun — Geigerring: Wichtige Besprechung am Mitt- 

- ° : woch 12. Oktober 20 Uhr im Kathol. Vereins- 

Fundsachen aa ae a nzer | haus. — Kleintierzuchtverein Gmünd 1893: Sämt« 

Amt für öffentliche Ordnung — Fundamt | geld, 1 Kindersommermantel, beige, für Mäd- |, uni werden gebeten, am Samstag 8 

= der Stadt Schwäbisch Gmünd sind in der Zeit |chen, 1 mal 18.05 DM offenes Geld 1 Anhänger | iehtieen Ve a a aus zur N m 

m 1. bis 30. September 1949 nachfolgend auf- | mit hellblauem Glasstein, dem 6 böhmische Gra- | * über se ar = = ei = 

8 Gegenstände als gefunden gemeldet | naten aufsitzen, ein gestr. hellblaues Kinderjäck- Enns nr R: T pe mE, a nn 

tden. Sie können in den üblichen Sprechstun- | chen, mit 6 Leichtmetallknöpfen, 1 runde Damen- |, nr en er Grat, zT Se 

1 (läglich, ausgenommen Mittwoch, von 9 bis |taschenuhr mit Bügel, Nr. 81172, ohne Sekun- | „‚ediung. Besprechung über die Zucht der Rhodes 

Uhr, Mittwoch nur von 15 bis 17 Uhr) von den | denzeiger, 1 Türenschloß mit Schlüssel, ohne | |ynder. — Aaltre ck 1903: Sa, ne 7 
Bigen Besitzern in Empfang genommen |Griffe, 1 „Lyra“ Füllhalter, 1 silbernes Damen- 20 Uhr Versanten im "Sch bebare I i 

> armband, Filigranarbeit, 18 mm breit, 800 gest., | \itersgenossen 1914 treten Sich D Bea: 2 
Einfacher, schwarzer  Ledergeldbeutel mit [1,Pelz, Silberfuchs, 1 Rosenkranz, schwarz, 21 oxtober 20 Uhr in der Schlachthauswirtschaft: 


sch Be | Stoffgürtel, 1 alte Aktentasche braun, 8 ver-I x 
DM Bargeld, 1 kl. Vorhänge- | schiedene Schlüssel, 1 Sicherheitsschlüssel für | 5,men ahrgang 1919 a nee 


8 un. - = 
ittel AR a Seh a en ne mit Gründung eines Altersgenossenvereins. 
on Füllhalter Marke „Osmia“, Bril- ; Amt für öffentliche Ordnung Neubürger-Organisationen.. Brünner Lands- 
4 PBl, 1 neues Frottiertuch, 30. 7. 49 = = i 
E Rüidon ee I ar am 2 ers mannschaft „Bruna“, Kreis Schwäbisch Gmünd: 
ee ge u een 5 ine ER = Samstag 8. Oktober 19.30 Uhr im großen Stadt- 
2 ae. u. Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd a ne U en 
Anhänger, 1 Lehr- | Sonntag 9. Oktober: 8.15 Uhr Gemeindehaus.| yürger macht alle Mitglieder auf das am 8. Ok= 
Ausgabe 1948, 1 Dubl&armband, | (Skrabak). 9.30, Uhr Augustinuskirche (Fühn). | {ober von der Brünner Landsmannschait veran- 
ene Glieder, 1 ganze Autofelge, 1 Felgen- |10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst. | staltete Festkonzert im großen Stadtgartensaal 
chutz, 1 Wagenheber mit Stange, 2 Häm-|11.00 Uhr Augustinuskirke Christenlehre Ein Abend bei Franz Lehär“ aufmerksam. — 
Und 1°sehr beschädigte Wagenplane, ı|Söhne und Töchter. Der durch Rundfunk bekanntgc ebene „Tag der 
nleiterwagen 4-5 Ztr. Tragkraft, gebraucht, Von Montag 10. bis Donnerstag 13. Oktober je | Heimat“ am 9. Oktober kann in Gmünd wegen 
uarmbanduhr, Nickelboden, Marke „Kas- |abends 8.09 Uhr Gebetswoche für Kriegsgefan- | der Raumverhältnisse an diesem Tag nicht ab=- 
“ mit Kordelband, 1 Badetäschchen mit Reiß- | gene in der Augustinuskirche (Männerabend am gehalten werden. Er wird voraussichtlich unter 
Aluß, abgesteppt, rot punktiert, Inhalt: | Montag fällt aus). Mitwirkung aller, Landsmannschaften am 2% 
Sn ‚Bürste und Mouson-Creme, 1 Brille, | Donnerstag 13. Oktober: 15.00 Uhr Gemeinde- | Oktober stattfinden. — Der Schwäbische Alb- 
ae an Bausteries BAlIEnBesteN mit | haus Ev. Brauenı HE, x z verein hat unseren Verband zu seiner am 
e a = i 
rn Pintenkult, Schwarz, kn Kemusten; Sonntag 9. Oktober: 9,15 T/hr Waldstetten, a ea een, 
Be Eben, mE Kaweco-Füllkalter, Friedhofkapelle (Wörner). ne: eingeladen. Wir bitten alle Mitglieder, 
\ Tr ne, BR = 3 ri 
5 Eodeahnlnsinb une‘ Apfaize | Die Staaikapche veransnieh am Sonning um | Welckalun ci am danceyr und an der Berg 
„U mal 125.50 DM offenes Geld, 1 schwar- | 1 Uhr ein Frühkonzert im Stadtteil Wetzgau. | teiligen. — Landsmannschaft der Ost- und West= 
gestranitm, Griff beschädigt, Schirmrand Sozialdemokratische Partei. Am Samstag 8. |preußen, Pommeen und Baltendeutschen: Näch- 
it, I m. a 1 silbernes Armband, Filigran- !Oktober um 20 Uhr Monatsmitgliederversamm- |ster Heimatabewd mit musikalischen Darbietun- 
. 4 15 DM offenes Geld, 1 Brille mit | Tung im Gasthaus „Drei Könige“, Kalter Markt. | gen am Samstag 8. Oktober um 20 Uhr im „Wei= 
Gestell, 1 Herrentaschenuhr, ohne l Wichtige Tagesordnung. ßen Ochser“ 
> s » 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Achtung, Handwerker! 


Wir machen darauf aufmerksam, daß auf | 


| 


werker, und jeden Mitiwoch ab 14 Uhr für | 


unserer Geschäftssielle, Kalter Markt 21 
jeden Montag ab 18 Uhr für hiesige Hand- 


auswärtige 
eine Sprechstunde für das Soforthilfegesetz 
eingerichtet ist. Wir bitten die Mitglieder 
Unserer Innungen, diese Gelegenheit wahr- 
zunehmen, 


Vom Landwirtschaftsamt 


Das Landwirtschaftsamt ist 
gutes, anerkanntes Kartoffelsaatgut der Sor- 
ten Böhms allerfrüheste, Agnes und Acker- 
segen von Landwirten des Kreises Gmünd zu 
vermitteln. 


[große gelblich-bräunlich gefärbte, 


motten- 
artige Schmetterlinge, die man bei beginnen- 
der Dämmerung umherfliegen sieht, Die grau- 
braunen Weibchen dagegen haben nur Flügel- 
stummel und können nicht fliegen. Sie krie- 
chen deshalb an den Baumstämmen empor, 
um ihre grünen, später braunroten Eier (ca. 


i200 Stück pro Weibchen) auf den Bäumen ab- 


zulegen. 

Um die Eiablage auf den Bäumen zu ver- 
hindern, werden anfangs Oktober an den 
Obstbaumstämmen Klebegürtel angelegt, um 


ı die dort empor kletternden Weibchen abzu- 
in der Lage, 


fangen. 

Das Auftreten des Frostspanners geschieht 
meist gewandweise. 

In verschiedenen Kreisen und Gemeinden 
ist der Frostspanner dieses Jahr sehr stark 


Anfragen wollen möglichst umgehend an | aufgetreten, so daß gemeinsame Bekämpfungs- 


das Amt gestellt werden. 


Bekämpfung des Frostnachtspanners 


Ein sehr gefährlicher Schädling im Obstbau 
ist der Frostnachtspanner. Die Raupen sind 
Spanner-Raupen, sind 2%—3 cm lang und 
haben eine grüne Farbe. Sie schlüpfen aus 
ihren Eiern, wenn im Frühjahr die Knospen 
der Bäume aufbrechen und zerfressen Knos- 
pen und Blätter so stark, daß oft nur noch 
die Blattrippen übrig bleiben. Befallen wer- 
den Kern- und Steinobstbäume. Etwa 14 Tage 
mach der Baumblüte lassen sich die Raupen 
auf die Erde nieder, wo sie sich verpuppen. 

Im Oktober, sobald die ersten Fröste ein- 
treten, entschlüpfen aus der Puppe die fer- 


tigen Insekten. Die Männchen sind 2-3 cm | Obstbauer vorstehende Maßnahmen 


Die Fahrpläne der Krafipostlinien 


maßnahmen angeordnet werden mußten. 

Im Kreis Gmünd war der Schaden dieses 
Jahr nicht besonders groß, weshalb auf eine 
solche Verordnung vorläufig verzichtet wird. 

Da aber nicht vorauszusehen ist, wo der 
Schädling nächstes Jahr sein Unwesen treiben 
will, wird dringend empfohlen, in jeder grö- 
Beren Baumanlage an verschiedenen Bäumen 
'alsbald sogenannte Probe-Fanggürtel 
anzulegen. Diese Probe-Fanggürtel müssen 
stets nachgesehen werden. Sollten sich daran 
Frostspanner vorfinden, so sind schleunigst 
alle Bäume mit Fanggürteln zu versehen. 

In Anbetracht der oft sehr großen Schäden, 
die durch diesen Schädling dem Obstbau zu- 
gefügt werden, wird erwartet, daß jeder 
beachtet. 


Linie Gmünd—Herlikoten—Leinzelli—Eschach—Untergröningen 
































Nummer % 


Auszeichnung im Obstbau 
Beim Landesobstbautag in Ludwigsburg 
Herr Hermann Wolfahrt-Lorch mit ein 
Ehren-Urkunde des Landesobstbauvereins Stup 
gart ausgezeichnet. Herr Wolfahrt ist seit my 
Mitglied des Obst- und Gartenbauvereins Lor 
Er hat sich seitdem in- und außerhalb des ya, 
eins um alle Vorkommnisse im Obstbau eifr, 
müht und dadurch sehr viel zur Förderung q 
württembergischen Obstbaues beigetragen, 
Alle Obstbaufreunde graturlieren ihm zu 
ner wohlverdienten Ehrung recht herzlich, 
Kreisobstbauinspektor Völker 





y | 
Vorbereitung auf die Prüfungen 
der Industrie- und Handelskammer 
Zu den oben bekanntgegebenen Prüfungen fi 
Kurz- und Maschinenschreiber am 6: November 
bietet der Stenografenverein Schwäbisch Gmün 
(Geschäftsstelle Radgasse 7, Tel. 2868) mit eine 
großen Anzahl von Kursen und Übungsabenda 
Vorbereitungsmöglichkeiten. Für Mitglieder da 
Vereins ist die Teilnahme kostenlos; Neuauf, 
nahmen werden jederzeit entgegengenommen, | 
Übersicht über die Kurse 
(Unterrichtslokal Radgasse 7) 
Montag: 17.30 Uhr 100-120 Silben, 18.30 Uhr Wie 
derholung der Verkehrsschrift, 19.30 Uhr Ex 
lernung der Eilschrift. 1 
Dienstag: 17.30 Uhr 100-120 Silben, 18.45 Uhr 4 
bis 180 Silben, 20.00 Uhr 200 und aufwärts, 
Mittwoch: 18.30 Uhr Wiederholung der Verkehr] 
schrift, 19.30 Uhr 100-120 Silben. F 
Donnerstag: 18.30 Uhr Wiederholung der Yen] 
kehrsschrift, 19.30 Uhr 120-160 Silben, Li 
Freitag: 18.45 Uhr 140-180 Silben. 
Anfängerkurse (nachmittags und abends) h 
ginnen laufend in Kurzschrift und Maschinen| 
schreiben. 





(Gültig ab 2. Okt. 199) 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


der Entladung und eine 10tägige polizeiliche 
Beobachtung am Bestimmungsort werden auch 
hier gefordert. 

3. Für den gegenseitigen Schafverkehr „zwi- 
schen Württemberg - Hohenzollern 
und Württemberg-Baden können Trieb- 
genehmigungen nach den Bestimmungsorten im 
anderen Land erteilt werden. Diese Triebgeneh- 
migungen werden wechselseitig anerkannt. Die 
amtstierärztliche Untersuchung nach Überschrei- 
ten der Landesgrenze kann unterbleiben. 

Die Verpflichtung der Schafhalter, vor der 
Einreise die Genehmigung des Innenministe- 
riums des Bestimmungslandes einzuholen, bleibt 
unberührt. 

4, Soweit auf Grund der o.a. Ausführungen 
die ministerielle Genehmigung eingeholt werden 
muß, ist dem Antrag das Kontrollbuch des 
Führers der Herde anzuschließen. das folgende 
Angaben zu enthalten hat: 

a) Name, Vorname, Wohnort des Besitzers sowie 
des Führers der Herde, 
b) derzeitiger Standort der Herde (Gemeinde, 

Kreis, Land), 

c) Stückzahl und Art der Tiere der Herde, 
d) Bestimmungsort (künftige Weidemarkung), 

Kreis. 

Weiter vorzulegen ist eine amtliche Beschei- 
nigung (z.B. des Bürgermeisteramts, des Land- 
ratsamts oder des beamteten Tierarztes), daß 
die Herde während der letzten 3 Monate nicht 
mit Maul- und Klauenseuche behaftet gewesen 
ist und die Herkunftsgemeinde nicht in einem 
verseuchten Kreis bzw. einer Schutzzone (15-km- 
Umkreis) um einen Seuchenherd gelegen ist. 

Die Bürgermeisterämter werden gebeten, von 
Vorstenendem Kenntnis zu nehmen und insbe- 
sondere darauf zu achten, daß beim Eintreffen 
einer Schafherde in ihrem Gemeindebezirk der 
Regierungsveterinärrat sofort verständigt wird. 
Die Durchführung einer evtl. 10tägigen polizei 
lichen Beobachtung ist ebenfalls Angelegenheit 
der Bürgermeisterämter,. 


Öffentliche Kreistagssitzung 
Kreistag tritt am Montag 24. Oktober 
vormittags 9 Uhr im kleinen Stadtgarten- 
in Schwäb. Gmünd zusammen. 5 
Die Einberufung wird hiemit öffentlich be- 
‚igemacht. x " F 
nicht in den Kreistag gewählten Bür- 
er der Kreisgemeinden — im Verhin- 
sfalle ihre Stellverteter — sind zur 
ıhme an dieser Sitzung gemäß Art. 25 
Kreisordnung vom 3. 4. 1946 (Reg.Bl. S. 45) 


» Ss Tagesordnung: 

1. Beratung des Haushaltsplans des Kreis- 

'verbands für das Rechnungsjahr 1949. 

4, Feststellung der Haushaltssatzung für 1949. 

3 Personalveränderungen beim Krankenhaus 
St. Ludwig. 

4 Bildung der 


‚sc 
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Ausschüsse beim „Amt für So- 


forthilfe“. 
-$, Verschiedenes. 








Landrat 
Burkhardt 


_ Gemeindeversammlung in Unter- 
gröningen 

m Dienstag 18. Oktober 20 Uhr findet im 
‚Gasthaus zum Lamm in Untergröningen eine 
Gemeindeversammlung 

statt, bei welcher vor allem Angelegenheiten 
'kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter des Hohen Kommissars, der Kreis- 
ind Gemeindeverwaltung werden die an sie 
‚gerichteten Fragen beantworten. e 

Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
‚laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 











Pferdemarkt in Ellwangen 
am 3. Mittwoch im Oktober 
Die Stadtgemeinde Ellwangen beabsichtigt, am 
3. Mittwoch im Oktober in Verbindung mit dem 
Vieh- und Krämermarkt einen Pferdemarkt,ab- 
zuhalten. 








Schafverkehr — Winterweide- 
wechsel 1949 


Für den Winterweidewechsel sind neue Be- 
mungen ergangen, die nachstehend wieder- 
eben werden: 

1. Schafnerden, die ihren Standort innerhalb 

'Württemberg-Baden haben, bedürfen zur 

iegung in einen anderen Kreis einer Trieb- 

hmigung, wobei die Tagestriebleistung min- 
esiens 20 km betragen muß. 

Für Schafherden, deren bisheriger Standort 

m 15-km-Umkreis um einen Seuchenherd 
legen ist, dürfen keine Triebgenehmigungen 

t werden. Eine Verbringung dieser 
herden an einen anderen Weideplatz kann 
durch Abtransport mittels Fahrzeugen oder 
enbahn und nur mit Genehmigung des Land- 
ts und des Regierungsveterinärrats erfol- 

, vorausgesetzt, daß damit die Gefahr einer 
chenverschleppung nicht verbunden ist. Wei- 
tere Bedingung ist 

a) amtstierärztliche Untersuchung bei der Ver- 


ladung, 
_ b) amtstierärztliche Untersuchung bei der Ent- 
* ladung, sofern nicht die letzte Untersuchung 
innerhalb von 24 Stunden stattgefunden hat. 


Das Eintreffen einer Schafherde am neuen 
Weideort ist in jedem Falle, auch wenn sie mit 
der Bahn oder mit Fahrzeugen befördert wurde, 
vom Führer der Herde unverzüglich dem Bür- 
germeisteramt anzuzeigen, das den Regierungs- 
'Veterinärrat sofort zu verständigen hat. Herden 
A verseuchten Kreisen oder aus dem 15-km- 

mkreis eines Seuchenherdes unterliegen am 

Bestimmungsort außerdem einer 10tägigen poli- 
2elichen Beobachtung. 

Ä Schafherden, deren bisheriger Standort 

ussnalb Württemberg-Badens gelegen ist, 
1% rfen zur Einwanderung durch Trieb in je- 

em Falle der Genehmigung des Innenministe- 
Ka die so rechtzeitig zu beantragen ist, daß 
indestens 8 Tage vor dem beabsichtigten 
E eb dort vorliegt. Amtstierärztliche Unter- 
ung und eine 10tägige polizeiliche Beobach- 
br vr Bestimmungsort sind erforderlich. 
Schafherden, die von außerhalb Würt- 
ee a Eaenbaln oder en 
erden sollen, sind folgende 
Voraussetzungen erforderlich: = 


a Amtstierärztliche Untersuchung bei der Ent- 


” 
) Nachweis, daß die Herde aus einem seu- 
x enfreien Kreis kommt. 
ommt die Herde aus einem verseuchten 
‘ 
eis außerhalb Württemberg-Badens, dann muß 
n a von 14 Tagen vor der Einreise mit 
= ind Klauenseuche-Vakzine schutzgeimpft 
ne, eine Genehmigung beim Innen- 
ob Württemberg-Baden eingeholt wer- 
2 i der Nachweis der Schutzimpfung 
Zu erbr, iaE sonstigen Unterlagen (s. untenstehend) 
N en ist. Tierärztliche Untersuchung bei 
























































binnen 14 Tagen, vom Tag des Erscheinens dfe- 
ses Blattes an gerechnet, beim Landratsamt 
schriftlich anzubringen. 

Landratsamt Aalen 


‚, Verlorene Kennkarte. Nachstehend aufge- 
führte Kennkarte ist dem Inhaber verloren ge- 
gangen. Sie wird hiermit für‘ ungültig erklärt: 
‘Wachtel Wilhelm, geb.'28. 1. 1896 in Karritz Krs. 
Stendal, wohnhaft in Heubach. Nr. der Kenn- 
karte WB 593 397. 


Dreschverbot aufgehoben 


Das Verbot, von Montag bis Freitag zwischen 
7 und 12 Uhr mit elektrischen Motoren zu dre- 
schen, wird mit Wirkung vom 10. Oktober 1949 
aufgehoben. Wirtschaftsministerium 








Die ersten Auszahlungen 
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tungszeit. 









können. 








Arzt], Sonntagsdienst am 16. Oktober 


‚Dr. Schmidt, Le 
Möhrenapo: s dergasse 50, Ruf 2685 
nd theke, Markt; 

Krankenwagen. ‚platz, Ruf 2088 









Schwäbisch Gmünd, Samstag 15. Oktober 1949 


Etwaige Einwendungen gegen das Gesuch sind | 


Beim Amt für Soforthilfe in Schwäbisch 
Gmünd sind bis zum 10. ds. Mts. 3060 Anträge 
auf Gewährung von Unterhaltshilfe 
nach dem Soforthilfegesetz eingegangen, wei- 
tere etwa 600 Anträge auf Gewährung von 
Unterhalsthilfe befinden sich noch bei den 
Bürgermeisterämtern in Bearbeitung. Anträge 
auf Hausrathilfe wurden rund 5500 ge- 
stellt, deren Bearbeitung zurückgestellt wor- 
den ist, weil noch keine Mittel zur Verwil- 
ligung von Hausrathilfen zur Verfügung 
stehen. Von den eingereichten Unterhaltshilfe- 
anträgen wurden bis jetzt rund 1000 Fälle er- 
ledigt. Es handelt sich hier um Anträge, bei 
denen die Voraussetzungen erfüllt waren und 
denen durch Vorbescheid ohne weiteres statt- 
gegeben werden konnte. Diese Anträge wa- 
ren nach der Durchführungsverordnung zum 
Soforthilfegesetz vorweg zu bearbeiten. An- 
träge, die der Entscheidung durch den Sofort- 
hilfeausschuß bedürfen oder sonst nicht ganz 
geklärt sind, benötigen eine längere Bearbei- 


Bei der Bearbeitung der einzelnen Anträge 
ergeben sich viele Grenzfälle, die zum Teil 
rechtlich noch nicht geklärt sind und ohne 
weitere Ausführungsanweisung des Haupt- 
amts für Soforthilfe nicht genehmigt werden 


Mit der Zustellung der fertiggestellten Vor- 
bescheide an die Empfangsberechtigten 
wird in den nächsten Tagen begonnen. Wer 
einen Vorbescheid vom Amt für Soforthilfe 
erhält und in der Stadt Schwäbisch Gmünd 
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Preis 10 Pig. 


Öffentliche Sprechstunde 
des Bundestagsabgeordneten Dr. Rudolf Vogel 

Bundestagsabgeordneter Dr. Rudolf Vogel 
hält am kommenden Samstag 15. Oktober von 
14.30 Uhr bis 18 Uhr im Nebenzimmer des 
katholischen Vereinshauses seine erste öffent- 
liche Sprechstunde im Kreis Schwäbisch 
Gmünd ab. 

Die Sprechstunden des Bundestagsabgeord- 
neten sind eine Einrichtung für jeder- 
mein ohne Rücksicht auf Parteizugehörig- 

eit. 


Bauverein eGmbH. Schwäb. Gmünd 


Vergebung von Bauarbeiten 
Zur Erstellung von vier 9-Familienhäusern 
und einem 6-Familienhaus an der Weißen- 
steinerstraße und an der Schwerzerallee wer- 
den folgende Arbeiten ausgeschrieben und 


vergeben: 
Die Grab-, Beton-, Maurer-, Zimmer-, 
Flaschner-, Dachdecker- und Kunststein- 
arbeiten. 


Unterlagen ab Dienstag 18. Oktober 10—12 
und 14-17 Uhr. Abgabe der Angebote bis 
Montag 24. Oktober 17 Uhr im Büro des Archi- 
tekten Dipl.-Ing. Karl Häge, Schwäb. Gmünd, 
Eytigkoferstraße 15. Der Vorstand: 

H. Schwarzkopf, Rappenstr. 10 


Aufruf zur Bildung von Arbeits- 
gemeinschaften 


Der Hilfsverband der Neubürger ruft alle 
in der Stadt wohnenden Bauinteressenten, 
welche sich in Eigenarbeit ihre Wohnung 


| hauen wollen, zu einer Versammlung in den 


kleinen Stadtgartensaal am Dienstag 18. Ok- 
tober 20 Uhr. 

Die Vorarbeiten sind soweit gediehen, daß 
mit dem Bau von 20 Doppelhäusern mit ins- 
gesamt 80 Wohnungen gerechnet werden kann. 
Die Häuser werden nach den Beispielen in 
Wustenriet und Waldstetten gebaut. Anstelle 
| des Eigenkapitals tritt Eigenarbeit. Es gilt, 
die 20 Arbeitsgemeinschaften mit insgesamt 
80 Familien aufzusellen. Nur Vertriebene, 
welche die ernste Absicht haben, tatkräftig 
mitzuarbeiten und ihr Heim selbst zu bauen, 
mögen sich melden. Alles Nähere in der Ver- 
sammlung. 


‚Vorauszahlungen jeweils am 20. 


Die Einkommensteuer- und  Körperschafts- 
steuervorauszahlungen sind künftig statt am 10. 
am 20. des auf den Ablauf des Kalenderviertel- 
jahres folgenden Kalendermonats zu entrichten. 
Die nächste Vorauszahlung ist somit am 20. Ok- 
tober 1949 fällig. Die Vorauszahlungserklärungen 
zur Einkommensteuer und Körperschaftsteuer 
sind zu demselben Zeitpunkt abzugeben, soweit 
eine Verpflichtung zur Abgabe solcher Erklä- 
rungen besteht. 

Der vorstehende Zahlungstermin ist pünktlich 
einzuhalten. Finanzministerium 


Bekanntmachung betr. Soforthilfeanträge 


peak: kann die zur Zahlung angewiesene 
Unterhaltshilfe bei der Kasse des Kreisver- 
bands in Schwäbisch Gmünd, Uferstraße 6, 
abholen und zwar 

am Donnerstag 20. Oktober 


in der Zeit von 8— 9 Uhr Buchstabe AG 
in der Zeit von 9-10 Uhr Buchstabe H-K 
in der Zeit von 10-11 Uhr Buchstabe L-R 
in der Zeit von 11—12 Uhr Buchstabe S-Z 


Mitzubringen sind Vorbescheid und Kenn- 
karte. Wer selbst nicht kommen kann, m 
dem Beauftragten schriftliche Vollmacht mit- 
geben. 

Alle übrigen Auszahlungen erfolgen durch 
die Gemeindekassen an den von den Bürger- 
meisterämtern zu bestimmenden Tagen. Ueber 
die Auszahlung der Unterhaltshilfen für den 
Monat November folgt weitere Bekanntgabe. 

Fürsorgeleistungen, die seit 1. April 1949 
gewährt wurden, sind auf die Nachzahlungen 
der Unterhaltshilfen angerechnet worden. Die 
noch nicht erledigten Anträge werden be- 
schleunigt bearbeitet. Auf jeden Fall ist 
sichergestellt, daß jeder Anspruchsberechtigte, 
der vor dem 30. September seinen Antrag bei 
der Gemeindebehörde gestellt hat, die Nach- 
zahlung mit Rückwirkung vom 1. April ab 
erhält. 

Fürsorgeempfänger, die Unterhaltshilfe be- 
antragt, aber noch keinen Bescheid bekom- 
men haben, erhalten ihre Unterstützung so 
lange weiter, bis der Antrag auf Gewährung 
von Unterhaltshilfe entschieden ist. 


Landkreis Schwäbisch Gmünd 
Amt für Sofortkilfe 
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Nummer 


erneut darauf hingewiesen, daß Abrechn 
ohne diese Voraussetzungen nicht abge, 


Bekanntmachungen des Kreisernährungsamites 
men werden können und die Ausstellung, 


Schweineschmalz wieder im Rahmen |Bezugscheinen bis zur ordnungs 
Die Gefährdeten - Zulagen (Karte Nr. 76) von Handelsfett rechnung verweigert werden muß. 
werden mit Erlaß des Landwirtschaftsmini-] Im Monat Oktober 1949 werden je Ver- s P 
steriums vom 23. 9. 1949 mit Wirkung vom 1.|praucher 100 g Schweineschmalz im Rahmen Dauermilcherzeugnisse 
10. 1949 neu geregelt. des Handelsfettes zugeteilt. Ein besonders Ab sofort können Dauermilcherze 
Hiernach fällt diese Zulage weg für alle | bezeichneter Abschnitt wird nicht aufgerufen. |auch vom Einzelhandel verkauft 
Personen, die bisher eine Gefährdetenzulage | Das Schweineschmalz wird je zur Hälfte über | Zur Abdeckung der Lieferungen ye 
Nr. 78 bezogen haben. den Einzelhandel und über die Metzgerei- | keine Bezugscheine mehr benötigt. Aus 
Personen, die einer besonderen Ansteckungs- | Petriebe verteilt. Die Zuweisung der Ware |sem Grunde können die Dauermilche: 
gefahr ausgesetzt sind, (Tbe-Gefahr) erhalten geschieht wie im September. Um zu ‚gewähr- | nisse bis auf weiteres ohne Bezugsrechte 
im bisherigen Rahmen ab 1. 10. 1949 zwei leisten, daß das Schweineschmalz gleichmäßig | gegeben werden. Die Herstellerbetriebe 
Zulagekarien Nr. 78. Anträge auf Ausgabe | verteilt wird, werden die Verteilerbetriebe | jedoch verpflichtet, die monatliche A, 
dieser Karten müssen künftig monatlich von ! angewiesen, bei Abgabe der Ware den Stamm- rung mit dem Landwirtschaftsministeri 
den Krankenanstaiten geschlossen für das in abschnitt mit ihrem Firmensteinpel und mit | Fachabteilung Milch-Fett zu verrechnen, 
Frage kommende Personal über das Staatl. Sn Datum auf der Vorderseite abzustem- 3 
i ingereich! erden. Die ver- . 3 Dr ä 
ee N hierbei beschei-| Abgabe der Ware auf einen beliebigen Auf- Vessorg ung 2er 2. re der auf 
nigen, daß die Voraussetzung für den Bezug | Tufabschnitt für Handelsfett. 125 g Handelsfett R 2 urchlahr 
der Karten gegeben sind. Soweit die Zulage- | “ 100 g Schweinschmalz. Soweit durchreisende Ausländer bei 
te Nr. 78 bereits für den Monat Oktober | Es dürfen nur die Lebensmittelkarten be- ; aufenthalt in Gaststätten versorgt werden 
Ban 10 DES ae En liefert werden, nicht Zulage- u. Sonderkarten. | en die Betriebe für Abendessen und Früh 
ausgegeben ist, wird sie belassen. m > BU "en. |je Person erhalten: 
i { ü . » 150 R-Brot, 200 W-Brot, 50 
ER heise für | Vereinfachte Abrechnung von Fleisch tel. 40 g Zucker, 150.8 Fleisch, Er 
SIBSPP a8 Ber und R-Brot 20 g Handelsfett,'100 g Käse und &0g 
a) Aerzte und Pflegepersonal, sowie med.- Milch. 
techn. Assistenten auf Tbe-, Typhus- oder| Vgl. Amtsblait Nr. 224 vom 1. Oktober 1949 Ausstellung der Bezugscheine vom Krei 
Flecktyphus - Stationen bzw. Anstalten,] Mit dem Erlaß wurde bekanntgegeben, daß |Tungsamt nur auf besonderen Antrag, 
oder auch außerhalb der Anstalten in der|die vom Handel und Gewerbe eingenomme- | Hefe-Versorgung. Die Bäckereibetriebe 
freien Praxis als Spezial-Aerzte für Tu-|nen Kartenabschnitte in R-Brot und Fleisch | der Hefehandel CR aufmerksam 5 
berkulose bzw. hauptberufliches Pflege-| nicht mehr aufzukleben, sondern in Tüten ee a = 
personal für Tbe. verpackt (je 200 Stück in gleichen Werten) | können. 
b). Reinemache- und Waschfrauen auf diesen | abzurechnen seien. Die Tüten müssen mit 
Stationen. dem Firmenstempel, der Zuteilungsperiode, mit E 
Verwaltungspersonal, soweit es überwie-| Art, Menge und Ke.-Wert der Marken be- ne an zur haben, w 
gend mit Tbce usw. Kranke unmittelbar in |schriftet sein und den Stempel und persön- |", ber SRH rs we 
Berührung kommt. liche Unterschrift des Betriebsinhabers tragen. | geniet noch keine Gültigkeit. Sie können d 
d) Personal von Lungenfürsorgestellen, so-| Diese Anordnung wurde vielfach nicht be-|nach weder beliefert, noch gutgesch 
wie Röntgenärzte und Röntgenpersonal, | achtet. Gewerbe und Handwerk werden daher ' werden, 
wenn sie nachweislich überwiegend Lun- 
genkranke betreuen. “ 4 = - 
) Tierärzte und Ihre direkten Hüfskräfte, Wie muß ein Getränkeausschank angelegt sein? 
oweit sie in Instituten für IC, ilz- = = 
BE = und Maul- au Klauenseuche be-| Anordnung zur Durchführung der Polizeiverordnung. über Getränkeschankanlagı 


schäftigt sind. Vom 16. Dezember 1941 


f) Familienangehörige, die Kranke mit 
akuter Tbce zu Hause pflegen, jedoch nur] Technische Grundsätze für Einrichtung und Eine Spülanlage ist nicht erforderlich, 
Betrieb von Getränkeschankanlagen nur zum einmaligen Gebrauch b N 


eine Person je Haushalt. Schankgefäße (Pappbecher und dgl.) ht 
Bei den unter a—f genannten Zulageberech- | A. Einrichtungder Schankanlagen Sr Solche Schankgefäße ira BIN 


tigten ist die volle Beschäftigung jeweils] ı. Die Getränkeausschankstelle ist an einer | nutzung sauber aufzubewahren. Eine meh 
Voraussetzung, um in den Genuß einer Zu- | hellen und leicht ühersehbaren Stelle im Schank- | lige lung solcher Schankgefäße ist nur 
lage zu kommen, raum zu. errichten und so anzuordnen, daß es | ausdrückliches Verlangen des Gastes für des 

den Gästen möglich ist, das Bereiten der Ge- En Bedarf gestattet H 

i tränke vor dem Verabreichen und das Einschen- . Gefüllte Kohlensäureflaschen sind so aut’ 

Zucherwaren: aus der” Bewirtschättung anne, Seen en | et ae ee 
herausgenommen darf nicht so ausgebildet sein, daß ein direkter So ee en a 
i it |Faßanstich mit einfachem Zapfhahn vorgetäuscht | wärmung ges: zt sind. Sie en ei 

a ee ee en alla Pihaın vorgetusch | Worin und, Sind dus eine ame 
HefausgenD: Se Die Räume und Behältnisse für die Getränke- | Befestigungsvorrichtung gegen Umfallen | 

8 Hast lagerung müssen möglichst nahe der Ausschank- | Sichern. 








Doppelte Zulagekarte Nr. 78 


























































c) 













































1. Marmelade und Fruchtsyrup, stelle liegen. 

2. Kunsthonig, a 2. Die Wände und Decken der Getränkelager- |B- Reinigung und Betrieb 

3. Zuckerwaren, räume sind mindestens einmal jährlich zu kal- 1. Anlageteile und Geräte, die abw 
4. Vanillinzucker, ken, sofern nicht aus besonderen Gründen an- | mit Getränken und mit der Luft in Berü 


; ders zu verfahren oder auf andere Weise ein | kommen (z.B. Gläser, Meßgefäße, Auslauf 
5 ae einschl. schokoladehaltiger steter sauberer Zustand der Wände und Decken | richtungen usw.) sind täglich mindestens 
a r gewährleistet ist. Der Fußboden der Getränke- | Faßstocher und Anstichhähne nach je 

6. Dauerbackwaren für Industrie und hand- | keller, Kühlräume und dgl. ist wasserdicht her- | gem Auszug aus dem Faß gründlich zus 


werkliche Betriebe, 5 zurichten und mit Neigung zu einem Abfluß zu | gen. 
7. Backfüllmasse (Rohmasse), verlegen oder in Ermangelung eines solchen mit Die Getränkeleitungen einschließlich ihrer Zi} 
8. Rübensaft und Mischsyrup. einem Flüssigkeitsauffang zu versehen. Der Auf- | behörteile sind nach Bedarf, jedoch m i) 
Es ist beabsichtigt, an handwerkliche Her- |Tang ist gegen Unfälle zu sichern und sauber |alle 14 Tage zu reinigen. Vor jedem 


zu halten. der mit einer Leitung zu fördernden tränke! 
steller von Zuckerwaren und Dauerbackwaren | 3, für jeden Getränkeausschank ist in unmit- | art (z. B. Umstellung von Bier auf Sprudel od 
einschließlich Karlsbader Oblaten Globalkon- | telbarer Nähe der Ausschankstelle eine für die | umgekehrt) ist die Leitung einschließlich &! 
tingente zu geben. Nähere Anordnung hier-|Gäste gut sichtbare Spülanlage für Schankge- | Zubehörteile ebenfalls gründlich zu reinigen 
über folgt noch. fäße einzurichten. Die Spülanlage muß mit Was- Bei Leitungen aus nicht härtbaren: Kunst: 
* z..ı0 an ne und Wasseräblauf | fen (wie Vinidur) sind Brei une Te 
er versehen und an die Wasserleitung angeschlos- | Temperaturen über 25 Grad nicht ni 
a re sen sein, sofern eine Versorgung mit fiießendem | 2. Die zur wiederholten Benutzung bestim 
werklichen Herstellerbetriebe bisher Dauerback- | Wasser vorhanden ist. > an ten Schankgeräte, Krüge, Kannen und ö£ 
waren (einschl. Zwieback) und Zuckerwaren Die Spülanlage darf lediglich zum Spülen und | sind sauber aufzubewahren und außer der 
hergestellt haben (je getrennt) und welche Zuk- Reinigen von Schankgefäßen verwendet werden. | lichen Reinigung nach Ziffer 1 vor ünd nö 
kermengen laut Kärteikarten monatlich hierfür | Die Wassereinlaufleitung muß bei Anschluß an jedesmaligem Gebrauch innen und außen 
abgerechnet wurden. Die Meldung ist bis späte- eine allgemeine oder eigene Wasserversorgung | reinigen und in sauberem Wasser nachzuspi 
stens 17. Oktober 1949 10 Uhr fernmtindlich durch- | bis an den Boden des Spülgefäßes reichen, den| Zum Abstellen und Aufbewahren der GE] 
zugeben 'und schriftlich nachzumelden. Später | Wasserstrahl am unteren Ende in waagrechter | dienende Einrichtungen, zum Kühlen der @ 
eingehende Meldungen können nicht mehr be- Richtung austreten lassen, oberhalb des Was- tränkeleitungen dienende Eiskästen, in die (f| 
rücksichtigt werden, serspiegels unterbrochen und mit dem Wasser- | tränkeleitungen etwa eingeschaltete Autom 
a er ns SE 5 einrichtungen, alle Teile der GE 
ü . Das Sp efäß m m Innern mindestens eine} einschließlich der zum Reinigen 
Zucker für Selbstversorger Länge von 50 cm und eine Breite von 30 cm gefäße zu verwendenden Gigserwaschbi 
(vgl. Amtsblatt Nr. 224 vom 1. 10. 1949) en Der REDEN muß durchschnittlich | und zum Abstreichen des Schaumes 2 
Die Zuckerrati ü 1 mindestens em rt dem Boden des Spül- Abstreicher sind stets sauber zu h: 
werden ab 1, 10, IM0 erhöht Folgende Fine. ucäer, bel Füsmängel Yan von den | irtich minatsteng einmal zu reinigen, 
5 - Ri rden; F nktist 
Kartenabschnitte werden daher noch zum|die Spülwasseroberfläche un Teac audi aren und Eropfinulienstiek Seh 
Bezug von Zucker aufgerufen: diesem Falle mindestens 155 .cm? betragen. 
Karte Nr. 41 Sonderabschnitt Z 108 = 750 g Eine in das Spülgefäß ausmündende Pumpe, 
Kari N. 4 Bonderahscni 2 am = 1 5 | ding 2 Sünde An Spieaer agstüh Bu 
= 5 n,| 3. Zu jeder Getränkescha: sn 
Er a en era bekanntgegebene ! wenn ein Anschluß an die allgemeine Wasser- een von mindestens Eu 
r zusätzliche Zuckerausgabe an | versorgung nicht möglich ist. Länge und zwei Gläserwaschbürsten gebrau® 
Rübenanbauer wird mit Wirkung vom 1. 10.] Sofern auch die Voraussetzungen für den Ein-| fertig und sauber bereitzuhalten. | 



















sind mit Abflußleitungen zu versehen, die & 


die Abwasserleitung anzuschließen sind. 
Für die Kühlung der Getränke ist Ra 
lung anzustreben. 






















49 aufgehoben, Pr bau einer Pumpe nicht gegeben sind, genügen . Nicht erla r 
zwei Spülbecken mit mindestens je 50 1 Wasser- de ee en Getränken in . 
. Reis für Nachzügler inhalt an der Schankstelle zum Vor- und Nach- und Meßgefäße, aus denen nach der ‚Spü 
spülen der Schankgefäße. Diese Spülbecken das Spülwasser nicht abgelaufen ist, 
(vgl. Amtsblatt Nr. 223 vom 24. 9. 49) dürfen für andere Zwecke nicht verwendet wer- b) die Benutzung von Schank- und Meß 
chzügler können ihren Reis auf den Son-|den. Für eine dem Gebrauch entsprechende Er- zum Auffangen von Getränketropfen 
defabschnitt „Z_107* bei nachfolgenden Firmen |neuerung des Spülwassers ist zu sorgen. ‚Abstrich, 


in Schwäbisch Gmünd beziehen: Gefäße, in denen fetthaltige Getränke verab-|c) das Anbieten und Feilhalten von Geträ 
a) Fa. Aug. Grill, Milchgasse 20 und Vord.|reicht worden sind, antenie den für die Rei- a an Zum menschlichen Genuß und & 
Schmidgasse 17, nigung der übrigen Schankgefäße vorgesehenen Aufbewahren von Getränkeresten iR 

b) beim Konsum, Verkaufsstelle Bockgasse. 1 Spülgefäßen nicht gereinigt werden, Nähe der Ausschankstelle, ve 
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Kirchweihmarkt . Ein Wohnhaus wird verkauft 
mit Pferde-, Vieh- und Schweinemarkt Die Gmünder Siedlungsgesellschaft verkauft En ‚Sogatag 16 Semper: Kaplan 
fi j & ein Wohnhaus mit 4 Dreizimmerwohnungen |Kuhn: „Unsere religiöse Situation heute“ 20 Uhr 
“Yom 17. bis 19. Okt. 1949 findet in Schwäb. = 5 |in der Aula der Lehrerbildungsanstalt. — Mitt- 
‚Gmünd der Kirchweihmarkt statt. auf dem Schwerzer, demnächst bezugsfertiß, | „och 19. Oktober: IT. Sonderveranstaltung — 










mit sehr günstiger Finanzierung. bei einer 
Anzahlung von 10000 DM. 

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle der 
Gmünder Siedlungsgesellschaft mbH., Hauff- 
straße 3. Bürgermeisteramt 


Der Vergnügungspark beginnt bereits am 

"sonntag 16. Oktober nachmittags 14 Uhr. 
"Am Dienstag 18. Oktober wird, der Pferde-, 
h- und Schweinemarkt abgehalten. Beginn 


Pröf. L. Liepmann, Oxford, spricht über 
„Die Gründe und Folgen der Pfundabwertung* 
um 20 Uhr in der Aula der Lehrerbildungs- 
anstalt. — Freitag 21. Oktober: Im Rahmen der 
} Uhr. Bedingungen wie bishe a Br Sta Gearı Bern- 
a . arı an er, Schwäb, Hall, über „Die mo- 
"Der Wochenmarkt findet w = 5 derne katholische Literatur Frankreichs“ um 
zeit auf dem Münsterplatz statt. Verhütung von Frostschäden an Wasser- | 20 Uhr im kleinen Stadtgartensaal. — Einschrei- 
“Die Abfahrt der Omnibusse erfolgt vom leitungen bungen im Sekretariat der Volkshochschule, 
7, bis 19, Oktober 1949 mittags und abends n 24 “ Münsterplatz 25/IIl, Zimmer 9, täglich von 9-12 
; über den Marktplatz, sondern direkt Zur Vermeidung von Frostschäden müssen | und 15—17.30 Uhr, außer Samstagnachmittag. 
er Bahnhof aus. ; Wasserabstellhähne im Keller jetzt nachge- Der Geigerring wiederholt am Kirchweih- 
Die Postomnibusse, die sonst beim Post- sehen und gegebenenfalls ihre Instandsetzung | samstag 15. Oktober die „Zwei frohen 
amt II halten, haben über den Kirchweih- durch einen Installateur sofort veranlaßtistunden“. Beginn 19.30 Uhr (nicht 20 Uhr!) 
markt mittags und abends ihre Haltestelle werden. Wasserleitungen, die ins Freie füh-| Anschließend Tanz. Vorverkauf Stiegele; 
Be en unteren Marktplatz beim Sockel des Fe EDER jetzt schon abgestellt und entleert | Apendkasse. ® 
-üheren Kriegerdenkmals verlegt. werden. ; R P Die Gründungsversammlung der Sudetendeut- 
Zu relden Besuch des Marktes wird| Die Kellerfenster sind abzudichten, damit | schen Landsmannschaft im Rahmen des Landes- 
freundlichst eingeladen. Wasserleitungen und Wassermesser nicht ein- | verbandes vertriebener Deutschen findet am 
er ‘Amt für öffentliche Ordnung | frieren können, denn für Frostschäden hat en 2 Fe = et een 
der Hausbesitzer aufzukommen. saal um r statt. sle sudetendeutschen 
Pi . Männer und Frauen, sowie die Jugend, welchen 
Auflegung der Vorschlageione: Stadtwerke Schwäbisch Gmünd | gie Päegs, des Heimatbrauchtums der alten Hei- 
für Schöffen und Geschworene mat ein Bedürfnis ist, sind herzlich eingeladen, 
Die Vorschlagsliste für Schöffen und Ge- Standesamtliche Nachrichten „„Die Vertriebenen des Kreises Schwäb. ‚Gmünd 
ü i ä i i = eiern en „Tag er eimat“ am stag 
&i anne 20 dk Veränderungen in der Zeit vom 6.—12. 10. 1949 |39, Oktober 1949 im großen Stadtgartensaal mit 
"vom Montag 11. en: - 1. Geburten: Oktober: 2. Willi Görtz, Bau- [reichhaltigem Programm. Wer noch im Besitze 
‚tober 1949 während der Spre tun en, am arbeiter, Postgasse 9, 1 Sohn; 5. Hermann Sche: einer Heimattracht ist, wird gebeten, in dieser 
5 och von en Er a u nen renbach, Landwirt, Ziegerhof Gde. Ren zu erscheinen. Näheres auf den Plakaten. 
Tagen von 9 bis r, a em Rathaus, |bach, ı Tochter; 6. Hans Otto Hörner, aufm. Der Hilfsverband der Neubürger führt seit 
Zi 10, zu jedermanns Einsicht aufgelegt. | Lindenfirststr. 32, 1 Sohn; 6. Rudolf Andre, Fuh: September die Bezeichnung & 




















































































- Während der öffentlichen Auflegung kann | man, Freimühle 3, 1 Sohn; 6. Josef Sachse: „Landesverband der vertriebenen Deutschen 
E A die Vorschlagsliste schriftlich oder zu Te ee an Hensinae: Kreishilfsverband Schwäbisch Gmünd“, 
"Protokoll Einspruch erhoben werden. hausstr. 12, 1 Tochter; 10. Kurt Harbich, Lackie- an 
« . ii rer, Goethestr. 11, 1 Tochter; 8. Hermann Schind- 
Ueberprüfung der Sirenenanlage er, Mocinniker, Pfeifergasse 18, 1 Tochter; 11. Stadt Lorch 
nt: . ermann isterer, echaniker, arenber; 
Anläßlich der Herbst-Hauptübung der Frei- | straße 51, ı Sohn; 9. Josef Benkelmann, Gold- Polizeianwärter gesucht 
_ willigen Feuerwehr erfolgt am Samstag 15. |schmied, Rechberg-Hinterweiler, 1 Tochter. Bei der Stadtpolizei Lorch wird ein Polizei- 







- Oktober 1949 zwischen 15.30 und 16 Uhr ein| yr. Todesfälle. Oktober: 8. Karoline Helm, | anwärter eingestellt. 
 Probealarm (Großfeueralarm). Haushalthilfe, Katharinenstr. 16, -52 Jahre al Umgehende Bewerbungen unter Anschluß 
Bürgermeisteramt |3. Anna Josefine Dölzer geb. Berchtold, Ob. Zei- | ger üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Spruch-+ 


selbergstr. 10, 70 Jahre alt; 10. Ludwig Sagstetter, N Fi ; : 
S.d. die Sagstetter, "straßdort, a ehe alt; kammerbescheid, etwaige Dienstzeugnisse) er- 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz |75. Thomas Greher, Hilfsarbeiter, Bocksgasse 47, | beten. Bürgermeisteramt 
-14-Jährige 50 Jahre alt. Ev. Gottesdienst 


"17.10.49 Jungen Bezirk Schmidturm und i m 
II. Eheschließungen. Oktober: 7. Franz| sonntag 16. Oktober (Kirchweihfest): 9.30 Uhr 


Zeiselberg 1 uto: ser, Goethestraße 2 
19.10.49 Mädchen Bezirk Schmidturm und arte ERTEg gehen, re Predigt (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche und 


Zeiselberg 7. ig Ackerm: attler- | Christenlehre mit den Töchtern, 14 Uhr Bibel- 
jewells von 18.15 Uhr Dis 19.0 Uhr im Fugger- | Und Tapeziermeister, Waldstettergasse 20, und | stünde in Weitmars. 
ae ruesse 2. Frida Anna Gerstner geb. Zeller, BEN, RE 5 
Bo n Waldstettergasse 14; 7. Hermann Josef Holz, Sil- = Per 
18.10.49 Mädchen Bezirk Jahn u. Stadtgarten Vnmiea 'Mutlangen, und Margot Barbara | Durchführung des Schwerbeschädigten- 
2.10.49 Mädchen Bezirk Schmidturm und Antonie Haag, Schreibgehilfin, Olgastraße 57; 8. Gesetzes 
Zeiselberg 2 Christian Gerhard Beer, Schleifer, Durlangen, E h 
jeweils von 20 Uhr bis 21.15 Ukr im Fugger-|\ınd Anna Franziska Schneider geb. Stadelmaier, | Das Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd bittet 
haus, Münstergasse 2. Durlangen; 8. Georg Maximilian Rittau, Tisch- | um Rückgabe der Betriebsfragebogen für die 
E 6 Ense SS Schwäb. G a lermeister, Eßlingen, und Emilie Katharina Man- een a 
Evang. Gottesdienst wäb. Gmünd |gold geb. Pfitzer, Schwabenstr. 14; 8. Walter np 
ensioher: deh Bernhard Karl Lang, Student, Vord. Schmid- | gesandt wurden. 
I 6. ber: 8.15 Uhr Gemeindehaus | gasse 37, und Nelli. Kitzenmaier, kaufm. Ange- 
‚(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) an- | stellte, Postgasse 5. 
schließend Hi. Abendmahl, 10.45 Uhr Gemeinde- R 
haus Kindergottesdienst. 






































Lebensmittelüberwachung 


Mittwoch 19. : el Nach dem Lebensmittelgesetz sind die In- 
Y a re Das Arbeitsamt haber von Lebensmittelgeschäften für den 
"Donnerstag 20. Oktober: 20 Uhr Gemeindehaus | Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenver- | Zustand ihrer Ware verantwortlich. Verun- 
Festspiel „Die dringende Botschaft“, Laienspiel- |mittlung gibt folgende geänderte Spreeh-|reinigte oder ekelerregende Ware muß als 
"Schar der”Heil- und Pflegeanstalt Stetten i.r,I2eiten bekannt: genußuntauglich bezeichnet werden. 
‚Ansprache von Pfarrer Schlaich. männliche Berufsberatung: Montag, Mittwoch, Es wird deshalb darauf hingewiesen daß 
Sonntag 16. Oktober: 9 Uhr Straßdorf, Alte Donnerstag, Samstag von 8—11.30 Uhr die }ı s Verkauf bereit te ut 
Kirche, 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle | weibliche Berufsveratung: Mittwoch von 8—11.30 | ©!° 1 Krelen zum Verka Ehen np 
(Köngeter). Uhr, Donnerstag von 2—4 Uhr. Lebensmittel (insbesondere Brot, Zucker- 
ee 2.0 a = ee m Waren, Obst) im Interesse der Volksgesund- 
heit durch Abdecken mit geeigneten Mitteln 
eingebaut und mehr als 2 m, jedoch nicht über | (Cellophan oder ähnliches) vor Straßenstaub 


6 m lang sind, keine scharfen Krümmungen H “ ei 
euer ntleimunsıe | TG, Ungenleter zz schlitzieng BIGHSI ER EEE 








©) das Aufbewahren von Lebensmitteln und dgl. 
in dem zum Kühlen der Getränke bestimm- 
ten Eiskasten. 

















_  &) die Benutzung beschädigter Schankgefäße. leicht durchfahren werden können. Obst- und Gemüsekörbe_ sind erhöht a 
; 5 S %. In das Stocherrohr ist in der Mitte des obe- |Stellen, damit sie von Hunden nicht verun- 
- €. Prütvorrichtungen ren Viertels eine Prüfvorrichtung einzubauen, | reinigt werden können. 







1. In jeder Getränkeleitung ist mit Ausnahme | die jederzeit ohne Unterbrechung des Schank- Pa Se 
der Fälle des letzten betriebes die Prüfung des Rohrinnern zuläßt. >= = 
_ Möglichst in der Mitte en. Geteinkereh An Stocherrohren aus durchsichtigen Werkstof- Verkehrsregeln für Fußgänger 
und Zapfhahn eine Prüfvorrichtung anzubrin- |fen ist eine Prüfvorrichtung nicht notwendig. |} Die Fahrbahn dient in erster Linie 
. gen, die jederzeit die Prüfung des Zustandes 3. Die Prüfvorrichtungen müssen mit einer| " = Fo kehr. Fußgänger, benützt 
im Innern der Getränkeleitung gestattet; sie | Einrichtung zum Anlegen einer polizeilichen em Fahr verkehr. BÄNBET, di 
muß zugänglich und fest mit der Leitung ver- | Verschlußplombe versehen sein; durch die Plom- daher die Gehwege und macht e 
bunden sein und gegen unbefugten Zugriff ge- | blerung muß die Lage des Prüfteils festgelegt Fahrbahn für den Fahrverkehr 
chert-werden können, und die Prüfvorrichtung vor Zugriff Unbefug- frei! Dies gilt nicht nur für die Stadt 
Die Getränkeleitung muß durch die Prüfvor- | ter gesichert sein. und die Dörfer, sondern auch für die 
5 richt ohne Querschnittsänderung gradlinig Bei Stocherrohren, deren Prüfvorrichtung aus Landstraße! 
_ Ohne Vorsprünge oder Vertiefungen an den | durchsichtigen Werkstoffen besteht und mit dem Wer die Fahrbahn überqueren will, muß 
Vebergangsstellen ihre Fortsetzung finden. Die Stocherrohr unlösbar verbunden ist, ist die A Blick a t nach link d 
N! äche im Prüfteil muß aus dem Werk-.| Plombeneinrichtung nicht erforderlich. sich durch den zuerst na 30 
Kan der. Getränkeleitung bestehen. Bei Prüf- _dann nach u Ba von ee 
nen Hahnkükı mi: arer Anfal 
Biindestens 45 Ai en SE = A ers 5 >; Dr wegen ist die rechte Seite 
Pt Prüfvorrichtung ist. so einzurichten, daß| Die Ueberwachung der Getränkeausschank- einzuhalten. 
nutzung eine Unterbrechung des tadt und Landkreis Schwäbisch Nicht zu zweit oder mehreren Personen 
Schankanlage nt en nn DE wird durch Beamte des Landratsamts| nebeneinander auf den Gehwegen gehen, 
sprechend mehrere men ae wenn dadurch entgegenkommende oder 
baut, so sind diese, etwa durch Einschlagen von i UVeberholende gezwungen werden, auf die 
(tung entsprechend der Bezeichnung der Lei- Fahrbahn zu treten. 
4 Bahn E, Ziffer 2) zu kennzeichnen. [eins Prüfungsbuches . Nicht in Gruppen auf den Gehwegen her- 
rin leltungen, die ohne besondere |Das Prüfungsbuch ist mit der Erlaubnis zur umstehen, vor allem nicht an den Eckenl 
Werden können mer ganzen Länge geprüff|Benützung der Getränkeschankanlage und|6. Durch unachtsames Halten von Schirmen, 
Weniger als 2 m ang sind, Ist eine Drilfv SR mit den Nachweisen über die erfolgte Reini- Stöcken oder Gepäck können Unfälle eni« 
nicht erforderlich. Auf den atas alnen gung der Getränkeleitung zur Einsichtnahme stehen. 
kann ebenfalls verzichtet wer- |stets bereitzuhalten und bei einem "Wechsel Keine Obstschalen, Obstkerne und anderä 
enden a Getränkeleitungen, die im überwie- |in der Person des Betreibers dem. Nachfol- Abfälle oder Papier wegwerfen, 
ihrer Länge in einem Kühlzylinder I ger zu übergeben. Achtet auf die Kinder! 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamies 


Speisekartoffeln / Absatz una Versorgung 1949/50 


1. Bewirtschaftungsbestimmungen 


Wie schon bei Frühkartoffeln wird auch bei 
Herbstkartoffeln auf die Durchführung be- 
sonderer Bewirtschaftungsmaßnahmen: Ra- 
tionierung, Lieferungbeschränkungen, Fest- 
preise u. ä. verzichtet. 


2. Nachweis- und Ablieferungspflicht 

Infolge der geringen eigenen Ernte und der 
vermehrten Schweinehaltung benötigt Würt- 
temberg-Baden einen erheblichen Zuschuß an 
Speisekartoffeln für die Nichtselbstversorger. 
Es wird erwartet, daß der Zuschußbedarf für 
die Herbst- und Winterversorgung aus den 
wesentlich bessere Ernteverhältnisse aufwei- 
senden nordwestdeutschen und bayerischen 
Anbaugebieten gedeckt werden Kann. 

Zur Erlangung der notwendigen Markt- 
übersicht und im Interesse der Planung der 
Bedarfsdeckung muß für Württemberg-Baden 
als Zuschußgebiet vorerst noch an den Nach- 
weis der Ablieferung von Kartoffeln aus eige- 
ner Ernte, sowie an der Erstattung von Mel- 
dungen über Kartoffelzugänge aus anderen 
Ländern festgehalten werden. 

Gemäß der Anordnung über die Bewirt- 
schaftung und Marktregelung von Erzeug- 
nissen der Kartoffel- und Stärkewirtschaft 
vom 1. 9. 48 wird auf die Einhaltung folgen- 
der Bestimmungen verwiesen: 

„Die Ablieferung von Kartoffeln ist vom 
Erfassungshandel (Handel und Genossen- 
schaft) durch eine amtlich anerkannte Ver- 
kaufsbestätigung (Ablieferungsbescheini- 
gung) zu bestätigen. Erzeuger und Emp- 
fänger haben in den Ablieferungsbeschei- 
nigungen wahrheitsgemäß Art und Menge 
der Ware anzugeben. Die Ablieferungs- 
bescheinigungen sind beim Verkauf in 3- 
facher Fertigung auszustellen. Die 1. Aus- 
fertigung erhält das für den Erzeuger zu- 
ständige Landwirtschaftsamt. Die 2, Aus- 
fertigung erhält der Erzeuger, die 3. ver- 
bleibt beim Verkäufer. Dieser hat die für 
das Landwirtschaftsamt bestimmte 1. Aus- 
fertigung regelmäßig l4tägig an das zustän- 
dige Landwirtschaftsamt einzusenden.“* 


3. Meldewesen 

Bezüglich des Meldewesens wird folgendes 
angeordnet: Der Erfassungs- und Großhandel 
hat die Meldungen über aus eigener Ernte 
erfaßte oder übergebietlich eingeführte Speise- 
kartoffeln in der bisher üblichen Weise mo- 
natlich bis zum 10. des darauffolgenden Mo- 
nats zu erstatten .Die Meldung ist erstmalig, 
zusammengefaßt für die Monate Juli, August, 
September 

bis 20. Oktober 1949 


in Nordwürttemberg an das Landwirtschafts- 
ministerium Württemberg - Baden, Fachabt. 
Kartoffeln, Stuttgart-N, Im Himmelsberg 16, 
einzureichen. 

Die vorgeschriebenen Meldeformulare wer- 
den vom zuständigen Kreisernährungsamt den 
Firmen (Handel und. Genossenschaften) über- 
mittelt. 


4, Gebühren 

Alle durch den zugelassenen Erfassungs- 
handel auf Ablieferungsbescheinigungen er- 
faßten Speisekartoffeln sind gebührenpflichtig. 

Danach sind für je 100 kg erfaßte Speise- 
kartoffeln DM 0.10 und je 100 kg erfaßte 
Pfianzkartoffeln DM 0.05 in Nord-Württem- 
berg auf das Konto Nr. 2800 des Landwirt- 
schaftsministeriums bei der Württ. Landwirt- 
schaftsbank, Stuttgart-W abzuführen. Es wird 
dieserhalb auf das Rundschreiben des Land- 
wirtschaftsministeriums C III/I Nr. 283 vom 
28. Juni 1948 verwiesen. 


5. Bezugsberechtigungen — Frachtenausgleich 
— Größensortierung 

Für die Abgabe und den übergebietlichen 
Bezug von Speisekartoffeln sind keinerlei Be- 
zugsberechtigungen mehr erforderlich. 

Ebenso wird ein Frachtenausgleich für 
Speisekartoffeln nicht mehr durchgeführt. Die 
Erhebung oder Vergütung von Frachtaus- 
gleichskosten entfällt damit. 

Die Mindestgröße der Speisekartoffeln wurde 
auf 3,4 cm (größter Durchmesser) festgesetzt. 


6. Preise 
" Für das Kartoffelwirtschaftsjahr 1949/50 
. wurde bis auf weiteres von der Festsetzung 
von Höchst- oder Mindestpreisen Abstand 
Benommen. Die.Preisentwicklung richtet sich 
nach Angebot und Nachfrage. Damit ist zu- 
gleich auch die amtliche Festsetzung von 
Handelsspannen weggefallen, 


7. Importe 


Da der Herbstbedarf an Speisekartoffeln 
voraussichtlich aus der inländischen Gesamt- 
ernte gedeckt werden kann, ist die Herein- 
nahme begrenzter Einfuhrmengen nur vor- 
sorglich zur erhöhten Sicherung des Bedarfs 
der Zuschußgebiete, vor- allem im kommen- 
den Frühjahr, sowie notfalls auch zur Ver- 
meidung übererhöhter Kartoffelpreise, vor- 
gesehen. 

Mit Rücksicht auf die Bevölkerungskreise, 
die entweder aus finanziellen Gründen oder 
aus Mangel an ‚Lagerraum keine Kartoffeln 
einkellern können, wird, auch im Hinblick auf 
mögliche Frostperioden, eine gewisse Vor- 
ratshaltung in den Hauptverbrauchsgebieten 
empfohlen. 

Die Einlagerung soll durch den Kartoffel- 
Großhandel erfolgen. Die Kosten der Einla- 
Be sollen im Verkaufspreis ihre Deckung 
inden. 


Anordnung des Landwirtschafis- 
ministeriums zur Bekämpfung der Frost- 
spanner an Obstbäumen vom 22. 9. 1949 


Auf Grund des $ 3 der Verordnung zur 
Schädlingsbekämpfung im Obstbau vom 29. 
Oktober 1937 wird hiemit angeordnet: 

s1ı 


Zur Bekämpfung der Frostspanner sind die 
Eigentümer und Nutzberechtigten von Obst- 
bäumen in den von den Landratsämtern fest- 
gelegten Marktungsteilen verpflichtet, 

1. an allen Kern- und Steinobstbäumen mit 

Ausnahme von Pfirsichen bis zum 15. Ok- 

tober 1949 Klebgürtel (Raupenleimgürtel) 

sachgemäß anzubringen und sie wenigstens 

3 Monate lang klebfähig zu erhalten; 

. die Klebgürtel bis spätestens 15. März 1950 
zu entfernen und zu verbrennen, sowie die 

Baumstämme unterhalb der Stellen, an 


Gewerbeanmeldungen 


Im Einvernehmen mit dem Finanzministerium 
und dem Arbeitsministerium wird fn!gendes be- 
kannt gegeben: 

1. Wer den selbständigen Betrieb eines stehen- 
den Gewerbes beginnt, ist nach $ 14 der Ge- 
werbeordnung verpflichtet, dem Bürgermeister- 
amt der Gemeinde, in der das G=iverbe ausge- 
übt wird, Anzeige zu erstatten, Für die Anzeige 
ist eine besondere Form nicht vorgeschtieben. 
Aus ihr sollen hervorgehen: 

a) Name, Vorname und Anschrift des Gewerbe- 

treibenden, 

b) Sitz der gewerblichen Niederlassung, 

c) Art des Betriebs, l 

d) sofern möglich: Anzanl der voraussichtlich 

beschäftigten Arbeitnehmer, 

Daneben und unabhängig davon ist nach $ 165d 
der Reichsabgabenordnung jeder, der einen 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieb, einen 
gewerblichen Betrieb oder eine Betriebsstätte 
eröffnet oder eine sonstige selbständige Erwerbs- 
möglichkeit (also auch freiverufiich) beginnt, 
verpflichtet, dies innerhalb 2 Wochen vom Be- 
ginn der Tätigkeit ab dem Finanzamt- zu mel- 
den, in dessen Bezirk der Betrieb oder die Be- 
triebssätte eröffnet oder die Erwerbstätigkeit be- 
gonnen wird. Für die Iınaver eines, gewerb- 
lichen Betriebes od, einer Betriebsstätte genügt es 
zur Erfüllung dieser Meldeptlicht dem Finanz- 
amt gegenüber vorläufig bis zum’ Ergehen an- 
derer Anordnungen, daß sie die Gewerbe-(Be- 
triebs-)eröffnung dem zuständigen Bürgermei- 
steramt nach $ 14 der Cewerbeordnung mit dem 
Hinweis anzeigen, daß sie damit gleichzeitig 
ihrer Meldepflicht nach $ 165d der Reichsabgaben- 
ordnung genügen wollen. 

2. Die Bürgermeisterämter ausgenommen 
die der kreisfreien Städte und der unmittel- 
baren Kreisstädte (sieke unten Nr. 9) — legen 
die einlaufenden Gewerbeanzeigen umgehend 
dem zuständigen Landratsamt vor, Dieses prüft, 
ob im Zweifelsfall ein Zulassungsverfahren 
durchzuführen ist weil er sich bei dem ange- 
zeigten Betrieb um eine Tätigkeit auf dem Ge- 
biet des Gesundheitswesens, der öffentlichen 
Sicherheit oder Wohlfahrt handelt. 

Ist ein Zulassungsverfahren nicht erforderlich, 
so ist dem Anzeigenden vom Landratsamt mög- 
lichst innerhalb von drei Tagen nach Eingang 


der von dem Bürgermeisteramt übersandten | 


Anzeige eine Empfangsbescheinigung nach $ 15 
Abs, 1 der Gewerbeordnung zu erteilen. 

3. Ist ein Zulassungsverfahren erforderlich, so 
ist der Eingang der Anzeige gleichfalls zu be- 
stätigen. Dem Anzeigenden ist ferner unter Hin- 
weis auf die entsprechenden‘ Vorschriften zu 
eröffnen, daß für die Ausübung des angezeigten 
Gewerbes eine Zulassung notwendig ist. Not- 
falls sind weitere Verfügungen nach Nr. 4 dieses 
Erlasses zu treffen. 

4. Wer ohne die erforderliche Erlaubnis (siehe 
für den Geschäftsbereich des Wirtschaftsmini- 
steriums den Runderlaß Nr. 96 078/277 vom 19. 
Juli 1949 betr. Gewerbefreiheit — Amtsblatt des 
Wirtschaftsministeriums Nr. 8/1949 —) ein Ge- 
werbe betreibt, hat damit zu rechnen, daß die 
Fortführung des Gewerbes mit Zwang verhin- 
dert wird. B 





‚denen die Klebgürtel angebracht werden 

mit 10prozentiger Obstbaumkarbolineun 

oder Iprozentiger Gelbmittel-Lösung Pr 

bestreichen. { 
52 






















Art der 
Durchführung der angeordneten Maßnahne 
ist Folge zu .leisten. 

Kommen die in $1 genannten Personen den 
ihnen obliegenden Verpflichtungen trotz ber 
sonderer Aufforderung durch das Bürger 
meisteramt, das Pflanzenschutzamt oder des 
sen Beauftragten nicht nach, so können dies 
die Bekämpfungsmaßnahmen auf Kosten der 
Verpflichteten selbst vornehmen oder vorneh. 
men lassen. 


he 


$3 
Wer den Vorschriften dieser Anordnung zu. 
widerhandelt, wird nach $ 13 des Gesetze 
zum Schutze der landwirtschaftlichen Kultur 
pflanzen in der Fassung der Bekanntmach: 
vom 27. August 1949 (WiGBl. S. 308) bestraft, 


54 
Die Anordnung tritt mit ihrer Verkündigung 
im Amtsblatt in Kraft. 


Verwendung von Kugelschreibern 
für Urkunden 


Die chemische Landesuntersuchungsanstalt 
Stuttgart hat in Zusammenarbeit mit der kri« 
minaltechnischen Anstalt Tübingen vor kur 
zem die mit dem Kugelschreiber einer be 
stimmten Firma hergestellte Schrift auf ihre 
Verwendbarkeit für Urkunden geprüft, Die 
Untersuchung hat ergeben, daß sich der@be- 
treffende Kugelschreiber zur Unterfertigung 
von Urkunden aller Art wegen Fälschungs- 
möglichkeit nicht eignet. Wenn sich auch 
dieses Ergebnis nur auf eine Firma erstreckt, 
so ist doch anzunehmen, daß auch bei ande- 
ren Erzeugnissen ähnliche Verhältnisse vor 
liegen, so daß die Ausfertigung von Urkun- 
den mittels Kugelschreiber vorläufig noch zu 
unterlassen ist. 


5. Die Verhinderung der Fortführung ist das 
schärfste verwaltungsmäßige Mittel gegen die 
unerlaubte Führung eines Gewerbebetriebs. Eine 
solche Verfügung sollte daher nur ergehen, 
wenn der Gewerbetreibende trotz Aufforderung 
des Landratsamts die Erlaubnis nicht beantragt 
hat, oder wenn feststeht, daß die Erlaubnis nicht 
in absehbarer Zeit erteilt werden wird, 

In allen übrigen Fällen wird zu prüfen sein, 
ob es nicht genügt, dem Gewerbetreibenden eine 
angemessene Frist zu setzen, innerhalb derener 
nachzuweisen hat, daß ihm die erforderliche Er- 
laubnis erteilt worden ist. a 

6. Wer ohne die erforderliche Erlaubnis ein- 
Gewerbe betreibt, hat ferner damit zu rechnen, 
daß er auf Grund der einschlägigen Vorschriften 
(siehe für den Geschäftsbereich des Wirtschafts“ 
ministerium Abschnitte III und IV des in Ziffer | 
4 erwähnten Runderlasses) bestraft wird. 

7. Das Landratsamt hat die Gewerbeanzeige in’ 
einer nach der Reihenfolge ihres Eingangs anzıl- 
legenden Liste einzutragen, die monatlich abzu- 
schließen ist. Je eine Ausfertigung dieser Liste 
ist bis zum 10. .des folgenden Monats dem zu- 
ständigen Finanzamt, dem zuständigen Gewerbe 
aufsichtsamt, dem Württ. Statistischen Landes- 
amt, Stuttgart Fuchseckstr. 21A und .dem Lan- | 
desverband Südwestdeutschland der gewerb 
lichen Berufsgenossenschaften in Mannheim, 
Augusta Anlage 24, zu übersenden. ? 

8. Auf Wunsch kann den Arbeitsämtern, den 
Landesversicherungsanstalten, den örtlich zu 
ständigen Industrie- und Handelskammern, den 
Handwerkskammer, den Gewerkschaften und 
den Fachverbänden die beim Landratsamt ver | 
bleibende Ausfertigung der monatlichen Liste | 
zur Einsichtnahme übersandt oder eine weitere 
Ausfertigung gegen Erstattung der Kosten zur 
Verfügung gestellt werden. a 

In diesem Zusammenhang wird darauf hinge 
wiesen, daß die Mitgliedschaft bei den Kam 
mern, Fachvereinigungen, Innungen und 2 
werkschaften freiwillig ist. 2 B. 

9. Für die Bürgermeisterämter der kreisfreien } 
Städte und der unmittelbaren Kreisstädte gelt 
die den Landratsämtern erteilen Weisungen 
(siehe Nr. 2 bis 8) entsprechend. 

10. Aufgehoben werden: 

a) Erlaß des Innenministeriums über die Eıfas 
sung der gewerblichen Betriebe zur gesetz. 
lichen Unfallversicherung vom 16, April 194 
IV 118 A Nr. 3 (Min.-Amtsbl: S. 95), 274 

b) die Runderlasse des Wirtschaftsministerium® 
über Gewerbeanmeldung vom 25. Febr. 1 
Nr. 96 078/180 (Kraw/Fr.) und vom T. Ye fr 
1949 Nr. 96 078/188 (Kraw/Fr.) — (Amtsblatt 
des Wirtschaftsministerium, Nr. 3/1949) er a 

c) Nr. 1 des Runderlasses des Wirtschaftsmän 
steriums über Statistik der Gewerbebetrl 
vom 22. April 1949 Nr, 1603/4655 Dr. Ti/HW. te 

(Gemeinsamer Runderlaß des Innenmin 
riums und des Wirtschaftsministeriums W 2 
Baden Nr. IV 118 A/13, Nr. 96 078/332 vom e* 


September 1949). Landratsamt 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt Schw. Gmünd 
Druck der Rems-Druckerei Schwäb! 











isch Gmünd 
Auflage 10 900. S 





Schwäbisch Gmünd, Samstag 22. Oktober 1949 


Preis 10 Pig. 




















Gemeindeversammlung 
in Vordersteinenberg 


_  Am-Dienstag 25. Oktober 20 Uhr findet im 
Gasthaus zum „Hirsch“ in Vordersteinenberg 


2 Gemeindeversammlung . 


"statt, bei-welcher vor allem Angelegenheiten 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und 

; Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter des Hohen Kommissars, der Kreis- 
_ und Gemeindeverwaltung werden die an sie 
gerichteten Fragen beantworten. 

- Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
- laden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 


3. Hausbrandaufruf 
im Kohlenwirtschaftsjahr 1949/50 
Als 3. Brennstoffaufruf im Kohlenwirt- 
schaftsjahr 1949/50 werden für die Haushal- 
tungen des Landkreises Schwäbisch Gmünd 
in den einzelnen Verbrauchergruppen fol- 
gende Kohlenmengen freigegeben: 





















‚Verbrauchergruppe Sale oe 
Gruppe A (Untermieter) p5 1 
Gruppe A (Haushalte mit 1 Pers.) 3 2 
_ Gruppe B (Häushalte mit 2 Pers.) 3 2 


‚Gruppe C (Haushalte mit 3—5 Pers.) 4 2 
"Gruppe D (Haush. m. 6 u. m. Pers.) 5 4 


Die Kohlen sind bei dem Kohlenhändler zu 
beziehen, bei dem die Eintragung in die Kun- 
denliste für Zivilhausbrand, erfolgt ist. Der 
Kohlenhandel wurde angewiesen, die Aus- 
lieferung in den Monaten Oktober bis Dezem- 
‚ker 1949 durchzuführen. Als Kohlensorten 
kommen Steinkohlen, Koks und Braunkohlen- 
briketts zur Ausgabe. Ein Anspruch auf Lie- 
' ferung einer bestimmten Kohlensorte kann 
nicht gestellt werden. 


Brennholz nicht mehr bewirtschaftet 


“ Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart gibt mit 
Runderlaß Nr. 26/49 vom 4.10. 49 bekann, daß 
"mit Wirkung vom 1. Oktober 1949 die Brenn- 
 holzbewirtschaftung aufgehoben ist. 

z Wirtschaftsabteilung 






Bekann 
" "Verkauf von zuckerhaltigen Waren 


ohne Zuckermafken 


aut im Amtsblatt 226 vom 15. 10. 

1949 „Zucker aus der Bewirtschaftung heraus- 
genommen“ wird durch folgenden Erlaß des 

Landw.-Min. vom 19. Oktober 1949 ersetzt: 

Mit sofortiger Wirkung wird auf die Zucker- 
markenabgabe für folgende zuckerhaltigen 
Waren verzichtet: 

"a) Marmelade, 
 -b) Kunsthonig, 

- €) Zuckerwaren, 

4) Vanillienzucker, . 

"e) Schokolade einschl. schokoladehalt.” Ware, 
9) Dauerbackwaren für Industrie und hand- 

werkliche Betriebe, ' fi 
8) Backfüllmasse (Rohmasse), 
h) Rübensaft und Mischsyrup. 
as Landwirtschaftsministerium weist aus- 
rücklich darauf hin, daß nur der Marken- 
auf ‚aufgehoben werde und damit nur 

nn den im Dauergebäck enthaltenen Zucker 
' keine Marken mehr abgegeben werden müs- 
sen, wohl aber für Brot und Fett. Für Dauer- 
ebäck sind daher nach wie vor Brot- und 
Fetimarken abzugeben. 

Von vorstehender Regelung wird das „ZW- 
Bebäck“ ‚nicht berührt, d. h. Dauerbackwaren 
ZW) sind wie bisher nur auf „ZW“-Abschnitte 
abzugeben, 









Der Wortl: 













. — Zuckerration für Vollselbstversorger 
ö Vgl. Amtsblatt Nr. 226 


108 der Karte 41750 2 

g Zucker abzugeben. 
Außerdem ist den Sonderabschnitt „zZ 107“ 
Öeser,Karte 41 125 g Zucker zu beliefern. 


100 Gramm Schaffleisch 


Versorgungsberechtigte über 5 
R 3 Jahren kön; 
b sofort auf den Abschnitt „Fleisch 25" 






;5. Vom Kreis Schwäb. Gmünd werden 











ie bekanntgegeben, ist auf den Abschnitt 


“ 250 g Weißbrot, 


# 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Errichtung einer Schlächtereianlage 
in Mögglingen 

Der Metzgermeister Albert Brenner, Mögg- 
lingen, hat hier um die Genehmigung zur Er- 
stellung einer Schlächtereianlage nachgesucht. 
Einwendungen gegen dieses Vorhaben sind bin- 
nen 14 Tagen auf dem Landratsamt, Zimmer 
Nr. 17, wo die erforderlichen Unterlagen einge- 
sehen werden können, vorzubririgen. Nach Ab- 
lauf dieser Frist eingehende Einsprachen können 
nicht mehr berücksichtigt werden, 


Bekämpfung der Milbenseuche 


der Bienen 

1. Die Milbenseuche der Bienen ist ausgebrochen 

bei 
Fritz Mäurer in Abtsgmünd 
Genter in Waiblingen Gde. Fachsenfeld 
Johann Stelzer in Wasseralfingen. 

2. Jeder Besitzer von Bienenstöcken, die sich 
innerhalb eines Umkreises von 10 km um 
einen milbenseuchenkranken Bienenstand be- 
finden, ist verpflichtet, nach Maßgabe des $2 
der Verordnung des Innenministeriums über 
die Bekämpfung der Milbenseuche der Bie- 
nen vom 5. 10. 1938 eine Behandlung seiner 
Stöcke durehzuführen od. durchführen zulassen. 

3. Die Behandlung der Bienenstöcke erfolgt nach 
näheren Anweisungen des Sachverständigen. 

4. Bienenstöcke dürfen in Gebieten, die von der 
Milbenseuche befallen oder befällverdächtig 

+ sind, nicht über die Grenzen des Grundstücks 
gebracht werden, auf denen sie sich befinden. 
Als befallen gilt die Gemeinde, in der die 
Milbenseuche festgestellt worden ist; als be- 
fallverdächtig gilt das im Umkreis von 10 km 
um den Milbenseuchenherd gelegene Gebiet. 


einbezogen die Gemeinden: 





Untergröningen, Obergröningen, Eschach, 
Schechingen, Göggingen, Leinzell, Heuchlin- 
gen, Iggingen, Unterböbingen, Mögglingen, 
Lautern« 


6. In Gebiete, die’ von der Milbenseuche befal- 
len oder die befallsverdächtig sind (Abs, 43) 
dürfen Bienenvölker nur eingeführt werden, 
wenn ihre mikroskopische Untersuchung die 
Befallsfreiheit ergeben hat. 

7. Wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt, wird 
nach $ 4 der in Abs. 2 angegebenen Verord- 
nung mit Geldstrafe bis zu 150.— DM oder mit 
Ber bestraft. 





Verlorene Kennkarte. Nachstehend aufgeführte 
Kennkarte ist dem Inhaber verloren gegangen. 
Sie wird hiermit für ungültig erklärt: Funk 
Isidor, geb. 26. 3. 1875 in Schechingen, wohnhaft 
in Schechingen. Nr. der Kennkarte WB 536 186. 


imachungen des Kreisernährungsamies 


der Karien 11, 14, 21, 24 für den Monat Ok- 
tober zusätzlich 100 g Schaffleisch beziehen, 
die auf die Fleischration nicht angerechnet 
werden. 

Die eingenommenen Abschnitte sind bei der 
Fleischabrechnung der Metzgereibetriebe in 
besonderen Tüten mit der Bezeichnung „Schaf- 
fleisch-Abrechnung“ abzuliefern. Es wird aus- 
drücklich darauf hingewiesen, daß auf diesen 
Abschnitt kein anderes Fleisch abgegeben 
werden darf. 


Zulagen für Familienfeiern 


Ab sofort können für folgende Familien- 
!eiern Lebensmittelzulagen gegeben werden: 
Grüne Hochzeiten, 
Silberne Hochzeiten, 
Goldene. Hochzeiten, 
Diamantene Hochzeiten, 
Eiserne Hochzeiten, 
Geburtstage über 89 Jahre. 
Die Sonderzuteilungen betragen für eine 
höchstzulässige Zahl von 20 Personen je Person: 


100 g Nährmittel T, 

200 g Fleisch, 

50 g Butter, 2 r 
100 g Zucker, 

% 1 Vollmilch, 


-Vollselbstversorger haben keinen Anspruch 
auf die Zulage. 

‚Die Genehmigung der Zulagen wird den 
Bürgermeistern übertragen. In jedem“ Falle 
sind vom Festgeber Anträge zu stellen, die 
mit dem Genehmigungsvermerk zu versehen. 
ist auf das Auf- 











sind. Bei grünen Hochzeiten 






gebot zu weisen. 
Die genehmigten Anträge sind von den 

Kartenstellen als Belege zu den Ausgabe- 

listen zu nehmen. 

Ausgabe der Bezugsrechte in Reisemarken 

oder Berechtigungsscheinen. 


Aus der letzten Kreisratssitzung 


Niederer Personalstand im Kreis — Der Haus- 
halisplan für 1949 


Der Kreisrat hatte in seiner letzten Sitzung 
eine umfangreiche Tagesordnung zu bewälti- 
gen. In der Einleitung konnte der Landrat 
mitteilen, daß die Zahl der Beschäftigten bei 
den Kreisverbänden nach den Feststellungen 
des Stat. Landesamts im Landesdurchschnitt 
2,5 Bedienstete auf je 1000 Einwohner beträgt, 
während der Landkreis Schwäbisch Gmünd 
nur 1,2 Beschäftigte auf je 1000 Einwohner 
hat. Aus diesen Zahlen kann ersehen werden, 
daß unser Kreisverband in bezug auf Perso- 
nalausgaben äußerst sparsam wirtschaftet. 

Der Stadt Schwäbisch Gmünd wurde zu den 
Kosten der Anschaffung einer Ganzstahldreh- 
leiter ein Beitrag in Höhe von einem Drittel 
der Beschaffungskosten gewährt. Dieser Bei- 
trag entspricht dem sonst an die Kreisgemein- 
den geleisteten üblichen Satz für Feuerwehr- 
geräte. 

Eine Reihe kreisangehöriger Geineinden ist 
an den Kreisrat herangetreten mit der Bitte 
um Genehmigung von Ausnahmen zur Erledi- 
gung von Dienstgeschäften im Rechtsleben an 
folgenden Feieriagen: Fronleichnam, Peter 
und Paul, Mariä Himmelfahrt und Allerhei- 
ligen. Nachdem in den beireffenden Gemein- 
den die Feier dieser Tage durch Arbeitsruhe 
nicht üblich ist und das kath. Dekanatamt 


‚gegen die Zulassung einer Ausnahme nichts 


eingewendet hat, wurde vom Kreisrat dem 


‚ Ansuchen der Gemeinden entsprochen: 


Auf Wunsch der Kreisratsmitglieder wurde 
die Dienstanweisung für das Kreisprüfungs- 
amt bekanntgegeben und gleichzeitig die Auf- 
hebung der 6%igen Gehaltskürzung für Be- 
amte und Angestellte, die durch das Staats- 


|! haushaltsgeseiz vom 30. 6. 1949 erfolgt war, 


mitgeteilt. Für die Angestellten wurden ab 
1. April 1949 neue Tarifvertragsbestimmungen 
und für die Arbeiter ab 1. Juli 1949 ein Man- 
teltarifvertrag geschaffen. 

Die Entschädigung für Benutzung privat- 
eigener Kraftfahrzeuge zu Dienstreisen wurde 
für die Preisprüfer und dem Kreisobstbauin- 
spektor auf eine neue und wirtschaftlichere 
Grundlage gestellt. 

Den Hauptgegenstand bildete die Beratung 
des Haushaltsplans für das Rechnungs- 
jahr 1949. Der Haushaltsplan ist am 29. Sep- 
tember 1949 durch den Ausschuß für Verwal- 
tung und Finanzen vorberaten worden. Der 
ordentliche Haushalt schließt in Einnahmen 
und Ausgaben mit je 3620 052 DM, der außer- 
ordentliche Haushalt mit je 8960 DM ab. Beide 
Haushalte sind somit ausgeglichen. Für die 
Unterhaltung der Landstraßen II. Ordnung 
sind 293200 DM vorgesehen, Trotz dieses 
hohen Aufwands konnte der Haushaltsaus- 
gleich mit äußerster Sparsamkeit erzielt wer- 
den. Von der Erhebung der Jagd- und Fi- 
schereisteuer wird wie in den Vorjahren Ab- 
stand genommen, da der Aufwand in keinem 
Verhältnis zu dem geringen Ertrag dieser 
Steuern stehen würde. Die Kreisver- 
bandsumlage muß in der gleichen Höhe 
wie. im Rechnungsjahr 1944 und zwar mit 
820 000 DM erhoben werden. Der Höchstbetrag 
der Kassenkredite ist mit 300 000 DM vorge- 
sehen. Darlehen zur Bestreitung von Aus- 
gaben des ao. Haushaltsplans werden nicht 
aufgenommen. Nach eingehender Beratung 
wurde die Haushaltssatzung des Kreisver- 
bands für das Rechnungsjahr 1949 angenom- 
men und dem Kreistag die Festsetzung der- 
selben empfohlen. x = i 

In Sachen EVS-Ujag wurde der Landrat be- 
auftragt, die Interessen ' des Kreisverbands 
wahrzunehmen. “ 

Der Kreisrat hat die Bewirtschaftungsbe- 
fugnis von Haushaltsmitteln an den Landrat, 
den Kreispfleger, den Leiter des Kreiswohl- 
fahrtsamis, sowie die beiden Amtsvormunde 
in bestimmten Grenzen übertragen. _ 

Zur Finanzierung des Wohnungsbaus 
für die Bediensteten der Landkreisverwaltung 
wurde beschlossen, den Beamten im Wege 
der Wohnungsgeldabfindung _ Darlehen - zur 
Verfügung zu. stellen. Für Angestellte und 
Arbeiter in einem Dauerarbeitsverhältnis sol- 
len Richtlinien für die Gewährung von Barı- 
darlehen bis zu 5000 DM im, Einzelfall, ä .- 


Aerztl. Sonntagsdienst am 23. Oktober 

Frau Dr. Stirmlinger, Uferstr. 71, Ruf 2860 

© Apotheke, 'ktplatz, Ruf 2718 
‚rankenwagen: Ruf 2341 
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lien wie De er em] Bekannimachungen des Landwirtschaftsamies 


Allgemeinen Kapitalvermögen entnommen 


ınd zu den gleichen Bedingungen wie bei der Kleberweizen Der Beginn der Kleberweizenuntersuchuny 
„arkasse an die Bediensteten gegen hypo- Bestimmungen für die Probenahme und re auf 1. Oktober jeden Jahres fe = 


thekarische Sicherheit ausgeliehen. Untersuchung 
Bei den Personalveränderungen konnte der Für gesunden, trockenen Weizen mit beson- 
Vorsitzende mitteilen, daß das Wirtschaftsamt | derer Kleberbeschaffenheit, bei dem durch 
aufgehoben wurde und die restlichen Auf-| eine amtliche Untersuchung nachgewiesen ist, 
gaben dem Landratsamt angegliedert worden | daß er hinsichtlich des Klebergehaltes und 
sind. Dem gesamten Personal des Wirtschafts- | der Klebergüte den Voraussetzungen für Kle- 
amts wurde aus diesem Grunde gekündigt. berweizen entspricht, ist ein Zuschlag in Höhe 
Dem Verwaltungskostenvoranschlag der | yon DM 2.— je 100 kg festgesetzt. Sofern auf 
Kreissparkasse für 1949 wurde zugestimmt | Grund einer später vorgenommenen Unter- 
und ‚gegen re 1947 keine Ein- | suchung die Anerkennung als Kleberweizen 
wendungen erhoben. r erfolgt, ist der Kleberweizenzuschlag nach- 
Zum Abschluß gab der Vorsitzende noch | träglich dem feweiligen Verkäufer ale 
bekannt, daß den Verwaltungsorganen des; s, daß der Erzeuger die ihm zustehende Ver- 
Kreisverbands und des Jugendamts aus der gütung erhält. 
Die Kosten für die amtliche Untersuchung 


Führung der Verwaltung in.den Rechnungs- > 
jahren 1936—1944, bei den Amtsvormund- 1. Wie muß der Weizen beschaffen sein? trägt der Erzeuger. 
schaftsrechnungen in den Jahren 1936--1947| Da anerkannter Kleberweizen eine hoch- | Sie betragen bei Weizenmengen 
durch das Innenministerium Entlastung er- | wertige Vorzugsware sein muß und von den unter 5 dz DM 1— 
teilt wurde. Müllern als solche nur zum Aufmischen ver- von 5 dz bis unter 5 dz2 DM 2— 
wendet wird, sind beste Merkmale äußerer von 25 dz bis unter 50 dz DM 2.50 
Hauptkörung für Bullen im Jahre 1949 : und innerer Qualität zu fordern. Deshalb wird Die Gebühren werden durch die Im 
Die Hauptikörungen für Bullen im Kreis |,schon den Probenebmern zur Pflicht gemacht, | „uchungsstelle von dem Antragsteller, erfo 
SE ze nur aus wirklich guten und einwandfreien | gerlichenfall: ch Nachı 
Schwäbisch Gmünd finden am Montag 14. und | wei chriftsmäß; zieh erlichenfalls dur achnahme, erhoben. 
Dienstag 15. November 1949 statt. Die Bullen- IZENE VOTIERSEERN DIE Me u 2 
Hal eren den genauen O En und Termin und von Anfang an einen entsprechend stren- | 4. Anerkennung 
der Vorführung bei den Bürgermeisterämtern, | ®°R, ET Die amtliche Anerkennung von Kleberw 
non HEH ann verstthdigt Bei Kleberweizen ist ein Besatz an Aus- zen erfolgt für das Land Württemberg-Baı 
würden, en Se Br Se durch die Landesanstalt für landwirtsd 
ie 5 a aliche am) ogelessenen Kbrnern UNE ROnZIEen n-| liches Gewerbe an der landwirtschaftlid 
ee nein oe ‚A| reinigungen von zusammen höchstens 3 Proz. Hochschule in Hohenheim bei Stuttgart. 
13 Monate alt d älteren Bulle: zulässig, worin der einzubeziehende Besatz = R 
IE U je an Unkrautsämereien und Fremdkörpern 1%)5. Welche Sorten kommen hauptsächlich für 
die zum Decken benützt werden, mit dem | keinesfalls übersteigen darf. Es ist ohne wei- | die Kleberweizenuntersuchung in Betracht? 
ü . Bösartige Bullen dür- Er er S = e, 5 je s 
Leitstock vorzuführen. Bösar teres verständlich, daß ein möglichst reiner, ] Winterweizen: Tassilo, Hauter II, Walthari 
Taca, Firlbeck, Strengs Marschall. ef 
Sommerweizen: Wahrberger Ruf. 


2. Kosten der Probenahme 

Die Probenahmekosten betragen bei Me 
gen bis zu 10 to 10 Dpf je dz. 

Probenahmekosten und Materialkosten trägt 
der Antragsteller. Ist der Antragsteller der 
Käufer, so hat er Anspruch auf Ersta = 
der Unkosten durch den Verkäufer, wenn 
Weizen als Kleberweizen anerkannt wird 
Wird die Anerkennung versagt, so sind die 
Sackanhänger durch den Probenehmer 
der abzunehmen. 


3. Kosten für die Untersuchung 















































































































fen nicht vorgeführt werden. ärni fi 
Ted on care armer | ee Me ee 
gemacht, daß nicht nur die zum öffentlichen | „after Reinheit. 
Decken verwendeten Bullen, sondern auch die Kleberweizen darf keine höhere Feuchti 
Im Privatbesitz, beündlien td Ausehlied [nat as 107 aufweisen. Mängel, weiche sich 
wendeten Bullen vorzuführen sind. Von der en Sachen welsehsbeden. en 
Vorführung bei der Hauptkörung sind solche } 7, frühen Absacken mit mehr als 16% Wasser 
Vatertiere entbunden, die in den letzten drei | machen sich bemerkbar durch Dampfgeruch, 
en Sarnen I sr DE matte Kornfarbe und in fortgeschriitenem 
lerkörung (Zuchtviehabsatzveranstaltung) ge- stand durch dunkelrotbraune Verfärbung | 7° Ä 
kört wurden; ferner Bullen, die zwar das kör- een Es ind deshalb solche Weizen wickelt. Diesem ersten Antrag er z 
fähige Alter erreicht haben, jedoch nicht zur er a deshalb staitgegeben, weil er zur Beschaf 
= 3 immer abzulehnen, die sich im Sack klamm fung „verbilligter Landarbeitskleidung“ die 
ze ee ie en re je anfassen und Geruch Babe t K nen soll. Da es sich hierbei um Devisenzu 
. 2 Ebenso sind Weizen mit blauspitzigen Kör- z e en Ra 
Ba sind abgezählt zum Einzug bereit ZU | nern, zurückzuführen auf Stelnbrand, oder eg eg a den = 
en Far, Weizen mit Brandbutten und wanzenstichigen = = - 
Zee Re nn ee (scheckigen) Körnern abzulehnen. BRDGEEDELeE und Kleinlandwirte abgege 
‚weise säm ‘ähren- m i ü = e z & 
den Zuchtbullen sind bis spätestens 7. Nov. ee: lbs: m oberster > die er a Be 
ee N Schwäbisch Hall, |ken Sorten häufig eine Aberkennung zur um als OrAnest, MAR anewir Br 
IST e LEE NOCH Folge; infolgedessen sollten stärker ge- en = 2 £ 
. R schrumptte, matte Weizen überhaupt nicht zur |1- Die Ware ist „nit dem Stempel” „Land 
Bessere Verbindung mit Stutigart | Untersuchung eingeschickt werden. arbeitskleidung“ in waschechter Stemj 
Vom Bahnhof Schwäbisch Gmünd wird| Eine gesunde, möglichst gleichmäßige Farbe farbe zu ER ae cher 
mitgeteilt: Seit 2. Oktober verkehrt zwischen |und ein frischer Glanz auf den vollen Kör- |2. Es gibt keine Frist, nach ge er I Pi 
Waiblingen und Schwäbisch Gmünd ein rot |nern sind das sicherste Kennzeichen für Un- er Knzen: a Be 
gestrichener Diesel-Triebwagen mit soforti- | verdorbenheit. E 
Anschluß von und nach Stuttgart. Der Probenehmer hat jeden Posten vor der an Landarbeiter und Kleinlandwirte 
gem ‚ga 2 r 
Stuttgart ab 8,36 Uhr, Waiblingen ab 9.04 | Probenahme auf Gleichmäßigkeit zu prüfen. kauft werden darf. i 
Uhr, Schwäbisch Gmünd an 10.23 Uhr. Stellt er hierbei oder während der Probe- | Es wird folgende Arbeitskleidung angebotem 
Schwäbisch Gmünd ab 10.35 Uhr, Waiblin- nahme fest, daß die Beschaffenheit ungleich-| A 1 Arbeitsanzug 2teilig, normale Form aus 
zn an 11.50 Uhr, Waiblingen ab 11.53 Uhr, | mäßig ist, so hat er die Gleichstellung der oliv-grünem Köper mit Meterstabtasche und 
tuttgart an 12.12 Uhr. Beschaffenheit zu fordern, und, falls diese Hosentaschen Verkaufspreis DM 17. 
Der Triebwagen steht nicht in den Kurs- jnicht vorgenommen wird, die Probenahme LA 2 Anzug mit Bauernjoppe, Stoff wie vor 
büchern und Taschenfahrplänen, scheint des- | einzustellen. £ \ Mlahend. 8 aufgesetzte Taschen mit Klappe 
halb in weiten Kreisen der Bevölkerung noch | Das Mischen von verschiedenen Sorten zum Bückenlasche, Note Form 4 
nicht bekannt zu sein, was aus der schwachen | Zwecke der Anerkennung als Kleberweizen » Verkaufspreis DM 18, 
Benutzung ab Schwäbisch Gmünd geschlossen |ist keinesfalls zulässig. Die Untersuchungs- ; die Frauen Schürzen- und Kleiderd 
werden muß. stelle ist berechtigt, derartige Mischweizen, a SE 5 = Meter au DM. 
Der am nächsten Sonntag von Gmünd 7.56 | ebenso wie auch, Proben ohne richtige Sorten- n arben, da: = 
Uhr nach Fellbach zur Hauptversamm- | bezeichnung von der Untersuchung auszu- | Interessenten wollen sich möglichst en 
lung des Schwäb. Albvereins abfahrende und | schließen. Der Name der zu untersuchenden | bei ihren Darlehenskassenvereinen me: 
von dort 19.25 zurückkehrende Sonderzug | Sorte ist regelmäßig anzugeben. welche die Meldungen an das Raiff. 
kann von jedermann benützt werden, der bei | Die Probenahme wird von einem Angestell- | Lagerhaus weitergeben. Eine Mustersend 
der Firma Carl Nagel eine Fahrkarte zu 2.60 da des Landwirtschaftsamtes durchgeführt. | befindet sich ebenfalls dort. 


DM löst. . 
Rentenzahltage für November 








Landarbeitskleidung 


Die Verwaltung für Wirtschaft macht die 
Genehmigung des Antrages zur Einfuhr 
Garnen im Werte von 1,2, Millionen Do) 
für Arbeitsanzüge davon abhängig, daß 
erste Landarbeitskleidungsprogramm h 
restlos im Sinne des früheren Antrages ab- 




















































































































Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd Landesverband der vertriebenen 








Am 2. Oktober KB-Leistungen und Ange-| Sonntag 23. Oktober (Opfertag für das Kirch- Deutschen 
stelltenrenten. Am 31 Obiober Versfrberunge: liche Hilfswerk): 8.15 Uhr Gemeindehaus (Hühn), Kreishilfsverband Schwäb. Gmünd 
a2 = 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak), 10.45 Uhr Stuttgart 
renten. Postamt Schwäb. Gmünd Gemeindehaus Kindergottesdienst; 11 Uhr Augu- | Treffpunkt zur Abfahrt Be aber 
s stinuskirche Christenlehre für Söhne und Töch- | Großkundgebung am Sonntag 23. 
Steuernummer angeben! ter, 20 Uhr Gemeindehaus Familienabend der |? Uhr am Bahnhof. 


Jungschar des Jungmännerwerks. 
Die Steuerpflichtigen werden in ihrem eige-| Montag 24. Oktober: 20 Uhr Gemeindehaus 
nen Interesse und zur Vermeidung von Ver- | Männerabend, Vortrag Pfarrer Lempp: „Der Ruf 
zögerungen gebeten, in allen Schreiben an |zur Umkehr in der heutigen Zeit.“ 


das Finanzamt die ihnen zugeteilte Steuer- Mittwoch 26. Oktober: 20 Uhr Gemeindehaus 5.30 Uhr in der Augustinuskirche statt. 
nummer anzugeben. Bibelstunde (Hlkm): S ee 


Donnerstag 27. Oktober: 15 Uhr Gemeindehaus Wir machen nochmals aufmerksam, Fe 
—— Missionskranz. his Feier zum „Tag der Hektar im Staaten, 7 
a Ze » Sonntag 23. Oktober: 8.30 Uhr Weiler i.d. B., | 19.30 Uhr beginnt. r tten u o 
Evang. Göttesdienst Lorch Betsaal, Abendmahlsgottesdienst, 10 Uhr Ober- | Erscheinen. Vertriebene aller Landsmann 
Sonntag 23. Oktober (Opfer für das Evang. | Dettringen, Schwesternhaus, Abendmahlsgottes- | ten, bekennt euch einmütig an diesem 
: 9.30.Uhr Predigt (fberlein), 10.30 Uhr dienst, 15 Uhr’ Rechberg, Betsaal, Abendmahls- | eurer alten Heimat! , _ 
kirche 3 Christenlehre mit den Söhnen, gottesdienst (Köngeter). 
Unterkirneck, 19.30 T r & 
Bibelstunde 


St. Hedwigsfeier ah 
Für die Vertriebenen evangelischer Ka 
findet anläßlich der St. Hedwigsfeier Se u 
dienst mit Predigt am Sonntag 23. Oktobe: 



























Verantwortl.: Landrat Burkhardt Schw- 
Druck der Rems-Druckerei Schw 
Auflage 10 900. 
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für den Landkreis Schwäbisch GmuNÖ________ 


Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Freitag 21. Oktober: Stadt- 














E Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


| "Lebensmittelkartenausgabe An die Sozialversicherten! - 


. 132. und 133. Zuteilungsperiode (vom Seit einiger Zeit betätigen sich Privatper- 
‚ “ 12. 1949) erfolgt am sonen als Sozialversicherungsberater, die in er ns I 
k Mittwoch 26. Oktober Beitrags- und Rentenangelegenheiten der In- |in Frankreich“ um 20 Uhr im kleinen Stadtgar- 
a d 1417.30 Uhr für die Stadtteile validen- und Angestelltenversicherung auch | tensaal. — Montag 24. Oktober: In der Natur- 
g-12 un! ‚30 Uhr für die 7 1a. | Anfragen und Eingaben an die Versicherungs- | wissenschaftlichen Reihe spricht Dr. H. Büh- 

en, Jahn, Zeiselberg und ‚chmid- | träger und andere Stellen besorgen. Für ihre |ler, Stuttgart, über „Die moderne Weltallfor= 


Bere Pr r; .. Fi schung“ um 19,30 Uhr in der Aula der Fach- 
Tätigkeit erheben sie Gebühren. Sie erfreuen | hule. — Mittwoch 26. Oktober: Prof. Dr. W. 


% sich eines ganz guten Zuspruchs von seiten|weischedel, Tübingen: „Der deutsche Idea- 
zga u mit Rehnenhof (auch Selbst- | der Versicherten, die merkwürdigerweise die [lismus\ 20 Uar Aus der Lehrerbildungsanstalt. 
werden die Karten am Donnerstag |ihnen entstehenden Beratungskosten nicht |— Freitag 28. Oktober: In der „Evangelischen 
1949 in der Friedensschule in Wetzgau | scheuen. Reihe“ spricht Altlandesbischof D. Wurm über 
von 14—16 Uhr ausgegeben. Es wird deshalb darauf hingewiesen, daß in „Hat das Christentum die Welt verbessert?“ um 


jagen für werdende und stillende Mütter jeder selbständigen Gemeinde eine Ortsbe- 20 Uhr im Evang. Gemeindehaus. 
am Freitag und die Selbstversorger- hörde für die Arbeiter- und Angestelltenver- Ausstellung. In den Räumen des Kunsige- 


Sem 0. 1 ee nversicherung üb Örtlichen Aufgaben [ e herer Zeit, vom 23. Ok- 
‚8‘ > . 2 r 


x Be en sind. Die tober bis 9. November statt. Oefinungnzeiten: 
er Krankenzulagen erfolgt | !St vor allem zur ge renfreien Er- |Sonntag von 10—12.30 Uhr, Dienstag bis Freitag 
pt TE ESREER S lesen nk: teilung von Auskünften in Versicherungsan- von 14—17 Uhr. 

von 3-12 und 1417.30 Uhr. gelegenheiten, zur Entgegennahme von Ri Schwäb. Albverein. Sonntag 23. Oktober 
ler können die Karten für Le- tenanträgen und zur Ausstellung von Quit- | Hauptversammlung des Gesamtvereins in Fell- 


Pr E “ 5 bach. Sonderzug ab Gmünd 7.56; Rückfahrt ab 
erst wieder am Mittwoch 2, Noy.|tungs- und Versicher ungskarten u. a. VON |peilbach 19.25. Fahrkarten zu 2.60 DM bei der 


"Krankenzulagen am Donnerstag 3. Amts wegen berufen. Jeder Versicherte kann | Firma Carl Nagel, Marktplatz. 

der Städtischen Bezugschein- |ihre Dienste unentgeltlich in Anspruch neh-| „und für Heimatkunde. Samstag 29. Oktober 

25, in Empfang nehmen. | Men. Den Rat und Auskunft suchenden Ver- | geologische Führung von Oberlehrer Wille durch 
'bersonalausweise sind | Sicherten steht ferner das Versicherungsamt |das Taubental über Wetzgau zum Rehnenhof. 

beim Landratsamt zur unentgeltlichen fach- Sammlung 14 Uhr am Bahnhof-Hotel. Jedermann 












































im großen Stadtgartensaal. 
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> änni ü :eß- | willkommen! — Donnerstag 10. November 19.30 
fang sämtlicher Lebens- männischen Beratung zur Verfügung. Schließ - - : 
DE enden sofort] lich kann sich jeder Versicherte in Invaliden- a) a Delbaie De 
und Angestelltenversicherungsfragen unmittel- gaus Vergangenheit‘. Freier Zutritt "tür jeder- 
bar an die Landesversicherungsanstalt Würt- | mann. 
: derbesk = Stuttgart er ran bereit Elebmrrunger eh Unsere Mitglieder werden 
ittelkarten ausgehändigt. willigst jede Anfrage beantworte auf den Vortrag von Dr. Bühler über „Die mo- 
2 Städtische Bezugscheinstelle | Die Sprechstunden der Ortsbehörde erg he 
P ü iter- Iltenversiche- = f Er 
© Handwerkszähl 1949 für die Arbeiter- und Angeste €- | kundevereins zahlen den halben Eintrittspreis. 
= ZP UNE rung Schwäbisch Gmünd, Marktplatz 7 (Grät Die Landsmannschaft der Slowakeideutschen 
je den Handwerksbetrieben von der Hand- | II. Stock, Zimmer 7) sind von Montag bis|ın Schwäbisch Gmünd veranstaltet ihr nächstes 
ikskammer zugesandten Fragebogen über | Samstag (ausgenommen Mittwochs) von 8 bis | Monatstreffen am Sonntag 23. Okt. um 19 Uhr im 
dwerkszählung 1949 sind baldmög- 12 Uhr; mittwochs nur nachmittags von 14.00 | Gasthaus „Weißer Ochsen“ in Form eines frohen 
ausgefüllt in den an der Rathaustüre | bis 17.30 Uhr. ne a eato 
i fen. us 
ten Briefkasten einzuwerfen. _ Beiträge zur RentenverSicherung und Freunde herzlichst ein. 
'ohlfahrtspflegerin gesucht der selbständigen, in der Handwerksrolle 
Städt. Sozialamt sucht zum Eintritt auf eingetragenen Handwerksmeister Stuttgart der Landesversicherungsanstalt würt- 
‚ber ds. Js. eine staatlich anerkannte Pflichtbeiträge, die für die Zeit vom 1. 6. 1948 | temberg in Stuttgart einzuzahlen. Gleichzeitig 
spflegerin. Bewerbungen sind bis 29. | bis 31. 5. 1949 rückständig sind, können noch zu | ist die Versicherungskarte zum Einkleben der 
über das Arbeitsamt einzureichen. den alten Sätzen nachentrichtet werden. Diese | Marken mit einer Aufstellung über die Verwen- 
Bürgermeisteramt Beiträge sind auf das Postscheckkonto Nr. 1161 aux Se Be der FE Hr 
st einzusenden. ädt. Sozialamı 
H H =» * 
Aus den Kreisgemeinden 
Bargau haben für Standmaterial selbst zu sorgen. In- 2 nee ne en 
Kreis Schwäbisch Gmünd er et werden zuM| „urgermeister Ruisinger ‚den Haushaltsplan für 
Stelle des hauptamtlichen Bürger- Bürgermeister 1949, der demnächst vom Kollegium beraten wird. 
ters der 1291 Einwohner zählenden Pe de U böb a ns SSSchBuBERADE m en 
inde Bargau ist neu zu besetzen. Ge- emeinde Unterböbingen „a abgeschlossen ist, fiel die TUNgS- 
a ni eform mit all ih: 1; „ Es je 
‚wird nur ein geprüfter Verwaltungs- | Bekanntmachung der Haushaltssatzung 1949 |lich doch” noch einen Veberschuß SR 220 000 DM 
des gehobenen Dienstes. Die Besol-| Auf Grund des $ 86 Abs. 2 der deutschen | auf, der vor allem auf höhere Finanzzuweisun- 
aus nach Gruppe A 4 e 1 der RBO. | Gemeindeordnung in der Fassung des An- gen des a SE aper Erträge = 
ungen sind unter Anschluß eines | wendungsgesetzes Nr. 30 v. 6. 2. 1946, Reg.Bl. BRDELEE tänkesteuer zurückzuf 
chen handgeschriebenen Leben: laufs . . n ren ist und der dem neuen Rechnungsjahr zu- 
N & n S »|S. 55 (DGOA) wird die vom Gemeinderat am | gute kommt. Da sich die Gesamtausgaben von 
eugn sabschriften, des Personalbogens | 29, 9. 1949 erlassene Haushaltssatzung für das | Stadt und Hospitalverwaltung diesmal auf mehr 
! beglaubtigen Abschrift des Spruch- | Rechnungsjahr 1949 bekat intgemacht. : als 7,5 Millionen belaufen, war ‚der Ausgleich 
a Sram 3 Hausnallopian De a EEE, 
N ® & & ee shalenn für das Rechnungsjahr spitalverwaltung SE man, daß unter den 
ri n Einnahmen die eigenen Steuern mit 1,7 Millio- 
erbervorstellung in der Turnhalle |]. im ordentlichen Haushaltsplan nen oder 27,5% veranschlagt sind. An Zuweisune 
ist auf Sonntag 6. November 1949 in den Einnahmen auf 106945 DM | sen insbesondere des Landes und des Kreises zu 
nittags 13 Uhr festgesetzt. Wahltag ist in den Ausgaben auf 106 945 DM | Städt. Aufgaben und Einrichtungen (Ersatz von 
2». N: ber 1! BE Fürsorgeaufwendungen, Polizeikostenbeiträj 
ıg 20. November _ en außerordentlichen Haushaltsplan [Beiträge zu a een 
in den Einahmen auf 16 788 DM | samt 1,2 Millionen erwartet. Die verschiedenen 
_ Gemeinde Herlikofen in den Ausgaben auf 16 788 DM | Benützungsgebühren ‘und gebührenarüge Ent“ 
festgesetzt. % gelte sowie Beiträge sollen 716 000 DM erbringen, 
ng von Wasserleitungs- und Kanal- der Reinertrag der Stadtwerke 646 000, die Wal- 
$ 2 Gemeindesieuern 
bauarbeiten E Die ‚Steuersätto (Hebesätze). für die, GE fen e mat nes ee = 
- den Teilausbau der Ortskanalisation und |meindesteuern, die für jedes Rechnungsjahr |den wir den “enlichen Amts- und“ Betriebs- 
sorgung im Neubaugebiet der G®- | neu festzusetzen sind, werden wie folgt fest- |bedarf mit 1,8 Millionen errechnet, die wirt« 
'Herlikofen, Kreis Schwäbisch Gmünd, | gesetzt: schaftlichen und sozialen Zuwendungen (Für= 















folgende Arbeiten zur Ve ung aus- ne = wirtschaftl. | sorgeunterstützungen und dergl.) mit 922 000 DM; 
leben: e rgebung aus, em ee a Sn das Land, beisuten a auf 
eiten. 850 m® Grundsteuer B für die Grundstücke: s For pelachntten? erannlege : u. San 

beiten 8 

40 m‘ ._ Hebesatz 120 v. H. 504 000 DM. Den Rücklagen werden 261 000 DM 
von Betonrohren 300 lidm. | Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und | zugeführt, für Darlehen stehen 170000 DM zur 
en von Wasserleitungsrohren 400 Hdm.ı dem Gewerbekapital: Hebesatz 350 v. H. Verfügung. 

'orhaben wird als Notstandsarbeit | Weiter werden folgende Steuern erhoben: Das Kapitalvermögen der Stadt beträgt auf 1. 
eührt 1 Hundesteuer: 18 DM für den orsten Hund, |, 114 He 10 Din, a Tine \aor Zahl der 
Vergebungsunterlagen sind ab 24. Okt. 30 DM für den zweiten Hund. Beschäftigten sind die Dereenalaufwendungen 

‚auf dem Bürgermeisteramt erhältlich, wo | 2. Vergnügungssteuer. weiter gestiegen und zwar die’ Löhne und Ge- 
$ 3 Kassenkredite hälter auf insgesamt 1,7 Millionen, die Sozial= 

i 0 DM. lasten auf 348 000 DM (im Vorjahr 1,5 Millionen 

n zur Angebotsabgabe eingeladen. Die '$ 4 Darlehen bzw. 300.000 DM). Der Grund dafür lest in den 


0 DM. nenn a as er nlen: seit 
s . er Währungsreform. Nach dem Stellenplan wer- 
Die nach $ 86 Abs. 1 DGOA erforderliche |den z. Zt. beschäftigt 82 Beamte, Zar. Ange- 
Genehmigung ist vom Landratsamt Schwäb. | stellte und 196 Arbeiter. Der ordentliche Haus- 
Gmünd mit Erlaß vom 13. 10. 1949 Gz. 12/651 | halt schließt bei der Stadt in Reineinnahmen 
erteilt worden. und -ausgaben mit 5 588 420 DM, bei der Hospital« 


verwaltung mit 627 #1 DM ab. Im außerordent= 
Der Haushaltsplan 1949 liegt gem. $ 86. Abs.3 | }ichen Haushalt stehen bei der Stadt 1 157 000 DM; 


uf‘28. Oktober 1949 fällige Vieh- und | DGOA. eine Woche lang, und zwar vom a ospitalverwaltung 142 000 DM; zusam“ 
markt wird in herkömmlicher Weise | 10. 1949 — 31. 10. 1949 im Rathaus öffentlich | men also 7515 201 DM Reineinnahmen und -aus- 
alten. Die Abhaltung des Marktes findet | auf. gaben. Die Sätze für Grund- und Gewerbesteuer 
wie in früheren Jahren auf den Markt- Unterböbingen, den 19. 10. 1949 sind unverändert. Für 7 städtische Wohnungen 


also nicht. längs der Straßen statt. Be- |. Be ER ee imo Betrzz 
Viehmarktes 8 Uhr. Die Händler an BR SDIME Dei: der LGUBEREREFERE 


Bürgermeister Barth genommen. 


ote sind in verschlossenem Umschlag 

stens am 29. 10. 1949 vormittags 11 Uhr 

Bürgermeisteramt Herlikofen abzugeben. 
z “ Bürgermeisteramt Herlikofen 


und Krämermarkt in Bartholomä 
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Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen 
in der Zeit vom 13. @is 19. Oktober 1949 

I. Geburten: Oktober: 11. Alfred Geisler, In- 
genieur, Lorch, 1 Sohn. 11. Herward Frey, Pol- 
sterer, ‘Waldstettergasse 22, 1 Sohn. 11. Josef 
Fischer, Fabrikarbeiter, Weiler i.d.B., 1 Sohn. 
13. Karl Hofmann, Mechaniker, Kalter Markt 24, 
1. Tochter. 14. Friedrich Hechtle, Kaufmann, 
Josefstraße 21, 1 Sohn. 17. Ferdinand Schneider, 
Spritzlackierer, Johannisplatz 3, 1 Tochter. 15. 
Bruno Haupt, kaufm. Angestellter, Uhlandstr. 3, 
1 Sohn. 14. Franz Schöbel, Gürtler, Bischof 
Kepplerstr. 4, 1 Sohn. 16. Martin Wilh. Winke, 
Konirolleur, Oberbettringen, 1 Tochter. 16. Her- 
mann Geprägs, Werkmeister, Bargau, 1 Sohn; 
16. Anton Reiger, Rangierarbeiter, Waldstetten, 
1 Sohn; 17. Oskar Merz, Landwirt, Zimmern Gde. 
Herlikofen, 1 Sohn; 17. Albert Oelkuch, Kraft- 
fahrer, Mögglingen, 1 Sohn. 

I. Sterbefälle: Oktober: 13. Thekla Hedwig 
Hild geb. Hörner, hier, Freudental 18, 69 Jahre; 
13. Otto Friedrich Scheibler, S. d. Otto Scheibler, 
kaufm. Angest., Rinderbachergasse «6, 10 Monate; 
14. Josef Anton Schiller, Oberpräzeptor a.D., 
Gartenstraße 12, 77 Jahre; 14. Oskar Steinbiß, 
Uhrenfabrikanı, Paradiesstraße 23, 70 Jahre; 14. 
Albert Lakner, Rentner, Honiggasse 44, 12 Jahre; 
14. Lore Eisbeth Weiler, Schreibgehilfin, Salva- 
torstr. 23, 29 Jahre; '16. Elsa Abel geb. Schmid, 
Näherin, Schreinerstraße 4, 50 Jahre; 19. Maria 


Barbara Trittler, Postassistentin, Hasenhalde- 
„ straße 4, 57 Jahre. 
II. Eheschließungen: Oktober: !4 Alfred 


Otto Hirsch, Reg.-Insp., Gutenbergstraße 4 und 
Charlotte Ganzenmüller, Angestellte, Ziegelberg- 
straße 5; 14. Karl Joos, Lehrer, Srbach Kr. Ulm 
und Irmgard Maria Theresia Barth, Kontoristin, 
Auf den Hochwiesen 3; 14. Heinz Adolf Hof- 
bauer, Werkzeugmacher, Rappenstraße 8 und 
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Aloisia Franziska Cäcilia Stenzel, Kindergärtne- 


rin, Türlensteg 23; 15. Bernhard Mantz, Schlos- 
ser, Nepperbergstr.8 und Maria Emilie Bühler, 
Stahlpoliererin, Nepperbergstr, 8; 15. Heinz Her- 
mann Bieneck, kaufm. Angestellter, Rechberg- 
straße 12 und Rüth Kiehlmann, Sekretärin, Rech- 
bergstraße 12; 15. Eugen Josef Edelmann, Tisch- 
ler, Klarenberg 36 und Olga Steeb, ohne Beruf, 
Haydänstraße 17; 15. Heinz Albert Stubenvoll, 
Galvaniseur, Mühlbergle 12 und Margot Kohnle, 
Hausangestellte, Bahnhofpl. 1; 19. ‚Erwin Albert 
Kurz, Ciseleurmeister, Heugenstraße 2 und 
Emilie Maria Steck, Sekretärin, Mutlangerstr. 103. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 
10-14-Jährige : 
- 24.10.49 Jungen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
26. 10, 49 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 


jeweils von 18.15 bis 20 Uhr im Fuggerhaus, 
Er Münstergasse 2. . 


14-18-Jährige 








Zweites Gesetz zur vortaufigen Neuorunung 


Vom 20. April 1949. 
(Schluß) 


Abschnitt II 


Erlangung von Straffreiheit durch Selbstanzeige | auf Grund der Selbstanzeige zu entrichte 


nach $ 410 der Reichsabgabenordnung 
„54 


$ 410 der Reichsäbgabenordnung vom 22. Mai |in Pauschbeträgen festset: 


1931 (RGBI. I S. 161) erhält folgende Fassung: 


„8 410 
Selbstanzeige 
(1) Wer in den Fällen der $$ 396, 40la, 401b 
und 402, bevor ihm die Einleitung einer Un- 
tersuchung gegen ihn durch die Steuerbehörde 
eröffnet worden ist, unrichtige oder unvoll- 
ständige Angaben bei der Steuerbehörde be- 
richtigt oder ergänzt oder unterlassene An- 
gaben nachholt, bleibt insoweit straffrei. Sind 
in den Fällen der $$ 396, 401b und 402 Steuer- 
verkürzungen bereits eingetreten oder Steuer- 
vorteile gewährt oder belassen, so tritt Straf- 
„freiheit nur ein, wenn der Täter die Summe, 
die er schuldet, nach ihrer Festsetzung inner- 
halb der ihm bestimmten Frist entrichtet. 
(2) Wird die im $ 117 vorgesehene Anzeige 
rechtzeitig und ordnungsmäßig erstattet, so 
werden diejenigen, welche die dort bezeich- 
neten Erklärungen abzugeben unterlassen 
oder unrichtig oder unvollständig abgegeben 
haben, dieserhalb nicht strafrechtlich verfolgt, 
es sei denn, daß ihnen vorher die Einleitung 
einer Untersuchung durch die Steuerbehörde 
eröffnet worden ist.“ 


5 

(1) Wer vor dem 1. Juli 1949 durch Selbstan- 

jge nach $ 410 der Reichsabgabenordnung 
Straffreiheit wegen Steuervergehens erwirbt, 
erlangt zugleich Straffreiheit für Zuwiderhand- 
lungen gegen Artikel IX des Anhanges zum 
Gesetz Nr. 64 (Bestandsaufnahme) und Straffrei- 
heit für die vor dem 21. Juni 1948 begangenen 
Verstöße gegen die Preis- und Bewirtschaftungs- 
vorschriften, wenn er an das Finanzamt einen 
Reuezuschlag nach Maßgabe des Absatzes 2 ent- 
richtet. $ 18 Absatz 4 des Ersten Gesetzes zum 
Ausgleich u‘ Kriegs- und Kriegsfolgeschäden 
(Erstes Lastdhausgleichsgesetz)*) bleibt -unbe- 
rührt“ (vgl. $ 6). 

(2) Der Reuezuschlag nach Absatz 1 beträgt 
10 vom Hundert der verkürzten und nachzu- 
zahlenden Se oder 10 vom Hundert des ab- 
zuführenden hrerlöses, den der Täter durch 
Verstoß gegen die Preis- und Bewirtschaftungs- 
vorschriften erzielt hat, je nachdem, welcher 
Betrag größer ist. r 

6 


Wer den Bestand seines Vorratsvermögens 
($11 Ziffer 3 des Ersten Gesetzes zum Ausgleich 







25. 10. 49 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten | von Kriegs- und Kriegsfolgeschäden — Erstes 


26. 10.49 Jungen alle Bezirke 
27. 10.49 Mädchen Bezirk Schmidturm und Zei- 
selberg, jeweils von 20 bis.21.15 Uhr im Fugger- 
haus, Münstergasse 2. 

x ar, 


Erzeugerpreise für Hülsenfrüchte 
"Anordnung PR Nr. 77/49 der Ernte 1949 
> vom 29. September 1949 
Auf Grund des $ 2 des Preisgesetzes vom 10. 
April 1949/3. Februar 1949 in Verbindung mit 


Artikel 129 des Grundgesetzes wird für das Ver- ' 


einigte Wirtschaftsgebiet angeordnet: 


81 
‘Für Hülsenfrüchte der Ernte 1949 werden fol- 
gende Erzeugerhöchstpreise festgesetzt: 


1. für Futter- und Hülsenfrüchte: 





Futterbohnen »» 0 +. DM 30.- je 100 kg 
Futterwicken „ , . DM 30.- je 100 kg 
Futtererbsen. DM 30.- je 100 kg 
Futterlinsen DM 30.- je 100 kg 
Peluschken . . . „DM 30.- je 100 kg 


Süßlupinen (bitterstoff- 
freie Lupinen) 


DM 32.- je 100 | 
bittere Lupinen 


‚DM 27.- je 100 kg 


. Speiseerbsen: 
Art Güte Aussehen Preis js 
"100 kg in DM 
gut, gesund, 


trocken von gleich- 
j mäßig schöner Farbe 
L über 45 mm , 
mittlere gesund, trocken 
von gleichmäßiger 
Farbe über 4,5 mm 
gesund, trocken 
von ungleichmäßiger 
Farbe über 45 mm 
gut, gesund, 
trocken. von gleich- 
mäßiger Farbe 
4,5 mm u, darunter 
mittlere gesund, trocken von. 
Bleichmäßiger Farbe 
45mm u, darunter 
geringe gesund, trocken von 
ungleichmäß. Farbe 
4,5 mm u. darunter 
c) für weiße, graue und Kapuzinererbs( 
ten die unter b) festgesetzten Preise 
Rücksicht auf die Sortierungsgröße, % 
d) Brucherbsen gesund, trocken, zerschlagene 
Körner DM 30.- je 100 kg. 


3. Für Speisebohnen und Speiselinsen werden 
die Erzeugerpreise von den Preisbildungs- 


a) Erbsen, 
gelbe, 
grüne 


gute 


* SB 
geringe 


50.— 

b) Erben, 
gelbe, 
grüne 


gute 


5— 
gel- 
hne 


i 












Lastenausgleichsgesetz)*) in der durch Artikel 
IX des Anhangs zum Gesetz Nr. 64 vorgeschrie- 
benen Bestandsaufnahme nicht oder nicht voll- 
ständig angegeben hat, kann wegen dieser Zu- 
widerhandlungen gegen Artikel IX des Anhangs 
zum Gesetz Nr. 64, wegen der sonstigen Steuer- 
vergehen und wegen der Verstöße gegen die 
Preis- und Bewirtschaftungsvorschriften, die sich 
auf das nicht angegebene Vorratsvermögen be- 
ziehen, Straffreiheit nur nach Maßgabe des $18 
Absätz.4 des Ersten Lastenausgleichsgesetzes*) 
erlangen. in 


-Straffreiheit wegen Zuwiderhandlung gegen | 


Artikel IX des Anhangs zum Gesetz Nr. 64 (Be- 
standsaufnahme) oder Straffreiheit wegen Ver- 
stoßes gegen die Preis- und Bewirtschaftungs- 
vorschriften können auf Grund des $ 5 nicht 
erlangt werden, soweit dem Täter vor der 
Selbstanzeige im Sinn von $ 410 der Reichsab- 
gabenordnung durch die zuständige Behörde er- 
öffnet worden ist, daß gegen ihn eine Unter- 
suchung wegen Zuwiderhandlung gegen Artikel 
IX des Anhangs zum Gesetz Nr. 64 oder wegen 
Verstoßes gegen die Preis- und Bewirtschaf- 
tungsvorschriften eingeleitet worden ist. 


58 
Die Finanzämter können im Einvernehmen 
mit dem sSteuerpflichtigen die Besteuerungs- 


*) An die Stelle des Ersten Gesetzes zum Aus- 
gleich von Kriegs- und Kriegsfolgeschäden 
(Erstes Lastenausgleichsgesetz), das nicht in 
Kraft getreten ist, wird voraussichtlich das Ge- 
setz zur Milderung dringender sozialer Not- 
stände (Soforthilfegesetz) treten, 





T 
stellen entsprechend den Preisen für Speise- 
erbsen festgesetzt, 

82 
Die bisherigen Qualitätsbestimmungen und 

Lieferungsbedingungen bleiben unverändert und 

dürfen nicht zum Nachteil der Abnehmer ver- 


ändert werden. 
53x] 

Nach dem Tage ihrer Verkündung begangene 
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
dieser Anordnung werden nach den Vorschrif- 
ten des Gesetzes zur Vereinfachung des Wirt- 
schaftsstrafrechts (Wirtschaftstrafgesetz) vom 26. 
Juli 1949 (WiGBl. S. 193) bestraft. \ 
= Sa 

Diese Anordnung tritt am 1. Oktober 1949 in 
Kraft. Gleichzeitig treten alle den Bestimmun- 
gen dieser Anordnung entgegenstehende Vor- 


‚schriften außer Kraft. 


Verwaltung für Wirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebiets.. 




















von Steuer 


grundlagen für die Steuernachzahluns 


und die Grundlagen für die Bere, 
Reuezuschlages im Pauschweg ermii 
die Steuernachzahlungen und den Reuezy 

zen. 3 







Abschnitt II 
Verschärfung der Steuerstrafen 
89 





Aenderung der Reichsabgabenordnung 
Die Reichsabgabenordnung vom 22. 
(RGBI.I S.161) wird wie folgt geändert: 
1. 8 396 Absatz 1 erhält folgende Fassung; 
„() Wer zum eigenen Vorteil oder 
Vorteil eines anderen nicht gerechtfi 
Steuervorteile erschleicht oder vorsä 
wirkt, daß Steuereinnahmen verkürzt 
den, wird wegen Steuerhinterziehung 
fängnis bestraft. Neben der Gefäng 
ist auf Geldstrafe zu erkennen. Der H 
betrag der Geldstrafe ist unbeschr. 
mildernden Umständen, insbesondere 
ringen Vergehen, kann ausschließlich 
Geldstrafe erkannt werden; RR 
in $ 401 Absatz 1 werden die Worte 
oder Freiheitsstrafe“ durch das Wort ‚$ 
ersetzt; ö 
. 8 404 erhält folgende Fassung: = 
„() Wer im Inland nach der Verkün 
des Zweiten Gesetzes zur vorläufigen 
ordnung von Steuern eine Steuerh 
ziehung, einen Bannbruch oder eine 
hehlerei begangen hat und deshalb 
worden ist, wird, wenn er aberm 
Steuerhinterziehung, einen Bannbruch 
eine Steuerhehlerei begeht, mit- Geil 
nicht unter drei Monaten bestraft. Ne 
Gefängnisstrafe ist auf Geldstrafe zu 
nen. Der Höchstbetrag der Geldstrafe 
beschränkt. Das Verbot der Berufsaı 
nach $ 42 Buchstabe 1 des Strafgese! 
kann ausgesprochen werden. Bi 
(2) Die Vorschriften des Absatzes 1fi 
Anwendung, auch wenn .die frühere 
nur teilweise verbüßt oder ganz od 
weise erlassen worden ist, bleiben j 
eschlossen, wenn seit der Verbüßi 
[em Erlaß der letzten Strafe bis zur Beg 
der neuen Tat drei Jahre verflossen 


















Abschnitt IV 


Steuersäumnis 
810 
Aenderung des Steuersäumnisges 


Das Steuersäumnisgesetz vom 24. Di 
1934 (RGBI. I S, 1271) wird wie folgt geän: 
1.8 1 erhält folgende Fassung: 2 


\ f 
„Wird eine Steuerzahlung ($ 2), die nad 
Verkündung des Zweiten Gesetzes zur 
läufigen Neuordnung von Steuern fäll 
nicht rechtzeitig entrichtet, so werden 
Fälligkeitstage ab Säumniszuschläge 
Maßgabe des $ 3 erhoben.“ > 
. In $ 2 Absatz 1 werden die Worte „Der Säw 
niszuschlag findet“ durch die. Worte 
Säumniszuschläge finden“ ersetzt. 
$ 2 Absatz 1 erhält folgenden Satz 3: 
„Die Säumniszuschläge finden auch a 
Steuern des Vereinis’en Wirtschaftsgel 
Anwendung.“ Se 
.$ 3 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
„d) Die Säumniszuschläge. 
gen 2 vom Hundert des rückstän 
Steuerbetrages für den ersten angefa 
Monat vom Fälligkeitstage ab gerechn 
1 vom Hundert des rückständigen St 
trags für jeden weiteren angefangenen 
nat.“ x 8 
. Nach $ 8 wird der folgende $ da eingefügt: 
„gs 8a 
Wird eine Steuerzahlung ($ 2), die vot 
Verkündung des Zweiten Gesetzes zur 
läufigen Neuordnung von Steuern fäll 
worden ist, nicht bis zum Ablauf des 
vor der Verkündung des bezeichne! 
setzes entrichtet, so werden die $' 
schläge vom Tag der Verkündung des 
neten Gesetzes ab erhoben. An die Stell 
Fälligkeitstages tritt der Tag der Ver] ee 
des Zweiten- Gesetzes zur vorläufigen N 
ordnung won Steuern.“ 2 


Abschnitt V 
Schlufbestimmung 
su 
- Inkrafttreten 
Es’treten in Kraft: 


Die Bestimmungen des Abschnitts 1 mit 
nahme des $ 1 Ziffer 13 am 1. Januar a 


Abschnitt 1 $ 1 Ziffer 13 am 1. April IM 


Die übrigen Bestimmungen am Tage na 
Verkündung dieses Gesetzes. 













= 





















% 
2 
3. 


Das vorstehende Gesetz wird nach 2 
mung des Länderrates hiermit verkünt 


Frankfurt am Main, den 20. April 1999, „ 
Der Präsident des Wirtschaftsrates 
Dr. Erich Köhler 
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Imtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 29. Oktober 1949 Preis 10 Pig. 































341 vom 17. 3. 1948 (Reg.Bl. S. 50 und 53) wird 


Bekanntmachungen des Landratsamtes hingewiesen. Danach können Personen, die 


auf Grund 
Se % = 1. der $$ 1 und 2 des Gesetzes über den 
A Allerheiligen Treibstoffausgabe für November ‚Widerruf von. Einbürgerungen und die 
‚Allerheiligen (Dienstag 1. November) ist |1. Kreisgemeinden Aberkennung der deutschen Staatsange- 
eiertag im’ Sinne des Geseizes Nr. 161 und| Treibstoff für sämtliche Kreisgemeinden hörigkeit v. 14. Juli 1933 (RGBl. I S.480), 
genießt den Schutz des $ 11 Abs. 4 des ge- wird auf den Bürgermeisterämtern verteilt. oder 

nannten Gesetzes. Die Behörden in der Stadt Tag der Abholung: 31. 10.,/2. und 3. 11. 49.] 2. der 11. Verordnung zum Reichsbürger- 
Schwäbisch Gmünd bleiben unter Hinweis auf Dieselkraftstoff muß, solange die Kürzung gesetz vom 25. November 1941 (RGBL I 

die Bestimmungen des $ 6 in Verb. mit $ 8 besteht, wie bisher, Kornhausstraße 4, S. 722), oder 
2 Gese'z Nr. 161 geschlossen. Zimmer Nr. T, abgeholt werden. 3. der $$ 26—29 und 32 des Reichs- und 

2. Stadtgebiet Staatsangehörigkeitsgesetzes. 


Durchführung des Weingesetzes 
liegt Veranlassung vor, auch in diesem 


ausgebürgert wurden, Antrag auf Nichtig- 
keitserklärung dieser Ausbürgerung stellen. 
Nähere Auskünfte erteilt das Landratsamt, 


Ausgabe wie folgt: 


; 31. 10. 1949 3-89 Uhr Gewerblicher Güter- u. 
ie, nachstehenden. Bestimmungen des Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 


Weingesetzes bekanntzugeben: Terädes DPiw -Booistäben=A-D Zimmer 24. Die Bürgermeisterämter werden 
1. Nach $ 3 des Weingesetzes in Verbindung | 2 11. 1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- u, |@ePeten, in Frage kommende Personen hier- 


ürtt. Vollz.-Verfügung vom 3. Au- "| von zu unterrichten. 
EN che Personenverkehr, 0 =I2 Uhr.Ekw.; Es wird besonders darauf aufmerksam ge- 


t 1909 hiezu ist die Absicht der Zuk- Kräd: Pk: Buchstab: E—H. d d 1 ge 
_kerung.von Wein dem Bürgermeisteramt‘) 3, 11, 1949 8 en Er ERETERN ae a macht, daß Anträge dieser Art von volljähr- 


en R Personen nur noch bis zum 1. November 
‘(Amt für öffentliche Ordnung) anzuzeigen. 9 - | gen h 
Es darf nur techn. reiner, nicht färbender Et {1950 ‚gestellt werden können. 

“  Rüben-, Invert-, Rohr- oder Stärkezucker | 4, 11. 1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- u. Forstpolizeiliche Anordnung 


"verwendet werden. Rohzucker (brauner Personenverkehr, 9-12 Uhr Lkw., 
Kubarohzucker) ist nicht zulässig. Kräder, Pkw., Buchstaben O—R. 
‘Nach $ 11 des Weingesetzes in Verbindung | 5. 11. 1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- u. |ıs i 4 i 
mit der württ. Vollz.-Verfügung hiezu ist Personenverkehr, 9—11 Uhr Lkw., en Be u Een a tehnn Kt 
ie Herstellung von sog. trunk durch | Kräder, Pkw., Buchstaben S—Z. !4ri 2 i ne 
die Herstel 1 ı E A ’ ’ tritt, falls nicht durch Winierbekämpfung 
Personen, die Wein, Traubenmost oder | Fuhrunternehmer brauchen sich an den | vorgebeugt wird. Es ergeht daher an alle Ge- 
Ausgabetagen zwischen 8 und 9’ Uhr nicht!meinde- und Privatwaldbesitzer des Kreises 
nach den aufgerufenen Buchstaben zu richten. ! Gmünd die Aufforderung, folgendes zu be- 
Alle übrigen Verbraucher müssen sich an | achten: 
Reihenfolge und Ausgabezeiten halten, um Gem. Art. 12 des Forstpolizeigesetzes und 
langes Anstehen zu vermeiden. & 13 der Vollzugsverfügung zu diesem Gesetz 
Die von Monat zu Monat steigenden Neu- !ist bei Borkenkäferbefall in größerem Aus- 
zulassungen und die zunehmenden Umstel- | maß sofort dem zusiändigen Forstamt An- 
lungen von festen auf flüssige Kraftstoffe ge- | zeige zu machen, das das weitere veranlassen 
fährden immer mehr eine geordnete Treib- | wird. Bei geringfügigem Befall ist sofortiges 
stoffversorgung der wichtigsten Bedarfsträ- } Fällen, Entrinden/ und Verbrennen der Rinde 
ger. In allen Kreisen ist ein Mehrbedarf fest- |im eigenen Interesse des Waldbesitzers ge- 
zustellen, da die Wirtschaft neben den schon | Peten. }: 4 
seither erforderlichen Einkaufspreisen jetzt] ‚Vorbereitende Maßnahmen zur Winterbe- 
wieder Verkaufs- und Werbereisen durchfüh- |; #ämpfung: 2 s 5 
" tung bestimmten Stoffe dem Bürgermei- | ren will./Es muß darauf hingewiesen werden, | 1. Aufsuchen der Käfernesier, Erkennungs- 
. stetamt (Amt für öffentliche Ordnung) an- |daß die Erwähnung der Notwendigkeit sol- zeichen: Dürrwerden der Bäume, Bohr- 
zuzeigen. Zur Herstellung des Haustrunks | Cher Reisen keinen Anspruch begründet. Se Ar NOTEN ante STENe 
ann-duch Rohzucker verwendet werden? Die Versorgung der vordringlichen Bedarfs- werden der Krone, Harzen, verstärktes 


Infolge der günstigen Wiiterung hat im 
Hochsommer erneut der Anflug des Borken- 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzu- 
j weisen, daß das „Amtsblatt für den Land- 
kreis Schwäbisch Gmünd“ nach wie vor 
das alleinige offizielle Organ zur Bekannt- 
gabe amtlicher Nachrichien ist und bleibt. 
| egenteilige Gerüchte entibehren jeder 
geralare- Landratsamt 




















Traubenmaische gewerbsmäßig in Verkehr 
bringen, ebenfalls unter Angabe der her: 
- zustellenden Menge und der zur Verarbei- 






















& = ä i H ei Nadeln, Spechteinschläge. 

Die als Haustrunk hergestellten Getränke ı träger erfolgt im Rahmen des Kreiskontin ’ 

dürfen nur im eigenen Haushalt verwendet |gentes. Es muß jedoch in Kauf genommen | 2. Abgrenzen der Nester gegen den gesun- 
oder ohne besonderes Entgelt an die im N daß Verbraucher ohne besondere el durch Einzelstammunter- 
igenen Betrieb beschäftigten Personen | Dringlichkeit überhaupt keine Zuteilungen | InB- ® 
um eigenen Verbrauch en werden. | erhalten, denn ein Anspruch auf Treibstoff 3. Ausräumen ung Säubern der Nester. 
Ein Verkauf von Hausirunk oder ein Aus- | besteht nicht, auch dann .nicht, wenn das Der Kreisbeauftragte für Forst und Holz 











Fahrzeug zum Verkehr zugelassen ist. Schutzimpfung gegen Scharlach 
Wirtschaftsabfeilung und Diphtherie 


gäriner, Wirte und Weinhändler ihre Er € % ä ü 
Staatsangehörigkeit von Ausgebürgerten| Gemäß Gesetz Nr. 300 über die Impfung 


Weinbücher rechtzeitig und ordnungs- ei Scharlach und Diphtheri 25. 4, 46 
mäß zu führen und auf Verlangen jeder- Auf das Gesetz Nr. 9i6-über die Staaisange- | De Durhführdnäsverdrdnmme Vom = % 


zeit dem kontrollierenden Beamten vorzu- hörigkeit von Ausgebürgerien vom 11. März 1948 sind einer Impfung mit kombiniertem 

948 und die dazu ergangene Verordnung NT. | Scharlach- und Diphtherie-Impfstoff alle Kin- 
der zu unterziehen: 

Industrie- und Bauberichierstattung nach "Vollendung des 1. Lebensjahre, sofern 

im 4. Vierteljahr 1949 / Termin: 10. jeden Nachmonais ee en nei Scharla 

der Wirtschaftsabteilung des Landratsamtes | nach Non adung Se an en 

abholen bzw. anfordern. sie n na ärz em Zeugnis in de! 

ierteljahr 1949 sind eingetroffen und kön-!|3, Bauberichtersiattun, letzten 3 Jahren Scharlach oder Diphtherie 

S g N 2 

ee a Betrieben der Stadt Schwä- Auf Anweisung des Württ. Statistischen |_ ne haben, oder mit Erfolg geimpft 

bis münd im Laufe der kommenden "Landesamt Siutigart haben sämtliche Bau- s nn ® F rl 

Woche bei um di P fi _! Da im hiesigen Kreis erstmalig die Schutz- 
a Deren mplung sogen Diphiherie und Sahazch a 

geben. Jeder Betrieb erhält je Monat zwei gemein durchgeführt wird, kommen in diesem 


Vordrucke, wovon die erste Ausfertigung | Yanr die Jahrgänge 1944 und 1947 zur Imp- 
D ir ung. 


schank ist verbioten. 
. Nach.8°19 des Weingesetzes haben Wein- 








e Industrieberichtsformulare für das 4. 






direkt an das Württ. Stat. Landesamt Stuti- A 5 PR er 

7 P . Impfpflichtige, die nach ärztlichem Zeugnis 
EBEN BORREIh SER RE Hlcht one Gefchr für Leben oder Gesundheit 
geimpft werden können, werden von der 
Impfung zurückgestellt. Es sind dies insbe- 
sondere Kinder, die an einer erheblichen körr 
perlichen. Unierentwicklung, an einer akuien 
ansteckenden Krankheit, an tuberkulösen Er- 
krankungen, an schwerer Hautkrankheit oder 


SR zweite Ausfertigung verbleibt dem Betrieb. 
Ergänzungsbogen für die Industriegruppen Die Vordrucke haben wir den meldepflich- 
63-Lextil und 64-Bekleidung £ tigen Betrieben, soweit uns ihre Anschrift 
Die Verwaltung für Wirtschaft hat sich ent- bekannt war, zugesandt. Betrieben, denen 
‚schlossen, die Fragebogen und Richtlinien die Vordrucke nicht zugegangen sein soll- 
‚erst Anfang 1950 zu ändern; bis, dahin ten und die mehr als 7 Beschäftigte ein- 


- bleibt alles wie Bisher, Jeder Betrieb erhält schl. Inhaber und Lehrlinge haben, wollen aRRRe, dlishkeit leid Falle 
1 } een Als Vordrucke bei der Wirkichaftsabteilung Nu eperempfindliähkeit leiden. In diesegt 


LE Ergänzungsbogen, wovon die ersten zwei ei rmi ärztliche Zeugnis 
4 ‚Ausiertigungen Alrekt an.das Württ. Stati- des Landratsamtes Schwäbisch Gmünd, ee BED N ARSF LE 8 € 
slische Landesamt ‚Stuttgart, Postfach 898 Kornhausstraße 4, Zimmer Nr. 6 abholen 7 Der öffentliche Impfarzt 
den sind. Die dritte Ausfertigung Ba anfordern. . Dr. Arnold, Med.Rat 
em monatlichen Industriebericht |4. Meldepflicht Berat erdender Mütter am Mittwoch 2% 
Ürck an das Landeswirtschaftsamt Stutt-|  Meldepflichtig sind sämtliche Industrie-Be- | yovember von 14-16 Uhr im Staatl. Gesund- 
‚Bart, Postfach 440 einzusenden. Die vierte triebe ab 5 Beschäftigten einschl. Inhaber | heitsamt, Goethestr. 2 
yisferigung verbleibt. dem Betrieb. Die und- (Lehrlinge, : sämtliche "Baufirmen ab | I TIT ee 
NERRUSE wurden den meldepflichtigen 7 Beschäftigten einschl. Inhaber und Lehr-| Asrztl. Sonntagsdienst am 30. Oktober 
eben durch die Post zugesandt. Be- , 
























Te “linge und sämtliche "Betriebe der ‚chemi- Dr. Blessing, Parlerstr. 42, Ruf 2567 
trieben, denen die Formulare nicht zuge- schen Industrie ab 1 Beschäftigten. - Bobapnisapotheke Marktplatz, Ruf 3036 
Wirtschaftsabiellung Krankenwagen: Ruf. 2341 E 


gen sein sollten, ‚wollen dieselben bei 







a9 i) Am blatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd Numme 294 





Lenensmitieirationen für die 152. Zuieiiungsperigde | un. werden non zusctien au 
















z Karte 62 Sonderabschnitt 223 = 1258 

vom 1. bis 30. November 1949 Karte 63 Sonderabschnitt 223 = 375 g Flei 
a - Karte 70, 71, 74, 75, 76, 78. Die Fleischabschn 

Normalverbraucher Zulagen für der Ausgabe Sept. 49/Jan. 50 sowie Okt,.4gj 


'50 berechtigen zum Bezug von je 350 g Flei 























Lebensmittel werdende] Teil- I ga, Schwerst.| Mittel- Fleischkarie für Selbstversorger (Karte Nr, 
%1 ıahr |1-6 lahre schwer- DEREN werst-| schwer- | Jeder Fleischabschnitt dieser Karte berech 
arbeiter | arbeiter | arbeiier | arbeiter | zum Bezug von je 125 g Fleisch. 




















ST | Fleischreisemarken und Fleischabschnitte 
Kartenkennzahlen | 16 Is 145|11,11 as] 70 | 61 | 62 | 63 | 64 Tageskarten berechtigen in Höhe ihrer 
— m tm 7 | geneindrucke zum Fleischbezug. S 
Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 









Er EEE DE AOL 6500 10000 1350 1500 4500 7500 3000 D Fleischb ist durch Sond: 
währmitiel der Gruppe.„n“ | 2 | 12 | ‚0 | 0 | mo | 2000 | 320 | 1230 |Amts- una Informationsblatt Nr. 25 vom 8, 
Fleisch a er or a We = 1 
Fr EEE 875 875 1125 Bu 25) 5u 325 500 100 1949 den Kartenstellen bekanntgegeben worden 
Vollmilch een. [2Lt | 15 LA) —) | 1511 -_ = = = 4. Fett 
Zucker n..- Ber 1375 1000 150U 50 _ _ —_ = r 

= Pa 2 600 za Er = = Folgende Abschnitte sind zu beliefern: 





Dauerbackwaren . x.» » 








1) Kinder und Jugendliche von 6—16 Jahren sowie Personen über 70 J. erhalten */ı 1 Vollmilch tgl. ne era See Br 
2) Kinder von 1-3 Jahren erhalten % 1 Vollmilch täglich. FettA,B,C, D, be 
r J,K,M je 125 H.-Fett 9 
I. Festsetzung der Rationen 14 Butter 56, ne 
jenüber der letzten Periode sind folgende milch-Erzeugnisse, Kindermilch - Nährmittel, Fett v 125 H.Feit 
‚Aenderungen eingetreten: Nährmittel der Gruppe „S“, Trockenfrüchte | 16 Butter 1,2,3,4 


Bu 9, 10, 12 je 125 Butter 
Fett SV1, SV2, 





a) Die Fleischrationen für Schwer- u. Schwerst- und Zitrusfrüchte, 


arbeiter werden auf 500 g bzw. 1000 g erhöht. d) Der Butteranteil für Anstalten mit den Ver- | 21, 21B, 21C 




















ü erarbeiter werden pfiegungssätzen A und C wird auf 50% der SsvV3 je 125 H.-Fett 
ed Di Fe auf 500 g Gesamtfettration gesenkt, 24, 24B, 24C Fett SV1, SV2, =: 
erhöht. e) Es besteht die Möglichkeit, daß auf den Ab- | SsV3 je 125 H.-Fett 5 
e) Ab 1. 11. 49 sind folgende bisher rationierte Le- schnitt „N 2“ der Karten 11, 21, 31 und den ; 31, 31B Fett Sch 1, Sch 2 je 125 Butter 
bensmittel an die Verbraucher ohne Bezugs- Abschnitten „N 7“ der Karten 14, 24, 34 statt En SV1,SV2, re. 
rechte abzugeben: Käse, E-Milch, Dauer- Nährmittel „T“ Reis aufgerufen wird. 34, 348, Fett Sch 1, Sch2 je 125 Butter 


Fett SV2, SV3, 
svı je 125 H.-Fett 
Fett SV1, SV2, 


SV3 je 125 H,-Fett 


I. Warenbezug 


Soweit unter den einzelnen Warenarten nichts | Veberstempelung ‚der R-Brotabschnitte als Be- 
besonderes angegeben ist, sind die Karten- | zugsrecht für Weißbrot nur bei den Karten- Sonderabschn. 221 50 H.-Fett 
abschnitte entsprechend ihren Mengeneindrucken | stellen, die besondere Genehmigung des Kreis- | Sonderabschn. 222 125 H.-Feit 
zum Warenbezug gültig. ernährungsamtes haben und im Besitz des vor- |g3 Sonderabschn. 221 125 H.-Fett 

Nachfolgende Lebensmittelkarten sind in der | geschriebenenn Stempels sind. Sönderabschn. 222 125 H.-Feit 
132. Zuteilungsperiode gültig: > = u Folgende Butter- bzw. Fettabschnitte der 
a) Lebensmittelkarten der 132.133 ZP. mit den 2. Nährmittel | zeinen Karten sind nicht aufgerufen und 
Nummern 11, 11(13), 14, 14(15), 16, 21, 24, 31, 31] Aligemeines. Ab. 1. November 1949 sind Nähr- | her ungültig: ? 
(33), 34, 34(35), und die entsprechenden Kar- | mittel der Gruppe „S“ ohne Bezugsrechte abzu- Karte 11 Abschnitt Bu 5, Bu 6 und Fe 

ten der Reihen B und C, sowie die Karten } geben. Karte 14 Abschnitt Fett X, 

4 und 44. Karte 16 Abschnitt Bu 13. 

b) Zulagekarten entsprechend der Periodenein- | Belieferung Karte 21, 24, 31, 34, 41, 44 Abschn. Fett S 
druc/e mit den Nummern 61—64 (Gewerbl. a) Auf nachfolgende Abschnitte sind Nährmit- Karte 49, 61—64, Die Fettabschnitte be: 
Zulägekarten), Mütterkarte 70, besondere Zu- ji te] der Gruppe „T“ abzugeben: gen in Höhe ihrer Mengeneindrucke nur 
lagekarten für Bergarbeiter mit den Num- Bezug von Handelsfett. 





41 und 44 

























































































mern 85, 86, 87 und 88. Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zus.g| Karte 70—78. Die Butterabschnitte berech! 
€) Sonderkarten: 11, 21, 31 Ni 500 zum Bezug von Butter in Höhe ihrer Men; 
1. Krankenzulagekarten 71—77, Pflege- und N 2%) 250 750 }| eindrucke. 2 
Gefährdetenzulagekarte 78 der Ausgabe N3 und N& ungültig Verpfilegungssätze A—E. Der Fettbezug | 
Sept. 49/Jan. 50 und Okt. 49/Jan. 50. 14, 24, 34 N5,6,8 je 500 durch "Sondererlaß, der den Kartenstellen b 
23. Tageskarten mit den Nummern 81, 82 und N Try 250 kanntgegeben wurde, geregelt. = 
83 für die Monate Sept. 49/Jan. 50. N9I 125 1875 | Der Butteranteil der Verpflegungssätze A 
3. Reisemarken mit dem Aufdruck Sept. 49/ | 16 N 5, 7, 8 und 10 je 500 C wird ab 1. 11. 1949 auf 50° der Gesamttfe 
Jan. 50. y N$& 250 2250 | tion festgelegt. Anstalten mit den Verpfiej 
% Reisemarken der franz. Besatzungszone | 41, 11B, 21B,31B N 4la 250 j sätzen B, D oder E können die Fetta 
mit dem Aufdruck „IH. Ausgabe“. N 4b 125 375 | Wahl beziehen. Sy 
5. Brotkarten für Selbstversorger der 132./133. | 44, 14B, 24B, 34B N 4a und N 44c je 250 Reisemarken und Tägeskarten. Die über® 
ZP. mit den Nummern 47 und 48. N 44b 125 625 |ter lautenden Abschnitte berechtigen zum 
6. Mahlkarten für das Wirtschaftsjahr 1949/50. | 61 N 9» 150 zug von Butter, die über Margarine lau 
7. Fleischkarten für Selbstversorger für die N 9 500 650 | Abschnitte zum Bezug von Handelsfett, 
Monate Nov./Dez. 1949 mit der Nr. 49, 62 N 91, 92, 93, 94 je 500 2000 2 ze = 
8%. Haushaltausweise für Vollmilch der 132./ | 63 N 91, 92, 93, 94 5. Käse 2 
133. ZP. N 95 und 96 je 500 Käse ist ab 1. 11. 1949 aus der Bewirtschaftung 
9. Rationskarten für ausländische Reisende 2 97 250 herausgenommen. a 
der Ausgabe Sept. 49/Jan. 50 (Kennzahl A3 | 64 N 91 und N 9% je 500 - 6. Milch 
und AT). N9 250 1250 






N a) Entrahmte Frischmilch, Dauermilcherzeu 
Ds Wird nochmals darauf aufmerksam, ge- | nisse und Kindermilchnährmittel sind ab 1 
Allgemeines macah9pb Voraus! 250 8 oder eine höhere | 1949 Aicht mehr bewirtschaftet, Die Hauch 
" Menge Reis auf diese Abschnitte abgegeben wird. Jane 

Die nicht mit Mengeneindrucke versehenen | Es wird daher empfohlen, diese Abschnitte noch | Ausweise für E-Milch fallen daher ab 
Brotabschnitte, die mit einem „N“ und einer nicht einzulösen. 3 Zeitpunkt weg. 
Zahl gekennzeichnet sind, gelten wie im Vor- 5 b) Vollmilch. Die Abschnitte „VM No 
monat nur zum Bezug von Nährmitteln. (Siehe| b) Die mit Mengeneindruck versehenen Nähr- | Karten 11 (13) und 31 (83) berechtigen im Mon 
Ziffer 2). > z mittelabschnitte der Karten 70-78, 85-88, die Nähr- | November 1949 zum Bezug von täglich !ı Ui 
mittelreisemarken und die Nährmittelabschnitte | Vollmich. Die vVolimilchbestellabschnitte der 


1. Brot 



















Belieferung der Tageskarten berechtigen in Höhe ‚der Ein- | Karten 14, 16 und 34 berechtigen zum Vollmilch: 
a) Weißbrot ist aüf folgende Brotabschnitte | drucke zum Bezuge von Nährmittel „T“, bezug entsprechend der Mengeneindrucke. 
abzugeben: c) Nährmittel der Gruppe „T“ sind: Teigwaren, | Im übrigen tritt im Vollmilchbezug gegen! 
Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zus. g| Weizengrieß, Reis, sowie alle dem Puddingpul- | dem Vormonat keine Aenderung ein. _ 
14,2, Brot 3 und 6 je1000g 3000 | ver in der Verwendung ähnlichen Erzeugnisse, c) Zulagekarten AL 79. Diese Karte fälli 
waa Brot 2 und 5 je 5008 die aus Weizen oder Reis hergestellt sind, ferner |1. 11. 1949 für Personen über 70 Jahre fort, 
= Brot Nov. 19 1000 8 Puddingpulver, Kartoffelstärke, Sago- und Kin- | diese Personen sind künftig die Karten il 
Brot Nov. 1000 8 derstärkemehl. FR E es Se Bele der Barenı 5 a, 
Brot Nov. 22 10008 3000 | d) Nährmittel der Gruppe „S“, die ap ı.|?Ugeben, da diese Karten — bet: 
“ - Brot Nov. 5u.6 je 5008 1. 1949 markenfrei abzugeben sind: Hafer- | einen Vollmilchbestellschein enthalten. 
D Brot Nov. 9.u.10 je1000g 3000 | nährmittel, Kindergetreidenährmittel, koch- und 7. Zucker = 











L} 5 Abschn. W- tafelfertige Suppen und Soßen, Kaffee - Ersatz ? 
je wg zo (und alle nicht zu der Gruppe „mi wehbrenden | a nitie ist noch auf Zolgende 
b) R-Brot: Auf alle nicht in den vorstehen- | N au 3. Fleisc schnitte Zucker abzugeben: 3 


den Ziffern allgemein und unter a) genannten Kartenkennz. Abschnitt Wert g 
500 





















Brotabschnitte ist R-Brot abzugeben. 












Folgende Fleischabschnitte werden aufgerufen: 111, 21, 31 Zucker 3 

©) Mehl kann auf sämtliche aufgeruf un £ E 

Brotabschnitte wahlweise im Verhältnis 4 (Brot) | Kartenkennzahl Abschnitt wert g Zus. g|16 Zuge = 

? 3 (Mehl) bezogen werden. . 11, 21, 14, 24 Fleisch la, 1b, 2a, = 4 Ders 8 e er 
Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 2b, 3a, 3b je 125 44 Zucker 8,10 jez 

mit den Tagesverpflegungssätzen A—E erhalten Fleisch 4 und 5 Ser 4, 24 ut 

Weißbrot nach besonderen Richtlinien, die den (ohne Mengeneindr.) je 125 1000 Der Zuckerabschnitt 4 der Kärten 1 altl 







Kartenstellen mit dem Amts- und Informations-| Die Fleischabschnitte ohne Mengeneindruck 34 ist nicht aufgerufen und daher ung 


jjabe! 
blatt vom 5. 10. 1949 bekanntgegeben wurden. |mit den Nummern 6 und 7 der Karten 11, 14, | mene air en die über die 
Pe = u sn 5: tt Fe ie mit a über- | und 24 sind nicht aufgerufen. Menge hinausgehenden" Abschnitte im Verhäl 
I Be a ae ae se Gewerbliche Zulagekarten. Jeder über „Fleisch“ |nis 1:1 in Nährmittelabschnitte „T“ umget 


Jan. 50) und die Abschnitt e lautende Abschnitt der Zulagekarten 61-64 be-| werden. Auf dem Abholausweis ist von 
Karten 70 (Ausgabe Okt. EN Y Ye ee rechtigt zum Bezug von je 135 g Fleisch. -  1Kartenstelle ein Kontrollvermerk anzubr 
ee ER EEE, Ne aus K t d B h. J 
- oder ‚mel m bekannten Umrech- Sa 
nungsverhältnis. Brotwert je Abschnitt 200 g. Sue EEUgSS Dune 
Soweit Verbraucher auf die ZW - Abschnitte Wechselseitige Gültigkeit : 


statt Dauerbackwaren Weißbrot bzw. Kochmehl 3 Te 
= . { Die Abschnitte sämtlicher Lebensmittelkarten} Tageskarten und Reisemarken. Zu den 
beziehen wollen, sind die Abschnitte durch die sind wechselseitig in allen Ländern der Bun-|karten 'sind Reisemarken in Fleisch und 


Kartenausgabestellen abzustempeln. 
Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen | 4*srepublik Deutschland gültig. een 
usstellun; 


können nach Wahl an Stelle von Weißbrot im | Aufbewahrung der Z, L u. der Stammabschnitte 
bekannten Umrechnungsverhältnis Dauerback- Es wird angeraten, diese Abschnitte sorgfältig |: a) Fettbezugscheine: Auffüllen des 8-W‘ 
waren beziehen. aufzubewahren, weil damit gerechnet werden | bedarfs It. Sondererlaß. Marl 
Krankenbrot. Für den Umtausch von R-|muß, daß Sonderaufrufe auf diese Abschnitte b) Zuckerbezugscheine: In Höhe des e 3: 
in W-Brot sind W-Brotreisemarken auszugeben. ! erfolgen. rücklaufs an Zucker aus dem Vormonä! 



















































































, Oktober 1949 


hrmittel „S“ - Bezugscheine: Den Einzel- 

ndiern sind bis auf weiteres noch Bezug- 
sine über Nährmittel „S“ in der Höhe auszu- 

Ellen, in der sie beantragt werden. 

, Nährmittel „TI“ = Bezugscheine: wie bisher 

# Grund des Markenrücklaufs 


"grot- und Kochmehl-Bezugscheine sind in 
des Markenrücklaufs über Brotmehl und 
ehl je getrennt auszustellen. 


eilige Bezugscheine über Beimischmehle 
en. 


ngerung der Fettabschnitte 


Die Gültigkeit der-Handelsfettabschnitte Sept./ 
kt. 1949 der Karten 11, 13, 21, 24, 31, 34. 41 u. 44 
n bis zum Ablauf des 30. November 
erlängert. 


be der gewerbl. Zulagekarten 
gewerblichen Zulagekarten für den Mo- 

iovember 1949 werden beim Kreisernäh- 

amt, wie folgt ausgegeben: 

‚be der Stadt Schwäbisch Gmünd: 

E „Buchstaben A—H am 2. Nov. 1949 
Buchstaben J—R am 3. Nov. 1949 

"Buchstaben S—-Z am 4. Nov. 1949. 

chzügler am 11. November. 

abezeiten jeweils von 9—12 Uhr. 

‚ Zulagekarten für die Betriebe der 

einden können ab Freitag 11. 11. 1949 

Kreisernährungsamt durch die Karten- 

ı der Bürgermeisterämter abgeholt wer- 


Den Gaststätten zur Beachtung! 
Die Gaststätten der Landgemeinden können 
ehenden Bezugscheine für den Monat 

ab sofort beim Kreisernährungsamt 
n. Postversand ist aus Sicherheitsgrün- 
it mehr möglich. E 
‚ Fleischbezugscheine können nur abge- 
werden, wenn die zugeteilten Fleisch- 
ven für die vergangenen Monate laut 
sblatt Nr. 223 vom 24. Sept. 1949 beim 
thof Schwäbisch Gmünd abgeholt wor- 


ssiücke sind die Rechnungen dem 
rnährungsamt bei Abholung der Be- 

uzscheine vorzuzeigen. 

ist auch für die künftigen Monate zu 


n den Gastwirtschaften werden Klagen 
daß die Bezugsrechte zu spät in ihren 
tz gelangen. Um dies künftig zu vermei- 
ird dringend gebeten, daß die Gast- 
te ihre monatlichen Anträge zur vorge- 
Kobsfen Frist (10. jeden Monats) an den 
stättenverband einreichen, 

. 
Metzgereibeirieben zur Beachtung 
ichste Abrechnung der Fleisch- und Fett- 
us der 130./131. ZP. am Donnerstag 
1949 in der bekannten Reihenfolge. Die 
marken der 130./131 ZP. sind über den 
. 1949 hinaus nicht verlängert. 







braucherhöchstpreise für Nahrungs- 
el ausländischer Herkunft 
Pr. Nr. 78/49. Vom 29,September 1949 
t Grund des $ 2 des Preisgesetzes vom 10. 4. 
zw. 3. 2, 49 in Verbindung mit Art. 129 
esetzes wird für das Vereinigte Wirt- 
biet angeordnet: 
5 gı 
d achgenannten Erzeugnisse auslän- 
Herkunft dürfen folgende Verbraucher- 
nicht überschritten werden. 
ette und Oele: die für gleichartige 
T vergleichbare inländische Speisefette 
, Oele zulässigen Verbraucherpreise, 
die für inländischen Speck zulässigen 
raucherpreise, ; 
- und Kondensmilch: die für inlän- 
_Trock und Kondensmilch zulässi- 
'erbraucherpreise, 
die für inländischen Zucker zulässi- 
‚Verbraucherpreise, 
DM 1.40 je kg = 
felstärkemehl: DM 1.20 je kg. 
'kaopulver: IM 7.— je kg 
okolade: DM 1.30 je 100 g 


















= g2 
stsetzungen der Einfuhrstellen bleiben 
die Bestimmungen des $ 1 unberührt. 


2 $3 
iderhandiungen gegen die Bestimmungen 
nung werden nach den Vorschriften 
gese: tzes zur Vereinfachung des Wirtschafts- 
— Wirtschaftsstrafgesetz — vom 26. 
' (WIGBI. S. 193) bestraft. 







: 4 
© Anordnung tritt am Tage nach ih 
ündung in Kraft. e 2 
ain, 29. September 1949. 


= Verwaltung für Wirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebiets 


in Nährmit- | 
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Stadiverwaitung S 


Stadtbauplanänderungen 


Die vom Gemeinderat am 29. September 
1949 beschlossene Feststellung des Siadtbau- 
planes Schießtalstraße ist vom 31. Oktober bis 
5. November 1949 je einschließlich auf der 
Bauratschreiberei, Rathaus Zimmer Nr. 27, 
zur Einsichtnahme und Erhebung von Ein- 
sprüchen aufgelegt. Ebenso liegt auf der Bau- 
ratschreiberei die Stadtbauplanänderung im 
Gewand Unterm Buch und die Stadtbauplan- 
änderung in der Schweızerallee zur Einsicht- 
nahme und Einlegung von Einsprüchen im 
gleichen Zeitraum auf. Oberbürgermeister 


Handwerkszählung 1949 
Die den Handwerksbetrieben von der Hand- 
werkskammer zugesandten Fragebogen über 
die Handwerkszählung 1949 sind baldmög- 
lichst ausgefüllt in den an der Rathaustüre 
angebrachten Briefkasten einzuwerfen. 
Bürgermeisteramt 


Arbeits-Vergebung 
Die Gmünder Siedlungsgesellschaft m. b.H. 
in Schwäbisch Gmünd vergibt für den Bau 
von 28 Reihenhäusern auf dem Schwerzer die 
Grab-, Beton-, Eisenbeton-, Maurer-, Zim- 
mer-, Dachdecker- und Flaschnerarbeiten. 
Die Unterlagen liegen ab 31. Oktober ds. J. 
bei den Architekten 
Hänle, Erhardstraße 37, 
Gruss, Lindacherstr, 25, 
Knödler, Türlensteg 35 
für je 1 Block auf. 
Angebote an die bauleitenden Architekten 
erbeten bis 7. November 1949, k 
Gmünder Siedlungsgesellschaft m.b.H. 
Schwätisch Gmünd — Hauffstraße 3. 


Postdienst an Allerheiligen 


An Allerheiligen (1. 11. 1949) Dienst wie 
sonntags mit folgenden Ausnahmen: 

Abholersendungen werden beim -Postamt 1 
| von 8—11 Uhr ausgegeben. Zur Auflieferung 
! von gewöhnlichen Paketen, Wert- und Ein- 
Port, sind beim Postamt 1 von 
10—12 Uhr Schalter geöffnet. Das Postamt 2 
bleibt geschlossen. Postamt Schwäb. Gmünd 

* * * 


Der Einzelhandel an Allerheiligen. An Aller- 
heiligen 1. November sind die Einzelhandels- 
betriebe geschlossen. Dafür haben Friseure, 
Bäcker und Metzger am Montag 31. Oktober 
ganztägig geöffnet. 


Stadt Lorch 
Gebäudebrandversicherung 
Ordentliche Jahresschätzung auf 1. Januar 1950 

Die Gebäudeeigentümer werden aufgefor- 
dert, alle neuerrichteten oder baulich verän- 
derten Gebäude, sowie solche, die sich durch 
Hinzufügung oder Entfernung von Zubehör 
verändert haben, sowie die Gebäude, deren 
Benützung sich geändert hat, beim Städtischen 
Steueramt (Rathaus Zimmer 4) zur ersten 
oder veränderten Schätzung anzumelden. 
Ebenso sind auch die Gebäude zur Ein- 
schätzung anzumelden, deren Eigentümer sie 
zu hoch oder zu nieder eingeschätzt oder in 
eine zu hohe Gefahrenklasse eingeteilt glauben. 


Schriftverkehr mit der Stadtverwaltung 

Es kommt laufend vor, daß für die Stadtver- 
waltung bestimmte Schreiben unter der An- 
schrift von städt. Beamten und Angestellten 
eingehen. Dies ist nicht angängig. Die Einwoh- 
nerschaft wird deshalb gebeten, ihre Zuschriften 
an die Stadtverwaltung grundsätzlich nur mit 
‘der Bezeichnung der städt, Behörden (z. B. Bür- 
germeisteramt, Stadtpflege, Steueramt usw.) zu 
versehen. 


Geschäftsstelle des Friedensgerichis 
Durch Gemeinderatsbeschluß ist für das Fri. 





densgericht eine besondere Geschäftsstelle ein- | 
gerichtet worden. Sie befindet sich auf Zimmer 5 | 


des Rathauses (Ratschreiberei). Urkundsbeamter 
ist Stadtinspektor Herkommer. Ihm ist die Auf- 
nahme von Niederschriften in friedensgericht- 
lichen Verfahren, die Besorgung von Zustellun- 
gen und Mitteilungen, die Erteilung vollstreck- 
barer Ausfertigungen und die Vebermittlung 
von Zustellungs- und Pfändungsaufträgen an 
den Gerichtsvollzieher zur selbständigen Wahr- 
nehmung übertragen, 


Versteigerung eines Hundes 


.Am Samstag 5. November vormittags 11 Uhr 
wird im Hofe des Farrenstalls,- Schulstraße 24, 
ein zugelaufener junger Hund (getigerte Dogge, 
Rüde) öffentlich versteigert. Liebhaber sind ein- 


geladen. Z 
Gefunden 
ein Autoreifen mit Felge, 





| 







chwäbisch Gmünd 


| z Gasgeräte 
Den Stadtwerken wurde gemeldet, daß zur 
Zeit im Stadtgebiet Schwäbisch Gmünd von 
einem Unbekannten Gasgeräte ausgebessert 
werden. Wir machen unsere Gasabnehmer 
darauf aufmerksam, daß dieser Mann von ung 
nicht beauftragt ist, in unserem- Versor 
gungsgebiet solche Arbeiten durchzuführen. 
Bei evtl. nicht fachmännischer Ausführung 
müssen wir jede Verantwortung ablehnen. 
Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 





bei Feuer — Unfall — Überfall 
Fernsprech-Nummer: 2100. 
Bürgermeisteramt 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen 
in der Zeit vom 20. bis 26. Oktober 1949 


I. Geburten: Oktober: 19. Wilhelm Fischer, 
wWerkzeugmacher, Straßdorf, 1 Sohn. 20. Otto 
Windmüller, Metallarbeiter, Oberböbingen, 1 
Sohn. 19. Josef Arneth, Diplom-Kaufmann, Heu= 
genstr. 25, 1 Sohn. 24. Richard Rittel, Glaser; 
Herlikoferstr. 9, 1 Tochter. 23. Anton Kaiser, 
Schuhmachermeister, Iggingen, 1 Schn. 23. Gre= 
gor Müller, Automechaniker, Salvatorstr. 2% 
1 Tochter. 23. Georg Rathgeber, Hilfsarbeiter, 
Nepperbergstr. 8, 1Sohn. 24. Josef Böttigheimer, 
Malermeister, Franziskanergasse 15, 1 Sohn. 25% 
Hans Schulz, Maler, Ziegelhausen, 1 Sohn. 25% 
Rudolf Karl Kopal, Glaswarenerzeuger, Ufer- 
straße 58, 1 Sohn. 

I.-Sterbefälle: Oktober: 21. Manfred Bon= 
net, S. d. Otto Bonnet, Maschinenschlosser, Un« 
terböbingen, 20 Tage. 22. Pauline Barth geb, 
Herkommer, Becherlehenstr. 16, 74 Jahre. 234 
August Albrecht, Rentner, Bocksgasse 20, 68 J4 
24. Anna Helm geb. Androsch, Katharinenstr. 16, 
67 Jahre. 

III. Eheschließungen: Oktober: 21. Josef 
Wingert, Verwaltungsbeamter, Kalter Markt 45 
und Franziska Miller, Angestellte, Aalen. 2i. 
Jakob Freiberger, Monteur, St. Katharina 12-14 
und Magda Hey, Hausgehilfin, St. Katharina 12-14, 
21. Alfred Xaver Lutz, Graphiker, Kapuziner- 
gasse 3 und Rosa Hildegard Stütz, Bankange= 
stellte, Lorcherstr. 32. 22: Max Vogt, Tapezier= 
meister, Rappenstr. 3/} und Johanna Barth, Nö 
herin, Hint,. Schmidgasse 59. 22. Oskar Alfred 
Jentner, Schlosser, Ziegelgasse 2 und Maria Vik- 
toria Knöpfle, Lautern. 22, Eugen Stegmaier, 
Werkzeugmacher, Hans Scherrweg 2 und Erika 
'Wüst, Kontoristin, Hans Scherrweg 2. 22. willi 
Schropp, Maschinenschlosser, Hahnenbach 6 und 
Elisabeth Krieg, Turniergraben 1. 22. Wilhelm 
Haag,. Maler, Weißensteinerstr. 125 und Maria 
Schweizer, -Schleiferin, Pfitzerstr. 9. 22. Erwin 
Gmelin, Schreinermeister, Obereisesheim und 
Liselotte Waldenmaier, Kontoristin, Haußmann= 
straße 34. 22. Emil Weis, Werkzeugschlossery, 
Kornhausstr. 4 und die Margit Roessler, Schiller« 
straße 3. Dr 


Notrut 





Aus den Kreisgemeinaen 


Gemeinde Bettringen 


Bekanntmachung der Haushaltssatzung 1949 

Auf Grund des $ 86 Abs. 2 der deutschen Ges 
meindeordnung in der.Fassung des Anwendungs= 
gesetzes Nr. 30 vom 6. 2. 1946, Reg.Bl, S. 55 (DG= 
OA) wird ee Gemeinderat am 29. 9. 1949 
erlassene altssatzung für das Rechnungs- 
jahr 1949 bekanntgemacht. 

$ 1 Haushaltsplan 
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1949 


im ordentlichen Haushaltsplan 
in den Einnahmen at . 
in den Ausgaben auf. . . . 
im außerdentlichen Haushaltsplan 
in den Einnahmen auf „ 
in den Ausgaben auf. . 


festgesetzt. 
$ 2 Gemeindesteuern 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeinde» 

steuern, die für jedes Rechnungsjahr neu fest“ 

zusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt: 

Grundsteuer A für die land- u. fortwirtschaft“ 

lichen Betriebe Hebesatz . . . 10 v. Ey 

Grundsteuer B für die Grundstücke 

Hebesatz . . . 10v. Hy 

Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag = 

u. Gewerbekapital Hebesatz. . 350 v.H4 

Weiter werden folgende Steuern erhoben: 

1. Hundesteuer: 20 DM für den ersten Hund, 
40 DM für den zweiten und jeden weiteren 
Hund. Für Hofhunde von Einzelgehöften 
werden 10 DM erhoben. 

2. Vergnügungssteuer. 

5 3 Kassenkredite 
6000.— DM 


$4 Darlehen 
—0— DM 






















» 156390 DM 
156 390 DM 


25 822 DM 
25823 DM 













Die nach $ 86 Abs. 1 DGOA erforderlichen 
Genehmigungen sind vom Landratsamt Schwäbs 
Gmünd mit Erlaß vom %. Okt. 1949 Nr. 12/675 er= 
; teilt worden. 

Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1949 
liegt gemäß $ 86 Abs. 3 DGOA eine Woche lang, 
und zwar vom 31. Oktober 1949 bis 7. November 
1949 im Rathaus, Zimmer 1, öffentlich aut. 


Bettringen, den 38. Oktober 1949. 
Der Vorsitzende des Gemeinderais 
Bürgermeister Mauren, ,# 
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Seite 4 £ Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Veranstaltungs-Kalender i Arbeitsplätze En England 
. Heimatvertriebene Sudetenfrauen gesucht 


Volkshochschule. Freitag 28. Oktober: Vortrag Zeit fand im US-Residentönamt | seidenfabriken gesucht, könn 
SE ER = en Bean rüher Mi -Regierung) Schwäbisch Gmünd |sie sich für een ie Re 
ee m 20.007 S Montag sıf Oktäher: Torder unter Anwesenheit eines Vertreters ‚des bri- sollten, auch für andere Industriezweige, 
Reihe „Große Schwaben“ spricht Dr. Agnes H ‚e r- net. en des Leiters des | Töpferei in Frage kommen. 
kommer über „Hermann Hesse als Lyriker“ rbeitsam! er S ittsleiterin der weib- i 
um 20 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt. — An | ]ichen Vermittlung, eines Vertreters des Land-|ı Er nn n wird den/gg 
Allerheiligen fallen alle Kurse aus. — Freitag ratsamts und des Kreisbeauft, t für d fun erling ausgezahlt und darnach fi 
4. November? Prof. Dr. Fritz Martini, Stutt- lü Pr . Tag'en für das | Schilling pro Woche Taschengeld bis zur Zu 
Bart, spricht über „Die Weimarer Klassik“ um | Flüchtlingswesen eine eingehende Besprechung | weisung eines Arbeitsplatzes. Zunächst ya 
20 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt. über die Anwerbung von sudetendeutschen | den sie in einem Warteheim bei freie, van 

Geigerring. Mittwoch 3. November 20 Uhr im | Frauen und Mädchen für die Textilindustrie pflegung untergebracht, sehr bald nackt vi 
„Hopfensitz“ außerordentliche Generalversamm- | in England statt. Bisher war diese Anwerbung | Ankunft wird ihnen fedoch öhnlii 
lung mit Wahlen und Beschlußfassung über kom- noch von keinem großen E; rfolg begleitet, ob- | »; h il J h gewö) N ch 
mende Spielvorhaben. Ausschuß eine Stunde Pr ” Fr = Ei eine Arbeitsstätte zugewiesen. Sie kö 
Zrüher. wohl die Arbeitsbedingungen als äußerst gün- | dann entweder in Heimen oder privat 

Freie Wählervereinigung. Monatsversammlung |stig anzusehen sind. Zunächst wurde festge- nen, wofür sie das gleiche zahlen wi 
am Mittwoch 2. November 20 Uhr im Gasthaus | stellt, daß die Anwerbung nur auf rein frei- li che Arbeitskollegi ä Be: 
zum „Kreuz“ (Nebenzimmer). Freunde und Gäste | yilliger Grundlage erfolgt, und auch die Rück- englische Arbeitskolleginnen (zwischen 25 und 
Sind "eingeladen. 4 kahr ade Enelkrarrı en RE 5 35 Schilling pro Woche). Die Sudetenlände 

Altersgenossenverein 1899. Samstag 29. Oktober | 4. it mö TEE t. a je geworbenen je- | rinnen.werden unter den gleichen Bedingun 
20 Uhr Versammlung im „Schwabenbräu" mit Tzeit mög st. Die Vertreter des Arbeits- | gen eingestellt wie die englischen Arbeiter 
Abrechnung vom 50er-Fest und Neuwahlen. Aus- | amts brachten auf Grund ihrer bisher gemach- nen. Die Arbeitszeit beträgt 4445 Stunden | 
Schuß !/ Stunde früher, teh Erfahrungen zum Ausdruck, daß die An- pro Woche. Der Lohn für ungelernte Be 
- Der Naturkundeverein Schwäbisch Gmünd ver- | werbung dadurch erschwert sei, daß der Kreis schwankt Zwischen 55 und 70 Schilli b 
bindet am Samstag 5. November 1949 mit einem | der anzuwerbenden weiblichen Arbeitskräfte Woch lernte, Arbelterii Fa; 
Vortrag von Herrn Bijok über „Umgang mit | nur auf Sudetendeutsche beschränkt, die Al-| .ı... Ee’ernie Arbeiterinnen verdienen 
Schmetterlingen“ eine Ausstellung von 0 3 allgemeinen mehr als diese Mindestsätze, 
Schmetterlingen und eine Aussprache über | fersgrenze zu knapp bemessen und die Mit- züglich der Arbeitslosen- und Kranken 
Schmetterlinge unter den Schmetterlingsken- | übersiedlung oder das spätere Nachkommen sicherung besteht völlige Gleichstell: 
nern des Naturkundevereins abends 20 Uhr im |von Familienangehörigen nach England unter- ii Te ung 
Festsaal der Lehrerbildungsanstalt, Franziskaner- i i fi i englischen Arbeiterinnen. Ab Ankunftstag in 
gasse 3. sagt ist. Auch die Frage der Sozialversiche- England ist ärztliche Behandlung fre 

5 g rung und der Rückkehrmöglichkeit würden Sudetenländerinnen können an F 2 
Ausbildung im Jugend-Rotkreuz noch weiterer Klärung bedürfen. Der Vertre- n au TEeGUae 

, ung en. Der Verwandte in Deutschland unter den gleich 

10—14-Jährige 3 ter des Landratsamts und der Flüchtlings- Bedingungen Pakete senden wie di 
#1. 10. 49; Jungen Bez. Schmidturm u. Zeiselberg | kommissar sagten angesichts der großen Ar-| |: . = 
2. 11. 49: Mädchen Bez. Schmidturm u. Zeiselberg | „eitslosigkeit d tef..den F dem | {schen Staatsbürger. Auch besteht die 

eweils von 18.15 Uhr bis 19.30 Uhr im Fugger- sig ‚gerade unter den Frauen dem] ];chkeit, Geldüberweisungen nach Deutsch 
aus, Münstergasse 2. _ Vertreter des britischen Arbeitsministeriums vorzunehmen. Nach 5jährigem Aufenth; 

14—18-Jährige " au bei den Bürgermeistern und Flüchtlings- England können die Sudetenländerinnen 

2. 11. 49 Jungen alle Bezirke obmännern des Kreises aufklärend dahin wir- britische Staatsangehörigkeit beantrage, 

3. 11, 49 Mädchen Bez. Schmidturm u. Zeiselberg | ken zu wollen, daß jede interessierte Sude- L Beik ah li e & 
Bus yon. 20 bis 21.15 Uhr im Fuggerhaus, Mün- | tendeutsche über die Vermittlungsbedingun- en sr ie ss en Sprache zu erlei 

Br “rs gen nach England erschöpfenden Bescheid be- a en en 

Rotes Kreuz. Ausflug der männlichen und | kommen könne. Paßbilder, polizeil. Führungszeugnis, 
weiblichen Bereitschaft mit Angehörigen am | Der Vertreter der britischen Arbeitsministe- ei z r 
Sonntag 30. Oktober nach Alfdor? über Hasel- | riums, der schon seit Monaten in Deutschland ; Kosten zum deutschen Sammellager werde 
bach. Treffpunkt 13 Uhr am Bahnhofhotel. weit hä über große Erfahrungen auf diesem ersetzt. Im übrigen gibt das Arbeitsam 

. ERRR .. “ ; > Y = i i iblic) it 3 
Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd | Spezialgebiet vertügt, gab dic folcenden Richt. | ma nanıe a oliche Vermittlung 

Sonntag 30. Oktober: 8.15 Uhr Gemeindehaus | nien zu dieser englischen Anwerbungsaktion kunft in dieser Angelegenheit. Viele pa 
(Skrabak), 9,30 Uhr Augustinuskirche (Propst D. | bekannt. liche Schreiben von nach England bereits 
Anl, 10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergot- Gesucht werden nur heimatveririebene mittelten sudetendeutschen Arbeiterinnen 

‚St ir ig i i - 

Mittwoch 2. November: 20 Uhr Gemeindehaus | Kuse, Oder Anzwitwete weibliche Sudeten- | zen bereits vor und können im Arbeit 
Bibelstunde (Hühn), ” an an Y Se Fahet | eingesehen werden. Diese Schreiben best 

SUnO Bing undzzulen, Leumun: er gen überwiegend, daß die Angeworbenen 
England mit ihrer Arbeit, Verdienst und Ile 
bensbedingung sehr zufrieden sind. 

Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd 
. 














































































































































































Sonntag 30. Oktober: 9.00 Uhr Straßdorf, Alte 
Unterkunft und Verpflegung während der 


Kirche, Abendmahlsgottesdienst. 10.30 Uhr Wald- 
stetten, Friedhofkapelle, Abendmahlsgottesdienst. | Reise nach England sind frei. Die angeworbe- 
nen Arbeitskräfte werden vor allem für die 


Evang. Göttesdienst Lorch Fr a 

9.30. Predigt. (Fischer), 10.30 Uhr Kinderkirche, Textilindustrie, Baumwoll-, Woll- und Kunst- 
keine Christenlehre, 14 Uhr Bibelstunde in Weit- 
mars. — Dienstag 14.30 Uhr Frauenmittag. 


ni 
Weiterzahlung des „Notopfers Berlin“ 



















\ & 
bei seiner Heimkehr sicherzustellen, bzw. s0 
fort freizumachen. Die Wohnungsgesucht 
Kriegsgefangener sind außerhalb der zeii 


kehrer der Heimat zu sagen“, spricht Kreis- 
vorsitzender Binder. Es ist Ehrenpflicht für 
alle Heimkehrer aus Ost und West, der Ange- d 
hörigen von Kgf. und Vermißten, sowie der |lichen Reihenfolge als „Soforthilfe“ 
Abgabe der Veranlagten Freunde und Gönner, an der Kundgebung | behandeln. Der diesbezügliche Erlaß kann b 
“ Steuerpflichtige, die zur Einkommensteuer | teilzunehmen. Von den Kreisgemeinden wird|den Landrats- oder Bürgermeisterämt 

zu veranlagen sind, aber keine ESt-Voraus- | erwartet, daß alle mit mindestens einer Ab- | bzw. hier beim Kreisverband des ZdH ei 

zahlungserklärung abzugeben haben, sowie | ordnung der Heimkehrer bei der Kundgebung |sehen werden i 
‚die nichtbuchführenden Landwirte haben vom | vertreten sind. Auch die Gemeindevertreter est PE 
Finanzamt in den ersten Monaten des Jahres sind hierzu herzlichst eingeladen. Ende der | Verhütung von Frostschäden an Wasser- 
























1949 eine Aufforderung zur Entrichtung der | Kundgebung gegen 18.00 Uhr. leitungen \ 
Abgabe „Notopfer . Berlin“ erhalten. Diese . n . Zur Vermeidung von Frostschäden müssen 
Aufforderung sah die Entrichtung der Abgabe Fürsorge für Heimkehrer Wasserabstellhähne im Keller jetzt nachge 














bis Ende März 1949 vor. Auf Grund des| a) Die für Heimkehrer vorgesehenen zins- | sehen und gegebenenfalls ihre Instandsetzun 
2. Gesetzes zur Aenderung des Gesetzes zur |losen Darlehen für Wohnungsbau sind‘ver-|durch einen Installateur sofort veranlaßl 
Erhebung einer Abgabe „Notopfer Berlin“ | griffen. Der Landesverband des ZdH versucht | werden. Wasserleitungen, die ins Freie füh- 
vom 11. 4; 1949 sind für die Zeit bis zum 31.|nun durch direkte Verhandlungen mit dem] ren, sollten jetzt schon abgestellt und entleert 
12. 1949 weiterhin Vorauszahlungen zu leisten. | Wirtschaftsministerium zu erreichen, daß | werden. Be t 
Als Vorauszahlung für das 2., 3. und 4. Kalen- | Kleinere Personalkredite zur Wiederingang- Die Kellerfenster sind abzudichten, d 

dervierteljahr 1949 ist jeweils der drei-|setzung von Handwerks- oder Gewerbe- | Wasserleitungen und Wassermesser nicht ein 
fache Betrag des in der Zahlungsauf- | betrieben zur Verfügung gestellt werden. frieren können, denn a Frostschäden u 
£orderung des Finanzamts angegebenen Mo-| b) Da das Notabitur, welches 1943 und spä- BRE DUSDERIZSE SUELUESDWIEN: 
natsbetrags zu entrichten. Die Voraus- |ter abgelegt wurde, für ein Studium nicht an- 
zahlungen für das 2. und 3. Kalenderviertel- [erkannt wird, ist beabsichtigt, Sonderlehrgänge 




























Tee, 
Landesverband vertriebener Deutsche 









: 4 Bi Pi nt Das v der Stadtgemeinde errichtete D 
jahr 1949 (im 6fachen Monatsbetrag) sind ah Universi ten und Hochschulen einzurich- | mal tür False Toten Ge Vertriebenen wird 
- bis spätestens 10. November 1949 __ [ten, in denen Heimkehrer das Abitur nach-| Dienstag 1.. November um 11 Uhr vo 


holen können. feierlich unter freundlicher Mitwirkung 


Männergesangvereins eingeweiht. 

€) Der. Landesverband des ZdH hat beim| Wir bitten alle Vertriebenen, sich an di 
asien: beantragt, kostenlose Son- | Feier zahlreich zu BEIGBenE 
derlehrgänge für Heimkehrer an den Volks- 1 Ri : 
hochschulen einzurichten oder die Teilnahme RE im Kreifflitsverband: un, 
f N an lfd. Kursen zu ermöglichen. zeiten in unserer Dienststelle einzuhaltens . 
Zentralverband der Heimkehrer Ein weiterer Antrag behandelt Schulgeld- Hit Re N a Zewährlel 
Kundgebung am Sonntag freiheit für Kinder, deren Väter sich noch in re == < 2 2 

Der Zentralverband der Heimkehrer, Kreis- | Gefangenschaft befinden oder vermißt sind. Bas % 
verband Schwäbisch Gmünd, veranstaltet am Um einen Ueberblick über die Zahl der In- s Berichtigung ch 
kommenden Sonntag "30. Oktober 1949 um|teressenten zu a) bis c) zu bekommen, wer-| Der im Amtsblatt des Landkreises Se 
14.30 Uhr im kath. Vereinshaus in Schwäbisch |den die Mitglieder gebeten, bis spätestens GEB NEST AUS ar "7, Biyntgal NER N 


+ 5 s 5 Bling, kaufm. 
Gmünd eine Großkundgebung, zu der ‚Ver-}1. November 1949 dementsprechende Gesuche Fe Fe a: hunar Mögglin 
treter der Kreis- und städt. Behörden des Re- 


” 
h an den Kreisverband zu ZdH Schwäb. Gmünd, | Brühlstr., ist aufgehoben worden, Der Bet 

sidentenamtes, des Roten Kreuzes, der Kir- | Weißensteinerstraße 34, zu richten. fene wurde durch Spruch der Zentralen r 

chen, der Fürsorgeverbände, der verschiede-| Nach einem Erlaß des Innenministeriums | Kammer Nord-Württemberg vom }. 7 9 

nen Interessenverbänden der kriegsgeschädig- di 

ten Kreise und der Parteien eingeladen wer- 


ii iht. 
vom 7. September 1949, der an die Landrats- a EEDPRSNHE ENTE EIER 
den. Zum Thema: „Was haben wir Heim- 


zu entrichten. Die Vorauszahlung für ıdas 
’ 4. Kalendervierteljahr 1949 (3facher Monats- 
betrag) ist spätestens bis 20. Januar 1950 (zu- 
sammen mit der ESt-Vorauszahlung) zu ent- 
richten, Finanzamt Schwäbisch Gmünd 


































































und Bürgermeisterämter in Württemberg- 


I Burkhardt Schw. Gmüt 
Baden erging, ist der Wohnraum des Kaf,! Drucke der Rems loruckerei Sch 


Druck der Rems-Druckerei Schwäl 























Nummer 229 Schwäbisch Gmünd, Samstag 5. November 1949 Preis 10 Pig. 
I  — res 10 Fig. 


= Kreisernährungsamt 
Bekanntmachungen des Landratsamtes EEE EEE TEN 


Gemeindeversammlung in Degenfeld Vorübergehende Stillegung Die Bäckereien und Konditoreien erhalten 


a zur Herstellung von Weihnachts; ebäck ein 
Am Dienstag 8. November 20 Uhr findet im von Kraftfahrzeugen kleines Sonderkontingent in Zucker, das vom 
Gasthaus zum Hirsch in Degenfeld eine Kraftfahrzeughalter, die ihre Fahrzeuge | Landwirtschaftsministerium zugeteilt wurde, 


Gemeindeversammlung stillegen wollen, werden darauf hingewiesen, 
statt, bei welcher vor allem Angelegenheiten 2 die Mitteilung an das Finanzamt durch 
- kommunalpolitischer Art der Gemeinde und ne Verkehrsabteilung erst dann „erfolgen | stelle erhalten. Der Zucker wird den Betrie- 
Landkreises besprochen werden sollen. | Kann, wenn der Krafifahrzeugschein abge- | pen kontenmäßig belastet und muß wieder 
- Vertreter. des Hohen Kommissars, der Kreis- Bein wurde und die Kennzeichen entstem- mit Bedarfsnachweisen abgedeckt werden. Das 
'und Gemeindeverwaltung werden die an sie! er dr Y 5 Gebäck ist daher gegen anteilige Zucker-, 
terichteten Fragen beantworten. di um Entstempeln der Kennzeichen werden | Brot. usw. Bedarfsnachweise abzugeben. 
Die Bevölkerung wird freundlichst ein) ge- ! lese zweckmäßig vom Fahrzeüg entfernt und 


Anweisung zur Ausstellung der Bezug- 
scheine hat die zuständige Kartenausgabe- 


N: z & mit dem Kfz-Schein zur Entstempelung vor- Dem Handel und Lebensmittelgewerbe 
‚laden. Zahlreichar Besuch ist erwünscht. |eelest. Verkehrsabteilung ae Kane 
ü» Diranensperre BEE er rg ren Das Landwirtschaftsminisierium Württ- 











Baden teilt mit, daß es verboten ist, Bezug- 
scheine mit Schreibmaschine auszustellen. 
Derarlig ausgefertigte Bezugscheine sind un- 
gültig; sie werden nicht mehr eingelöst oder 
umgeschrieben. 


Die Straße von Lautern nach Essingen ie Auszahlung der Unterhaltshilfen 
wegen Bauarbeiten in der Ortsdurchfahrt | ch hi 
" Lautern vom 7. 11. 1949 ab auf etwa 3 Wochen | en de1o Bofortklifonenefe 
gesperrt. Umleitung zwischen Lautern und ie Auszahlung der Unterhaltshilfen für die 
engen über Mögelinwen Berechtigten der Stadt Schwäbisch Gmünd zesC R : R 

1 3 findet bei der Kasse des Kreisverbands in a are Re ae 
- “a en jr Bi Schwäbisch Gmünd, Uferstraße 6, statt und | lich ausgestellt sein. An Stelle der früh eren 
Preisauszeichnung nach SENDE zwar Zweiischrift muß auf der Rückseite der Erst- 
= notwendig am Diensiag 8. November ausferligung die Durchschrift in Spiegelschrift 
_ Es besteht Veranlassung, erneut darauf hin- 


£ sein. Die Betriebe werden angehalten, diese 
weisen, daß die Preisauszeichnungsbestim- En in Nr Ban = bis B Anordnung im eigenen Interesse zu beachten. 
mungen auch weiterhin Gültigkeit besitzen. von 10-11 Uhr Büchstaben G Se = Gleichzeitig besteht Veranlassung erneut 
Die Verordnung über Preisauszeichnung vom von 11—12 Uhr Buchst. En 1 bis I darauf hinzuweisen, daß Bezugscheine nur 
11. 1940 in der Fassung der Bekannt- von 14-15 Uhr ee K 2 3Monate Geltungsdauer haben, Sie können 
ichung,vom 6. 4. 1944 (RGBI. 1944 I S. 98) ist yon 15 16-Uhe Buchse = IBRRT daher nach dieser Zeit nicht mehr eingelöst 
och in ihrer ganzen Fass: ng anzuwenden. von 16-17 Uhr Buchsispen N bie P werden. + 
 Es.ist daher auf die sorgfältige Einhaltung eg Im Ausnahmefall kann ein verfallener Be- 
der Preisauszeichnung weiterhin allergrößter| am Mittwoch 9. November zugschein bei der Kartenstelle, die ihn aus- 
"Wert zu legen, da nur dadurch der Verbrau- von 8- 9 Uhr Buchsiaben R bis S- ® |geiertigt hat, wieder gutgeschrieben werden. 
der in die Lage verseizt ist, sich den not- von 9-10 Uhr Buchstaben Sch bis St En 
 wendigen Preisvergleich zu verschaffen. Die von 10—11 Uhr Buchstaben T bis Z Die Lage in der Stromversorgung 
Preisauszeichnung dient gleichzeitig auch da- E = ZEN x & = 
zu, einen verstärkten und ausreichenden Lei- | mplangsberechtigt ist nur, wer -einen Vor- Am 21. Oktober 1949 hat sich der Energie- 
stungswetibewerb innerhalb der einzelnen | bescheid erhalten hat, der mit der Kennkarte | ausschuß des Wirtschaftsministeriums mit 
'Geschäftszweige herbeizuführen, Bei dieser | bei der Auszahlung vorzulegen ist. Wer selbst | dem Stand der Stromversorgung befaßt. Nach 
egenheit wird darauf hingewiesen, daß a anen Kasn, muß a an = 
ch noch die Bestimmungen über den Preis- nieches ollmac 
achweis anzuwenden sind, Hier wird auf die Dis Auszahl incden d P 
/erordnung über den Nachweis von Preisen den wird wi& Disher Gurehndie erasge: 
et De a kassen in der 2. Hälfie des Monats November 
nordnungen Bezug genommen geleistet. Der Auszahlungsiag wird von den 
E Preisbehörde Bürgermeistern bekannigegeben. 

R Amt für Soforihilfe 
Monatliche Bauberichte * (RE Er NT Ta ae ra 
Ergänzend zu unserer Bekanntgabe im Nr. ee = 
es Amisblattes teilen wir noch mit, daß Kaufmännische Berufsschule 
i jehende Baugewerbe den monatlichen Schwäbisch Gmünd Buö- und Beitag- x 
ner! abzugeben haben, sofern 7 und i ürdie bi i i Nach dem zur Zeit in Württemberg-Baden in 
) Be (einschl. Inhaber und Lehr- a tie en Fat ee, ee Fa 161 DIES ar Be 
€) beschäftigt sind: e x 5 & age, Festtage eiertage vom 29. 

y ee und Seh (Maurerei un i So ra 8. Noveraber, 13.15 Uhr, Saal 7 en ae es A Mitwoen vor 

Ahnen god Stulkateure, Dach- |] p1 „Mitiyoat 9. November, 8.00 Uhr, Saal 1|diesem Jahr am 18. November — nıcht unter 
ig Fuchgewerl = Be 2b ontag 7. November, 13.15 Uhr, Saal 3|die Iohnzahlungspflichtigen Festtage, 

3 ri a eilung X 


Die Schulleitung Die Verhandlungen über die Anträge der 
 Kreiskommissar für das Flüchtlingswesen 


evangelischen Landeskirchen -in Württemberg 
und Baden auf Anerkennung des Buß- und 

Erläbsung einer Fahrpreisermäßigung für hilfsbedürftige Flüchtlinge 

Gültigkeit vom 1, Novemoer 1949 wird Antragstellung: Die Antragsteller erhalten 


Bettags als Festiag mit der daraus sich ergeben- 
äß Erli Bescheinigungen zur Er-| Aufgebot, Nachstehend aufgeführte Kennkarte 






















































































der derzeitigen Lage ist mit Stromverbrauchs- 
kürzungen nicht zu rechnen, wenn keine un- 
vorhergesehenen Zwischenfälle eintreten. Da- 
gegen ist es notwendig, ab sofort den Strom- 
verbrauch in den Spitzenzeiten zwischen 8 und 
12 Uhr herabzusetzen. Dies soll durch Ver- 
legung der Arbeiiszeit in die Nacht, Ver- 
legung der Mittagspausen (z. B. von 12 bis 
13 Uhr auf 11 bis 12 Uhr) und Ausnützung 
des Samstags als Arbeitstag geschehen. 


Wirischa‘tsministerium 



















































































den Pflicht zur Lohnzahlung sind noch nieht ab- 
geschlossen und werden fortgesetzt. 
aß der Bundesbahn vom 22, 9. 1949 | die erforderlichen 

Tahrpreisermäßigung für hilfsbedürftige | langung der Fahrpreisermäßigung durch den|ist dem Inhaber verloren gegangen, Die Kenne 
lüctlinge eingeführt. Die Maßnahme ist bis zuständigen Kreisbeaufiragien für das Flücht- | karte wird hiermit für ungültig erklärt: Hieber 
‚Dez [5 lingswesen auf mündlichen oder schri GeorB, geb. 25. 4 ee RER BaCH Kit 
gung wird gegen | Antrag ausgestellt, Bei Fürsorgeempfängern ang Schal In DRLDRBENE, 
Namen des Inhabers genügt die schriftliche ‚Anforderung (Angabe . - 

lten Jahresbescheinigung der Kreis- |des Vor- und Zunamen, Geburis-Daiums, 

behörde für 4 beliebige Reisen im Wohnoris, sowie Beifügung des Flüchtlings- 


e hiaderjahr gewährt, Hin- und Rückfahrt ausweises und Bescheid des zuständigen Für- Führerschein-Entziehung 
N als eine Reise. 


a sorgeamtes Die übrigen nach der Höhe-ihres drofil redem Kraitiahrer, der ein Fahr- 
tragsberechligte: 


Einkommens den Fürsorgeempfängern gleich- zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 
ee als solche di zustellenden Flüchtlinge (Rentner, Empfänger z 


von Pensionen, Unterhaltshilfeempfänger nach € 

dem Soforthilfegeseiz, Re Die Scharlach-Diphtherie-Schutzimpfung 
leistungen usw.) siellen den Antrag münd ich Pre 
oder schriftlich unter Vorlage von Unterlagen des Jahrgangs 1947 der Stadt Schwäbisch 


(Rentenbescheiden, Verdiensibescheinigungen Gmünd findet statt am 
usw.), aus denen die Höhe und .die Art des Montag 7. November von 14—17 Uhr, 
monatlichen Einkommens ersichtlich ist. Der Jahrgang 1944 am ' 2 
Fl chilingsausweis jedes Antragstellers ist Dienstag 8. November von 14—17 Uhr. 
miizubringen oder mit (dem Antrag einzu- Ort der Impfung: Staatl. Gesundheitsamt, 
Balzpreisen AEnDE: et Personen einer Familie, die den SA i 
in öffentlicher Fürsorge Antrag auf Fahrpreisermäßigung stellen, sind | Die ee ee Pacht or zu 
) Flüchtlinge, die U; $ die Personalangaben (Vor- und Zuname, Ge-| Nachschau jew, eine Woche später 

x nterhaltshilfe nach dem derselben Zeit. 
"hiltegeseiz erhalten. burisdatum, Wohnort) getrennt zu machen. Sisatl Gesunühellsumnt 
tli deren Einkommen nicht| Anmerkung, Auskunft, mündliche Antrag- 
‚Leistungen, die sie im Falle | stellung ‚und Ausgabe der Bescheinigungen | e 
reuung Aurch die öffentliche Fürsorge |nur während der Sprechstunden des Kreis- Aerztl. Sonntagsdienst am 6. November 
i onterhalishilieempfänger nach dem | beauftragten für das Flüchtlingswesen Dr. Hohnerlein, Kapuzinergasse 4, Ruf 2507 
Mohrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088 
Krankenwagen: Ruf 2341 



































® Hiernach erhalten 
2) Flüchtlinge, die 

























Gesetz erhalten würden, wenn die|. Dienstag bis Freitag vormittags 8—12 Uhr, 
& 'gen hierfür vorlagen.| Landratsamt 1. Stock, Zimmer Nr. 25. 
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Aufruf zur Behebung des Lehrstellenmange 


Landwirte 
und Sotorthilteabgabe An sämtliche Lehrherren der Industrie, des Handwerks, Handels, Verkehrs und > 
I der Landwirtschaft 


Der erste Zahlungstermin für die Sofort-| In den Jahren 1949-1955 kommen die über- [sehnten Arbeitspla i i e 
hilfeabgabe ist vorüber. An ihm waren die durchschnittlich starken Geburtsjahrgänge | die ländlichen een ee \ 
Landwirte, Forstwirie und Gärtner nicht be- 1935-1941 zur Schulentlassung. Dieses Jahr wa- | mein und die Städte Bagens zu. 3 
teiligt, es sei denn, daß sie überwiegend noch | ren es rund 56060 Entlaßschüler, die zum| gs gilt n ch di a 7 
anderes Vermögen besaßen. Sie waren im größten Teil eine Berufsausbildung anstreben. re ee Ada ee a Ien 
Oktober ja ohnehin schon genug geplagt durch In einigen Jahren wird die Zahl der Schul- | zuteil werden = Der wi ch sausbildur 
die Zinsen auf die Rentenbankgrundschulden entlassenen unter den bisherigen Durchschnitt | alle Lehrherren de rat 2a richten daher; 
(s. Nr. 223 dieses Blattes vom 24. 9. 49) und | absinken. Es liegt deshalb nicht nur im In- j mit ganzer Kraft = B ben E: und Bitte, 
die Landwirtschaftsabgabe, ganz abgesehen | teresse der Jugendlichen, sondern auch der | jenmangels beizutra; en 2 Re es Lehrst 
von den laufenden Steuern. Aber am 20. No- | Wirtschaft, die jetzt vorhandenen starken |‘überprüfen, age Pal nr Zi 
vember schlägt auch ihre Zahlungsstunde. Sje | Jahrgänge für die Heranbildung von Fach- Verhältnisse erlauben, weit "Ten line € 
müssen dann die Hälfte der Soforthilfeabgabe | ar beiternachwuchs voll auszuschöpfen. Diese | zustellen F = En 
zahlen, haben aber für die zweite Hälfte Zeit Frage gewinnt insbesondere Bedeutung durch| Diese Lehrstellen bitten wir d 
ae a IL 1850. wenn die anderen | die Tatsache, daß in zwei Weltkriegen gerade | digen Arbeitsamt mitzutellen. 
Gruppen der Abgabepflichtigen ihr letztes die für die deutsche Arbeitskraft besonders n; 













































Da zahlen: : wichtigen Jahrgänge stark geschwächt wur- Arbeitsministerium Württemberg-Baden 
Die Zahlung ist für Land- und Forstwirte | den und dadurch in zahlreichen Berufen eine Kultministerium Württemberg-Baden 
Landesarbeitsamt Württemberg-Baden 


sowie Gärtner vereinfacht, denn sie brauchen | Ueberalterung der Facharbeiter eingetreten N 
weder eine Vermögensanzeige abzugeben noch |ist. Daher muß in kurzer Zeit mit einer Sozialrechtlicher Landesverband der 
die Abgabe selbst zu berechnen. Vielmehr er- spürbaren Ausfall an Facharbeitern gerechnet strie Württemberg-Baden 

halten sie vom Finanzamt einen Bescheid, der | werden. Landesverband des Einzelhandels Wü 


z = berg-Baden y 
dieses auf Grund seiner Unterlagen nach den Abgesehen von allen wirtschaftlichen Er- 
letzten Einheitswerten vor dem Währungs- Landesverband des genossenschaftl. Groß 


wägungen darf das Streben der schulentlas- j ü Bad 

stichtag erteilt. " 7°"°°“ |senen Jungen und Mädchen nach einer Be-| Arbeitsgemeinschaft der Industrk 
Da nun diese Bescheide. ohne Mitwirkung | rufsausbildung nicht enttäuscht werden, Der Handelskammern Württernb, nr 

der Abgabepflichtigen gegeben werden, liegt| Halt, den das Bewußtsein einer geordneten Landwirtschaftsministerium Württeraben 


































die Möglichkeit nahe,- en sie unrichtig sind. | Lehre au geben vermag, kann am besten ge- Baden 

Vor allem ist vor der Auffassung zu warnen, | wissen Auflösungserscheinungen der Kriegs- Arten] RS ? = 

daß durch die im Interesse der Abgabepflich- und Nachkriegszeit entgegenwirken. a N n 
tigen geschaffene Vereinfachung eine Sans -| Der größere Teil der in diesem Jahr zur verbinde Württemberg-Baden ge 
gung des Fiskus eintreten darf. Wenn ee Schulentlassung gekommenen Jugendlichen Arbeitsgemeinschaft des Groß- und Auße 
in dem Bescheid Vermögen nicht erfaßt ist, | konnte erfreulicherweise bereits in Lehr- und handels Württemberg-Baden y.: 


z. B. ein Anteil der Ehefrau an einer Erben- 
gemeinschaft oder ein über den normalen Be- 
stand hinausgehender Bestand an eigenen Er- 
zeugnissen (nach dem Stichtag vom 20. 6. 48), 
so muß der Abgabepflichtige das anzeigen; 
er wird auch besonders hierauf hingewiesen. 
Von großer Wichtigkeit ist die Frage, wem 
das der Abgabe unterliegende land- oder 


Arbeitsstellen vermittelt werden. Noch aber Arbeitsgemeinschaft der Handwerks 
sind Tausende von Jugendlichen ohne den er- mern Württemberg-Baden 





Verluste nochmals melden! 


Bekanntmachung des Wirtschaftsministeriums zur Feststellung der Verluste SH 
, Wirtschaftsgütern, die nach dem Einzug der Besatzungstruppen entstanden sind. 


forstwirtschaftliche Vermögen gehört, die so- & Y Fremdenverkehr sowie der Landwi 
genannte Zurechnung. Wenn die Unterlagen | Die Verwaltung für Wirtschaft hat ange- Die Erfassung der Entnahmen bei di 
des Finanzamts nicht auf den Stand 'vom| ordnet, die von den Besatzungsmächten nach Gruppen bleibt einer besonderen Erhel 
letzten Feststellungszeiipunkt vor dem 21. 6.| Beendigung der Feindseligkeiten für Repa- vorbehalten. x 
1948, also gewöhnlich auf den 1. Januar 1948 |rationen und für andere Zwecke beschlag- Ferner sind nicht zu melden die durhdi 
fortgeschrieben sind, wird der vereinfachte |nahmten Wirtscha@tsgüter (Maschinen, Be- amerikanische Militärregierung auf 
Bescheid auch nach dieser Richtung leicht un-|iriebs- und Büroeinrichtungen, Betriebsmit- der amtlichen Reparationsliste vom 1 
richtig sein, Seitdem der Lastenausgleich |tel — ausgenommen Geld und geistige Werte 1947 als Reparationen oder auf Grund vot 
greifbare Gestalt angenommen hat, also seit |—, Rohstoffe, Halb-'und Fertigfabrikate) nach | Claims als Festitutionen bezeichneten u 
Beginn des Jahres 1940, sind die Finanzämter einheitlichen Richtlinien zu erfassen. Die von | weggeführten Einrichtungen und Gegen: 
bestrebt, en = une 3 = französischen Besatzungsmacht beschlag- Im B 
Eigentümer oder die Kriegsverhä tnisse unter- |nahmten Wirtschaftsgüter wurden vorläufi; Ri R Sy 

bliebenen Veränderungen nachzutragen. Dies | bereits im Jahre 1947 ermittelt, bedürfen = en ln. 
ist nicht in allen Fällen gelungen, auch nicht, [einer nochmaligen, zuverlässigen Feststellung | nung Nr. 116 des Minister ER ERE 
seitdem die Eigentümer die Wichtigkeit für |nach den einheitlichen Richtlinien der Ver-|fend die Meldung von a Be ‚disch 
den Lastenausgleich erkannt haben und auf-|waltung für Wirtschaft. Die bereits früher] pjgentums, vom 20. 4. 1946 (veröffentlicht 
gerüttelt sind. Die Nachlaßgerichte und die |erstatteten Meldungen können dabei verwer- | Res.ß1 Württ, -Baden 1946 Seite 157 r 
Grundbuchämter können ein Lied davon sin- |tei werden fünf worden eind..eind. von. allen: dur 
gen, wie groß spontan das Bestreben der 2 I. nahmen betroffenen Betrieben und 
Eigentümer geworden ist, Ordnung in die be-| Zu melden sind alle Entnahmen, die nach | personen ohne Ausnahme zu melden. 
sonders durch Vererbung unübersichtlich ge- | Beendigung der Kampfhandlungen vorgen 

wordenen Grundbücher zubringen. BeiErben- |men wurden. Entnahmen oder Verluste S BP = IV. 
Tereinschaften ist jeder Erbe nur’ mit seinem|rend der Kampfhandlungen oder auf Grund | Für die Meldungen sind Vordrue 
Eebteil abgabeprlichtig, sofern er über 18 |tatsächlicher Kampfeinwirkungen sind nicht | ’erwenden; die mit Erläuterungen ugs 
Jahre alt, also selbständig heranzuziehen ist. | zu melden. erforderlichen Ergänzungsblättern kostı 
Er gelangt dann leichter in den Genuß der) Die Erhebung betrifft nur Verluste ag Wirt- von den Industrie- und Handelskammern 
Freigrenze’von 3000 DM oder des Steuersatzes | schaftsgütern, die zum Betriebsvermögen fol- den Handwerkskammern zu beziehen 
von 2 v. H. Dies fällt aber alles fort, wenn | gender Unternehmen gehören: Die Meldungen sind in zweifacher aus 


nicht” Erbengemeinschaft vorliegt, sondern 1. Industriebetriebe aller Art, gung binnen 5 Wochen nach* Veröffentlichu 
Tortgesetzte Gütergemeinschaft. In Nordwürt-| 2. Handwerksbetriebe aller Art, : In ne a 


temberg ist es seit altersher üblich, daß die izitäts- SE 
ee Tone wor 10001. 2 u wiatats-, Gas- DS. Wasserwerke, "mern. beitn Wirtschätteniniateffuun Ing 
trat sie von selbst ein, nach 1900 bis zum| 5. staatlich und städtische Institute, Einrich- chen. Die Kammern werden die Meldepfüc 
Ele ckue eiras Haste von den; Eher | engen und Werkstätten. = [Ngen. in Zweitähtragen beraten. 
leuten vereinbart, Beim Tode eines Ehegatten | „uns, x = Es liegt im Interesse der Geschädigten, ( 
wird die Gütergemeinschaft mit den gemein- | chst nicht zu melden sind Entnah-|Meldungen fristgemäß und sorgfältig zu | 
Schaftlichen Abkömmlingen (also auch ggf. den men von Wirtschaftsgütern der Gewerbegrup- | statten. 
ein) Torte a Auch wenn Be Finder | Pe Ar mache Banken, Versiherungen nd (gez) Dr. Vei 
sn! Verhöl Frostschäd set 
und ihrerseits wieder in Gütergemeir erhütung von stschä - 
leben, besteht sie weiter und Ihr Gesarntgut & Iofangen TRY „ gnzuhalten. ser mehreren 
st zusammen; aßt beim erlebenden e- e er zu. zwei oder mi 
edler abechepfichtig et DIE Einbau Nah a len mlnuen ,  nebeheinsntier auf den SEhwägen 
unliebsame Überraschungen, obwohl diesteuer- | sehen und Ge Be elle ikee ER) nachge- wenn dadurch entgegenkommende 
a Eane ale’sicnen das bürgerliche | 70 000, Boa bene teile ie To ans nR | , „Ueherholende: gezwungen; werdep: 
Recht anschließt, schon von der Vermögen-f erden Wassarleit ur I ns Fahrbahn zu treten. : 
steuer her bekannt ist. Denn viele wissen | ren, sollten een ah a = I 5. Nicht in Gruppen auf den Gehwegen 
garnicht, daß sie in forigesetzter Güterge- | yerden, schon abgestellt und entlee: umstehen, vor allem nicht an den Ei 
meinschaft leben oder sind in Unkenntnis| Die Kellerfenster sind ab: t damit 6. Durch unachtsames Halten von Schi 
er ale Größe res EeTein. a | ee a ale Stöcken oder Gepäck können U! 
die u EEIEDB EEE en frieren Tonnen denn für Frosischäden es 7 2 or ‚tschalen, Obstkı \e und: 
werden, hat aber keine Bedeutung für Fe . Keine stschale: erne ® 
g der Hausbesitzer aufzukommen. Abfälle oder Paplr wegwerfen. 


den Stichtag vorn 21. Juni 1948, wahrscheinlich i 
Verkehrsregeln für Fußgänger 8. Achtet-auf die Kinder! 


auch nicht für den kommenden endgültigen - 
\. Die Fahrbahn dient in erster Linie| Oeffentl. Spruchkammerverhandlun 


Lastenausgleich, selbst wenn im notariellen 
Vertrag Hückwirkung etwa auf den 1. Januar dem Fahrverkehr. Fußgänger, benützt| Am Mittwoch 9. ı1. 1949 9 Uhr findet 
Zentralspruchkammer in Ludwigsburg 


1948 vereinbart ist. 

® A PRSE FR daher die Gehwege und macht die y i 

Es gibt noch weitere wichtige Fragen über f mankaserne) B: HQ, die öffentliche V' 

die Höhe der Abgabe, wenn der land- oder ERS hnfürden Fahrverkehr|jmg ER Eugen Rentschler, 

forstwirtschaftliche Besitz belastet ist oder nd u en Dr für us sat Best: geb. IR 11. 1889, wohnhaft in 
er = = und. rn auch für die |Hirschstr. 1, sta : tr 

veräußert wird. Doch darüber soll das nächste Tardsteshe 3 Ami. 30 1949 9.30 Uhr findet in der Zen 


Mal gesprochen werden. 2. Wer die Fahrbahn überqueren will, muß |Spruchkammer in Ludwigsburg © 


Der Unterricht an der Landwirtschaftsschule | Sich durch den Blick zuerst nach links und er 
beginnt am Montag, den 7. November 1949, vor- dann nach rechts davon überzeugen, daß le a a ] 
mittags 8 Uhr. = kein Fahrzeug in unmittelbarer Anfahrt ist. I statt. Zentralspruchkammer EU 

















































































































3. Auf den Gehwegen: ist die rechte 
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, Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd | Veranstaltungs-Kalender 
Vieh- und Schweinemarkt Gewerbesteuer auf 15. November 1949 Fa BERN TEE 













Auf 15. November 1949 wird die vierte Vier- |Dr. Fritz Martini, Stuttgart: „Die Weimarer 
teljahresrate 1949 zur Zahlung fällig, Die | Klassik“, 20 Uhr Lehrerbildungsanstalt, Franzis- 
hweinemarkt statt. Zulassung zu dem| Höhe der Rate ergibt sich aus dem Steuer- kanergasse 3. — Der Kurs von Prof. Köchen- 
"zu den üblichen Voraussetzungen. Per- | bescheid oder einem besonders ergangenen | EL EN en 

3 ebi 2. ‚e) onique de rucholierie 
us Sperr- und Beobachtungsgebieten, | Vorauszahlungsbescheid des Finanzamis. Is Dienstag auf Mittwoch 9. Novernber 20 Uhr, 


aus dem 15 km-Umkreis eines Maul-| Die Gewerbetreibenden werden gebeten, für | CJubraum -Resi 

auenseuchenherdes sind vom Markt- | rechtzeitige Bezahlung’ der fällig werdenden ee a U Em 
ch ausgeschlossen. Tiere aus solchen Be-| Beträge zu sorgen. Bei verspäteter Zahlung |lichen Reihe sprieht Georg Hoffmann, Syke 
dürfen nicht aufgetrieben werden, müssen hohe Säumniszuschläge angesetzt und | b. Bremen, über: „Seltene Großvögel vor meiner 
8.00 Uhr. Zwangsmaßnahmen durchgeführt werden. Kamera‘ mit Farblichtbildern um 20 Uhr in der 


at . s Lehrerbildungsanstalt. 
x 
Amt für öffentliche Ordnung Stadtkämmerei Ausstellung „Aquarelle deutscheı Maler un- 


 Oeffentliche Mahnung Bidenhenutzungsnacherkehung 1940 „mer, Zur An Pete 
‚(anstelle von Einzelmahnungen) Uhr, 


lontag 7. November 1949 findet in 
ch Gmünd, Kalter Markt, ein Vieh- 










































Die den Inhabern landwirtschaftlicher Betriebe | Dienstag bis Freitag von 14 bis 16 Uhr. 
Feuerwehrabgabe für 1949 ist längst zur übersandten Erhebungsbogen über den Anbau Gesangverein Alpenrose. Herbstkonzert unter 
verfallen. Beitragspflichtige, die mit landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte und über |Mitwirkung der Stuttgarter Philharmoniker am 
chi Rückstand et werden den Anbau von Futterpflanzen zur Samengewin- | Samstag 5. November im großen Stadtgartensaal; 
hlung noch im Ru r nung sind unverzüglich ausgefüllt in den an der | Beginn pünktlich 20 Uhr. Saalöffnung 19.30 Uhr. 
aufgefordert, ihre Schuldigkeit inner- | Rathaustüre angebrachten Briefkasten einzu- | Kartenvorverkauf Buchhandlung Stiegele am 















er Woche bei der Stadtkasse zu be- | Briefkasten einzuwerfen. Bürgermeisteramt | Markt. 

ö Föndsach Industriegewerkschaft Druck u. Papier, Orts 
Zah- undsachen gruppe Gmünd. Samstag.5. November 15 Uhr in 

ende Aufforderung gilt, als der „Neuen Welt‘ Ortsvereinsversammlung. Vom 


Nach fruchtlosem Ablauf der 


R o Beim Amt für öffentliche Ordnung — Fund- P h Base 
ist muß die Zwangsvollstreckung verfügt Gauvorstand spricht Kollege Strobel über 
R 


amt — der Stadt Schwäbisch Gmünd sind in i ärth rifli und ische 
der Zeit vom 1. bis 31. Oktober 1949 nachfolgend ES BeBeune LE en ee ee 
aufgeführte Gegenstände als gefunden gemeldet i 5; ; r 
= 2 ns auch ein Ortsvereinsvorsitzender gewählt wer« 
worden und können in den üblichen Spreeh- i N 
stunden (täglich, ausgenommen Mittwoch, von den soll, ist vollzähliges Erscheinen aller Kols 
omerkt wird, daß jeder männliche Ein-|9-12 Uhr, Mittwoch nur von 15-17 Uhr) von ande. Detneiitag 0 OR 
mer vom vollendeten 18. bis 50. Lebens- | den rechtmäßigen Besitzern in Empfang genom- | yember 19.30 Uhr in der ‚Fuggerei“ (Lichtbild« 
‚zur Bezahlung der Abgabe verpflichtet tar Hirss Eala: I-Schwarzer legen], Münstergasse) Vortrag von Herrn Studiens 
soweit er nicht bei der Feuerwehr Dienst % ee el 2 " -|rat Deibele: „Aus Wetzgaus Vergangenheit‘, 
oder ein sonstiger gesetzlicher Be- |; Yaracıdı 1 weißes Taschentuch, 1 Kınder- |" Ayuarken und“ Ferrarienve 3 
gsgrund vorliegt. x 5 sporthemdchen, 2 Kinderunterröcke weiß; 1ältere eig namen en 
"Abgabepflichtige hat einen schrift- | Ledertasche mit 2 Henkel, 1 Taschenmesser und x ” ee 
Steuerbescheid erhalten. 1 Paar ältere beschädigte Herrenschuhe; 1 graues haus „Sonne“ . (Nebenzimmer). Freunde und 
en 5; “ = ” Gäste sind eingeladen. 
A und 1. buntes Tuch; 1 Gummiball, groß, rot, mit ü icati, Fi Srr 
derung zur Grundsteuerzahlung | weißbiauen aufsemalten Blumen; 1 braunen ee In 
y 1 mit Schnappverschluß und 10, 3 fr ER Ger) = 
für den Monat November 1949 ar ee D ‚2 | Gasthof zur „Post“, sowie jeden ersten Samstag 
Bi = M Bargeld; 1 Seitenstück einer Motorhaube für | ; " 2 3: fi 
15. 11. 1949 wird die achte Monatsrate |Lxw; 1 blaue handgestrickte Frauenweste mit ee 
rundsteuer für das Rechnungsjahr 1949 | weißem Norwegermuster; 1 buntes Kopftuch; | wirkt mit. — Der nächste Heimatabend der 
-1949 bis 31. 3. 1950) zur Zahlung fällig. | {mal 20.-’DM offenes Geld; 1 Paket Früchtedok-|sSchlesier findet wie üblich am 5. Nove: > 
Tägt ein Zwölftel der Jahresschuld von | tr und Wasehblau; 1 Damenarmbanduhr, Marke um 20 Uhr in der „Trauber statt. —B e 
gt rn . Z = or „Suzi“ ohne Sekundenzeiger; 1 Paket Früchte- > 16» 
also in gleicher Höhe wie bisher zu < 5 Landsmannschaft „Bruna“: Unser He 
ES; ER und BE = 1 BunpIESSBENER DA sl-} abend findet Samstag 5. Nov. in der „Traube'* 
4 berne Brosche mit blauem Stein; 1 blauschwar- r E = 
Steuerpflichligen werden gebeten, so-|zer Geldbeutel mit 6,10 DM Bargeld; 1 Sonnen- WIBEIP SW IGBE BIESE 


di alli ei ti l ch et- | brille; imal 5.- DM offenes Geld; 2 Schlüssel; w 35 
Bulle werdende Rale-alı Aus) Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


ückstä j i 1 schwarzer Rosenkranz, gekerbte Perlen; 1 ab- 
RB tände jetzt zu zahlen. Bei versp gegriffener, schwarzer Geldbeutel mit 1,08 DM Sonntag 6. November, Reformationsfest (Opfen 


hlung müssen hohe Säumniszuschläge | 5... a J DZ 4 N £ h 
= : geld; 2 Schlüssel am Ring; 1 Schlüssel; 1 ge-| für die Bibelanstalt und für die Innere Missiorn 
tzt und Zwangsmaßnahmen eingeleitet | strejfter. hlau-gelber Schal; 1 Paar gefütterte| im Osten). 8.15 Uhr Gemeindehaus (Teufel), 9.30 
Pünktliche Einhaltung der Zahlungs- | Damenlederhandschuhe; 1 goldene Brosche mit|Uhr Augustinuskirche (Geiger); 10.45 Uhr Ges 
he hilft nicht nur der Stadt bei der Er- | Japan-Perie; 1 Doublee-Kettenarmband; 1 beiger | meindehaus Kindergottesdienst, 20.00 Uhr Ges 
ihrer Verbindlichkeiten, sondern ist Kindermantel: 1 Becher und 1 defektes Glas; | meindehaus Gemeindeabend, Vortrag von Pfars 
im Interesse der Steuerpflichtiigen ge- 1 hellgrauer Herrenhut „J. W.“; 1 Säckchen mit| rer "Teufel über „Bilder aus der Geschichte de® 
; Siadikämmerei Häkelarbeiten; 1 Paar Damenhalbschuhe (Lack-|Ev. Gemeinde Schwäb, Gmünd seit der Refoms 
=” leder); 1 goldener Ehering „M.W. Ostern ee on 
r 3 1 silberner, vergoldeter Damenring mit gelbem Montag 7. November: 20.00 Uhr Gemeindehaus 
Handwerkszählung 1949 synthetischem Stein; 1 ältere braune Tasche mit i Bruderwerk (Hühn). . bi 
Handwerksbetrieben von der Hand- | Reißverschluß und verschiedenem Inhalt; 1 brau-| Mittwoch 9. November: 20.00 Uhr Gemeinde 
Auer ren ner Geldbeutel mit 10.- DM Bargeld; 1 karriet- | haus Bibelstunde, 
’kszähli 1 3 er: I. 2 15. 3 
‚in den an der Rathaustüre angebrachten |3_4 Ztr. Tragkraft; en een A 
asten einzuwerfeh. Bürgermeisteramt b =. E pr , er: 
> leicht beschädigt; 1 Füllhalter” „ g Sonntag 6. November: 9.0 Uhr Straßdorf, 
DR 6 n.b.H. H. Sch b.@ a land“ und 1 REN Etui; 1 ee Bus meet "Waldstetten, Friedhofkape! 
ein e.G.m.b.H. wäb. Gmünd | nadel, 800 gestempelt, blattförmig; 1 abgetrage- 15 r Oberbettringen, Schwesternhaus, 17 
= RB b Fer Für die Woh ner Gabardinemantel „Adefa“; 1 Schäferhund, | Weiler i.d. B,, Schwesternhaus (Köngeter). 
ER sreerallleund Ber: Weigen- en k hehe SurBsek 7 eir == x 
-| gelben lecken; me! re Scl ssel; 1 jeiner 
traße werden folgende Arbeiten und | Kinderschuh aus Lackleder; 1 Stileitmesser, « Stadt Lorch 
Amt für öffentliche Ordnung Schädlingsbekämpfung im Obstbau 
ee und Säuberung der Banmaniagen 


d der Vollziehungsbeamte (Gerichtsvoll- 
mit der Durchführung beauftragt wer- 











































ingen vergeben: _ 

pser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-; = “> 

ger-, Platten- und Malerarbeiten; die Ausbildung im Jugend-Rotkreuz Sofern einzelne Nutzüngsberechtigte vom 

“und sanitäre Installation, die Liefe- | 10—-14-Jährige z Baumgründstücken der Im vorigen Jahr er« 

g der Klappläden, der Herde und Oefen.| 7.11.1949 Jungen Bezirk Jahn u. Stadtgarten | sangenen Aufforderung (vergleiche Bekannt- 

ab Dienstag 8. 11. 10-92 und] 9. 11. 1949 Mädchen Bezirk Jahn u. Stadtgarten | machung des Bürgermeisteramts im Amtsblatt 

“ Uhr beim bauleitenden Architekten m von 18.15 bis 19.15 Uhr im Fuggerhaus, | Nr. 174 vom 16. 10. 1948) zur Beseitigung der 
Karl Häge, Architekt BDA, Eytig- ne ae % r von einer Kommission festgestellten Anstände 

S 5 x 3 
15. Abgabe der Angebote bis | "1 1940 Mädchen Bezirk Jahn u. Stadtgarten noch nicht nachgekommen sind, ist ihnen 








































4. Nov. 17 Uhr. Bezir! durch das Landratsamt Schwäbisch Gmünd 
er Vorstand Hermann Schwarzkopf a de a - im Fuggerhaus, | eine 3 
ppenstraße 10. Münstergasse 2. 2 letzte Frist bis 1. Dezember 1949 
x 5 Fr 2 eingeräumt worden, Mängel, welche an dies 
Standesamtliche Nachrichten sem Zeitpunkt noch nicht beseitigt sind, wers 


, dent : den 
Veränderungen in der Zeit vom 27. 10. bis 2. 11. 1949 a ee 


tober: 23. Max Wamsler, We- Nutzungsberechtisten behoben. _ 
1 Sohn; 3. Heribert Kaißer, Es liegt im dringenden Interesse der 
3 » Nutzungsberechtisten, daß sie die See 
= ; bekämpfung im Obstbau und die Säuberung 
Franz Kreusel, Schlosser, | Hieber, Altersrentner, Grabenstr. 2, 73 Jahre. andi ei 
13, ı Tochter; 2. Friedfich Kässer,[ Eheschließungen: Oktober: 26. Egon Man- SEEN GES vollständig und fristgerecht 
ker, Braunhof bei Unterböbingen, 1 T.; | gold, Bauschlosser, Kalter Markt 35 und Erna | @UF LER = 
ieter Muthwill, Candidat d. Ingenieurwis- |Neher, kaufm. Angest,, Erhardstr. 16; 28. Hans Signalgebung bei Sprengungen 
h., Fischergasse 18, 1 Sohn; 25. Xaver Ber- | Schweizer, Goldschmied, Schwerzerallee 63 und Auf die am Rathaus und an den amtlichen Be- 
'eber, Unterböbingen, 1 Sohn; 25. Eugen | Frieda Seidel, Spulerin, hint. Schmiedg.9; 28. | kanntmachungstafein! in den Teilorten ange- 
er, Landwirt, Irmannsweiler Gde. Stein- | Werner Hiesinger, Remonteur, Ledergasse 38 | schlagene Bekanntmachung über die vorgeschrie- 
1 Sohn; ; 26. Franz Georg Landgraf, Post- |und Elfriede Knöpfle, Regleuse, Rinderbacher- | yene Signalgebung bei Sprengungen in gewerb- 
iter, Erhardstr. 1%, 1 Sohn: 27. Anton |gasse 43; ‘29. Oskar Geiger, kaufm. Angest., |]ichen Betrieben und auf die gleichfalls ange- 
jerungsinsp., Waldstetten, 1 Tochter; | Königsturmstr. 21 und Irma Fesl geb. Murauer, | schiagenen Unfallverhütungsvorschriften für 
il Syptroth, Frisörmeister, Nikolausgasse?, | Aalen; 29. Adolf Mayer, Kaufmänn, Reutlingen, | Sprengarbeiten wird die gesamte Einwohner“ 
31. Albert_Wabersich, Behördenangest. Franz SChüherL ße: 24 und Marta Schuh, ohne| schaft nachdrücklich hingewiesen. 
dental 5, 1 Tochter; 31. Wilhelm Bu! Beruf, Waldstetterg. 6; 29. Hellmut Müller, Me- 
aufm. Angest., Klarenbergstr. 21/4, 1 chaniker, Ulm, Neubronnerweg 5 und Alice Evang, Gottesdienst 
n Feifel, Maurer, Oberbettringen, 1S.; | Schwaier, Kontoristin, Ulm, Syrlinstr. 3; 29. Jos.| Sonntag 6. November (Reformationsfest, Opfer 
Kaufmann, Lorch, Karlsplatz 2, | Pflieger, Schlosser, Kaffeebergweg 2 und Marialfür die Württ, Bibelanstalt und die Innere 
31. Josef Fischer, kaufm Angest.; | Hägele, Haustochter, Birkeniohe Kr. Schwäb. |Mission im Osten). 9.30 Uhr Predigt (Fischer); 
L Werk 2, 1 Tochter; Nov.: 2. Konrad Scha- | Gmünd; 29. Erich Rabe, Tischler, Pfeitergasse 18 | 10.0 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
„Werkzeugmacher, Schießtalstr. 3, 1 Sohn. und Hermine Strbik, Emailleuse, Heugenstr. 21; | den Töchtern; 14 Uhr Bibelstunde ın Unterkirn- 
'dehs : Oktober: 26. Engelbert Rasch, |?9. Alois Wittig, Heizer, ckerg. 14 und Aloisia|eck; 19.20 Uhr Männerabend 
. Olgastraße 8, 83 Jahre; 28 Michael | Burkhardt geb. Leib, Ackerg. 14; 29. Josef Bene, Dienstag 14.20 Uhr Frauenmittag ‘Frau von 
il, Schlosser, Igeingen, 56 Jahre; 30. | Schneider, Ackerg. 14 u, Maria Deakkuti, Schnei- REN 20 Uhr Mütterabend (Frau von 
Brenner geb. Lang, Hausfrau, Honig- |derin, Gemeindehausstr. 15; 31. Karl Büchsen- Gaudecker). — Mittwoch: 2 Uhr Bibalstunde in 
Jahre; 30. Andreas Wengert, Rentner, |m# n, Kontrolleur, Vord. Schmidg. 31 und Hed- Oberkirneck. — Donnerstag: 2 Uhr Bibelstunde 
32, 72 Jahre; 30. Walter Kopal, Ufer-Iw% Ista. Säuglinespfewerin Sebaldstr 24. in Lorch, © 










Di 
Isel 








a 








Seite 4 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 
MM] 2ifshlatt für den Landkrei aan 
publik Deuischi =- 


Das Grundgeseiz für die Bundesre 


! XI. Die Übergangs- und Schluß- tes erfolgt, durch Bundesgesetz geregelt, das 


hestz un. der Zustimmung des Bundesrates bedarf, 
estimmungen (6) Beteiligungen des ehemaligen Landes 
Schluß) Preußen an Unternehmen des privaten Rech- 


Artikel 132 


Richter, die im Zeitpunkt 
des Inkrafttreiens dieses Grundgesetzes auf 
Lebenszeit angestellt sind, können binnen 
sechs Monaten nach dem ersten Zusaminen- 
tritt des Bundestages in den Ruhestand oder 
Wartestand oder in ein Amt mit niedrigerem 

Diensteinkommen versetzt werden, wenn 

ihnen die persönliche oder fachliche Eignung 

für ihr Amt fehlt. Auf Angestellte, die in 
einem unkündbaren Dienstverhältnis stehen, 
findet diese Vorschrift entsprechende Anwen- 
dung. Bei Angestellten, deren Dienstverhält- 
nis kündbar ist, können über die tarifmäßige 
Regelung hinausgehende Kündigungsfristen 
innerhalb der gleichen»Frist aufgehoben wer- 
den 
(2) Diese Besimmung findet keine Anwen- 
dung auf Angehörige des öffentlichen Dien- 
stes, die von den Vorschriften über „die Be- 
freiung von Nationalsozialismus und’ Milita- 

.rismus“ nicht betroffen oder die anerkannte 
Verfolgte des Nationalsozialismus sind, sofern 
nicht 'ein wichtiger Grund in ihrer Person 
- vorliegt. 

(8) Den Betroffenen steht der Rechtsweg ge- 
mäß Artikel 19, Ziffer 4 offen. 

[3 (4) Das Nähere bestimmt eine Verordnung 
der Bundesregierung, die der Zustimmung 
des Bundesrates bedarf. 

(5) Die Absätze 2 und 3 finden auf die den 
-Zentralverwaltungen des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes unterstehenden Sonderverwal- 
tungen (Deutsche Post usw.) und die entspre- 
chenden Verwaltungen des französischen Be- 


(l) Beamte und regelt ein Bundesgesetz, 


in Soweit über Vermö 
o 


des Grundgesetzes verfügt wor- 

den war, gilt ö ü 
der Verfügung erfolgt. 

Artikel 136 

(d) Bis zur Wa 


(2) Der Bundesrat tritt 
des ersten Zusammentri 
zusammen. 


erstmalig am Tage 


Artikel 137 
barkeit von Beamten, Ange- 
stellten des öffentlichen Dienstes und Rich- 
tern im Bund, in den Ländern und den Ge- 
meinden kann gesetzlich beschränkt werden. 

(2) Für die Wahl des ersien Bundestages, 
der ersten Bundesversammlung und des er- 
sten Bundespräsidenten der Bundesrepublik 
Deutschland gilt das diesen Grundgesetz bei- 
gefügte Wahlgeseiz, ? 

(8) Die dem Bundesverfassungsgericht ge- 
mäß Artikel 41 Absatz 2 zustehende Befug- 
nis wird bis zu seiner Errichtung von dem 


() Die Wähl 


























satungsgebietes keine Anwendung. deutschen Obergericht für das Vereinigte 

6) Das Nähere bestimmt eine Verordnung | Wirtschaftsgebiet wahrgenommen, das nach 

der Bundesregierung. Maßgabe seiner Verfahrensordnung ent- | 
Artikel 133 scheidet. 


Artikel 138 
Aenderungen der Einrichtun; 
bestehenden Notariats in den Ländern Baden, 
Bayern, Württemberg-Baden und Württem- 
berg-Hohenzollern bedürfen der Zustimmung 
der Regierungen dieser Länder. 
Artikel 139 
Die zur „Befreiung des deutschen Volkes 
vom Nationalsozialismus und Militärismus“ 
erlassenen Rechtsvorschriften werden von den 
Bestimmungen dieses Grundgesetzes nicht be- 


rührt, 
Artikel 140 


Die Bestimmungen der Artikel 136, 137, 138, 
139 und 141 der deutschen Verfassung vom 
11. August 1919 sind Bestandteil dieses Grund- 


gesetzes. - 
Artikel 141 


Artikel 7 Absatz 
wendung in einem Lande, in dem am 1. Ja- 
nuar 1949 eine andere landesrechtliche Rege- 
lung bestand. 

Artikel 142 


Ungeachtet der Vorschrift des Artikels 31 
bleiben Bestimmungen der Landesverfassun- 
gen auch insoweit in Kraft, als sie in Ueber- 
einstimmung mit den Artikeln 1 bis 18 dieses 
Grundgesetzes Grundrechte gewährleisten. 

Artikel 143 


() Wer mit Gewalt oder durch Drohung 
mit Gewalt die verfassungsmäßige Ordnung 
des Bundes oder eines Landes ändert, den 
Bundespräsidenten der ihm nach diesem 
Grundgesetz zustehenden Befugnisse beraubt 
oder mit Gewalt oder durch gefährliche 
Drohung nötigt oder hindert, sie überhaupt 
oder in einem bestimmten Sinne auszuüben, 
oder ein zum Bunde oder einem Lande gehö- 
riges Gebiet losreißt, wird mit lebenslangem 
Zuchthaus oder Zuchthaus nicht unter zehn 
Jahren bestraft. 

2) Wer zu einer Handlung im Sinne des 
Absatzes 1 öffentlich auffordert oder sie mit 
einem anderen verabredet oder in anderer 
Weise vorbereitet, wird mit Zuchthaus bis zu 
zehn Jahren bestraft. 

(3) In minder schweren Fällen kann in den 
Fällen des Absatzes 1 auf Zuchthaus nicht 
unter zwei Jahren, in den Fällen des Ab- 
satzes.2 auf Gefängnis nicht Apier einem Jahr 
erkannt werden, 

(4) Wer aus freien Stücken seine Tätigkeit 
aufgibt oder bei Beteiligung mehrerer die 
verabredete Handlung behindert, kann nicht 
nach den Vorschriften der Absätze 1 bis 3 be- 
‚straft werden. 

) Für die Aburteilung ist, sofern die 
Handlung sich ausschließlich gegen die ver- 
fassungsmäßige Ordnung eines Landes richtet, 
mangels ‚anderweitiger landesrechtlicher Rege- 
lung das für Strafsachen zuständige oberste 
Gericht des Landes zuständig. 


Der Bund tritt in die Rechte und Pflichten 
der Verwaltung des vereinigten Wirtschafts- 


gdie'es ein. 
" Artikel 134 


(1) Das Vermögen des Reiches wird grund- 
ätzlich Bundesvermögen. 

2) Soweit es/nach seiner ursprünglichen 
Zwetkbestimmung- überwiegend für Verwal- 
tungsaufgaben bestimmt war, die nach die- 
sem Grundgesetz nicht Verwaltungsaufgaben 
des Bundes sind, ist es unentgeltlich auf di& 
nunmehr zuständigen Aufgabenträger und so- 
weit es nach seiner gegenwärtigen, nicht nur 
vorübergehenden Benutzung Verwaltungsauf- 
gaben dient, die nach diesem Grundgesetz 
nunmehr von den Ländern zu erfüllen sind, 
auf die Länder zu übertragen. Der Bund 
kann auch sonstiges Vermögen den Ländern 
übertragen. 

+3) Vermögen, das dem Reich von den Län- 
dern und Gemeinden (Gemeindeverbänden) 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt wurde, 
wird wiederum Vermögen der Länder und 
Gemeinden (Gemeindeverbände), soweit es 
nicht der Bund für eigene Verwaltungsauf- 
gaben benötigt, 3; 

(4) Das Nähere regelt ein Bundesgesetz, das 
der Zustimmung des Bundesrates bedarf. 


i ’ Artikel 135 

(1) Hat sich nach dem 8. 
krafttreten dieses Grundgesetzes die Landes- 
zugehörigkeit eines Gebietes geändert, so 
steht in diesem Gebiet das Vermögen des 
Landes, dem das Gebiet angehört hat, dem 
Land zu, dem es jetzt angehört. 

(2) Das Vermögen nicht mehr bestehender 
Länder und nicht mehr bestehender anderer 
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen 
Rechts geht, soweit es nach seiner ursprüng- 
lichen Zweckbestimmung überwiegend für 
Verwaltungsaufgaben bestimmt war, oder 
nach seiner gegenwärtigen, nicht nur vor- 
übergehenden Benuizung überwiegend Ver- 
waltungsaufgaben dient, auf das Land oder 
die Körperschaft oder Anstalt des öffentlichen 
Rechtes über, die nunmehr diese Aufgaben 
erfüllen. 

(3) Grundvermögen nicht mehr bestehender 
Länder geht einschließlich des Zugehörs, so- 
weit es nicht bereits zu Vermögen im Sinne 
des Absatzes 1 gehört, auf das Land über, in 
dessen Gebiet es gelegen ist. “ 

(4) Sofern ein überwiegendes Interesse des 
Bundes oder das besondere Interesse eines 
Gebietes es erfordert, kann durch Bundesge- 
Beiz eine von den Absätzen 1 bis 3 abwei- 
chende Regelung getroffen werden. 

(5) Im übrigen wird die Rechtsnachfolge 
und die Auseinandersetzung soweit sie nicht 
bis zum 1. Januar 1952 durch Vereinbarung 
zwischen den beteiligten Ländern: oder Kör- 
perschaften oder Anstalten ‚öffentlichen Rech- 


gen des jetzt 








Mai bis zum In- 


tits des Bundestags | 


3 Satz 1 findet keine An- 





mer: 





Im übrigen ist das [oe] 
ständig, in dessen Bezirk die erste 
regierung ihren Sitz hat. 

(6) Die vorstehenden Vorschriften 
zu einer anderweitisen Regel: 


desgesetz, 
Artikel 144 
(1) Dieses Grundgesetz bedarf der A 
durch die Volksvertretungen in zwei 
der deutschen Länder, in denen es 
gelten soll. 
(2) Soweit die Anwendung dieses Qy 
gesetzes in einem der in Artikel 23 
aufgeführten Länder cder in einem Teil 
dieser Länder Beschränkungen unterli: 
das Land oder der Teil des Landes das} 
gemäß Artikel 38 Vertreter in den-B: 
tag und gemäß Artikel 50 Vertreter in d 
Bundesrat zu entsenden P>i 
Artikel 145 
(di) Der Parlamentarische Rat stellt in; 
fentlicher Sitzung unter Mitwirkung der Al, 
‚ geordneten Groß-Berlins die Annahme die 
Grundgesetzes fest, fertigt es aus und ya, 
kündet es. Be: 

(2) Dieses Grundgeseiz trıtt mit Ablauf da] 
Tages der Verkündung in Kraft. or 

(8) Es ist im Bundessese*zblatt zu veröffen| 
|ichen, Be 
| 


berlandesgerje, $ 
Bung 


- 
ung Aura 





Ninahe 
Drift 


zunäd 











Arikel 146 S\; 

Dieses Grundgesetz verliert seine Gülf 
keit an dem Tage, an dem eine Verfass 
in Kraft tritt, die von dem deuischen V: 
in freier Entscheidung beschlossen worden ist] 

















Bekanntmachung recutskräftiger 
Entscheidungen Be) 


kammerverfahren 5em. 5 3 der vol] 
ungsordnung zum Gesetz Nr, u 

I vom 5. Februar 1949 (Rez.Bl. 5. | 
Schmid, Wendelin, Kaufm. Angestellte 
ı 8eb'20. 10. 1898, wohnhaft Bargau Kr, Schwäbig | 
| Gmünd, Hauptstraße 226. Spruch der Spruc 
kammer d, Int.Lagers Ludwigsburg vom 13,4 
1948. Az.: J/72/1953. Der Betroftene ist Bela 
Er wird auf 2 Jahre in em Arbeitslager 
wiesen. 15 Proz. seines Vermögens, mind 
RM 600.—, in erster Linie in Sachwerten, 

eingezogen. Er unterliegt den gesetzlichen 
gen des Art. 16 Ziff. 4—10 des Ges. Nr..104, 
Folgen des Art. 16 Zift. 8 des Ges. Nr. 1% 
die Dauer von 5 Jahren. Ter Streitwert betr 


in Spr 
stre 







Lambert. Kan, mes »eısier, geb, 30,4 
1910, wohnhaft Schwäbisch Gmünd, Türlensteg 
| Spruch der Spruchkammer d, Int.Lagers Lud 
wigsburg vom 5. 8, 1948. Az, J/75/2496. Der Ba | 
trofiene ist Belasteter. Er wird auf 21s Jahre in 
ein Arbeitslager eingewiesen 30 Proz. seind | 
Vermögens, mindestens DM 300.—, in erster ie 
nie in Sachwerten, werden eingezogen. Er un | 
terliegt den gesetzlichen Folgen des“ 
Ziff. 4-10 des Ges, Nr. 104, den Folgen da 
Art. 16 Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer 
von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt DM 200. | 

Wenzı, Karl, Xaufmann, geb. 20. 8. r 
wohnhaft Schwäb,. Gmünd, Lessingstr. 2, 
der Zentralspruchkammer Nord-Württem 
| vom 29. 3. 1949 Az.: XIVW/1/8632. Der Betroffene it 
Eelasteier. Er wird auf ı 











! % Jahre in ein Arbeit» 
lager eingewiesen. 20 %. seines Vermögens, min. 
destens DM 300.-, werden eingezogen. Er unter 
liegt den gesetzlichen Folgen des. Art. 16 Zifl.4 
bis 10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. | 
Zift.8 des Ges. 
5 Jahren. Der Str 

Held, Hermann, Gärtnereibesitzer, geb. 11 
11. 1885, wohnhäft Wustenriet Kr. Schwäbisch 
Gmünd. Spruch der Zentralberufungskammer 
Fe vom 13. 5. 1949 Az.: JT210l& 


on | 


Nr.104 auf die Dauer 
eitwert beträgt DM 2600.-. 


Der Betroffene ist Belasteter. Er wird auf 1 
Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen. 20% sei 
nes Vermögens, ‚mindestens DM 5000.-, vorwie 
gend in Sachwerten werden eingezogen. Er un 

terliegt" den gesetzlichen Folgen des Art, I 
Zift. 4—10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art, | 
16 Ziff. 8 des Ges. Nr, 104 auf die Dauer von | 
5 Jahren. Der Streitwert keträgt DM 16096.-. 
Berichtigung. Bei dem im Amtsblatt des Land | 
kreises Schwäbisch Gmünd Nr. 201 am23, 4. 19 
| veröffentlichten Spruch gege® Walter Kinn 
| Verw.-Kand., geb. 21. 5. 1912, wohnhaft W: de 
hausen Kr. Schwäbisch Gmünd, Milcherstr. 34 
Wurde durch Gnadenerweis vom 11. 8, 1949 det 
genseinzug, mindestens RM 400. | 


33 hige Vermö; ” 
etrag von DM 200,— 


in einen festen B 
wandelt, .e 
Forderungen gegen die vorstehend a 
führten Personen müssen spätestens ee 
von 3 Monaten nach Erscheinen dieses Am ni 
blatts bei dem für den Wohnsitz des Betro ee 
nen zuständigen Amt für Vermögenskontro) | 

oder dem Treuhänder unter genauer Bez 
nung nach Art, Grund und Höhe geltend ge 
macht werden. N ers 
Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche ee an 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinand: Br) 
setzung nicht® berücksichtigt. > [ 
Zentralspruchkammer Nord-Württemb 
— Vollstreckungsbehörde — RS 
Ludwigsburg, ehem. Fromankasern! 5 





Verantwortl.;: Landrat Burkhardt Schw. Gmü 


Druck der Rems-Druckerei Schwäb, klin 
2 Auflage 9590 













Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


nmer 230 Schwäbisch Gmünd, Samstag 12. November 1949 Preis 10 Pig. 





Heimatvertriebe Eisenbahner 


Das Amt für Fragen der Heimatvertriebenen 
hat an die Deutsche Bundesbahn das Ansuchen 
gerichtet, bei Wiedereinstellungen die 
heimatvertriebenen früheren Reichsbahnbeamten 
gleichberechtigt zu berücksichtigen, um auch bei 
dem Personalstand der Deutschen Bundesbahn 
einen dem Anteil der Heimatvertriebenen an der 
Gesamtbevölkerung entsprechenden Prozentsatz 
zu erreichen. 

Die Deutsche Bundesbahn erklärt hiezu, daß 
sie in Anbetracht ihrer wirtschaftlichen Lage zur 
Zeit nicht in der Lage sei, Einstellungen vorzu- 
nehmen, Bei Neueinstellungen sollen die Hei- 
matvertriebenen jedoch wieder entsprechend be- 


Vertreter des Hohen Kommissars, der Kreis- 23, November in Babenhausen sein, bzw. am | Tücksichtigt werden. In dringendsten Sonder- 
fällen, in denen auch heute noch Einstellungen 


d Gemeindeverwaltung werden die an sie | Donnerstag 17. November möglichst vormit- e € 

ichteten Fragen beantworten. g tags in Ludwigsburg, Flakkaserne, eintreffen. een wird. nach folgenden Richtlinien ver 

je Bevölkerung wird freundlichst einge-| Meldung beim nächsten Repatriierungsoffi- x " x 

‚n. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. zier: dort können alle, die unter die Betreu- Ausnahmen werden für schwerbeschädigte 
; » ortsverdrängte Eisenbahner gemacht, wenn 

$ ung der IRO fallen, Fahrkarten nach Baben- R Br 

hausen bekommen. a) die für Schwerbeschädiste vorgesehene Pro- 

zentzahl durch die Wiedereinstellung nicht 


Staatsangehörigkeit von Ausgebürgerten | “berschritten wird, 

Die Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 228 vom | P) ein Dienstposten frei ist, der auch unter An- 
29. 10. 1949 bedarf insofern einer Berichtigung, als| legung eines strengen Maßstabes wiederbe- 
Anträge von volljährigen Personen nur noch setzt werden muß, 
bis 1. Januar 1950 (nicht 1. Nov. 1950) gestellt |c) der wiedereinzustellende schwerbeschädigte 
werden können. ortsverdrängte Eisenbahner für den Dienst 


. Pi ten geeignet ist, 
Viehmarkt in Vellberg ar = F 
Kreis Schwäbisch Hall d)keine politischen Gründe seiner Wiederein- 


stellung entgegenstehen. 
Der Ortsverbindungsweg Iggingen-Schön- TE Sat ee en Sn nern Each eben. Eisenbahner werden da- 
di ist für Fahrzeuge mit einem Gesamf® | Viehmarktes für die Zeit von 1951-1961 nachge- rauf aufmerksam gemacht, daß ihre Anträge auf 
icht bis zu 2,5 to ab sofort wieder frei. | „„cht. Der Markt soll wie früher am 3. Mittwoch Wiedereinstellung oder Vormerkung, auf Ge 


'e mit einem Gesamtgewicht von |; r b währungen von Unterstützungen, Ruhegehältern, 
Fahrzeug im Mai jeden Jahres stattfinden. Wartegeldern oder Renten in allen Fälle n 

















Repatriierung nach Polen 

Der letzte Transport für alle polni- 
schen DP’s, die nach Polen zurückkehren 
wollen, geht am 30. November 1949 von Ba- 
benhausen bei Frankfurt ab. Trotz des vor- 
aussichtlich schlechten Wetters ist dieser Zug 
vorgesehen, um den DP’s die Möglichkeit zu 
geben, in den Weihnachtsfeiertagen mit ihren 
Familienangehörigen zusammen zu sein. Wer 
diesen Transport benutzen will, muß bis zum 


ersammlung in Ober- 
gröningen 

Am Dienstag 15. November 20 Uhr findet 
im Gasthaus zum Rößle in Obergröningen 
ne 


- Gemeindev 
















Gemeindeversammlung 
sl bei welcher vor allem Angelegenheiten 
ommunalpolitischer Art der Gemeinde und 
andkreises besprochen werden sollen. 

































Straßensperre in Heubach 


straße, OW Nr. 41/2 und 
und Beis- 






















2 













Straßensperre 



















mehr .als 2,5 to ist er weiterhin gesperrt. Einwendungen gegen dieses Gesuch sind bin- | „, die 
e nen 14 Tagen nach Erscheinen dieses Blattes beim 
. Pr äbi i Eisenbahndirektion zu richten ist, in deren 
Kehrgebühren erhöht Landratsamt Se Be real Bezirk der jetzige Wohnort (Einweisungs- 


ort) des Antragstellers liegt. 


Gemäß Verordnung Nr. 374 des Innenmini- 
Kreisbeauftragter f. d. Flüchtlingswesen 


_ steriums vom 18, 8. 1949 sind die Kehrgebüh- | Sprechstunden beim Kreisbaumeister. Am Mon- 
ren erhöht worden, und zwar für den Bezirk | tag 14. 11. 1949 fällt der Sprechtag des Kreisbau- 
der Stadt Stuttgart um 10%, für den übrigen ie au: m nn Eee ande erst 
ar “ Fr x %. am darauffolgenden Montag 21. I 49 statt. 

elle oites ne ae der Er- Nase ul aufgeführte Kennkarte ist er Stadt Lorch 

En Pr 2: Fi fl Inhaber verloren gegangen. Die Kennkarte wir < : 

rechnung der Gebühren ergeben, sind bis ZU! niermit für ungültig erklärt: Horynerok Iwan, Krämer-, Rindvieh- und Schweinemarkt 
Betrag von 0,5 Dpf auf den nächsten | gen. 25. 5. 1925 in Jazkowitschi, Krs. Rowno/Uk- |am Montag 14. November 1949 von 8 Uhr an. 
pf-Betrag abzurunden, sonst auf den näch- | raine, wohnhaft in Tonolzbronn Gde. Rupperts- | Zu zahlreichem Besuch ladet ein 


n Dpf-Betrag aufzurunden. hofen. Nr. der Kennkarte WB 532 965. Bürgermeisteramt 


Kreisernährungsamt Kontrollzeit des Arbeitsamts 


Be a en aan Kin seine 
< ontrollzeit für die Arbeitslosen der Stadt Lorch 
R Im November 125 g Schaffleisch = 

Ohne Anrechnung auf die Fleischration 


auf den 
Montag, je von 16.00 bis 16.30 Uhr, 
werden im November für alle über 1 Jahr | festgesetzt. Um genaue Einhaltung der Kontroß- 
können im Rahmen der Nährmittelration | alten versorgungsberechtigten Personen 125 8 en sn au a darf der Kom- 
'%0 g Reis beziehen. Schaffleisch abgegeben. Der ig N 
"Inhaber der Karten 11, 21 und 31 Fleischabschnitt 6 
2 auf: Abschnitt „N 2“| der Karten 11, 14, 21 und 24 für den Monat Evang. Gottesdienst am 13, November 
Inha November 1949 ist zu beliefern. Es wird dar- | 9.90 Uhr Predigt (Eberlein), 10.30 Uhr Kinder 
Berger Karten 14, zum REP N |auf hingewiesen, daß auf alle aufgerufenen | kirche und Christenlehre mit den Söhnen, 14 Uhr 
= = Fleischabschnitte der Lebensmittelkarten | Bibelstunde in Weitmars, Dienstag 14.30 Uhr 
Lebensmittelkarten für November 1949. ätzli > fleisch in | Frauenmittag, Mittwoch 16. November Landes- 
grundsätzlich Schaf- bzw. Hammelfleis: bußtag 20 Uhr Predigt (Eberlein) 
_ Ein Bestellverfahren wird nicht durchge- !der doppelten ‚Höhe des Markenwertes x 
führt. Die Bevölkerung wird jedoch ange-| bezogen werden kann. - — 
halten, bei dem Einzelhändler zu kaufen, bei 
dem der Reis im Oktober bezogen wurde. 
er Einzelhandel erhält Vorausbezug- 5 BEN 3 
ine von der zuständigen Kartenstelle| Das Landwirtschaftsministerium hat nach- 
_ nach besonderer Anweisung. Diese Bezug- | träglich angeordnet, daß die aus dem Weih- 
scheine sind an einen Großhändler nach Wahl | nachtskontingent hergestellten Zucker- bzw. 


weiterzugeben. Der Großhändler” erhält die| Backwaren ohne Zuckermarken an 
enisprechenden Großbezugscheine unmittel- die Verbraucher abgegeben werden können. 


bar vom Landwirischaftsministerinum, Fach- | Diese Zuckermengen werden demnach bei 
_ abteilung Getreide in Stuttgart, jetzt Linden- den zuständigen Kartenstellen kontenmäßig 
 spürstraße 31 (Abzweigung vonder Johannes- nicht belastet. Die Abdeckung durch Bezugs- 
straße). Hierzu sind die Kleinbezugscheine ge- | rechte entfällt. 
_ trennt nach den Ernährungsamtsbezirken zu- Kontingente für Konditoreien 
sammen mit den entsprechenden Additions- und Kaffeehausbetriebe 
streifen einzusenden. Unmittelbare Abgabe 1 1 bige Betriebe Glo- 
der Bezugscheine an Reismühlen ist verboten Ab 1. 11. 1949 erhalten obige Betriebe 
und würde die Zuteilung der Ware nur ver- balkontingente in Zucker, Kochmehl und 
_ zögern, da auch die Reismühlen entsprechende Handelsfett zur Herstellung von Feinback- 
'eisung haben. waren, die zum Verzehr im Kaffeehausbetrieb 
Die eingenommenen Nährmittelbezugsab- Ben werd nr ar FE 
schnitte, auf die Reis ab: en alten alle Betriebe von ihrem Landesfa 
sondert aufgeklebt a een ne Es verband. Soweit die Aneniatis noch nicht 
_ kontenmäßige Bel: BEER bekannt ist, kann sie beim Kreisernä rungs- 
ge Belastung haben die Bürger- | amt eingesehen werden. 


meisterämter entsprechende Weisun, er- 
halten, 2 & Buttersatz für Selbstversorger 


rankenanstalien erhalten diese Reiszutei-] Die Bulterrückgabemenge für die 132. Zu- 
Se nicht. Die anderen Sammelverpflegungs- | teilungsperiode für jeden Kopf der selbst- 
; alten erhalten auf Antrag für jede im | versorgungsberechtigten Personen des Haus- 
er verpfleste Person ebenfalls 250 g| haltes beträgt 625 8. _ 
e Anbauprämie für Oelsaat 
Das Landwirtschaftsministerium teilt mit, 
daß die Anbauprämie für abgelieferte Oel- 
saat auch weiterhin auf Antrag gegeben wer- 
= den kann. Die a 
- Jetter, Bocksgasse 16, Ruf 2727 im Amts- und Informationsblatt des Land- 
‚Dbere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 wirtschaftsministeriums Nr. 18 vom 25. 7. 49 
wagen: Ruf 2341 niedergelegt. 
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250 Gramm Reis 


Alle Normalverbraucher und Teilselbstver- 
sorger (Ausnahme TSV in Brot Karte 11b) 


























































Hausschlachtungen 


Nach Mitteilung des Landwirtschaftsmini- 
steriums Stuttgart wird bis zur Veröffent- 
lichung der neuen Selbstversorgungsbestim- 
mungen noch einige Zeit vergehen. Um je- 
doch den Selbstversorgern die Hausschlach- 
tung nach den erleichterten Bestimmungen zu 
ermöglichen, ist ab sofort nach folgender 
Bestimmung zu verfahren: 

1. Hausschlachtungen von Schweinen, Scha- 
fen und Kälbern (letztere bis zu einem 
"Alter von 4 Wochen) können nunmehr von 

den Bürgermeisterämtern geneh- 

migt werden. Rinderschlachtungen müssen 
auch weiterhin vom Landwirtschaftsmini- 
sterium genehmigt werden. 

. Hausschlachtungsgenehmigung ist nicht 

mehr an die Erfüllung der Ablieferungs- 

pflicht gebunden. 

3. Eine Ferkeleinkaufsgenehmigung ist nicht 
mehr erforderlich. Antragsteller der Ver- 
sorgungsgruppe B (Nichtlandwirte) und der 
Gruppe C (Gemeinschaftsverpflegungsan- 
stalten) müssen jedoch nachweisen, daß sie 
das Tier mindestens ein Vierteljahr lang 
selbst gehalten und gemästet haben. Kälber 
müssen selbst gezogen sein. 

4. Ein Schwein wird mit 36 Anrechnungswer- 
ten belastet, d.h. 3 Personen müssen mit 
einem Tier 1 Jahr lang ausreichen. Bei 
Haushalten mit 2 Personen muß vorläußg 
noch ein Viertel des Tieres abgeliefert wer- 
den. Anträge um Erlaß dieser Abliefertns- 
pflicht sind über das Kreisernährur sam 
dem - Landwirtschaftsministerium verzu- 
legen, 


Backwaren ohne Zuckermarken 
Vgl. Amtsblatt Nr. 229 






















































Die Gesamtmenge wird auf die zustehende 
Nährmittel-T-Ration angerechnet, 


erztl. Sonntagsdienst am 13. November 
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Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmtind 


‚Fachkräfte im Obstbau 


Wie steht es zur Zeit damit im Kreis Schwäbisch Gmünd? 


Es ist schon eine alte Erkenntnis, daß in 
Gemeinden, in denen ein tüchtiger Baumwart 
sitzt, die Obstbäume gut gepflegt sind und 
deshalb die Baumbesitzer von ihren Obst- 
bäumen höhere Reinerträge erzielen, was zu- 
letzt nicht nur dem Baumbesitzer, sondern 
auch den Gemeinden und der Gesamtbevöl- 
kerung zu gute kommt. Die Kriegsjahre ha- 
ben jedoch die Zahl der Baumwarte sehr ge- 
mindert. Die Kreisbaumwartstelle sah sich 
deshalb veranlaßt, als eine erste Nachkriegs- 
aufgabe glie Ausbildung von Baumwarten in 
den Vordergrund zu stellen. Dies gelang auch, 
denn schon 1946 fanden sich 22 Bewerber, 
welche die nötigen Vorkenntnisse im Obst- Verfügung stehen. 
bau für einen zwölfwöchigen Baumwartlehr-| Der diesjährige Lehrgang endigt am 2, 
Warte ame ini dein vereinfachten Beschiai|g3UE des Landwirtschaftsministeriums be-|1949 mit einer Absch lußprüfung, He 


i ung besonders gel- | "afen- nach sind die Kursteilnehmer berechtigt, sich 
ee She ae 5 ran Diese Vorkenntnisse hatten sich die Bewer- Baumwart zu nennen und Baumpflegearbeiten. 
dadurch, daß sie sich von der Kreissparkasse, ber durch praktisches Arbeiten bei geprüften | Begen Entgelt auszuführen. Nach zweijährie 
der Landwirtschaftlichen Genossenschafts- | Baumwarten, bei Kursen des Kreisbaumwar- | ger praktischer Tätigkeit können sie } 
zentralkasse oder ihrem sonstigen Gläubiger- |tes und in der Landwirtschaftsschule erwor- Baumwartprüfung ablegen, nach deren Be 
institut eine Bescheinigung über die |ben. In dankenswerter Weise hat das Land- stehen sie zur Führung des Titels „geprüfter 
Höhe der Leistungen für die Zeit vom 1. 4. | wirtschaftsministerium schon 1946 in Sch w ä- | Baumwart berechtigt sind. a 
1949 bis 31. 3. 1950 ausstellen lassen und dieselbisch Gmünd einen Ausbildungskurs _Nach Ablauf dieses Kurses sind dann im 
bei der Zahlung der Abgabe der Finanzkasse | durch Obstbauinspektor Spindler - Stuttgart Kreis Schwäbisch Gmünd 98 Baumwarte im 
vorzeigen. Die Bescheinigung wird bereit- |unter Mithilfe des Kreisobsibauinspektors | Obstbau tätig, wovon etwa die Hälfte sich 
willigst ausgestellt, vielfach sogar ohne An- | Völkert abgehalten. Durch die Abhaltung die- | „gepr. Baumwarte‘ nennen dürfen. Im Laufe 
forderung. Bei Zahlung durch die Post emp-|ses Kurses in Gmünd wurde den Kursteil- |dieses und des nächst, hrigen Winters wer 
fiehlt es sich, die Zinsen und Tilgungsraten | nehmern der Besuch sehr erleichtert und we-| den in Gmünd Baumwartprüfungen stattfin- } 
auf dem Postabschnitt zu vermerken und sie |sentlich verbilligt. Eine weitere Kostenein- | den, wobei sich die Lehrgangsteilnehmer der 
von dem Abgabebetrag abzuziehen. In beiden |sparung wurde dadurch erreicht, daß das | Lehrgänge 1946 und 1949 beteiligen werden, 
Fällen muß die Bescheinigung mit einem | Landratsamt bzw. der Kreisverband den| Damit wäre die erste Aufgabe im Obstbau, 
kurzen Antrag auf Anrechnung dem Finanz- | Kreisobstbauinspektor sowie den Unterrichts-| nämlich genügend Fachkräfte im Kreis 
amt eingesandt werden. raum frei zur Verfügung stellte. Schwäbisch Gmünd zu haben, gelöst. = 


Was für eine neue Art von Grundschulden | Trotz der Ausbildung dieser 22 Teilnehmer | Es liegt nun bei den Gemeinden und bei 
aaa ie Umstellungsgrundschulden und jim Jahre 1945 war jedoch die für den Kreis | den Obstbaumbesitzern, sich diese Fachkräfte 
worum handelt es sich überhaupt bei der An- | Gmünd notwendige Zahl von Baumwarten | nutzbar zu machen. Viel Pfuscherei, die 
rechnung? Sie können natürlich ebensowenig |noch nicht erreicht, und es mußte nochmals |, augenblicklich von angeblichen Fachkräften 
vom abgabepflichtigen Vermögen abgezogen | beim Landwirtschaftsministerium ein Baum-| getrieben wird, wird dadurch, wenn auh 
werden wie andere Lasten und Schulden, | wartkurs angefordert werden. Das Ministe- , langsam, ein Ende finden. 
wie ja andererseits auch die Gläubiger sie|rium hat dieser Anforderung auch enispro- Eine Liste über die z. Zt. vorhandenen 
ihrem Vermögen nicht zuzurechnen haben; chen und unter Führung von Garienbaurat | Baumwarte liegt bei der Kreisbaumwark 
ausgenommen sind nur Hypotheken in aus-|Hiller-Stutigart im Frühjahr 1949 nun stelle, sowohl beim Landwirtschaftsministe 
ländischer Währung. Wenn wir eine gewöhn- |einen zweiten Baumwartlehrgang in Gmünd ! rium Stuttgart, Abt. Obstbau, zur gefl. Eim 
liche Darlehenshypothek ansehen, so ist durch | begonnen. Diesmal sind es 21 Teilnehmer, die! sichtnahme auf. & 
die Währungsreform. die ihr au rn n 
ende Darlehensforderung a ein Zehntel 
5 Nennwertes umgestellt Ren = Tiere auf Kraftwagen 
durch ist auch das Grundstückspfandre: . Par: .; rn 
aut. ein Zehntel’ herabgeminder: DA der Wert Richtlinien für ihre Verladung und Beförderung 
des belasteten Grundstücks in Deutscher! (1) wach $ 1 des Tierschutzgesetzes vom 24. 11. 
Mark gleich dem Wert in Reichsmärk ge- | 1933 ist es verboten, ein Tier unnötig zu quälen 
blieben ist, wurde an sich das Grundstück | oder roh zu mißhandeln. Weiter verbietet $ 2 
um neun Zehntel lastenfrei geworden sein. | Ziff. A dieses Ges. u. a., ein Tier in der Unter- 
Das wäre ein ähnlicher Vorgang wie'nach der j bringung und Beförderung derart zu vernach- 
Inflation von 1923, der damals nur unvoll- en Use u ne Schmerzen 
ständig durch die Hauszinssteuer abgefangen x a Re € n 
worden ist. Um dies zu verhindern, hat das (2) Aus volkswirtschaftlichen Erwägungen und kurz vor Beginn. der Beförderung und wäh 

- x + im Interesse des Tierschutzes werden für die rend der Beförderung spätestens nach 8 

Vereinigte Wirtschaftgebiet, also kurz gesagt, Verladung und die Beförderung von Tieren mit- Stunden zu melken. 
der Fiskus, die freigewordenen neun Zehntel | teis Kraftwagen folgende Richtlinien mit dem . Bei der Beförderung von hochtragenden und 
für sich in Anspruch genommen und läßt sie | Bemerken bekanntgegeben, daß jede andere Un- frischmilchenden Rindern soll ein Begleiter 
“durch die Kreditinstitute als Treuhänder ver- | terbringung und Beförderung eines Tieres als für einen Lastzug gestellt werden. 3 
walten. Diese neun Zehntel sind die soge- | Vernachlässigung gegenüber der Volkswirtschaft Lose verladenen Pferden, z. B. Schlachtpfem 
nahnten Umstellungsgrundschulden, die ohne N im Sinne des Tierschutzgesetzes anzusehen den, sind zur Vermeidung von- gefährlichen 
Eintragung im Grundbuch kraft Gesetzes be- | '*"- T E 3 . Schlagverletzungen die Hintereisen abzune= 
stehen und ebenso zu verzinsen und zu til-| 1. Die Wagenböden sind zur Vermeidung von men. 
gen sind wie das übrig gebliebene eine Zehn- Unglücksfällen mit Einstreu (Sand, Sand 12. Die Beförderung altersschwacher oder ge 
tel, das „umgestellte Recht“, Die aufkommen- und Stroh, Torfmull u. dgl.) zu versehen. brechlicher Pferde (z. B. von Schlachtpferdem) 
den Gelder sind zweckgebunden, nämlich für | 2 Die Tiere sind in schonender, sie nicht beun- ist eine tierquälerische Handlung und des 


F N ihigender Weise zu verladen. halb zu unterlassen. 
hnun; ten ‚esehen. Die Zinsen und en 
er an aut die Soforthilfe- | 3 Die Tiere dürfen nicht zu eng verladen wer- | 13. Bei einer Transportdauer bis zu 2 Stun 


= den. können die Bestimmungen unter Nr. 7, 8, 
abgabe angerechnet werden. Ja, es können Großvieh muß bei Zusammenverladung in und 12 außer Betracht bleiben. 2 
sogar außerterminliche Tilgungszahlungen ge- einem Wagen von Kleinvieh (Kälber unter | (3) Jedes vom Standpunkt eines verständigen 
macht werden, die ebenso anrechnungsfähig Tierschutzes aus als eigennützig anzusehende 
v „ GE B- Fr 3 Monaten, Schafe und Ziegen) und Jungvieh 

sind. Die Grundstückseigentümer machen sich (Rinder bis 1 Jahr) durch Bretter- oder Lat- | Verhalten beim Tierversand muß unbedingt aus 
also durch die Zahlung der Abgabe lasten- tenverschläge (Vorsatzgitter) getrennt werden. | 8eSchaltet werden. Jeder am Tierversand Eaaire) 
frei. Sie sind natürlich schlechter dran, als} 5, Großvieh und Schweine müssen, auch nach Eee = 2 un E ae iR an en ven 
die Eigentümer, die bereits vor dem Wäh- Geschlechtern getrennt werden. Großvieh a en ae 

rungsstichtag ihre Hypotheken zurückgezahlt durch Anbinden, Schweine durch Bretter- - Richt 
haben, Aber noch schiechter sind die Rigen- oder Lattenverschläge (Vorsatzgitter). er Wer a ee 
tümer unbelasteter Grundstücke dran, die| g. jede Kuh mit dem zu ihr gehörenden sau- | tretung der Bestimmungen des Tierschutzge® 
keine Möglichkeit haben, durch die Zahlung genden Kalb muß von anderen Tieren abge- | setzes zu erwarten. Bei Zuwiderhandlungen kann 
der Abgabe eine Vergünstigung einzutau- Bittert werden; unterwegs geborene Kälber | nach 5 11 dieses Gesetzes die berufsmäßige B@ 
schen. In Nordwürttemberg ist die Verschul- sind’ mit dem Muttertier bei nächster Ge- schäftigung oder der Handel mit Tieren unten 
dung des landwirtschaftlichen Grundbesitzes ‘legenheit von anderen Tieren abzugittern. sagt werden. Landratsamt 


erfreulicherweise verhältnismäßig gering, so FE en ESEESE " 


I en er es Aunsserundeeiulgen Hypothek von 4000 RM, verzinslich zu 4v.H.,]DM = 600 DM, wovon 144 DM abgezogen 
& SIEHE z ruht, so betragen die Zinsen 160 DM, wovon | werden dürfen. 

Es kann der Fall eintreten, daß die Lei-|ein Zehntel = 16 DM dem Gläubiger und! Die Besprechung weiterer Fragen folgt. 
stungen aus einer solchen Grundschuld höher |neun Zehntel 144 DM dem Fiskus gebühren. Ze 
sind, als die Soforthilfeabgaben. Nehmen wir |Die Mutter kann dann ein Viertel = 36 DM 
folgendes Beispiel: Eine Landwirtschaft | von der Soforthilfeabgabe abziehen, braucht Land und Leute im Donauraum 
im Einheitswerte von 20 000 DM hat am Wäh- | also nur noch 4 DM zu zahlen. Die restlichen Ein Lichtbildervortrag 
rungsstichtag einer Erbengemeinschaft gehört, | Zinsen mit 108 DM müssen gleichwohl weiter- | Die Caritasflüchtlingshilte, Stuttgart, Neckam _ 
an der die Mutter mit einem Viertel, also | gezahlt werden. Sie werden Hann beim end- abe 222 echt a Sonntag 13. November 
5000 DM und jedes der 5 Kinder mit einem | gültigen Lastenausgleich angerechnet. Die|um 18 Uhr in Schwäbisch Gmünd, Mari 
Fünftel vom Rest, also mit drei Zwanzigstel | Kinder können allerdings auch beantragen, | Freudental 16, einen Lichtbildervortrag un 
— 3000 DM beteiligt ist. Die Abgabe beträgt | daß sie bei der Ermittlung ihres Einkommens | dem Titel „Land und Leute im Donauraum“, g@ 
bei der Mutter 2 v.H. von 5000 DM, vermin-|für die Einkommenbesteuerung abgezogen | halten von Prof. Emil Maenn er / weinheit 
dert um d:n Freibetrag von 3000 DM, also | werden. Dann gehen sie aber der Anrechnung | Zu diesem hochinteressanten Verse 


40 DM in zwei Raten. Die Kinder sind über- |auf den Lastenausgleich verlustig. Bei fort- | @'heimatlichen Verhältnisse der Ausge 
. ien Einb! 
haupt frei, wenn sie über 18 Jahre alt sind gesetzter Gütergemeinschaft oder bei einem a a nd Nooptrese her 


und nicht etwa noch anderes Vermögen | Alter der Kinder unter 18 Jahren beträgt die lich den. Unk: bei beträgt #0 3 
haben. Wenn nun auf dem Anwesen eine Abgabe im obigen Beispiel 3 v, H. Ton 20 000 an 25 ee 




















Landwirte 
und Soforthitfeabgabe 


I. 


Nach dem Soforthilfegesetz werden die 
Zinsen und Tilgungsbeträge, die auf die Um- 
stellungsgrundschulden für die Zeit vom 1. 4. 
1949 bis 31. 3. 1950 zu leisten sind, auf die zu 
zahlende Abgabe angerechnet. In dem 
Fragebogen zur Selbstberechnung der Abgabe 
ist hiernach ausdrücklich gefragt. Jeder: Ab- 
gabepflichtige, der ihn erhält, kann daher 
diese Leistungen selbst angeben und abzie- 
hen. Bei dem vereinfachten Bescheid, den die 
Landwirte, Forstwirte und Gärtner erhalten, 
hat das Finanzamt sie jedoch noch nicht ab- 
ziehen können, da es nicht weiß, ob solche 
Grundschulden bestehen und wie hoch die 
Leistungen sind. Deshalb werden die Land- 



















zur Zeit den letzten Kursteil besuchen, N; 
immer wird den Lehrgangsteilnehmem 
Arbeit leicht gemacht, denn der Baumwart 
muß praktisch und theoretisch viel können 
wenn er in seiner Gemeinde der örtliche Be 
rater in allen Obstbaufrägen sein will, Dieg 
stellt natürlich auch entsprechende Anforde 
rungen an den Kursleiter, der die Veran 
wortung dafür trägt, daß die Ausbildung der 
Leute so ist, daß sie anschließend ihre Arbeit 
richtig versehen können. Dankbar 

































































































































7. Rinder, bei denen das Abkalben in dey 
nächsten Tagen zu erwarten ist, sollen nad 
Möglichkeit nicht befördert werden. 
Prischmilchende Kühe sollen nicht früher 
als drei Tage nach dem Abkalben verladen 
werden. 

9. Frischmilchende Kühe sind in jedem Falle. 
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Handwerkszählung 1949 


«ergeht hiermit die letztmalige Auffor- 
die den Handwerksbetrieben von der 
gerkskammer zugesandten Fragebogen 
‚die Handwerkszählung 1949 unverzüg- 
efüllt in den an der Rathaustüre an- 
ichten Briefkasten einzuwerfen. 














Hundesteuer 


1 Rechnungsjahr 1949 wurden für alle 
Steueramt gemeldeten Hunde Steuer- 
ken mit Angabe der Nummer der 
liste ausgegeben. Zur Nachprüfung ‚der 
suerung sind die Hundehalter verpflich- 
diese Steuermarken am Halsband des 
zu befestigen. Zuwiderhandelnde 
mit Bestrafung nach $ 413 AO. und 
iehseuchengesetz rechnen, 


Bürgermeisteramt 


Rattenplage 
n feststellen zu können, wie groß die Rat- 

e und der von den Ratten in Schwäbisch 
ind verursachte Schaden ist, werden sämt- 
ih Einwohner,' bei denen sich Ratten gezeigt 
bemerkbar gemacht haben, gebeten, dies 
m Amt für Öffentliche Ordnung mitzuteilen. 


Amt für öffentliche Ordnung 














‚Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 

10—14-Jährige 

1.9 Jungen Bez. Schmidturm u. Zeiselberg 
4 Mädchen Bez. Schmidturm u. Zeiselberg 

von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr im Fugger- 

 Münstergasse 2. . 


14—18-Jährige 


4 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
4 Mädchen Bez. Schmidturm u. Zeiselberg 
von 20.00 bis 21,00 Uhr im Fuggerhaus, 
gasse 2. 














Gemeindeverordnung vom 17. 7. 1939 
ter das Reinigen, Begießen und Bestreuen 
ir Straßen wird hiermit nochmals in Er- 
nerung gebracht: 5 
ö 5 


Grundstückseigentümer sind verpflich- 
kt,.die Gehwege, Kandel und Straßen, letz- 
je bis zur Straßenmitte, auf die Länge 
Eigentums zu reinigen. 


g2 

Hausbesitzer kann die Reinigungspflicht 
ieihm nach $$ 5 und 6 dieser Vorschrift 
jenden Verpflichtungen durch gegensei- 
Vereinbarung auf die Mieter und deren 
sonal übertragen. 


& 83 
Reinigung hat an Mittwoch und Sams- 
ı und an Vortagen von Feiertagen eine 
de vor Eintritt der Dunkelheit zu er- 
































‚angefallene Kehricht ist in die für die 
che Müllabfuhr bestimmten Behälter zu 


= : 
Bewohner des Stadtteils Wetzgau 
der Rehnenhofsiedlung sowie derjenigen 
ke der Stadt, in welchen die 
e Müllabfuhr noch nicht durchge- 
wird, haben bis auf. weiteres für die 
ng des angefallenen Straßenkeh- 
's selbst zu sorgen. 


pi g 5 

lach jedem Schneefall — nach einem sol- 

während der Nacht bei Tagesanbruch — 

Schnee von den Gehwegen und den 

z sofort wegzuräumen. 

„An Straßenübergängen muß eine Bahn bis 

ae der Straße hergestellt werden. 

„et weggeräumte Schnee ist längs der 

"bahn auseinander zu werfen. 

Straßen, in denen der Fußgängerverkehr 
onders stark und die Fahrbahn 

ch schmal ist, ist es gestattet, den 

auf den Gehwegen nur von einem 

| der Gehwegsbreite wegzuräumen und 

Wesgeräumten Schnee auf der übrigen 

wegsbreite aufzuhäufen. 

Kandeleinlaufsöhächte und Hydranten 

en stets schneefrei sein. 


86 
Glatteis und Schleifenbildung haben 
für ücksbesitzer die Gehwege sowie 
“ Fußgänger bestimmten Uebergänge 

ıhn unverzüglich, und wenn das 
während der Nacht entsteht, bei 


















































Staaiverwaltung Schwäbisch Gmünd 

























Straßenreinigung 














| Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Samstag 12. November: Georg 
Hoffmann, „Seltene Großvögel vor meiner 
Kamera“ mit Farblichtbildern um 20 Uhr in der 
Lehrerbildungsanstalt, Franziskanergasse 3. 
Montag 14. und Dienstag 15. November: Dr. Max 
Mayer „Einführung in die Existenzphiloso- 
phie“, 4 Vorträge (Fortsetzg. eine Woche später) 
20 Uhr Lehrerbildungsanst., Franziskanerg. 3. — 
Freitag 18. November: III. Sonderveranstaltun; 
Johannes Kaupisch, Plön/Holstein, Farblichtbi 
dervortrag über Paris, ein Spaziergang durch 
Frankreichs Hauptstadt um 20 Uhr in der Aula 
der Fachschule. 


. 
Geigerring. Alle Spieler am Mittwoch 16. Nov; 
20 Uhr im „Hopfensitz“. Spielerausschuß eine 
Stunde früher. 

Vereine. Altersgenossen 1892: Samstag 12. Nov, 
20 Uhr Versammlung mit gemütlichem Beisam- 
mensein im „Deutschen Haus“. An alle Alters- 
genossen, auch an solche, die unserem Verein 
fernestehen, ergeht herzliche Einladung. — Die 
Altersgenossen 1883 treffen sich mit Familien- 
angehörigen am Sonntag 13. November ab 17 Uhr 
im Adler in Straßdorf zum gemütlichen Bei- 
sammensein. — Der Naturkundeverein macht 
seine Mitglieder auf den Lichtbildervortrag über 
„Seltene Zugvögel“ von Gg. Hoffmann in der 
Volkshochschule am Samstag abend aufmerksam 
(halber Eintrittspreis). — Altersgenossen 1905: Am 
Samstag 19. November abends 20 Uhr findet eine 
Mitgliederversammlung mit Ueberraschungen im 
Saal des Weißen Ochsen statt. Der Ausschuß 
kommt eine halbe Stunde früher. Dem Verein 
noch Fernstehende sind ebenfalls herzlich ein- 
geladen. 

Neubürgerorganisationen. Landsmannschaft der 
Ost- und Westpreußen, Pommern und Balten- 
deutschen: nächster Heimatabend am Samstag 
12. November um 20 Uhr im „Weißen Ochsen“, 
— Die Spielgruppe Pauler veranstaltet am Sams- 
tag 19. November im Kath. Vereinshaus einen 
bunten Heimatabend, Alle Heimatvertriebene, 
die Landsmannschaften wie Altbürger sind hier- 
zu herzlich eingeladen, Beginn 20 Uhr. Regie- 
beitrag 50 Pfg. 





Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 3. 11.—9. 11. 1949 


Geburten: Oktober: 28. Eugen Wäanner, An- 
gestellter, Erhardstraße 34, 1 Tochter; 30. Franz 
Schützner, Lehrer, Mögglingen, 1 Tochter; 31. 
Konrad Hölldampf, Polizeiangest., Schießtalstr. 
5, 1 Tochter; November: 1. Wilhelm Erwin 
Nubert, Kaufmann, Marktgasse 3, 1 Sohn; 4. 
Kurt Josef Reißmüller, Vord. Schmidgasse 44, 
1 Tochter; 1. Erich Dalheiser, Schmiedemeister, 
Lorch, August-Wilh.-Pfäfflestr., 1- Sohn; 2. Kle- 
mens Rochell, Landwirt, Unterböbingen, 1 Toch- 
ter; 4. Franz Pilz, Maschinenarbeiter, Unterbett- 
ringen, 1 Tochter; 6. Alfred Nowak, Eisenbahn- 
Inspektor, Göggingen, 1 Tochter; 4. Friedrich 
Schüle, Maschinenschlosser, Radgasse 4, 1 Toch- 
ter; 3. Karl Fauser, Schriftsetzer, Vogelhofstr. 33, 
1 Sohn; 4. Franz Dinser, Zeugschmiedemeister, 
Postgasse 6, 1 Sohn; 5. Wilhelm Schneele, Ma- 
schinenbaumeister, Leinzell, 1 Tochter; 7. Georg 
Kolb, Landwirt, Bonholz, Gde. Alfdorf, 1 Tochter. 


Sterbefälle: November: 3. Martina Seibold, 
T. d. Martin Seibold, Bauer, Schlierhof, Gde. 
Neuler, 2!/s Jahre; 3. Johannes Ng, Straßenwart, 
Heuchlingen, 48 Jahre; 3. Josef Gröger, Alters- 
rentner, Lautern, 76 Jahre; 5. Anna Mattes, Pri- 
vatierin, Bocksgasse 20, 86 Jahre; 5. Lina Fuchs 
geb. Oertle, Obere Zeiselbergstraße 26, 73 Jahre; 
7. Julianna Fischer geb. Mandel, Katharinenstr. 
16, 80 Jahre; 8. Ljuba Kestner geb. Almasow, 
Katharinenstr. 16, 60 Jahre; 9. Maria Vincon geb. 
Link, Heugenstraße 13, 66 Jahre. 


Eheschließungen: November: 4 Alfred 
Ramsayer, Mechanikermeister, Schießtalstr. 14/3 
und Babette Bühr, Hausgehilfin, wohnh. Parler- 
straße 26; 4. Hubert Siegfried Balle, Holzsäger, 
Ziegelgasse 14 und Gerta Bauer, Verkäuferin, 
hier, Rappenstr, 6/,; 5. Georg Mahal, Landwirt, 
hier, Herlikoferstr. 9 und Anna Köstler, Hilfs- 
arbeiterin, hier, Obere Zeiselbergstr. 2; 5. Otto 
Bolz, kaufm. Angest., hier, Marktgäßle 3 und 
Lotte Lang, Hausfrau, hier, Ledergasse 12; 5. 
willibald Ströhle, Dreher, Schießtalstraße 21/13 
und Seraphine Olga Oehler, Hilfsarb. Schießtal- 
straße 7. 



















Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 13. November: 8.15 Uhr Gemeindehaus 
(Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skrabak), 
10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst, 11.00 
Uhr Augustinuskirche Christeniehre für Söhne 
und Töchter. 

Montag 14. November: 20.00 Uhr G&meindehaus 
Männerabend (Hühn). 

Mittwoch 16. November: Bußtag der Ev. Lan 
deskirche. 19.39 Uhr Augustinuskirche (Hühn), 
anschl. Hl. Abendmahl. 

Sonntag 13. November: 9.00 Uhr Rechberg Bei“ 
saal, 10.30 Uhr Waldstetten Friedhofkapelle (Kön- 
geter). 

Mittwoch 16. November Bußtag. % Uhr Wald- 
stetten, Friedhofkapelle (Köngeter). 


'Tagesanbruch mit Sand oder Asche zu be- 
streuen. 


2. Bei Eintritt von Tauwetter sind die Geh- 
wege und Kandelrinnen sofort von Schnee 
und Eis zu säubern. 

3. Abgeräumter Schnee und Eis aus Ein- 
fahrten, Höfen usw. darf auf Straßen und 
Gehwegen nicht abgelagert werden, son- 
dern ist sofort abzuführen. 

Die Grundstückseigentümer werden aufge- 

fordert, sich bereits jetzt den erforderlichen 

Streusand für den Winter zu beschaffen. 

* 

Weiterhin wird darauf hingewiesen, daß 
Bäume und Sträucher, die auf öffentliche 
Wege hinausragen über Gehwegen bis zu 
einer Höhe von 3 m. und über Fahrbahnen 
bis zu einer Höhe von 4,5 m über der Erde 
auszuschneiden sind. 


Die Grundstückseigentümer werden gebeten, 
die Bäume und Sträucher entsprechend vor- 
stehenden Bestimmungen auszuschneiden. 


* * * 


















Bekanntmachung rechtskräftiger 
Entscheidungen 


in Spruchkammerverfahren gem. $ 3 der. Voll« 

streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 

vom 5. Februar 1949 (Reg.Bl. S. 19)» 
Schofer, Franz, Buchhändler, geb. 9. % 
1892, wohnhaft Langenberg Gde. Pfahlbronn 
Kr. Schwäbisch Gmünd. Spruch der Zentral 
berufungskammer Nord-Württemberg vom 23. 5. 
1949 Az.: J/72/1967. Der Betroffene ist Belasteter, 
Er wird auf 3 Jahre in ein Arbeitslager einge- 
wiesen. 20% seines Vermögens, mindestens DM 
400.-, werden eingezogen. Er unterliegt den ge- 
setzlichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4—10 des Ges; 
Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des Ges, 
Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streit” 
wert beträgt DM 9000.-. 

Kronmaier, Johannes, Kriminalsekretär, 
geb. 9. 1. 1894, wohnhaft Schwäbisch Gmünd, 
Ziegelbergstr. 23. Spruch der Zentralberufungs- 
kammer Nord-Württemberg vom 25. 7. 1949, Az.: 
XIV/1V/24596: Der Betroffene ist Belasteter. Er 
wird auf 2 Jahre in ein Arbeitslager eingewie- 
sen. 10% seines Vermögens, mindestens DM 100. 
werden eingezogen. Er unterliegt den gesetz= 
lichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4-10 des Ges 
Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des Ges. 
Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streit- 
wert beträgt DM 4100.—. 

Abele, Anton, Krim.-Sekr., geb. 1. 6. 1909, 
wohnhaft Bargau Kr. Schwäb. Gmünd. Spruch 
der Spruchkammer d. Int.-Lagers Ludwigsbur; 
vom 19. 3. 1948, Az.: J/72/1: Der Betroffene is! 
Hauptschuldiger. Er wird auf 3 Jahre in ein 
Arbeitslager eingewiesen. Das Vermögen wird 
bis auf RM 2000.— eingezogen. 10% seines Netto- 
einkommens werden eingezogen. Er unterliegt 
den gesetzlichen Folgen des Art. 15 Ziff. 3-9 des 
Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 15 Ziff. 7 des 
Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 10 Jahren. Der 
Streitwert beträgt RM 3600.—. 

Forderungen gegen die vorstehend aufge- 
führten Personen müssen spätestens innerhalb 
von 3 Monaten nach Erscheinen dieses Amts-- 
blatts bei dem für den Wohnsitz des Betroffe- 
nen zuständigen Amt für Vermögenskontrolle 

er dem Treuhänder unter genauer Bezeich- 
ung nach Art, Grund und Höhe geltend ge 
macht werden. 

Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche wer= 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander= 
setzung nicht berücksichtigt. 

Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
— Vollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, ehem, Fromankaserne 





















Säuberung der Baumanlagen 


Wie festgestellt worden ist, haben viele 
Baumbesitzer sich im Vorjahr um die Schäd- 
lingsbekämpfung überhaupt nicht gekümmert. 

Das Bild der Obstanlagen ist nicht überall 
erfreulich. 

Der Zweck der Schädlingtbekämpfung dürfte 
doch jedem Grundstücksbesitzer klar sein 

Bekämpfung der Schädlinge, Beseitigung 
ihrer Brutstätten und Schlupfwinkel, Er- 
möglichung eines sicheren und ungehin- 
derten Straßenverkehrs und Erhaltung 
bzw. Schaffung eines schönen Landschafts- 
bildes. 

Es wird erwartet, daß die Bekämpfungs- 
aktion in diesem Herbst und Winter ernst- 
hafter und umfassender durchgeführt wird. 

Hierzu wird im einzelnen zunächst be- 
stimmt: e 
1. Die säumigen Baum- ‘und Grundstücksbe- 

sitzer erhalten zur Beseitigung der ihnen 

bekannten oder der offensichtlichen An- 

stände hiermit eine letzte Frist bis 1. 12. 49. 
2. Mängel, welche zu diesem Zeitpunkt nicht 

behoben sind, werden vof der Stadt auf 

Kosten der Baumbesitzer in Ordnung ge- 

bracht. 

3. In der Zeit vom 1. 12. 1949 bis 15. 1. 1950 
werden Kontrollen über die Beseitigung 
der Anstände in den Baumanlagen durch- 
geführt. 
































Amt für öffentliche Ordnung 
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Gas und Wasser, Heizung und Lüftung und Fan, 
Fachkurse zeichnen, Dauer 60 Stunden, Tageskurs an zw. 
Tagen in der Woche von 9 bis 12 und 13 bis 
Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den ladungen und ihre Abführung in Schutzan- | Uhr. Abendkurs an zwei Abenden in der 
kommenden Monaten in Stuttgart folgende Wei- lagen. Allgemeine Gesichtspunkte für Anla- | von 17.30—20.30 Uhr. Teilnenmergebühr 30,—p 
terbildungs- und Vorbereitungskurse auf die gen, Bau und Prüfung von Blitzschutzanla- in 






fachliche Meisterprü ri sv gi vi S -]13. Heizungs-Installationskurs 3 
n. isterprüfung: gen, Errichtungsvorschriften des VDE, Grund. B H 1 

Elektrik-Kurse lagen der Kostenberechnung von Blitzschutz- | über Materialkunde, Technisches Rechnen, y 

% EL hr 


P anlagen. schiedene Heizungs-Systeme, Berechnun; 
Lehrgang über Grundgesetz der Elektrotechnik, | p) Praktischer Unterricht: Uebungen | Heizflächen, Heizkesse) Lüftung und Fachzeir 
allgemeine und spezielle Zündanlagen, Zünd- in der Verwendung von Werkstoffen für|nen, Dauer 65 Unterrichtsstunden, Tageskurs 















kerzen, elektrische Anlasser, Beleuchtung, ‚Sig- Blitzschutzanlagen sowie in den sonst vor-| zwei aufeinanderfolgenden Tagen in der W 
nale, Tourenzähler, Batteriewartung, Zünd- kommenden Arbeiten. Bauteile, Verbindun-|von 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, Abendkurs 
momente und Verdichtung, unterstützt durch gen, Bau von Anlagen, Besichtigungen. Dauer |zwei Abenden in der Woche von 17,30 big 


Lichtbilder und Modelle: 1 Woche, Teilnehmergebühr 25.— DM. Uhr, Teilnehmergebühr 30.— DM. 
a) Tageskurs, Dauer 70 Stunden, Unterricht an|y, kundfunkmechaniker-Kurs a Brksäikaree 
zwei Tagen in der Woche, Teilnehmergebühr Lehrgang über Einführung in die elektrischen Sr a : 
40.— DM. Grundgesetze, Berechnung von Induktivitäten, nn Sirene Dave 
b) Abendkurs, Dauer 70 Stunden, Unterricht an | Kapazitäten und Schwingkreisen. Wirkungsweise seo, Kalkulation und Ausmaß, BETEN 
zwei Abenden in der Woche von 17 bis 20.30 | und Anwendung der Elektronenröhre, Grund- Rene Fund Bine Werhseichrehe. Der bliche 
BEL T AN SHmEEBSHUNE Sr DM: . |gesetze der Akustik, Einführung in die Meß- Stunden, Tageskur: 5 Wochen, Unterricht w ie 
2. Kraftfahrzeug-Handwerkerkurse technik. Die Spannungsversorgung des Rund- AR ” E 0 
F N Zunk; t Di chied: Empfänger- | tag bis Freitag 8 bis 12 und 13 bis 7 Uhr, 
über Grundlagen der Physik, technisches Rech- unkger& Fi Ineit See ee en en Abendkurs an zwei bis drei Abenden ind 
nen, Kräfte- und Bewegungslehre, techn. Mecha- |systeme. Einzelheiten der ne Ka "| woche von 17 bis 21 Uhr. Teilnehmergehj 
nik, Werkstoffkunde, Festigkeitslehre, techn. | gen. Entstörung elektrischer räte. nten- | 99,_ DM. ü 
Zeichnen. Motoren- und Fahrzeugkunde: nenbau nach VDE-Vorschriften. Wi ee E 
a) Tageskurs, Dauer 90 Unterichtsstunden, Un- BEE IE HOHES AUERAI EHI Bern 15. Zimmererkurse . 
terricht an einem Tag in der we Nr 9| Unterricht an einem Tag in der Woche von 8 er Baupolgeis 
un y yr 14 bis 17 Uhr, Teilnehmer- |Jjs 12 und 13 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr | UM: r gun 
‚ebühr u 


65. DM sen, Kalkulation und an gewerblid 
e tan|_ x Rechnen und Statik, Fachzeichnen, Schiftu 
2 ae ne ER er Bis 20 ; 8. Schlosserkurse und Treppenbau, Dauer 200 Stunden, Tages 


e ü Ber über 5 Wochen, Unterricht Montag bis Freii £ 
Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. a) Materialkunde, Werkzeugkunde, Kalkulation |12 und 13 bis 17 Uhr, Abendkurs an ns 
3. Ankerwickler-Kurs und Kostenrechnen, technisches Rechnen, Ei- drei Abenden in der Woche von 17 bis 21 Uh 
über Ankerwicklungen jeglicher Art, Dauer senkonstruktionen, Blechverarbeitung, Fach- | Teilnehmergebühr 80.— DM. 
1 Woche (Tagesunterricht) Teilnehmergebühr zeichnen und darstellende Geometrie. 16. Plattenlegerkurs 
20. DM. Dauer 90 Stunden, Tageskurs an zwei Tagen = 
4. Elektro-Installateur-Kurs in der Woche von 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, | Über Baustoff- und Hiifstoffkunde, V. 
we über Abendkurs an zwei Abenden in der Woche | dungsarten und Bauelemente, Fachzeichne 
Lehrgang übe ERIE für denied von 17.30 bis 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr |stenrechnen, Vergebungs- und Verrechn: 
a)Allgemeine I elaikteiächäre Grund: 40.— DM. sen, baupolizeiliche Vorschriften und Unfa 
trischen Betrieb, die une. Bau und Be. | b)über Statik (Materialkunde, Algebra, Grund- |hütung, Dauer zwei Wochen (Tageskurs). 
gesetze und ne regeln der Statik, Berechnung von versch. | nehmergebühr 45.—.DM. 
en RoWerduie Schitzahparate, Stahlkonstruktionen, Grafischer Kräfteplan). | 17. Schreinerkurse 


ni Dauer % Stunden, Tageskurs an zwei Tagen ü 
ae Be: in der Woche von 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, a) Tageskurs über Fachzeichnen und Kost 


Abendkurs an zwei Abenden in der Wo Zecnen, "DAUET- 90 "Stunden. Vigrue 
b) Gleichstromtechnik: Der Gleich- von 17.30 bis 20.30 Uhr, en zwei bis drei Tagen in der Woche von 8 
strommotor, der Gielcastromgeneraton,, 2a: 40.— DM. n on 13 bis 17 Uhr, Teilnehmerget 
je- p- = — e 
ns un beim |9. Mechanikerkurs, auch für Maschinenschlosser | b) Abendkurs über Fachzeichnen und Ko 
Gleichstrommotor. Die Anwendung des | Und Werkzeugmacher rechnen, Dauer 80 Stunden, Unterricht ar 
Gleichstroms in der Elektrolyse. über Grundlagen der Physik, techn. Rechnen, zwei Abenden in der Woche von 17.30 bis 
wechselstromtechnik: Der Wech- | Kräfte- und Bewegungslehre, techn. Mechanik, 20.30 Uhr. Teilnehmergebühr 40.— DM. 
sel- und Drehstrommotor, der Drehstrom- | Werkstoffkunde, Festigkeitsiehre, techn. Zeich-| c) Tageskurs über die gesamte Oberflächen 
generator und seine Regelung. Die Drehzahl- ! nen: Han yE des Holzes (Beizen, Mattieren 
regelung bei Drehstrommotoren. Der Dreh- | a) Tageskurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht an Bo Dauer eine Woche, Teilnehmer 
stromkondehsator und. seine Berechnung. einem Tag in der Woche von 9 bis 12 und r 25.— DM. 
Wirk- und Blindstrom-Messung. Der Um- 14 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr. 40,— DM. |ı8. Damenschneiderinnenkurse 
spanner in seiner Wirkungsweise und in sei- | b) Abendkurs, Dauer 90 Stunden, Unterricht an | {iber Musterzeichnen und Zuschneiden, 
‚ner Anwendung, Die Prüfung von Maschi- zwei Abenden in der Woche von 17.30 bis | 129 Stunden (Tages- und Abendunterricht), Teil 
nen und Apparaten. Dauer 200 Unterrichts: 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr 40.— DM. nehmergebühr 455.— DM. 
-stunden, Unterricht an einem Tag er | 19. Schmiedekurs 19. Herrenschneiderkurse 
< ii il- 1; ii 
see a 13 bis 17 Uhr, Teil- } jper technisches Rechnen, Kalkulation, Grund- über Musterzeichnen und Zuschneiden, D 
b lage der Geometrie und techn. Normzeichnen, | 199 Stunden (Tages- und Abendunterricht), 
5. VDR-Vorschriften-Kurs Mechanik, ae N FE Ruerne: nehmergebühr 45.— DM. 
ür “ x r ! Dauer 9% Stunden, Unterricht an einem Tag in = 
ee ee der der Woche von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, Teil- | ?0. Stoff- und Warenkunde-Kurse 
Elektrotechnik, ‚ nehmergebühr 40.— DM. über Faserkunde, Spinnerei, Weberei, Aus 


b) (nstallationstragen mit besonderer Betonung | 11. Flaschnerkurs Be ee sowie üb 
der Verbandsvorschriften (Berührungsschutz: | über. Materialkunde, Arbeitskunde, Techn. Rech- a) für je Schneider und. Schneiderinnen, Daı 
Isolierung, Erdung, MNullung, Schutzschal- |nen, Kalkulation, darstellende Geometrie und 2, 




































































c) 























"tung). Dauer 30 Unterrichtsstunden, Unter- Fachzeichnen, Dauer 60 Stunden, Tageskurs an : ern uns ADegSEnEE: 

richt an 7 Samstagvormittagen, Teilnehmer- |zwei Tagen in der Woche von 9 bis 12 und 18 b) für Verkäufer und Verkäuferinnen der Ter 

gebühr 15.— DM. £ bis 16 Uhr, Abendkurs an zwei Abenden in der tilbranche, Dauer 60 Stunden, Tages- und 
6. Blitzableiterbau-Kurs Woche NR 17.30 bis 20.30 Uhr, Teilnehmergebühr Abendkurse, Teilnehmergebühr 30.— DM, 
Tagessonderkurs für Dachdecker, Elektro-Instal- 30.— DM. Anmeldungen und’ Auskunft beim Fachku 







12. Installateur-Kurse 


über Materialkunde, Arbeitskunde, Techn. Rech- 
nen, Kalkulation, Berechnung der Rohrleitungen 


lateure, Flaschner und Schlosser in 
a)Theoretischer Unterricht:. Phy- 
sikalische Grundlagen der elektrischen Ent- 











Kienestraße 13, Fernsprecher 92251 


Rieneser des Landesgewerbeamts in Stuttgart-N, ) 
Landesgewerbeamt 
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Fahrplan der Omnibus-Gesellschaft Schwäbisch Gmünd __(üttig an 4.Nov. 199, | 
linie Gmünd—Oberbetiringen—Bargau—Buch—Heubach 


WW SF 5a tägl tägl. Mo-Fr Sa SF w Sr W SF 
540 6.30 8.0 11.4 12.15 16.12 17.45 19.00 ab Gmünd Bahnhot . Er an 628 7.15 8.30 11.30 
52 632 802 11.47 1217 16.14 17.47 19.02 Gmünd Marktplatz... . » 625 7.13 8.28 11.28 
548 6.45 8.18 120 1233 16.28 18.08 16.18 „Oberbettringen Hirsch . » 6.15 655 8.10 11.15 
553 657 8.30 1244 16.39 18.14 19.29 Bargau Ochsen  . ..» . 60 646 8.01 10.56 
55 70 832 12.46 16.41 18.16 19.31 Bargau Hirsch. . 2.2.» 555 6.44 8.00 10.54 
7.07 8.40 1252 16.46 18.22 1037 * Buch FREE * 550 638 7.53 10.48 . 
7.10 8.45 13.0 6.53 18.30 19.45 an Heubach Rößle 0. ab 545 6,30 7.45 10.45 13,00 
3 *) Nur Sa, S! 
Linie Gmünd—Unterbettringen—Weiler i. d. B.—Hornberg—Degenteld—Weißensie:n 
MoMı Mou. DiDo Mo Mi Mo u. DiDo 
W tägl, SaSF ‘Mo-Fr SaSF Mi Fr SaSF Mo-kr. W tägl. SaSF Mo-Fr SaSF Mi Fr 
5.50 8.00 1445 15.12 16.12 1745 ab Gmünd Bahnhot >. an 645 10.17 10.17 13.40 14.0 17.10 17.10 
553 8.02 14.48 . 16.15 16.15 1748 ® Gmünd Marktplatz... . . 6.43 10.15 10.5 13.35 14.25 17.06 17.05 
6.08 8.15 15.03 16.28 1628 18.03 Unterbettringen Ochsen . . 6.27 10.02 10.02 13.2 1412 1652 16.52 
6.15 8.26 15.15 16.40 16.40 18.15 Weiler L- dB, 0, we aee 6.15 950 9.50 13.10 14.00. 16.40 16.40 
15.28 16.50 Furtlepaß a ee 9.40 13.50 16.30 
15.33 17.00 Horfüberg- =, \.- „our aan 9.33 13.45 16.25 
15.50 Y Degenfeld Ey | 9,23+ 16.10 
16.00 Weißenstein Bhf...» ab 915+ 16.00 





+ nur Mo un + nur Mo u. Mi 


Linie Gmünd—Rechberg—Wißgoidingen—Donzdort— Süßen 
W 





tägi. Sa sF Mo-ı SaSF Mo-Fr s3a-SF SF w tägl, Sa5sF 
. 7.45 12.25 13.00 15.08 17.45 19.00 ab Gmünd Bahnhof , . ... an 6,45 7.15 725 11.40 14.40 

7.47 12.28 13.03 15.10 17.48 19.03 Gmün arktplatz. .o» =» N 6.43 7.11 723 11.38 14.36 

8,00 12.43 13.10 15.22 18.03 19:18- Straßdorf a #7 6.30 6.58 713 11.21 14.23 

8.10 13.00 13.36 15.34 18.21 19,36 Rechberg Rad das 6.12 6.42 700 11.12 14.07 

8.25 13.15 13.50 15.48 18.35 19,50 - Wißgoldingen Adler . u» 6.00 6.30 6.50 11.00 13,55 

8.32 15,55 Winzingen Ort ee 10.47 

8,37 16.C0 Winzingen Bahnhof ,„.» 10.40 

8.12 16.05 Y Donzdorf Schw. Bock. . .» Li 10.35 

8.5° 16.15 17.20 an Süßen Pelikan 3 en Me 10.25 


Zeichenerklärung: W = werktags, Mo Mi Fr = Montag, Mittwoch, Freitag, Mo-Fr = Montag— Freitag, 5 
tägl. = täglich, Sa = samstags, Sa SF - Samslag, Sonntag und Felertag, SF = Sonn- und Feiertag. 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes | „25 darf das Vollbier kosten? 


 Gemeindeversammlung in Leinzell Dienstgeschäfte bei den Behörden Nachstehend wird ein Auszug aus der An- 
h ordnung VIII-WB/11/49 des Wirtschaftsmini- 
Dienstag 22. November 20 Uhr findet im |des Landkreises Schwäbisch Gmünd und der | steriums Württemberg-Baden über die Preise 
uhaus in Leinzell eine en nen an: den Feier- |rür Vollbier im Preisgebiet Württemberg- 
e a Baden vom 1. Nov. 1949 5 
{ en ah lErenaniung 3 Der Kreisrat hat am 3. 10. 1949 auf Grund Zee: 
hatt, bei welcher vor allem Angelegenheiten | yon $ 8 Abs.2 Satz 2 des Gesetzes Nr. 161] Für den Verkauf an Verbraucher durch das 
kommunalpolitischer Art der Gemeinde und |über die Sonntage, Festtage und Feiertage | Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe wer- 
andkreises besprochen werden sollen. |vom 29. 10. 1947 (Reg.Bl. 1948 S.41) in Verb. !den folgende Höchstpreise festgesetzt: 
eter des Hohen Kommissars, der Kreis- | mit Ziff. 1a’der Bekanntmachung der Landes- 1. bei Ausschank aus dem Faß 


Fr ; ie |regierung über die Dienstgeschäfte bei den 
P ge die an as Behörden an den Feiertagen im Rechtsleben ET EN 


f a vom 19. 5. 1949 (Staatsanzeiger vom 28. 5, 1949 
Die Bevölkerung wird freundlichst einge- |Nr.23) für den Festtag Fronleichnam 
hden. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. und die Feiertage Peter u. Paul (29. Juni), 
Mariä Himmelfahrt (15. August) und b 
und Allerheiligen (1. November). fol- 
gende Regelung getroffen: 


Dienstgeschäfte werden bei folgenden Ge- 
meindebehörden, zugelassen: Preisgruppen 
Fronleichnam: im Lok: 

Alfdorf, Heubach, Lindach, Lorch, Ober- a 0.33 en 7 = Eee DM 



























3/10Glas /10Glas 5/10Glas 1/1 Glas 
Preisgruppe I —37 —,50 —.59 1.09 DM 
Preisgruppe I —4 —— 
Preisgruppe III — 5 —— 
über die Straße 
5/0 —.50 DM 
lLir. 1— 


2. bei flaschenweiser Abgabe 









Hausrathilfe-Programm-1949 


m Kreis Schwäbisch Gmünd ist zur Ge- 
ihrung von Hausrathilfen nach dem So- 
ilfegesetz für den Monat Dezember 1949 
r Betrag von 





116 500 DM 


2 röningen, Pfah i 
Verfügung gestellt werden. Dieser Betrag En n anoin VOrdereVSgenbegE FH 10 ” —64.—9 —B „ 
nach der Zahl der in den einzelnen Ge- | peter und Paul: on —.73 ee 
den wohnenden Flüchtlinge und Sachge- EL Rus /ıo = —82 —87 ” 


Altdorf, Großdeinbach, Heubach, Lindach, |p) über die Straße 
Lorch, "Pfahlbronn, Vordersteinenberg und 0,33 Flasche —.38 DM 


igten aufgeteilt. Danach richtet sich die 
‚der für den Bereich der Gemeinden vor- 












ichtlich möglichen Bewilligungen. Soweit| _Waldhausen. , . de, = 
bis jetzt zu übersehen ist, können erst- | Mariä Himmelfahrt: Yo s —64 „ 
bis zu 10 Prozent der gestellten An- Alfdorf, Großdeinbach, Heubach, Leinzell, yo = —D5 „ 
‚auf Gewährung von Hausrathilfe be- Lindach, Lorch, Obergröningen, Pfahlbronn, TUAE TS LOb- 55 


Vordersteinenberg und Waldhausen. 
Allerheiligen: 


chtigt werden. 

Rn bei den Gemeindebehörden gestell- De ar AR 5 
"Anträgen sind vorerst die dringendsten orf, Großdeinbach, Heubach, Lindach, = 
nach einem festgelegten Punktsystem | Lorch, Obergröningen, Pfahlbronn, Vorder- |dengeschäfte) werden folgende Höchstpreise 
Mitwirkung der Vertreter der Geschä-| steinenberg und Waldhausen. festgesetzt: 

Organisationen auszuwählen. Die Vor-| Bei den o.a. Gemeindebehörden findet an 0,33 Flasche —.38 DM 





83 
Für den Verkauf von Flaschenbier an Ve 
braucher durch den Einzelhandel (La 










ichläge sind von den Gemeindebehörden bis | den genannten Tagen der normale Dienst- 3/ıo n 5 „ 
'mätestens 3. Dezember 1949 dem Amt für! betrieb statt. Die Behörden des Landkreises 90 » 64 u 
‚Soforthilfe vorzulegen, worauf die Entschei- , und der übrigen kreisangehörigen Gemeinden "yo ” —5 „ 

durch den Soforthilfeausschuß erfolgt. | haben an diesen Tagen dagegen geschlos- » 105 „ 












er bei der ersten Verteilung nicht zum |S®n. . h 8 
‘kommt, muß sich gedulden, bis weitere Aufgebot Für die Einstufung der einzelnen Betriebe 
tiel tür Hausrathilfen verteilt werden kön-| Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind den | es Hotel- und Gaststättengewerbes sind die 
‚nen, Es ist vorgesehen, daß weitere Haus- |Inhabern. verloren gegangen. Die Kennkarten | on der zuständigen Preisüberwachungsstelle 
rathilfe-Anträge im Januar 1950 und in den |werden hiermit für ungültig erklärt: Bauer oder von den unteren Preisbehörden in den 
enden Monaten behandelt werden können. |Ruth, geb. 6. 3. 1917 in Stendal, wohnhaft in Er- | Landkreisen oder kreisfreien Städten erteil- 
langen. Nr. der Kennkarte WB 518936. Baur Al- |ten Bescheide maßgebend. Liegt ein Ein- 
Landkreis Dereal Seaindı wine, geb. 21. 10. 1924 in Bartholomä, wohnhaft | stufungsbescheid nicht vor, so dürfen nur die 
Amt für Soforthilfe in Bartholomä. Nr. der Kennkarte WB 518589. | Preise der Preisgruppe I gefordert werden. 

















89 
Bei Zuwiderhandlungen gegen die Anord- 
nung finden die Bestimmungen des Wirt- 
schaftsstrafgesetzes vom 26. 7. 1949 (WiGBL 49 


: Kreisernährungsamt 


‚Verkauf von Mehl und Brot den ist es. jedoch wichtig, die Verbraucher 
& einigermaßen mit Vollmilch und Butter zu |S- 193 ff) Anwendung. 
ohne Bezugsrechte B 2 = - a ey $ 10 
> B versorgen. Die Bedürfnisse eines kleinen, - itt mi ‚rkün- 

ER ‚Tagen ist der Mehl- und Brot- | finanziell leistungsfähigeren Teiles der Ve a Diese BuoElalnE tritt "mit Ihrer Ve: 

ag ne bengraliee Be müssen hier entschieden zurück- | dung in Kra Preisbehörde 

reten. 

. Weißbrot und Mehl auf Schwarzbrot-| Solange die Verbraucher nicht ausreichend i ü i zungs- 
gsrechte zu verkaufen. Das Landwirt- mit Vollmilch versorgt werden können und Mietansprüche un de Besat: 
ministerium Württ.-Baden teilt mit selbst diese niedrige Butterration gefährdet an ‚ : R 

ıschreiben vom 16. 11. 1949 dazu m: ist, wird die Verwendung von Milchfett in| Forderungsberechtigte, die noch keine Miet- 

ggen- und Weizenmehl und das daraus|irgendeiner Form zu Schlagsahne künftig | ansprüche für beschlagnahmte Einrichtungs- 
seite Brot, ae Be Beyer keinesfalls geduldet. Be a m N, en gemacht 
ntscheidungen in diesen Be- RR 5 en solche Forderungen 

scha gsfragen werden voraussichtlich Als beteiligten Kreise werden gebeten; der. nur noch bis zum 23. 11. 1949 

leses Monats vom Bundeskabinett. ge- Sachlage das nötige Verständnis entgegenzu Hand 2 x; e Hierfur derae 
often bringen. = geltend machen. Voraussetzung hierfür ist je- 

‚sofort ist laut Fernschreiben der VELF| Künftige Verstöße. werden nach den Be- a -. ee ee aan 

i stimmungen des Wirtschaftsstrafgesetzes vom | WW.) heute noch in einem von der Besa 
me Zustand wieder herzustellen 26. Juli 1949 bestraft, - | zungsmacht beschlagnahmten Grundstück Ver- 
zum Vorliegen der amtlichen Ent- | “- sr wendung finden. 








































_ ®heidung beizubehalten. Die Länder haben ssch! ung Amt für Besatzungsleistungen 
2 Sperrung der Getreideimporte zu rech- Hau hlacht‘ en e m EEE Pr 
falls sie diese Anordnung nicht beachten. Vgl. Amtsblatt Nr. 230 vom 12. 11. 1949 Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd 







Das Landwirtschaftsministerium teilt mit: 
Im Einvernehmen mit der VELF ist vor- 
auf die aufgerufenen Bezugsrechte abzu- | gesehen, die Rationssätze für die Selbstver- 
. geben. Zuwiderhandlungen werden nach | sorger in Fleisch und Schlachtfett zu erhöhen. 
den Bestimmungen des Wirtschaftsstraf-| Es soll beispielsweise die Hausschlachtung 
geseizes vom 26..Juli 1949 bestraft. eines Schweines nur noch für zwei Personen 
1 sem Zusammenhang wird erneut dar-jauf 12 angerechnet nn sodaß 
ewiesen, daß Lockerungen bzw. Auf-|bei Hausschlachtungen in einem ersonen- = 
g von Ber narnbetmunren haushalt die Abgabe eines Schweineviertels E Marktgenehmigungsgesuch 
ündsätzlih amtlich veröffentlicht wer- |nicht mehr anzuordnen ist. Die Gemeinde Eschach hat um die Erlaub- 


ö i nis zur Abhaltung je eines Rindvieh- und 
en Veröffentlichungen | pn}. Bürgermeisterämter haben ab sofort |Schweinemarktes am 32. März und 14. September 


wie folgt zu verfahren: jeden Jahres für weitere 5 Jahre (1. 1. 1951 bis 


S S a -,[31. 12. 1955) nachgesucht. Falls der Markt auf 

Da eine endgültige Entscheidung über die einen Sonntag fällt, soll er am folgenden Werk- 
Rationssätze noch nicht getroffen wurde, ist tag stattfinden. 

mit der Anrechnung für die nach dem 1. 11.| Einwendungen gegen dieses Gesuch sind bin- 

1949 vorgenommenen Hausschlachtungen so|nen 14 Tagen, von der Veröffentlichung an ge- 

wird ständig festgestellt, daß trotz des |lange abzuwarten, bis die Anordnung über |rechnet, beim Landratsamt Schwäbisch Gmünd 


Stbotes insbesonders in Kaffees und Kon-!Selbstversorger in Fleisch und Schlachtfett | einzureichen 


ien Schlagrahm abgegeben wird, für das Hausschlachtungsjahr 1949/50 und die - 
Die Butterversorgungslage ist zur Zeit | Durchführungsbestimmungen hierzu ergangen | Ärztl. Sonntagsdienst am 20. November 
1st gefährdet. Ob die derzeitige Ration | sind. Dr. Langes, Sebaldstraße 7, Ruf 3067 
„0 g Butter monatlich gehalten werden | Der Absatz 4 in dem Amtsblatt Nr.230 vom| Johannisapotheke, Marktplat, Ruf 3036 
. Aus gesundheitlichen Grün- l12. 11. 1949 ist damit un gültig geworden. Krankenwagen: Ruf 2341 


er Brot- und Mehlhandel wird aufgefor- 


Unsere Kreditabteilung ist geöffnet 
dert, ab sofort Brot und Mehl nur noch 


jeweils am Montag, Dienstag, Freitag und 
Samstag 








von 8 bis 11.30 Uhr, 
(somit an den Nachmittagen und am Mittwoch 


und Donnerstag geschlossen). 
Kreissparkasse Schwäb. Gmünd 

































Verbot der Herstellung 
S und Abgabe von Schlagsahne 
Das Landwirtschaftsministerium teilt mit: 

























Seite 2 


landwirte 
und Soforthiifeabgabe 


II. 


Es sind noch einige besonders unangenehme 
Fragen zu behandeln, nämlich die Fälle, in 
denen die Grundstückslasten 1:1 
umgestellt sind. Sie kommen beim Land- 
wirt häufig vor. Sie lassen natürlich keinen 
Raum für eine Umstellungsgrundschuld, also 
auch keine Möglichkeit, eine Leistung auf die 
Soforthilfeabgabe anzurechnen. Es muß viel- 
mehr die ungekürzte Leistung neben der un- 
gekürzten Abgabe gewährt werden, und die 
Schuld kann auch hier nicht etwa vom Ein- 
heitswert abgezogen werden. Die in Frage 
kommenden Lasten sind im sogenannten 
Umstellungsgesetz ($ 18) genannt. Es sind vor 
allem Altenteilslasten, Wohnungsrechte und 
Verbindlichkeiten aus der Auseinandersetzung 
zwischen Miterben, Ehegatten, Eltern und 
Kindern, sowie gegenüber Vermächtnisneh- 
mern. Es gehören auch Verbindlichkeiten 
hierher, die der Uebernehmer eines Gutes 
dem anderen Vertragspartner gegenüber zur 
Abfindung eines Dritten eingegangen ist, also 
z.B. wenn ein Sohn, der von den Eltern ein 
Gut übernommen hat, sich hierbei verpflichtet 
hat, seine Geschwister auszuzahlen. Schließ- 
lich sind noch Verbindlichkeiten aus einem 
Grundstückskauf hier zu nennen, wenn und 
soweit die Gegenleistung vor dem Währungs- 
stichtag noch nicht bewirkt war. 

Man kann sich leicht vorstellen, wie schwer 
es dem UVebernehmer eines Gutes fallen wird, 
Altenteile zu gewähren, die vollen Zinsen der 
Abfindungshypotheken zu zahlen und daneben 
noch die Soforthilfeabgabe zu tragen wie der 
Eigentümer eines unbelasteten Gutes. Oft be- 
steht Unklarheit unter den Beteiligten, ob 
eine Last 1:1 oder 1:10 umgestellt ist. Und 
wenn die Beteiligten sich hierüber auch eini- 
gen, so kann doch leicht das Kreditinstitut 
oder das Finanzamt anderer Meinung sein. 
Wie soll dann die Frage ausgetragen werden? 
Doch sicher nicht auf dem Rücken des Ab- 
gabepflichtigen! Erst sehr spät, nämlich in 
der 40. Durchführungsverordnung zum Um- 
stellungsgesetz — so weit ist die Zahl der 
Verordnungen schon vorgerückt — ist die 
Stelle genannt, die bei Ungewißheit über die 
Umstellung von Grundpfandrechten entschei- 
det: Es ist das Amtsgericht im Verfah- 
ren über die freiwillige Gerichtsbarkeit. 

Wie kann nun dem Abgabepflichtigen ge- 
holfen werden, der unter den Altenteils- 
leistungen, Zinsen und der Abgabe zu er- 
liegen droht? Der Schutz ist problematisch. 
Das Soforthilfegesetz sieht vor ($ 23), daß 
der Abgabepflichtige einen den Leistungen 
und Zinsen entsprechenden Anteil der Ab- 
gabe auf die Berechtigten abwälzen kann. 
Dies gilt aber nur, wenn nicht entgegen- 
stehende Vereinbarungen getroffen sind. In 
den meisten Fällen können diese gar nicht 
getroffen sein, denn zur Zeit der Begründung 
der Rechte dachte noch niemand an Sofort- 
hilfe; es muß also der höchst unsichere 
Sinn des Vertrages erforscht werden. Oder 
es steht in den alten Uebernahmeverträgen 
der Satz, daß der Uebernehmer alle Steuern 
zu tragen hat. Oder der Berechtigte ist wohl 
zur Zahlung bereit, kann aber beim besten 
Willen nicht zahlen, da er nur Naturalien 
oder ein Wohnrecht erhält. Der Abgabepflich- 
tige wird also selten Glück haben, auch wenn 
er zu prozessieren anfängt. Das Finanzamt 
mischt sich nicht in den Streit über die Ab- 
wälzung, es hält sich stets an den Abgabe- 
pflichtigen. Als schwache Hilfe ist diesem das 
Recht auf Stundung zugestanden, wenn 
er durch die Zahlung in eine die Existenz 
bedrohende Notlage geraten würde. Dasselbe 
Recht hat übrigens auch der Altenteiler oder 
sonstige Berechtigte, wenn die Zahlung auf 
ihn abgewälzt ist. 

Wie ist es nun, wenn ein Grundstück ver- 
äußert wird? Es darf hierdurch keine Ver- 
schiebung der Abgabepflicht eintreten, weder 
zu ungunsten des Fiskus noch auch zu seinen 
Gunsten. Ihm gegenüber bleibt derjenige ab- 
gabepflichtig, der am Währungsstichtag Eigen- 
tümer war. Wenn er stirbt, treten seine Erben 
an seine Stelle. Es ist üblich, daß beim Ver- 
kauf der Käufer die Zahlung der Steuern, die 
mit dem Kaufgrundstück zusammenhängen, 
übernimmt. Dies ist jedoch dem Finanzamt 
gegenüber belanglos. Wenn der Käufer nicht 
zahlt, wi es sich an den Verkäufer und 
letzten Endes an das Grundstück halten. Dem 
entspricht auch die Regelung in dem Fall, 
daß auf dem Kaufgrundstück eine Umstel- 
lungsgrundschuld ruht. Auch wenn der Er- 
werber die Zinsen hierfür zahlt, darf er sie 
nicht bei seiner Abgabe abziehen, sondern 
die Zahlung kommt dem Veräußerer zugute. 

Bei einem verpachteten landwirt- 

en Betrieb gehört tote und 


de Inventar gewöhnlich dem Pächter. Beteiligten überlassen, wer zahlen soH. 
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Wie müssen die Fahrzeuge beleuchtet sein? 


Die hohe Zahl von Anzeigen über nicht vor- 
schriftsmäßige Beleuchtung der Fahrzeuge läßt 
erkennen, daß die Oeffentlichkeit nicht hin- 
reichend über die geltenden Beleuchtungsvor- 
schriften unterrichtet ist. Da der vorschrifts- 
mäßigen Beleuchtung der Fahrzeuge in der 
gegenwärtigen Jahreszeit besondere Bedeutung 
zukommt, werden nachstehend die derzeit gel- 
tenden Vorschriften bekanntgegeben: 


a) Fahrbahnbeleuchtung ($ 50 StVZO). 

Beide Scheinwerfer müssen beleuchtet sein, 
jedoch mit der Erleichterung, daß im rechten 
Scheinwerfer anstelle einer Biluxlampe eine 
Einfadenlampe verwendet werden kann und 
dieser Scheinwerfer so eingestellt (geneigt) 
sein muß, daß er den Abblendungsvorschrif- 
ten des $ 50 Abs .6 StVZO entspricht. 
Ausnahmen 

Schneeräumgeräte sind von den Vorschriften 
über die Höhe der Scheinwerfer ($ 50 Abs. 3 
Satz 2 StVZO) freigestellt (Erl. vom 13. Febr. 
1939, RVkBL. B S. 71). 

Seitliche Begrenzung ($ 51 StVZO). 

Beide Begrenzungslampen (auch Standlichter) 
müssen betriebsfähig sein (VkBl. 1948 Nr. 117 
Abs, 2a S. 88). 

Ausnahmen \ 
Schneeräumgeräte sind von den Vorschriften 
über die seitlichen Begrenzungslampen frei- 
gestellt (Erl. v. 13, Febr. 1939, RVkBl.BS. 71). 


Für Krankenfahrstühle mit einer Breite von 
weniger als 1 m sind Begrenzungslampen 
u: erforderlich (Erl. v. 7. Mai 1942, RVkBl. 

S. 63). 2 

Elektrokarren sind von der Erfüllung der 
Vorschriften über Begrenzungslampen (Stand- 
licht, $ 51 Abs. 1 StVZO) freigestellt, wenn die 
leuchtenden Flächen der Scheinwerfer nicht 
mehr als 40 cm von dem äußeren Fahrzeug- 
rand entfernt sind (Erl. vom 16. April 1941, 
RVkBI. B S. 59). 

c) Zusätzliche Scheinwerfer ($ 52 StVPO). 

Es gelten die Vorschriften des $ 52 StVZO. 
Ausnahmen 

Schneeräumgeräte sind von den Vorschr. über 
zusätzliche Scheinwerfer ($ 52 Abs. 1 StVZO) 
freigestellt (Erl. v. 13. Febr. 1939, RVkBl. B 
Ss. 71). 

Schlußlichter ($ 53 StVZO). 

Es werden zwei Schlußlichter gefordert. 
Ausnahmen 

Behelfsmäßig in Zugmaschinen umgebaute 
Pkw (sogenannte Hilfsschlepper). Die Schluß- 
lichter dürfen weniger als 35 em unterhalb 
der Höhe des Fahrtrichtungsanzeigers ange- 
bracht sein. Ihr Abstand von dem äußeren 
Fahrzeugrand darf 40 cm überschreiten (Erl. 
vom 4. Juni 1940, RVkBl. B S. 209). 

Bei Anhängern braucht das linke Schlußlicht 
keine Lichtquelle zu haben, die von der Licht- 
anlage des ziehenden Fahrzeugs unabhängig 
ist (Erl. v. 7. Januar 1942, RVkBl. B S. 2 und 
Erl. v. 5. April 1939, RVkBl. B. S. 140). 

Das für Krankenfahrstühle vorgeschriebene 
Schlußlicht ($ 53 Abs. 1 StVZO) muß auf der 
linken Seite des Fahrzeugs angebracht wer- 
den, sein Abstand von dem äußeren Fahr- 
zeugrand darf 40 cm nicht überschreiten (Erl. 
vom 7. Mai 1942, RVkBI. B S. 63). Bei fahr- 
baren Anhängerleitern dürfen die vorgeschrie- 
benen Schluß- und Bremslichter auch am hin- 
teren Ende des Fahrgestells angebracht wer- 
den; jedoch sind hinten herausragende Lei- 
tern dann wie eine Ladung bei Tage durch 
rote Flaggen, bei Dunkelheit oder starkem 
Nebel durch rote Laternen gemäß $ 19 Abs. 3 
StVO kenntlich zu machen. Das linke Schluß- 
licht braucht keine von der Lichtanlage des 
ziehenden Fahrzeugs unabhängige Lichtquelle 
zu haben (Erl. v. 5. April 1939, RVkBl. B 
S. 140, inhaltlich mit Abs. 7 der DA zum $ 53 
übereinstimmend). Petroleum-Schlußleuchten 
von Anhängern können am Tage im ziehen- 
den Kraftfahrzeug mitgeführt und brauchen 
erst bei Dunkelheit oder starkem Nebel am 
Anhänger angebracht werden. (Erl. vom 29, 
Januar 191, RVkBl. B S. 11). * 


b) 


4) 





Erteilung von Entgeltsbescheinigungen 
in den Quittungs- re 


Es besteht Veranlassung, die Arbei: 
erneut auf folgende, bereits im Amtsblatt 
Nr. 221 vom 10. 9. 1949 veröffentlichte Be- 
kanntmachung der Landesversicherungsan- 
stalt vom 5. 8. 1949 hinzuweisen: 

Nach $ 8 des Sozialversicherungs-Anpas- 
sungsgesetzes unterliegt ab 1. 6. 1949 das Ein- 
kommen von invalidenversicherungspflichtig 
Beschäftigten bis zu einem Tagesgrundlohn 
von 20.- DM (gegenüber vorher 10.- DM), der 
Beitragspflicht zur Invalidenversicherung. Die 
auf Grund der Zweiten Verordnung über die 





Hier macht die Verteilung der Soforthilfe- 
abgabe keine Schwierigkeiten, denn das Fi- 
nanzamt nimmt jeden Beteiligten für sich 
mit seinem Anteil am Einheitswert in An- 
spruch, Der Einheitswert ist schon bei seiner 
Festsetzung geteilt worden. Sollte dies unter- 
blieben sein, so muß der Eigentümer nach- 
trägliche Teilung beantragen. Hier bleibt es 
also nicht dem Innenverhältnis zwischen den 


tgeber |tenversicherung 5,6 Prozent und Relchsstod 











































e) Bremslichter ($ 53 Abs. 2 StVZO). 

Es genügt, wenn von zwei vorhan 
Bremslichtern eines betriebsfähig ist RE, 
1948 Nr. 117 Abs. 2a S. 88). ’ 

Ausnahmen 

Für behelfsmäßig in Zugmaschinen umgebaut 
Pkw (sogen. Hilfsschlepper) gilt: Am Enı 

eines Zuges, der# von einer Zugmasch; 
(Hilfsschlepper) gezogen wird, brauch, 


Bremslichter nicht angebracht werden (Erl, 
4. Juni 1940, RVkBl. B S. 209). 
Kennzeichenbeleuchtung ($ 60 Abs. 3 St 
Die Kennzeichen müssen beleuchtet sein, 
doch sind die für die Lesbarkeit vorgesch 
benen Entfernungen (für Kennzeichen mit | 
großen Schriftzeichen 20 m, für Kennzeiche 
mit kleinen Schriftzeichen 12 m) der inzw 
schen durch die Ausgabe amtlich (geprägte 
Kennzeichen geänderten Schrifthöhe 
sen (VkBl 1948 Nr. 117 Abs. 2a S. 88), 
g) Fahrtrichtungsanzeiger ($ 54 StVZO). 
Für Fahrtrichtungsanzeiger gilt weiterhin die 
Erleichterung, daß von der Instandsetzung 
schadhafter Fahrtri®htungsanzeiger (auch der 
Kontrollampen) abgesehen kann. 
(RVkBI. 1942 S. 2, RVkBl. 1947 S. 35 und I 
Nr. 117 Abs. 3 S. 88). 
Ausnahmen 

Für behelfsmäßig in Zugmaschinen umge 
Pkw (sogen. Hilfsschlepper) gilt: Der Fa 
richtungsanzeiger kann durch einen Sig “ 
stab ersetzt werden, der bei Dunkelheit gelb» 
rotes Licht ausstrahlen muß (Erl, v. 4, Jun 
1940, RVkBI. B S. 209). ) 
Krankenfahrstühle sind von der Erfüllung 
Vorschrift in $ 54 Abs. 1 StVZO über die Au 
bringung von Fahrtrichtungsanzeigern freig 
stellt (Erl. v. 7. Mai 1942. RVkBl.BS.6), 
Zeichen für das Mitführen von Anhänger 
($ 4 StVZO). 

Die Vorschriften des $ 44 bleiben weite 
außer Kraft gesetzt (VkBl. 1947 S. 35 und 

S. 88 Nr. 117 Abs. 3). E- 
Fernlicht-Kontrollampe ($ 50 Abs. 5 St 
Die blaue Lampe muß betriebsfähig sen 
(VkBL. 1948 Nr. 123 Ziff. 2 S. 92). i 
Die Vorschriften über 2) 
Schlußlichter und Rückstrahler ($ 23 StVO), | 
Die Beleuchtung der Fahrzeuge ($ 24 StVO 
Abstellen unbespannter Fuhrwerke bei Dun 


14 


h) 


» 


k) 






Führerschein-Entziehung | 


droht jedem Krattiahrer, der ein Fahr | 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt, 


























kelheit auf den Straßen ($ 32 Abs. 3 StVOh 
sind in vollem Umfang anzuwenden 

1948 Nr. 117 Abs. 2b S. 88). w 
Fahrräder 

Beleuchtung der Fahrbahn 

Die nach $ 67 StVZO vorgeschriebene Fahr 
radbeleuchtung muß gem. $ 24 StVO bei Dum 
kelheit oder starkem Nebel in Betrieb sein 
Nach VkBl. 1948 Nr. 117 Abs. 3 S. 88 ergeht | 
jedoch über die Ausrüstung der Fahrräder mit 
Lampen gem. $ 67 StVZO noch eine Regelung 
nach Prüfung der Versorgungslage. 

Es gilt demnach: Fahrräder müssen nad 
vorn beleuchtet sein, es können aber nodı | 
nicht die Anforderungen des $ 67 StVZO im | 
vollen Umfang Anwendung finden. Die Vom 
schriften über die Neigung der Fahrrad 
scheinwerfer zur Verhinderung der Blendung | 
sind anzuwenden. 
Kenntlichmachung nach hinten ” 
Es genügen vorerst ein roter Rückstrahler 
oder gelbe Rückstrahler an den Tretteilen 
(@RdErl. des Reichsministers des Innern vom | 
15. April 1943, MBHV. S. 650). Nach VkBl. 194 
Nr. 117 Abs. 3S.88 sind weitere Anordnungen | 
über die hintere Kenntlichmachung der Fahm 
räder nach Prüfung der Versorgungslage z& 


» 


Vereinfachung des Lohnabzugs auszustellae 
den Entgeltsbescheinigungen sind deshalb 

den nach dem 31. 12. 1948 beginnenden Zeite 
raum, für den die bisherigen Beiträge (Rem 


6,5 Prozent) zu entrichten sind, und für den 
darauffolgenden Zeitraum, für den die t 
Beiträge (Rentenversicherung 10 Prozent w 
Reichsstock 4 Prozent) zu entrichten sind 
getrennt auszustellen. a 
Versicherungsamı 


Gewerbliche Ausweise 
Verlängerung der Geltungsdauer 
Legitimationskarten und Wandergewerbescheine 
können It. Erlaß des Wirtschaftsministerlum 
Württemberg-Baden vom 26. 10. 1949 um 
weiteres Jahr verlängert werden. 
Anträge auf Verlängerung für das Ka 
derjahr 1950 sind formlos beim Bürgermeis de 
amt — in Schwäbisch Gmünd beim Amt A 28 j 
fentliche Ordnung — einzureichen. Der An! 
muß Name, Vorname, Tag und Ort der CE 
sowie die Art des auszuübenden Wandergewe 
bes bezw. bei Legitimationskarten die 
und Warenart enthalten. Das Bürgermeist 
gibt die Anträge mit seiner Stellungnahme 
einem neuesten Strafregisterauszug an das 
weiter, Lan 
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Zahlungsaufforderung 

15. November 1949 ist die vierte (letzte) 
srteljahresrate der Gewerbesteuer 
das Kalenderjahr 1949 fällig geworden. 
» Stadt ist jetzt mehr denn je auf den 
tzeitigen Eingang der Steuern angewie- 
um die großen an sie herantretenden 
aben erfüllen zu können und kann daher 
Steuerstundungen gewähren. Bei Zah- 
gsV g muß außerdem die zwangsweise 
eibung durchgeführt und der hohe Säum- 
schlag berechnet werden. Die Steuer- 
chtigen werden daher gebeten, die Zah- 
pünktlich zu leisten. 

Stadtkämmerei 


tische Volksbücherei Marktplatz 27 


d derzeit rund 6500 Bände 
Steter Eingang von neuen Büchern 


Oeffnungszeiten: 


ag 15—18 Uhr Mittwoch 15-18 Uhr 
10—12 Uhr Samstag 10—13 Uhr 
15—19 Uhr 


jie fretägige, bis 19 Uhr verlängerte Abend- 
, sowie die samstägige Ausleihe ist 
Berufstätigen vorbehalten, 

. . “ 


beiden katholischen Pfarrämter, Mün- 
und St. Franziskus, bitten, daß sich die 
deren Männer noch vermißt sind, 
Caritasbüro, Münsterplatz, 


Standesamtliche Nachrichten 

Veränderungen in der Zeit vom 10. November 
F bis 16. November 199 

1 Geburten. November: 11. Otto Schock, 
ferkzeugmacher, Wilhelmstr. 21, 1 Sohn; 10. Paul 
Hoffmann, Bahnunterhaltungsarbeiter, 
. 12, 1 Tochter; 11. Willi Krakowitzer, 
ı Tochter; 6. Otto Kuhn, 
9. Stefan Rip, 


". Alfred Zink, Weber, Heuchlingen, 1 Sohn; 
il. Anton Beißwenger, Zimmermeister, Becher- 


_ Die Winterspritzung der Obstbäume ist 
heute eine unumgängliche Notwendigkeit. 
eder aufmerksame Obstbauer hat die großen 
Schädigungen durch Obstbaumschädlinge im 
Laufe des vergangenen Sommers wahrgenom- 
men. Besonders beklagt wurden die Schäden 
des Frostspanners, die des Blattsaugers und 
der Blattläuse. An Stein- und Beerenobst 
waren es noch die Schildläuse, die nicht ge- 
Angen Schaden angerichtet haben. 

' Wollen wir nun wiederum zuwarten bis 
zum nächsten Sommer und uns dann ärgernd 
e weil wir die Winterspritzung nicht 
gemacht haben? Ich glaube nicht, denn wir 
wissen, daß im Sommer die genannten Schäd- 
lnge sehr schwer und mit viel größerem 
ufwand zu bekämpfen sind, als wäh- 
der Wintermonate. Insbesondere möchte 


L tzen geschieht. 
aber noch nicht in genügender Anzähl vor- 
handen, s0 daß mit den Spritzungen sofort 


%s auf die Meisterprüfung für Gipser und 
ateure durch. Der Unterricht umfaßt 
Stunden. Er wird freitags und samstags 
Ranztägig erteilt. Die Gebühr beträgt 55.- DM. 
An ubaldize Anmeldung beim Fachkurssekre- 
wrlat des Landesgewerbeamts Stuttgart-N, 

tr.18, das auch Auskunft erteilt (Fern- 
92251). Landesgewerbeamt 


Bekanntmachung rechtskräftiger ” 
Entscheidungen 


erverfahren gem. $ 3 der Voll- 
streckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 


= vom 5 Februar 1949 (Reg.Bl. S. 19 


Aiser, Werner, Klem; 
pner und Installa- 
Ba 10. 1910, wohnhaft Weitmars Kr. 
füngskam Gmünd. Spruch der Zentralberu- 
Az: Tran Nord-Württemberg vom 22. 7. 1949, 
Fu 1562: Der Betroffene ist Hauptschuldi- 
Angewierne auf 3 Jahre in ein Arbeitslager 
30. Sein er wird bis auf 
Da "— eingezogen. 
genden tL. Eir 


fprecher 


Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


lehenstr. 29, 1 Tochter; 8. Franz Xaver Schwei- 
zer, Zimmermeister, St. Katharina 9, 1 Tochter; 
12. Hugo Xaver Kümmel, Hilfsarbeiter, Ober- 
bettringen, 1 Sohn; 22. Karl Josef Seiz, Werk- 
zeugmacher, Goethestr. 37,1 Sohn; 12. Karl Bauer, 
Kaufm., Klösterlestr. 10, 1 Sohn; 11. Walter Ernst 
Krauß, Wirker, Buchstr. 15, 41 Sohn; 12. Franz 
Heidi, Dreher, Schwerzerallee 41, 1 Tochter; 
12. Josef Lunezer, Maurer, Herlikofen, 1 Tochter; 
13. Friedrich Diem, Betriebsleiter, Haußmann- 
straße 49, 1 Tochter; 13. Augustin Friedel, Mau- 
rermeister, Leinzell, 1 Sohn; 15. Friedr. Schwei- 
kardt, Kaufmann, Türlensteg 11, 1 Sohn. 

2. Sterbefälle. November: 10. Berta We- 
ber geb. Dollenmaier, Remsstr. 13, 65 J.; 9. Hans 
Mildenstein, Kaufmann, Waldstetterg. 18, 67 J.; 
9. Heinrich Bodenhöfer, Oberlehrer a. D., Hart- 


Olgastr. 8, 83 J.; 14. Mathilde Gendle geb. Glück, 
Rechbergstr. 29, 73 J.; 13. Franz Hauer, Konditor 
und Koch, Lindenfirststr. 38, 65 J.; 14. Hedwig 
Feifel geb. Barth, Oberbettringen, 27 J.; 15. The- 
resia Brand geb. Pratscher, Ob. Zeiselbergstr. 18, 
67 J.; 15. Emma Schmauder, Pfarrhaushälterin, 
Gmünd-Wetzgau, 57 J.; 15. Hedwig Schurr, Haus- 
gehilfin, Tanau Gde. Durlangen, 36'/s J.; 17. Wer- 
ner Friedel, S. d. Augustin Friedel, Maurermstr., 
Leinzell, 4 Tage. 

3. Eheschließungen. November: Heinz Karl 
Ulm, Silberarbeiter, Höferlesbach 8 und Hilde- 
gard Lautner, Kontoristin, Heidelbeerweg 15; 
11. Otto Kolb, Silberschmied, Gmünd-Wetzgau, 
und Rosa Lang, Näherin, Spraitbach; 11. Ferdi- 
nand Gerny, Schneider, Gmünd-Wetzgau, und 
Erika Kolb, Hausgehilfin, Gmünd-Wetzgau; 11. 
Max Schwarz, kaufm. Angest. Mutlangerstraße 
14, und Ilse Ackermann, Angestellte, Kalter 
Markt 32; 12. Othmar EFigl, Hilfsarbeiter, Beet- 
hovenstraße 16, und Irmgard Egner, Näherin, 
Beethovenstr. 16; 12. Fritz Jomrich, Gärtner, 
Wetzgauerstr. 121, und Klara Willhauk, Haus- 
gehilfin, Wetzgauerstr. 121; 12. Guido Rohrbach, 
Sattler und Tapeziergehilfe, Bocksgasse 31, und 
Maria Bschorr, Hausgehilfin, Klarenbergstr. 54; 
12. Wilhelm Kolb, Bäcker und Konditor, Rinder- 
bachergasse 7, u. Lore Schneider, Stenotypistin, 
wohnh. Heubach, Hauptstr. 1; 12. Wilhelm Lud- 
wig Borchardt, Metalldrücker, an der oberen 
Halde 21, und Anneliese Funk, Näherin, Heidel- 
beerweg 14; 12. Georg Waldenmaier, Mechaniker, 
Hirschbrunnenweg 6, und Theresia Dorothea 
Abele, ahne Beruf, Oberböbingen; 12. Siegfried 
Straubenmüller, kaufm. Angestellter, hintere 
Schmidgasse 14, und Louise Lambikis,. Blumen- 
binderin, Bocksgasse 47. 


Die Winterspritzung der Obstbäume 


zu beginnen ist. Jeder Tag, an dem das Wet- 
ter gut ist, sollte ausgenützt werden, denn die 
wenigen günstigen Tage im Winter und Früh- 
jahr reichen nicht aus, um mit den wenigen 
Motorspritzen allen Wünschen zu entsprechen. 
Es liegt deshalb im Interesse jedes Baum- 
besitzers, die Spritzung seiner Bäume bei den 
zuständigen Spritzwarten der Gemeinde als- 
bald anzumelden. Dies ist auch zum verbil- 
ligten Karbolineumbezug notwendig. 

Die Baumbesitzer der Stadt Gmünd wollen 
sich bei Kreisobstbauinspektor Völkert, 
Landwirtschaftsamt, alsbald anmelden. 

Vermerkt wird, daß dieses Jahr im allge- 
meinen nicht mehr mit Obstbaumkarbolineum 
emulgiert 8-10%ig, sondern mit Obstbaum- 
karbolineum aus Schwerölen 4%ig gespritzt 
wird. Die Spritzkosten sind dieselben wie in 
den Vorjahren, die Wirkung dagegen wird 
eine bessere sein. Wichtig ist, daß vor der 
Spritzung die Obstanlagen gut ausgeputzt und 
ausgelichtet werden. Denn unnütze Aeste zu 
bespritzen bedeutet erhöhte Geldausgaben. 


Kreisbaumwartstelle 


Mir — —  ——— 


eingezogen. Er unterliegt den gesetzlichen Fol- 
gen des Art. 15 Ziff. 3-9 des Ges. Nr. 104, den 
Folgen des Art. 15 Ziff. 7 des Ges. Nr. 104 auf 
die Dauer von 10 Jahren. Der Streitwert beträgt 
DM 2300.—. 

Wagenblast, Georg Elektromechaniker, 
geb. 13. 2. 1903, wohnhaft Maitis Krs. Schwäb. 
Gmünd. 

Spruch der Zentralberuf: er Nord- 
Württemberg vom 18. 7. 1949 Az.: XTV/19162. Der 
Betroffene ist Belasteter. Er hat 100 'Tage Son- 
derarbeit zu leisten. Er hat einen Sühnebeitrag 
in Höhe von DM 50.— zu leisten. Er unterliegt 
den gesetzlichen Folgen des Art. 16 Ziff. 4-10 
des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16 Zi 8 
des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. 
Der Streitwert beträgt DM 2000.—. 


Forderufgen gegen die vorstehend aufge- 
führten Personen müssen spätestens innerhalb 
von 3 Monaten nach Erscheinen dieses Amts- 
blatts bei dem für den Wohnsitz des Betroffe- 
nen zuständigen Amt für Vermögenskontrolle 
oder dem Treuhänder unter genauer Bezeich- 
nung nach Art, Grund und Höhe geltend ge- 
macht werden. 

Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche wer- 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander- 
setzung nicht berücksichtigt. 


Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
— Vollstreckungsbehörde — 
Eudwigsburg, ehem. Fromankaserne 


an English Family um 20 Uhr im Clubraum des 
US-Residentenamtes. — Freitag 25. November: 
straße 40, 69 J.; 12. Johann Kurz, Schuhmacher, Die „Katholische Reihe* wird fortgesetzt mit 
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| Veranstaltungs-Kalender | 

Volkshochschule. Freitag 18. November: HE 
Sonderveranstaltung: Farblichtbildervortrag von 
Johannes Kaupisch, Plön/Holstein über Paris um 
20 Uhr in der Aula der Fachschule. — Dienstag 
22. November: Prof. Albert Kochendörfer, Die 
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch- 
land im Laufe der Geschichte, um 20 Uhr, Club- 
raum des US - Residentenamtes. — Mittwoch 23. 
November: In der Reihe „Große Schwaben“ 
spricht Prof. Dr. Wilhelm Weischedel, Tü- 
bingen, über Hegel,um 28 Uhr in der Lehrer- 
bildungsanstalt, Franziskanergasse 3. — Donners- 


tag 24. November: Im Kurs English-Conversa- 
tion spricht Marga Bentele über „Life with 


einem Vortrag von Prof. Joh. B. Lotz, S.J, 
München, über „Die Grundrätsel des mensch- 
lichen Daseins: Leiden, Tod, Kampf, Schuld“ um 
20 Uhr im kleinen Stadtgartensaal. — Montag 28, 
und Dienstag 29. November: Dr. Max Mayer, 
„Einführung in die Existenzphilosophie“, 
%0 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt, 
kanergasse 3. 


Württ. Sängerbund. Zu Ehren der zur Bundes- 
versammlung des Württ. Sängerbundes erschei- 
nenden Sänger veranstalten die drei hiesigen 
Gesangvereine am Samstag ® Uhr im. großen 
Stadtgartensaal einen Begrüßungsabend, wozu 
jedermann eingeladen ist. Programme in der 
Buchhandlung Stiegele oder an der Abendkasse, 
Unkostenbeitrag 50 Pfg. 


Geigerring. Nächste Spielerzusammenkunft am 
Mittwoch 23. November 20 Uhr im Fugger« 
haus, Münstergasse 2. Bitte pünktlich! 


Sozialdemokratische Partei Schwäb. Gmünd, 
Am Sonntag 20. November vormittags 9 Uhr fin- 
det in den „Drei Königen“, Kalter Markt, eine 
Kreiskonferenz statt. Es spricht der Landtags“ 
abgeordnete Fritz Helmstädter über die 
Aufgaben der SPD in Gegenwart und Zukunft, 
Gesinnungsfreunde sind als Gäste willkommen, 


Briefmarkensammierverein Gamundia. Näch« 
ster Tauschabend am Samstag 19. November von 
15.30 bis 19 Uhr Im „Hasen“. Gäste willkommen, 


Kleintierzuchtverein Schwäbisch Gmünd 189, 
Samstag 19. November 19.30 Uhr Versammlung 
im „Grünen Baum“. Einlieferung der Ausstel- 
lungspapiere. 


Kleingärtnerbund Ortsgruppe West. Am Frei- 
18. November 19.0 Uhr findet im Gasthaus zup 
„Traube" unsere Generalversammlung 
statt. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. Der 
Ausschuß, 

Die Sudetendeutsche Landsmannschaft veran- 
staltet am Samstag 3. Dezember 19.30 Uhr im 
großen Stadtgartensaal einen Farb-Lichtbilder= 
vortrag unter dem Leitwort: „Ausflug in die 
Heimat der Sudetendeutschen“. Hierzu werden 
alle Heimatvertriebenen und Altbürger herzlich 
eingeladen. 


Die Landsmannschaft der Nordostdeutschen 
(Ost-Westpreußen, (Pommern usw) trifft sich am 
Sonntag 20. ds. Mts. um 14 Uhr an der Leiche» 
halle des Friedhofes zur Kranzniederlegung. 


bei Feuer — Unfall — Überfall 


Notruf 


Fernusprech-Nummer: 2100. 
Bürgermeisteramt 





Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 

16—14-Jährige: 
21. 11. 49 Jungen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
23. 11.49 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
jeweils von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr im Fuggem- 
haus, Münstergasse 2. 
14—18-Jährige: 
21. 11.49 Jungen alle Bezirke 
22. 11. 49 Mädchen Jahn und Stadtgarten 
24. 11. 48 Mädchen Schmidturm und Zeiselberg 
jeweils von 20 Uhr bis 21.15 Uhr im Fuggerhaus, 
Münstergasse 2. 

Am Freitag 25. 11. 49 19 Uhr Filmvorführung- 
für Mädchen im Fuggerhaus, Münstergasse 2. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd: 


Sonntag, 26. November (Totensonntag}: 

8.15 Uhr Gemeindehaus (Skrabak) 1 
9.30 Uhr Augustinuskirche (Hühn) 

10.45 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 


= Uhr Augustinuskirche Motette, Chor und. 

Instrumentalmusik 5 

Mittwoch, 23. November: 

20.00 Uhr Gemeindehaus Bibelstunde (Hühn) 

Donnerstag, 24. November: 

15.00 Uhr Gemeindehaus Frauenmissionskranz 
Adventsfeier 

Sonntag, 20. November: 

8.00 Uhr Rechberg 

9.00 Uhr Straßdorf Alte Kirche 

10.30 Uhr Waldstetten Friedhofkapelle 

15.00 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 

17.00 Uhr Weiler i.d. B. (Köngeter) 


Evang. Gottesdienst Lorch 
am 20. November, Totensonntag 


9.30 Uhr Predigt (Fischer), 10.30 Uhr Kinder“ 
kirche und Christenlehre mit den "Töch! 
14 Uhr Bibelstunde in Unterkirneck, 19.30 
Männerabend (Pfarrer Dunker, Alfdorf). Dienss 
tag 14.30 Uhr Frauenmittag (Missionar Schreiberi 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde in Oberkirneckz 
Donnerstag ® Uhr Bibelstunde in Lorch, 


a 


Seite 4 


Amisblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Schweißkurse und Schweißerprüiungen 


Die Schweißtechnische Lehr- und Versuchsan- 
stalt beim Landesgewerbeamt in Stuttgart ver- 
anstaltet laufend Tages- und Abendkurse für 
Autogen- u. Elektroschweißen, sowie Schweißer- 
Prüfungen: 

L Kurse 
#4. Autogenschweißen 
a) Tageskurse 

% Grundlehrgang I: Dauer 1 Woche, Teilnehmer- 

- gebühr 40.— DM. 

Dieser Lehrgang soll die grundsätzliche Er- 

- kenntnis. der Schweißvorgänge und eine 

- grundlegende Fertigkeit im Schweißen von 

. Stahl bis zu einer bestimmten Dicke ver- 

mitteln. 

3 Grundlehrgang HI: Dauer 2 Wochen, Teil- 

nehmergebühr '90.— DM. Erweiterung der 

‚. Kenntnisse des Kurses 1, 

3 Lehrgang für Fortgeschrittene: Dauer 2 Wo- 

chen, Teilnehmergebühr 100.— DM. Kurs 3 
. baut sich auf den Lehrgängen 1 und 2 auf 
. und soll die Teilnehmer so weit fördern, daß 
sie einfache Schweißarbeiten ausführen 
können. 

’ & Fertigungslehrgang: Dauer 2 Wochen, Teil- 

nehmergebühr 100.— DM. 

Dieser Lehrgang setzt die Kenntnisse der 

Kurse 1—3 voraus, er baut auf ihnen auf und 

soll durch weitere Uebungen die bereits er- 

worbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur 

Ausführung einfacher Schweißarbeiten erwei- 

tern und bis zur allgemeinen Einsatzfähig- 

keit steigern. Der Nachweis der Fähigkeit 
wird durch Ablegung einer Abschluß-Richt- 
linienprüfung erbracht. 

5 Ausbildungslehrgang f. Rohrschweißer: Dauer 
3 Wochen, Teilnehmergebühr 180.— DM. Die 
Ausbildungs-Richtlinien sind im Normblatt 
2471, erhältlich beim Fachkurssekretariat des 
Landesgewerbeamts, festgelegt. 

® Lehrschweißerlehrgang: Dauer drei Wochen, 
Teilnehmergebühr 180.— DM. 

Der Lehrstoff wird nach Belegung eines Kur- 

ses kostenlos beim Fachkurssekretariat des 

Landesgewerbeamts abgegeben. 

9%. Ausbildungslehrgang für das Schweißen von 

Leichtmetallen: Dauer 1 Woche, Teilnehmer- 

gebühr 60.— DM. Die Teilnehmer an diesem 

Kurs sollen den Nachweis erbringen, daß 

sie im Schweißen von Stahlblechen bis ca, 

3 mm WUebung haben, Das Ausbildungspro- 

gramm ist kostenlos beim Fachkurssekre- 

tariat des Landesgewerbeamts erhältlich. 
b)Abendkurse: 

Grundlehrgang I: Dauer 7 Wochen, Teilneh- 

mergebühr 40.— DM. 

Dieser Lehrgang soll die grundsätzliche 

Kenntnis der Schweißvorgänge und eine 

grundlegende Fertigkeit im Schweißen bis 

zu einer bestimmten Dicke vermitteln. 

9. Grundlehrgang I: Dauer 14 Wochen, Teil- 

: nehmergebühr 90.— DM. 

Erweiterung der Kenntnisse des Kurses 1. 


10. Lehrgang für Fortgeschrittene; Dauer 14 Wo- 
chen, Teilnehmergebühr 100.— DM. 
Kurs baut auf den Lehrgängen 1 und 2 auf 
und soll die Teilnehmer so weit fördern, daß 

- sie einfache Schweißarbeiten ausführen 
können. 

WM. Fertigungslehrgang: Dauer 14 Wochen, Teil- 
nehmergebühr 100, —DM 
Dieser Lehrgang setzt die Kenntnisse der 
Kurse 1—3 voraus, er baut auf ihnen auf und 

. soll durch weitere Uebungen die bereits er- 
worbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur 
Ausführung einfacher Schweißarbeiten erwei- 
tern und bis zur allgemeinen Einsatzfähig- 
keit steigern. Der Nachweis der Fähigkeit 
wird durch Ablegung einer Abschluß-Richt- 
linienprüfung erbracht. 


®. Ausbildungsiehrgang für das Schweißen von 
Leichtmetallen: Dauer 7 Wochen, Teilnehmer- 
gebühr 60.— DM. Die Teilnehmer an diesem 
Kurs sollen den Nachweis erbringen, daß sie 
im Schweißen von Stahlblechen bis ca. 3mm 
Uebung haben. Das Ausbildungsprogramm ist 
kostenlos beim Fachkurssekretariat des Lan- 
desgewerbeamts erhältlich. 


B. Elektroschweißen 
a) Tageskurse 

33. Grundiehrgang I: Dauer 1 Woche, Teilneh- 
mergebühr 40.— DM. 
Dieser . Lehrgang soll die grundsätzliche 
Kenntnis der Schweißvorgänge und eine 
grundlegende Fertigkeit im Schweißen von 
Stahl bis zu einer bestimmten Dicke ver- 
mitteln. 

44. Grundliehrgang II: Dauer 2 Wochen, Teilneh- 
mergebühr 90.— DM. 
Erweiterung der Kenntnisse des Kurses 1. 


15. Lehrgang für Fortgeschrittene: Dauer 2 Wo- 
chen, Teilnehmergebühr 100.— DM. 
Kurs 3 baut sich auf den Lehrgängen 1 und 
2 auf und soll die Teilnehmer so weit ftör- 
dern, daß sie einfache Schweißarbeiten aus- 
führen können. 


16, Feriigungslehrgang: Dauer 2 Wochen, Teil- 
nehmergebühr 100.— DM. 
Dieser Lehrgang setzt die Kenntnisse der 
Kurse 1—3 voraus, er baut auf ihnen auf und 
soll durch weitere Uebungen die bereits er- 
worbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur 
Ausführung einfacher Schweißarbeiten er- 
weitern und bis zur allgemeinen Einsatz- 
fähigkeit steigern. Der Nachweis der Fähig- 
keit wird durch Ablegung einer Abschluß-- 
Richtlinienprüfung erbracht. 
9. Ausbildungsiehrgang f. Rohrschweißer: Dauer 
3 Wochen, Teilnehmergebühr 180— DM. Die 





Ausbildungs-Richtlinien sind im Normblatt 
2471 festgelegt und beim Fachkurssekretariat 
des Landesgewerbeamts erhältlich, 


18. Ausbildungslehrgang für Kesselschweißer: 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 180 DM. 
Der Unterricht in diesem Kurs wird nach 


den Vorschriften für Landdampfkessel (Din !' Prüfungen werden nur tagsüber abgenom 
1851) durchgeführt. Der Ausbildungsplan ist ! 


kostenlos beim Fachkurssekretariat des Lan- 
} desgewerbeamts erhältlich. 


19. Lehrschweißerlehrgang: Dauer drei Wochen, 
Teilnehmergebühr 180.— DM. 
Der Lehrstoff wird nach Belegung eines Kur- 
ses kostenlos beim Fachkurssekretariat des 
Landesgewerbeamts abgegeben. 


b)Abendkurse 


20. Grundlehrgang I: Dauer 7 Wochen, Teilneh- 
gebühr 40.— DM. 
Dieser Lehrgang soll die grundsätzliche 
Kenntnis ‘der Schweißvorgänge und eine 
grundlegende Fertigkeit im Schweißen von 
Stahl bis zu einer bestimmten Dicke ver- 
mitteln. 


#1. Grundlehrgang Il: Dauer 14 Wochen, 
nehmergebühr %.— DM. 

Erweiterung der Kenntnisse des Kurses 1. 

2. Lehrgang für Fortgeschrittene: Dauer 14 Wo- 

chen, Teilnehmergebühr 100.— DM. 
Kurs 3 baut sich auf den Lehrgängern 1 und 
2 auf und soll die Teilnehmer so weit för- 
dern, daß sie einfache Schweißarbeiten aus- 
führen können. 

23. Fertigungslehrgang: Dauer 14 Wochen, Teil- 
nehmergebühr 100.— DM. . 
Dieser Lehrgang setzt die Kenntnisse der 
Kurse 1—3 voraus, er baut auf ihnen auf 
und soll durch weitere Uebungen die bereits 
erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten zur 
Ausführung einfacher Schweißarbeiten erwei- 
tern und bis zur allgemeinen Einsatzfähigkeit 
steigern. Der Nachweis der Fähigkeit wird 
durch Ablegung einer Abschluß-Richtlinien- 
prüfung erbracht, 

Einzelübungstag außerhalb der Lehrgänge 
12.— DM. 


Teil- 


€. Sonderkurse 


4, Informations-Tages-Lehrgang: Dauer 1 Woche, !Interessenten nach Eingang der Anmeldu 


Teilnehmergebühr 40.— DM. 


25. Informations-Abend-Lehrgang: Dauer 7 Wo- 
chen, Teilnehmergebühr 40.— DM. 
Die Informationslehrgänge Nr. 24 und 25 sol- 
len einen umfassenden Ueberblick über den 
derzeitigen Stand der Schweißtechnik in al- 
len Verfahren vermitteln. Die Teilnehmer 
werden den verschiedensten Berufen ange- 
hören: Arbeiter, Vorarbeiter, Meister, Kal- 
kulatoren, Kontrolleure, Ingenieure, Kauf- 


Verordnung über die Buchführung der Handwerker, 


Kleingewerbetreibenden und freien Berufe 
vom 5. September 1949 


Auf Grund des Artikels XII des Anhangs zum 
Gesetz Nr. 64 zur vorläufigen Neuordnung von 
Steuern vom 22. Juni 1948 wird mit Zustimmung 
des Finanzausschusses des Wirtschaftsrates und 
mit Zustimmung des Finanzausschusses des 
Länderrates zur Durchführung der $8 7, 7a, Tec 
und des $10 Absatz, Ziffern 3 und 4, des Ein- 
kommensteuergesetzes in der Fassung vom 10. 
August 1949 und zur Ergänzung und Abänderung 
des $8 der Einkommensteuer-Durchführungsver- 
ordnung 1949 folgendes verordnet: 

sı 

(1) Steuerpflichtige, die den Gewinn nach $ 4, 
Absatz 3, des Einkommensteuergesetzes ermit- 
teln, führen ordnungsgemäß Bücher im Sinn der 
$$ 7a und 7c des Einkommensteuergesetzes, wenn 
ihre Buchführung den Bestimmungen der $82 
bis 4 dieser Verordnung entspricht. 

(2) Die Vorschriften des $ 161 der Reichsab- 
gabenordnung und die Bestimmungen des $ 15 
der Durchführungsbestimmungen zum Umsatz- 
steuergesetz bleiben unberührt. By 

82 

Die in $1 bezeichneten Steuerpflichtigen haben 
ihre Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben 
einzeln, fortlaufend, vollständig und richtig in 
ihren Büchern aufzuzeichnen und diese Posten 
mindestens am Schluß eines jeden Kalender- 
vierteljahres zusammenzustellen. Steuerliche 
Vorschriften, die eine Zusammenstellung für 
kürzere Zeiträume verlangen, bleiben unberührt. 
Die $$ 162 bis 164 der Reichsabgabenordnung 
sind zu beachten. 

g3 


(4) Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, auf 
die Absetzungen für Abnutzung nach $ 7 des 
Einkommensteuergesetzes oder Abschreibungen 
nach $ 7a des Einkommensteuergesetzes vorge- 
nommen werden, sind in ein besonderes laufend 
zu führendes Verzeichnis aufzunehmen, das den 
Anschaffungstag, die Anschaffungskosten, die 
Absetzungen für Abnutzung und die Abschrei- 
bungen zu enthalten hat. 

(2) In das Verzeichnis brauchen nicht aufge- 
nommen zu werden: 

1. zum laufenden Verbrauch bestimmte Mate- 

rialien (z.B. Medikamente, Papier usw.); 

2. abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter des 
Anlagevermögens, wenn die Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten im neuen oder ge- 
brauchten Zustand 500 DM nicht übersteigen. 

jDle Anschaffungs- oder Herstellungskosten der 
unter 1 und 2 bezeichneten Wirtschaftsgüter 


| 
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leute, Vertreter. Dauer 44 Stunden, wöch 
lich an zwei bis drei Abenden. 21 Stu 
Vortrag 15 Stunden Vorführungen und 
Stunden. praktische Uebungen. 

26. Schweißfach-Ingenieurlehrgang: 
dere Anfragen. 


Aut 
H.Prüfungen 


A, Autogenschweißien 

Richtlinienprüfung: Vorbereitung 3 Tage, 
fung 2 Tage, Gebühr 60.— DM (Vorbe 
tungstag je 10.— DM, Prüfung allein 9p 
Prüfungsplan und Aufgaben sind kos 

beim Fachkurssekretariat d. Landesgewery, 
amts erhältlich. 
Rohrschweißerprüfung nach Din 2471: Vor, 
reitung der Prüfstücke (einschl. Zurid 
3 Tage, Prüfung 2 Tage, Gebühr 165,— 































Der Prüfungsplan ist im Vordruck Din 
enthalten. \ 
Lehrschweißerprüfung: Dauer '2 Tage, 


bühr 75.— DM. Prüfungsplan und Bedin 
gen sind kostenlos beim Fachkurssekretari 
des Landesgewerbeamts erhältlich. 


B. Elektroschweißen 

Richtlinienprüfung: Vorbereitung drei 
Prüfüng 2 Tage. Gebühr 60.— DM (Vorbe 
tungstag je 10 DM, Prüfung allein 30 pw! 
Prüfungsplan und Aufgaben sind kos: 
beim Fachkurssekretariat d. Landesgewerb| 
amts erhältlich. 
Rohrschweißerprüfung nach Din 2471: Vorb 
reitung einschl. Zurichten der Prüfstücks| 
3 Tage, Prüfung 2 Tage, Gebühr 165.— Di 
Der Prüfungsplan ist im Vordruck Din A 
enthalten. 

Kesselschweißerprüfung: Dauer 2 Taj 
bühr 280.— DM. Blechkosten (attestiertes 
Material), von der Anstalt geliefert, 40,—D! 
Prüfungsplan und Vorbedingungen sind b 
Fachkurssekretariat des Landesgewerbe: 
erhältlich. a 
Prüfung nach Din 4100 (Stahlhochbauten) V 
bereitung der Prüfstücke 1 Tag, Dauer 
Prüfung 1 Tag, Gebühr 120.— DM. Din- 
4100 ist beim Fachkurssekretariat des Lande 
gewerbeamts erhältlich, TE 


Die Kurs- und Prüfungstermine werden d 


schriftlich mitgeteilt. Die Bundesbahn gei 
außerhalb von Stuttgart wohnenden In 
mern Fahrpreisermäßigung durch Ausstellung 
von Schülerfahrkarten. 

Anmeldungen und Ankunft sowie Prospekt | 
beim Fachkurssekretariat des Landesgewerk 
amts in Stutgart-N, Kienestraße 18 — Fernsp 
cher 92 251. 5 

Schweißtechnische Lehr- und Versuchsanst 
beim Landesgewerbeamt Stuttgart 


können als laufende Unkosten unter den Aus 
gaben verbucht werden. 

(@) Bei der Gewinnermittlung erhöht sich de 
Veberschuß der Betriebseinnahmen über di 
Betriebsausgaben um die Anschaffungs- ode 
Herstellungskosten der Gegenstände des An 
lagevermögens und vermindert sich um die nach 
$ 7 und 7a des Einkommensteuergesetzes zuläs 
sigen Absetzungen für Abnutzung und Abschrei 
bungen auf die Gegenstände des Anlageven 
mögens. er 


Steuerpflichtige, die die Vergünstigung des $% 
in Anspruch nehmen wollen, haben die ZU 
schüsse oder unverzinslichen Darlehen, die zu 
Förderung des Wohnungsbaues gegeben werden 
in ein besonderes Verzeichnis aufzunehmen, da 
den Tag der Hingabe, den Namen und die An 
schrift des Empfängers und bei unverzinslichel 
Darlehen die Rückzahlungsbedingungen enthak 
ten muß, 

85 


Für die Inanspruchnahme der Vergünstigum 
gen des $ 10, Absatz 1, Ziffern 3 und 4, des Ein 
kommensteuergesetzes ist Voraussetzung, 
der Gewinn auf Grund ordnungsgemäßer Budı- 
führung nach $ 4, Absatz 1, oder nach $ 54 
Einkommensteuergesetzes ermittelt wird. 

6 | 

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihret 
Verkündung in Kraft. 2 

(2) Für die Inanspruchnahme der Vergünstt | 
gungen der $$ 7a, 7c des Einkommensteuer! e 
zes für den Veranlagungszeitraum 1949 gen! a 
es, wenn den Bestimmungen der 8$ 2 und 4nad 
dem Inkrafttreten dieser Verordnung entsp% 
chen wird, Bei der Gewinnermittlung könne 
die bis zum Inkrafttreten dieser Verof 1 
noch nicht im Wege der Absetzung für AN 
zung (Abschreibung) verbrauchten An 
gen für Wirtschaftsgüter des Anlagevermö ”) 
(& 3) auf andere Weise auf Grund von fortlä 
fenden vollständigen und richtigen Autgelen 
nungen oder auf Grund von Belegen nA 
wiesen werden. 


Der Direktor der Verwaltung für Finanz 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Hartmann 
N EST TE 
Verantwortl.: Landrat Burkhardt Schw. er 
Druck der Rems-Druckerei Schwäl 
Auflage 9500 

































ummer 232 


Gemeindeversammlung in Lindach 


‚Am Dienstag 29. November 20 Uhr findet 
Gasthaus zur Linde in Lindach eine 


Gemeindeversammlung 


‚statt, bei welcher vor allem Angelegenheiten 
7 imunalpolitischer Art der Gemeinde und 
des Landkreises besprochen werden sollen. 
Vertreter des Hohen Kommissars, der Kreis- 
"ind Gemeindeverwaltung werden die an sie 
chteten Fragen beantworten 
Die Bevölkerung wird freundlichst einge- 
den. Zahlreicher Besuch ist erwünscht. 













Die Wandergewerbetreibenden 


‚den auf die Bestimmung in $ 56c Abs. 2 
P O. hingewiesen. Danach muß an den 
" Yerkaufsständen sowie an allen fahrbaren 
tragbaren Beförderungsmitteln oder Be- 
iltnissen (z.B. Koffer, Körbe, Taschen oder 
) in einer für jedermann erkennbaren 
feise ein den Namen und Wohnort des Ge- 
verbetreibenden angebender Aushang oder 
"Schild angebracht werden. 

Interlassungen sind strafbar. 





Straßensperre 


"Die Verbindungsstraße von Hussenhofen 
ach Herlikofen ist für die Dauer von 8 Ta- 
en wegen Bauarbeiten -gesperrt. 


"Durchführung des Flüchtlingsrenten- 
geseizes 


‚fertigung der Feststellungsbogen über frühere 
Beiträgsleistungen 

Es besteht Veranlassung, erneut darauf hin- 
eisen, daß zur Feststellung "«r früheren Ver- 
icherungsverhältnisse der Flü. .. inge der Fest- 
 stellungsbogen für alle Flüchtlige einzureichen 
t, die in ihrem jetzigen Heimatgebiet noch 
keine Rente beziehen oder beantragt haben, 
in denen jedoch Sozialversicherungsbeiträge 
einen Versicherungsträger ihres früheren 
Heimatlandes en:richtet worden sind. Es ist da- 

bei ‘unerheblich, ob der Eintritt des Versiche- 
' Tungsfalles bereits erfolgt ist bzw. unmittelbar 
beyorsteht oder nicht. Weitere Auskünfte er- 
#eilen die Ortsbehörden für die Arbeiter- und 
 Angestelltenversicherung. Versicherungsamt 


von Holzkisten für Ver- 
packungszwecke 

Es werden zum Verkauf ausgeschrieben: 

etwa 100 gebrauchte Holzkisten 25X30X50 cm 
Interessenten wollen sich an das Amt für Be- 


 satzungsleistungen wenden, wo auch Muster- 
kisten besichtigt werden können.‘ 


Aufgebot 


Er 
- Nachstehend aufgeführte Kennkarten sind den 
Inhabern verloren gegangen. Die Kennkarten 
werden hiermit für ungültig erklärt. 
Schmidt Harry, geb. 14.-8. 26 in Friedental/Ruß- 
land, wohnhaft in Birkenlohe Gde. Rupperts- 
hofen. Nr. der Kennkarte WB 131 219, Kennort 
cknang. (Kennkarte in Stuttgart, Haupt- 
tterstr., verloren.) 
_ Btreckfuß Anastasia Nadia, geb. ®. 4. 12 in Li- 
baw/Lettland, wohnhaft in Heubach. Nummer 
‚der Kennkarte WB 535 671. 






























Abgabe 













_ _Die dem Landratsamt im Dezember zur 
Verfügung stehenden Treibstoffmengen sind 

unzureichend und tragen dem Bedarf der 

_ Wirtschaft nicht Rechnung. Kürzungen müs- 

_ sen deshalb von allen Verbrauchern in Kauf 
genommen werden. 


Die trotz aller Gegenvorstellungen erfolg- 

ten, ‚Kürzungen sind in erster Linie auf die 

_ jahreszeitlich bedingte, planmäßige Verringe- 
ans des Gesamtikontingentes durch das Lan- 
eswirtschaftsamt zurückzuführen. 





5 1. Kreisgemeinden 
Treibstoff für ‚sämtliche Kreisgemeinden 
7. auf den Bürgermeisterämtern verteilt. 
S* = der Abholung: 1., 2. und 3. 12. 1949. 
ieselkraftstoff muß, solange die Kürzung 


esteht, beim L; 
abgeholt a en Treibstoffstelle, 








Ärztl, Sonntagsdienst am 27. November 
R an Mahler, Baldungstraße 12, Ruf 3096 
2 hrenapotheke, Marktplatz, Ruf 2088. 
3 Krankenwagen: Ruf 2341 


























Treibstoffausgabe für Dezember 


E Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Verkaufsfreie Sonntage vor Weihnachten 


Das Arbeitsministerium Württemberg-Baden 
hat für Württemberg-Baden folgende ein- 
heitliche Regelung getroffen: 


Am Sonntag 11. Dezember 1949 und 
Sonntag 18. Dezember 1949 


dürfen die Ladengeschäfte in der Zeit von 
13 bis 18 Uhr offen gehalten und Arbeitneh- 
mer beschäftigt werden. 


Folgende Bedingungen sind einzuhalten: 


1. Ein Zuendebedienen der Kundschaft über 
die Isadenschlußzeiten hinaus ist nicht 
statthaft. 


2. Die Beschäftigung Jugendlicher ist nach $ 18 
Abs. 4 Jugendschutzgesetz erlaubt, jedoch 
dürfen die Jugendlichen. dadurch nicht 
mehr als insgesamt 6 Sonntage im Jahr 
beschäftigt werden. 


3. Auf den Großhandel findet diese Aus- 
nahmeregelung keine Anwendung. 


4. Die Dauer der Beschäftigung an Sonntagen 
wird auf die Wochenarbeitszeit nicht ange- 
rechnet. 


5. Für die Bezahlung.der Sonntagsarbeit sind 
die tariflichen- Vereinbarungen der betei- 
ligten Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorga- 
nisationen, sowie die gesetzlichen Bestim- 
mungen maßgebend. 


Rohholz-Versteigerungsverbote 
Brennholzpreise 
Im Anschluß wird nachstehender Runderlaß 
der Preisüberwachungsstelle Stuttgart Nr. 92/49 
vom 9. 11. 1949 bekanntgegeben: 


Da im Forstwirtschaftsjahr 1949/1950 mit einer 
ausgeglichenen Versorgungslage in Rohholz aller 
Voraussicht nach noch nicht gerechnet werden 
kann, wird unter Bezugnahme auf den Erlaß 
Nr, 7/49 vom 31. 1. 1949 erneut auf die in vollem 
Umfang bestehenden Versteigerungsverbote und 
auf die Meldepflicht der Versteigerungen hinge- 
wiesen, A 

Stammholzverkäufe nach dem mündlichen 
Meistgebot (Versteigerungen) sind nach wie vor 
nur in dem durch die $$ 1 und 2 der Rohholz- 
preisanordnung vom 14. Februar 1947 vorge- 
schriebenen Umfang zulässig. Verkäufe nach 
schriftlichem Meistgebot (Submissionen) sind 
auch weiterhin verboten. 

Die angesetzten Versteigerungstermine sind 

der Preisüberwachungsstelle Stuttgart, Olga- 
straße 89, so rechtzeitig mitzuteilen, daß unter 
Umständen ein Vertreter dieser Behörde teil- 
nehmen kann. 
Brennholz darf nach $$ 1 und 2 der Ver- 
ordnung über das Verbot von Brennholzver- 
käufen vom 2. 1. 1938 (DRA Nr, 21 vom 26. 1. 
1938) grundsätzlich nicht nach dem Meistgebot 
verkauft werden. Die Brennholzpreise, die bis 
zur Preisfreigabe (15. 8. 1948) gesetzlich zulässig 
gewesen sind, dürfen höchstens bis zu 50 Proz. 
überschritten werden. 

Ueberschreitungen der bestehenden Richt- 
preise, Nichteinhaltung der Sortierungsvor- 
schriften und die Nichtbeachtung der bestehen- 
den Verkaufsverbote nach dem Meistgebot durch 
dem, Körperschafts- und Privatwald werden nach 
ss 22 des Gesetzes zur Vereinfachung des 
Wirtschaftsstrafrechts (Wirtschaftsstrafgesetz) v. 
26. 7. 1949 als Preistreiberei angesehen und be- 
straft, Preisbehörde 





2. Stadtgebiet 
Ausgabe wie folgt: 

1.12.1949 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 

Kräder, Pkw., Buchstaben A—D. 
8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 

Kräder, Pkw., Buchstaben E—H. 
8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 

Kräder, Pkw., Buchstaben I—N. 
8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw., 

Kräder, Pkw., Buchstaben O—R. 
8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw, 

Kräder, Pkw., Buchstaben S—U. 
8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw, 

Kräder, Pkw., Buchstaben v—2. 
Anträge auf zusätzliche ‚Zuteilungen oder 
Erhöhung der Kontingente können in Anbe- 
tracht der alle Verbraucher treffenden Kür- 

zungen. leider nicht berücksichtigt werden. 

Treibstoffstelle 


2.12.1949 
3.12. 1949 
5.12.1949 
6.12.1949 


7.12. 1949 




























































Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Schwäbisch Gmünd, Samstag 26. November 1949 


Preis 10 Pfg.- 


Württ. Gemeindetag 
Kreissielle Schwäbisch Gmünd 
Am Donnerstag 1. Dezember 1949 findet von 
8 Uhr an im Saale des Gasthauses zur To r- 
bäckerei in Schwäbisch Gmünd, Bocks- 
gasse 38, eine Versammlung der Herren Bür- 
germeister der Mitgliedsstädte und -Gemein« 
den des Württ. Gemeindetages statt. 
Hiezu ergeht Einladung. ‘ 
Tagesordnung 
1. Bekanntgaben durch den Herrn Landrat. 
2. Vortrag von Herrn Regierungsdirektor 
Rudolph, Vorsteher des Finanzamts 
Schwäb. Gmünd, über „Die Beziehungen 
zwischen Finanzamt und Gemeindeverwal- 
tungen“. 

. Vortrag von Herrn Steueramtmann Frie- 

derich vom Finanzamt Schwäb. Gmünd 

über „Die Gewerbesteuer“. 

Aussprache mit dem Herrn Kreisbeauftrag- 

ten für das Flüchtlingswesen über Fragen 

der Neubürgerbetreuung. 

5. Von 14 Uhr an: Vortrag von Herrn Kreis- 
obstbauinspektor Völkert über „Pflege 
des Obstbaus und Schädlingsbekämpfung*. 

Zu diesem Vortrag sird sämtliche Ge- 
meindebaumwarte des -Kreises Schwäbisch 

Gmünd eingeladen. Die Herren Bürgermei- 


ster werden gebeten, die Einladung an die 


Baumwarte ihrer Gemeinde weiterzugeben. 
Bürgermeister Bareiß 


Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd 


, Unsere Kreditabteilung ist geöffnet 
jeweils am Montag, Dienstag, Freitag und 


Samstag 
von 8 bis 11.30 Uhr, 


Sie ist also an den Nachmittagen, sowie am 
Mittwoch und Donnerstag geschlossen. 
Keissparkasse 


Weihnachtsgratifikationen 1949 


Für die Gewährung von Weihnachtsgratifi+ 
kationen gelten in diesem Jahr die gleichen 
Rechtsgrundlagen wie bisher. Darnach ist in 
der Regel anzunehmen, daß, soweit Weih- 
nachtsgratifikationen von Betrieben minde- 
stens dreimal nacheinander ohne ausdrück- 
lichen Vorbehalt der Freiwilligkeit gegeben 
wurden, aus dieser Übung ein Rechtsanspruch 
des Arbeitnehmers auf Gratifikationen er- 
wachsen ist. Eine Kürzung oder Streichung 
einer solchen Gratifikation bedarf der Ge- 
nehmigung des Arbeitsministeriums. Diese - 
Genehmigung ist auch dann erforderlich, 
wenn nach dem 10. November 1948 — Tag des 
Inkrafttretens des Gesetzes zur Aufhebung 
des Lohnstops — neue tarifliche Abmachungen 
getroffen wurden, da Weihnachtsgratifika- 
tionen in der Regel nicht vom Tarifvertrag 
erfaßt werden und somit nach- wie vor den - 
Lohnstopbestimmungen unterliegen. 

Soweit Weihnachtsgratifikationen unter dem 
jeweiligen ausdrü en Vorbehalt der Frei- 
willigkeit gegeben rden, bedarf eine Kür- 
zung nicht der Genehmigung. Das Arbeits- 
ministerium empfiehlt jedoch, im Rahmen 
der betrieblichen Möglichkeiten auch die bis- 
her bezahlten Gratifikationen weiter zu 8% 
währen. x 


























Vigantol gegen Rachitis 

Da für jeden Säugling mit Beginn des Win- 
ters die erhöhte Gefahr besteht, an Rachi- 
tis (Englische Krankheit) zu erkranken, ist 
es dringend notwendig, daß alle Kinder vom 
3. Monat an Vigantol erhalten, das vor- 
sorglich gegen diese Krankheit schützt. 

Für die Säuglinge der Stadt Schwäb. Gmünd 
wird deshalb Vigantol zu folgenden Zeiten 
ausgegeben: 
für die Säuglinge, geb. in der Zeit vom 1. u 

bis 31. 3. 1949, am Freitag 2. Dezember 
für die Säuglinge, geb. in der Zeit vom 1.4 

bis 30. 6. 1949, am Freitag 9. Dezember 
für die Säuglinge, geb. in der Zeit vom 3-7, 

bis 30. 9. 1949, am Freitag 16. Dezember, 
jeweils nachmittags zwischen 25 Uhr im 
Marienheim, Freudental 15, Mütterberatungs- 
lokal. 

Das Vigantol wird unentgeltlich abgegeben. 
Staatl. Gesundheitsamt 


Die Kreisbaumwartstelle 
gibt bekannt: 

Sämtliche Baumwarte des Kreises Schwäbisc 
Gmünd werden hiermit zu einem Vortrag übsr 
Obstbau freundlich eingeladen, den Kreisobs 
bauinspektor Völkert anläßlich der Bürger- 
meisterversammlung am 

Donnerstag 1. Dezember 14 Uhr 


im Gasthaus zur „Torbäckerei“ hält, PR | 
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Lebensmittelrationen für die 133. Zuteilungsperiode! 


vom 1. bis 31. Dezember 1949 




















Normalverbraucher Zulagen tür 
Lebensmittel werdende] Teil- Io, Schwerst.] Mittel- 
0-1 jahr |1-6 Jahre [üb. 6 Jahrefu. stillende] schwer- Wen, werst-| schwer- 
2 PO Mütter | arbeiter | arbeiter | arbeiter | Arheiter 
Kartenkennzahlen | 16 I 14( 9lıa,ı as)| ” | ei | 7 | 63 | 64 
RE | 60, | 10000 | „00 ıoo | 200 7500 3900 
ir Gruppe „T*“ 25, 1875 - 2000 3250 
abe > 1000 1000 750 15 500 1000 250 
EEE 875 875 1125 25) 50 325 500 106 
Vollmilch Seen. 1 ul | 5,19 =.) 154], Lt. - _ - _ 
Zuker 2 .2.2.222022| 185 | 10. | 1600 Er = == = = 
Dauerbackwaren . x...» = => ; — — = = -_ 


1) Kinder und Jugendliche 
%) Kinder von 1-3 Jahren 


von 86—16 Jahren sowie Personen über 70 J. erhalten %« 1 Vollmilch tgl. 
erhalten 3 1 Vollmilch täglich. 


Gegenüber der letzten Periode sind folgende | versorger. Im übrigen ist die Gesamtfettration 


f jerungen eingetreten: Die Butterration 
Normalverbraucher über 8 Jahre mußte im 
r auf 125 g gesenkt werden. Diesen 


erhalten auch die entsprechenden Teilselbst- 





unverändert geblieben. Der Butterrückgabesatz 
für _Voll- und Teilselbstversorger beträgt 50 g. 
Außerdem erhalten sie 625 g Handelsfett. 


I. Warenbezug 


Soweit unter den einzelnen Warengattungen | Kartenkennzahl 
Zlichts anderes bestimmt ist, sind die Kartenab- |1, a1, 31 


Schnitte entsprechend ihren Mengeneindrucken 
gültig. 

Im Monat Dezember 1949 gelten folgende Le- 
bensmittelkarten: 


a) Lebensmittelkarten der 132./133. ZP. der Nr. 11, ! 16 
| 
3 


-11(13), 14, 14(15), 16; 21, 24, 31, 31(33), 34, 34(35) 
und die entsprechenden Karten der Reihen B 
und C sowie solche mit den Nummernbezeich- 
nungen 41 und 44. 


b) Zulagekarten entsprechend ihren Perioden- | 


eindrucken mit den Nummernbezeichnungen 

61—64 (gewerbliche Zulagekarten), 70 (Zulage- 

karten für werdende und stillende Mütter), 

sowie besondere Zulagekarten für Bergarbei- 

ter mit der Nr. 85, 86, 87, 88, 

©) Sonderkarten 

1. Krankenzulagekarten TI—77, Pflege- und 
Gefährdetenzulagekarte 78 Ausgabe Sept. 49 
IJan. 50 und Okt. 49/Jan. 50 

2% Tageskarten für Sept. 49/Jan. 50, Nr, 81, 82, 83 

3. Reisemarken Sept, 49/Jan. 50 

4 Reisemarken der franz. Besatzungszone mit 
dem Aufdruck „II. Ausgabe“ 

8. Brotkarten für Selbstversorger der 132./133. 
Zut.-Periode mit den Nummern 47 und 48. 

6. Mahlkarten für das Wirtschaftsjahr 1949/50 

% Fleischkarten für Selbstversorger Nr. 49 für 
November/Dezember 

&. Haushaltausweise für Vollmilch der 132./133. 
Zut.-Periode. 


1. Brot 

3) Allgemeines 
Die Brotabschnitte gelten entsprechend ihren 
denbezeichnungen, Mengen und Warenein- 
en zum Warenbezug. R) 
Brotabschnitte, welche mit einem „N“ und 
er Zahl gekennzeichnet sind, gelten wie im 
onat nur zum Bezug von Nährmitteln. 


B) Belieferung ' 





Abschnitt Wert Zus. 
N 35, 36, 3%) 4 a je 250g 750 
N 38 ungültig 

14, 24, 34 N 39, 40, 43. ; . je500g 

.. 2308 
.. 1258 1875 

. + je 508g 
! 2508 2250 

4 For 250 8 
ı. 125g 375 

44 .» Je 230g 
aa 1258 625 

61 “a 1508 
«N 51 uE .. 5008 650 
82 N 51, 52, 53, 54. . je500g 2000 

63 Mr 51, 52, 53, 54, 55, 56 je 500 8 
N 57 ie . 2308 3250 

64 NS, ....Je50g 
N.SE 7 syars . 2508 1250 
*) Es besteht die Möglichkeit, daß auf den Ab- 
schnitt N 37 der Karten 11, 21, 31 und auf den 


Abschnitt N 42 der Karten 14, 24, 3? Reis auf- 
gerufen wird. Es wird daher empfohlen, diese 
Abschnitte zunächst nicht einzulösen. 

Anmerkung. Die Karten 11B, 14B, 21B, 24B, 
31B u. 34B haben dieselben Nährmittelabschnitte 
wie die Karten 41 und 44. Sie haben daher den- 
selben Wert wie die Karten 41 und 44. 

Karte 70—73 und 85—88, Nährmittel-Reisemar- 
ken und die Nährmittelabschnitte der Tageskar- 
ten berechtigen zum Bezug von Nährmitteln der 
Gruppe „T“. 

Nährmittel der Gruppe „T“ sind: Teigwaren, 
Weizengrieß, Reis, alle dem Puddingpulver in 
der Verwendung ähnliche Erzeugnisse, die aus 
Weizen oder Reis hergestellt sind, Puddingpul- 
ver, Kartoffelstärke, Sago u. Kinderstärkemehl. 


Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit den Tagesverpflegungssätzen A—E können 
die gesamte Nährmittelration in Nährmittel der 
Gruppe „T“ erhalten. 


3. Fleisch 
Folgende Fleischabschnitte sind aufgerufen: 


&) Weiß brot kann auf folgende Brotabschnitte |}, 21, 14, 24 Fleisch 12a, 12b, 


bezogen werden: 


Kartenkennzahl Abschnitf® Wert Zus. 
n,2,31 Brot 13, 18 . . . je 50 
14, 24, 3 Brot 15, 19 . . . je 1000 3000 
Bi Brot Dez. 19, 20, 22 je 1000 3000 
4 Brot Dez. 5,6. . je 500 
Brot Dez. 9, 10 . je 1000 8000 


'b) R-Brotist auf alle nicht in den vorstehen- 
den Ziffern allgemein und unter a) genannten 
Brotabschnitte abzugeben. 

©) Mehl kann auf sämtliche aufgerufenen Brot- 
abschnitte wahlweise im Verhältnis 4 (Brot) : 
3 (Mehl) bezogen werden, = 


Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
mit den Tagesverpflegungssätzen A—E erhalten 
'Weißbrot nach besonderen Richtlinien, die den 
Kartenstellen mit dem Amts- und Informations- 
blatt Nr. 25 v. 5. 10. 1949 bekanntgegeben wurden. 

ZW-Abschnitte. Die mit ZW überdruck- 
ten Brotabschnitte berechtigen zum Bezug von 
Zwieback und Dauergebäck aus Import- oder 
Kochmehl im üblichen Umrechnungsverhältnis. 
Jeder Abschnitt hat einen Brotwert von 200 8. 
Soweit Verbraucher auf die ZW-Abschnitte 
Weißbrot bzw. Kochmehl beziehen wollen, sind 
diese Abschnitte durch die Kartenstellen abzu- 
stempeln. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen 
können an Stelle von Weißbrot im bekannten 
Umrechnungsverhältnis Dauerbackwaren  be- 
ziehen. 

Krankenbrot. Für den Umtausch von 
R-Brot in W-Brot sind W-Brotreisemarken aus- 
zugeben. Soweit einzelne Kartenstellen die. Be- 
rechtigung haben, können die R-Brotmarken mit 
en vorgeschriebenen Stempel abgestempelt 


2. Nährmittel 


Auf die mit dem Buchstaben „N“ und einer 
ga gekennzeichneten Brotabschnitte sind wie 
Nährmittel der Gruppe „T“ abzugeben: 


Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zus, 
13a, 13b, 15a, 15b . je 125g 
Fleisch 22, 23 0.M. je125g 100g 


Die Fleischabschnitte ohne Mengeneinruck mit 
den Nummern 25 und 26 der Karten 11, 14, 21, 24 
sind nicht aufgerufen. 

Gewerbliche Zulagekarten (Karte 61—64): Jeder 
über Fleisch lautende Abschnitt gilt 125 g Fleisefi. 


Schwer- und Schwerstarbeiter (62 und 63) er- 
halten außerdem noch auf folgende Sonderab- 
schnitte Fleisch: Karte 62 Sonderabschnitt 323 = 
Ei een Karte 63 Sonderabschnitt 323 = 35 g 

eisch, 


Karten 70, 71, 74, 75, 76, 78. Die Fleischabschnitte 
der Ausgabe Sept. 49/Jan. 50, sowie Okt. 49/Jan. 50 
dieser Karten berechtigen zum Bezuge von je 
250 8 Fleisch. 

Fleischkarte für Selbstversorger (Karte 49). 
Jeder Fleischabschnitt dieser Karte berechtigt 
zum Bezuge von 125g Fleisch. 

Fleisch-Reisemarken und Fleischabschnitte der 
Tageskarten berechtigen in Höhe ihrer Mengen- 
eindrucke zum Fleischbezug. 


II. Sonstiges 


Wechselseitige Gültigkeit. Die Abschnitte aller 
Lebensmittelkarten sind in allen Ländern der 
Bundesrepublik Deutschland gültig. 


Gültigkeit der Bezugscheine. Die Zuckerbezug- 
scheine und Großbezugscheine gelten noch +nicht 
in der ganzen Bundesrepublik. Die in der franz. 
Zone ausgestellten gelten nur dort, die in den 
Ländern des ehemaligen Vereinigten Wirtschafts- 
gebiet nur in diesen Ländern. E 

Die Bezugscheine aller übrigen Lebensmittel 
sind in der gesamten Bundesrepublik gültig. 


Aufbewahren der Z, L- und Stammabschnitte. 
Es ist damit zu rechnen, daß Aufrufe auf Son- 
derabschnitte und den Stammabschnitt erfolgen. 
Die Verbraucher werden daher angehalten, diese 
‚Abschnitte sorgfältig aufzubewahren. 









Nummer % 
— 


Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen, 
Der Fleischbezug ist durch Sondererlaß im Amts 
und Informationsblatt Nr. 25 vom 5. 10, 1949 den 
Kartenstellen bekanntgegehen worden. 


4. Fett 


Die Fettrationen bleiben in der Gesamtm, R 
gegenüber dem vergangenen Monat unverändert 
Belieferung 


Karten- 
kennzahl Abschnitt Wert Fettart Zug 
11 Butter 17 . 125 g Butter 18 
Fett A,B,C,D, 
J, K, M, O je 125g Handelstett 109 
14 Butter 17, 18, y 
19, 20 .. .je125g Butter 500 
Bu 25, 27 . je 125g Butter 0 
Matt TE sen 125g Handelsfett 
16 Butter 17, 18, 
19, 20 . . .je125g Butter 5 
Bu 28, 29, 30 je 125g Butter m 
21, 24, 41, 44 Fett SV 5, SV 6, 
SV7,SV8 
u. 2301 . .je125g Handelsfett g9 
'31,3 Sh5 .. . 125g Butter 5 
Fett SV5,SV6, 
SV7, SV8 je 125g Handelsfett gg 
& Sond.abschn. 321 508 Handelsfett 9 
F7 322 125g Handelsfett 15 
[-} ; 321 125g Handelsfett 19 
322 125g Handelsfett 19 













” 
Anmerkung. Folgende Abschnitte der einzelnen 
Karten sind nicht aufgerufen und daher 
ungültig: 
Karte 11 = Abschnitte Butter 18 mit 
Mengeneindruek 
Bu 22, Bu 23 


Karte 14 = Abschnitt Fett X 
Karte 16 = Pr Bu 22 
Karte 31 = Pr Fett Sch 6 
Karte 34 = Pr Fett Sch 6. 


Karten 49 und 61—64. Die Fettabschnitte berech» 
tigen in Höhe ihrer Mengeneindrucke nur zum 
Bezug von Handelsfetten. Y 


Karten 70—73. Die Butterabschnitte berechtigen 
zum Bezug von’Butter in Höhe ihrer Mengem 
eindrucke. 

Verpflegungssätze A—E. Der Fettbezug i#t 
durch Sondererlaß geregelt, der den Kartenstel 
len bekanntgegeben wurde. 4 

Der Butteranteil der Verpflegungssätze A und 
C bleibt um 50 Prozent gesenkt, d.h. für die 
Verpflegungssätze A und C dürfen nur bis u 
höchstens 50 Prozent der Gesamtfettration Be 
zugscheine über Butter ausgestellt werden. Alt“ 
stalten mit den Verpflegungssätzen B, D oder E 
bleibt die Wahl der Fettart wie bisher überlassen, 


Reisemarken und Tageskarten. Die über Buß 
ter lautenden Abschnitte berechtigen nur zum 
Bezug von Butter, die über Margarine lautem 
den Abschnitte zum Bezug von Handelsfetten 


5. Vollmilch 


Die Abschnitte „VM Dez.“ der Karten 11(13) u 
31(33) berechtigen im Monat Dezember 1949 zum 
Bezuge von täglich "« Liter Vollmilch, Die Voll 
milchbestellscheine der Karten 14 und 16 sowie 
34 berechtigen zum Vollmilchbezug entsprechend 
ihren Mengeneindrucken. Im übrigen tritt im 
Vollmilchbezug keine Veränderung gegenüber 
dem Vormonat ein. a 


6. Zucker 


Die Höhe der Zuckerration bleibt unverändert, 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Bus gabachnitie der Lebensmittel-, Zulage- und 


Sonderkarten ist noch auf folgende Abschnitte 
Zucker abzugeben: 
Kartenkennzahl Abschnitt Wert Zus 
11, 21, 31 Zucker 15 .. = 5008 50 
16 Zucker BB . 0.3. 1258 

Zucker 19 u. 2308 315 
4 Zucker 20, 2. » .je 500g 1000 
44 Zucker 23, 5... .je 230g 500 


Anmerkung. Der Zuckerabschnitt 17 der Karten 
14, 24 und 3 ist nicht aufgerufen und 
daherungültig. 


Diabetiker. Die bisherige Regelung, wonadı 
Zuckerkranke anstelle von Zucker Nährmittel 
der Gruppe „T“ erhalten, fällt fort. Soweit den 
Diabetikern für den Monat Dezember bereits 
entsprechende Berechtigungsscheine ausgestellt 
wurden, behalten diese Gültigkeit. Künftig sind 
sämtliche Zuckerabschnitte einzuziehen. 

Auf Antrag können Berechtigungsscheine über 
Diabetikermarmelade ausgegeben wem 
den. Blut- und Harnzuckermenge (letztere in 
Gramm) ist vom behandelnden Arzt anzugebel, 
ebenso die Kohlehydrattoleranz und die verorde 
nende tägliche Insulinmenge. 


Sperrung von Bezugscheinen 

Auf betrügerische Weise sind folgende Bezug“ 
scheine abhanden gekommen. Sie werden g® 
sperrt und dürfen nicht beliefert werden. Beim 
Auftauchen wird gebeten, das Kreisernährungs® 
amt zu benachrichtigen. 

1. Bez.-Scheine „A“ Nr. 825 677, 825 678. 

2. Grüne Bezugscheine mit den laufenden Num 
mern 00 651—00 700 — Ausgabe „C“. Die Bezuß- 
scheine stammen aus Bayern, sie wurden 
Teil über 1000 kg Zucker ausgestellt. 


Den Gaststätten zur Beachtung 


Die Gaststätten der Landgemeinden köm 
nen die Bezugscheine für ihre Globalkontim 


Ay 


Sa 























Lieferauftrag 
Für die Stadt sind zu liefern: 
. Berufsanzüge (zweiteilig) 


Größe 48 27 Stück 
Größe 50 86 Stück 
Größe 52 134 Stück 
Größe 54 74 Stück 
Größe 56 23 Stück 
zus. 344 Stück 

‚mäntel, Größe 52 3 Stück 


Die Vergebung in. Teilen bleibt vorbehal- 
kn, Lieferung und Bezahlung hat hälftig am 
11. und 1. 4. 1950 zu erfolgen. 

Angebote mit Muster bis 10. 12. 1949 er- 
sten Bürgermeisteramt 


Sperrung des Katharinenstegs 
Wegen Wiederherstellungsarbeiten wird am 
4, November 1949 auf voraussichtlich 10 Tage 
ier Katharinensteg über die Rems bei der 
Druckerei Ruder gesperrt. 


‚Ausgabe von Krankenzulagen 
. 5 (weißbrot-Umtausch) 
Die Ausgabe der Krankenzulagekarten für 
ne und auslaufende Atteste, sowie der Um- 
ch von Weißbrot für den Monat Dezember 
ndet am Mittwoch 30. Nov. in der Zeit von 
und 14-17.30 Uhr im kleinen Stadtgarten- 
statt. Städt. Bezugscheinstelle 


Säuberung der Baumanlagen 
Wie festgestellt worden ist, haben viele 
jaumbesitzer sich im Vorjahr um die Schäd- 
sbekämpfung überhaupt nicht gekümmert. 
"Das Bild der Obstanlagen ist nicht überall 
eulich, 


h jedem Grundstücksbesitzer klar sein: 
Bekämpfung der Schädlinge, Beseitigung 
ihrer Brutstätten und Schlupfwinkel, Er- 
möglichung eines sicheren und ungehin- 
derten Straßenverkehrs und Erhaltung 
bzw. Schaffung eines schönen Landschafts- 


‚bildes. 
| Es wird erwartet, daß die Bekämpfungs- 
‚aktion in diesem Herbst und Winter ernst- 
after und umfassender durchgeführt wird. 
ierzu wird im einzelnen zunächst be- 





säumigen Baum- und Grundstücksbe- 
sitzer erhalten zur Beseitigung der ihnen 
bekannten oder der offensichtlichen An- 
‚stände hiermit eine letzte Frist bis 1. 12. 49. 
1 Mängel, welche zu diesem Zeitpunkt nicht 
behoben sind, werden von der Stadt auf 
Kosten der Baumbesitzer in Ordnung ge- 
bracht. 

.In der Zeit vom 1. 12. 1949 bis 15. 1. 1950 
werden Kontrollen über die Beseitigung 
‚der Anstände in den Baumanlagen durch- 
‚geführt, Amt für öffentliche Ordnung 






Stadt Lorch 
Säuberung der Baumanlagen 


_ Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
des Bürgermeisteramts im Amtsblatt Nr. 229 

om 5. 11. 1949 werden die mit der Säube- 
rung ihrer Baumanlagen im Verzug befind- 

‚Flichen Baumbesitzer nochmals ermahnt, die 
schon voriges Jahr festgestellten Mängel un- 

| verzüglich zu beseitigen, da sonst die Zwangs- 
ersatzvornahme unvermeidlich wäre. 

Jer Kreisobstbauinspektor hat in Aussicht 
eestellt, für die auf Kosten säumiger Baum- 
besitzer durch die Behörde durchzuführenden 

rungen Baumwarte in ausreichender 
zur Verfügung zu stellen. 


a beim Kreisernährungsamt ab sofort 
holen. Zustellung mit der Post ist nicht 
h Die Rechnungen über im Vormonat 
„tzogenen Fleischkonserven sind vorzulegen. 
‚nfolge der gespannten Butterversorgungs- 
„se können an Gaststätten ab sofort nur 
bis zu 10% ihres Fettkontingentes in 
von Butter ausgegeben werden. 


Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten 
Die: gewerblichen Zulagekarten für den 
mat Dezember 1949 werden ‚beim Kreis- 
ngsamt wie folgt ausgegeben: 
Beiriebe der Stadt Schwäbisch Gmünd: 
Buchstabe A—H am 30. 11. 1949 
Buchstabe J—R am 1. 12. 1949 
ae S—Z am 2.12. 1949 
,chzügler am Freitag 9. 12. 1949. Ausgabe- 
keiten jeweils von 9-12" Uhr. z 


Die zZ ix 
Lan arulagekarten für 


















am Freitag 9. 12. 1949 
gsamt abgeholt werden. 
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stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Stromabschaltung 


Am Sonntag 27. November ist von 8—12 Uhr 
in nachstehenden Stadtteilen die Stromversor- 
gung wegen Reparaturarbeiten eingestellt: 

Untere Schwerzerallee, Saarstraße, Schierenhof, 
Siechenberg, Krähe und Neidling, Unterm Buch, 
Rinderbachermühle, Georgishof und der obere 
Teil der Bismarckkaserne, 


Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit v. 17. bis 23. Nov. 1949 


Geburten: Nov.: 14. Josef Kurz, Metalldrük- 
ker, Wetzgauerstr. 69, 1 Tochter; 16. Herbert 
Frost, Kaufmann, Kapuzinergasse 4, 1 Tochter; 
16. Paul Karl Heinrich Isking, Verwaltungsbe- 
amter, Kappelgasse 6, 1 Sohn; 16. Robert Lutz, 
kaufm. Angest.,, Schwabenstr. 9, 1 Sohn; 17. 
Bernh. Fuhrer, Ingenieur, Weißensteinerstr. 100, 
1 Tochter; 19. Andreas Huber, Hilfsgürtler, Hö- 
ferlesbach 9, 1 Tochter; 19. Heinrich Vlasny, Ju- 
stizangest., Remsstr. 13, 1 Sohn; 18, Anton Raab, 
Schmied, Eschach, 1 Tochter; 23. Willy Gilgenast, 
Kraftfahrer, Rinderbachergäßchen 3, 1 Sohn; 19. 
Ludwig Bieser, Feinmech., Straßdort, 1 Tochter; 
19. Josef Pflüger, Lehrer, Ebnat Krs. Aalen, 
1 Tochter; 20. Julius Bucher, Silberschmied, Ob, 
Zeiselbergstr. 2, 1 Sohn; 2%. August Schiff, 
Fräser, Uferstr. 72, 1 Sohn. 

Sterbefälle: N o v.: 18. Rudolf Haag, Einsetzer, 
Mauchstr. 5, 63 J. alt; 19, Anna“ Pachnek geb. 
Langer, Waldmannshofen, 8 J. alt; 23. Klara 
Müller, Haushälterin, St. Salvator 1, 8 J. alt; 
23. Maria Stegmaier, Altersrentnerin, Leinzell, 
73 J. alt; 23, Eleonore Walz, Schülerin, Gemeinde- 
hausstr. 15, 12 J. alt? 23. Karl Hugo Hintze, Fa- 
brikant, Rechbergstr. 7, 78 J. alt. 


Eheschließungen: N o v.: 18. Christian Heinzel- 
mann, Bankinspektor, Gemeindehausstr. 11, und 
Elsbeth Beck, Angestellte, Gemeindehausstr. 11; 
19. Heinz Werner Hütten, Rundfunkmechaniker, 
Marktgasse 4, und Elfriede Härter, Hausangest., 
Weißensteinerstr. 72/3; 19. Alfons Oberhofer, 
Bäcker, Kappelgasse 5, und Berta Maier, ohne 
Beruf, Hönig Gde. Ruppertshofen; 19. Rolf Otto 
Schneider, Optiker, Rechbergstr. 31, und Brun- 
hilde Werra Krieg, Näherin, Straßdorf; 19, Otto 
Karl Preußler, Elektriker, Rinderbachergasse 27, 
und Ruth Margarete Luise Strelow, Landwirt- 
schafts-Lehrerin, Leutzestr. 31. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz . 
10—14-Jährige: 
28. 11. 49 Jungen Bezirk Jahn, Stadtgarten, 
Schmidturm und Zeiselberg 
1. 12. 49 Mädchen Bezirk Schmidturm und 
Zeiselberg x 
jeweils von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr im Fugger- 
haus, Münstergasse 2, 
14—18-Jährige: 
28. 11. 49 Jungen aller Bezirke 
29. 11, 49 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
jeweils von 2 Uhr bis, 21.15 Uhr im Fuggerhaus, 
Münstergasse 2. Mädchen Bezirk Schmidturm 
und Zeiselberg am 1. 12. 49 fällt aus, 
Am Freitag 2. Dez. 19 Uhr Filmvorführung für 
Jungen im Fuggerhaus, Münstergasse 2, 


Aus den Kreisgemeinden 


Obst- und Gartenbauverein Lorch 


Schädlingsbekämpfung im Obstbau 

In verschiedenen Gewanden ist ein starker Be- 
fall durch Obstbaumschädlinge mancherlei Art 
festgestellt worden. Alle Obstbaumbesitzer wer- 
den daher eindringlich ermahnt, eine Winter- 
spritzung gegen Schädlinge durchzuführen. Vor- 
merkungen für freiwillige Spritzungen nehmen 
bis 5. Dezember 1949 die Baumwarte sowie Vor- 
stand Erich Hassert, Gmünderstr. 25, entgegen, 

Im Einvernehmen -mit dem Kreisobstbauin- 
spektor und mit dem Bürgermeisteramt machen 
wir darauf aufmerksam, daß im Falle ungenü- 
gender Beteiligung an den Bekämpfungsmaß- 
nahmen für Gewande des besonders befallenen 
Südhangs zwangsweise Spritzung auf Kosten der 
Baumbesitzer behördlich angeordnet werden 
müßte. Der Vorstand 


Evang, Gottesdienst 


Sonntag 27. November 1. Advent 
(Opfer für das Gustav-Adolf-Werk) 

9.30 Uhr Predigt (Eberlein) 

10.30 Uhr Hl. Abendmahl und Kinderkirche 

Keine Christenlehre 

14.00 Uhr Bibelstunde in Weitmars 
Dienstag: 14.30 Uhr Frauenmittag; 
Donnerstag: 20 Uhr Bibelstunde in Lorch. 





Krämer-, Rindvieh- u; Schweinemärkte 
in Gschwend 


Die Gemeinde Gschwend hat um Verlängerung 
der ihr mit Erlaß des Landesgewerbeamts Stutt- 
gart vom 14. Dez; 1942 erteilten und bis 31. Dez. 
1948 befristeten Erlaubnis, je am 1. el 
und 
Schweinemarkt und in Verbindung mit den Vieh- 
märkten im Oktober und Dezember jd. Js. einen 
Krämermarkt abzuhalten, auf weitere 5 Jahre 
nachgesucht. Einwendungen hiegegen sind auf 
dem Landratsamt Backnang binnen einer Frist 
von 14 Tagen zu erheben. Landratsamt Backnang 


im Februar und am 2. Donnerstag im Juni, 
tober und Dezember einen Rindvieh- 
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| Veranstaltungs-Kalender | 


Volkshochschule. Freitag 25. November: In der 
„Katholischen Reihe“ spricht Prof. Joh. Bapt. 
Lotz, SJ., München, über „Die Grundrätsel des 
menschlichen Daseins: Leiden, Tod, Kampf, 
Schuld“ um 20 Uhr im kleinen Stadtgartensaal, 
— Montag 28. und Dienstag 29. November: Dr. 
Max Mayer, „Einführung in die Existenzphilo= 
sophie“, jeweils 20 Uhr Lehrerbildungsanstalt, 
Franziskanergasse 3. — Dienstag 29. November: 
Werner Heuss, „Literarischer Zirkel der Volks 
hochschule“ um 20.30 Uhr im Clubraum des US- 
Residentenamtes, Parlerstraße. — Mittwoch 30% 
November: Monsieur Wurms, Stuttgart, „Die 
französische Literatur der Gegenwart“ (in fran- 
zösischer Sprache) 2 Uhr im Clubraum des US- 
Residentenamtes. Eintritt frei — Donnerstag 
1. Dezember: Im Kurs English-Conversation 
spricht Mr. Horner, Stuttgart, über „Post War 
Impressions of Europa“ um 20 Uhr irn Clubraum 
des US-Residentenamtes. — Freitag 2. Dezem- 
ber: In der „Katholischen Reihe“ spricht Dozent 
Dr. Heinrich Fries, Tübingen, über das Thema 
„Ist der Glaube ein Verrat am Menschen?“ um 
20 Uhr im kleinen Stadtgartensaal. — Dienstag 
6. Dezember: IV. Sonderveranstaltung: Peter 
Dörfler liest aus seinen Werken um 20 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus. 

Gold- und Silberschmiede-Innung. Am Sams« 
tag nachmittag 3 Uhr findet im Rokokosaal des 
Stadtgartens eine Vollversammlung statt 
Ehrung von Gewerbeschulrat Alfons Herzers 
Vortrag über „Handwerk und Kultur‘ von Dir 
Prof. Walter Lochmüller, 

1. Musikverein = Stadtkapelle Gmünd. Sams« 
tag 26. November ab 19 Uhr Familienausgang 
mit Lokaleinweihung im „Schwabenbräu“, 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 
Sonntag, 27. November 1949, 1. Advent: 
(Opfer für das, Gustav-Adolf-Werk) 


8.15 Uhr Gemeindehaus (Hühn) 

9.30 Uhr Augustinuskirche (Teufel) 

10.455 Uhr Gemeindehaus Kindergottesdienst 

11.00 Uhr Augustinuskirche Christenlehre für 
Söhne und Töchter 

17.00 Uhr Augustinuskirche (Skrabak) anschl, 
Hl. Abendmahl 


Montag, 28. November: 
20.00 Uhr Gemeindehaus Männerabend (Hühn) 


| Mittwoch, #. November: 


20.00 Uhr Gemeindehaus Bibelstunde (Hühn) 


Donnerstag, 1. Dezember: 
19.30 Uhr Gemeindehaus Weihnachtsverkauf zu 
Gunsten der Diakonissenstation 
Sonntag 27. November 1, Advent 
(Opfer für das Gustav-Adolf-Werk) 
9.00 Uhr Oberbettringen, Schwesternhaus 
10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle (Könget.J 
* 


Hinweis. Ab sofort befindet sich das 2. Evang; 
Pfarramt (Pfarrer Hühn) Oberbettringer Str. 1% 
Das 4, Evang. Pfarramt ab sofort Oberbettringer 
Straße 9. 





Erziehungsbeihilfe für Lehrlinge 
Wie wir erfahren, sind seitens der hiesigen 
Damenschneider -Innung Bestrebungen im 
Gange, die durch Verordnung der Landes= 
regierung Nr. 1056 vom 9. 8. 1949 festgesetzte 
Erziehungsbeihilfe für Lehrlinge zu umgehen; 
Eine derartige Maßnahme entbehrt jeder 
rechtlichen Grundlage. Wir empfehlen den 
Eltern der Lehrlinge, nähere Auskünfte über 
die bestehende Rechtslage bei unserer Ge+ 
schäftsstelle, Kalter Markt 16, einzuholen. 
Gleichzeitig geben wir bekannt, daß im 
Baugewerbe nicht die von der Landes« 
regierung festgesetzten Sätze über die Er« 
ziehungsbeihilfe, sondern der von beiden Ors 
ganisationen abgeschlossene Tarif vom 15. & 
1949 nach wie vor verbindlich ist. 


Deutscher Gewerkschaftsbund 
Kreiskartell Schwäbisch Gmünd 


Landesverband der vertrieb. Deutschen 
Kreishilfsverband Schwäb. Gmünd 


Die nächste Versammlung der Wohnbaus« 
Arbeitsgemeinschaft findet am Freitag 2. Dezem« 
ber um 19.30 Uhr im Gasthaussaal zum „Weißen 
Ochsen“ statt. 


Oeffentl. Spruchkammerverhandlüngen 


Am Mittwoch %. 11. 1949 9 Uhr findet in des 
Zentralspruchkammer in Ludwigsburg (Froms 
mankaserne) Bau HQ, die öffentliche Verhands 
lung gegen Karl Hörner, Kunstgießer, wohrm 
haft in Schwäbisch Gmünd, Lindenfirststr. % 
statt. 


Am Montag 5. 12. 1949 10 Uhr findet in der 
Zentralspruchkammer in Ludwigsburg (Froms 
mankaserne) Bau HQ, die öffentliche Verhand= 
lung gegen Karl Bay, geb. 28. 11. 190, wohn« 
haft in Großdeinbach, statt. 

Am Mittwoch 7. 12, 1949 11 Uhr findet in der 
Zentraispruchkammer in Ludwigsburg (From- 
mankaserne) Bau HQ, die öffentliche Vert 
lung gegen Theodor Bauer, geb. am 3. 3. iu 
wohnhaft in Schwäbisch Gmünd, Rechbersgstr. 47, 
statt. = 
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Den Stromverbrauch einschränken! 


Der seit 1936 auf nahezu das Doppelte ge- 
stiegene Strombedarf wird in den Spitzenzeiten 
zum großen Teil durch die Speicherwerke in 
Vorarlberg und am Schluchsee gedeckt. Die 
Wasservorräte in den Speichern sind infolge der 
anhaltenden Trockenheit in den letzten Monaten 
und des jahrszeitlich bedingten Mehrverbrauchs 
so gering, daß sie geschont werden müssen. Die 
Dampfkraftwerke sind voll eingesetzt. Ein 
höherer Strombezug als bisher aus dem Norden 
ist wegen Ueberlastung der Uebertragungsanla- 
gen nicht möglich. Industrie, Handel, Handwerk 
ünd sonstiges Gewerbe und besonders auch die 
Haushalte werden daher dringend aufgefordert, 
Strom einzusparen. Die Lastverteiler sind ange- 
wiesen, ab 21. November 1949 den Stromver- 
brauch auf %% «des Verbrauchs im Oktober 1949 
zu senken, falls die Einsparungen nicht den er- 
warteten Erfolg bringen. Zur Verminderung des 
Spitzenstromverbrauchs ist die Arbeitszeit weit- 
gehend in Schwachlastzeiten zu verlegen. Die 
Samstage sollen nach Möglichkeit als Arbeits- 
tage ausgenützt werden. 

Wirtschaftsministerium 


Führerschein-Entziehung 


droht jedem Kraitiahrer, der ein Fahr- 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 





Fachkurse 


- Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 
kommenden Monaten in Stuttgart folgende Wei- 
terbildungs- und Vorbereitungskurse auf die 
fachliche Meisterprüfung: 


1. Kurs über Kunststopfen 

für Schneider und Schneiderinnen, Dauer 16 
Stunden, Tages- und Abendkurse, Teilnehmer- 
gebühr 8.— DM x 


2. Wäscheschneiderinnenkurs 
über Musterzeichnen und Zuschneiden von Da- 


men- und Herrenwäsche, Dauer zwei Wochen 
(Tagesunterricht). Teilnehmergebühr 30.— DM 


3. Schuhmacherkurs 

über Musterzeichnen, Zuschneiden und Schäfte- 
machen, Dauer drei Wochen mit zusammen 80 
Unterrichtsstunden. Unterricht jeweils Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag, ganztägig, 
'Teilnehmergebühr 40.— DM. 


4. Tapezierkurs 
Lehrgang über Polsterarbeiten, Dauer zwei Wo- 


chen (Tagesunterricht), Teilnehmergeb. 45.— DM." 


5. Schweißkurse und Schweißerprüfungen 
Tages- und Abenkurse über Autogenschweißen 
und Elektroschweißen für Anfänger und für 
Fortgeschrittene sowie Schweißerprüfungen. 


6. Rechenschieberkurs 

Lehrgang über das Rechnen mit dem Rechenstab 
mit praktischen Übungen, Dauer 27 Stunden, 
Unterricht an neun aufeinanderfolgenden Sams- 
tagen von 9 bis 12 Uhr, Teilnehmergeb. 10.— DM. 


Die Kurstermine werden den Interessenten nach 

Eingang der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. 

Die Bundesbahn gewährt den außerhalb Stutt- 

gBarts wohnenden Kursteilnehmern Fahrpreiser- 

sung durch Ausstellung von Schülerfahr- 
5 rten. 


Anmeldungen und Auskunft beim Fachkursse- 
kretariat des Landesgewerbeamts in Stuttgart-N, 
Kienestraße 18, Fernsprecher 92251 


f Landesgewerbeamt 


a 
Omnibus-Verkehr Gmünd—Alfdorf—Pfahibronn—Weilzkeim 


F. Zengerle, Lorch 
Nur werktags 


-Mo- Mo- Mo- Mo- Mo- Mo- Mo- 
Fr Sa Sa Sa Sa ER Fr 
6.30 7.30 12.10 13.30 17.05 17.40 18.05 
6.40 7.40 12.20 13.40 17.15 17,50 18.15 
6.45 745 12.25 13.45 17.20 18.00 18.20 
6.50 750 12,30 13.5) 17.25 18.05 18.25 
655 755 12.35 13.55 17.30 18.10 18.30 

8.05 12.45 14.05 18.15 

8.10 14.10 

8.15 14.15 

8.25 14.25 : 


Nur werktags! Nur werktags! 


Linie Gmünd-Wetzgau-Großdeinbach 


Mo- Mo vio,Mi Mo- Mo- Mo Mo,Mi Mo- 
Sa Mi,Fr Fr Fr Sa Mi,Fr Fr Fr 
6.25 3.30 12.10 17.10 Gmünd Hbf an6.55 9.00 12,45 17.40 
6.35 8.40 12.20 17.20 Wetzgau 6.45 8.50 12.35 17.30 
6.40 8.45 12.25 17.25anGroßdeinb. 6.49 3.45 12.30 17.25 
Zeichenerklärung: Mo-Sa verkehrt 
Montag bis Samstag; Mo-Fr = Montag bis 
Freitag; MoMiFr = Montag, Mittwoch und 
Freitag; DiDoSa = Dienstag, Donnerstag und 
Samstag. DiDo verkehrt nur Dienstag und 
Donnerstag; MiFr = verkehrt nur Mittwoch 
und Freitag; Sa = verkehrt nur Samstag. 


Aenderungen vorbehalten! 





Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Wie ist es mit unserer Fleischversorgung beste 


Wer die Auslagen in den Metzgerläden 
sieht und im Gasthof ein Essen ohne Marken 
erhält, ist selbstverständlich der Meinung, 
daß das Fleisch jetzt wieder in ausreichendem 
Umfang zur Verfügung stehe und daß daher 
Bewirtschaftungs- und Lenkungsmaßnahmen 
nicht mehr erforderlich seien. 


Selbst die ständige Aufwärtsentwicklung 
der Vieh- und Fleischpreise, deren letzte Ur- 
sachen ja nur in dem zu geringen Angebot 
liegen, vermag diese Auffassung und Unklar- 
heit weiter Kreise über den heutigen Stand 
unserer Fleischerzeugung sowie über den 
Umfang der Fleischeinfuhren nicht zu er- 
schüttern. 

Demgegenüber weist das Landwirtschafts- 
ministerium im Amtsblatt vom 17. 11. 49 nach, 
daß wir von einer ausreichenden Fleischver- 
sorgung noch sehr weit entfernt sind und daß 
man es sich sehr genau überlegen muß, ob 
man den Vieh- und Fleischmarkt heute schon 
dem freien Spiel der Kräfte überlassen kann. 


Vor dem Krieg stützte sich unsere Fleisch- 
versorgung zu etwa 90% auf die eigene Er- 
zeugung. Im Jahre 1938 wurden in Deutsch- 
land 3,35 Millionen. Tonnen Fleisch, d. s. je 
Kopf der Bevölkerung annähernd 50 kg ver- 
braucht; hievon wurden in Deutschland 3,08 
Millionen Tonnen erzeugt und 207 000 Tonnen 
vom Ausland eingeführt. 


Die Ostzone fehlt als Lieferant 


Der Anteil der Ostzone an der deutschen 
Fleischerzeugung betrug etwa 45% bei einem 
Bevölkerungsanteil von nur 38%. Mit dem 
über den eigenen Bedarf erzeugten 200 000 t 
Fleisch konnten in den Westgebieten fast 
5 Millionen Einwohner versorgt werden. Aber 
nicht nur der Wegfall dieser Lieferung be- 
einträchtigt die Fleischversorgung West- 
deutschlands, sondern auch der noch immer 
andauernde Flüchtlingseinstrom, durch wel- 
chen sich die Bevölkerungszahl Westdeutsch- 
lands jetzt auf 50 Millionen erhöht hat. Ins- 
gesamt sind heute aus der westdeutschen Er- 
zeugung 30% mehr Einwohner zu versorgen 
als vor dem Kriege. 

Dabei liegt die heutige Erzeugung sowohl 
in Rind- als auch in Schweinefleisch noch 
weit unter dem Vorkriegsstand, was nach- 
stehender Zahlenvergleich dartut: 


Viehbestände im Bundesgebiet in Millionen 


Stück: 
Rindvieh Schweine 
1938 12,09 12,17 
1948 10,50 6,13 
1949 11,00 9,11 


Der Minderbestand von 1 Million Rin- 
dern gegenüber 1938 betrifft in erster Linie 
Mastvieh, da der Nutzviehbestand im allge- 
meinen auf der Vorkriegshöhe liegt. Aber 
gerade. die Mastviehbestände sind ihrer Be- 
stimmung gemäß für die Fleischversorgung 
bedeutsam. Die unbefriedigende Rauhfutter- 
ernte, sowie der hohe Geldbedarf der Land- 
wirtschaft lassen allerdings erwarten, daß 
größere Viehmengen vom Nutzviehbestand 
für die Fleischversorgung frei werden. Trotz- 





Sonn- u. feiertags Sonn- 
9.00 15.30 18.30 Schwäb. Gmünd Hbf. 8.25 
9.1 15.40 18.40 Mutlangen Rathaus 8.15 
9.15 15.45 18.45 Pfersbach „Rößle“ 8.10 
9.20 15.50 18.50 Adelstetten. „Krone“ 8.05 
9.25 15.55 18.55 Alfdorf „Waldhorn“ 8.00 
9.30 16.05 19.05 Pfahlbronn „Rößle* 7.50 
9.35 16.10 Haghof 
9.40 16.15 Breitenfürst „Krone“ 

9.50 16.25 Welzheim „Grüner 


Baum“ u. Krankenhaus 


N 





mmer 








dem rechnet man, daß die Rind- und 
fleischerzeugung kaum 500 000 Tonnen 
steigen wird, womit sie um 215000 Ton 
unter der Vorkriegserzeugung liegen Hürde 


Die Schweinebestände haben gu 
gegenüber 1948 wohl bedeutend erhöht y. 
liegen jetzt aber immer noch über 3 Millione 
Stück unter dem Stand des Jahres 193g, pj 
weitere Entwicklung der Schweinebestäns 
hängt wesentlich davon ab, wieviel Fufi 
mittel wir aus dem Ausland erhalten, p; 
die nächsten 12 Monate muß immerhin m 
einer Mindererzeugung von 250000 Tonna| 
Schweinefleisch gegenüber 1938 gerechnet we, 
den. Insgesamt werden in den nächsi 
12 Monaten voraussichtlich folgende Filei; 
mengen aus eigener Erzeugung zur Verfü; 
stehen: 


Rind- und Kalbfleisch 500 000 Tonnen 


Schweinefleisch 660.000 Tonnen 
anderes Fleisch 30 000 Tonnen 
























zusammen 1190000 Tonnen | 


Der Fleischanfall aus den Hausschlacht: Inga 
ist in diesen Zahlen nicht mitenthalten. 





Bei gleichen Rationen für alle Versorgung. 
gruppen und vollständiger Erfassung des gs 
samten Fleischanfalles könnten demnach 4 
Fleisch je Person aus der eigenen Erze 
ausgegeben werden (etwa die Hälfte „ 
über 1938). Da jedoch einzelne Versorgung 
gruppen, wie Selbsiversorger, die Zula 
empfänger u. dgl. wesentlich erhöhte 2; 
lungen erhalten, die nur zu Lasten der 
tionen für den übrigen Teil der Bevölk 
ausgegeben werden können, müssen die 
teren unter dem angegebenen Satz von 4 
bleiben. | 
















Die Fleischimporie 






Während vor dem Krieg je Kopf der Be| 
völkerung und Monat etwa 250 g eingeführl 
wurden, belaufen sich die Einfuhren im Wirk 
schaftsjahr 1948/49 auf nur 75 g je Kopf un 
Monat. Auch im laufenden Wirtschaftsjahr it 
mit keiner wesentlich höheren Einfuhr zı 
rechnen. 

Aus dieser Sachlage ergibt sich für un 
Viehhalter die eindeutige Aufgabe, alles 
tun, was eine Leistungssieigerung im R s 
und Schweinestall ermöglicht. Dabei steht a 












kalkmilch, Bekämpfung der 
möglichst ausgedehnter Weidegang mit H 
des Elektro-Weidezaunes; weiterhin sacıg« 
mäße Fütterung und Aufzucht der Jungti 

(Fütterung nach Leistung, Ergänzung der 
ringen Mengen des vitaminarmen Raul 
ters durch Kraftfuitermischungen, sowied 
Futterkalk), ferner regelmäßige Klauen; 
beim Rindvieh und vor allem die Bekämp 
fung der Unfruchtbarkeit in unseren Rinder- 
ställen. | 


















Verantwortl.: Landrat Burkhardt Schw. Gm ind | 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch Gmi a 








(Gültig ab 15. Okt.) 


Nur werktags | 
Sa Mo- Mo- Mo- Mo- Mo- 





u. feiertags 


so2222 
GERSHR 





Nur werktagsı Linie Alfdorf-Lorch-Wäschenbeuren-Rechberghausen-Göppinsen Nuz won 














Di, Do. $a Di,Do,5a Sa Mi. Fr Di.Do,5a DiDe 5 
8.45 18.10 ab Altdorf „Waldhorn® „an 16.05° 
8.50 18.15 Kaiserlinde = » 16.00 h 
9.05 18.25 Lorch Bahnhof ...... 11.45 15.45 4 
39.10 18.30 Lorch „Sonne* . 2...» 11.40 15.40 Bi 
9.20 18.35 Kirneck (Hohe Linde). . . 11.30 15.30 15.0 
9.25 18.40 Wäschenbeuren Rathaus . . 11.25 PER Cr 
9.30 18.45 Birenbach - 11.20 15.20 15.0 
9.35 18.50 Rechberghausen „Gr. Baum“ 11.15 15.15 15.15 
9.40 Bartenbach Kreuzg. . . » - 11.10 15.10 15.10 
Göppingen Weinst. . .» - H, 
Frasch (Marktpl.) . .. » » 11.03 15.03 2 
9.48 12.48 an Göppingen Bahnhof . . . .ab 11.0 15.00 3. 


Die An- u. Abfahrtszeiten in Lorch sind nach den Zuganschlüssen nach Gmünd, Aalen u. StUf 


gart abgestimmt. 


Bemerkungen: Die direkte -Unterwegsbedienung Alfdorf—Lorch und Wäschenbeuren: or 
gingen und zurück ist nicht gestattet. Anschlüsse von und zur Postlinie Lo: 


wi 


gewährleistet. Die Kraftfahrer geben genaue Auskunft. R 








































eindeversammlung in Oberböbingen 
Am Dienstag 6. Dezember 1949 20 Uhr 
det im Gasthaus zum Lamm in Ober- 
jbingen eine 
Gemeindeversammlung 

tt, bei welcher vor allem Angelegenheiten 
nunalpolitischer Art der Gemeinde und 
Landkreises besprochen werden sollen. 
‚Vertreter des Hohen Kommissars, der Kreis- 
und Gemeindeverwaltung werden die an sie 


& 












Einzelhandelsgeschäfte 
am Dienstag offen 
vom Handels- und Gewerbeverein wird 
mitgeteilt, daß die Einzelhandelsgeschäfte im 
Dezember auch dienstags ganztägig geöffnet 


"Munitionsfunde melden! 
Verschiedene in der letzten Zeit durch un- 
sachgemäße Behandlung ehemaliger Wehr- 
chtsmunition verursachte Unfälle geben 
reranlassung, erneut auf die nachstehende 
stimmung über die Meldung von Muni- 
tionsftunden hinzuweisen: 
- Wer Munitionskörper irgendwelcher Art 
det oder über das Vorhandensein solcher 
ntnis erlangt, hat der nächsten Polizei- 
tstelle unverzüglich unter Angabe aller 
näheren Einzelheiten Anzeige zu erstatten 
(vgl, Nr. 3 des Kontrollratsbefehls Nr. 2 vom 
7, Januar 1946, Amtsblatt des Kontrollrats in 
Deutschland, Seite 130). 


Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd 

- Unsere Kreditabteilung ist geöffnet 
jeweils am Montag, Dienstag, Freitag und 
Samstag von 8 bis 11.30 Uhr. Sie ist also an 
den Nachmittagen, sowie am Mittwoch und 
Donnerstag geschlossen. 
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Die Brücke über den Klotzbach in Heubach 
im Zuge der L.-Str. I. Ordnung von Unterböbin- 
nach Heubach ist ab sofort wieder uneinge- 
schränkt befahrbar. 


- Mühlenerzeugnisse und Nährmittel „T“ 
Auflockerung der Bewirtschaftung 


* Das Bundesministerium hat folgende An- 
ordnung, die ab 1. 12. 1949 Gültigkeit hat, er- 
lassen: 
Die Bewirtschaftung von R-Brot, W-Brot, 
Mischbrot, Mehl aller zugelassenen Typen, 
 Beimischungsmehlen und Nährmitteln der 
Gruppe „T“ bleibt grundsätzlich bestehen. 
Diese Lebensmittel werden nach wie vor 
aufgerufen. 
m; Bei der Warenabgabe haben die Verbrau- 
cher die entsprechenden Bezugsabschnitte 
abzugeben. Die Verkäufer haben sie für 
etwaige spätere Kontrollen aufzubewahren. 


3. Von der Abrechnung der Bezugsabschnitte 
(Markenrücklauf) und der Ausstellung von 
Bezug- und Großbezugscheinen wird bei 
den unter Ziffer 1 aufgeführten Erzeugnis- 
sen bis auf weiteres abgesehen. Dies 
gilt auch für die Bezugscheine der Groß- 

 verbraucher. 


4. Reis wird aus der Gruppe der Nährmittel 
 »T“ herausgenommen. Die Marken- und 
Bezugscheinpflicht und Abrechnung für Reis 
bleibt in vollem Umfange aufrechterhalten. 
Bezug- und Großbezugscheine sind über 
„Reis“ auszustellen. Reisnährmittel verblei- 
= ae in der Gruppe der Nährmit- 
E 1 „T“, 

. 5. Die geltenden Bestimmungen über die Ab- 

'- gabe von Dauerbackwaren (ZW) bleiben 
zunächst bestehen. Eine Neuregelung des 

ZW-Programms bleibt vorbehalten. 


6. Bezug- und Großbezugscheine über Mehl 
aller zugelassenen Typen, Beimischungs- 
mehle, Nährmittel der Gruppe „1“, Teig- 
AE Grieß u. a. Weizennährmittel, Reis- 
a mittel, Kinderstärkemehle und Pud- 

ngpulver verlieren mit Ablauf des 30. No- 
vember 1949 ihre Gültigkeit. Diese Bezug- 

a Großbezugscheine sind gegen Emp- 
1augsbescheinigung bei der Stelle abzulie- 

ın mit der der Berechtigte bisher abzu- 

5 n hatte. Alle Bezugscheinkonten der 
den Arungswirtschaftlichen Dienststellen, 
were lustrie, des Handels und des Hand- 
die über die vorgenannten Erzeug- 
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Lebensmittelverkauf in Metzgerei- 
betrieben 

In letzter Zeit mußte festgestellt werden, 
daß in den Metzgereibetrieben neben Fleisch 
und Fleischwaren auch andere Lebensmittel 
vorrätig gehalten und verkauft werden, die 
über den eigentlichen Zweck eines Metzgerei- 
betriebes hinausgehen. Die Verwendung: der 
Aufbewahrungs-, Verarbeitungs- und Ver- 
kaufsräume zu solchen Zwecken ist nach der 
Verordnung über den Verkehr mit Schlacht- 
vieh und Fleisch nicht zulässig. Lediglich für 





Auszahlung der Unterhaltshilfe 
nach dem Soforthilfegesetz 
Die Auszahlung an Empfänger von Unter- 
haltshilfe in der Stadt Schwäbisch Gmünd 
findet bei der Kasse des Kreisverbands in 
Schwäbisch Gmünd, Uferstraße 6, statt und 
zwar 
am Dienstag 6. Dezember 1949 
von 8— 9 Uhr Buchstabe A—B 


von 9-10 Uhr Buchstabe C—G die Dauer der Bewirtschaftung von Lebens- 
von 10—11 Uhr Buchstabe H mitteln ist der Verkauf bestimmter Handels- 
von 11—12 Uhr Buchstabe I—J fette (Margarine, Speiseöle, Pflanzenfette und 
von 14-15 Uhr Buchstabe K Butterschmalz) ausnahmsweise gestattet. Er- 
von 15—16 Uhr Buchstabe L_M laubt ist weiterhin, Lebensmittel, die ortsüb- 
von 16—17 Uhr Buchstabe N—P lich als zusätzliche Würzung beim Verzehr 


am Mittwoch 7. 
von 8— 9 Uhr 


Dezember 1949 

Buchstabe R—S 
von 9-10 Uhr Buchstabe Sch—St 
von 10—11 Uhr Buchstabe T—Z 

Unterhaltsbeihilfe erhält nur, wer einen 
Vorbescheid erhalten hat, der mit der 
Kennkarte bei der Auszahlung vorzulegen 
ist. Wer selbst nicht kommen kann, muß dem 
von ihm Beauftragten eine schriftliche Voll- 
macht mitgeben. 

Die Auszahlung in den Landgemein- 
den erfolgt durch die Gemeindekassen in 
der 2. Hälfte des Monats Dezember, Der Aus- 
zahlungstag wird von den Bürgermeister- 
ämtern bekanntgegeben. 


Sprechstunden beim Amt für Soforthilfe 


Um den Rest der unerledigten Unterhalts- 
hilfefälle — es handelt sich um Anträge, die 
wegen mangelhafter Ausfüllung oder wegen 
fehlender Beweisunterlagen zurückgestellt 
werden mußten — in Kürze bearbeiten zu 
können, sind die Sprechstunden für den 
Publikumsverkehr und zwar ? 
Dienstag und Freitag nur von 8—12 Uhr 
unbedingt einzuhalten. Amt für Soforthilfe 


Aufgebot. Nachstehend aufgeführte Kennkarte 
ist dem Inhaber verloren gegangen. Die Kenn- 
karte wird hiermit für ungültig erklärt. Kieß 
Frida geb. Clement, geb. 8. 10. 1905 in Ratten- 
harz Kreis Schwäbisch Gmünd, wohnhaft in 
Rattenharz. Nr. der Kennkarte WB 504 237. 


von Fleischwaren dienen (wie Senf, Essiggur- 
ken, Gewürzgurken, Kapern — nicht aber Ge- 
müsekonserven) in geringem Umfang vor- 
rätig zu,halten und zu verkaufen 

Die mit der Kontrolle der Metzgereibetriebe 
beauftragten amtlichen Personen sind ange- 
wiesen, bei künftigen Besichtigungen darauf 
besonders zu achten und Anstände zu melden. 

Dem Grundsatz der Gewerbefreiheit 
steht es nicht entgegen, wenn die Inhaber 
von Metzgereibetrieben — räumlich getrennt 
von diesen — einen andersgearteten Betrieb 
unterhalten bzw. eröffnen. Es besteht aber 
hierfür eine besondere Anmeldepflicht. Die 
Anmeldung des Metzgereibetriebes allein be- 
rechtigt nicht zum Führen eines weiteren 
andersgearteten Betriebes oder einer Ver- 
kaufsstelle. 


Entrichtung der Kraftfahrzeugsteuer 
für das Jahr 1950 
Die Besitzer von Kraftfahrzeugen, deren 
Kraftfahrzeugsteuerkarten am 31.12.1949 ihre 
Gültigkeit verlieren, werden darauf hinge- 
wiesen, daß die Erneuerung dieser Karten 
bereits vom 1. Dezember 1949 ab vorgenom- 
men werden kann. Um einen allzugroßen An- 
drang und ein unnötiges Warten bei der 
Kraftfahrzeugstelle (Finanzamt Zimmer Nr. 32 
II. Stock) zu vermeiden, werden besonders 
die Kraftfahrzeughalter, die nur ein Kraft- 
fahrzeug zu versteuern haben, gebeten, die 
Versteuerung für 1950 schon in der Zeit vom 
1. bis 20. 12. 1949 vorzunehmen. 
Fuhrunternehmer und Halter von meh- 
reren Kraftfahrzeugen werden gebeten, 
ihre Kraftfahrzeugsieuerkarten einen oder 
mehrere Tage vor der Entrichtung der Kraft- 
fahrzeugsteuer schriftlich oder mündlich un- 
ter Angabe der polizeilichen Kennzeichen und 
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nisse geführt werden, sind damit gegen- 
standslos geworden und daher abzuschlie- 
Ben. Die Bezugscheine, Großbezugscheine 
und Bezugscheinkonten über Reis (vgl. 
Ziffer 4) werden von dieser Regelung nicht 
berührt. 

Die Bestimmungen über die Versorgung 
der Stärkeindustrie und der Stärke ver- 
arbeitenden Industrie mit Rohstoffen blei- 
ben unberührt. 

Dieser Erlaß tritt am 1. Dezember 1949 in 
Kraft und gilt im Bundesgebiet. Für Berlin 
bleibt die Einführung der vereinfachten 
Abrechnung von Getreideerzeugnissen noch 
vorbehalten. 

Die vorgeschriebenen Preise für diese Er- 
zeugnisse dürfen nicht überschritten wer- 
den. Verstöße werden nach dem Wirt- 
schaftsstrafgesetz bestraft. Die Bevölkerung 
wird angehalten, beim Einkauf darauf zu 
achten. 


500 g Butter je Selbstversorger 


Der Butterrücklieferungssatz für Selbstver- 
sorger im Monat Dezember 1949 beträgt 500 g 
je Kopf der selbstversorgungsberechtigten 
Personen der Haushalte. 


Reisende im Interzonenverkehr 


Wie schon bekanntgegeben, werden in der 
russischen Besatzungszone Reiseabmeldebe- 
scheinigungen nicht anerkannt. Interzonen- 
reisende mit derartigen Bescheinigungen er- 
halten demnach in der SBZ keine Lebens- 
mittelkarten. Bei Reisen in die sowjetische 
Besatzungszone sind die für den Aufenthalt 
erforderlichen Lebensmittelmarken in Reise- 
marken mitzuführen. Diese gelten in die- 
sem Falle als Interzonenmarken, d. h., sie 
werden bei Vorzeigen des Interzonenpasses in 
dort gültige Bezugsrechte eingetauscht. 

Die notwendigen Reisemarken erhal- 
ten die Interzonenreisenden bei Vorlage des 
Interzonenpasses bei folgenden Ernährungs- 
dienststellen: 

Angehörige der Stadt Schwäbisch Gmünd 
bei,der Städt. Kartenausgabestelle, 

Angehörige der en beim 
Kreisernä! 





























7. Ab Montag 5. Dezember befindet sich der 
Eingang zum Krankenhaus St. Ludwig an 
der Ecke Ufer-Katharinenstraße, » . 
Krankenhausverwaltung. 










des Zeitraums, für den die Steuerkarten aus- 
gestellt werden sollen, zu beantragen. 
Fahrzeughalter, die beabsichtigen, ein 
Kraftfahrzeug abzumelden, werden nochmals 
darauf hingewiesen, daß die Abmeldung 
(Abgabe des poliz. Kennzeichens, des Zusas- 
sungsscheins und der Steuerkarte auf dem 
Landratsamt — Verkehrsabteilung) vor dem 
Ablaut der Steuerkarte vorzunehmen ist, um 
zu vermeiden, daß die Kraftfahrzeugsteuer 
vom Tag des Ablaufs der Steuerkarte bis zum 
Tag der Abmeldung nachträglich festgesetzt 
werden muß. Finanzamt Schwäb,. Gmünd 


Landesverband der vertrieb. Deutschen 

Wir laden die Bevölkerung Gmünds herzlich 
ein zu dem schönen Farblichtbilder-Vortrag im 
großen Stadtgartensaal am Samstag 3. ‚Dezember 
19.30 Uhr. „Ausflug in die Heimat der Sudeten- 
deutschen. Iser und Riesengebirge im Winter!“ 

Sonntag 11. Dezember 19.30 Uhr im großen 
Stadtgartensaal: einmaliges Gastspiel des Süd- 
deutschen Rundfunks mit 200 Mitwirkenden: 
„Brücke zur neuen Heimat“. Heimatvertriebene 
Mitarbeiter im Süddeutschen Rundfunk spielen 
und singen für Sie! Karten zu 0.75, 1.—, 1.50 und 
2.— DM in den Buchhandlungen Stiegele und 
Jörg. 

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vor- 
verkauf für dieses einmalige Gastspiel mit Groß- 
aufnahme. 

Die Iglauer treffen sich diesmal erst : 
Samstag 17. Dezember in der Gastwirtschaft zur 
„Post“ ab 19.30 Uhr zu einer Nikolo- und Weil:- 
nachtsfeier. Samstag 3. Dezember besuchen wir 
alle den Lichtbildervortrag! 

Jeder kauft ein Los der Wohnungsbaulotterie! 
ms ne een 


Ärztl. Sonntagsdienst am 4. Dezember 
Dr. Manuwald, Ledergasse 54, Ruf 2721 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 
Krankenwagen: Ruf 2341 FERNER | 
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Steuerbegünstigte Spenden| Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamte 


Die vielfache Not unserer Tage kann durch 
die öffentliche Wohlfahrt und Fürsorge allein 
nicht in ausreichendem Maße gemildert wer- 
den. Der Nächste muß mithelfen. Es ist noch 
nicht allgemein bekannt, daß der Gesetzgeber 
in bestimmten Fällen für private Spenden 
Steuerbegünstigungen vorgesehen hat. Eine 
moralische Verpflichtung wird damit schmack- 
hafter gemacht. 

Die folgenden Ausführungen sollen auf- 
zeigen, welche Spenden beim Spender steuer- 
begünstigt sind. . 

Nach $ 10 Abs. 1 Ziff. 2e des Einkommen- 
steuergesetzes 1949 sind Sonderausgaben, die 
vom Gesamtbetrag der Einkünfte abzuziehen 
sind: Ausgaben zur Förderung gemeinnützi- 
ger, wohltätiger, kirchlicher, religiöser und 
wissenschaftlicher Zwecke, wenn diese Zwecke 
als steuerbegünstigt anerkannt worden sind. 

Für die Körperschaftsteuerpflichtigen be- 
stimmt $ 11 Abs. 1 Ziff. 5 des Körperschafts- 
steuergesetzes 1949, daß Ausgaben für diese 
Zwecke bei Ermittlung des Einkommens ab- 
zugsfähig sind. 

Als steuerbegünstigt werden die genannten 
Zwecke nur anerkannt, wenn 
&) der Empfänger der Zuwendungen eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts oder 
eine öffentliche Dienststelle ist und bestä- 
tigt, daß der zugewendete Betrag zu einem 
der bezeichneten Zwecke verwendet wird, 
oder 

p) der Empfänger der Zuwendungen eine in 
$ 4 Abs. 1 Ziff. 6 des Körperschaftsteuer- 
gesetzes bezeichnete gemeinnützige Kör- 
perschaft ist und bestätigt, daß sie den zu- 
gewendeten Betrag nur für ihre satzungs- 
mäßigen Zwecke verwendet. 

Gemeinnütizige Zwecke müssen außerdem 
son der obersten Finanzbehörde allgemein 
als besonders förderungswürdig anerkannt 
worden sein. Als solche gelten nach dem Er- 
laß des Finanzministeriums vom 27. 9. 1949 

(Amtsblatt Fin.-Min. 1949 S, 392) hauptsäch- 

ich folgende Zwecke: ke 

1. Die Förderung der öffentlichen Gesund- 
heitspflege; 

2. die Förderung der Jugendpflege und Ju- 
gendfürsorge; 

8. die körperliche Ertüchtigung des Volkes 
durch Leibesübungen (Tumen, Spiel, 
Sport), wenn der Empfänger der Zuwen- 
dungen eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts oder eine öffentl. Dienststelle ist; 

4..die Förderung der Kunst, wenn der Emp- 
pfänger der Zuwendungen eine Körper- 
schaft des öffentlichen Rechts oder eine 
öffentliche Dienststelle ist; 

B. die Förderung der Erziehung, Volks- und 
Berufsbildung, einschl. der Studentenhilfe; 

6. die Förderung der Denkmalpflege (Erhal- 
tung besonders wichtiger Baudenkmäler); 

7. die Förderung der Heimatpflege und Hei- 
matkunde, wenn der Empfänger der Zu- 
wendungen eine Körperschaft des öffentl. 
Rechts oder eine öffentl. Dienststelle ist; 

8. die Zwecke der Spitzenverbände der freien 
Wohlfahrtspflege (Innere Mission, Deut- 
scher Caritasverbandee. V., Parität. Wohl- 
fahrtsverbände, Deutsches Rotes Kreuz, 
Arbeiterwohlahrt), ihrer Unterverbände 
und der diesen Verbänden angeschlosse- 
nen Einrichtungen und Anstalten; 

9. die Förderung des gemeinnützigen Woh- 
nungsbaus usw.; 

10. die Förderung der Fürsorge für politisch, 
rassisch oder religiös Verfolgte, für Flücht- 
linge, Vertriebene, Kriegsopfer, Kriegs- 
hinterbliebene, Kriegs- und Körperbeschä- 

|  digte und Blinde, für Kriegsgefangene, 

| ehem. Kriegsgefangene, die sich noch im 
Ausland befinden, Kriegsgräberfürsorge, 
des Suchdienstes für Vermißte und der 
Altersfürsorge; z 

11. die Förderung der Rettung aus Lebens- 
gefahr (Bergwacht u. ähnl.); 

12. die Förderung der internationalen Gesin- 
nung, der Toleranz auf allen Gebieten der 

ı Kultur und des Völkerverständigungs- 
gedankens,. 

Zu bemerken ist, daß es einer besonderen 
Anerkennung wie für die Zwecke der vor- 
stehenden Ziffern 1—12 nicht bedarf für die 
mildtätigen und kirchlichen Zwecke, ferner 
auch nicht für die wissenschaftlichen „und 
religiösen Zwecke. 

Abzugsfähig sind auch die Mitgliedsbei- 
träge. 

‘Wer guten Willens spendet, soll die Gewiß- 
heit haben, daß ihm das zuständige Finanz- 
amt bei der später folgenden Veranlagung 
die erhoffte Steuerbegünstigung auch zuge- 
stehen wird. Um dem Spender diese Gewiß- 
heit zu geben, sind für die praktische Durch- 
führung des Verfahrens verschiedene Be- 
‚ Btätigungen vorgesehen, 





Bewirtschaftung von Brotgetreide 
und Fleisch 


Das Bundesernährungsamt hat bekannt- 
gegeben: 

Die Erzeugerpreise für Brotgetreide 
bleiben in der für das laufende Wirtschafts- 
jahr 1949/50 gesetzlich festgesetzten Höhe be- 
stehen. Weder bei Roggen noch bei Weizen 
ist mit einer Aenderung der bisher gültigen 
Preise zu rechnen. 

Die Bewirtschaftung von Brotgetreide muß 
mit Rücksicht auf die noch nicht ausreichend 
geklärte Gesamtlage bis auf weiteres auf- 
recht erhalten werden. Die Verbraucherratio- 
nierung bleibt für Roggen und Weizen in 
Kraft. Durch einen, Erlaß des Bundesministe- 
riums werden jedoch einheitliche und für alle 
Länder verbindliche Grundsätze zur techni- 
schen Vereinfachung und Erleichterung des 
Markenabrechnungs- und Bezugscheinverfah- 
rens festgelegt. Das Landwirtschaftsministe- 
rium weist im Anschluß an diese Verlaut- 
barung darauf hin, daß — entgegen anders- 
lautenden Mitteilungen — auch die grund- 
legenden Bestimmungen über die Fleischbe- 
wirtschaftung, insbesondere über die Geneh- 
migung von Hausschlachtungen noch 
in Kraft sind. Das Landwirtschaftsministerium 
hat schon immer die Forderungen der Land- 
wirtschaft auf Auflockerung der Bewirtschaf- 
tungsbestimmungen unterstützt, soweit sie 
irgendwie vertretbar sind. Es ist aber nicht 
in der Lage, das geltende Bundesrecht, das 
nach wie vor Hausschlachtungsgenehmigung 
und Mahlkarten vorschreibt, selbständig auf- 
zuheben. 

Da das Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft in Bonn trotz dringender 
Vorstellungen des Landwirtschaftsministe- 
riums die neue Anordnung über die Selbst- 
versorgung in Fleisch und Schlachtfett für 
das Hausschlachtungsjahr 1949/50 noch nicht 
herausgegeben hat, hat das Landwirtschafts- 
ministerium vorläufige Richtlinien für die 
Durchführung von Hausschlachtungen be- 
kannt gegeben. Danach werden die Geneh- 
migungen für Hausschlachtungen von Schwei- 
nen, Schafen und Kälbern auf Antrag von 
den Kartenausgabestellen erteilt, während 
Anträge auf Genehmigung von Hausschlach- 
tungen für Rinder im Landesbezirk Württem- 
berg dem Landwirtschaftsministerium in 
Stuttgart vorzulegen sind. 

Auf Grund der bisherigen Verhandlungen 
mit dem Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft wird erwartet, daß die 
Rationssätze für Selbstversorger in Fleisch 
und Schlachtfett erhöht werden. Voraussicht- 
lich wird die Hausschlachtung eines Schwei- 
nes nur noch für 2 und nicht wie im letzten 
Hausschlachtungsjahr für 3 Personen auf 
12 Monate angerechnet werden, so daß bei 
Hausschlachtungen in einem Zwei-Personen- 
Haushalt die Abgabe eines Schweineviertels 
wegfällt. Da eine endgültige Entscheidung 
über die Rationssätze noch nicht getroffen 
wurde, hat das Landwirtschaftsministerium 
die Ernährungsämter angewiesen, mit der An- 
rechnung für die nach dem 1. 11. 1949 vorge- 
nommenen Hausschlachtungen solange zu 


Ist der Empfänger der steuerbegünstigten 
Spenden eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts, so wird diese dem Spender eine Emp- 
fangsbestätigung ausstellen. Muster dieser 
Empfangsbestätigungen werden den Körper- 
schaften des öffentlichen Rechts und den 
öffentlichen Dienststellen vom Finanzamt aus- 
gehändigt. 

Wird die steuerbegünstigte Spende dagegen 
einer Körperschaft des bürgerlichen oder 
privaten Rechts, wie einem Verein, einer An- 
stalt oder dergleichen zugewendet, so ist die 
grundlegende Voraussetzung für die allge- 
meine Anerkennung besonders förderungs- 
würdiger gemeinnütziger Zwecke die Aner- 
kennung der Körperschaft selbst als gemein- 
nützig nach $ 4 Abs. 1 Nr. 6 des Körper- 
schaftsteuergesetzes. Das zuständige Finanz- 
amt stellt der Körperschaft über diese Eigen- 
schaft eine Bestätigung aus. Die Körperschaft 
gibt ihrerseits dem Spender eine besondere 
Empfangsbestätigung, in der sie bestätigt, daß 
sie selbst gem. $ 4 Abs. 1 Ziff. 6 des Körper- 
schaftsteuergesetzes von der Körperschaft- 
steuer befreit ist und Spenden an sie im Rah- 
men der gesetzlichen Höchstbeträge steuer- 
begünstigt sind. s 

Die Bestimmungen über die gesetzlichen 
Höchstbeträge sind reichlich kompliziert und 
können im Rahmen dieser Abhandlung nicht 
zur Sprache kommen. Es empfiehlt sich daher, 
daß der Steuerpflichtige bei einigermaßen er- 
heblichen Spendenbeträgen sich über den ge- 
setzlichen Höchstbetrag beim zuständi- 
gen Finanzamt erkundigt. 
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warten, bis die Anordnung über die Sau 
versorgung in Fleisch und Schlachtfett dur 
das Bundesministerium für Ernährung 
Landwirtschaft sowie die erforderliche, 
Durchführungsbestimmungen durch das 
wirtschaftsministerium ergangen sind, 


Landwirte, tätigt eure Ablieferung! 
Wie aus nÄchstehender Tabelle hervorgeht 
war die Ablieferung des Kreises Schwähig 
Gmünd gegenüber dem Durchschnitt im La 
Württemberg-Baden am 15. November 1m 
noch stark im Verzug: 2 


Anbau- Ablief,- getätigte Gesamtdu 


Getreideart Näche Soll Ablief. schnittd.All 
ha dz dz Kreis 
Gmünd 
Weizen u. Dinkel 2167 2336 
Roggen u. Winter- 1 — 38%, 
menggetreide 1077, 4835 5 
ee 
lafer 7 176 N 
Sommärmenge 8000 62 _. 
getreide 586 = 


Wie diese Zusammenstellung zeigt, ist hi 
her viel mehr Roggen als Weizen abgeliefe 
worden. Die Ablieferung bewegt sich e 
im umgekehrten Verhältnis zum Anbau y 
Weizen und Roggen. Es wird daher erwa 
daß zukünftig Roggen und Weizen wenig: 
im gleichen Verhältnis zur Abliefe: 
langen. Das Lagerhaus Schwäbisch Gmir 
und die Getreidehändler sowie die Mühlal 
haben sich bereit erklärt, in diesem Verhälk 
nis Brotgetreide auch abzunehmen. 

Entgegen den kursierenden Gerüchten 
wiederholt darauf hingewiesen, daß die 
lieferungspflicht für Brot- und Futterget 
nach wie vor besteht. Auch die Erwartu 
auf Erhöhung der Getreidepreise sind durd 
aus unberechtigt. Von höherer Stelle w 


treidepreise für die Ablieferung aus der Emte 
1949 nicht in Frage kommt. & 
Da die diesjährige Umlage gemessen an 
Ernteertrag tragbar ist und daher leicht er 
füllt werden kann, sollte man mit einer vok 
len Ablieferung rechnen dürfen. L 
4 


Bauern-Versammlung 


eine Bauernversammlung statt. Es weı 
Steuer-, Rechts- und Bewirtschaftungsfra 
besprochen. Der Bundestagsabgeordnete de 
Kreises, Dr. R. Vogel, hat sein Erscheinen zw 
gesagt. Ein Vertreter des Landwirtschaft® 
ministeriums und einer vom Bauernverband 
Württemberg-Baden wird zugegen sein. 


Schweinezuchtlehrgang 


Am Dienstag 20. Dezember 1949 findet var 
9 bis 17 Uhr in Holzhausen Gde, Eschad 
im Gasthaus Bäuerle ein Schweinezuchtlehr 
gang statt. Der Lehrgang wird von Landwirt 
schaftsrat Heiele vom Landwirtschaftsmiti- 
sterium geleitet. 

Kursgebühr beträgt 1— DM. Anmeldung 
zur Teilnahme unter Einsendung der Ku 
gebühr bis zum 10. 12. ds. Js, beim Landwirk| 
schaftsamt Schwäbisch Gmünd. 


N 


Spätverbindung Stuttgart—Gmünd 


Ab 5. Dezember 1949 wird der Zug 14 
über Schorndorf hinaus bis Schwäb. Gmünd 
verlängert. Damit kann man von diesem Ta$| 
ab um 22,38 Uhr noch in Stuttgart nad 
Schwäbisch Gmünd abfahren und kommt hi 


um 0.16 Uhr an. = 


Berichtigung 
einer Spruchkammerentscheidung 
Bei dem im Amtsblatt für,den Io 
Schwäb. Gmünd Nr. 200 am 14. 4. 1949 veröff 2 
lichten Spruch gegen Anton Beck, Ka D 
angestellter, geb. 6. 8. 1887, wohnhaft eu 
Gmünd, Honiggasse 9, wurde der 20ige Ve" 
mögenseinzug, sowie die automatischen SÜhne| 
maßnahmen nach Art. 16 erlassen, 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünl 
Sonntag 2. Advent, 4. Dezernber 1949: 8.15 UN! 
Gemeindehaus (Teufel), 9.30 Uhr Augustin Ve: 
kirche (Geiger), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kin‘ 
gottesdienst. € 
Montag 5. Dezember: 
Bruderwerk (Hühn). 


Bibelstunde (Geiger). a 

Donnerstag 8. Dezember: 15 Uhr Gemein 
haus Ev. Frauenhilfe Adventsfeier. 

Freitag 9. Dezember: 20 Uhr Aula Re Leise 
bildungsanstalt Vortrag: „Vom Geheii 1 
Menschen“ Dr. Eberhard Müller, Bad Boll. ie 

Sonntag 4. Dezember: 9.00 Uhr Straßdort au 
Kirche; 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhof! A 
17.00 Uhr Weiler i. d. B., Schwesternhaus 
geter). 


® 


‚ Dezember 1949 













































s Viehzählung am 3. Dezember 

"Auf Grund des Gesetzes über Viehzählungen 

om 31. Oktober 1938, des Bewirtschaftungs- 

n ‚etzes vom 30. Okt. 1947 und seiner Zwei- 

ten Durchführungsverordnung vom 23. April 
g wird vom Württ. Statist. Landesamt im 

"Benehmen mit dem Landwirtschaftsministe- 





ee 3. Dezember 1949 eine Viehzählung 
durchgeführt. 
“Gezählt werden: Pferde, Maultiere, 
Rinder, Schafe, Schweine, Zie- 
en’Federvieh und Bienenstöcke. 
Jeder Viehhalter ist verpflichtet, dem Zähler 
vollständige und richtige Angaben über die 
ere zu machen, die sich in der Nacht vom 
2 auf 3. Dezmber 1949 in seiner Haushaltung 
befunden haben. Der Zähler selbst ist ver- 
pfichtet, die Zahl der Tiere durch eigenen 
Augenschein festzustellen. Wer sich weigert, 
die Angaben, zu denen er verpflichtet ist, zu 
"machen, wer falsche oder unvollständige An- 
gaben macht oder wer den mit der Zählung 
Bauftragten die Besichtigung von Ställen 
oder Oertlichkeiten, in denen Vieh gehalten 
d oder gehalten werden kann, verweigert 
der sie sonstwie dabei behindert, kann nach 
‚31 der Zweiten Durchführungsverordnung 
zum Bewirtschaftungsnotgesetz mit Gefäng- 
nig bis zu 5 Jahren und mit Geldstrafe bis 
zu 100000 DM oder mit einer dieser Strafen 
aft werden. 
"In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß 
ım Tage der Zählung (3. Dezember 1949) eine 
Person anwesend sein, die dem Zähler die 
"verlangten Auskünfte erteilen kann. Das Ge- 
lügel darf am 3. Dezember 1949 vor der 
"Zählung nicht aus dem Stall gelassen werden. 
Falls eine viehbesitzende Haushaltung am 
Tage der Zählung vom Zähler nicht aufge- 
sucht werden sollte, ist der Haushaltungs- 
vorstand oder eine ihn vertretende Person 
verpflichtet, spätestens am nächsten Werk- 
‚tage die Angaben zur Zählung auf dem Rat- 
haus, Zimmer 12, zu machen. 
ie Bürgermeisteramt. 


Vieh- und Schweinemarkt 

Am Montag 5. Dezember 1949 findet in 
Schwäbisch Gmünd, Kalter Markt, ein Vieh- 
"und Schweinemarkt statt. Zulassung zu dem 
Markt zu den üblichen Voraussetzungen. Per- 
en aus Sperr- und Beobachtungsgebieten, 
owie aus dem 15 km-Umkreis eines Maul- 
"und Klauenseuchenherdes sind vom Markt- 
besuch ausgeschlossen. Tiere aus solchen Be- 
_ zirken dürfen nicht aufgetrieben werden. 
 Marktbeginn: 8 Uhr. 

. Amt für Öffentliche Ordnung 


- Brennholz 

' Nachdem die Zwangsbewirtschaftung für 
das Brennholz seit 1. Oktober 1949 nicht 
„mehr besteht, kann ab sofort Brennholz so- 
wohl von der. Stadtkämmerei (Zimmer Nr. 3), 
‚als auch von den hiesigen Holz- und Kohlen- 
 ‚handlungen in beliebiger Menge bezogen 
werden. Stadtkämmerei 


—- 


Ar 
„Auf Grund des Gesetzes über das Paß-, das 
"Ausländerpolizei- und das Meldewesen sowie 
‚Über das Ausweiswesen vom 11. Mai 1937 (RGBl. 
-18. 589) in Verbindung mit dem Gesetz Nr. 234 
über Rechtsverordnungen auf Grund ehema- 
Reichsrechts vom 12. November 197 (Reg. 
E 8. 185) und dem Gesetz Nr. 247 zur Änderung 
‚des Gesetzes über Rechtsverordnung auf Grund 
gen Reichsrechts vom 15. Dezember 1948 
Reg. BL 1949 S. 4) wird verordnet: 
L Allgemeine Meldepflicht 
51 
Meldepflicht 
‚Wer sich im Gebiete des Geltungsbereichs die- 


Vorschriften meldepflichtig. 
. g2 
Wohnungsbezug 

(l) Wer eine Wohnung bezieht, hat sich binnen 

„ Woche nach dem Beziehen der Wohnung 

n bei der Meldebehörde anzumelden. Bei Zuzug 
Aus einer anderen Gemeinde hat er ‚dabei die 

„Bestätigung über seine Abmeldung vörzulegen, 

er nicht seine bisherige Wohnung daneben 

3 hemehäit, Wer seine bisherige Wohnung dane- 

h Be heibehäkt, muß dies bei der Anmeldung an- 


„9. Die Meldepflicht ist unabhängig von einer 

4 enehmigung. 

'„@®) Wohnung im Sinne dieser Verordnung ist 

jeder Wohnraum, auch die Schlafstelle. 

w 83 

Ohnungsauszug — Wohnungs- 

© w. wechsel 

binnen; aus seiner Wohnung auszieht, hat sich 

Angı einer Wo@he bei der Meldebehörde unter 
abe seiner neuen Wohnung oder, wenn er 

* 


ser Verordnung aufhält, ist nach den a 
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Sıadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Stromabschaltungen am Sonntag 


Am Sonntag 4. Dezember ist die Stromver- 
sorgung in folgenden Stadtteilen unter- 
brochen: 

Höferlesbach, Rinderbachergasse, Hirsch- 
gäßle, Franziskanergasse, Königsturmstraße 
untere Seite, Rosenstraße, Imhofstraße, Hoch- 
straße, Kornhausstraße Nr. 9-17, Kalter 
Markt Nr. 4-16 und Nr. 11—21. 


Dieses Gebiet ist von 8.30 Uhr bis 12 Uhr 
abgeschaltet. 

Ferner ist das Gebiet: Untere Schwerzer- 
allee, Saarstraße, Siechenberg, Schierenhof 
und Neidling ab 8.30 Uhr etwa 1 Stunde lang 
stromlos, Stadtwerke Schwäbisch Gmünd 


Beratung werdender Mütter am Mittwoch 
7. Dezember von 14-16 Uhr im Staatl. Ge- 
sundheitsamt, Goethestr. 2. 


Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit vom 24. bis 30.11.49 


Geburten: Nov.: 23. Werner Kuhnt, Dreher, 
Hint. Schmidgasse 9, 1 Sohn; 26. Paul Grimm, 
Angestellter, Ledergasse 45, 1 Sohn; 24. Hans 
Tamm, Maler, Imhofstraße 4, 1 Sohn; 23. Gott- 
hilf Bulling, Maschinenschlosser, Tanau Gde. Dur- 
langen, 1 Sohn; 26. Michael Hammer, Maler, 
Waldstetten, 1 Tochter; 27. Karl Neher, Metall- 
drückermeister, Wetzgauerstr. 53, 1 Sohn; 29. Wal- 
ter Höfer, Maler, Lindacherstr. 15/1, 1 Tochter. 

Sterbefälle: Nov.: 24. Erich Winter, Handels- 
vertreter, Heubacherstraße 13, 71 Jahre; 25. An- 
ton Blodek, Altersrentner, Olgastraße 42, 83 Jahre; 
26. Anton Baumhauer, Postbetriebsassistent a. D., 
Nikolausg., 81 Jahre; 27. August Stütz, Alters- 
rentner, Waisenhausgasse 8, 68 Jahre; 29. Maria 
Schurr, Altersrentnerin, Freudental 16, 84 Jahre; 
29. Andreas Pleli, Altersrentner, Herlikofen, 
74 Jahre. 

Eheschließungen: N o v.: 25. Josef Schillar, Ma- 
schinenformer, Freudental 24 und Zita Gerosa, 
Leinzell; 25. Walter Mößner, Mechanikermeister, 
Rosensteinstr. 5/1 und Hilda Seeger, ohne Beruf, 
Frickenhofen; 26. Franz Mazal, Schuhmacher, 
Remsstraße 13 und Walburga Peschka, Säug- 
lingspflegerin, Kalter Markt 42; 26. Willy Piecha, 
Schlosser, Körnerstraße 11 und Hildegard Hin- 
derberger, Verkäuferin, Fischergasse 28; 26. Erich 
Seel, Dreher, Hintere Schmidgasse 3 und Olga 
Richter, Hilfsarbeiterin, Hint. Schmidgasse 3; 
26. Josef Debler, Bankbeamter, Pfeifergäßle 7 
und Charlotte Weida, Kontoristin, Hasenhalde- 
straße 20; 26. Josef Mück, Hilfsarbeiter, Fried- 
berg/Bayern und Sofie Kuttler, Hausangestellte, 
Lorcherstraße 16. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 
10—14-Jährige 
5.12.49 Jungen alle Bezirke 
7.12. 49 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
8. 12. 49 Mädchen Bezirk Schmidturm u. Zeiselberg 
jeweils von 18.30 bis 19.30 Uhr im Fuggerhaus, 
. 


Münstergasse 2. 
14—18-Jährige 
6.12.49 Jungen alle Bezirke und 
Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 

8.12.49 Mädchen Bezirk Schmidturm u. Zeiselberg 
jeweils von 20 bis 21,15 Uhr im Fuggerhaus, 
Münstergasse 2, 

Freitag 9. 12. 49 19 Uhr Filmvorführung für 
Jungen im Fuggerhaus, Münstergasse 2, 


vom 5. Juli 1949 . 


noch keine neue Wohnung besitzt, unter Angabe 
seines Verbleibs abzumelden. 

(2) Bei Wohnungswechsel innerhalb der Ge- 
meinde genügt die Anmeldung der neuen Woh- 
nung gemäß $ 2 Abs, 1 Satz 1, 

- s4 
Meldepflichtige Personen 

(1) die Meldung (An- oder Abmeldung) ist von 
dem Ein- oder Ausziehenden als dem Haupt- 
meldepflichtigen zu erstatten. Für Kinder bis 
zum vollendeten 15. Lebensjahr, die im elterli- 
chen Haushalt wohnen, ist der Haushaltsvor- 
stand meldepflichtig; wohnt das Kind wicht bei 
den Eltern, so ist der Wohnungsgeber melde- 
pflichtig. Bei Entmündigten liegt dem gesetzli- 
chen Vertreter die Meldepflicht ob. 

(2) Außer dem Hauptmeldepflichtigen sind mel- 
depflichtig: a) der Hauseigentümer für alle im 
Hause wohnenden Personen und b) der Woh- 
nungsgeber für die bei ihm wohnenden Per- 
sonen. 

(@) Hat der Hauseigentümer für sein Grund- 
stück einen Verwalter bestellt, so geht seine 
Meldepflicht auf den Verwalter über. 

85 
Erfüllung der Meldepflicht des 
Hauptmeldepflichtigen 

(1) Der Hauptmeldepflichtige erfüllt seine Mel- 
depflicht dadurch, daß er den ausgefüllten und 
von ihm, dem Wohnungsgeber und dem Haus- 
eigentümer (Hausverwalter) unterschriebenen 
Meldeschein in drei Ausfertigungen persönlich 
unter Vorlage seiner Ausweise bei der Meldebe- 
hörde abgibt. Ist er am persönlichen Erscheinen 
verhindert, so kann er sich unter Angabe .der 
Gründe ausnahmsweise bei der Abgabe durch 
ein erwachsenes Familienmitglied oder als Un- 


| 
| 
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| Veranstaltungs-Kalender 


Volkshochschule. Freitag 2. Dezember: In der 
„Katholischen Reihe“ spricht Dozent Dr. Heinrich 
Fries- Tübingen über das Thema: „Ist der 
Glaube ein Verrat am Menschen?“ um 20 Uhr 
im kleinen Stadtgartensaal. — Dienstag 6. De- 
zember: IV. Sonderveranstaltung: Peter Dörfler 
liest aus seinen Werken um 20 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus. Karten im Vorverkauf bei der 
Buchhandlung Stiegele und an der Abendkasse; 
Plätze zu 50 Pfg. und 1.— DM. Prof. A. Kochen- 
dörfer, Die Beziehungen zwischen Frankreich 
und Deutschland im Laufe der Geschichte um 
20 Uhr, Clubraum des US-Residentenamtes. — 
Freitag 9. Dezember: In der „Evangelischen 
Reihe“ spricht Pfarrer Eberhardt Müller, 
Evangelische Akademie Bad Boll, über das 
Thema: „Vom Geheimnis des Menschen“ um 
20 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt. — Sams- 
tag 10. Dezember: Dr. Walter Carl&-Kormtal: 
„Im Bannkreis von Cap Finistere“ (mit Lichtbil- 
dern) 20 Uhr Lehrerbildungsanstalt, Franzis- 
kanergasse 3. 


Freie Wählervereinigung. Monatsversammlung 
am Mittwoch 7. Dezember 20 Uhr im Hotel 
„Gmünder Hof“ (Speisesaal). Freunde und Gäste 
sind eingeladen. 


Demokratische Volkspartei. Mittwoch 7. De= 
zember 20 Uhr „Neue Welt“. Professor Kochen- 
dörfer: „Ursache der deutsch-französischen Span 
nungen“. Aussprache über die Bundespolitiks 
Freunde und Gäste willkommen. 


Bund für Heimatkunde, Donnerstag 8. Dezem- 
ber 20 Uhr in der „Fuggerei“* Vortrag von Herrn 
Oberreg.-Rat Graf: „Gmünd in der Vergangen- 
heit“. Jedermann willkommen! — Zum Farb- 
lichtbildervortrag „Ausflug in die Heimat der 
Sudetehdeutschen“ Samstag 3. Dez. 19.30 Uhr im 
großen Stadtgartensaal sind unsere Mitglieder 
freundlichst eingeladen. 


Briefmarkensammlerverein Gamundia, Sams- 
tag 3. Dezember in der Zeit von 15.30—19 Uhr 
Tauschabend im „Hasen“, Gäste willkommen. 


Verein der Aquarien- und Terrarienfreunde, 
Versammlung am Dienstag 6. Dezember abends 
1:8 Uhr im Gasthaus zur „Sonne“, 


Die Kreisgruppe der Fliegergeschädigten und 
Sparer ladet alle Fliegergeschädigten zu der am 
kommenden Samstag 3. Dezember abends 18,30 
Uhr in den Räumen des Gasthauses zum „Wal- 
fisch‘‘ stattfindenden Versammlung herzlich ein. 
Rechenschafts- und Tätigkeitsbericht sowie Vor- 
standswahlen., Erscheinen dringend nötig. 


Neubürgerorganisationen. Der nächste Heimat- 
abend der Landsmannschaft der Schlesier 
findet am Samstag 3. Dezember im Gasthaus 
zur „Traube“ statt. Beginn 20 Uhr. — Brünner 
Landsmannschaft „Bruna“ Kreis Schwäbisch 
Gmünd: Der Heimatabend findet, gemeinsam mit 
den Pragern, diesen Samstag 3. Dezember statt. 
Ort: Gasthof „Traube“; Zeit: 19.30 Uhr. — Die 
Landsmannschaft der Slowakei- Deutschen 
in Schwäbisch Gmünd hat ihre nächste Zusam- 
menkunft am Dienstag 6. Dezember um 20 Uhr 
im Gasthaus „Traube“. Es sind einige wichtige 
Angelegenheiten dringend zu erledigen. 


Kleintierzuchtverein Gmünd 1893. Am Sonntag 
4. Dezember von 9-17 Uhr hält der Verein im 
kath. Vereinshaus seine diesjährige Lokalaus- 
stellung mit etwa 300 Tieren Geflügel, Kanin- 
chen und Nutria. Eine große Pelz-, Geräte- und 
Modellschau (Zuchtställe), sowie eine großartige 
Gabenverlosung wird vorhanden sein. Alle Lieb- 
haber, Züchter und Siedler sind herzlich will- 
kommen. Eintritt -.30, Kinder -.10 DM. 


termieter durch den Wohnungsgeber, als Mieten 
durch den -Hauseigentümer (Hausverwalter) oder 
sen erwachsene Familienmitglieder vertreten 
assen, 

(2) Die Landeszentralbehörde kann bestimmen, 
daß an Stelle der in Abs. 1 vorgesehenen dre# 
Ausfertigungen lediglich zwei Ausfertigungen 
des Meldescheins von dem Meldepflichtigen ab- 
gegeben zu werden brauchen. 

(8) Bei einem Wohnungswechsel, der sich auf 
den ganzen Haushalt erstreckt, kann der Haus- 
haltsvorstand, im Behinderungsfalle ein erwach- 
senes Familienmitglied, die zum Haushalt ge 
hörigen und mit umziehenden Personen bei dern 
Abgabe der Meldungen vertreten. Zum Haushalt 
zählen neben den Familienangehörigen auch 
Personen, die auf Grund eines Dienst- Arbeits, 
Vertrags- oder Verwandtschaftsverhältnisses in 
den- Haushalt aufgenommen sind. E 

(4) Grundsätzlich ist jede Person- auf einem 
besonderen Meldeschein zu melden. Die Ehefrau 
und die Kinder des Haushaltsvorstandes jedoch 
sind, solange sie mit diesem in gemeinsamer 
Wohnung leben und seinen Familiennamen füh- 
ren, auf dem Meldeschein des Haushaltsvorstan- 
des zu melden. 

(5) Verweigern Wohnungsgeber oder Haus- 
eigentümer (Verwalter) ihre Unterschrift, so hat 
der Hauptmeldepflichtige den Meldeschein mit 
dem schriftlichen Vermerk „Unterschrift ver- 
weigert‘ der Meldebehörde vorzulegen. 

6 
Erfüllung der Meldepflicht der 
Wohnungsgeber und Haus- 
eigentümer 

(1) Wohnungsgeber und Hauseigentümer (Ver- 

walter) haben beim Einzug des Mieters oder 
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Untermieters ihrer Meldepflicht genügt, wenn herbergungsstätten vorgeschriebenen Meide- | Beherbergungsstätten sind verpflichtet, ein 
sie den Anmeldeschein unterschrieben und sich |schein (Anlage 3) bei der Meldebehörde anzu- | bergsbuch zu führen, das die der Anlage 3 
durch Einsicht in die Anmeldebestätigung ($ 11) melden. Ausgenommen von dieser Verpflichtung sprechenden Angaben und den Tag der Ab 
davon überzeugt haben, daß die Meldung bei der |sind die Leiter von Klöstern, Ordensniederlas- | der Beherbergten enthalten muß. 
Meldebehörde tatsächlich erstattet ist. sungen, Exerzitienhäusern, Heimen von Reli- (2) Für Mitglieder von eingetragenen -Spom, 
(2) Verweigert oder unterläßt der Hauptmelde- | gionsgemeinschaften, Sportheimen, Wanderhei- | vereinen genügt, sofern sie in einer Zahl von 
Pflichtige die Anmeldung, so genügen Wohnungs- | men, Jugendheimen und Jugendherbergen. mehr als zehn Teilnehmern unter einer Fü ne 
geber und Hauseigentümer (Verwalter) ihrer (2) Für jede Person ist grundsätzlich ein be- wandern, die Eintragung der Personalii d 
Meldepflicht, wenn sie das der Meldebehörde |sonderer Meldeschein zu verwenden. Nur Ehe- Wanderungsführers und der Zahl der Wanderer, 
anzeigen. leute und ihre minderjährigen Kinder sind auf X 
87 einem gemeinsamen Meldeschein zu melden, wo- 
Auszugsmitteilung bei we A nahen = ae 
der Haus- | genügt und die in ihrer gleitung befindlichen | Verlangen. zur Einsicht vorzulegen 
en Unter- | Kinder nur der Zahl nach anzugeben sind, Jahre lang nach der letzten Eintragung a 
mieters der Wohnungsgeber, die Meldebehörde | (3) Bei Reisegesellschaften von mehr als zehn | bewahren. 
binnen einer Woche schriftlich von dem Auszug | Personen hat nur der Reiseleiter den Melde- g_2 
in Kenntnis setzen. Die Mitteilung des Woh- |SChein auszufüllen und zu unterschreiben, wäh-|meldeschein für Krankenhäusg 
nungssgebers ist vom Hauseigentümer (Verwal-|Tend er die Mitreisenden nur der Zahl nach| () In Gemeinden mit mehr als 10 600 
ter)" mit zu unterschreiben, anzugeben braucht. wohnern sind die Leiter von Krankenhä: 
(2) Dieser Benachrichtigung der Meldebehörde | (2) Die Inhaber oder Leiter der in Abs. 1 be- Kliniken, Entbindungsanstalten, Kuranstı 
bedarf es im Falle des Fortzugs des Mieters |zeichneten Beherbergungsgaststätten oder die | sanatorien, Heiltsätten und ähnlichen 
oder Untermieters aus der Gemeinde dann nicht, |yon ihnen mit der Ausübung der Meldepflicht|jm Behinderungsfalle ihre Vertreter, verpflich 
wenn Hauseigentümer (Verwalter) und Woh- |Beauftragten sind verpflichtet, sich die Aus-| tet, den Zugang der zur Anstaltsbehandlung aı 
nungsgeber den Abmeldeschein des Ausziehen- | Weispapiere aller Beherbergten vorlegen zu las- | yenommenen Personen, soweit sie das 15, 
den ($ 5) unterschrieben und sich durch Einsicht |Sen, den Inhalt des Ausweises mit der Personal- | pensjahr vollendet haben, spätestens Inn. 
in die Abmeldebestätigung ($ 11) davon über- |ängabe auf dem Meldeschein zu vergleichen und | yon drei Tagen der Meldebehörde auf dem 
zeugt.haben, daß die Abmeldung bei der Melde- |die Art des Ausweises (Bezeichnung, gegebenen- | Krankenhäuser vorgeschriebenen Meldesch: 
behörde tatsächlich erstattet ist. falls Nummer des Ausweises, Datum der am | Vordruck (Anlage 4) zu melden. 
stellung und ausstellende Behörde) auf dem (2) Die Leiter aller Krankenhäuser usw, ( 
s8 Meldeschein zu vermerken. Kann der Beher-|jn Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern), 
Meldebehörde-Zuständiskeit bergte keinen Ausweis vorlegen, so ist das auf u 
benenfalls ihre Vertreter, sind verpflichtet, ü 
(1) Meldebehörde ist die Gemeindebehörde. dem Meldeschein an besonders sichtbarer Stelle |die aufgenommenen Personen ein Verzei 
(2) Örtlich zuständig ist die Meldebenörde, in | zu vermerken. in Buch-, Kartei- oder Blockform zu 
deren Bereich sich der meldepflichtige Vorgang | (5) Die Meldebehörde kann anordnen, daß die dem die der Anlage 4 entsprechenden 
abspielt. Der Meldepflichtige erfüllt seine Melde- | Meldescheine zu bestimmten Stunden zum Ab- und der Tag der Aufnahme sowie der Entias 
pflicht nur durch die Meldung bei der zuständi- |holen bereitzulegen oder bei der Meldebehörde sung ersichtlich sind. Dieses Verzeichnis ist de 
gen Meidebehörde und, falls die Meldebehörde | einzureichen sind. Meldebehörde und der Polizei auf Verlangen zır 































besondere örtliche Meldestellen hat, nur durch 816 Einsicht vorzulegen und vier Jahre lan; ich 
die Meldung bei der örtlich zuständigen Meide- Persönliche Ausfüllung des der letzten Einkeaguing due 
stelle, Meldescheins @) Personen, die mit Schuß-, Stich- oder Hie) 

s9 (1) Die nach $ 15 zu meldenden Personen |verletzungen oder in einem sonstigen auf eins 


Ausweispflicht haben den Meldeschein (Anlage 3) wahrheitsge- |strafbare Handlung hindeutenden Zustand eine 
Der Meldepflichtige hat auf Verlangen der |mäß selbst auszufüllen und zu unterschreiben. | geliefert werden, sind von allen Krankenhäi 
Meldebehörde die erforderlichen Auskünfte zu | Ungenaue, unvollständige oder unleserliche An- |sern usw. unter Angabe der Art der Verletzung 


geben, die notwendigen Ausweise vorzulegen so- | gaben hat der Wohnungsgeber zu ergänzen, sofort gegebenenfalls zunächst fernmündlich, 
wie auf Anordnung persönlich zu erscheinen, (2) Für Personen, die dem Wohnungsgeber be- | Polizei zu melden. Fi 
S 10 kannt sind, und für Personen, die die deutsche | (4) Ebenso haben alle Krankenhäuser usw. die 


2 Sprache nicht beherrschen oder die infolge von Personen, insbesondere auch jugendlichen Alte 
Sn essen en nel Krankheit oder aus einem anderen Grunde des | sofort zu melden, bei denen die Umstände ihrer 
‘Anl: = a htli Ken. van Dläkter 'Anla 1 für |Schreibens entwöhnt sind, darf der Wohnungs- | Aufnahme oder eigene Angaben erkennen la» 
He Ey a e Anl: 3 für ie Abneliung) geber oder ein Dritter den Meldeschein aus- |sen, daß sie infolge Geistesschwäche umher- | 
eu >85 > füllen. Auch in diesen Fällen muß jedoch die|geirrt, als Minderjährige den Erziehungsber 
a en; su aufgenommene Person den Meldeschein selbst |tigten entlaufen sind oder daß sie sich 
unterschreiben. Für des Schreibens unkundige | Strafverfolgung durch die Flucht entz 
Meldebestätigung Personen ist der Meldeschein vom Wohnungs- | haben. 

Die Meldebehörde erteilt dem Meldepflichtigen geber auszufüllen und mit seiner Unterschrift g:23 
eine Bestätigung über die Anmeldung (Anmelde- zu versehen. Meldeschein tür Anstaltsinsassen 
bestätigung — Anhang zum Anmeldevordruck, (8) Verweigert eine hiernach zu meldende Per- () Für die Leiter (gegebenenfalls ihre gi 


ä ter) von Irren-, Heil-, Pflege-, Bewahr- und 
Abmeldung (Abmeldebestätigung — Anhang zum s 2 I 
_Abmeldevordruck — Anlage 2 —). ziehungsanstalten sowie von Siechenheimen 


$ 22 ensprechend. 
















[RN Ben: (2) Vebersteigt der Aufenthalt in einer dieser 
Bedingite umelaspzrtont:. 3 $17 Apztalten die Dauer von zwei sn 
in einer Gemeinde des Inlands nach $ Eintritt der allgemeinen en die allgemeinen Meldevorschri: 
gemeldet ist und besuchsweise in einer anderen \ Meldepflicht Platz, und zwar ohne Rücksicht auf das 


Gemeinde bei Verwandten oder Bekannten F in ei der in g 15 |der aufgenommenen Personen. Für die E 
„wohnt, braucht sich erst nach Ablauf von sechs | „neaet, OE ufenthalt in einer der in $ 15 [ng "aleser Meldepflicht jo der Andtal 
Wochen nach seiner Ankunft in der Besuchsge- | yon einem Monat, so ist der Beherbergte nach | (Vertreter) mitverantwortlich im Sinne der $ 
meinde gemäß $$ 2 ff. zu melden, Reist er inner- den allgemeinen Meldevorschriften (85 2 f.) an- bis 7. 5 
halb dieser Frist ab, so ist er von der Meldung | und abmeldepflichtig. Für die Erfüllung dieser sa 
 entbunden, Meldepflicht ist der Wohnungsgeber mitverant-| Meldepflicht für Umherziehende 

218 wortlich im Sinne der $$ 4 bis 7. Wer, ohne im Inland nach $ 2 gemeldet 

Zuständigkeit zum Erlaß ab- 18 sein und ohne nach $$ 2 oder 15 W« 
weicehender Anordnungen $ 


e nehmen, von Ort zu Ort zieht, hat sich unv 
() Die höhere Verwaltungsbehörde kann an-| Führung eines Fremdenverzeich-|züglich, spätestens am Vormittag nach a 
„ordnen, nisses Eintreffen, persönlich bei der Meldebehörde 
1. daß für einzelne Gemeinden oder Kreise die (1) Die Inhaber des in $ 15 genannten Beher- Uebernachtungsorts zu melden. Zugleich hat 
sec! e Frist des $ 12 verkürzt wird, | bergungsstätten sind verpflichtet, ein Fremden- | die notwendigen Ausweise vorzulegen und Ü! 
2. daß für einzelne Gemeinden oder Kreise die | verzeichnis in Buch-, Kartei- oder Blockform |die in seiner Begleitung befindlichen Personen, 
allgemeine Meldefrist bis auf 24 Stunden ver- |zu führen, das die in Anlage 3 verlangten An- |auch soweit sie nicht zu seiner Familie gehören 
wird. = gaben sowie überdies den Tag der Abreise ent-|oder zu ihm in einem Arbeitsverhältnis stehen, | 
(2) Im Falle einer Anordnung nach Abs. 1|halten muß. wahrheitsgemäß Auskunft zu erteilen. j 


IV. Strafvorschritten 


83 | 
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig die ihm ob« | 
IT. Befreiung von der Meldepfilicht liegende Pflicht zur Meldung oder zur 
v der Meld: ich® Be befreit bi et T+ = Bere eg ST dm 
on der Meldepi H 3 is 24) Icht rec] tig erfüll er de! n 
1. Die Insaßen der zum Vollzuge von Straf- oder ne a nmehäirie a widerhandelt, wird E Geldstrafe bis zu ein 
"Intersuchungshaft,Sicherungsverwahrungoder form zu führen und, bevor es in Gebrauch ge. |hundertfünfzig Deutsche Mark oder mit Hatt 
Unterbringung in einem Arbeitshaus bestimm- nommen wird, der Meldebehörde zur Abstempe- bis zu sechs Wochen bestraft. B 
ten Anstalten und Lager sowie die in Polizei- lung vorzulegen ist. (2) Ebenso wird bestraft, wen wissentlich bed 
gewahrsam befindlichen Personen. s1 der Meldung falsche oder unvollständige Ang® 
2. Ausländer, die nach den allgemein anerkann- Verantwortliche Vertreter ben macht, 
ten Regeln des Völkerrechts das Recht der = e BELTES (3) Wer sich wissentlich in einer Wohnung 
Exterritorialität genießen oder als Leiter| Statt des Inhabers obliegen die-in den $$ 15 | meldet, in der er in Wirklichkeit nicht wo 
einer fremden konsularischen Vertretung im |bis 18 genannten Pflichten dem Leiter, falls ein | Oder wer wissentlichn an einer solchen Schein 
Geltungsbereich dieser Verordnung tätig sind. |Solcher bestellt ist, im Behinderungsfalle dem meldung mitwirkt, wird mit Haft bis zu sechs 
3. Ferner sind von der Meldepflicht auch solche | Vertreter, bei einer juristischen Person dem Wochen, in leichteren Fällen mit Geldstrafe bi 
. Ausländer befreit, die Vertretungsberechtigten. zu einhundertfünfzig Deutsche Mark s 
a) als Beamte oder, Angestellte der fremden 820 vV. Behörden 
konsularischen BE == ee * 52 
reich dieser Verordnung tätig ‚dieser 
& . a Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne s 
b) als Familienmitglieder der Leiter dieser kon Verordnung ist: im Landesbezirk Wi 
das Innenministerium, 
der Präsident des Landesbezirks Baden. 


VI. Inkrafttreten 
Diensträumen der konsularischen Vertretun- ss h 
gen wohnen. teı „Die Verordnung ‚tritt am 1. Juli 199 


(2) diesem Tage verlieren alle bisherigen 
Vörschritien über das Meldewesen ihre as zn 
keit, mit Ausnahme der besonderen Melde! 
schriften für Seeleute und Binnenschiffer. übe 

(6) Für die Zukunft sind Anordnungen ver 
das Meldewesen nur im Rahmen dieser , 
ordnung zulässig. Sie werden. vom Inn 
sterium erlassen. r 
Stuttgart, den 5. Juli 1949 2 
Die Regierung des Landes Württemberg-Badet 
Dr. Reinhold Maier ö ze Fritz 
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Führung eines Herbergsbuchs | verantworil.: Landrat Burkhardt Schw. an 

Best die beherbergten Personen binnen M| (1) Die Leiter, im Behinderungsfalle ihre Ver-| Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch x 
nach ihrem Eintreffen auf Auflage 8885 





dem für Be- treter, der in $ 15 Abs. 1 Satz 2 ausgenommenen 
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ü : Güterfernverkehr 
Bekanntmachungen des Landratsamtes | n. siratenrerkehnäirenien Stuttgart 
. lt mit: 

I. Außerkrafttreten der Einzelausnahme- 





Vergebung von Bauarbeiten Die Treibstofflage 


fü Einbau einer Zweigstelle der Kreis- In letzter Zeit nehmen die Anträge bei den genehmigungen ' 
nn in Schwäbisch Gmünd im Gebäude | Bürgermeister- und Landratsämtern auf Er-| Die Erteilung von Einzelausnahmegeneh- 
intere Schmidgasse 1 (beim Kalten Markt) |höhung der Treibstoffzuteilungen ständig zu. | migungen für Fahrten im Güter- und Möbel- 
folgende Arbeiten im Akkord ver-|In nahezu allen Fällen muß ablehnender Be- |fernverkehr ist nach dem Güterfernverkehrs- 
geben: scheid erteilt werden. Die Treibstoffzuteilun- |änderungsgesetz nicht mehr zulässig, Die 
® = P ‚beit Straßenverkehrsdirektion wird ebenfalls Ein- 
E Ben ohalten, ee ei zelgenehmigungen der genannten Art nicht 
n 






















gen an die Wirtschaftsämter sind seit dem 
vierten Vierteljahr 1998 um 20% bei Ver- 

















i i gaserkraftstoff gestiegen und um 5% bei Die- | mehr ausstellen. £ - 
erarbeiten; selkraftstoff gefallen. Dagegen ist die Zahl! Fahrten im Güter- und Möbelfernverkehr 
Glaserarbeiten, R der Fahrzeuge in Württemberg-Baden in der |einschließlich Bezirksvertreter (150 km Um- 





Een a I 
erarbeiten. li b Freitag |%en- Daraus folgt, daß die Verbraucher derzeit | Genehmigungsurkunde der Straßenverkehrs- 
‚Unterlagen hieran Ken aD naisidaß | durchschnittlich weniger Treibstoff als im | direktion Stuttgart vorliegt und bei der Fahrt 
9,12. 49 auf dem Büro des Kreisbaumeisters, | )jorten Vierteljahr 1948 erhalten können. So-| mitgeführt wird. 
wäbisch Gmünd, Olgastraße 84, zur Ein- junge die Besatzungsmächte keine größeren | _Die von der SVD Stuttgart ausgegebenen 
(hinahme auf. Die Angebote sind spätestens | mreibstoffeinfuhren als ‘bisher erlauben, ist| Genehmigungsurkunden für Güter- und Mö- 
‚bis 15, 12. 49 vormittags 10 Uhr auf dem Büro | ine ausreichende Versorgung der Verbrau- |belfernverkehr gelten nur im Bereich der 
‚des Kreisbaumeisters abzugeben. cher nicht möglich. Für neu zugelassene Fahr- | Bundesrepublik. Für Fahrten nach Berlin und 
a 
Hahn v. e Fällen Zuteilungen erfolgen. Es wird daher de n\ I n 
e; * z gebeten, von unerfüllbaren Anträgen auf Er- | eine zusätzliche Genehmigung für Berlin oder 
- Repatriierung nach Jugoslawien höhung.der Treibstoffzuteilung abzusehen. se sowjetische Se nn len: 
Der nächste Transport für jugoslawische Wirtschaftsministerlum | 042° ussizeenehmmeung wird ausschließlich 
P's, die in ihre Heimat zurückkehren gr 2 Er R berg-Baden ausgegeben, bei der etwaige An- 
am ae er en Sprechstunden beim Amt für Soforthilfe träge rechtzeitig gestellt werden müssen. Die 
je 8, A A Zusatzgenehmigung wird nur befristet und 
nüsse ä bis 12. Di ber 1949| Um den Rest der unerledigten Unterhalts- 
ee ee Schw Reiter: | hilfefälle — es handelt sich um Anträge, die |nur für eine begrenzte Zahl besonders geeig- 
traße 4, sein. : 4 wegen mangelhafter Ausfüllung oder wegen I ns nehmer ausgegeben. E 
Dieser Transport wird rechtzeitig zu den |fehlender Beweisunterlagen zurückgestellt ie über die Genehmigung und die Zusatz- 
E t wc er beiten zu|genehmigung hinaus nach dem bisherigen 
Weihnachtsfeiertagen in Jugoslawien ankom- | werden mußten in Kürze bear r 
, können, sind die Sprechstunden für den Verfahren erforderlichen Papiere (z. B. Inter- 
‚Men. DUBHkOH I Vverker ad Zoran zonenpaß, Transport- und Warenbegleit- 
Dienatag: bis Freitag nur-von-8-12 Uhr papiere) müssen weiterhin beschafft und mit- 
iens 


geführt werden. 
unbedingt einzuhalten. Amt für Soforthilfe 




































































'Die Schalter der 
Kreissparkasse Schwäbisch Gmünd 


sind wegen Abschlußarbeiten am Donners- 
tag 15. Dezember geschlossen. 






H. Fahrten im Werkfernverkehr 
en a sind a0 dem 
% Gfv-. grundsä‘’ von der Genel ‚gungs- 
Oelsaatenablieferung pflicht befreit. Die Unternehmer erhalten da- 
® Als letzter ALSTSEU DER EN ae rn we ze: a ausgehän- 
w; i FR i = i Raps, Rübsen wurde dur: en Bezugserla! gt; au ürfen für solche Fahrten weder 
> ufdieSpätverbindungStuttgart Sand de 31. 12. 1949 festgesetzt. = | Einzelgenehmigungen noch befristete Dauer- 
Hauptbahnhof Stuttgart ab 22.38 Uhr, Gmünd | 7, ist unbestimmt, ob die Ölsaatenpreise für | genehmigungen ausgegeben werden. 
an 0.16 Uhr wird nochmals hingewiesen. Diese | \njieferungen nach dem 31. 12. 49 noch durch| Diese Regelung gilt nur im Bereich der Bun- 
e planverbesserung ermöglicht die Weiter- | 4. Bundesministerium für Ernährung, Land- |desrepublik Deutschland. Für Fahrten im Werk- 
rt nach Gmünd bei Ankunft aus Richtung | „;rtschaft und Forsten gestützt und damit die | fernverkehr nach Berlin und in die sowjetische 
Uhr sfurt—Heidelberg in Stuttgart um 22.08 Höchstpreise gezahlt werden. Den Anbauern | Besatzungszone wird daher nach Wegfall der 
Uhr, aus Richtung München um 22.14 Uhr, | Jird daher dringend empfohlen, die vorhan- |Genehmigung bisheriger Art den Werk- 
bzw. aus Richtung Freibure—Villingen—Horb | genen Ölsaaten umgehend abzuliefern, damit | verkehrsunternehmern empfohlen, außer den 
‚27 Uhr. Auch der Besuch von Kultur- | ihnen keine finanziellen Nachteile, entstehen. | allgemeinen Papieren (Interzonenpaß, Trans- 
Abendveranstaltungen ist mit diesem Spätzug Landwirtschaftsamt |Port- und Warenbegleitpapiere usw,) eine be- 
st so recht möglich geworden. Die Weiter-|.. sondere Bescheinigung der. SYD mitzuführen. 
Ihrung des Zuges bis Schwäbisch Gmünd ist| - . eraern, Diese Sonderbescheinigung wird auf rechtzei- 
ji ch nur bei ausreichender Benützung ge- Das Kreisernährungsamt bleibt am 15. Dez. # | tigen Antrag durch die SVD von Fall zu Fall 


besonderer Arbeiten wegen geschlossen. erteilt und bescheinigt, daß gegen die vorge 
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a ne von Gütern im Rah- 
3 . . men des $ 3 Gfv.-ÄG Bedenken nicht be- 
Kreisernährungsami stehen. Außerdem ist für diese Fahrten das 





- RT = vorgeschriebene Fahrtennachweisbuch mitzu- 
Weihnachtszuteilung bei der Hoover- |führen. 
“ Speisung Werkverkehrsbetriebe, die diese Empfeh- 
Im Rahmen der Hoover-Speisung erhalten |1Un8 nicht beachten, müssen mit der Verwei- 
s ” gerung des Grenzübertritts und der Nicht- 
alle Schulkinder und erwerbstätigen Tugend- erreichung ihres Fahrtziels rechn 
liche vom 6: bis 18, Lebensjahr (18. Geburts- Verkelrsabteni, 
tag) eine Weihnachtszuteilung. u I 
Die Schüler einschließlich der Selbstversor- An Rußlandheimkehrer 
ger erhalten die Zuteilung am letzten Schul-| jn Jetzter Zeit wird die Erfahrung gemacht, 
tag in den Schulen. .„|daß sich nicht alle Rußlandheimkehrer auf 
Die Jugendlichen, Lehrlinge, Jungarbeiter |jem Gesundheitsamt melden und ihren Ge- 
und Jungarbeiterinnen erhalten die Weih- | sundheitsschein vom Entlassungslager Ulm 
nachtsgabe in ihren Wohnorten. Die Gemein- | yorlegen. Da diese Gesundheitsscheine für evtl. 
den werden den: Zeitpunkt der Zuteilung |spätere Rentenansprüche bei der Landesver- 
rechtzeitig bekannitgeben. sicherungsanstalt - Kb.-Abt. - vorgelegt wer- 
- Fi In der Stadt Schwäbisch Gmünd erhalten |den müssen, liegt die Abgabe im Interesse 
‚stellen — haben Anweisung erhalten, im Rah- die Jugendlichen die Weihnachtsgabe am 22. | jeden Heimkehrers. 
' men ihrer Einwohnerzahl Bezugscheine für und 23. Dezember 1949 im Gasthaus z, „Wal-| Auf die Abgabepflicht wird deshalb erneut 
den Einzelhandel auszustellen. Ein Bestellver- |fisch“ Johannisplatz, in der Zeit von 6.45 Uhr |aufmerksam gemacht. 
€ ander nicht in Der Einzelhandel | yjs 9 Uhr. 7 Staatl. Gesundheitsamt Schwäbisch Gmünd 
Wird och gebeten, den Reis nur innerhalb ü Id. ich den ge- « 2 . 
des Gemeindegebietes zu verteilen, da sonst ae Sy der Geschäftsstelle a Scharlach-Diphtherie-Schutzimpfung 
ersorgungsstörungen eintreten könnten. Speisung, Münsterplatz 25 ab 9 Uhr bis 12Uhr| Die zweite und gleichzeitig letzte Impfung 
Die eingenommenen Reisabschnitte sind | und von 13,30-Uhr bis 18 Uhr. gegen Scharlach und Diphtherie findet statt: 
aufgeklebt mit den Bürgermeisterämtern —| Als Berechtigtungsnachweis haben die Ju-|Für den Jahrgang 1947 Montag 12. Dezember 
Ttenausgabestellen — abzurechnen. gendlichen der .. Stadt Gmünd eine formlose „von 14—17 Uhr, 
Die Krankenanstalten erhalten die Reiszu- Des Biene - deysllien Abbe reden ana 1944 Dienstag 13. Dezember 
_ ellung fü er Geburtstag un: ohno 2 > 
F tals ar die Insassen und für das Personal Feen g e Ort der Impfung: Staatl. Gesundheitsamt, 
‚Die Reisbezugscheine sind vom Großhandel ei DERBERILEND 3 H s 
Ausammen mit dem Additionsstreifen, ge- Bezugscheine für Handelsfett Bei dieser Impfung werden gleichzeitig die 
mat nach den ausstellenden Ernährungs-| Die Bezugscheine-für Handelstett der tranzö. |1mpfscheine ausgegeben. Es wird darauf hin- 
 „alern an das Landwirtschaftsministerium, |sischen Zone sind im gesamten Bundesgebiet | Sewiesen, da! 2 einen Benügengen” Imp 
Fachabteilung Getreide, zum Umtausch in |gültig, mit der Einschränkung, daß sie nicht mit |schutz 2 Impfungen notwendig sind. 
_ Großbezugscheine abzugeben. Speiseöl_bellefert werden dürfen. Die Bezug- 
 maer unmittelbare Verkehr mit den Reis- | Seine tragen den Zusatz „nicht gültig für Oel | Aerztl. Sonntagsdienst am 11. Dezember 
Thlen ist zweciklos und verzögert die Be-|scheine des Einzelhandels, getrennt nach Län- | Fri. Dr. Martz, Vord. Schmidgasse 5%, Ruf 3006 
Reina, da diesen verboten wurde, auf|dern, dem Kreisernährungsamt zum Umtausch | Johannisapotheke, Marktplatz, Ruf 3036 
x -Bezugscheine Reis auszuliefern. in Empfangsbescheinigungen vorzulegen. Krankenwagen: Ruf 2341 


& 250 g Reis 
 „ImDezember 1949 erhalten alle Verbraucher, 
‚also auch Säuglinge und Vollselbstversorger, 
30 g Reis. ö 

Folgende Abschnitte der Lebensmittelkarten 
2 im Monat Dezember 1949 mit je 250 g 
‚ Reis zu beliefern: 

Abschnitt „N 37“ der Karten 11, 21, 21C u. 31, 


‚Alschnitt „N 42“ der Karten 14, 16, 24, 4 C 
„un 


3, 
bschnitt „N 41d“ der Karten 11 B, 21 B, 31 B 
Abschnitt „N 44d“ der Karten 14 B, 24 B, 34B 



























































Die Bürgermeisterämter — Kartenausgabe- 
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Veranstaltungs-Kalender 





Volkshochschule. Freitag 9. Dezember: Pfarrer 
Eberhard Müller, Bad Boll, Evangelische 
Akademie: „Vom Geheimnis des Menschen“ um 
20 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt. — Samstag 
10. Dezember: Dr. Walter Carl&, Korntal: „Im 
Bannkreis von Cap Finistere“ mit Lichtbildern 
um 20 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt. — Mitt- 
woch 14. Dezember: Im Cercle Francais spricht 
Monsieur Wurms, Leiter des „Centre des 
Etudes Francaises“, Stuttgart, über „Jean Paul 
Sartre“ in französischer Sprache um 20 Uhr im 
Ciubraum des US-Residentenamtes, Parlerstraße. 
— Freitag 16. Dezember: In der Vortragsreihe 


„Goethe und seine Zeit“ spricht Prof. Dr. Fritz! 


Martini, Stuttgart, über die Romantik um 
20 Uhr in der Lehrerbildungsanstalt, Franzis- 
kanergasse 3. — In der Zeit vom 21. 12. 49 bis 
8. 1. 1950 finden keine Veranstaltungen statt. 

„Brücke zur neuen Heimat“. Einmaliges Gast- 
spiel des Süddeutschen Rundfunks am Sonntag 
1l. Dezember 19 Uhr in der Stadthalle. Eintritis- 
preise —.75 bis 2.— DM. Kartenvorverkauf in 
den Buchhandlungen Stiegele und Jörg. Es ist 
jedermann herzlich eingeladen. 

Der Gesangverein Alpenrose Schwäb. Gmünd 
hält am Sönntag 11. Dezember im kath. Vereins- 
haus seine diesjährige Weihnachtsveranstaltung 
ab. Beginn pünktl. um 19 Uhr, Saalöffnung 18.30. 

Vereine. Der Naturkundeverein weist seine 
Mitglieder auf den Lichtbildervortrag „Im Bann- 
kreis von Cap Finistere* von Dr. Walter Carle 
hin, der am Samstag 10. 12. in der Lehrerbil- 
dungsanstalt stattfindet. Mitglieder des Vereins 
zahlen den halben Preis. — Altersgenossenverein 
1903: Samstag 10. 12. abends 8 Uhr im Gasthaus 
z. Schwabenbräu Nikolausabend. Zahlreiches Er- 
scheinen erwartet der Ausschuß. Die 1910er 
veranstalten am Samstag 10. Dezember 19.30 Uhr 
in den oberen Räumen des „Josefle“ einen ge- 
mütlichen Nikolausabend für Mitglieder und An- 
gehörige. 

Neubürgerorganisatienen. Landsmannsch. „Eger- 
land“, Ortsgmoi z’ Gmünd: Am Samstag 10. Dez. 
findet der Heimatabend im Grünen Baum statt, 
Beginn 19.30 Uhr. — Die Landsmannschaft der 
Nordostdeutschen veranstaltet ihren nächsten 
Heimatabend am Samstag 10. ds. Mts. um 20 Uhr 
im Gasthaus „Weißer Ochsen“. 


Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Sonntag 11. Dezember 1949 (3. Advent): 8.15 Uhr 
Gemeindehaus (Skrabak), 9.30 Uhr Augustinus- 
kirche (Hühn), 10.45 Uhr Gemeindehaus Kin- 
dergottesdienst, 11.00 Uhr Augustinuskirche 
Christeniehre für Söhne und Töchter. 

Montag 12. Dez.: 20 Uhr Gemeindehaus Männer- 
abend (Hühn). 

Mittwoch 14. Dezember: 20 Uhr Gemeindehaus 
Bibelstunde (Geiger). 

Sonntag 11. Dez.: 9 Uhr Oberbettringen Schwe- 
sternhaus; 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhof- 
kapelle; 15 Uhr Rechberg Betsaal (Köngeter). 


Vigantolausgabe für die in der Zeit.vom 1. 7. 
bis 30. 9. 1949 geborenen Säuglinge am Freitag 
16. Dezember nachmittags von 2 bis5 Uhr im 
Marienheim. 





Ausstellung „Wie wohnen?“ 


Das Landesgewerbeamt Stuttgart veranstal- 
tet gemeinsam mit dem Landesgewerbeamt 
Karlsruhe und der Forschungsgemeinschaft 
„Bauen und Wohnen“ mit Unterstützung des 
Deutschen Werkbundes Württemberg-Baden 
eine Ausstellung „Wie wohnen?“ im Landes- 
gewerbemuseum in Stuttgart vom 2. Dezem- 
ber 1949 bis 31. Januar 1950. Die Ausstellung 
soll einen Querschnitt über die neuesten prak- 
tischen Ergebnisse auf den Gebieten der Bau- 
technik, der Wohnung und des Hausrats geben. 

Während der Dauer der Ausstellung werden 
von der Bundesbahn, Eisenbahndirektion 
Stuttgart, im Umkreis von 100 km am Diens- 
tag und Donnerstag jeder Woche Sonntags- 
rückfahrkarten ausgegeben. Die Karten haben 
zur Rückfahrt nur Gültigkeit, wenn sie den 
Stempel der Ausstellung „Wie wohnen?“ tra- 
gen. Während der Monate Dezember und Ja- 
nuar sind zum Besuch der Ausstellung Son- 
derzüge vorgesehen. 

Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 

Landesgewerbeamt 


Anrechnung des Kriegsdienstes und der 
Kriegsgefangenschaft auf die Gesellenzeit 


Die Verwaltung für Wirtschaft des Vereinig- 
ten Wirtschaftsgebietes hat am 22. September 
1949 im Einvernehmen mit den Wirtschafts- 
ministerien der Länder des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes verfügt, daß die Zeit des 
Kriegsdienstes und der Kriegsgefangenschaft 
auf die bei der Zulassung zur Meisterprüfung 
nachzuweisende Gesellentätigkeit wie folgt 
angerechnet wird: 

1. Für je zwölf Monate Kriegsdienst vier 
Monate, höchstens 18 Monate; 

2. für je zwölf Monate Kriegsgefangen- 
schaft vier Monate. Die Zeit des Kriegsdien- 
stes und der Kriegsgefangenschaft insgesamt 
höchstens 30 Monate. 

3. Die glaubhaft nachgewiesene Tätigkeit 
als Handwerker beim Truppenteil nach Ziff. 1, 
in der Kriegsgefangenschaft in vollem Umfang. 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Aufforderung zur Grundsteuerzahlung 
für den Monat Dezember 1949 


Am 15, 12. 1949 wird die neunte Monatsrate 
der Grundsteuer für das Rechnungsjahr 1949 
(1. 4. 1949 bis 31. 3. 1950) zur Zahlung fällig, 
Sie beträgt Yıe der Jahresschuld von 1948, ist 
also in gleicher Höhe wie bisher zu entrichten. 

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, so- 
wohl die fällig werdende Rate als auch 
etwaige Rückstände jetzt zu zahlen, Bei ver- 
späteier Zahlung müssen hohe Säumnis- 
zuschläge angesetzt und Zwangsmaßnahmen 
eingeleitet werden. Pünktliche Einhaltung der 
Zahlungstermine hilft nicht nur der Stadt bei 
der Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten, son- 
dern ist auch im Interesse der Steuerpflich- 
tigen gelegen. Stadtkämmerei 


Oeffentliche Mahnung 


(anstelle von Einzelmahnungen) 


Die Hundesteuer und der Gebäudebrand- 
versicherungsbeitrag für 1949 sind zur Zah- 
lung verfallen. Die Beitragspflichtigen, die 
mit der Zahlung noch im Rückstand sind, 
werden hiemit aufgefordert, ihre Schuldigkeit 
innerhalb 1 Woche kei der Stadtkasse 
zu bereinigen. 


Vorstehende Aufforderung gilt als Zah- 
lungsbefehl. Nach fruchtlosem Ablauf der 
Frist muß die Zwangsvollstreckung verfügt 
und der Vollstreckungsbeamte (Gerichtsvoll- 
zieher) mit der Durchführung beauftragt wer- 
en. Stadtkämmerei 


Fundsachen 


Beim Amt für öffentliche Ordnung — Fund- 
amt — der Stadt Schwäbisch Gmünd sind in der 
Zeit vom 1. bis 30. November 1949 nachfolgend 
aufgeführte Gegenstände als gefunden gemeldet 
worden und können in den üblichen Sprechstun- 
den (täglich, ausgenommen Mittwoch, von 9—12 
Uhr, Mittwoch von 15—17 Uhr) von den recht- 
mäßigen Besitzern abgeholt werden. 

1 geringwertige beige Handtasche; 1 handge- 
strickte braune Knabenmütze; 1 ältere braune 
Aktentasche (leer); 1 Netz mit 7 Schulheften und 
1 kleinem Taschenkalender; 1 20-Liter Kanister 
mit Rohöl; 1 mal 10,05 DM offenes Geld; 1 Paar 
braune lederne Damenfingerhandschuhe mit 
Reißverschluß; 1 mal 5.— DM offenes Geld; 1 äl- 
tere braune Aktentasche, Inhalt eine neuwertige 
Milchkanne; 1 einfache Brille mit Metallbügel; 
1 Paar getragene graue Wildlederhandschuhe; 
1 guterhaltener Schirm in Lederhülle; 1 guter- 
haltener Militärmantel und 2 alte Kalender; 
1 Paar blaue gestrickte Handschuhe; 1 neuwer- 
tige Fahrradpumpe; 2 Bunde Türenscharniere 
aus Leichtmetall; 1 Herrenarmbanduhr „Rechta* 
Nr, 576 713; 1 blaue Baskenmütze für Jungen; 
1 schwarzer Füllhalter; 1 Herrenarmbanduhr 
„Anker“; 1 brauner Ledergeldbeutel, Inhalt 1.68 
DM; 1 junger Hase; 1 Füllhalter mit Lederetui 
und Radiergummi; 1 beschädigter weißer Fisch- 
hautregenmantel; 1 Paar handgestrickte mit 
Schafwolle ausgefütterte Fausthandschuhe; 1 
Herrenarmbanduhr mit braunem Lederband; 1 
Herrenspazierstock mit Gummipuffer; 1 Horn- 
brille mit Metallbügel und Etui; 1 Paar gestrickte 
braune Fingerhandschuhe; 1 Wagenheber für 
Lkw; 1 roter Ledergeldbeutel mit Reißverschluß, 
Inhalt 3,065 DM; 1 Ohrring mit Japanperle; 1 
Herrenarmbanduhr mit langem Sekundenzeiger 
„Crawford“; 1 einzelner brauner neubesohlter 
Kinderhalbschuh; 1 brauner neuwertiger Leder- 
geldbeutel, Inhalt 3,45 DM und Weißbrotmarken; 
1 „Akriba“ Kugelschreiber; 1 silberne Halskette, 
830 gestempelt; 1 Doublee - Damenarmbanduhr 
und Gliedarmband; 1 mal 6,.— DM offenes Geld. 
Amt für öffentliche Ordnung. 
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Unberechtigtes Bauen 


Auf Anordnung des Innenministeriums muß 
darauf hingewiesen werden, daß unberechtig- 
tes Bauen nach dem Aufbaugesetz nunmehr 
als Vergehen behandelt werden muß und für 
alle Bauten, welche ohne Genehmigung be- 
gonnen werden, Strafanzeige an die Staatsan- 
waltschaft erstattet werden muß. 


Als Verstoß gegen das Aufbaugesetz gelten 
auch die nachstehend aufgeführten nicht ge- 
nehmigungspflichtigen Bauausführungen. Nach 
$ 1 der Ortsbausatzung vom 24. 2. 1938 sind 
anzeigepflichtig unter Vorlage aus- 
reichender Zeichnungen (Skizzen) wenigstens 
2 Wochen vor Beginn der Arbeiten: , 

a) die Errichtung, Erneuerung oder Verän- 
derung von Garten- und Feldhäuschen, Ge- 
schirrhütten, Schuppen sowie unbedeutende 
Gebäude i. S, des Art. 81 der Bauordnung; 

b) die Errichtung, Erneuerung oder Verän- 
derung von Schuppen, Feldscheuern, Feimen 
und sonstigen einstockigen Bauten ohne Feue- 
rungseinrichtungen, sofern sie mehr als 10 m 
von der Eigentumsgrenze und 29 m von ande- 
ren Gebäuden entfernt bleiben; 

c) die Herstellung und Veränderung von 
Treppen und Lichtschächten, sowie die Besei- 
tigung belasteter Scheidewände in Gebäuden 
mit nicht mehr als 2 vollen Stockwerken; 

d) die Vornahme von. Abbrucharbeiten und 





Arbeits-Vergebung 


Die Gmünder Siedlungsgesellschaft versi 
für den Bau von — 
28 Reihenhäusern auf dem Schwerzer 
sämtliche Ausbauarbeiten und zwar die Gip- 
ser-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- und Ta. 
pezierarbeiten sowie die Arbeiten für die sa 

nitäre und elektrische Installation. 

Die Unterlagen können bei den bauleiten. 
den Architekten 
für Block 1 Architekt Dipl.-Ing. Hänle, Er 

hardstraße 39, . 
für Block 2 Architekt Dipl.-Ing. Gr uß, Lin 

dacher Straße 25, 
für Block 3 Architekt Knödler, Türlen- 

steg 35, 
eingesehen werden. 

Abgabe der Angebote bis spät, Montag 19, 
Dezember 1949 bei den bauleitenden Archi« 
tekten. 

Gmünder Siedlungsgesellschaft m.b.H, 


Standesamtliche Nachrichten ö 
Veränderungen in der Zeit vom 1. bis 7. 12, 1949. 


Geburten: Nov.: 28. Bernhard Seitz, Land. 
wirt, Rechberg-Vorderweiler, 1 Sohn; 29, Gott 
hold Zeller, Betriebsingenieur, Lorcher Str, 137, 

1 Sohn; 29. Josef Anton Staudinger, Landwirt 
Mögglingen, 1 Sohn; 29. Franz Hanschitz, Holz, 
bildhauer, Unterböbingen, 1 Tochter; 30. Wil- 
helm Hübner, Glasdrucker, Honiggasse 41, eine 
Tochter. — Dez.: 1. Franz Mach, Hilfsarbeiter, 
Rechbersgstr. 30/I, 1 Sohn; 3. Peter Traxel, Schlei- 
fer, Katharinenstr. 12—14, 1 Tochter; 5. Friedrich 

Predan, Former, Auf den Birkenäckern 10, eine R 
Tochter; 6. Anton Hölldampf, Silberschmied, 
Hohenstaufenstraße 2, 1 Tochter; 2. Hubert Keß- 
ler, Zimmermeister, Josefstr. 2, 1 Tochter; 2. Paul 
Oberst, Maurer und Landwirt, Bargau, 1 Sohn; 
3. Gotthilf Gaukel, Maschinenformer, Richard- 

Vogt-Weg 13, 1 Tochter. be 

Sterbefälle: Nov.: 30. Karl Schunter, Küfer, 
'Waldhausen, 39 J. alt. — Dez.: 1. Adele Sommer 
geb. Bopp, Parlerstr. 26, 85 Jahre alt; 1. Eva 
Ogleneck, Lehrerin, Katharinenstr. 16, 84 J, alt; 
1. Anna Megeth geb. Daubner, Tierhaupten Gde, 
Täferrot, 72 J. alt; 2, Rosine Müller geb. Betz, 
Graneggstr. 6, 72 J. alt; 2. Johann Thomas; Mi 
nisterialdirigent i. R., Königsturmstr. 28, 80 % 
alt; 4. Irmgard Maier, T. d. Josef Maier, Flasch« 
ner, Straßdorf, 11 Monate alt; 7. Adolf Hart 
mann, Emailleur, Unt. Zeiselbergstr. 7, 70 J. altz 
6. Gottfried Schmid, Zimmermann, Schwerzers 
allee 65, 80 Jahre alt. 

Eheschließungen: Dez.: 3. Egon Bernhard, 
Goldschmied, Vord. Schmidgasse 39, und Klara 
Ehmann, Kontoristin, Kaffeebergweg 2; 3. Joan 
nes Szezur, Hilfsarbeiter, Heilbronn, und Man 
garete Raiber geb. Lottich, Schießtalstr.15; % 
Eugen Müller, Schreiner, Ackergasse 6, und Mar 
got Kenk geb. Pfisterer, Ackergasse 6; 3. Anton 
Wagenbauer, Maler und Tapezier, Taubental« 
straße 34, u. Lina Ulrich geb. Barth, Fürti.Bf 
3. Gotthold Gerhard Scheffel, Buchhalter, Leutze- 
straße 27, und Marta Miedlig, Sprechstundenhilfe, 
Leutzestr. 27. 


Ausbildung im Jugend-Rotkreuz 

10—14-Jährige: 
12. 12. 49 Jungen Bezirk Schmidturm u. Zeiselbg 
14. 12. 49 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
15. 12. 49 Mädchen Bez. Schmidturm u. Zeiselbg. 
jeweils von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr im Fuggem 
haus, Münstergasse 2, 
14—18-Jährige: u 
12. 12. 49 Mädchen Bez. Schmidturm u. Zeiselbg. _ 
13. 12. 49 Mädchen Bezirk Jahn und Stadtgarten 
16. 12. 49 Jungen aller Bezirke 
jeweils von 20 Uhr bis 21.15 Uhr im Fuggerhauß, 
Münstergasse 2, 

Am Freitag 18. 12. 49 um 19 Uhr Filmvorfüh« 
rung im Fuggerhaus, Münstergasse 2. 









Baugrabungen, sofern sie nicht nach Art. 10 
Ziff. 6 genehmigungspflichtig sind; & 

e) die Errichtung, Erneuerung und Verände- 
rung von Einfriedigungen und Stützmauern 
und anderen festen Einfriedigungen, soweit 
sie nicht nach Art. 100 Nr. 4 einer baupolizei- 
lichen Genehmigung bedürfen; 5 u 

f) am Aeußeren der Gebäude: Die Aus- 
wechslung einzelner Umfassungswände oder 
Teile derselben ohne Verringerung der Feuer- | 
sicherheit, die Herstellung oder Veränderung _ 
feuersicherer Dachflächen, die Anbringung 
von Gesimsen, Verzierungen und ähnlichen 
über die Umfassungswände hervortretenden 
Teilen, sowie das Verblenden und der An 
strich der Umfassungswände, die Anbringung 
einer Brettervertäferung oder eines Schindel- 
schirms beim Zutreffen der Voraussetzungen 
des Art. 73 Abs. 1 und die Anbringung von 
Türen, Läden und Fenstern an bestehenden 
Oeffnungen, ferner die Herstellung von Tür-, 
Licht- und anderen Oeffnungen an den Um- 
fassungswänden, sowie von Aufbauten 5 
stehende Dachfenster, Ausgänge auf flache Dä- 
cher und dergl., wenn andere Gebäude un! 
die Eigentumsgrenze wenigstens.2,30 m (. 

69 Abs. 1) entfernt sind; 

g) die Anbringung’und Erneuerung von Ben 
klameschildern, Schaukästen, festangebrach! 
Automaten und Anschriften. Stadtbauam! 
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Anmeldung von Munitionsfunden 










Aus den Kreisgemeinden 


| Auf die im Amtsblatt für den Landkreis vom 
OR r x 3. 12. 1949 Nr. 233 veröffentlichte Bekanntmachung 
Stadt Lorch Querschnitt über die neuesten praktischen Er-|des Landratsamts wird hiemit ausdrücklich hin- 







> gebnisse auf den Gebieten der Bautechnik, der | gewiesen. Hienach ist jedermann, der Munitions- 
laufende Fristen nach dem Gesetz Wohnung und des Hausrats geben. Während der | körper irgendwelcher Art findet oder über das 

Dauer der Ausstellung werden von der Bundes- | Vorhandensein solcher Kenntnis erlangt, ver- 
bahn im Umkreis von 100 Kilometern am Diens- | pflichtet, unverzüglich bei der nächsten Polizei- 
tag und Donnerstag, jeder Woche Sonntagsrü dienststelle, in Lorch also bei der Stadtpolizei, 
fahrkarten ausgegeben. (Vgl. auch die Bekannt- |unter Angabe aller näheren Einzelheiten An- 
machung an anderer Stelle dieser Nummer.) zeige zu erstatten. 


‘er Leistungen an Körperbeschädigte 
f - KB-Leistungsgeseiz - 








| ch das Aenderungsgesetz vom 20. Juni 
ist das KB-Leistungsgesetz mit Wirkung 


, März 1949 an verschiedentlich erwei- 


bi) 









Amtsblatt der Hohen Alliierten Kommission 
worden. Das Amtsblatt der Hohen Alliierten Kom- 
ir Witwen mit Kindern, denen bisher mission in Deutschland wird durch das Bürger- 
Hi witwenrente zustand und die nach dem meisteramt bezogen. Es liegt auf Zimmer 2 des 
fi 


Fi Fl Rathauses zu jedermanns Einsicht auf. 
derungsgesetz nun rentenberechtigt sind, Nach Artikel 2 des Gesetzes Nr. 1 über das 


die Witwenrente neben der festgesetzten | Amtsblatt der Alliierten Hohen Kommission 
nrente von Amtswegen von der Landes- (Amtsblatt Seite 2) wird vermutet, daß jeder, 
or3 iherungsanstalt ‚flüssig gemacht. Die Wit-|der sich im Bundesgebiet aufhält, Kenntnis von 
n erhalten darüber eine Mitteilung der |den Veröffentlichungen im Amtsblatt der Alliier- 
jesversicherungsanstalt. ten Hohen Kommission hat. 

‚egen ist ein Antrag notwendig, wenn 
en ohne rentenberechtigte Kinder, die| per im Amtsblatt des Landkreises Nr. 211 
her nicht rentenberechtigt waren, jetzt das |yom 2. 7. 1949 bekanntgegebene Wassermangel 
Lebensjahr vollendet oder mindestens 50% list durch die inzwischen durchgeführte Erwei- 
werbsfähigkeit verloren haben. Werden |terung der Wasserversorgungsanlage behoben 
che Anträge vor dem 1. Januar 1950 ge- an Die eur ne am Zn Eu 
ze] ird die Rente vom 1. März 1949 an | €rlassene Gemeindeverordnung zum Schutze der 
ei IN an in en Zelipunkt ie Vor- | öffentlichen Wasserversorgung tritt daher gemäß | Frauenmittag. — Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde 

tzungen vorlagen ihrem $ 1 bis auf weiteres außer Kraft. in Lorch, - 


ch die allgemeine Frist für Dane nach er De Fr Bet es 
KB-Leistungsgesetz, die sich auf eine Gemeinde Mögglingen - = 
dem 31. 8. 1939 beendete Dienstleistung Kreis Schwäbi a & d Die Grundstücks- und Gebäudeeigentümer 
sr auf einen nach diesem Zeitpunkt einge- C = de is d Am) sind verpflichtet, die Gehwege, Kandeln und 
ien schädigenden Vorgang stützen, läuft IEEREINNIEVOROFGRNNG Straßen, letztere je bis zur Mitte, auf die 
tEnde Dezember 1949 ab. vom 18. 11. 1949 Länge ihres Eigentums, zu reinigen. 
Ansprüche aus Todesfällen endet die|über die Erhaltung der Ordnung, Reinlich- 4 
eine Antragsfrist ein Jahr nach dem|keit und Verkehrssicherheit auf öffentlichen 
de bzw. der Todeserklärung. Ist die allge-| Straßen und Plätzen und die Sauberhaltung 
ine Antragsfrist en Ss wird dadurch der Bachläufe. 
Leistungsanspruch ausgeschlossen. i tGB. 
Besonderen Fällen können die Anträge| art"ı Abe, 2 des Württ, Gesetzes über das 
x innerhalb einer Notfrist von sechs Mo- | Reinigen, Begießen und Bestreuen der Straßen 
en gestellt werden, die mit dem Zeitpunkt | yom 6. 2. 1923 (Reg.Bl. S. 79) sowie Art. 51 des 
Vers ueeaun gen I mit dem | polizeistrafgesetzes vom 27. Dezember 1871 in 
all des Hindernisses zu laufen beginnt. |der Fassung des Art. 17 Ziff. 1 des Polizeiver- 
3 3 Be a en En r y nt 4 ist die | waltungsgesetzes vom 24. August 1927 GesB 
ezember ablaufende allgemeine | S. 269) und $ 1 des Gesetzes Nr. 23 über die R inkörni 
chlußfrist ebenfalls einzuhalten, es sei| Neuordnung des Polizeiverordnungsrechts vom Mer Sen oder kleinkörnigem Schotter 
die Fee erst Be ae 7. 2. 1946 (Reg.Bl. S. 40) wird vom Gemeinde- g S6 
‚diesem ann der Antrag ebenfalls in- |rat folgende Gemeindeverordnung erlassen: 4 i 
der Notiit von sechs Monaten &e- es „oben ee WER Bee BeeteE Tante 
werden. Die Voraussetzungen müssen | Jede Verunreinigung öffentlicher Wege und |münden, nicht mehr benützt werden. Ebenso 
spätestens am 9. Mai 1950 erfüllt sein. |piätze sowie ihrer Zubehörden ist verbo-|ist es verboten, Abwasser in die Straßenkah- 
Anträge auf Gewährung von Leistungen |ten. ‚Insbesondere ist das Ausgießen unrei-|deln zu gießen. Bei Eintritt von Tauwetter 
ch dem KB-Leistungsgesetz können nach|ner Flüssigkeiten in Kandeln, Dolen und|sind die Kandeln sofort von Schnee und Eis 
» vor bei der Allgemeinen Ortskranken- | Wassergräben untersagt. Bäche und deren |zu säubern. 
hier gestellt werden. Ufer dürfen in keinem Fall, auch nicht bei 87 
Grundstücksmarkt an a ADlaes sn Dazat benubs Es ist dafür Sorge zu tragen, daß die Aborte, 
„| wer utt un e Anfälle sind a ättı echtzeiti 
Die Grundeigentümer werden gebeten, feil | den für die Ablagerung zugelassenen Platz zu a an aascde ‚da Ucheriaufen Re 
ende Grundstücke in für beide Teile un- | verbringen. Jauche vermieden wird. 
paulicher Weise der Stadt zum Kauf an- 
ıbieten. 





Sporifreunde Lorch 

Am Samstag 10. 12. 1949 findet um 19.30 Uhr 
in der Stadthalle in Lorch die diesjährige Weih- 
nachtsfeier der „Sportfreunde Lorch“ statt. Am 
Sonntag 11. 12. bestreiten ausschließlich Kinder 
das gesamte Programm, Beginn 14.30 Uhr eben- 
falls in der Stadthalle. Die erste Aufführung soll 
daher möglichst nur von Erwachsenen, die 
zweite von den Kindern und Eltern besucht 
werden. 











Evang. Gottesdienst 

Sonntag 11. Dez. 1949: 9.30 Uhr Predigt (Eber- 
lein), 10.30 Uhr Kinderkirche, keine Christen- 
lehre, 14 Uhr Bibelstunde in Weitmars, 14.30 Uhr 
Adventsspiel im Gemeindehaus für Auswärtige 
und Alte, 15 bis 18.30 Uhr Weihnachtsbazar im 
Gemeindehaus mit Bewirtung; 20 Uhr Advents- 
feier in der Stadthalle. — Dienstag 14.30 Uhr 


Ende des Wassermangels 












in 














$ 
Die Reinigung hat samstags und an Vor- 
tagen von Festtagen zu erfolgen und muß 
eine Stunde von Eintritt der Dunkelheit voll- 
zogen sein. 


85 
Nach jedem Schneefall — nach einem sol 
chen während der Nacht bei Tagesanbruch, 
spätestens jedoch bis morgens 7 Uhr — ist der 
Schnee von den Gehwegen und Kandelrinnen 
zu entfernen. Bei Rutschgefahr, hervorgerufen 
durch Niederschlag oder Eisbildung, sind Geh- 

























































$2 88 
Die Lagerung von Materialien aller Art auf| Die Hausbesitzer können die ihnen nach 
Ausstellung „Wie wohnen?“ gemeindeeigenem Grund ist nur mit ausdrück-!den Paragraphen 3—7 dieser Verordnung ob- 
Derzeit findet bis zum 31. 1. nächsten Jahres |licher Genehmigung des yon diesem fest | Vereinha: Verpflichtungen durch gegenseitige 





_ Landesgewerbemuseum in Stuttgart eine und gegen Entrichtung einer von diesem fest- | Vereinbarung auf die Mieter oder das Dienst- 
ung „Wie wohnen?“ statt. Sie soll einen !zusetzenden Gebühr gestattet. personal übertragen. 


— 


If setz Nr. 951 


Zur Wiederoutmachung nationalsozialistischen Unrechts (Entschädigungsgesetz) 


Vom 16. August 1949 


N Aut Grund der Art. II und IH der Prokla-| Verschulden und über die Anrechnung eines im | machung, wenn der durch die Verfolgung Ges 
| on Ar 4 Auer merkanlechen ge Zu ODE mit LER erlangten Vor- | schädigte 
h vom 1. rz erbindung t der|tei finden entsprechende Anwendung. \ j 
rokamation Nr, 2 der amerikanischen Militär-| () Ein Schaden, der auch ohne die Verfolgung] " ed Autenrelt im ans 
gierung vom 19. September 1945 wird das fol- | entstanden wäre, wird nicht ersetzt. Landes Württemberg-Baden hatte oder seither 
e vom Länderrat nach Anhörung des Par- 53 dem Lande Württemberg-Baden als Flüchtling 
entarischen Rates beschlossene Gesetz er-| (1 Geldansprüche für die Zeit vor dem 21.|_ zugewiesen wurde, 
hund verkündet: Juni 1948 werden, soweit das Gesetz nichts Ab-|2. vor dem 1. Januar 1947 gestorben oder ausge- 
I. Allgemeine Vorschriften | weichendes bestimmt, in Reichsmark berechnet wandert ist, aber seinen letzten inländischen 
1. Wiedergutmachtungsanspruch und im Verhältnis 10:2 in Deutsche Mark um- Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im 
n ea Em Zuge der Wiedergutmachung bereits|3 a on a Eee == 
Ein m Zuge der edergutmachung bere: . am 1. Januar s in einem DP-Lager der 
diesem a en a bewirkte Leistungen sind, soweit nachstehend] amerikanisch besetzten Zone aufhielt und ent- 
tischen Gewaltherrschaft (30. Januar 1933 bis | nichts anderes bestimmt ist, auf den Wiedergut- weder 
Mai 1945) wegen seiner politischen Ueberzeu- machungsanspruch mit dem in Abs.1 bestimm- beim Inkrafttreten dieses Gesetzes in die 
, Aus Gründen der Rasse, des Glaubens |ten Betrag anzurechnen. Rechts- und Wirtschaftsordnung des Landes 
er der Weltanschauung verfolgt wurde und sa Württemberg-Baden eingegliedert ist oder sich 
durch Schaden an Leben, Körper, Gesund-| Unbeschadet der Bestimmungen des Militär- innerhalb eines Mr nach dem Inkrafttreten 
it, Freiheit, Eigentum, Vermögen oder in sei- | regierungsgesetzes Nr. 59 über die Rückerstattung | dieses Gesetzes eingliedert RE n 
wirtschaftlichen Fortkommen erlitten hat.|feststellbarer Vermögensgegenstände können| yon dem Lande Württemberg-Ba er se 
Kein Recht auf Wiedergutmachung nach | andere Wiedergutmachungsansprüche, als sie dem 21. Dezember 1946 tere Fur m 
Issem Gesetz hat, nach dem Gesetz geltend gemacht werden kön-| Auswandert. Im Falle der Auswanderung Bear 
wer der nationalsozialistischen Gewaltherr- |nen, auf Grund sonstiger gesetzlicher Bestim- der Bag reaele DE USehReneN 03 
ie seuuk geleistet hat, mungen nicht erhoben werden. nn ons au = > ze WERE 
f nach dem 8. ee en; r len an Grunds n 
Shrenrechte Mrerkanne are as 2. Wiedergutmachtungspflicht Land Württemberg-Baden Wiedergutmachung 
er nach dem 8. Mai 1945 rechtskräftig zu 85 !ohne Rücksicht auf Wohnsitz oder gewöhnlichen 
 Zuchthausstrafe von mehr als’ drei Jahren ver- (1) Die einem Wiedergutmachungsberechtigten | Aufenthalt des Geschädigten, wenn das Grund- 
ae wurde, gegen den nach den Vorschriften ee aus so enlee yae Landes Württemberg- 
Sul den Fällen des Abs. 2 steht der An-|lichen Rechts 'Wiedergutmachungsp! gen zu-| Baden gelegen ist. & 
Mpruch auf ehe en zugun-I|stehenden Ansprüche werden durch dieses Ge- (8) Das Land Württemberg-Baden behält sich 
sten des Sonderfonds für Zwecke der Wieder- |setz nicht berührt. f vor, von den übrigen: beteiligten Ländern oder 
Nachung zu, sofern es gemäß $ 6 Wiedergut- (2) Die einem Wiedergutmachungspflichtigen | einer etwaigen taatsrechtlichen Gesamtheit an- 
Machung zu gewähren hätte. Das Land kannlauf Grund einer Wiedergutmachungsleistung ge-| teilmäßigen Ersatz seiner Wiedergutmachungs- 
Tuch nicht mehr. geltend machen, wenn | gen Dritte zustehenden Ansprüche bemessen sich | leistungen zu verlangen. 
87 
(di) Der Wiedergutmachungsberechtigte kann in 


dach Ablauf der in $ 8 Abs. 1 bestimmten Frist'nach den allgemeinen gesetzlichen Vorschriften. 
5 Monate verstrichen sind. | 6 

A) g2 (1) Unbeschadet der Wiedergutmachungspflicht | den Fällen des $ 6 vom Lande Württemberg- 

e' Die Bestimmungen des bürgerlichen Rechts|des nach 8 5 Wiedergutmachungspflichtigen ge- | Baden Feststellung des ihm erwachsenen Scha- 

R den Schadensausgleich bei mitwirkendem | währt das Land Württemberg-Paden Wiedergut-'dens und Wiedergutmachung verlangen, ohne 
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daö es einer vorherigen Geltendmachung des 
Anspruchs gegen einen nach $ 5 Wiedergut- 
mmachungspflichtigen bedarf. Er hat jedoch dem 
Lande alle ihm bekannten Anhaltspunkte zur 
Ermittlung des Wiedergutmachungspflichtigen 
anzugeben und bei dessen Ermittlung mitzu- 
wirken, soweit ihm dies nach seinen persön- 
lichen Verhältnissen zumutbar ist. Auf Ver- 
langen des Landes hat er die Richtigkeit seiner 
Angaben durch Eid oder Versicherung an Eides- 
statt zu bekräftigen; das Land kann die Wieder- 
gutmachung ablehnen, solange und soweit der 
'Wiedergutmachungsberechtigte dieser Verpflich- 
tung schuldhaft nicht nachkommt. 

(2) Die Wiedergutmachungsleistungen des Lan- 
des beschränken sich auf die im Abschnitt II 
dieses Gesetzes bestimmten Leistungen. 


Baden ($ 6) auf den zur Befriedigung der Re- 
parationsforderungen Verpflichteten über. Der 
Wiedergutmachungsberechtigte hat insoweit be- 
reits erlangte Wiedergutmachungsleistungen zu- 
rückzugewähren. 


I. Wiedergutmachungsfälle 


1. Schaden an Leben, Körper, Gesundheit 
und Freiheit 


;23 
() Schaden am Leben ist wiedergutzu- 
machen, wenn der Verfolgte ($ 1 Abs. 1) in der 
Zeit zwischen dem 30. Januar 1933 und dem 
8. Mai 1945 in unmittelbarem Zusammenhang mit 
u Verfolgung auf Veranlassung oder mit Bil- 
gung 
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Streuen der Gehwege bei Eis 3 
und Schneeglätte 


Nach einer Mitteilung des Württ, 
versicherungsverbandes sind in den ye 
genen Winter zahlreiche Unfälle durch 
gleiten auf glatten, meist gar nicht 
mangelhaft bestreuten Gehw. 


rufen worden. 


Untalı 





egen hervor 


Die Bevölkerung, insbesondere die @ Und 


stückseigentümer werden hiermit nachd 
lich an das "rechtzeitige und ausreicı 
Streuen def Gehwege nach den Gemei 
verordnungen (ortspolizeiliche Verordnun 








lichen |1- einer Dienststelle des Reiches, eines deutschen | bzw. Ortsbausatzungen erinnert. 

Landes oder einer sonstigen Körperschaft 
oder Anstalt des öffentlichen. Rechts oder 
einer Dienststelle oder eines Amtsträgers der 
NSDAP sowie einer ihrer Gliederungen oder 
angeschlossenen Verbände vorsätzlich oder 
leichtfertig getötet oder in den Tod getrieben 
wurde. Das Vorliegen dieser Voraussetzungen 
wird zugunsten des Wiedergutmachungsbe- 
rechtigten vermutet, wenn der Verfolgte wäh- 
rend der Deportation oder während einer po- 
litischen Haft ($ 15 Abs. 2) oder im unmittel- 
baren Anschluß daran gestorben ist. 


(2) Das Land Württemberg-Baden gewährt 
Wiedergutmachung, wenn der Verfolgte (Abs. 1) 
seinen letzten inländischen Wohnsitz oder ge- 
wöhnlichen Aufenthalt im Gebiete des Landes 
Württemberg-Baden hatte 6 Abs. 1 Ziff.2) 
oder wenn auf den Hinterbliebenen (Abs. 3) die 
Voraussetzungen des $ 6 Abs. 1 2utreffen. 

(3) Die Wiedergutmachung erfolgt durch Ge- 
währung von Geldrentenan 
1. die Witwe bis zu ihrer Wiederverheiratung 

oder bis zu ihrem Tode, 

2. die Kinder, die nach dem Beamtenbesoldungs- 
„a recht Kinderzuschläge erhalten können, und 
an die elternlosen Enkel, die der Verfolgte 
zur Zeit seines Todes unentgeltlich unter- 

a hat, bis zur Vollendung des 16. Lebens- 

jahres, . 

3. Verwandte der aufsteigenden Linie, deren Le- 
" bensunterhalt ganz oder überwiegend durch 
den Verfolgten bestritten wurde, auf die 

Dauer der Bedürftigkeit. 

Der Anspruch und die Anwartschaft auf eine 
Geldrente ist weder übertragbar noch vererblich. 

(4) Die Geldrenten werden in einem Hundert- 

satz der Versorgungsbezüge festgesetzt, die der 


() Soweit die Vorschriften des Bürger] 
Gesetzbuches über unerlaubte Handlungen dem 
'Wiedergutmachungsberechtigten weitergehende 
Ansprüche gewähren, kann dieser sie gegen den 
Wiedergutmachungspflichtigen ($ 5) geltend ma- 
chen. Art. 2 Abs. 2 des Militärregierungsgesetzes 
Nr. 59 findet entsprechende Anwendung. Ein Be- 
amter kann sich nicht darauf berufen, daß nach 
ällgemeinen Vorschriften an seiner Stelle das 
Reich oder eine sonstige Körperschaft des öf- 
Zentlichen Rechts haftet. 

(4) Leistet das Land Wiedergutmachung, so 
geht insoweit der Anspruch des Wiedergut- 
fThachungsberechtigten gegen den Wiedergut- 
machungspflichtigen auf das Land über; dies gilt 
auch für bereits bewirkte vorläufige Wiedergut- 
machungsleistungen ($ 3). Der Uebergang kann 
nicht zum Nachteil des Wiedergutmachungsbe- 
rechtigten geltend gemacht werden. 


3. Geltendmachung und Uebertragung des 
Wiedergutmachungsanspruches 
88 

. d) Der Anspruch auf Wiedergutmachung ist 
nach näherer Bestimmung des Abschnittes IV 
anzumelden und geltend zu machen, 

+9) Soweit der Geltendmachung des Wieder- 
gu.machungsanspruches Verjährung oder Ver- 
wirkung oder Ablauf von Ausschlußfristen nach 
den Vorschriften des Bürgerlichen Rechts ent- 
gegenstehen würden, gilt die Verjährung, Ver- 
wirkung oder der Ablauf der Ausschlußfrist als 
bis zum Ablauf eines Jahres nach dem Inkraft- 
treten dieses Gesetzes, im Falle des $ 1 Abs.3 
als bis zum Ablauf der dort bestimmten Frist 
nicht eingetreten. 

@) Wird der Wiedergutmachungsansprugh 
nicnt fristgerecht geltend gemacht, so findet $ 1 
Abs. 3 entsprechende Anwendung, es sei denn, 


Preisauszeichnung 
beim Verkauf von Weihnachtsbäume 


I». 
- VII-WB/13/49 vom 23, November u 












































Auf Grund des $ 2 des Vebergangsges 
über Preisbildung und Preisüberwachung (Preis 
gesetz) vom 10. April 1948/3. Februar 1949 
für das Land Württemberg-Baden folgendes 
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1. An jeder Verkaufsstelle von Groß- und 
zelhändlern, an der 'Weihnachtsbäume an 
Verbraucher abgegeben werden, sind auf 
deutlich sichtbar angebrachten und gut lesbara 
Preistafel die für Weihnachtsbäume yw 
einwandfreier Beschaffenheit vorgesehenen Ver 
kaufspreise für die einzelnen Arten und die 
bisher üblichen Größenklassen derart j 
schreiben, daß sie während der gesamten Ya 
kaufszeit ohne Beeinträchtigung durch die Wik 
terung für den Verbraucher erkennbar sind, 

2. Außerdem ist der Händler verpflichtet, j 
einen Baum der Größenklassen, die zum Ver 
kauf kommen, als Muster aufzustellen um 
mit dem Verkaufspreis auszuzeichnen, 

3. Jeder Verkäufer hat an seiner Verl 
stelle ‘einen brauchbaren Maßstab bereitzuhali 
damit jederzeit die Größe des Baumes 
stellt werden kann. Auf Verlangen des K 
hat er die Größe des Baumes abzumessen, 


2 

Bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun 
gen dieser Anordnung finden die Vorschri 
des Gesetzes zur Vereinfachung des Wirtschaft 
strafrechts (Wirtschaftsstrafgesetz) vom 3%; Jul 
1949 Anwendung. > 
























































i keln und Verwandten 8:3 # 

der Wieder! ‚berechtigte vor Ab-| Witwe, den Kindern, En! 3 

ang nz A, EU TOR RE 3 geg den | Aufsteigender Linie eines mit dem se _ Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung 
Wiedergutmachungspflichtigen schriftlich ver-|Mach seiner wirtschaftlichen und sozialen Stel-|jn Kraft. Gleichzeitig tritt die Anoı 





lung vergleichbaren Beamten einer Besoldungs- 
gruppe mit aufsteigenden Gehältern im Falle 
eines durch Dienstunfall herbeigeführten Todes 
nach den jeweils geltenden beamtengesetzlichen 





Nr. VII-WB/22/48 des Wirtschafts ste 
Württemberg-Baden über die Preisauszeichn 
beim Verkauf von Weihnachtsbäumen 
26. November 1948 außer Kraft. 


Wirtschaftsministerium 


Verbandszeitschrift „Der Obstbau“ 
Die Verbandszeitschrift „Der Obstbau“ wirdab 
1. 1. 1950 wieder wie früher im grünen Umschla 
jedoch in größerem Format und 20 Seiten 
erscheinen, Der Bezugspreis beträgt trotz 
verbesserten Auflage wie bisher 0.75 DM jeQ 
tal zuzüglich Zustellungsgebühr. Er. 
Da viele Obstbaufreunde noch nicht wi: 
daß diese für den württ. Obstbau so gut un! 
richtende Zeitschrift wieder existiert, wird 
mit darauf hingewiesen. Es liegt im Interess 


zichtet hat. = 
1) Der Wiedergutmachungsanspruch geht, so- 

welein diesem Gesetz nichts Abweichendes be- 

- stimmt ist, en der Absätze 2 bis 4 
uf die Erben T. 

2 ı2) Ein Uebergang im Erbwege findet nicht 

statt auf 

1. Personen, die zu den gesetzlichen Erben der 
“ dritten und entfernteren Ordnungen gehören, 
sowie auf den Fiskus, 
Personen, deren Recht auf Wiedergutmach! 
nach. $ 1 Abs; -2 ausgeschlossen ist, « 


Führerschein-Entziehung 


droht jedem Kraittahrer, der ein Fahr- 
zeug unter Alkoholeinwirkung führt. 







Vorschriften, über die Unfallversorgung der Be- 
amten ‘gewährt würden. Der Hundertsatz ist 
unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen und 
sozialen Verhältnisse der Versorgungsempfänger, 
der Steuerfreiheit der Geldrenten (Abs. 8) sowie 
der Beträge festzusetzen, die der Versorgungs- 


anspruch versagt sein soll. Fgut- |empfänger zu erwerben unterläßt, obwohl ihm | aller Obstbautreibenden, sich diese Zeitschrift m| 
re ger ee N der Erwerb zuzumuten ist. Bei wesentlicher | Nutzen zu machen. Anmeldungen zum Samme 


bezug ab 1. 1. 1950 können bei Krei 


Aenderung der der Festsetzung zugrundeliegen- 
inspektor Völkert abgegeben werden. 


den Verhältnisse ist der Hundertsatz neu fest- 


zusetzen, 

6) Die Geldrenten nach Abs. 3 und 4 ruhen, 
soweit und solange dem Versorgungsempfänger 
Versorgungsbezüge oder sonstige. laufende Lei- 
stungen, die nicht ausschließlich auf eigenen 
Geldleistungen des Verfolgten beruhen, auf 
Grund eines Dienstverhältnisses des Verfolgten 
oder auf Grund anderer gesetzlicher, insbeson- 
dere sozialversicherungsrechtlicher Vorschriften 
gewährt werden, z 

(6) Die Geldrenten werden vom Ersten des 
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes folgenden Ka- 
lendermonats an in monatlich vorauszahlbaren 


nicht eintritt, findet $ 1 Abs. 3 entsprechende 
Anwendung mit der Maßgabe, daß für das Land 
weder eine Haftung für die Nachlaßverbindlich- 
keiten noch eine Ausgleichungspflicht besteht. 

(4) Den Erben in ihrer Person — unabhängig 
von ihrer Ei als Erben des Wiedergut- 
‚machungsberechtigten — zustehende Wiedergut- 
machungsansprüche bleiben unberührt. 

gs10 





rechtlichen Vorschriften über die Unfal 
sorge; 

. im Falle und auf die Dauer einer Beein!i 
tigung der Erwerbsfähigkeit um mind: 
30 v. H. vom Ersten des dem Inkrafttt 
dieses Gesetzes folgenden Kalendermonats 
eine nach Abs. 3 festzusetzende Geldrente; 
für die Zeit vor dem Beginn der Geld 
eine nach den Grundsätzen des Abs, 3 
zusetzende Kapitalentschädigung; 
Fürsorge für den Hinterbliebenen 











mögensmasse 2 
sonenvereinigung, die aus den in $ 1 Abs. 1 ge- 
@aannten Gründen aufgelöst oder zur Auflösung 






‚wungen so kann der Anspruch auf| Teilbeträgen gewährt. Bestim: er 
Wieterguim Frist Krere KR) Feen : a Ba Bean ae aan e vertasın Beer De 2) ist in 

zeichne: von der; stischen eginn rung von E R I ei 
Person, Anstalt, Vermögensmasse oder nicht-|renten liegende Zeit wird .den in Abs. Ey ge- | Hundertsatz des Diensteinkommens (G 


halt und Wohnungsgeldzuschuß): eines mit 
Verfolgten vergleichbaren Beamten in einer 
soldungsgruppe mit aufsteigenden all 
festzusetzen. Bei der Bemessung des Hund 
satzes sind die persönlichen, wirtschaftlichen 
sozialen Verhältnisse des Verfolgten; ins) 
dere seine nachhaltigen Einkünfte einsch 
lich etwaiger Versorgungsbezüge und Leistun 
aus der reichsgesetzlichen Sozialversicherung 
wie jener Beträge, die zu erwerben er unte 1 
obwohl ihm der Erwerb zuzumuten ist, der Gral 
seiner Erwerbsbeschränkung und seiner BEI 
lastung mit der Sorge für unterhaltsberech 
Angehörige sowie die Steuerfreiheit der G 5 
renten (Abs.5) angemessen zu berücksichti Tr 
Bei wesentlicher Aenderung der der FestseW! 
zugrundeliegenden Verhältnisse ist der Hund® 
satz neu festzusetzen. E 
(4) Ist der nach Abs.1 Wiedergutmachl 
berechtigte an den Folgen der Beschädigung, 
nes Körpers oder seiner Gesundheit Best 
so erhalten seine Hinterbliebenen - 
nach Maßgabe der Absätze 35 des $ 13. 
6) $ 13° Abs. 8 gilt-auch für die Leistung® 
nach Abs. 2—4. on! 
(6) Die näheren Bestimmungen trifft eine Yu 
der Landesregierung zu erlassende Verordnung 


Verantworti.: Landrat Burkhardt Schw. u 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch 


nannten Hinterbliebenen eine nach den Grund- 
sätzen der Abs. 4 und 5 zu berechnende Kapital- 
entschädigung gewährt. 

(8) Die Geldrenten und Kapitalentschädigun- 
gen sind von der Einkommen- und Lohnsteuer 
befreit. 

(9) Die näheren Bestimmungen trifft eine von 
der Landesregierung zu erlassende Verordnung. 
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() Schaden an Körper oder Ge- 
sundheit ist wiedergutzumachen, wenn ein 
Verfolgter ($ 1 Abs. 1) in der Zeit zwischen dem 
30. Januar 1933 und dem 8. Mai 1945 im unmit- 
telbaren Zusammenhang mit der Verfolgung auf 
Veranlassung oder mit Billigung einer Dienst- 
stelle oder eines Amtsträgers der im $ 13 Abs. 1 
bezeichneten Art an seinem Körper oder an 
seiner Gesundheit nicht nur unerheblich be- 
schädigt wurde. $ 13 Abs. 1 Ziff. 2 Satz 2 findet 
entsprechende Anwendung. Als unerheblich gel- 
ten Schäden, die weder die geistige noch die 
nn Leistungsfähigkeit des Verfolgten 
nachhaltig gemindert haben und nach mensch- 
licher Voraussicht auch künftig nicht mindern 
werden, 3 

(@) Das Land Württemberg-Baden gewährt 
unter den Voraussetzungen des $ 6 Abs. 1 als 
Wiedergutmachung 
1. ein Heilverfahren nach Maßgabe der beamten- 


‚rechtsfähigen Personenvereinigung geltend ge- 
macht werden, die nach ihrer Verfassung, Zu- 
sammensetzung, Zweckbestimmung oder organi- 
satorischen Stellung als Nachfolgerin der auf- 
gelösten anzusehen ist. Ob dies der Fall ist, ent- 
scheidet im Streitfalle die oberste Landesbe- 
hörde. Sie kann in besonderen Fällen auch eine 
Einzelperson als Nachfolgerin anerkennen, 

(2) Ist eine Nachfolgerin nicht vorhanden oder 
macht sie den Anspruch nicht fristgerecht gel- 
tend, so findet $ 1 Abs. 3 entsprechende An- 
wendung. Dies gilt nicht, soweit der Anspruch 
einer aufgelösten nichtrechtsfähigen Personen- 
vereinigung infolge der Auflösung den Mitglie- 
dern zusteht. Fi 


Der Anspruch auf Wiedergutmachung kann 
unbeschadet der seine Uebertragung ausschlie- 
Benden Bestimmungen des II. Abschnittes dieses 
Gesetzes nur mit Genehmigung -der Wiedergut- 
-machungsbehörde durch Rechtsgeschäft übertra- 
-gen, verpfändet oder gepfändet werden. 













g12 
Soweit in Befriedigung von Reparationsforde- 
‚Tungen Wiedergutmachungsleistungen für die in 
‘8 1 Abs. 1 bezeichneten Schäden bewirkt werden, 
geht Fe Anspruch des Wiedergutmachungsbe- 


Tech: 
tigen ($ 5) 


Ei gegen den Wiedergutmachungspflich- 
und gegen das Land 
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Bekanntmachungen des Landuassammtes cc vrrrr ee ne 0 


er Aufstellung eines Verzeichnisses 
adenschluß am 24. und 31. Dezember Wichtiger Hinweis Der Landesverkehrsverband Württemberg 
"pas Arbeitsministerium hat nach Anhören 


für Metzgerei- und Wurstverarbeitungs- heist als gemeinnüllze Organisation. zuf 
‚fer beteiligten Kreise und im Einvernehmen 


} Förderung des Fremdenverkehrs zusammen 
betriebe betr. Verwendung von „Plasmal* ; Pe “ 

I dem Wirts chaftsministeri _ folgendem mit den Verbänden für das Hotel- und Gast- 

‚denschluß zugestimmt: 


Die Firma „van Hees GmbH.“ in Wiesbaden | wirtsgewerbe und den Bürgermeisterämtern 

L x | vertreibt ein Präparat, das als Zusatzmittel |der Fremdenverkehrsgemeinden ein Verzeich- 
1. Offene Verkaufsstellen sind ab 14 Uhr für | bei .der Wurstverarbeitung Verwendung fin-|nis der Hotels, Gasthöfe und Fremdenheime 
den. geschäftlichen Verkehr geschlossen. den und die Quell- und Bindefähigkeit auch |in Württemberg beider Zonen einschließlich 

'} Ausnahmen bestehen für Lebensmittel- | geringwertiger Fleischsorten erhöhen soll. Die | Hohenzollerns für 1950 heraus. 

" geschäfte und Verkaufsstellen auf Eisen- | Verarbeitung dieses Mittels als Wurstzusatz| Das Verzeichnis soll die nötigen Angaben 
 bahngelände. Sie dürfen bis 16 Uhr offen |ist gemäß .der Verordnung über unzulässige |üper Namen des Gasthofs Zeh 

gehalten werden. E Zusatz- und Behandlungsverfahren bei Fleisch | ger Betten und Preisangaben für Uebernach 
} Während der Zeit, in der nach Ziffer 1)| vom 31. 10. 1940 (RGBl.IS.1470) verboten.|tung, Verpflegung, Pensions- sowie Pausch: 1- 
“und 2) die Verkaufsstellen geschlossen | Die Beschriftung auf Werbedrucksachen und | preise für Ttägige Aufenthalte halten 
auf den Packungen enthält den Zusatz: „Als| Außerdem sollen Hinweise, ob fließendes 
Zusatz zu Koch- und Brühwürsten behördlich | Wasser, Bäder, Säle Zentralheizung Garage, 
erlaubt“. Dieser Zusatz besteht zu Unrecht. | Garten oder andere Einrichtungen, die | 
Die Metzgereibetriebe werden vor der Ver- Bequemlichkeit des Gastes vorhanden sind, 
wendung von „Plasmal* gewarnt. een werden. Mit Hilfe dieses Ver- 
” zei isses, das in einer Auflage von 40000 

Schafräude Stück erscheint, sollen die Reisebüros und 

Bei einer Schafherde des Johannes K unz in | Auskunftsstellen und sonstige Organisationen 
Birkenlohe Gde. Ruppertshofen, ist die Räude|in die Lage versetzt werden, Auskünfte über * 
ausgebrochen. Es wird davor gewarnt, andere | dja Unterkunftsmöglichkeiten und Preise im 


























‚en. 
iche Verkaufsstellen haben über den 
8 durchgehend geöffnet. 






Mi 


. ”- : 

- 'Streuen der Gehwege bei Eis ae a  nranken Schafen in Be- | Reise- und Erholungsland Württemberg zu 
; und Schneeglätte - RE a A vermitteln. Auch für Ge- 
2 r x + 4 i i ä i N! Land besuchen, 

2 a EEE NN Industriebericht schäftsreisende, die unser ı 

Bi ea an ae an BE vierteljährliche Zusatzmeldung stellt ein solches Unterkunftsverzeichnis ein 

vers gs unentbehrliches Auskunftsmittel dar. Es wird 


Zusammen mit dem Dezember-Bericht ist für ; 
die Monate Oktober-November.Dezember: der besonders vom Verband reisender Kaufleute 


Vierteljahres-Zusatzbericht abzugeben. Die Be- geschätzt, der es seinen Mitgliedern gerne zur 

teiene" der BrelsorieT Bea Re erfor- | Verfügung stellt. x 8 
er! ‚en Sondervordrucke durch die Post zuge- Lan und di - 
sandt, während sie für die Industrie-Betriebe BR, eig Yes 

der Stadt Schwäbisch Gmünd auf der Wirt- rd di Gasthofv: ii 
schaftsabteilung des Landratsamtes, Kornhaus- | werden dieses as410) erzeichnis für alle 
straße 4, Zimmer 6, abholbereit liegen. ihre Arbeiten zur ‚Förderung des Fremden- 
Wirtschaftsabteilung |verkehrs nach und in Württemberg-Hohen- 
zollern verwenden, ebenso die vom Landes- 
= 5 = verkehrsverband in diesem Jahr in der Frem- 
Zulagen für gewerbliche Arbeiter _ |denverkehrswerbung so erfolgreich eingesetz- 
ne ab 1. Januar 1950 ten sieben Schwabenmädels. 


Die gewerblichen Zulagekarten 61-64 fallen | In,der Gasthofliste können alle konzessio- 
ab 1. 1. 1950 in der bisherigen Form weg. An|nierten Gasthöfe aufgenommen werden, die 
ihre Stelle tritt die einheitliche Zulagekarte | mindestens 4 Fremdenbeiten zur, Verfügung 
‚65 für gewerbliche Arbeiter. Eine Karte ent- stellen können und bereit sind, ihre Gäste zu 
hält die Monatsration für, einen Schwer-| erpflegen. Die Gasthöfe müssen jedoch die 
arbeiter. Diese Zulage wird ab 1. 1. 1950 für für das Verzeichnis nötigen Angaben, insbe- 
jeweils 2 Monate ausgegeben. An- und Ab- | sondere Preisangebote, machen. 
meldungen sind in der bisherigen Form zu Der Landesverkehrsverband Württemberg 
machen. ut war pe a Es 

+ rn ordert, diesbezügliche Meldungen at 
Ab 1 I. 1950 erhalten: der übersandten Formulare zu machen. 






jen Winter zahlreiche Unfälle durch Aus- 
n auf glatten, meist gar nicht oder nur 
selhaft bestreuten Gehwegen hervorge- 
rufen worden. A 
Die Bevölkerung, insbesondere die Grund- 
‚stückseigentümer werden hiermit nachdrück- 
ih an das rechtzeitige und ausreichende 
reuen der Gehwege nach den Gemeinde- 
dnungen (ortspolizeiliche Verordnungen) 
w. Ortsbausatzungen erinnert. 


Suchmeldung für Vermißte 

Bi: und Kriegsgefangene 

Laut Heimkehrer-Nachricht, die beim Baye- 
fischen Roten Kreuz vorliegt, werden von 

'änem Heimkehrer Angaben über einen 
änzle (Vorname unbekannt), Geburtsjahr 

Al 925, aus der Gegend von „Schwäbisch 

( nd stammend, gemacht. Ä 

"Nähere Auskünfte können beim Landrats- 

‘amt Zimmer 24 eingeholt werden. 

Die Bürgermeisterämter werden um ent- 

rechende Bekanntmachung gebeten. 



































Straßensperre aufgehoben 3 "Empfänger für 1 Monat für 2 Mon. 
N ch | Teilschwerarbeiter 4Karte 65 % Karte 65 
‚Der Ortsverbindungeweg von Iggingen na0l | Mittelschwerarbeit. 4 Karte &5 1 Karte 85 Bundestagsabgeordneter 
Schwerarbeiter il Karte 65 2 Karten 65 Dr. Rudolf Vogel 


kehr wieder frei. P: 


“Die Straßenbauarbeiten in Lautern sind 
‚beendet. Die Straße von Lautern nach Essingen 
ist wieder frei. 
Aufgebot. Nachstehend aufgeführte Kennkar- 
tem sind den Inhabern verloren gegangen. Die 
Kennkarten werden hiermit für ungültig er- 
- klärt; Krätschmer Johann, geb. 24. 3. 1892 in 
‚Neudörfel, Krs. Bärn, CSR, wohnhaft in Hinter- 
Antal, Gde. Ruppertshofen, Nr. der Kennkarte 
WB 535 011. — Schaaf Hedwig, geb. 30. 5. 27 in 
0 nhöfle, Gde. Alfdorft, wohnhaft in Tenn- 
‚höfle. ‚Nr. der Kennkarte WB 522 721. 


Schwerstarbeiter 2 Karten65 4 Karten65|% spricht am Samstag 17. Dezember um 
x 19 Uhr 30 im kleinen Stadigartensaal in 
Versorgung der, Vegetarier Schwäbisch Gmünd über die Petersberger 
Die Vegetarier können nunmehr genügend Beschlüsse und die Arbeit im Bundesparla- 
Austauschlebensmittel für Fleisch frei ein- |] ment. Die Bevölkerung ist herzlich einge- 
kaufen. Außerdem können sie ihre Fettration |g laden. = 
in Pfianzenfett beziehen. Das Landw.-Mini- \ 
sterium hat daher mit Verfügung vom 8. De-| Verband ist aber auch bereit, konzessionierte 
zember 1949 angeordnet, daß ab 1. 1. 1950 der | Gasthöfe mit mindestens 4 Fremdenbetten in 
Umtausch von Fleisch- und Fettabschnitten |das Verzeichnis mit aufzunehmen von G& 
entfällt. y meinden, die bisher außerhalb der Organisa- 
Kreisernährungsamt tion stehen, aber sonst die erwähnten Be- 
di ® 3 3 dingungen erfüllen und entsprechende ‚, An- 
‚Anerkenndng von Meister- u. Geseilenprüfungen ausgewiesener Handwerker | zen mann vol. ir en ee 
Infolge des Ausgangs des Krieges kamen|lenprüfungen werden hinsichtlich ihrer Be-|dener Zuschuß zu den Herstellungskosten er- 
2 Bun: En a Teck EUDS WERE grundsätzlich den Meister- | hoben. 
‚Insbesondere aus den Oststaaten, die in ihrer | und Gesellenprüfungen im Sinne der 88 129 . = -Sver- 
früheren Heimat ihres handwerklichen Prü-| Abs. 1, 131 und 133 der Reichsgewerbeordnung a rasen: un- 
Jungen (Meister- oder Gesellenprüfung) abge- gleichgestellt, sofern das Gewerbe, in| \er Vebersendung ‘der auszufüllenden Formu- 
legt haben, als Heimatvertriebene in unser | dem die Prüfung wbgelegt worden ist, nach |}... den Bürgermeistern oder Gastwirten die 
Land, dem Verzeichnis der Gewerbe, die handwerks- | n.3i ür di Gasthof- 
NZ, Be 3 = | Bedingungen für die Aufnahme ins Ga: 
& ur Eingliederung dieser Handwerker in | mäßig betrieben werden können, vom 6. De-| „erzeichnis 1950 bekannt. Meldeschluß ist der 
a irtschattsleben hat das Wirtschaftsmini-!zember 1934 (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 287) | 20. Dezember 1949, = 
se a nn u 7. 1948 ee als Handwerk anerkannt ist. 3 ee . 
x men getroffen, e den, ausgewiese- Für die Zulassung. zur Meister- und Gesel-, 
Are ‚Handwerkern eine auskömmliche Betä-|lenprüfung gelten bei diesen Handwerkern Vom Bauernverband arte 
‚ tigung in ihren früheren Berufen ermöglichen |die im Ausland zurückgelegte Lehrzeit und} Waldführung und Vorträge über Be 
‚sollten. Es ist von Bedeutung, ob die von die-|die Gesellentätigkeit als solche im Sinne der schaftung des Waldes, Holzmarktlage, Scha- 
ha Handwerkern im Ausland abgelegten |$$ 129 Abs. 1, 130a und 133 Abs. 3 der Reichs- densverhütung, Aufforstung und Jagdgese 
‚handwerklichen Prüfungen anerkannt und den | gewerbeordnung. Bewerbern, die die sonsti-, veranstaltet vom -Waldbesitzerverband un 
Mach deutschem Recht (88 129 und 133 Reichs-| gen Voraussetzungen für die Ablegung dieser Bauernverband, am Montag 19. Dezember ‚0m: 
a oudnung) geregelten Prüfungen gleich- | Prüfungen erfülleh, kann die Zulassung nicht Interessenten’ treffen sich um 9 Uhr bei ge 
3 lt werden können. versagt werden. Insoweit treten die Anord-| Wirtschaft zum „Sachsenhof (Bahnstation 
Ä 2 eine einheitliche, für das ganze Bundes- | nungen in dem Erlaß vom 27. 7. 1948 Nr. 6116| Deinbach). Ende der Führung etwa 15 Uhr. 
ES geltende Regelung herbeizuführen, hat|außer Kraft. jo: 8 (Die Sprechstunden des’ Bauernverbandes 
ı Yerwaltun für Wirtschaft im Benehmen| Die Ausstellung von Ersatzurkunden|fallen an diesem Tage aus.) 
An Wirtschaftsverwaltungen der Länder, |und Bescheinigungen an Stelle von in Verlust | 
hs a eadomen) der Selbstverwaltung ler DEBIEA nenn ne en a x ® f 
> ‚dem Erlaß der VEW yatzur! en und Xrztl. Sonntagsdie: 18. Dezember 
Bescheinigungen für- ausgewiesene oder flie- ern 


iwerks und den Vertretungen der Flü 
srgeschädi; Handwerker vom 15. 2. 1949,] Frau Dr. Nuber gkoferstr. 10, Ruf 2030 
Cehkäfterelahen 112 — 218140. kan, zu sn 







































„Die von ausgewiesenen und geflüchteten 
dwerkern deutscher Volkszugehörigkeit 
Ausland abgelegten Meister- und Gesel- 


sah 


Inge, folgendes. bestimmt: 
Mohren-Apotheke Marktplatz, 



















Seite 2 Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsa 
Ernte erzielen, so muß er seine Obstbäume 


im Winter entsprechend pflegen. Kaum eine Nordd. Hagelversicherungs-Ges. a. G. ss tickstoff wasserlöslich), 2% 
andere Kultur wird sich für die Pflegemaß-| Am Samstag #7. Dezember 1949, vormittags phosphorsäure ‚(zitratlöslich), 3% Kali 
nahmen so dankbar erweisen, wie der Obst-{11.15 Uhr, findet im Hotel „Faber Post“ in] (Wässerlöslich), ca. 50% organische 
bau. Ganz besonders heute, wo der Qualitäts-|Crailsheim die r ve bei Br Höchstgehalt von 
obstbau immer mehr in den Vordergrund ordentliche Bezirksversammlung are 


rückt, werden die entsprechenden Pflegemaß- derN r a. 
5 = orddeutschen Hagelversicherungs-Gesel-] Bullensonderkörung und Verkaufs. 
nahmen notwendig. schaft a.G. für den Jagstkreis statt. g = 


Rz erste Voraussetzung für guten nn Tag a Be weh - veranstaltung a 

die Düngun Je nachdem welche agesordnung: 1. Wa es Bezirksvorsitzen- m P s 
Düngemittel ve hendet werden, ist im Herbst | den*und eines Stellvertreters. 2. Vorläufiger = a a 

oder im Frühjahr zu düngen, Hauptsache bei | Bericht über das Geschäftsjahr 1949. 3. Be- in Mägzlingen Uhr. 
der Düngung ist, daß alle vier Kernnähr- richt des Delegierten, Herrn Domänenpächter Di i 

stoffe: Stickstoff, Phosphorsäure, Kali und| Gerhard Berger in Fluertshäüserhof, über den e Anmeldungen zu den o.a. Veranstaltın 
Kalk gegeben werden. Die Düngemittel sind | Verlauf der Hauptversammlung im Frühjahr gen müssen spätestens bis 31. Dezember 19 
in des Boden hineinzubringen und mit Erde|1949. 4. Wahl von Schätzern. 5. Wahl eines | bel der Geschäftsstelle in Schwäbisch Ga 
zu vermischen. Staldung und Kompost sind| Delegierten und zweier Stellvertreter zur Lindacherstr. 11, vorliegen. Die angemelde 
besonders wertvoll und sollien mindestens je-| Hauptversammlung Frühjahr 1950. 6. „Wünsche | Tiere werden auf Tuberkulose untersuch 
des zweite oder dritte Jahr gegeben werden. |und Forderungen der Württ. Landwirtschaft] Jungbullen werden nur zuge 
An dieBodenbearb eitung soll wäh-|an die Sozialpolitik“. Es spricht Diplomland- | wenn deren Mütter folgende Mindestle 
rend der Wintermonate ebenfalls gedacht wer- | wirt Pfisterer vom Bauernband Württemberg- | gen nachweisen können: 








Obstbauarbeiten im Dezember 
will der Obstbauer nächsten ‚Sornmer gute 

















































































































den. Es eb N genug, die | Baden. 7. Verschiedenes. Durchschnittl. Jahres- Fettgehalt der 
Zeugnis dafür sind, Bäume in offenem PR P fettmenge in K Milch 
Boden besser gedeihen als solche in Gras- Zugelassene Düngemittel 3 = ua 
narbe. Eine weitere unerläßliche Pflegemaß-]| Die VELF hat folgende Genehmigung der oder 100 

nahme ist das Auslichten zu dichter| Herstellung und des Vertriebs von Dünge- oder 120 


ee onen. Die ee sind | mitteln erteilt: 

zu dicht und bringen deshalb schlechte Ern-| Rhe-Ra-Phos 11/22: Mischdünger mit einem 

en, Früchten. Beim Aus-| Mindestgehalt von u ammonzitratlös- 
> licher Phosphorsäure, 22% wasserlöslichem 

ee Als Ve EEE en Kali, Die Genehmigung ist nur vorläufig | nicht unterschritten werden. 

a ee ee an) Beer Ermäßigungen über 20“°kg Fett sind 

Baumwart. 4 Stickstoff-Kali-Magnesia: Mischdünger mit | zulässig. 

Das Verjüngen der Obstbäume muß einem Mindestgehalt von 5% Reinstickstoff,| Kann aus besonderen Gründen die Leistı 
auch noch mehr als bisher ausgeführt‘ werden. 25% Reinkali und 25% schwefelsaurem Mag- | des Muttertieres nicht ermittelt weı 
Diese Maßnahme ist besonders notwendig beil nesium. Die Genehmigung ist nur vorläufig |kann die durchschnittliche Jahresleistung | 
Bäumen, welche kein junges Holz mehr bil- und bis zum 30. 6. 1951 befristet. ... }Großmuttertieres mütterlicher Seite anerka 
den. Dies sind z. B. solche, die sich übertra- | Palafiaphosphat: Mindestgehalt an zitratlös-} werden; fehlt auch diese, so der 

oder unter Frost und Dürre usw. gelitten DENE Phosphorsäure (Glühphosphat) 18% | nicht körfähig. ö 
haben. M: übertr diese Arbeit samt 5- E * : 
Nachbehandlung Free. 2 Röchlingphosphat: Fürdie Bewertung des : 

Der diesjährige Herbst hat auch gezeigt, daß Düngemittels ist vorläufig nicht mehr diej_ Der Schweinezuchtlehrgang in Holzha 
‚unsere eesrten wie Olga, Mühlsteigapfel Ammonzitratlöslichkeit, sondern die Zitro-|sen am 20. Dezember 1949 (Beginn 9 Uhr) is 
und Transparent schlecht abzusetzen sind. Es nensäurelöslichkeit analytisch wie bei Tho- | noch nicht voll besetzt, so daß noch Anı 
mfissen deshalb mehr Bäume als in den Vor- masphosphat festzustellen. dungen beim Landwirtschaftsamt Schwäl 

Huminal B: Garantierter Mindestgehalt an] Gmünd entgegengenommen werden kö 


Be a PER a yeek Nährstoffen: 3% Reinstickstoff (Ammoniak- Die Kursgebühr beträgt DM 1—. 


vom Fachmann entsprechend abzusägen. Zum 


Bei Erstlingskühen kann die durchsd 

liche Jahresmindestleistung an Milchfett 
15 kg, bei Arbeitskühen um 20 kg g 
sein; der Fettgehalt der Milch darf 
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Aufpfropfen sind gute handelsfähige Winter- & \ ; 

sorten vorzuziehen. Die Edelreiser hierzu sind Schutz gegen Hunde 

von guten Mutterbäumen während der Win-| Die in manchen Gemeinden allmählich das ; Beschwerde eine aufschiebende Wirkung nl 
termonate zu schneiden. erträgliche Maß übersteigende Belästigung | zukommt; hierauf ist der Beschwerdefüh 


Auch zum Schneiden von Vered- 
lungen und Jungbäumen ist jetzt 
günstigste Zeit. 

Man versäume auch nicht, sofort nachzu- 
sehen, daß der Schutz gegen Wild, beson- 
ders an Jungbäumen, in Ordnung ist. . 

Für das Auslichten und Schneiden der 
Beerensträucher ist ebenfalls die Zeit 


durch Hunde gibt Veranlassung, folgende Be- | besonders hinzuweisen. III. Folgen bei Nid 
stimmungen in Erinnerung zu bringen: beachtung ‚der Vorschriften. > 


1. Verordnung des Innenministeriums über! 5 8, Kreis der veraniwortlichen P 


Für das Einhalten der Vorschriften (8$ 
den Schutz von Personen gegen Hunde S Re 
vom 15. 2. 1929 $ 4 Abs. 2; $ 5) sind neben dem Eigen 


3 des Hundes der Besitzer oder deren Ver! 
$ 1. Halsband mit Namen. Jeder frei umher- | verantwortlich. + 
gekommen laufende Hund muß mit einem Halsband ver-| $ 9. Strafbarkeit. Zuwiderhandlunge: 
Unerläßlih ist die Schädlings- sehen sein, das den Namen und Wohnort, in!die Vorschriften dieser Verordnung we) 
bekämpfung im Obst- und Beerenobst- | $rößeren und mittleren Städten außerdem die |soweit nicht besondere Strafbestimmu 
bau durch die Winterspritzung mit Wohnung (Straße und Hausnummer) des Be-|bestehen und nicht schwerere Sirafi 
Obstbaumkarbolineum aus Schwerölen 4% won in deutlich lesbarer Schrift ersehen er en 2 22 Ziff. 3 des Poli: 
emule be ee et $ 2. Läufige und räudige Hunde. Läufigeund| g 10. Einfangrecht, Ablieferung. (1) I 
Letzten Endes möchte ich auch noch das räudige Hunde sind,gehörig zu verwahren. mann ist berechtigt, Hunde, die entgegen 
Abkratzen von Stämmen und Ästen emp- &% 3, Freilaufenlassen zur Nachtzeit. Ver- | Vorschriften der $$ 1 bis 5 und ohne Beg) 
fehlen. Einen nachfolgenden Anstrich mit boten ist, Hunde zur Nachtzeit außerhalb der |tung betroffen werden, einzufangen. (2) 
'Kalkmilch halte ‚ich des Frostschutzes Wohnung oder des geschlossenen Hofraumes |gefangene Hunde sind unverzüglich an das 
wegen für sehr ratsam. [ frei laufen zu lassen, E Bürgermeisteramt abzuliefern. 2 
’ Kreisobstbauinspektor $ 4. Heizen auf Menschen, Anbellen und| 311. Rückgabe, Veräußerung, Tötung € 
Verfolgen von Personen und Tieren. (1) Ver-|lieferter Hunde. (1) Eingelieferte Hunde 
Erhaltung der Anwartschaft boten ist.das Hetzen von Hunden auf Men-|können vom Eigentümer oder seinem Verl 
in der Rentenversicherung schen, (2) Gegen grundloses Anbellen oder|ter bei dem Bürgermeisteramt gegen Erstai 
Die Landesversicherungsanstalt Württem- | Verfolgen von Personen, Fahrzeugen oder|der insbesondere für Fütterung, Unter 
berg weist darauf hin, daß mit Wirkung vom Tieren durch Hunde sind die erforderlichen ! gung, Wartung, Benachrichtigung oder 
1.1.1949 zur Erhaltung der Anwartschaft in der | Vorkehrungen zu treffen. II. Weitere Vor-|lichen Aufruf entstandenen Kı 
Tavaliößerersicherung mindestens 26 Wochen- en für Hunde mit besonderer Veran- Ber .® ER ne des Hun 
ä i 2 e ‚so ha germei 
Error - ee a ae ze & 5. Rauflustige und bissige Hunde. Außer-|von der Einlieferung in Kenntnis zu 8 
derjahr zu enfrichten sind. Werden weniger halb der Wohnung oder anderer umschlosse- | Wird der Hund nicht pinnen fünfmal 24 
Beiträge geleistet, können unter Umständen | ner Oertlichkeiten, zu denen Fremde kein Zu-|den nach Benachrichtigung abgeholt, so 
"erhebliche Nachteile für die Versicherten ent- | Tittsrecht haben, müssen rauflustige oder bis-|er der freien Verfügung des Bürgerme 
Stehen. Dies gilt auch für Flüchtlinge, die an | Sige Hunde mit einem das Beißen sicher ver- | amtes anheim, das ihn je nach den U} 
einen ausländischen Versicherungsträger Ren- hindernden Maulkorb versehen sein, Bei rauf-|entweder veräußern oder töten kann; hie 
tenversicherungsbeiträge entrichtet haben und lustigen Hunden bedarf es der Anlegung.eines |ist der Besitzer bei der Benachrichtigung ? 
ihre Ansprüche hieraus aufrecht erhalten | Maulkorbes nicht, soweit sie an der Leine ge-' drücklieh hinzuweisen. (3) Kann der B 
wollen. ! führt werden. des Hundes nicht ermittelt werden oder hi 
. y > Dog = $ 6. Ausnahmen von $'5. Den Sicherheits-|er sich nicht binnen fünfmal 24 Stunden n 
‚Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd | maßnahmen des $ 5 unterliegen Hunde nicht, |Einlieferung des Hundes bei dem Bü 
Sonntag 18. Dez. 4. Advent: 8.15 Uhr Gemeinde- |die einen Dienst zu leisten haben, der mit |meisteramt gemeldet, so fällt der Hund 
haus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinuskirche (Skra- | Maulkorb nicht geleistet werden kann, wäh-1freien Verfügung des Bürgermeistera 
bak), 13.30 Uhr Augustinuskirche Gottesdienst rend dieser Dienstleistung oder der hierzu|heim, das ihn je nach Umständen en! 
mit Hl. Abendmahl “für "Gehörlose (Skrabak), [notwendigen Ausbildung. # veräußern oder töten kann. Bei wertvoll 
15,0, Uhr „Gemeindehaus Weihnachtsfeier AT | 3 7. Bösartige Hunde. (1) Bösartige Hunde, |insbesondere solchen Funden, deren Y' 
jahr (Teufel). 17.0 Uhr Em ıchaus Wein.|d: h. solche, die ohne äußeren Anlaß einen |wert Deckung sämtlicher Kosten v' 
‚hachtsfeier der Kinderkirche, 5-0. Sehuljahr| Menschen angefallen und dies nach tierärzt- |hat der Veräußerung oder Tötung ein 
(Teufen). licher Begutachtung aus bösartiger Veranla- |licher Aufruf in ortsüblicher Weise unter 
Be 19. Dezember: 15.00 Uhr Gemeinde- | gung getan haben, sind zu töten, (2) Zuständig, | setzung einer mindestens fünftägigen Frist? 
a weinne nn ht. jabz aut die Tötung anzuordnen, ist das Bürgermeister- | Abholung des Hundes vorauszugehen. 4) 
haus Weihnachtsfeier des Kin 'artens. 20.00 amt. (3) Falls Beschwerde eingelegt wird, sind | Falle der Veräußerung ist der Erlös nach 
Gemeindehaus Bibeistunde (Geiger, ___|bis zu deren Entscheidung die Hunde in siche- |zug der Kosten dem Eigentümer des H 
Sonntag 1. Dezember: 9.00 Uhr Straßdorf Alte|ren Gewahrsam zu nehmen. Die Kosten die-|oder seinem Vertreter auf Anfordern 3 
Kirche. 10.30 Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle |ser Maßnahme hat der Beschwerdeführer ge- | folgen. ‚Macht der Eigentfimer des | 
Wöngete: x = > gebenenfalls vorzuschießen, widrigenfalls der!binnen eines Jahres seine p 
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Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Die Lebensmittelkartenausgabe Standesamtliche Nachrichten 
die 134. und 135. Zuteilungsperiode (vom Veränderungen in der Zeit vom 8.—14. Dez. 1949 


50 bis 28. 2. 50) erfolgt am Geburten. Dez.: 4. Otto Müller, Bauer, Beis- | zweite Arbeitsabschnitt des Herbst- u. Winter- 
. Dienstag 20. Dezember 1949 Ban eaisz age Br essuye = re en 1949/50 beginnt am Montag 9. Januar 
päth; reiner, arenbergstr. 31, ohn; 4. | 1950. Für weiterlaufende Kur: ird eı t 
9-12 und 1417.30 Uhr für die Stadtteile|xarı Heinz Scheinert, Hilfsarbeiter, Wetzgauer | Einschreibung erbeten. en 
garten, Jahn, Zeiselberg u. Schmidturm | straße 61, 1 Sohn; 5. Kamill Seibt, Glasschleifer, Schulch. ä 5 
E a a Bein di ttlieb Schall. Der ulchor der Oberschule für Mädchen 
im- großen Stadigartensaal. Pet ie ‚ors 3 > > er; = Gottlie) sei r veranstaltet zusammen mit dem Singkreis Katt 
nr it Rehnenhot ch Selbst- osser, Reitprechts, Schulhaus, 1 Tochter; ein Advents- und Weihnachtssingen mit alten 
etzgau mit Rehnenhof (au Ibst- | Georg Weller, Landwirt und Bürgermeister, Utz- | (nd neuen Chören, Motetten und Liedsä 
e x R # - z 2 ätzen am 
ger) werden die Karten am Mittwoch |stetten, 1 Sohn; 7. Hans Kolb, Betriebselektri- Sonntag 18. Dezember 17 Uhr in St. Franziskus. 
jezember in der Friedensschule in Wetz-| ker, Ledergasse 3, 1 Sohn; 9. Gotthilf Bulling, | yorverkauf: Stiegele. Der Reinertrag ist für 
nachmittags von 14-16 Uhr ausgegeben. 


Volkshochschule. Die Weihachtsferien der 
Volkshochschule beginnen am 21. Dezember. Der 










































Kartonager, Lorch, Kirchstr. 38, 1 Techter; 9. wohltätige Zwecke bestimmt. 
Anton Hartmanı reher, Fi BT j_ “= 
Ausgabe der Krankenzulagen ertolet| Anin Karmann De star, Loden| _CDU, Kreisverband Schwäbisch Gmünd. Am 
Donnerstag 22. Dezember im kleinen | gasse 12, 1 Tochter; 9. Adolf Maurer, Göggingen, | Samstag 17. Dezember 14 Uhr findet im Rokoko- 
itgartensaal von 8—12 und 14—17.30 Uhr.|] sohn; 11. Walter Werner, Maler, Paradiesstr. 12, | saal des Stadtgartens in Schwäbisch Gmünd eine 
gen für werdende und stillende Mütter, |ı Sohn; 12. Julius Grupp, kaufm. Angestellter, | Kreisversammlung_ statt. Arrwesend sind Bundes- 
ie Selbstversorgerkarten werden am|Heubach, Bahnhofstr. 27, 1 Tochter; 10. Helmut tagsabgeordneter Dr. Vogel und Landtags 
di 3 
tag 23. Dezember auf der Städtischen Be- Sonnentag, Kaufm., Richard-Vogtweg 3, 1 Sohn. | Abgeordneter Minister a. D. Andre, Stuttgart, 
gscheinstelle, Augustinerstr. 3, ausgegeben.| Sterbefälle. Dez.: 8. Gerhard Andre, S.d. Ru- | „m gubürgerorganisationen. Brünner Lande mannz 
ızügler können die Karten für Lebens- |dolf Andre, Fuhrmann, Freimühle 3, 2 Monate; schaft „Bruna“ Kreis Schwäbisch Gmünd. Die 
erst wieder am Mittwoch 28. 12. 1949|. Maria Frohmeler, Altersnentnerin, Marktp.. 37, | rn a eher pink: 
md für Krankenzulagen am 29. 12. 49 Fa Box] 66 -Sehwes 1 a a een a lich um 15 Uhr im Festsaal des St. Josefheimes 
„Bezugscheinstelle, Augustinerstr. 3, in Lodhoiz, Klarenbergstr. 21, gr == an Paul statt. — Die Iglauer treffen sich am Samstag 
ng nehmen. Breßler, Kaufmann, Schillerstr, ns Jah. > 17. 12. 49 im Gasthof zur „Post“ um 19.30 Uhr zu 
karten oder Personalausweis sind mit- x 4 ra Se einem Weihnachtsabend. 
























n. De: Ä i Empfa sämtlicher Eheschließungen. Dez.: 9. Manfred Ziegler, 
a a a holenden | Briilenmacher, Schießtalsir. 15 und Gertrud Raab, 


4 Hilfsarbeiterin, hint. Sı f 12; 9. Ermst r # 
ort nachzuprüfen, da nachträgliche Re- | yoset Dengier. Bäckermeisten, Mutlangerstr 14 Aus den Kreisgemeinden 


lamationen nicht“mehr anerkannt werden. und Maria Berger, Sekretärin, An der oberen : 
nder unter 14 ee keine Lebens- Halde 8; 10. Wolfgang - Günter Röder, Koch, Stadt Lorch 
n jen ausgehän 5 wohnh. Höspitalgasse 14 und Hildegard Pflei- 
Bezugscheinstelle bleibt am Mittwoch | derer, Hausgehilfin, Marktplatz 15; 10, Max Hans Wohnungsbauprogamm 1950 
“D ER losge orn, Fleischergeselle, ethestr. 72 un = Wer im nächsten Jahr durch Neubauten, 
ber ee helmina Bardo en Csemann, Modistin, Pfeifer- | [jm- oder Einbauten rue zu schaffen 
gasse 6; 10. Josef Seemarin, Bauhelfer,' Kappel- edenkt, ird' geb in "Vorhabi bie 
gasse 13 und Stephanie Draxler, Näherin, Kap- g Bw gebeten, sein STUBBED. 
Handwerkszählung 1949 Delgasse 13. zum 24. Dezember auf Zimmer 5 des Rat 
mehrmaliger Mahnung haben zahl- hauses anzumelden. Die Anmeldung dient der 
Handwerksbetriebe die ihnen vom re Be Gewinnung eines Ueberblicks und der Bera- 
tischen Landesamt übersandten Erhe- desverband der vertrieb. Deutschen |tung der Baulustigen. 


formulare für die Handwerkszählung Kreishilfsverband Schwäbisch Gmünd Streuen bei Glatteis 
‘Die Gebäudeeigentümer werden auf ihre 


noch nicht abgegeben. Es ergeht hiermit rl Eee en er 
i Pflicht zum Streuen der Gehwege bei Glatteis 


die Aufforderung, diese Formulare o 2 
E er lustigen beim sozialen Wohnungsbau — Heim- 
n Rathaus- 
eg ee en Tu stätte Rehnenhofsiedlungsgelände am Diens-|und Schneeglätte hingewiesen. 
werksbetriebe, denen vom Statistischen | tag 27. 12. 49 abends 19.30 Uhr im Gasth. zum| Die Stadtpolizei ist angewiesen, säumige 
amt kein Erhebungsbogen zugesandt | „Weißen Ochsen“ zu einer Aussprache pünkt- | Streupflichtige unnachsichtlich anzuzeigen. 
len, können diese auf dem Rathaus Zim- lich zu erscheinen. z 
12 abholen, Bürgermeisteramt Thema: Einteilung der Baugruppen. Evang. Gottesdienst 
e. am 18. Dezember 1949 


ekanntmachung der Haushaltssatzung der Stadt Schwäbisch Gmünd. |. "ind "ensshichre ‚mit uen möchtern, 





















=, 14.00 Uhr Bibelstunden in Unterkirneck und 
£ : und der örtlichen Hospitalverwaltung für das Rechnungsjahr 1949 Weitmars, 19.30 Uhr Filmabend für die konfir- 
it Grund des $ 86 Abs. 2 der Deutschen $2 Gemeindesteuern mierte Jugend im Gemeindehaus; Mittwoch 17.00 





nach‘ by artens in 
eindeordnung in der Fassung des An-| Die Steuersätze (Hebesätze) für die Ge-| um nmannachisfeier des Ev. Kinderg 


hendungsgesetzes Nr. 30 vom 20. Dezember  meindesteuern, die für jedes Rechnungsjahr 
(Reg.-Bl. 1946 S. 5) wird die vom Ge-Ineu festzusetzen sind, werden für das Rech- r 

erat am 27. Oktober 19429 erlassene | nungsjahr 1949 wie folgt festgesetzt: Notruf bei Feuer — Unfall — Überfall 

altssatzung der Stadt Schwäb. Gmünd ||. Grundsteuer: Fernsprech-Nummer: 2198. 


Srilichen Hospiialverwaltung für das | 4) für die land- und forstwirtsthaftlichen en 
ungsjahr ] ema 


2 Betriebe Hebesatz: 150% 
Kr $ 1 Haushalispläne b) für die Grundstücke « - Hebesatz: 150% 
' Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 2. Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag u. 




























len gefangen haben. Es gilt nicht gegenüber 
Hirten-, Jagd- und Blindenhunden, Sanitäts- 

































dem Gewerbekapital Hebesatz: 300%] und Polizeihunden, soweit sie als solche 
E en Bauen = ER ten ee Dienst ni ee a ar 
plan: zu verwa, 
ge gg 3.3. "Kassenkreäite sich aus Anlaß des Dienstes vorübergehend 


Kassenkredite werden nicht in Anspruch|der Einwirkung ihres Herrn entzogen haben; 
genommen. 2 War 5 
a > $4 Darlehen 4. EEE EEEEEEE vom 
Zur Bestreitung von Ausgaben des außer- Februar 1939. 
- = 588.420 DM (Reinausgabe) | ordentlichen Haushaltsplans werden 35000 DM| Gefallene, nicht zum Zwecke des Genusses 
‚die Hospitalverwaltung "unverzinsliche Darlehen bei der Württ. Lan-|für Menschen getötete, sowie totgeborene 
Ber Finnalıme aut deskreditanstalt aufgenommen, die für den |Hunde müssen, soweit für die unschädliche 
627 781 DM (Reineinnahme) | Wohnungsbau verwendet werden. Beseitigung außerhalb von Tierkörperbeseiti- 
der Ausgabe auf — u gungsanstalten keine Sammelstellen einge- 
627 781 DM (Reinausgabe) £ 3 2 richtet sind, vergraben oder verbrannt wer 
Eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde | den. Das Vergraben darf nicht in der Nähe 
im außerordentlichen Haushaltsplan: nach $ 86 der Deutschen Gemeindeordnung in | yon öffentlichen Wegen und Plätzen erfolgen. 
die Stadtverwaltung der Fassung des Anwendungsgesetzes ist| Außerdem müssen die Tierkörper so vergra- 
in der Einnahme auf nicht erforderlich. N ben werden, daß sie von einer unterhalb des 
1157 000 DM (Reineinnahme) IH. Randes der Grube mindestens 1 Meter starken 
‚in der Ausgabe auf 2 2 Der Haushaltsplan liegt gemäß $ 86 Abs. 3| Erdschicht bedeckt sind, aber nicht im Grund- 
« 1157000 DM (Reinausgabe) |der Deutschen Gemeinde-Ordnung in der|wasser liegen. Jede andere Art der Beseiti- 
| für. die Hospitalverwaltung x Fassung des Anwendungsgesetzes in der Zeit | gung ist unzulässig. Insbesondere ist das Ver- 
in der Einnahme auf vom 19. 12.—27. 12. 1949 im Rathaus, Zimmer | bringen von toten Hunden in öffentliche Ge- 
142 000 DM (Reineinnahme) |Nr. 5, öffentlich aus. “ wässer verboten und‘strafbar. 
; der erassabe auf Schwäb. Gmünd, 15. Dezember 1949 In diesem Zusammenhang wird ferner noch 


'in der Einnahme auf 
\ 5588420 DM TReineinnahme) | 
der Ausgabe auf 





























































‚42 000 DM (Reinausgabe) Bürgermeisteramt lauf die Bestimmungen über die Hundesteuer 
ne ana er e ee er Si 
“ K jeder über onate alte Hund der Hunde- 
nd, so ist anzunehmen, daß er dar-|2. Verordnung des Innenministeriums über | steuer. Wer einen steuerbaren Hund hält, hat 
zichtet. IV. Schlußbestimmungen. den Verkehr mit Schlachtvieh und Fleisch |dies binnen zwei Wochen nach Beginn des 
rführung eg MAnEDRUNUN: vom 3. Januar 1941. S Haltens Sr des BOcE SURERR des en 
Bür; 'germeisteramt kann, insbesondere zur er z Alters der Gemeindebehörde anzuzeigen, Is 
utachtung der Veranlagung ($$ 5 u. 7) oder Es a ee: der Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des 
Intersuchung auf Krankheit ($ 2) eines |7zumen sowie von Schlächtereianlagen sind | Hundes, so haftet dieser als Gesamtschuldner.. 
durch einen Tierarzt jederzeit a Hunde fernzuhalten. 5 Kann die Steuer für einen Hund nicht beige 

ng des Hundes anordnen oder sonst im, { x trieben werden, so darf die Gemeindebehörde 

H gebotene Maßnahmen treffen. 3. Gesetz über die vorläufige Regelung der ihn wegnehmen und versteigern und, wenn 
ten. Mit Ausnahme der Kosten, die - Jagd vom 19. Juli 1949. ‚ |die Versteigerung erfolglos bleibt, über den - 
B: Die zur Ausübung des Jagdschützes berech- |Hund nach freiem Ermessen verfügen. Es 
tigten Personen sind befugt, Hunde, die im | wird erwartet, daß diese Bestü ungen künf« 

‚|Jagdbezirk außerhalb der Einwirkung ihres |tig sorgfäl beachtet werden, da sonst mit 

Herrn betroffen werden, zu töten. Dieses Recht |Strafen und den sonst zur Verfügung stehen- 
erstreckt sich auch-auf Hunde, die sich in Fal-!den Maßnahmen eingeschritten werden muß. 
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Geseiz Nr. 951 


Zur Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts (Entschädigungsgesetz) r 


2 

ad) Entziehung der Freiheit ist wie- 
dergutzumachen, wenn ein Verfolgter ($ 1 Abs. 1) 
in der Zeit zwischen dem 30. Januar 1933 und 
dem 8. Mai 1945 im Zuge der Verfolgung in poli- 
tischer Haft gehalten wurde; gleichviel ob die 
Haft innerhalb oder außerhalb des Landes Würt- 
temberg-Baden verhängt oder vollzogen wurde, 

:; Als politische Haft im Sinne des Abs. 1 
ge.ien polizeiliche oder militärische Inhaft- 
nahme. Untersuchungshaft, Strafhaft, Konzen- 
trationsllagerhaft, Ghettohaft und Zuweisung zu 
einer Wehrmachtsstrafeinheit. 

3) Eine im Zusammenhang mit einer straf- 
recntlichen Verurteilung erlittene Haft gilt nur 
insoweit als auf Verfolgung beruhend, als die 
Verurteilung nach einem zur Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen Unrechts in der Straf- 
rechtspflege ergangenen Gesetz aufgehoben oder 
geändert worden ist oder aufzuheben oder zu 
ändern gewesen wäre, wenn der Verurteilte 
nicht vor Ablauf der Antragsfrist nach diesem 
Gesetz gestorben wäre oder die Antragsfrist, 
ohne daß ihn ein grobes Verschulden traf, ver- 
säumt hätte. 

(4) Das Land Württemberg-Baden gewährt in 
den Fällen der Absätze 1—3 unter den Voraus- 
setzungen des $ 6 Abs. 1 Ziff. 1 und 3 als Wie- 
dergutmachung eine Geldentschädigung. Diese 
beträgt für jeden vollen Monat der Haftzeit 
150 DM. 

(6) Der Anspruch auf Geldentschädigung ist 
weder übertragbar noch vererblich. 
£ $ 16 

(di) Die ‚Geldentschädigung für Freiheitsent- 
ziehung ($ 15 Abs. 4) ist von der Einkommen-, 
ZLohn- und Erbschaftssteuer befreit. Y 

(@) Die Geldentschädigung wird unabhängig 
von den sonstigen Wiedergutmachungsleistungen 
gewährt. 

(3) Nähere Bestimmungen trifft eine von der 
Landesregierung zu erlassende Verordnung, Sie 
kann sonstige nach Art und Wirkung nicht min- 
der schwere und empfindliche Freiheitsent- 
ziehungen, insbesondere Zwangsarbeit, den Fäl- 
ien der politischen Haft im Sinne des $ 15 Abs. 2 
gleichstellen. 


2. Schaden an Eigentum und an Vermögen 
äi 5 $ı7 . 

(1) Scnaden an Eigentum ist wiedergutzu- 
machen, wenn ein Verfolgter ($ 1 Abs, 1) in der 
Zeit zwischen dem 30. Januar 1933 und dem 
®. Mai 1945 im unmittelbaren Zusamm@nhang 
mit der Verfolgung auf Veranlassung oder mit 
Billigung einer der in $ 13 Abs. 1 aufgeführten 
Dienststellen oder Amtsträger im Eigentum 
einer Sache durch Zerstörung oder Verunstal- 
tung beeinträchtigt wurde. 

(2) Wiedergutmachung durch das Land Würt- 
temberg-Baden wird nur für Schäden an Eigen- 
tum, das sich im Reichsgebiet nach dem Stande 
vom 31. Dezember 1937 befand, und nur unter 
den Voraussetzungen des $ 6 Abs. 1 und 2 ge- 
währt, Ersatz in Geld ist nur dann zu gewäh- 
ren, wenn die Wiederherstellung des Zustandes, 
der ohne das zur Wiedergutmachung verpflich- 
tende Ereignis bestehen würde, nicht mög] 
ist und e andere Regelung entweder nicht 
zweckmäßig” oder dem Lande nicht zumutbar 
ist. Der Aufwand des Landes für die Wieder- 
gutmachung darf im Einzelfall 75 000 DM nicht 
übersteigen. 

„% Steht hinsichtlich der in Abs. 1 genannten 
Sacıe ein Rückerstattungsanspruch nach dem 
Militärregierungsgesetz Nr. 59 einer von der 
Militärregierung ‚ bestimmten Nachfolgeorgani- 
sation zu, so kann diese auch den Anspruch nach 
Abs. 1 und 2 geltend machen. $ 9 Abs. 2 Nr. 1 
und Abs. 3 findet in diesem Falle keine An- 
wendung, 

(4) Durch Verordnung der Landesregierung 
"kann der ‚Ausgleich entgangener Nutzungen und 
Gewinne. wert- und .summenmäßig näher ge- 
regelt werden, wobei insbesondere auch Merk- 
male wirtschaftlicher und sozialer Art (wirt- 
schaftliche Lebensgrundlage und Unterhalts- 
pflichten der Verfolgten) angemessen zu berück- 
sichtigen sind. 

818 

(1) Schaden am Vermögen ist wiedergut- 
zumachen, wenn ein Verfolgter ($ 1 Abs.l) in 
.der Zeit zwischen dem 30. Januar 1933 und dem 
8. Mai 1945 im Zuge der Verfolgung durch eine 
gegen ihn gerichtete Maßnahme einer Dienst- 
stelle oder’ eines Amtsträgers ($ 13 Abs. 1) in 
seinem Vermögen schwer geschädigt wurde, 
Einer Schädigung nach Satz 1 steht eine beson- 
.ders schwere Schädigung gleich, die durch Son- 
dermaßnahmen gegen die in $ 1 Abs. 1 bezeich- 
neten Personenkreise herbeigeführt worden ist. 

2?) $ 17. Abs. 2 und 4 findet entsprechende An- 
Wndung. * 

819 0 

‚Sönderabgaben, die einem Verfolg- 
ten ausschließlich aus einem der in $ 1 Abs. 1 
genannten Gründe durch Rechtsyorschrift oder 
durch Willkürakt einer der im $ 13 Abs,.1 auf- 
geführten Dienststellen oder Amtsträger aufer- 
legt wurden, werden vom Land Württemberg- 
Baden unter den Voraussetzungen des $ 6 Abs. 1 
erstattet, auch wenn sie nicht in die Kasse des 
Landes geflossen‘ sind. Hat eine andere Kasse 
als eine Reichs-\oder Landeskasse-die erstattete 
Sonderäbgabe vereinnahmt, so ist sie verpflich- 
tet, dem Land Württemberg-Baden Ersatz zu 
leisten. Durch eine von der Landesregierung zu 
erlassende Verordnung kann bestimmt werden, 
daß die Erstattung von Sonderabgaben von mehr 


nen Versorgungsanspruch erworben hat 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 





Vom 16. August 1949 


als 10 000 RM in mehreren, jedoch höchstens fünf 
Jahresteilbeträgen erfolgt oder auf Antrag lan- 
desgebundene Steuergutscheine bis zu 50 v.H. 
des Anspruchs ausgegeben werden. 

(2) Auf die nach Abs. 1 zu erstattenden Be- 
träge können rückständige Steuern und öffent- 
liche Abgaben, die nicht zu den Sonderabgaben 
im ‚Sinne, des Abs. 1 gehören, angerechnet wer- 
den, auch wenn sie bereits verjährt sind. 

(3) Reichsfluchtsteuer wird erstattet, soweit sie 
von Verfolgten erhoben wurde, die aus den in 
8 PAbs. 1 genannten Gründen nach dem 30. Ja- 
nuar 1933 zur Auswanderung genötigt waren. 
Durch Verordnung der Landesregierung kann 
die Erstattung von Steuerbeträgen über 50000 RM 
summen- oder quotenmäßig und auf Jahres- 
beträge verteilt werden, 


5 20 

(1) Geldstrafen, Bußen und Kosten, die auf 
Grund einer im Gebiet des Landes Württem- 
berg-Baden oder im Herkunftsgebiet der zuge- 
wiesenen Flüchtlinge erfolgten Verurteilung ge- 
zählt oder beigetrieben worden sind, sind dem 
Verurteilten unter den Voraussetzungen des 815 
Abs. 3 auf Antrag vom Land Württemberg- 
Baden zurückzuerstatten. 

(2) Notwendige, außergerichtliche Kosten sind 
im Falle der. Aufhebung ganz, bei Aenderung 
des Urteils zu einem angemessenen Teil zu er- 
setzen. 


3. Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen 
gs 21 

d) Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen 
ist wiedergutzumachen, wenn der vVerfolgte 
(8 1 Abs. 1) in der Zeit zwischen dem 30. Januar 
1933 und dem 8. Mai 1945 im Zuge einer inner- 
halb des Reichsgebiets nach dem Stande vom 
31. Dezember 1937 begonnenen Verfolgung auf 
Veranlassung einer der in $ 13 Abs..1 aufge- 
führten Dienststellen oder Amtsträger in seinem 
wirtschaftlichen Fortkommen nicht nur gering- 
fügig benachteiligt wurde. Dies gilt auch dann, 
wenn die Benachteiligung in Anwendung von 
Ausnahmegesetzen erfolgt ist. Ausnahmegesetze 
in diesem Sinne sind insbesondere 
1, das Gesetz zur Wiederherstellung des Berufs- 

beamtentums vom 7. April 1933 (RGBI.I S. 175) 

6 in der Fassung der Gesetze vom 23. Juni, 

20. Juli und 22. September 1934 (RGBI.I S. 203, 

604, 845) sowie der Verordnung vom 16. April 

1940 (RGBL.I 5.666) und des Reichsbürger- 

ae vom 15. September 19355 (RGBl. I 
R » 

das Gesetz zur Aenderung der Gewerbeord- 

nung für das Deutsche Reich vom 6. Juli 1938 

(RGEBL I S. 823), 

die Verordnung zur Ausschaltung der Juden 

aus dem deutschen Wirtschaftsleben vom 

12. November 1938 (RGBL.I S. 1580), 

die Verordnung über den Einsatz des jüdi- 

schen Vermögens vom 3. Dezember 1938 

(RGBL.I S. 1709), “ 

die Elfte Verordnung zum Reichsbürgergesetz 

vom 25. November 1941 (RGBL.I S. 722). 

(2) Schäden im wirtsiIchaftlichen Fortkommen 
ist die Einbuße oder Benachteiligung, die ein 
Verfolgter 
1. in seiner beruflichen Laufbahn im öffent- 

lichen und im privaten Dienst (8$ 22-31), 

2. in seiner freiberuflichen Tätigkeit,, als Arzt, 
Rechtsanwalt, Architekt, Ingenieur, Dentist, 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Buchsach- 
verständiger usw. ($ 32) oder f 

3. in seiner land- und torstwirtschaftlichen oder 
gewerblichen Tätigkeit ($ 33) 5 

erlitten hat. 


(3) Dem Schaden im wirtschaftlichen Fortkom- 
stehen die Schäden gleich, die durch Ent- 


ung von Versorgungsrenten ($ 35) und durch | 


Benachteiligung auf dem Gebiete der reichsge- 
setzlichen Sozialversicherung ($ 36) und der pri- 
vaten Versicherung ($ 37) entstanden sind. 

i 5 22 

(1) Ein im Zuge der Verfolgung entlassener 
oder vorzeitig in den Ruhestand versetzter Be- 
amter, der die Altersgrenze noch nicht er- 
reicht hat, und noch dienstfähig ist, hat An- 
spruch auf vorzugsweise Wiedereinstellung. 

(2) Dem Beamten ist bei der Wiedereinstellung 
möglichst die Rechtsstellung zu gewähren, die 
er voraussichtlich erreicht hätte, wenn er nicht 
entlassen worden wäre, insbesondere sollen alle 
unterbliebenen Beförderungen, die der Beamt& 
bei regelmäßigem Verlauf erfahren hätte, nach- 
geholt werden. Für Beförderungen, die von der 
Ablegung einer Prüfung abhängig sind, ist dem 
Beamten Gelegenheit zur nachträglichen Ab- 
legung der Prüfung zu geben, wenn nicht im 
Hinblick auf das Lebensalter und die nachge- 
wiesene Befähigung und Erprobung des Beam- 
ten für das höhere Amt ausnahmsweise auf die 
Ablegung der Prüfung verzichtet werden kann, 
Die Zeit, während der der Beamte entlassen 
war, ist nach Maßgabe der besoldungsrechtlichen 
Vorschriften auf sein Besoldungsdienstalter an- 
zurechnen. 

(3) Zum Ausgleich des mit der Entlassung ein- 
getretenen Verlustes der Dienstbezüge erhält 
der Beamte eine Entschädigung, die den Ver- 
sorgungsbezügen entspricht, die ihm für die 
Zeit von der Entlassung bis zur Wiedereinstel- 
lung zugestanden hätten, wenn er im Zeitpunkt 
der Entlassung in den Ruhestand versetzt wor- 
den wäre, mindestens aber zwei Drittel seiner 
letzten Dienstbezüge, Einem entlassenen Beam- 
ten, der im Zeitpunkt der Entlassung noch kei- 
kann 


nach billi Ermessen eine entsprechende En&= 




















kommens ($ 22 Abs. 3 und 4, $ 23 Abs. I Satz 
und $ 24 Abs. 2 Satz 2), gehen auf die : 
nur insoweit über, 






bezüge in Bezug auf Unterhalt, Ausstattung od 







setzt wurden, 







mittelbarer Dienstherr, so trifft die Ve 


Beamte im Landesgebiet entlassen ‚oder n& 
dem 8. Mai 1945 im Landesdienst verw®) 
wurde. 










Anwendung, 
einverleibten Land im Sinne 
26 verfolgt worden sind. 








« tzung, 
schädigung gewährt werden, Auf die tschä 
digung sind die für die genannte Zeit Per Br 
Ruhegelder sowie das Einkommen anzurechnen, 
das der Beamte durch anderweitige Verwertun. 
seiner Arbeitskraft in dem genannten Zeit, ke 
erzielt hat, soWeit es zusammen mit dem ihm 
gewährten Ruhegeld das Diensteinkommen üben 
steigt, das er bei Belassung im Dienst in re; 
mäßiger Dienstlaufbahn erzielt hätte. Ueber 
Höhe des erzielten Einkommens hat der 
bei Mangel anderer Nachweise eine eidesstat 
liche Erklärung abzugeben. « ” 
(4) Die nach Abs. 3 zu gewährende Entsd 
digung darf im Einzelfall 25 000 DM nicht üben 
steigen. 5 
(5) Kommt der. Beamte nach Geltendmachun 
seiner Wiedergutmachungsansprüche einer Auf 
forderung zur Wiederaufnahme des Dienstes jı 
einem seiner Laufbahn entsprechenden Amt und | 
mit den ihm nach Abs. 2 zustehenden 
bezügen innerhalb einer Frist von drei Monaten 
nicht nach, so wird ihm eine Wiedergutmachung 
nicht'gewährt. Dies gilt nicht für einen im Fir 
land lebenden Beamten, dem die Rückkehr in 
das Inland im Hinblick auf seine persönlichen 
















Verhältnisse nicht zugemutet werden kann, 
2 ” 
(1) Ist die Wiedereinstellung -des Beamten ge. 
mäß $ 22 nicht möglich, so ist der Beamte en ı 
Bewilligung des Ruhegehalts, der ihm im Falle | 
der Wiedereinstellung nach dem Stand vom 
1. Juni 1945 zustehen würde, mit Wirkung vom 
1. Juni 1945 an, in den Ruhestand zu versetzen, | 
oder, wenn er sich bereits im Ruhestand be 
findet, unter Neufestsetzung des Ruhegehal 
im Ruhestand zu belassen. Für die Zeit vor Pre 
1. Juni 1945 ist nach $ 22 Abs. 3 und 4 zu ver 
fahren. 5 
(2) Bis zur Erreichung der Altersgrenze o 
bis zum Eintritt nachgewiesener Dienstunfähig 
keit ist auf den nach Abs. 1 zu bewilligenden 
oder neu festzusetzenden- Ruhegehalt das Ein 
kommen anzurechnen, das der Beamte durch die 
anderweitige Verwertung seiner Arbeits! a 
erzielt oder öhne triftigen Grund zu erzie 
unterläßt. 3 
g24 & 


(1) Hat der entlassene oder vorzeitig in den 
Ruhestand versetzte Beamte die Altersgrenze 
überschritten oder ist er nicht mehr dienstfähig 
so ist er vom Ersten des Kalendermonats an 
der dem Tag der Erreichung der Altersg 
oder des Eintritts der Dienstunfähigkeit folgt 
in den Ruhestand zu versetzen oder, wenn ef 
sich bereits im Ruhestand befindet, unter New 
festsetzung des Ruhegehalts im Ruhestand a 
belassen. Be: 

(2) ‚Der Ruhegehalt bemißt sich nach dem 
ruhegehaltsfähigen Diensteinkommen, das dem 
Beamten, wenn er in dem in Abs. 1 bezeic 
neten Zeitpunkt nach Maßgabe des $ 22 Abs. 1 
2 wiedereingestellt worden wäre, zustehen 
würde. Für die Zeit zwischen der. Entlassung 
und dem vorgenannten Zeitpunkt gilt 922 Ab 
satz 3 und 4 entsprechend. ze 
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(i) Ist der entlassene oder vorzeitig in den 
Ruhestand versetzte Beamte vor der Wiederein 

stellung ($ 22) oder vor der Versetzung in den 
Ruhestand oder Belassung im Ruhestand unter 
Neufestsetzung der Versorgungsbezüge ($$ 3 





















24) gestorben, so bemessen sich die Hinterblie 


benenbezüge nach dem Ruhegehalt, der dem 
verstorbenen Beamten im Zeitpunkt des Todes 
nach den genannten Bestimmungen und den zu | 
diesem Zeitpunkt in Geltung gewesenen allge 
meinen beamtengesetzlichen Vorschriften zug® 
standen hätte. 'og 
(2) Die Ansprüche des verstorbenen Beamten 
auf Ausgleich für den Verlust des Dienstein- 








als hierdurch ein "Austal 
ausgeglichen wird, den die Angehörl; des 
Verstorbenen infolge des Wegfalls seiner Dienst 


Versorgung erlitten haben. 3 

52 N 

Auf Beamte, die Im Zuge der Verfolgung in, | 

ein Amt mit geringerem Rang und Gehalt 7% i 
finden die 88 22—25 sinngem! 
Anwendung. S 

2 827 ar 

(i) Die Wiedergutmachung nach den 89 2-2 | 

obliegt dem letzten unmittelbaren Dienstherm | 

des Beamten. War das Reich oder ein nicht | 

mehr bestehendes deutsches Land letzter un 






tung das Land Württemberg-Baden, wenn 


(2) Wurde der Beamte im Herkunttsgebiet (UT a 
dem Lande Wirttemberg-Baden zugewiesenel 


‚Flüchtlinge entlassen, so trifft die Wiederg 
machungspflicht unter den Voraussetzungen 4 





$ 6 Abs. 1 das Land. A 
(8) Abs.’ 2 findet auf Beamte entsprechende 
die in einem vom Deutschen Rei 
der 59 22 Abs. bh 








4 


(Fortsetzung folgt) 


Verantwortl.: Landrat Burkhardt Schw. Gmünd 
uck der Rems-Druckerei Schwäbisch Gm 
E ; 


“ 
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Kreisernährungsamt 
Vollmilch für Heimkehrer 

Die Ausgabe von täglich 1 Liter Vollmilch 
an heimkehrende Kriegsgefangene wird über 
den 31. 12. 1949 hinaus bis auf weiteres ver- 
längert. Jeder entlassene Kriegsgefangene 
kann demnach auf die Dauer eines Monats 
täglich 1 Liter Vollmilch erhalten. Entspre- 
chende Bezugsrechte werden von der zustäm- 
digen Kartenstelle ausgegeben. 


Fleischabrechnung der Metzgereibetriebe 
Die Metzgereibetriebe rechnen ihre Fleisch- 


Er f ‚ marken 
sonen, soweit sie nicht in Anstalten und |rechtzeitig vorzulegen. Sofern ein Ausweis ri 
en untergebracht sind und dort Ge-|unbrauchbar geworden ist, wird für die not- bei Sen 28..12..1999 (Schlachttag) 
neinschaftsverpflegung erhalten, wendige Neuausstellung ein Lichtbild des|beim Kreisernährungsamt ab, vormittags die 
Indebemittelie. Schwerbeschädigten benötigt. ee der Landgemeinden, nachmittags die 
"Minderbemittelte, denen die Winterbei- Die Ausweisinhaber der Stadt Schwäb.l"* riebe der Stadt Schwäbisch Gmünd. 
ewährt wird, gelten: : Gmünd haben die Verlängerung der Gültig- Schwundsätze für Reis 
instehende bis zu einem Bruttoeinkommen | keitsdauer beim Städt. Sozialamt Schwäbisch] Ab 1. 11. 1949 werden die Schwundsätze für 
on 25 DM wöchentlich, E Gmünd (Grät) vornehmen zu lassen. Die Aus- | Reis wie folgt festgelegt: 
versorgende Personen bis zu einem Brutto- | weise der in den Kreisgemeinden woh- für den Großhandel 0,5%, 
DR ER 
zu vi = . a reiswohlfahrtsam! 'wäbis: münd, Ka- ” . 
“ einkommen von 39 DM wöchentlich, tharinenstraße 2, verlängert. Die Ausweise Kennzeichnung von Limonaden- 
zu versorgende Personen bis u einem Brutto- können gesammelt über die Bürgermeister- erzeugnissen 
inkommen von 46 DM wöchentlich, ämter übersandt werden. Nachstehend wird auszugsweise ein Rund- 
ee Be Ba A Bug Kreiswohlfahrtsamt Rn des rn ee en 
" einkommen von wöchentlich, etr. ennzeichnung von Limonaden- 
En azende en Hausrathilfen werden ausbezahlt a ea 
ee) n u er t 
= Erz yersörgende Personen bis zu] Die im Rahmen des ersten Programms ge- esartie. ne ziuker ehrend 3 ek 
inem Bruttoeinkommen v. 67 DM wöchentl. nehmigten Hausrathilfen können vor Weih- und nach dem Krieg haben in steigendem 
i der Feststellung des Bruttoeinkommens nachten noch ausbezahlt werden. In Frage|y.ge dazu geführt, daß künstlicher Süßstoff 
lie Bezüge der in einer Haushalts- und kommt, wer einen entsprechenden Vorbescheid |}; der Limonadenherstellung anstelle von 
'schaftsgemeinschaft vorhandenen Per- Se a BE Od Zucker verwendet worden ist. Infolgedessen 
; ee enante Herbstbeschaffungsbeihil- | Welche Gegenstände mit dieser Hausrathilfe re de a er Baar 
on sind aut die einmalige Winterbeihilfe an- beschafft werden dürfen, ist in dem Bescheid | (yBliv. S. 1688) die Bestimmungen über die 
echnen. eRrat En 8 daß = ae Kennzeichnung der Verwendung von Süßstoff 
2 a ind füllte und, aubigte Verwendungs-I[yjelfach nich 5 a 
mir Ge aut Gewärung der Beiniite sid Inach weis sobald nis möstien, spätestens | Naıdem "ae wirtschatiicten Verhältnisse 
ca ap Gmünd beim Städt. Sozialamt, zu amt des Wohnortes, in der Stadt Schwäbisch ee a 
Mit der 'Stellun der Anträge ist solange zu Gmünd beim Städt. Sozialamt abgegeben die bisher, bedingt durch die Kriegsverhält- 
warten, bis Br den Bürgermeisterämtern a en Vorlage des Be- nisse und deren Auswirkungen, ERS onen 
d dem Städt. Sozialamt hier bekannt- 2 werden mußten. Es ist daher darauf zu a 
ird, an welchen Tagen die Anträ In allen Verkaufsstellen des Handels und|ten, daß Limonaden und Brausen, denen 
jegeben wird, welcheı gen die ge U R 5 ; 
tgegengenommen werden. Gewerbes, sowie aus privater Hand und |künstlicher Süßstoff zugesetzt ist, auf dem 
inderbemittelte Personen müssen den bei der Sachgüterverwaltung des Flücht- | Flaschenetikett entsprechend dem $ 7 der Süß- 


- Bekanntmachungen des Landratsamtes 


großen Zahl der Ausweisinhaber bis zum Ende 
dieses Jahres nicht mehr möglich. Die bi 
herigen Ausweise behalten daher noch bis 
Ende Februar 1950 ihre Gültigkeit. 

Ausweise ohne Ueberdruckstreifen und ohne 
Verlängerungsvermerk einer Fürsorgestelle 
sind ab 1. März 1950 ungültig. Sämtliche 
1; Schwerbeschädigtenausweise sind daher zur 
Die Beihilfe wird gewährt an: = Verlängerung der zuständigen Fürsorgestelle 
alle in öffentlicher Fürsorge stehenden Per- mit dem im Besitz befindlichen Rentenbescheid 









































































































Nachweis über ihr Bruttoeinkommen er- lingsamts im Schwäbisch Gmünd auf der|stoffverordnung vom 27. Februar 1939 gekenn- 
dringen, Wilhelmshöhe, Charlottenstr. 12 (Verkaufs- |zeichnet werden. Das Inverkehrbringen von 
Y zeiten Montag, Freitag und Samstag). Limonadenerzeugnissen (Brause-Erzeugnisse 


E ‚Schwerbeschädigtenausweise Beim Kauf von Hausrat gegen Vorlage des |u.ä.), die der Süßstoffdeklaration unterliegen, 

'- Verlängerung der Gülligkeitsdauer Verwendungsnachweises in Verkaufsstellen |in Flaschen oder anderen Behältnissen ohne 
_ Die bisherigen Schwerbeschädigtenausweise | empäehlt sich eine Anfrage, ob auf die üb-|Etikett ist daher nicht mehr statthaft.“ 

"en mit Ablauf dieses Jahres ihre Gül-|lichen Verkaufspreise im Hinblick auf den| Die mit der Lebensmittelüberwachung bx 

ekeit. Eine allgemeine Ueberprüfung und|sozialen Zweck der Aktion ein Nachlaß ge- [auftragten Beamten des Landratsamts d 

Verlängerung der Gültigkeitsdauer ist daher | währt wird. angewiesen worden, künftig fehlende Kenn- 

forderlich, Diese Durchführung ist bei der Kreiswohlfahrtsamt, Amt für Soforthilfe | zeichnungen von Zusätzen künstlicher Süß- 


x stoffe-als Verstöße gegen die Verordnung über 
Wann kann Soforihilfeabgabe gestundet werden? 


den Verkehr mit Süßstoff zu verfolgen und 

or zur Anzeige zu bringen. 

'eräußerung von Grundbesitz zur Beschaffung von Abgabemitteln nicht zumutbar — ini Güterverk: 

Stundungsrichtlinien für Soforthilfeabgaben lg er gpre 7 BE Sa 
Das Bundesfinanzministerium hat Anfangj frauen auf 180 bzw. 40 DM, wenn sie vor dem sen, daß die Nahverkehrszone für den Güter- 
„Dezember neue Stundungs-Richtlinien für die|1. Oktober 1949 das 65. Lebensjahr vollendet | kraftverkehr sich nach wie auf einen Umkreis 
Malesbgaben. ausgearbeitet und den|haben. Aufwendungen zur Erlangung von Ein- | yon 50 km erstreckt und zwar gerechnet vom 

anzministerien zugeleitet. Von der|kommen können abgesetzt werden, wie es bei | Standort des Fahrzeugs aus. 

‚ eines strengen Maßstabes beim Ent- | der Einkommensteuer in Form von Werbungs-| Wer Güter für andere über diese Zone hin- 
über Stundungsanträge soll auch nach | kosten geschieht. Dabei soll besonders der Er- | aus befördern will, bedarf der Genehmigung 
uen Richtlinien nicht abgegangen wer- | haltungsaufwand für bebaute Grundstücke be- | „um Güterfern verkehr. Verkehrsabteilung 

len, Soweit die Möglichkeit besteht, die Ab- | rücksichtigt, werden. Den Einkommen sind > e 
egelder durch Veräußerung von Vermö-|Renten für Schwerkriegsbeschädigte und an- TD'e Bahn über Weihnachten 
enstellen oder auf sonst zumutbare Weise zu een) nn im ee und Neujahr 
en, mmt keine Stundung in Be-|nicht zuzurechnen. Im übrigen g (6) e&- E = % = 
Die Veräußerung von Vermögensteilen,|der Geldzufluß und jeder montäre Vorteil als DE eg ee 
ie Grundlage der wirtschaftlichen Exi-| Einkommen, auch wenn er nach dem Einkom- Hol ae er en tt: 
des Abgabepflichtigen bilden, ist hier- | mensteuerrecht steuerfrei ist. { olgende Sonderzüge eingesetzt: 
ausgenommen. Auch müssen dem Ab-| Im allgemeinen kann Stundung „bis auf 23. und 24. Dezember 
ebenden die Mittel belassen werden, die ihm |-weiteres“ ausgesprochen werden. Bei Gewerbe- | beschleunigter Zug Crailsheim—Aalen—Stutt- 
ae bescheidene Lebensführung für sich und| treibenden und Landwirten kommt sie hin-|gar!; Gmünd ab 18.02, Stuttgart an 18.58 Uhr. 
die von ihm zu unterhaltenden Personen er- — Der Zug hält nur in Schorndorf. 
chen, Veräußerung vonGrundbesitz Der D-Zug 247 Stuttgart—Aalen—Crailsheim- 
chaffung von Abgabemitteln wird als fährt mit Vorzug. ’ 
ee ensesehen, wenn das Bu Bi . Weihnachten und Neujahr 
x ermögen nur in einem Kleingrund- | fähig ä 7 4, Gmünd ab 17.42 Uhr; 
‚fick besteht (Einheitswert bis zu 5000 DM|g Vz Be uttgart Gmünd ab 21.21 Uhr; 
nen nd bis zu 10000 DM bei s t Pz. Stuttgart--Aalen, Gmünd ab 18.46 Uhr. 
ücken), oder wenn das Grund. Gelten, wer der Rückfahrkarten 


| ick ganz odı ilwei - 
künften er teilweise Grundlage von Ein. vom 2%. 12. 49-1. 1. 50 zur Hinfahrt, Rück- 


‚alten ist, die zur Existenzerhaltung benö- N 
‚tigt, werden; oder die. Veräußerung eis zu a Ba 4. 1. 1950 (Rückfahrt frühestens am 


&e m Preis möglich wäre, der erheblich unter m  — 

„m Einheitswert liegt. Bei a en Grund- standard 
üblichen, en NT Audung An Aerztlicher Sonntagsdienst 
notwendiger et art werden für am Weihnachtsfest 25. Dezember 

| Haushalts; ir Frau Dr. Nuber, Eytigkoferstr. 10, Ruf 2029 
= am Stephanstag 2%. Dezember, 

Dr. Rempis, Grabenstraße 3, Ruf 289 
Obere Apotheke, Marktplatz, Ruf 2718 FERER 
Krankenwagen; Ruf 2341 

















































Seite 2 
‚ Stadt Lorch 


Satzung über die Müllabfuhr 


Die vom Gemeinderat aufgestellte und von 
der Aufsichtsbehörde noch zu genehmigende 
zung über die Müllabfuhr liegt während 
wer Zeit vom 27. Dezember 1949 bis 12. Januar 
1950 auf Zimmer 2 des Rathauses zur allge- 
meinen Einsicht auf. 


Ende des Wassermangels 

Der im Amtsblatt des Landkreises Nr. 211 
vom 2. 7. 1949 bekanntgegebene Wassermangel 
ist durch die inzwischen durchgeführte Erwei- 
terung der Wasserversorgungsanlage behoben 
worden. Die vom Gemeinderat am 2. Juli 1949 
erlassene Gemeindeverordnung zum Schutze der 
öffentlichen Wasserversorgung tritt daher gemäß 
ihrem $1 bis auf weiteres außer Wirksamkeit. 

(Wiederholt, da im Amtsblatt. Nr. 234 nicht 
richtig wiedergegeben). 





Bürgermeisteramt 


Grundbuchamt Lorch 


In der Nachlaßsache der Frau Katharine Dür- 
rich, Witwe in Lorch, kommt auf Antrag der 
Erben 


das Gasthaus z, „Grünen Baum“ in Lorch, 
Hauptstraße 29, mit dinglicher Wirtschafts- 
gerechtigkeit samt Autoreparaturwerkstätte 
mit Schuppen, Remise, Garten u. Hofraum 
zus. ILar 19qm 
am 
Samstag 28. Januar 1950, nachmittags 3 Uhr, 
im Rathaus in Lorch (Sitzungssaal) zur öffent- 
lichen Versteigerung. 
Die Versteigerungsbestimmungen können auf 
der Kanzlei des Bezirksnotariats Lorch einge- 
sehen werden. 
Liebhaber werden eingeladen. 
Bezirksnotar Wieser 


Evang. Gottesdienst 
24. Dezember: Heiliger Abend. 16.30 Uhr Got- 


tesdienst (Fischer). 

25. Dezember 1949: Christfest, Opfer für die 
Landeskirche. 9.30 Uhr Predigt (Eberlein), 10.30 
Uhr Hi. Abendmahl, 16 Uhr Weihnachtsfeier der 
Kinderkirche. 

28. Dezember: Zweiter Weihnachtsfeiertag. 9.30 
Uhr Predigt (Fischer). 


Kath. Gottesdienst 


Weihnachtsfest 25. Dezember: Mitternacht 
Engelamt und Krippenlegung. 7.30 Uhr Hirten- 
amt. 9.30 Uhr Hochamt mit Predigt. 14.00 Uhr 
feierliche Weihnachtsandacht. — Stefanstag 26. 
Dezember: 8.00 und 9,30 Uhr Gottesdienst. — In 
Waldhausen: 24. Dezember 17.00 Uhr nachmit- 
tags, Stefanstag 11 Uhr, 


Waldhausen 
im Kreis Schwäbisch Gmünd 


Vergebung von Wasserleitungsarbeiten 

Für die Verbesserung der Wasserversor- 
gungsanlage in Waldhausen Krs, Schwäbisch 
Gmünd werden die 

Erd-, Beton- und Maurerarbeiten 
vergeben. 

Unterlagen liegen ab sofort auf dem Bür- 
germeisteramt in Waldhausen und bei der 
VEDEWA, Stuttgart, Klipfelstr., zur Einsicht- 
nahme auf. Daselbst sind auch die Vordrucke 
erhältlich, nach welchen die Unternehmer die 
Abgabe ihrer Angebote zu richten haben, 

Die Angebote selbst sind mit berech- 
neter Endsumme bis spätestens Dienstag 27. 
Dezember 1949 vormittags 9 Uhr auf dem Rat- 
haus in Waldhausen abzugeben. 

Angebotseröffnung findet sofort statt. Die 
Angebote müssen in einem verschlossenen 
Briefumschlag mit entsprechender Aufschrift 
abgegeben werden. + 

Unter den Bewerbern behält sich der 
meinderat den Zuschlag vor. - 


Bürgermeisteramt 











Kurzarbeit, Stillegung, Beurlaubungen 


Kurzarbeiterunterstützung kann nach einem 
Erlaß des Landesarbeitsamts Württemberg- 
Baden gemäß der Verordnung über Kurz- 
arbeiterunterstützung nur bei Vorliegen be- 
stimmter Voraussetzungen, ‚insbesondere nur 
dann, wenn. für Arbeitsausfälle ein unver- 
meidbarer Arbeitsmangel vorliegt, ge- 
währt werden.‘ Ein solcher Arbeitsmangel 
kann für Betriebe, welche in der Zeit um 
Weihnachten und Neujahr wegen der Feier- 
tage und zur Einsparung von Betriebsstoffen 
stillegen oder kurzarbeiten wollen, nicht an- 
erkannt werden. Kurzarbeiterunterstützung 
darf daher nicht gewährt‘ werden. 

Arbeitnehmer, die in der genannten Zeit 
aus demselben Anlaß aussetzen oder be- 
urlaubt werden, können nach den Vor- 

. schriften des AVAVG auch keine Arbeits- 
losen- ‚und Arbeitslosenfürsorgeunterstützung 
halten. Werden Arbeitnehmer auf die Dauer 
der um Weihnachten und Neujahr vielfach 
üblichen Betriebsruhe entlassen, so darf 
ihnen ebenfalls ‚keine der beiden Unter- 
stützungen gewährt werden. Die Gewährung 
der Arbeitslosen- und Arbeitslosenfürsorge- 
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Stadiverwaltung Schwäbisch Gmünd 


Lohnsteuerkarten 1950 


Die Lohnsteuerkarten für alle am 10. 10. 
1949 in der Stadt Schwäbisch Gmünd wohn- 
haften Arbeitnehmer sind ausgestellt und 
durch die Betriebe den Arbeitnehmern zuge- 
Etwa fehlende Lohnsteuer- 
karten sind beim Städt. Steueramt, Rathaus, 


stellt worden. 


Zimmer 15, zu beantragen. 


Wird die Ausstellung einer zweiten oder 
weiteren Lohnsteuerkarte beantragt, so ist die 
erste Lohnsteuerkarte zur Eintragung eines 


entsprechenden Vermerks vorzulegen. 


Die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 
sind sofort nachzuprüfen und etwaige Un- 
richtigkeiten beim Städt. Steueramt berich- 


tigen zu lassen. 


Es wird darauf hingewiesen, daß Kinder- 
ermäßigung dem Arbeitnehmer für alle 
nach dem 2. Januar 1932 geborenen Kinder 
zusteht. Soweit sich Kinder nicht im Haus- 
halt des Arbeitnehmers befinden, konnten 
diese bei der Ausstellung der Lohnsteuerkarte 
nicht berücksichtigt werden, da sie hier nicht 
polizeilich gemeldet sind. Die Arbeitnehmer 
aher unter Vorlage eines Nachwei- 
ses über den Aufenthalt der Kinder die Be- 
richtigung der Lohnsteuerkarte beim Städt. 


wollen 


Steueramt beantragen. 


Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, die Er- 
gänzung der Eintragungen auf- der Lohn- 
steuerkarte beim Städt. Steueramt zu bean- 


tragen! 


1. wenn die Steuerklasse II eingetragen ist, 
weil der Arbeitnehmer am Tag der Aus- 
schreibung der Steuerkarten verheiratet 
war, die Ehe aber bis zu dem Beginn des 
Kalenderjahres 1950 aufgelöst worden ist 
(z.B. durch Tod des Ehegatten oder durch 


Scheidung); 


des Kalenderjahres 1950 weggefallen ist. 
Städtisches Steueramt 


Vieh- und Schweinemarkt 


Am Montag 2, Januar 1950 findet in Schwä- 
bisch Gmünd, Kalter Markt, ein Vieh- und 
‚zu dem 
Markt zu den üblichen Voraussetzungen. Per- 
sonen aus Sperr- und Beobachtungsgebieten, 
sowie aus dem 15-km-Umkreis eines Maul- 
und Klauenseuchenherdes sind vom Markt- 
besuch ausgeschlossen. Tiere aus solchen Be- 


Schweinemarkt statt. Zulassung 


zirken dürfen nicht aufgetrieben werden. - 
Marktbeginn: 8 Uhr. 3 
Amt für Öffentliche Ordnung 


Städtische Schwimmhalle wieder geöffnet! : ö 


Die Städtische Schwimmhalle ist vom 27. Dezember ds, 
Die Badezeiten werden wie folgt neu festgesetzt: 






Schwimmbad 








Männer | Frauen | Familien 































| Kassenschluß jeweils 45 Minuten vor Ende der Badezeit. 
An den Montagen bleibt das Bad geschlossen. 





unterstützung setzt u. a. stets voraus, daß das] 
Beschäftigungsverhältnis tatsächlich und ord-|. 


nungsgemäß gelöst ist und daß der Ar- 
beitslose dem allgemeinen Arbeitsmarkt un- 
eingeschränkt zur Verfügung steht. Die letzte 


Voraussetzung wäre nicht erfüllt, wenn ein. 


Arbeitsloser zumutbare Arbeit deshalb ab- 
lehnt, weil er sich zur Wiedereinstellung bei 
seinem früheren Arbeitgeber zur Verfügung 
halten will. Das gleiche gilt für Notstands- 
arbeiter, Arbeitsamt 


Kreissparkasse 


In der Woche vom 27. bis 31. Dezember 1949 
ist unsere Kreditabteilung geschlossen. 
Kreissparkasse Schwäb. Gmünd 


‘ Rentenzahltage für Januar 1950 
Am 28. 12. 49 KB-Leistungen und Ange- 


stelltenrenten. Am 30. 12. 49 Versicherungs- 
‚renten, 


. wenn die Voraussetzung für die Kinder- 
ermäßigung zwischen der Ausschreibung 
der Lohnsteuerkarten 1950 und dem Beginn 


Wannen- 


Postamt Schwäb, Gmünd Iseren Zukunft im Jahre 1950. = 


Nummer % 


Standesamtliche Nachrichten 


Veränderungen 

in der Zeit vom 2. bis 21. Dezember 

I. Geburten: Dezember: 11. Franz 
Abele, Goldschmiedemeister, Oberbet; 
1 Sohn. 12. Karl Fritz, Elektriker, Bernhar, 
straße 11, 1 Sohn. 13. Erich Deininger, Ba 
wart, Lautern, 1 Sohn. 15. Stefan Steiner, 
mechaniker, Johannisplatz 3, 1 Sohn. I 
Steinemann, Mechaniker, Waldhausen, 1 
13. August Baur, Mechaniker, Hint. Schmidg.q 
1 Tochter. 16. Walter Beck, Metalldrücker, Yen 
straße 70, 1 Sohn. 18. Robert Seifried, Gi 
Schwerzerallee 75, 1 Tochter, 20. Otto Eugen Ws 
ber, kaufm. Angestellter, Hart 14, 1 Sohn, y 
Oskar Singer, Postfacharbeiter, Weißenstein 
straße 24, 1 Tochter. 18. Curt Heyd, Fab 
Leonhardstr. 10, 1 Tochter. 20. Franz 
Elektro - Installateur, Metlangen, Gde, 
dorf, 1 Sohn. ® 

Io. Sterbefälle: Dezember: 1. Heidım 
Grau, T. d. Eugen Grau, Küfer, Lindach v 
14. Joset Tonigold, Zimme@rmann, Herlikofe 
22 Jahre. 15. Gerhard Schreiber, S. d, 
Schreiber, Metallschl., Lorch, 37 Tage, 17, 
Geisler geb. Ritter, Burgholz, Gde. Herliko 
67 Jahre. 17. Alois Ellinger, Eisendreher, 
bettringen, 46 Jahre, 18. Josef ‚Buck, 
lehrer a. D., Hahnenstraße 8, 72 Jahre, 
dolf Deininger, S. d. Erich Deininger, 
wart, Lautern, 5 Tage. 19, Johannes au 
Straßenwart, Hintersteinenberg, 48 Jahre. 
Walter Wilhelm Seeger, S, d. Walter Seeger, 
Gartenmeister, Vord. Schmidgase 68, 11 Jahr 
19. Thomas Böttigheimer, S. d. Josef Bäöttf 
heimer, Malermeister, Franziskanerg, 15, 2M 

II. Eheschließungen: Dezember: 17, Fen 
dinand Josef Rau, Forstassessor, Kirchheim ut, 
und Luise Renate Diem, ohne Beruf, Kath 
rinenstr. 13. 17. Otto Wahl, kaufm. Angestalli 
Hofstatt 5 und Johanna Böhme, kaufm, 
stellte, Kalter Markt 12. 17. Alfred Daigger, 
med., Lorcherstr. 29 und Rotraud Helche 
ohne Beruf, Burg (Diethmarschen), 17, 
Hans Doll, Radio- und Musikhändler, 
tal 8 und Lieselotte Marianne Weber, V. 
sungs-Zeichnerin, Straßdorferstr. 15. 21 Ale 
tin Groß, Angestellter, Taubentalstraße 3 und 
Martha Klara Waitzmann, Kontoristin, Plüd 
hausen, Krs. Waiblingen. 


Badefrau gesucht 
Wir suchen für das Stadtbad eine 
Badefrau, die auch massieren kann. 
Bewerbungen sind bis 2. 1. 50 an das 
meisteramt einzureichen. . 
Stadtwerke Schwäbisch Gmi 


Das Stadtbad ist am 24. und 31. Dezemb 
nachmittags geschlossen. Kassens 
13.00 Uhr. — Stadtwerke Schwäbisch Gmü 

Kunstgewerbemuseum. Die Sammlungen 
am 25. Dezember und am 1. Januar ge 
schlossen. Am 26. Dezember offen 
bis 12.30 Uhr, wie an den Sonntagen, > 
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Landesverband der vertrieb. Deutsch 


Wir ersuchen alle eingetragenen Baulustigen 
beim sozialen Wohnungsbau Heimsäin 
Rehnenhofsiedlungsgelände — am Dienstag a 
12. 49 abends um 19,30 Uhr im Gastho; 
Weißen Ochsen zu einer Aussprache pün 
zu ‘erscheinen. = 

Thema: Einteilung der Baugruppen. 

“ * * 

Die Geschäftsstelle des Kreishilfsverl 
bleibt in der Zeit vom 27. 12. bis 31. 12 
Abschlußarbeiten geschlossen, z 

Alle Mitglieder, die in der Stadt Schwäb 
Gmünd wohnen, werden gebeten, in der is 
vom 1. 1. bis 20. 1. 1950 sich mit ihrem Mitglie” 
ausweis in der Geschäftsstelle einzufinden. Ki 

Der Landesverband der vertriebenen PD 5 
schen, Kreishilfsverband Schwäbisch GM 
wünscht allen Mitgliedern in Stadt un! = 
ein frohes Fest und viel Glück zu einer 













Dezember 1949 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 








Bekanntmachung 


Rapsauszahlung 

‘In Beantwortung verschiedener Beschwer- 
n der Bauern wegen Nichtauszahlung des 
jien Betrages für abgelieferten Raps wird 
vom Landwirtschaftsministerium folgendes 

mitgeteilt: h = 
“Der sogenannte Stillhaltebetrag bei Raps 
d Mohn in Höhe von 30% des Verkaufs- 
‚eises wird gemäß Anordnung der Vorrats- 
d Einfuhrstelle für Fette und Eier in Ham- 
8 6 Monate nach Eingang der Wochenrech- 
bei der VE-Stelle bezahlt. Die Zeit- 
von 6 Monaten läuft also nicht vom 
enblick der Ernte oder der Ablieferung 
Oelsaaten des Erzeugers ab, sondern vom 
jang der Wochenrechnungen der Oelmüh- 
bei der VE-Stelle. Die erste Wochenrech- 
g am 9. 8. 1949 nach Hamburg ab. 
$tillhaltebetrag wird somit am 9. 2. 1950 
Auszahlung fällig. Auf jeden Fall besteht 
dingte Gewähr, daß' die Stillhaltebeträge 
die Ernte im Lande Württemberg-Baden 
Februar 1950 zur Auszahlung gelangen. 
e Erzeuger müssen berücksichtigen, daß die 
aaten erheblich subventioniert wurden 
die erforderlichen Beträge erst nach Ver- 
tung des Rapses- durch die Margarine- 

Oelindustrie flüssig sind, 


Sonderzuteilung von Mais/Milocorn 
für die Ablieferung von Weizen 
sofortiger Wirkung erhalten bis auf 

d alle Betriebe, welche ihr Abliefe- 

ngssoll in Brotgetreide erfüllt haben, für 

eMehrablieferungen von Weizen eine zu- 

itzliche Rücklieferung von Mais/Milocorn im 

Verhältnis 2:1. Für jeden dz Weizen, kei- 
alls jedoch Roggen oder Gerste, welcher 
das Ablieferungssoll an Brotgetreide 

us zur Ablieferung gelangt, ist demnach 
die Landwirtschaftsämter ein zusätz- 
er Maisberechtigungsschein in Höhe von 
50 kg auszustellen. Dazu erhält der Betrieb 
selbstverständlich die bereits genehmigte Rück- 

ieferung in Höhe von 25 kg Mais/Milocorn, 
Die Maisberechtigungsscheine für die zu- 


ch 


sätzlichen Weizenablieferungen sind durch die 
Landwirtschaftsämter auszustellen, da nur 
auf Grund der Marktleistungskarte festge- 
stellt werden kann, ob das Ablieferungssoll in 
Brotgetreide erfüllt ist. 

Die Bürgermeisterämter und die Herren 
; Ortsobmänner für die Landwirtschaft werden 
i gebeten, im Interesse der Steigerung der Wei- 
zenablieferungen diesen Erlaß sofort ortsüb- 
lich und in jeder geeigneten Weise bekannt- 
zumachen. 

Milocorn 


Einwandfreie Untersuchungen haben er- 
geben, daß das Milocorn in seinem Nährstoff- 
gehalt dem Mais kaum nachsteht, unbedingt 
der Gerste gleichzusetzen ist und somit ein 
ausgesprochenes Schweinemast- und -Geflügel- 
futter darstellt. Es ist sehr fraglich, ob Mais 
und Milocorn im nächsten Jahr so preis- 
günstig zur Verfügung stehen wird; die Land- 
wirtschaft müßte deshalb ein Interesse daran 
haben, bei den derzeitigen günstigen Preisen 
so viel wie irgend möglich an Mais und Milo- 
corn zu erhalten. 


Wiederholungskurs für Baumwarte 


Zur Auffrischung der theoretischen und 
praktischen Kenntnisse der Baumwarte hält 
das Landwirtschaftsministerium Stuttgart am 
28. und 29. 12. 49 einen Wiederholungskurs 
für die Baumwarte des Kreises Schwäbisch 
Gmünd ab. 

Treffpunkt ist am 28. ds. Mts. um 
8 Uhr im Gasthaus zum „Grünen Baum“ in 
Schwäbisch Gmünd. 

An den Vormittagen finden Vorträge über 
Gegenwartsfragen im Obstbau statt, während 
an den Nachmittagen praktische Schulungen 
im Kreisverbandsgarten in Schwäb. Gmünd 
durchgeführt werden. Im Interesse der all- 
gemeinen Obstbauförderung ist es wichtig, 
daß alle Baumwarte mit den laufenden Ver- 
besserungen auf diesem Sektor vertraut ge- 
macht werden, weshalb allen Baumwarten 
die Teilnahme empfohlen 'wird. 

s Landratsamt 


In der Dunkelheit lauert der Tod! 


Das Fahren bei Nacht kann den Kraftfahr- 
gführern und ihren Mitmenschen das 
ben kosten, wenn sie unvorsichtig sind oder 
ch nicht vergegenwärtigen, daß während der 
elheit besondere Vorsicht am Platze ist. 


Fahrer vergißt man zu oft, daß die 

_ Nacht neue Verkehrsgefahren bringt — Ge- 

ahı ‚denen man im allgemeinen tagsüber 

nicht begegnet. Die größte Gefahrenquelle ist 

türlich die große Verminderung der Sicht, 

die es dem Fahrer so schwer macht, einzelne 

Gegenstände zu sehen und dang im täuschen- 

Ineinanderfließen des Scheinwerferlichts 

und des dunklen Hintergrunds auch zu erken- 

en. Diese Schwierigkeit ist es, die die nor- 

_ male Haltestrecke verlängert und jedes Jahr 
Todesfälle verursacht, 


_ Sicheres Fahren bei Nacht hängt von des 
arers Bereitwilligkeit ab, die normale Vor- 

ie er tagsüber anwendet, zu erhöhen. 
zusätzliche Vorsicht muß man schon bei 
echender und nicht erst bei vollständiger 
elheit walten lassen, da selbst eine ge- 

] igige Sichtverminderung bereits große 
Gefal in sich birgt. Einige Vorsichtsmaß- 
Fa nie ein kluger Fahrer nachts anwen- 





= An die Herren Arbeitgeber 
Beir, Weihnachtszuwendungen f. d. Jahr 1949 


Das Finanzministerium Württ.-Baden hat 
Weihnachtszuwendungen, die in der Zeit 
- 15. 12. 1949 bis 15. 1. 1950 gezahlt werden, 
soweit als lohnsteuerfrei erklärt, als 
den Betrag von DM 200.— nicht über- 
gen, } 
3 : s 
„ Sezüglich der Sozialversicherungspflicht gilt 
de Regelung: Freiwillige Zuwendungen, 
Sr Arbeitnehmer aus Anlaß des Weih- 
ts- oder Neujahrsfestes in der Zeit vom 
. 1. 1949 bis 15. 1. 1950 erhält, sind ohne 
a cht auf die Höhe des Betrags nicht Ent- 
in Sinne der Sozialversicherung und so- 
tragsfrei. X 
genommen sind jedoch vertraglich z 
herte "Zuwendungen und solche Gratifi- 
: lonen, welche in den vorangegangenen 
‚Jahren gewohnheitsmäßig gezahlt wurden und 
eren Gewährung nunmehr ein Rechts- 
“Pfuch besteht. Derartige Gratifikationen 
nd isprechend der Regelung für die Lohn- 
we alversicherungspflichtig, sofern sie 
‚Betrag von DM 200.— übersteigen. 


1. Besonders scharfe Beobachtung der Fuß- 
gänger, die auf der Fahrbahn gehen oder die 
Straße überqueren; 2 < 

2. sofortiges Abblenden der Scheinwerfer, 
wenn Autos entgegenkommen; 

3. Herabsetzen der Geschwindigkeit, so daß 
jederzeit innerhalb der Reichweite des Schein- 
werfers angehalten werden kann; 

4. auf die eigene Müdigkeit zu achten; 

5. das Fahren nach der Einnahme alkoho- 
lischer Getränke zu unterlassen. 

Jetzt ist die Jahreszeit gekommen, in der 
besonderer Nachdruck auf vorsichtiges Ver- 
halten beim Nachtfahren gelegt werden muß, 
weil die Helligkeit des Spätnachmittags schnell 
schwindet und schon am frühen Abend 
schlechter Sicht Platz macht. Eine besondere 
Gefahr dieser Zeit liegt darin, daß viele Fah- 
rer, die abends von der Arbeit heimkehren, 
unterwegs von der. Dunkelheit überrascht 
werden und oft mit größter Eile.ihr Fahr- 
pensum erledigen, um so schnell wie möglich 
nach Hause zu kommen. 

Solange nicht allgemein erkannt wird, daß 
das Fahren bei Nacht und bei Tag nicht den 
gleichen Regeln unterliegt, werden sich nachts 
weiterhin zahlreiche tödliche Verkehrsunfälle 
ereignen! > 





'An alle Wohlfahrtsunterstützungs- 

= und Soforthilfeempfänger! 

Wir bitten zu beachten, daß die Wohlfahrts- 
unierstützungs- u. Soforthilfeempfänger nicht 
bei der Allgem. Ortskrankenkasse Schwäbisch 
Gmünd als Mitglieder geführt werden kön- 
nen. Dieser Personenkreis erhält im Krank- 
heitsfall freie Heilbehandlung vom zuständi- 
gen Fürsorgeamt. 2 


Für Soforthilfeempfänger, welche nicht be- 
reits vorher schon Mitglieder der Allg. Orts- 
krankenkasse Schwäbisch Gmünd waren, be- 
steht keine Möglichkeit der freiwilligen Wei- 
terversicherung. 


Allg. Ortskrankenkase Schwäbisch Gmünd 


| „Evang. Gottesdienst Schwäb. Gmünd 


Samstag 24. Dezember: 17.00 Uhr Gemeindehaus 
Heiligabend-Andacht (Teufel). 

Sonntag 25. Dezember, Christfest (Opfer für 
die Württ. Landeskirche): 6.00 Uhr gustinus- 
kirche, Christmette (Hühn). 9.30 Uhr Augustinus- 
kirche (Teufel), anschl. Hl. Abendmahl. 17.00 Uhr 
Gemeindehaus (Geiger). = 

Montag 26. Dezember, Stephanusfeiertag: 9.30 
Uhr Augustinuskirche (Skrabak). 17.00 Uhr Au- 
gustinuskirche Weihnachtsmotette. 


- 
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en des Landwirtschaftsamtes Allgemeine Ortskrankenkasse Welzheim 


Sitz in Lorch 
An die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


1. Die dem. Arbeitgeber obliegenden Melde- 
pflichten zur zuständigen Ortskrankenkasse 
bilden die Grundlage zu einer ordnungsmäßigen 
Durchführung der gesetzlichen Krankenversiche= 
rung, zur Wahrung und Erfüllung der satzungs- 
mäßigen Leistungen durch die Kasse. Es be 
steht Anlaß, erneut auf die gesetzlichen Be- 
stimmungen $8 317—319 i. Verb. mit $ 397 RVO, 
über die Meldepflichten des’ Arbeitgebers hin- 
zuweisen, ernäch sind die Arbeitgeber gesetz- 
lich verpflichtet, jede von ihnen beschäftigte 
Person, bei der die Voraussetzung für eine 
versicherungspflichtige Beschäftigung vorliegt, 
binnen 3 Tagen nach Beginn und Ende der 
Beschäftigung bei der zuständigen Kranken- 
kasse zu melden. Im Hinblick auf den geogra- 
phisch weit ausgedehnten Kassenbezirk wurde 
diese Meldepflicht satzungsmäßig auf eine 
Woche erweitert. Aenderungen des Beschäf- 
tigungsverhältnisses und Lohnveränderungen 
irgend welcher Art — Verabreichung von Kost 
und Wohnung, Naturalbezüge, sog. Trinkgelder, 
Ueberführungen von einer invalidenversiche= 
rungspflichtigen in eine angestelltenversiche- 
rungspflichtige Beschäftigung und umgekehrt, 
unterliegen denselben Meldevorschriften. Wird 
die versicherungspflichtige Beschäftigung mit 
Zustimmung des Arbeitgebers für eine Woche 
oder für eine kürzere Zeit unterbrochen, so 
kann die Meldung unterbleiben, wenn die Ver- 
sicherungsbeiträge für diese Zeit fortgezahlt 
werden, Erfolgt die Unterbrechung der Arbeit 
ohne Zustimmung des Arbeitgebers, so ist der 
Arbeitnehmer abzumelden, wenn er an vierzehn 
aufeinanderfolgenden Tagen, ohne arbeits-- 
unfähig.krank zu sein, nicht gearbeitet und 
kein Arbeitsentgelt erhalten hat (sog. Bummel- 
tage). Keine Meldung ist zu erstatten, wenn es 
sich um eine gelegentliche Dienstleistung oder 
eine Beschäftigung gegen geringfügiges Entgelt 
handelt, Versicherungspflicht liegt vor, wenn die 
beschäftigte Person mindestens ein Drittel 
des Ortslohnes verdient, für die Am 
beitslosenversicherung ergänzend, wenn minde= 
stens eine Beschäftigungszeit von 24 Stunden 
pro Arbeitswoche vorliegt. Für die mit der 
Kasse prozentual, -nach dem wirklichen Ar- 
beitsverdienst, abrechnenden Betriebe entfällt 
diese Meldepflicht. An deren Stelle tritt der 
Nachweis der Listenführung über die an die 
Versicherten gezahlten Löhne und Gehälter. Die 
Beitragsnachweisungen sind jeweils an den 
Zahltagen an die Kasse einzureichen. Nicht“ 
beachtung und Verletzung der Meldevorschrif- 
ten sieht unter Hinweis auf $$ 530 und 531 RVO%s 
Bestrafung nach sich, ganz unabhängig davon, 
daß die Kasse dem Arbeitgeber das ein- bis 
zweifache der rückständigen Beiträge auferlegen 
kann und darüber hinaus der Arbeitgeber bzwy 
dessen Beauftragter bei verspäteter oder unter= 
lassener Meldung ersatzpflichtig wird. 
Im übrigen verweisen wir inhaltlich auf unser 
ausführliches Rundschreiben an die Arbeitgeber 
vom, Februar 1948 über das Melde- und Beitrags- 
wesen. 

Zur Vermeidung vonRechtsnachteilen 
für die Versicherten werden die Arbeitgeber 
gebeten, die in ihrem Betrieb beschäftigten Per- 
sonen auf folgendes hinzuweisen: 

2. Die Antragsfrist zur freiw. Weiterversiche- 
rung in der Krankenversicherung-im Anschluß 
an die Pflichtversicherung beträgt nach $ 313 
RVO. 3 Wochen, Sie ist Ausschlußfrist ‘und 
läuft von dem Zeitpunkt des Ausscheidens aus 
der Pflichtversicherung. 

3. Der. Versicherte hat seine Arbeits-. 
unfähigkeit der Kasse ohne Verzug durch’ 
Vorlage einer- Arbeitsunfähigkeitsbescheiı 
nachzuweisen. Geht diese Meldung nicht späte= 
stens innerhalb einer Woche bei der Kasse ein, 
so ruht der Anspruch auf Krankengeld so lange, 
bis die Arbeitsunfähigkeit der Kasse nachge- 
wiesen ist. Auch für die Fälle der Inanspruch- 
nahme des Arztes oder einer dritten Person 
haftet der Versicherte nach dem Gesetz für den 
rechtzeitigen Eingang dieser Bescheinigung bei 
der Kasse, 

4, Im Interesse einer raschen Betreuung der 
Versicherten werden die Arbeitgeber gebeten, 
für den rechtzeitigen Eingang der Berechnungs- 
grundlagen für Barleistungen (Kranken-, Wo= 
chen- und Hausgeld) bei der Kasse besorgt zu 
sein. Hiezu gehören besonders Verdienstbeschei= 
nigungen und Auszahlscheine, 

5. Nach Beendigung eines Beschäftigungsver« 
hältnisses, spätestens nach Ablauf eines Kalen- 
derjahres, hat der Arbeitgeber die Pflicht, in 
die Versicherungskarte des Beschäftigten ein« 
zutragen: 

a) Die Zeit, in der er die versicherte Person 

im Kalenderjahr beschäftigt hat. 

b) Das gesamte Entgelt, das der Versicherte in 

dieser Zeit von ihm erhalten hat. 

Diese Nachweise dienen als Grundlage einer 
späteren Rentenberechnung und sind deshalb 
mit besonderer Sorgfalt zu führen, Zeitliche ° 
Unterbrechungen von weniger als einem Monat, 
für die kein Entgelt bezahlt wird, bleiben hie= 
bei unberücksichtigt. 

Im Interesse von Arbeitgebern und Arbeit“ 
nehmern wird um genaue Beachtung des Vors 
stehenden gebeten. 

Der kommiss. Leiter 
— 


Samstag 24. Dezember: 16.30 Uhr Oberbettrin= 
gen Christnachtfeier. 17.45 Uhr Waldstetten; 
Christnachtfeier (Köngeter). 

Sonntag 25. Dezember, Christfest: 9.00 Uhr 
Oberbettringen, Schwesternhaus (Wörner). 9.00 
Uhr Straßdorf, Alte Kirche (Köngeter). 10.30 Uhr 
Waldstetten, Friedhofkapelle (Wörner). 10.30 Uhr? 
Weiler i. d. B., Schwesternhaus. 15.00 Uhr Rech* 
berg, Betsaal (Köngeter). 
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Gesetz Nr. 951 


Zur Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts (Entschädigungsgesetz) 


», 828 

@& Angestellte und Arbeiter in öf- 
£entlichen Verwaltungen und Betrieben, die 
während ihrer Tätigkeit in Auswirkung einer 
sinngemäßen Anwendung des Gesetzes zur wie- 
derherstellung des Berufsbeamtentums oder an- 
Gerer typisch nationalsozialistischer Gesetze oder 
Maßnahmen durch Entlassung oder durch vor- 
zeitiges Ausscheiden aus dem Dienst- oder Ar- 
beitsverhältnis geschädigt wurden, sind, wenn 
sie noch dienst- oder arbeitsfähig sind, wieder 
in ihr früheres oder in ein gleichwertiges Dienst- 
oder Arbeitsverhältnis einzustellen. Die Ein- 
reihung in die Vergütungs- oder Lohngruppe 
hat entsprechend ihrer überwiegenden Tätigkeit 
oder Arbeitsleistung nach $ 3 der Tarifordnung 
A oder nach $ 5 der Tarifordnung B zu erfolgen. 
Die Zeit, während der sie entlassen waren, ist 
auf ihre tarifliche Dienstzeit nach $ 7 der All- 
gemeinen Tarifordnung anzurechnen, 

(2) Arbeiter und Angestellte, die ausschließlich 
aus denin$1Abs.1 genannten Gründen trotz der 
sonst gegebenen Voraussetzungen nicht in das 
Beamtenverhältnis übergeführt wurden, sind — 
soweit irgend möglich — nachträlich in das Be- 
amtenverhältnis zu überführen. Das Beoldungs- 
dienstalter und die ruhegehaltfähige Dienstzeit 
sind so festzusetzen, als wenn der Angestellte 
oder Arbeiter rechtzeitig in das Beamtenver- 
hältnis übergeführt worden wäre. 

(3) Für die Zeit zwischen der Entlassung und 
der Wiedereinstellung erhält der Angestellte 
oder Arbeiter zum Ausgleich des mit der Ent- 
lassung eingetretenen Verlustes der Dienst- 
bezüge in sinngemäßer Anwendung des 8 22 Ab- 
sätz 3 und 4 eine Entschädigung in Höhe der 
dienstvertraglichen Versorgungsbezüge minde- 
stens jedoch in Höhe von zwei Dritteln des Ar- 
beitsentgeltes, das er für diesen Zeitraum bei 
Zugrundelegung des in den der Entlassung vor- 
angegangenen zwölf Monaten erzielten Arbeits- 
einkommens erhalten hätte. Auf diese Eni- 
schädigung ist das innerhalb dieses Zeitraums 
bezogenen Arbeitseinkommen, über dessen Höhe 
bei Mangel anderer Nachweise der Angestellte 
oder Arbeiter eine eidesstattliche Erklärung ab- 
zugeben hat, ferner der Betrag der öffentlich- 
techtlichen Leistungen anzurechnen,. die aus 
Mitteln der Arbeitslosenversicherung (bzw. AT- 
»eitslosenhilfe) oder der öffentlichen Fürsorge 
Re wurden, soweit sie nicht nach dem 

intritt in ein Arbeitsverhältnis oder nach Auf- 
nahme einer sonstigen Tätigkeit zurückerstattet 
wurden. Für Zeiträume, innerhalb deren der 
Angestellte oder Arbeiter schuldhaft den Ab- 
schluß ®ines ihm zumutbaren Arbeitsvertrages 
“oder die Aufnahme einer ihm zumutbaren Tä- 
tigkeit unterlassen hat, wird eine Entschädigung 
»icht gewährt; $ 615 Satz 2 BGB findet entspre-. 
chende Anwendung. 

(4) $ 22 Abs. 5 findet auf entlassene Angestellte 
oder Arbeiter sinngemäß Anwendung. 
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A arbeitsfählg 
65. Lebensjahr vollendet haben, erhalten für die 
und dem Tage 


ing 2 
a ne 
(2) $ 5 Abs. 2 glit entsprechend. 


des en! 
findet entsprechende Anı 


gs 
Auf die übrigen Angestellten und Arbeiter, die 
en in der Zeit 


durch Entlas- 
sung oder Versetzung in eine erheblich 
entiohnte Beschäftigung eingebüßt haben, finden 
die $$ 28-30 sinngemäß Anwi Die Wie- 
dergutmachungspflicht trifft unter den Voraus- 
setzungen des $ 6 Abs. 1 das Land Württem- 
berg-Baden, wenn und soweit der letzte. Arbeit- 
geber zur Wiedergutmachung wirtschaftlich nicht 
in der Lage ist oder sich der Entlassung nicht 
ohne Gefährdung seiner Person entziehen 
konnte. en x 
(1) Personen, die im Reichsgebiet nach dem 
Stande vom 31. Dezember 1957 freiberuf- 
lich tätig gewesen sind und infolge von Ver- 
folgungsmaßnahmen der in $ 13 Abs. 1 genann- 
ten Stellen oder Amtsträger, auch wenn diese 
Maßnahmen in Anwendung von Gesetzen natio- 
nalsozialistischer Prägung, insbesondere des Ge- 
setzes zur Aenderung der Gewerbeordnung für 
das Deutsche Reich vom 6. Juli 1938 durchge- 
Zührt wurden, aus ihrer freiberuflichen Tätig- 
keit verdrängt wurden, ist, soweit sie sich nicht 
anderen Berufe zugewendet haben, der 
en eine ausreichende Lebensgrundlage bietet, 
die Aufnahme ihrer früheren Tätigkeit durch 
Erteilung der hierfür erforderlichen Genehmi- 
gungen, Zulassungen und Bezugsberechtigungen 
zu ermöglichen, sofern die für die Berufsausübung 
vorgeschriebenen fachlichen und persönlichen 
Voraussetzungen erfüllt sind. In begründeten 
Ausnahmefällen ‘kann die zuständige oberste 
QLandesbehörde von der Nachholung zwischen- 
zeitlich eingeführter Prüfungen oder Ergän- 
zungsprüfungen absehen. N; 
» (2) Abs. 1 gilt entsprechend für die Beseiti- 
gung der den aufgeführten ‘Personen auferleg- 
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ten wesentlichen Beschränkungen in der Berufs- 
ausübung. 

(3) Soweit für die Wiederaufnahme oder volle 
Entfaltung (Abs. 2) der freiberuflichen Tätigkeit 
Geldmittel benötigt sind, die der Verfolgte sich 
nachweislich nicht anderweitig beschaffen kann, 
sind ihm diese als zinslose oder geringverzins- 
liche Darlehen zur Verfügung zu Stellen. In be- 
sonders begründeten Fällen leistet das Land 
Württemberg-Baden unter den Voraussetzungen 
des $ 6 Abs. 1 unter Berücksichtigung etwa be- 
reits auf Grund des Gesetzes über die Bildung 
eines Sonderfonds zum Zwecke der Wiedergut- 
machung gewährter Geldbeträge Zuschüsse, auf 
deren Rückzahlung bei Nachweis geordneter 
Verwendung verzichtet werden kann. Die nähe- 
ren Bestimmungen trifft eine Verordnung der 
Landesregierung. 

(4) Für die Zeit von der Verdrängung aus oder 
Beschränkung in der Ausübung der freiberuf- 
lichen Tätigkeit bis zur Wiederaufnahme oder 
vollen Entfaltung dieser Tätigkeit (Abs. 1, 2) ge- 
währt das Land unter den Voraussetzungen des 
8.6 Abs. 1 Wiedergutmachung durch Zahlung 
einer Entschädigung nach Maßgabe des in $ 22 
Abs. 3 und 4 vorgesehenen Ausgleichs des Ver- 
lustes der Dienstbezüge eines vergleichbaren Be- 
amten unter Berücksichtigung der fehlenden 
Alterss- und Hinterbliebenenversorgung. Das 
nähere bestimmt eine Verordnung der Landes- 
regierung. Soweit in der Wiedergutmachungs- 
leistung für Schäden an Eigentum oder an Ver- 
mögen nach dem Gesetz Nr. 59 oder nach den 
88 17, 18 dieses Gesetzes bereits ein Ausgleich 
der durch die Verdrängung oder Beschränkung 
eingetretenen Einkommensminderung enthalten 
ist, findet jedoch Satz 1 keine Anwendung. 

6) 8 25 Abs. 2 gilt entsprechend. 

$ 33 r 

Für Verfolgte, die infolge von Verfolgungs- 
maßnahmen der dort bezeichneten Art aus ihrer 
land- und forstwirtschaftlichen oder gewerb- 
lichen Tätigkeit verdrängt oder in der Aus- 
übung dieser Tätigkeit wesentlich beschränkt 
wurden, findet $ 32 sinngemäß Anwendung. Dies 
gilt insbesondere für die vom Reichserbhofge- 
setz und von den in,$ 21 Abs. 1 Ziff. 2 bis 5 ge- 
nannten Gesetzen Betroffenen verfolgten. So- 
weit möglich ist den Verfulgten auch die Be- 
schafftung der für einen land- und forstwirt- 
schaftlichen oder gewerblichen Betrieb benötig- 
ten Grundstücke, Räume, Maschinen und son- 
stigen Betriebseinrichtungen durch Gewährung 
von unverzinslichen oder geringverzinslichen 
Darlehen, in besonders begründeten Ausnahme- 
fällen auch von Zuschüssen zu ermöglichen. 
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Für die Zeit, für die Verfolgte auf Grund der 
$$ 21 bis 33 für Schäden im- wirtschaftlichen 
Fortkommen einen Ausgleich erhalten, werden 
den Verfolgten neben Dienstbezügen oder Ar- 
beitsentgelten Wiedergutmachungsleistungen für 
Schäden an Körper und Gesundheit nach Maß- 
gabe des $ 14 nur insoweit gewährt, als diese 
Dienstbezüge oder Arbeitsentgelte mit Rücksicht 
auf die durch diese Schäden bewirkte Minderung 
der körperlichen oder geistigen Leistungsfähig- 
keit niedriger bemessen sind oder bemessen 
‚werden als sie voll leistungsfähige Personen er- 
halten. PER 


(4) Ist einem Verfolgten oder seinen Hinter- 
bliebenen eine Versorgungsrente entzogen wOor- 
den, weil der Verfolgte aus einem der in $ 1 ge- 
nannten Gründe nach dem 30. Januar 1933 in 
das Ausland ausgewandert oder in Haft genom- 
men worden ist, so ist die Rente mit Rückwir- 

auf den Zeitpunkt der Entziehung dem 
Verfolgten oder seinen Hinterbliebenen wieder 
zu gewähren. Wechsel der Staatsangehörigkeit 
schHeßt den Anspruch nicht aus.. 

(2) Die Wiedergewährung erfolgt durch den 
Träger der Versorgungslast. Sofern und soweit 
dieser infolge von Maßnahmen der national- 


sozialistischen Gewaltherrschaft nicht mehr be- 


steht oder zur Wiedergewährung ohne Gefähr- 
dung seiner Versorgungsaufgaben nicht in der 
Lage ist, obliegt sie unter den Voraussetzungen 
des $ 6 Abs. I dem Lande Württermberg-Baden. 
Die Wiedergutmachung durch das Land für die 
Zeit vor dem I. Januar 1949 darf Insgesamt 5000 
DM, die für die Zeit nach dem 31. Dezember 
1948 zu gewährende Rente darf 3000 DM im 
Jahre nicht übersteigen. 


Ä 8 36 x 
()) Wiedergutzumachen sind die Schäden, die 
ein Verfolgter oder seine Hinterbliebenen aus 
einem der-in $ 1 Abs. 1 genannten Gründe in 
der deutschen Sozialversicherung erlitten haben. 
(2) Die Wiedergutmachung erfolgt unbeschadet 
der $8$ 13 und 14 nach näherer Bestimmung einer 

Verordnung der Landesregierung. 

(8) Die Verordnung regelt insbesondere 
a) die Anerkennung einer Zeit der Verfolgung 
eines Versicherten als ee En 
zeit in der Krankenversicherung, der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter, der Angestell- 
ten, der selbständigen Handwerker und der 
. knappschaftlichen Versicherung; Ü 


'/b) die Wiederherstellung der Versicherungsbe- 


rechtigung, auch soweit der Verfolgte von 
diesem Recht wegen Ueberschreitung der Al- 
tersgrenze keinen Gebrauch machen konnte; 
e) die Gewährung von Steigerungsbeträgen für 
die Ersatzzeiten nach -Buchstabe a) in den 
Rentenversicherungen, sowie in Zeiten nach 
Vollendung des 15. Lebensjahres, in denen 
ein Verfolgter eine TER EE OL EEDEIEHNES 
Beschäftigung wegen seiner Verfolgung t 
‚ ‚aufnehmen konnt I 


‚Geschichten 

















































u (Fortsetzung) 


d) die Nachversicherung Verfolgter in den Rem 
tenversicherungen unter entsprechender An 
wendung der Vorschriften des $ 12394 der 
Reichsversicherungsordnung, des $ 18. desAn- 
gestelltenversicherungsgesetzes je in der am 
30, Januar 1933 geltenden Fassung; 
die Nachentrichtung von Beiträgen in den 
Rentenversicherungen für Zeiten der„Unter 
versicherung verfolgter Versicherter; j 
die Erfüllung der Wartezeit in den Renten. 
versicherungen, wenn der Tod eines ver 
sicherten durch Verfolgungsmaßnahmen ein, 
getreten ist; 
die Nachzahlung der Renten, die während de 
Verfolgungszeit einbehalten worden sind un 
ter Anrechnung der Beträge, die an Ange 
hörige des Verfolgten bezahlt wurden; g 
die Berichtigung Zu niedrig festgesetzter Leis 
stungen, insbesondere der Unfallversicherung; 
i) die Weitergeltung und Anwendung günstige 
rer Vorschriften der Reichsversicherungsge- 
setze, insbesondere über Anschlußfristen, 
Uebertragung von Leistungen, Berufsfürsorge 
und Krankenbehandlung; br 
k) die Zuständigkeit der Versicherungsträger 
und -behörden, das Verfahren, die Geltend“ 
machung von Ansprüchen gegen nicht ‚mehr 
vorhandene oder nicht erreichbare Versiche- 
rungsträger oder Wiedergutmachungspflichtig. £ 
(4) Die Aufwendungen der Versicherungsträger 
für Wiedergutmachung werden diesen nach ni- 
herer Bestimmung der Landesregierung vom 
Lande Württemberg-Baden erstattet, Für die 
Erstättung können Pauschbeträge festgesetz 
werden. 
(6) Die Landesregierung kann Bestimmurgen 
zum Ausgleich von Härten erlassen. B: 
(6) Soweit es die Durchführung dieser Vor 
schriften erfordert, kann von den Vorschriften 
Be? Reichsversicherungsgesetze abgewichen wer« = 
en. 5 
(7) Die nach Abs. 2-6 erlassenen Vorschriften | 
finden auf die vor dem Inkrafttreten dieses Ge- 
setzes festgesetzten Leistungen Anwendung, So. 
weit eine gleichwertig oder günstigere Regelun 
der Wiedergutmachung in einzelnen Fällen be=' 
reits erfolgt ist, hat es hierbei sein Bewenden, 
$ 37 
Das Land Württemberg-Baden gewährt unter 
den Voraussetzungen des $ 6 Abs. 1 Wiedergut« 
machung von Schäden, i R 
Versicherungsnehmer oder als Versicherter im 
Zuge einer innerhalb des Reichsgebiets nach 
dem Stande vom 31. Dezember 1937 begonnenen 
Verfolgung durch Maßnahmen der in $ 13 Abs.l 
aufgeführten Dienststellen oder Amtsträger 
seinen Ansprüchen aus privaten oder öffentlich 
rechtlichen Versicherungsverhältnissen, die nicht 
unter $ 36 fallen, erlitten hat. Dies gilt auc 
dann, wenn die Maßnahmen in Anwendung ge 
setzlicher Vorschriften nationalsozialistischer 
Prägung durchgeführt wurden. Die Wiedergu. 
machung besteht in der Wiederherstellung der 
Rechtslage, die ohne das schädigende Ereignis 
bestehen-würde, auf Kosten des Landes. Der Auf- 
wänd des Landes- darf im Einzelfalle 10000 D! 
nicht übersteigen. Die beteiligten Versicherungs _ 
Uunternehmungeg sind verpflichtet, auf Verlangen 
des Verfolgten,” seiner Erben oder des Begün- | 
stigten bei dieser Wiederherstellung mitzuwir- 
ken. Soweit ein Versicherungsunternehmen durh 
die gegen den Verfolgten gerichteten Maßnah- 
men einen Vorteil erlangt hat, ist es dem L < 
zum Ersatz der für die Wiederherstellung erfor“ 
derlichen Aufwendungen verpflichtet. 
(Schluß folgt) 


e) 


2) 


6) 








acht Monaten des Jahres 1949 gegenüber dem 
Vorjahr wesentlich zugenommen. Vom Januar 
bis August 1948 war bei 59 Verkehrsunfälien 
der Alkoholmißbrauch die Ursache; im &lei 
chen Zeitraum 1949 stieg diese Zahl au: 


89 Unfälle. 








ämtern Be: 

Nach einer Bekanntmachung der Landesregier 
rung werden die Holzwirtschaftsämter Stuttg: 
und Karlsruhe auf 31. Dezember 1949 aufgelöst 
Als Abwicklungsstellen werden bestimmt: füf 
den Landesbezirk Württemberg das Land 
wirtschaftsministerium, Abteilung Forsten, Holz 
wirtschaft und Jagd, für den Landesbezirk i 
Baden der Präsident des Landesbezirks Bade 
Abteilung Finanzen (Forstabteilung). 


Der neue Tierschutz-Kalender 
Seit mehr als 50 Jahren erscheint der 
schutzkalender und schon mancher hat 
später eingestanden: meine Tierliebe und den f 
Blick für die Tiernot verdanke ich der ersten 
Begegnung mit diesem schlichten Büchlein, des 
sen Geschichten immer mit dem Herzen 8& 
schrieben waren. 
So mit dem Herzen geschrieben sind auch 
des neuen Jahrgangs. er 
Deutsche Tierschutz - Kalend® 
1950“ bittet jung und alt, daß er gelesen wirdt 
Gegen Einsendung von nur 0,36 DM West 
das Büchlein portofrei versandt. Ansc 
Deutscher Tierschutzwerbedienst, () P 
SW 61, Großbeerenstraße 68 (Postscheck-K0) 
Berlin 211200 und. Berlin-West 22093) und u 
(21b) Hilchenbach, Kr. Siegen, Postfach 3 ( Seh 
scheck-Konto Dortmund 560 74). REN 
dort das neueste Schriftenverzeichnis an 
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Wünsche ünd Ancegüngen wm Jaleeswechsel 
2 lich noch für dumm gehalten. Dem sozial 
} Landrat Burkhardt - Gewissen sind hier Grenzen gesetzt, > 
E Aa eg Mei y Nicht zuletzt gilt es auch noch unserer in 
Schon wieder mahnt ein Jahreswechsel zur | fähigkeit angelangt, sie ist vielmehr bereits 1 a = 
ung, zum Rück- und Ausblick. Ein sol- |überschritten. Der Aufbau eigener Existenz- ee eg Be üder und 
Unterfangen ist in Zeiten mit raschem grundlagen für diesen Personenkreis macht western zu gedenken. Die Zahl der noch 


hr r = “ . tehenden Kriegsgefangenen aus unserem 
-Szenenwechsel wie der unsrigen nicht leicht. | wieder gute Fortschritte, "nachdem -er durch SER F ze 
z äre verfehlt, nur am Unzulänglichen hän-|die Währungsbereinigung ins Stocken gera-| Landkreis hat nun 100 unterschritten. Im 





















zu bleiben. Es gilt auch das Erreichte zulten war. Auf dem Gebiet der Öffentlichen ea en ae: Me ER 
2121 registriert: wurde, hat sich nur um un- 
gefähr 1 Prozent vermindert. 


gen, und wenn wir so die Entwicklung | Sicherheit konnte 1949 ein wesentlicher Fort- 
ich und objektiv betrachten, dürfen wir an- 
gesichts unserer Gesamtsituation nicht unzu- 













schritt erzielt werden. Zielbewußte Arbeit 
unserer Polizeiorgane brachten wieder Ord- OR 5 
‚frieden sein. Wir können auch mit Zuver-|nung in die Dinge. Es werden nur noch| Stehen wir im Jahre 1950 wiederum zusam- 
sicht ins neue Jahr gehen. schärfere Strafen für ‚diejenigen Elemente | men, arbeitssam, sparsam und fleißig. Schauen 
_ Wohl sind noch bei allen Berufsständen be-|notwendig, die glauben, ohne Arbeit, dafür | Wir, daß alle mitkommen, richten wir unsere 
„techtigte Wünsche unerfüllt geblieben, doch |mit Diebstählen, Einbrüchen.usw. ihr moder- Blicke nicht nur auf materielle Dirige, geben 
d wohl niemand die Zustände, wie wir|nes Nomadenleben fristen zu können. Ueber- | wir der Menschenliebe, der Achtung vor der 
noch von eineinhalb und zwei Jahren hat-|haupt müssen wir ein waches Auge darauf | Menschenwürde sowie dem  Gemeinschafts- 
n, zurückwünschen. Aufbauen geht eben|haben, daß Arbeitsscheue nicht zu unseren | gefühl mehr Raum, dann wird uns sicher wei- 
angsamer als zerstören. Trotz aller Widrig- | Lasten Unterstützung aus öffentlichen Mitteln | terer Fortschritt beschieden sein 
ten haben sich schwäbischer Fleiß und |erhalten. Für solche Leute, die arbeiten kön-| Zum Jahreswechsel gestatte ich mir, der 
arsamkeit wieder durchgesetzt, und schon |nen und nur nicht wollen, kommt nur Unter- , ganzen Bevölkerung unseres Landkreises viel 
en sich erfolgversprechende Ergebnisse |stützung in Form von Arbeit in Frage. Denn |Glück und Segen, Erfolg und Gesundheit zu 
Wer/es sehen will, kann sich auf vielen |l&tzten Endes müssen ja die Arbeitenden jene | wünschen! 
Gebieten davon überzeugen. Gelder aufbringen und werden dafür womög- 
_ Rund 500 Neubauwohnungen sind während 
‚zu Ende gehenden Jahres in unserem 
dkreis entstanden und alles deutet darauf 


Oberbürgermeister Kah’ 
daß es im kommenden Jahr im gleichen 


imfang weitergehen wird. Zusätzliche Indu- Een ar ee 8- 
striewerke sind vielerorts im Werden. Unsere rs in. Von d u un= 
‚stark mitgenommenen Straßen wurden auf z vergangen zu sein. Von der allgemeinen 
Er h Besserung der Verhältnisse — hoffen wir, daß 
iten Strecken wieder instandgesetzt, unsere |; wo S 
busverkehrsorganisation erfüllt nahezu |°® von Dauer sei — haben auch wir einen 
le Wünsche. Die Beschäftigungs in der ee nn ur 
pe nz nicht in den oß gefallen, sondern fh unab- 
en Ber ee ala Br lässiger und aus bestem Willen getragener 
Der ka ne ist im| Arbeit erkämpft worden. Daß es so sein 
langsamen aber steten Änsteigen, und.die er- konnte, verdankt die Stadt der Mitwirkung 1 3 
ielten Umsätze zeigen dieselbe Tendenz. Die | Aller, die dazu berufen waren. ber nicht, daß man dies in Ehrfurcht m 
dingungen für den Export haben sich wohl| ‚SO danke ich an der Schwelle dieses Jahres, | mir tut. Ich bin Ihr Mitbürger und als Stadt- 
as gebessert, doch sind hier noch viele|da ein halbes Jahrhundert sich rundet, allen | vorstand lediglich mit einem größeren Maß 
Wünsche offen. Unsere Landwirtschaft hat meinen Mitarbeitern im Rathaus und von Verantwortung beladen. Im übrigen aber 
auch im Jahre 1949 wieder ihre Aufgabe er- außerhalb: im Polizeiamt, im Krankenhaus, | keine Respektsperson und will das auch gar 
füllt, Viel Fortschrittliches wurde geleistet!” den Stadtwerken; im Bauhof und wo sich |nicht sein. Aus dieser Erkenntnis heraus be- 
3 in manchen Gemeinden sind erfolgver- | sonst Kräfte der Stadtverwaltung, regten. Das | trachte ich auch das Verhältnis meiner Aem- 
'echende Maßnahmen, wie Geländeum- | Bewußtsein erfüllter,, und darüber hinaus ter zur Bürgerschaft. Meine Mitarbeiter und 
ing usw. im Gange. Die Viehbestände sind | gern erfüllter Pflicht soll die Arbeitsfreude [ich sind Diener der Allgemeinheit und. es 
im Steigen "begriffen E aller beleben. und uns anspornen, auch künf-|muß daher auf alle Fälle klar sein, daß die 
Löhne und Preise lassen noch manches zu |tig das Beste zu geben. Behörde auch da, wo ihr die Macht im Einzel- 
wünschen übrig. Die Lage hat sich aber für An zweiter Stelle danke ich dem Ge-[fall anvertraut ist, stets Beauftragte der Ge- 
len Lohn- und Gehaltsempfänger gegenüber|meinderat, der in seiner Zusammen- samtheit bleibt. Dadurch unterscheidet sich 
den Reichsmarkzeiten wesentlich gebessert. | setzung im kommenden Jahr sich ändern wird, | Führerstaat und Volksstaat. X ö 
iuf den Gebieten der Ernährung und Beklei- | da eine Neuwahl der Hälfte seiner Mi*glieder| Um das auch äußerlich in Erscheinung tre- 
ung bieten Industrie, Gewerbe und Handel |bevorsteht. Die Damen und Herren, die als|ten zu lassen, habe ich im Verkehr mit dem 
alles, was wir nur wünschen können. Es fehlt | unmittelbare Vertreter verschiedener Grup- | Publikum die Verwendung eines aus’ Groß- 
ur noch am nötigen Geld. pen an der Lenkung der Geschicke unserer yaters Zeiten übernommenen Wortes ‚sämt- 
e Zwangsbewirtschaftung bröckelt immer | Stadt teilnehmen, haben mir die Führung der flichen städtischen ‚Aemtern verboten: Nämlich 
ans ab, ja ist schon weitgehend verschwun- | Geschäfte durch sachliche Mitarbeit und eben- das Wort „ersuchen“, Behörden unter sich 
{ solche Kritik erleichtert. Nichts liegt mir fer- |mögen sich nach wi „vor „ersuchen“, der Bür- 
ner, als ne zu „regi ee en a en Grm ron 
end Ti ind. ist es mein und meiner Mitarbeiter rgeiz,| der it nur noch „gebe‘ ee 
ar mit ee die Initiative zu manch gutem Werk ergriffen | laden“, äußerstenfalls „aufgefordert werden, 
rück, und wenn: die Bevölkerung nicht alle|Zu haben, und es wäre die beste Bereicherung | wie das im bürgerlichen und Geschäftsleben 
Ungereimtheiten von der Behörde geregelt |der Selbstverwaltung, wenn aus den Reihen jauch üblich ist, teilweise auch schon bei uns 
en will und sie sich in vielen Fällen |des Gemeinderats ebensolche wohlvorberei-|so gehandhabt worden ist. 
Ibst hilft, k. ie di „tete Initiative ergriffen werden würde. _ Das ist nur eine Kleinigkeit. Aber das Le- 
Breiten Aa an NIEEAnE, wesen i ö h b tzt sich Kleinigkeiten zusammen 
a Unterstützen. Mit Jahresbeginn soll auch| Schließlich möchte ich der gesamten Be-|ben setzt sich aus Ars 
n euerdruck eine Minderung erfahren, ein|völkerung meinen Dank für so manche|und es ist auch der Mühe EN 
„sang, der sich noch einigemal wiederho- | Anregung aussprechen, die mir im Laufe die-|nur um eine Kleinigkeit echter Volksverbun 
en sollte, abı ih -|ses Jahres zugegangen ist. Wenn Sie, meine | denheit nähergekommen ist, x 
nn era geiln de Ü i So bitte ich Sie, ine Gmünderinnen und 
derungen an den Staat es auch. hier|lieben Gm r, wüßten, wie gern — leider ° e 2 or; er Mi St 
Grenzen geben, Besatzungs!ßSten, Fürsorge- | oft vergeblich — ich auf ein Echo aus der] Gmünder, um Ihre Mitarbeit, um o: en 
ufwand, Wohnungs- und Straßenbau usw.|Mitte der Mitbürg " warte, dann würde viel-|ehrliche Kritik, um ee ün- 
ordern hohe Millionen®eträge und das Re- |leicht öfter jemand den Weg zu mir, sei es|sche, und es wird uns allen von nn 
t zu Einsparungen lautet ganz einfach | schriftlich, sei es persönlich, finden. Ich bitte| Und nun grüße ich Sie, da Ber x zu. 
 ‚Antweder-Oder“. Selbstverständlich kann | Künftig um diese Mitarbeit. Ende geht. Möge das kommende Jahr uns St 
uch-eine durchaus Denn nur durch ein herzliches Verhältnis |Stadf, Land und Bund unserem Fernzii 
i i .|zwischen Bürger und Bürgermeister (daß er|näherbringen: Ein glücklicheres ee a 
hier Oberbürgermeister heißt, ist eine yerwakı an Be a Ren a = 5 
nzelne Seine dazu|tungsmäßige Kniftlichkeit) kann das Ver- ’ 5 2 
Ab und zu ann u sich Treilich trauen geschaffen und erhalten bleiben, dasjaber gesicherter Veen Fesae ‚am en 
ckes nicht erwehren, daß wir ganz |ich im vergangenen Jahr zu erdienen ver-|schafft und yon dem 5 n Beitrag Be = 
gesehen, angesichts unserer Lage | sucht habe und in kommender Zeit weiter zu|soll zur Beru) Heune ler ganzen 
$ über unsere. Verhältnisse leben. Der| erwerben nicht nachlassen werde. — Nicht|Friede und Fre Sn re ie Wohle 
Parwille nimmt langsam, aber stetig zu, die |einer Wiederwahl wegen, sondern um wirk-| Jedem einzelnen aber wünsche 
gebestände k 5 licher Demokratie willen. — gehen und alles Gutel 4 


_ Oberbürgermeister Kah 































Landrat Burkhardt 


















mit der zu sprechen ein besonderes Glück oder 
eine Ehre wäre. Wenn schon ein hoher Am 
rikaner sagte, man solle doch nicht soviel Re= 
spekt vor ihm\und seinesgleichen haben, um 
wieviel mehr muß das von mir gelten, der ich 
im Gegensatz zu einer führenden Persönlich- 
keit der Besatzungmächt keinerlei „Gewalt“ 
habe, außer der, die Sie mir anvertraut haben 
und die recht bescheiden ist. Ich möchte zwar 
gern, daß man in Achtung von mir Baer) 










































































































und es dürfte wohl nicht mehr allzu- 
ge dauern, bis wir von diesem Uebel voll- 













































































sen. ıde bei Sparkassen, Bausparka > x x 
ae, steigen laufend. Der Zustrom hei- Um dieses Verhältnis zu bessern, möchte ich 
E wa ener Menschen hat sich im Laufe! diese sich einmal im gar bietende Gelegen- - 
„was verlangsamt; er erstreckt sich | heit benützen, zweierlei zu sagen: E 
ach: auf Familienzusammenführung| Es hat mich gelegentlich recht unangenehm| Die nächste Nummer des Amtsblattes em 
aber whahme illegaler Grenzgänger. Wir sind |'berührt, zu hören, daß es Menschen und so- scheint bereits am Donnerstag 5. Januar. Ein- 
nicht nur am Ende un r Aufnahme- | gar städtische Beschäftigte gab, die nur schwer 
den „Mut“ fanden, mit ihren. Wünschen zu 
mir zu kommen. Man hat mir age R “nn » 1 
gestanden, man sei das erstema erz- } F N J 
klopfen gekommen. Bitte, liebe Gmünderin-] Die Schalter der Kreissparkasse Schwäb. 
nen und Gmünde: ch®bin keine „Autorität“, ]Gmünd und der Sparkassen Heubach und 
vor der der Bürger in Ehrfurcht versinken | Lorch sind wegen Abschlußarbeiten am 
soll, die über dem „kleinen Mann“ steht und tag 31. Dezember 1949 geschlossen, 


1 E x 



















sendeschluß Mittwoch 12 Uhr beim Landrats 
amt. 






Sg ‚Sonntagsdienst am Neujahr 
ch 
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2 ding, Tabrikant, Rechberestraße 12 und Paula | den Fremdenverkehrsverein. 
” Sehupp ed. Beni 







Seite 2: == Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd 


An die Bürgerschaft der Stadt Lorch 


Die fortschreitende wirtschaftliche Gesun- 
dung, welche das nun zu Ende gehende Jahr 


Nummer 








Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Treibstoffausgabe für Januar Fastnachtslustbarkeiten 1950 
kennzeichnet, hat nach all den Jahren zuletzt 


Ss 
völliger Erstarrung des Wirtschaftslebens auch 1. Kreisgemeinden - Nachstehend wird ein Runderlaß des In 
die Stadt Lorch wieder in die Lage versetzt,] Treibstoff für sämtliche Kreisgemeinden ministeriums Württemberg-Baden vom 5, 
der Erfüllung ‚kommunaler Aufgaben die-|wird auf den Bürgermeisterämtern verteilt. | 1949 betr. Fastna@tslustbarkeiten 1950 a 
nende Werte zu schaffen, De anlere ietader | Tag der Abholung: 2., 3. und 4. 1. 1950. zugsweise bekanntgegeben: = 
Notstand drückenden und gefährlichen Was-| Dieselkraftstoff muß, solange die Kürzung it Rücksi i ei 
sermangels behoben worden. Im neuen Jahre | besteht, beim Landratsamt, Treibstoffstelle, nn vr 
sollen der Ausbau der Wasserversorgungs- abgeholt werden. Zeitraum für die Fastnachtslustbarkeiten it 
anlage und die Inangriffnahme weiterer öf- 2. Stadtgebiet unter Berücksichtigung der örtlichen Ver] 
fentlicher Arbeiten fortgesetzt werden. ; = Bi nisse angemessen zu beschränken, 
Der Wohungsbau ist in Fluß gekommen. An Ausgabe wie folgt: S Fastnachisveranstaltungen vor dem 14. 
verschiedenen Stellen der Stadt sind Neubau-|2. 1. 1950 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und | 1950 ist weder Tanzerlaubnis noch Ve 
ten entstanden und durch Ein-, Um- und Personenverkehr, 9—12 Uhr Lkw.,| ung der Sperrstunde noch die etwa erfo 
‚Ausbauten Wohnungen geschaffen worden. Kräder, Pkw., Buchstaben A—D. liche Erlaubnis zum Musizieren zu er n 
Unternehmende Bauherren haben unter Auf-|3. 1. 1950 .8—-9 Uhr Gewerblicher Güter- und Von einer allgemeinen Aufhebung der $ 
bietung aller ihrer Ir au nr ie en Uhr Lkw, stunde für einzelne Tage der Fası epzeit 
chritt beigetragen. Ihr Vorbi werde für räder, ., Bui aben ® y 5 n e 
schri 8 4.1.1950 8-9 Uhr Gewerblicher Güter- und abzusehen. Die Verlängerung ist nur &uf A 


viele andere zur Verpflichtung. ne - 
Wohl hat es die Gesetzgebung im zu Ende Personenverkehr, 9-12 Uhr Lkw. ee Vena zu Fall für bestimmte Lo 


gehenden Jahre vermocht, viele soziale Nöte Kräder, Pkw., Buchstaben I—N. 
zu mildern, aber es sind noch zahlreiche un- 5. 1. 1950 8-8 Uhr Gewerblicher Güter- und Für Fastnachtsumzüge ist gemäß $ 5 
serer Mitbürger der Hilfe durch die Allge- Personenverkehr, 9-12 Uhr Lkw.,| Straßenverkehrsordnung vom 13. Novemba 
meinheit bedürftig. ee Sin ne nn re rl ee & 1937 (RGBI. I S. 1179) Erlaubnis erforderlid 
kein Erwerbsfähiger der Einsicht, daß auch er |7. 1. r Gewerblicher Güter- un: a SE = 
dafür ee ist, daß allen das zuteil Personenverkehr, 9-11 Uhr Lkw., Eine Erlaubnis für Fastnachtsumzüge 
werden kann, was zum Leben notwendig ist. Kräder, Pkw., Buchstaben S—Z. nur erteilt werden, wenn die Veranstal 
Der Entschluß der Regierung, die öffent-| Die dem Landratsamt zur.Verfügung stehen- einem alten Herkommen entspricht, 
liche Verwaltung zu reformieren, sie ein-|den Treibstoffmengen sind wiederum unzu- 3 Sr: 

facher, billiger und volkstümlicher zu gestal-|reichend und tragen dem Bedarf der Wirt Rinderräude‘ 
ten, hat in den Gemeinden ein freudiges Echo | schaft nicht Rechnung. Kürzungen in Ver-| In Oberbettringen ist in dem Gehöft 
gefunden. Möge das mutige Beginnen im | gaserkraftstoff und Dieselkraftstoff müssen | Josef Friedel, Farrenhalter sowie des KarlK 
kommenden Jahre zu einem vollen Erfolg | deshalb von allen Verbrauchern in Kauf ge-| müller die Rinderräude ausgebrochen, Sch 
und damit unausbleiblich zu einer Stärkung | nommen werden. Es wird ‚gebeten, von uner- maßnahmen sind angeordnet, { 
kommunaler Selbstverwaltung führen, füllbaren Anträgen auf Erhöhung der Treib- 
Die Stadtverwaltung dankt jedem, der im |stoffzuteilung abzusehen. 

alten Jahr zum Wohl des Gemeinwesens bei-| Für neu zugelassene Fahrzeuge können nur | Aufgebot. Nachstehend aufgeführte Kennl 
getragen hat, und bittet auch für das neue |in besonders dringenden Fällen Zuteilungen | ten sind den Inhabern verloren gegangen, 
Jahr um treue Helfer. Sie begleitet jeden | erfolgen. Kennkarten werden hiemit für ungültig erkl 
Bürger und jede Bürgerin der Stadt mit auf- ® * « ee der Behr 7. 1. 2 An Znaim (£ 
richtigen Glück- und: Segenswünschen in das| Das Landratsamt-und die Dienststellen des | wg 532330 a oumanthaler en En 
neue Jahr. Kreisverbands haben am Samstag 7. Januar | Fifriede, geb. 25. 1. 1931 in Böblingen, Nr. 
. Lorch, Silvester 1949 - 11950 geschlossen. Für dringende Fälle ist | Kennkarfe WB 540 703 auf den Namen Sch 
Otto Bareiß, Bürgermeister|ein Bereitschaftsdienst eingerichtet, Elfriede lautend, > 


Stadtverwaliung Schwäbisch Gmünd 


Gaststättensperrstunde an Silvester An alle Arbeitgeber! - 


Die Gaststättensperrstunde wird an Sil- Die Entgeltbescheinigungen für die Qı 
vester, vorbehaltlich einer evtl. Regelung |tungs- und Versicherungskarten für das 
durch das Innenministerium, in Schwäbisch |1949 werden leider immer wieder unrid 
Gmünd allgemein auf 1,00 Uhr verlängert. ausgestellt. Nach der Durchführungs 

Verlängerungen über diesen Zeitpunkt hin-|nung zum. Sozialversicherungs-Anp: 
aus sind in jedem einzelnen Falle beim Amt | gesetz sind die Entgeltbescheinigung‘ 
für öffentliche Ordnung: zu beantragen. den am 1. 1. 1949 beginnenden Zeitraum, fi 


a den die alten Beiträge zu entrichten 
Amt für öffentliche Ordnung | Ind den darauffolgenden Zeitraum, für 
die neuen Beiträge zu entrichten ı 
getrennt auszustellen. Bei einem 
stellten ist z.B. das Entgelt für die Zeit 
1.1. bis 31. 5. 49 und vom 1. 6. bis 3. 

















































































































































































"Evang. Gottesdienst Lorch 


. 31. Dezember 1949: 19 Uhr Predigt u. Hl. Abend- 
mahl (Fischer). = . 

1. Januar 1950: Opfer für den Kirchenbau in 
Kirchenkirnberg. 9.30 Uhr Predigt (Eberlein); 
10.30 Uhr Kinderkirche und Christenlehre mit 
den Töchtern; 14.00 Uhr Bibelstunde in Unter- 
kirneck. 

Freitag 6. Januar Erscheinungsfest: Opfer für 
die Basler Mission: 9.30 Uhr Predigt (Eberlein); 
14.00 Uhr Bibelstunde in Oberkirneck. 
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Standesamtliche Nachrichten 
Veränderungen in der Zeit v. 22. 12. bis 23. 12.49 Y 
Geburten: Dezember: 21. Anton Scham- ergnügungssteuer 
berger, ftfahrer, Türlensteg 10, 1 Tochter; 21. Pr . FöS } 2 

Bee Bauı Matysalı Konstrukteur, Oberbett- en öffentlichen Orten, in Gaststät- 
Tinger Straße 78, 1 Sohn; 20. Hellmuth Lang, |t en, sowie in sonstigen jedermann zugäng. 
Kaufmann, Marktplatz 30, 1 Tochter; 21. Johann lichen Räumen (nicht private Wohnräume) ge- | getrennnt zu bescheinigen. Bei Lohnzahlur 
Niederführ, Maschinenmotorenschlosser, Su haltenen ZeTZUmEn, a nicht mit dem Br m 
bettringer Straße 78, 1 Tochter; 20. Eriedr Rundfunkempfangsanlagen, Schau-, Scherz-, |zusammenfallen, können sich die Term 
a en  voget| SPiel-, Geschicklichkeits- oder ähnliche Ap- 31. 5. und 1. 6. um einige Tage verschiebel 
hof 11 1 Tochter; 22. Jonann Pröll, Automecha- | Parate, ‘Vorrichtungen zur mechanischen da die neuen Beiträge erstmalig für die ı 
niker, Hospitalgasse 5, 1 Tochter; 25. Friedrich Wiedergabe musikalischer Stücke oder De- dem 27. 5. beginnende Lohnwoche BR 
a nee Petersweg 16, 1 Tochter; | Klamationen (Klavierspielapparate, Sprech- | richten waren. In Zweifelsfällen gibt die 0 
22. Wilhelm Dangeimaier, Silberschmied, Straß- | apparate, Phonographen, Orchestrion u. a.) behörde gerne Auskunft. Entgeltbesch 
dorfer Straße 3, 1 Sohn; 23. Otto Kolb, Tapezier- und die zur allgemeinen Benutzung aufge- | gungen, die nicht der Verordnung entsp! 
, meister, Großdeinbach, 1 Sohn; 24. Albert Fetzer,! stellten Billards (auch Lochbillards) in Gast- chend ausgestellt sind, müssen den 
Hilfsarbeiter, Birkeulohe Gde Ruppertshofen, | stätten unterliegen der Vergnügungssteuer- |beitgebern zur Berichtigung zurückges 
1 Sohn; 25. Bernhard Vesenmaier, Maurer und licht. werden. 
Landwirt, -Donzdorf, Heckenhofergasse 9, 1 Toch- p = 3 
ter; 26. Karl Wohlfarth, Landwirt, Göggingen, Soweit noch nicht. geschehen, sind alle An- 
Sohn; 26. Richard Roßmann, Gipsermeister, |lagen’oder Apparate binnen einer Woche dem 
'berg-Vorderweiler, 1 Sohn; 26 Theodor | Städt, Steueramt, Rathaus, Zimmer Nr. 13, an- 
Erich Schwenk Dipl.-Ing, .Lorcher Straße 18, | zuzeigen, Wer die Anmeldung versäumt, muß 


1 Tochter, a 5 
Sterbefälle: Dezember: 22. Maria Blassa nunmehr mit Bestrafung rechnen. 
Städt. Steueramt 


geb. Hintze, Rechbergstraße 3, 83. Jahre; 23. 
BI esnern Röhsler geb. Feix, Sebaldstr.25| 80 Jahre; R ‚a 

24. Lydia Nestele geb. Modera, Buchstraße 31, . Fi 

87 Jahre; 24. Karoline Beckert geb, Doderer, Er- Mittelstandsnothilfe 

hardstraße 20, 77 Jahre; 23. Maximilian Schreit- Von der Einrichtung einer Mittelstandsnot- 


müller, Altersrentner, Waldstetterg. 9, 81 Jahre; |nilfe i ä ü i 2% 
24, Wilhelmine Aierle geb. Ackermann, Garten- ES Schwäbisch‘ Gmünd hat-die Stadt ab 


ie UA us: 24. Max Me een e sl ehlt ih Ei hn käuf 
ner, Moltkestraße 27, 73 Jahre; 24. Georg Kucher, e empfie! ren Einwohnern, ver! = 2 19, 
Altersrentner, Turmgasse 4, 72 Jahre; 26. Bern- liche Sachen Herrn Karl Baumgärtner EStes x em N Sehwäpisch. 
hard, Bieligmeyer, „Altersrentner, Rappenstr. 81, | hier, Kalter Markt 26, der als Inventierer be- | veröffentlichte Bekanntmachung über 
ee En SRH Beamier EL stellt ist, zur öffentlichen Versteigerung an- |längerung der Geltyngsdauer von Legitima 
sm s ahre; 25. Rudo 2 artsch, | „ubieten. ® karten und Wandergewerbescheinen } 5 
Altersrentner, Olgastraße8,..85 Jahre; 26. Karl *. Bü iste: t sonders hingewiesen. Hiernach können geV 
Waldenmaier, Altersrentner, Turniergraben 2, BEETTIT BIER) liche Ausweise lt. Erlaß des Wirtschaf! nis 
a Willeimine Keller geb. Sülzle, Göp- riums Württemberg#Baden vom 26. 10. ; 
ngen, ahre. ” R ? ein weiteres Jahr verlängert werden. 
Eheschließungen: Dezember: 24 Eugen H = = D! r Ausweise, die 
Fidler, Postschaffner, Schenkhöfle Gde. Pfahl- | Anzeigenwerber - Fremdenverkehrs- | ir rn nung wohnen und W 
Dunn ai Gezkend. Banlne Ealntler SIENEiyE verein . Verlängerung ihres Ausweises für das 2 
n, nderbachersasse 18; 24. Josef Schimak, Bas . i lege: noch: aufgeforde: = 
Lehrer, -Unt. Zeiselbergstraße 29 und Roswitha er Bere ein er EA erber käse Meere ur das Kalende 
_ Weitmann, Goldschmiedin, Rechbergstraße 2; 24. ia INDICHIUNREN GES" ZEMGEDyYERKe ERUERE 1950 formlos beim Amt für öffentliche {6} 
Georg Kurt Rochert, kaufm. Angest.,, Moltke- | eins. In den meisten Fällen trifft dies jedoch |;jm Gebäude des Stadtpolizeiamts, Zimmer 
„straße 15 und Anna Auguste Kraus geb. Schödi, | nicht zu. Wer im Einverständnis mit dem | einzureichen. BEE. 
Moltkest"aße 15; 24. Paul Wittig, Maurer, Wetz- | Fremdenverkehrs-Verein Anzeigenwerbung Amt für öffentliche Orda 
gau, Waldauerstr.124 und Erna Wahl, Poliererin, | vornimmt, ist im Besitze eines schriftlichen „4 = 
Wetzgau_ "Waldauerstr. 124; 24. Karl Klingen- | Ausweises. Wer keinen solchen Ausweis vor- 


maier, Mechaniker, Körnerstr. 11 und Eifriede i 5 
ar SönneB "" Schorndorf; 28. Hermann Nu- zeigen kann, beruftgich fälschlicherweise auf 














































Ortsbehörde für die Arbeiter 
und Angestelltenversicherung 






Hilferuf durch Fernsprecher 
Feuer, U! ‚ Veberfall, Einbruch: 
Fernsprechnummer 210. _ 
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.e:. * 
Beratüng werdender Mütter am 


4. Januar 14-16 Uhr’im Staatl. Gesun 
Goethestraße 2. m 





elmann, Charloitenstraße 7, Fremdenverkehrsverein 


re 
a u 


Ausgabe der gewerblichen Zulagekarten 
Die gewerblichen Zulagekarten für die Mo- 
nate Januar/Februar 1950 werden beim Kreis- 
ernährungsamt wie folgt ausgegeben: 
A) Betriebe der Stadt Gmünd 
Buchstaben A—H am Dienstag % 1. 1950 
J—R am Mittwoch 4 1. 1950 
S-Z am Donnerstag 5. 1. 1950 
Nächzügler am Donnerstag 12. 1. 1950. 
Ausgabezeiten jeweils von 9—12 Uhr. = 

Die Zulagekarten für die Betriebe der 
Landgemeinden können von den Bür- 
germeisterämtern am Donnerstag 12. 1. 1950 
abgeholt werden. 

Auf‘ die Bekanntmachung im Amtsblatt 
Nr. 235 vom 17. Dezember 1949 wird hinge- 
wiesen; danach fallen die bisherigen Zulage- 
karten 61—64 ab 1. 1. 50 weg und tritt an ihre 
Stelle die einheitliche Zulagekarte 65. 

























300 
Pr = 
und Jugendliche von 6—16 Jahren sowie Personen über % J. erhalten % I Vollmilch tgl. 


der von 1-3 Jahren erhalten % 1 Vollmilch täglich. E 

f Fi Weißmehl für Teigwarenherstellung 
I. Fesisetzung der Rationen ber Die Hack Fantseierkere? Dewirkschettung 
, werden nur noch Warenaufrufe für Fett, er halten sich die Rationen im Rahmen der |von Brot, Brotmehl und Kochmehl ist bereits 





















ch, Zucker und gegebenenfalls für Reis Kartenaufdrucke. Aufrufe werden vorläufig nicht | allgemein durchgeführt. Die Weißmehltype 
mmen. Für Brot, Nährmittel, Fleisch und | vorgenommen, bleiben jedoch ‚vorbehalten. 812 ist von dieser Regelung ausgenommen, 
Sie wird in der alten Form (Bezugscheinbin- 
dung) weitergeführt. Diese Type”därf nur 
zur Herstellung von Teigwaren verwendet 
But = 135g werden. E £ 
Handelstett = 308 Die- gewerblichen Teigwarenhersteller, so- 












5 ll. Warenbezug 
Monat Januar 50 sind folgende Lebensmit- Kennzahl 


ten, Sonderkarten und Zulagekarten zum |H s; 
nbezug gültig: Fett A,B, C 


2,3, 
8 
# 

























N 1 Handelsfett = 250g | weit sie einen Kontingentschein des 
ee eertkch =: er 14 1 wirtschaftsministerium besitzen, erhalten auf \ 
(33), 34, 34 (35) und die entsprechenden Kar- T 125 g Butter monatlichen Antrag vom Kreisernährungsamt 






E en der. Reihen B und € sowie Karten 41 
.d 34. 
ulagekarten entsprechend ihren Perioden- 
ken mit den Nr. 65 (Gewerbliche zu- | 21 24 Fett SV1 SW, 
rten), Mütterkarte 70, die besonderen SV3,SV 4, Z401 je 125g Handelsfett = 6258 


N 31,34 Fett Sch1 . . . 125g Butter = 1258 
gekarten für Bergarbeiter mit den Nr. Fett SV1, sv3, 


SV3, SV4 .. . 125g Handelsfett = 


> 
Krankenzulagekarten 71-77 und Pflege- und “ 1 a ee je 125 g Handelsfett = 6258 
Gefährdetenzulagekarten 78 für die Monate pre 
September 49 bis Januar 50 und Ausgabe Anmerkung: Folgende Butter, Butter- und Fett 
Oktober 49 bis Januar 50. abschnitte der einzelnen Karten sind nicht 
Tageskarten für die Monate September 49 aufgerufen und daher ungültig: 
bis Januar 50 mit den Nr. 81, 82, 83. Karte 11 = Abschnitt Bu5, Buß; Karte 14 = 
Reisemarken mit dem Aufdruck September Abschnitt Fett X; Karte 16 = Abschnitt Bu 13; 
49/ Januar 50. Karte 31 = Abschnitt Fett Sch 2; Karte 34 = 
4. Reisemarken der franz. Besatzungszone mit Abschnitt Fett Sch 2. 
dem Aufdruck „III. Ausgabe“. Karte 49: Die Fettabschnitte berechtigen in Höhe 
5. Brotkarten für Selbstversorger der 134./136. der Mengeneindrucke zum Bezug von Han- 
nee mit den = 47 und Den delsfett. = 

ahlkarten für das Wirtschaftsjahr 1949/50. | Karte 65: Die Fettabschnitte U und W berech- 

. Fleischkarten für Selbstversorger für die = u zum en von je 150 g Handelsfett. 


‘Monate Januar/Februar 50 mit der Nr. #9. 5 R 
‚Haushaltausweise für Vollmilch der 134./135. Karte 70-78: Die Butterabschnitte berechtigen 


& zum Bezug von Butter in Höhe der Mengen- 
"Zuteilungsperiode. sindrücke, FR ent 
1. Brot Reisemarken und Tageskarten: Die. über Butter era; koch = 
R lautenden Abschnitte berechtigen nur zum Anträge auf Lebensmittelzuteilung 
Brotration bleibt gegenüber dem Vormonat Bezug von Butter, die über Margarine lau- Die Anträge der Haüshaltschulen auf Zuteilung 
rändert. Rationsmenge siehe Tabelle. Die tenden Abschnitte zum Bezug von Handelsfett. | noch bewirtschafteter Lebensmittel sind dem 
tereien und die Verbraucher werden darauf Kreisernährungsamt monatlich vorzulegen. 
wiesen, daß die BETEN Bäcker 5. Vollmilch 
trennen sind und die Abschnitte zu einer Fi . er 
‚späteren Kontrolle monatsweise gesammelt | Die Vollmilchrationen bleiben wie im vergan- Kontingente für Gaststätten 
den müssen. > genen a En EL TR Sr und sonstige ‚Verpflegungseinrichtungen 
ERTL IN und SEE 2 scheine | Gemäß Verfügung des Landwirtschaftsministe- 
Be , — 2. Nährmittel T RE einen mußte ein mei | Tums vom 2. xIT. 1949 erhalten Gaststätten, 
Die Rationen sind in der Tabelle festgelegt. |der Karten 11 mit einem Vollmilchbestellschein ee nn Berigscheins 
haben sich gegenüber dem. verflossenen Mo- | handschriftlich ergänzt werden. Die mit „VM13“ über Handelsfett und Butter. Anträge sind von 
it nicht geändert, . |und dem Stempel des Kreisernährungsamtes | Jen Inhabern der Betriebe Tnonatlich jeweils bis 
"Falls im Januar Reis zur Alısgabe kommt, |Gmünd versehenen Kartenabschnitte der Karte |zum 1. für den laufenden Monat in folgender 
hierfür folgende Abschnitte vorgesehen: 11 (nur innerhalb der Stadt Schwäbisch Gmünd | porm Zu stellen: 
_ Abschnitt „T2“ der Karte 11, 21, 31; ausgegeben) 'gelten als Vollmilchbestellscheine | rjirma > Datum ..... 
Abschnitt „T 6“ der Karte '14, 16, 24, 34; im Sinne der Abschnitte der Karte 11 (13). An das Kreisernährungsamt Schwäbisch Gm! 
Abschnitt „T 4la“ der Karte 41; 
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Handelsfett = Bezugscheine bis zur Höhe ihres Kontingents. 
= Weiterverkauf dieses Mehles an den Handel 
oder an die Verbraucher ist verboten. Bestim- 
mungswidrige Verwendung hat zur Folge, 
daß die betr. Betriebe von weiteren Zutei- 
lungen ausgeschlossen werden. 
Restlichen Mehlmengen der Type 812 aus 
den monatlichen Zuweisungen sind in dem 
Antrag des- folgenden Monats dem Kreis- 
ernährungsamt zu melden. 


Handelsfett bleibt bewirtschaftet! 
Das Landwirtschaftsministerium teilt mit, 
daß eine Aufloekerung in der Bewirtschaf- 
tung von Handelsfett in absehbarer - Zeit 
nicht eintritt. Auch Schweinefett ist bewirt- 
schaftet und darf nur gegen Marken bzw. 
gegen Bezugscheine abgegeben werden. In 
der Rückrechnung der Bezugsabschnitte bei 
den Kartenstellen ist keine Aenderung ein- 
getreten. e 



























ınderkarten: 











































































Betr : Zuteilung eines Lebensmittelkontingents. 
ti Abschnitt „T 44a“ der Karte 44. 6. Zucker Ich beantrage die Zuteilung eines Lebensmittel- 
Die Hausfrauen werden gebeten, diese Ab-| wie aus der Tabelle ersichtlich ist, bleiben kontingents für ; 
‚schnitte gut aufzubewahren. die Zuckerrationen im Monat Januar gleich. a) meine Gaststätte 


"Abrechnung der Bezugsabschnitte und die|Außer den mit Mengeneindruck versehenen b) meine Werkküche 
lung von Bezugs- und Großbezugsschei- | Zuckerabschnitten der Gebensmittelkarten, Zu- ©) Kaffeehausbetrieb Handeistett 
fällt bis auf weiteres fort. end Sonderkarten ist noch auf folgende |Über - -  - 78 GROENN e: ı EEB) DER Ale 
per Weißmehl zur Herstellung von Teig- | Abschnitte der Lebensmittelkarten Zucker ab- über... K8 (wörtl. ..... KE) Zucker, (Mur 


aren End Fi Werkküchen) 
Ex Rs besonderen Abschnitt-am Ende | zugeben: LE mir bekannt Teib. Jede nei 


Kartenkennzahl Abschnitte Wert Zusammen | wiedrige Verwendung der öbigen Nahrungsmit- 
11, 21, 31, 41 tel die Sperrung der Bezugscheine und Bestra- 
16 fung zur Folge hat. 
Unterschrift des Betriebsinhabers 



































3. Fleisch 


Die Fleischrationen für den Monat Januar 
"sind aus der Tabelle ersichtlich. 
‘Ab 1. Januar 1950 gilt für die Fleischbe- 





Zucker6 . . DE  3IME, 


Anmerkung: Der Zuckerabschnitt der Karte 
14,-24, 34, 44 ist nicht aufgerufen und daher un 
wirtschaftung folgendes: “ % 


% gültig. 

Die Rationierung bleibt bestehen. Die 3 
leischrationen sind aus der Tabelle er- rungsamt Saat auBN: 

ichtlich. Sie haben sich gegenüber dem ä Betriebe (mit Ausn! Zoe z 

| "vergangenen Monat nicht verändert. Die ten ab 1. ee ron Ex 
brechnung der Bezugsabschnitte (Marken- | ;, ” etrieb r die Fa E 

rücklauf) und die Ausstellung von Bezugs- eine, nisation. 

res für Fleisch und F Be ent- 

-bis auf weiteres. Die Kartenabschnitte H 
sind jedoch abzutrennen und beim Metz- 1. Ausstellung, von Bezugsscheinen 
PS am aufzubewahren. Auch für Großver- (Hinweis für die Kartenstellen) 

% a  ereır keine Fett: Die Fettbezugsscheine dürfen nur bis zu 
‚ „Die, Bezugsscheine über Fleisch- u. Fleisch- 
_ Waren verlieren mit Ablauf des 31. Dezem- 
& -1949 ihre Gültigkeit. Diese Bezugs- 


































Veranstaltungs-Kalender 





















Gen Höhe ausgestellt werden, daß die Ge-| „"Tcit, a ae 
amtbevorratung für 8 Wochen nicht über- | Am MN, Sp nd Gäste sind einge- 
schritten wird, Es am“ PTEUR 
f B 
scheine sit u e egen Emp- | Zucker: Die Bezugsscheine sind in Höhe des S 
angsschein. bei de ee yeuerern, mit Markenrücklaufs an „Zucker“ aus dem Vor-| Die Landsmannschaft der ‘Siowakei-Deutschen 
‚der bisher abzurechnen war. rat auszustellen. in Schwäbisch Gmünd veranstaltet ihr nächstes 
E j Mehl: Während für Brot- und Kochmehl keine | Monatstreffen als Silvesterabend mit Tanz um 
4. Fett 4 Bezugsscheine mehr auszustellen sind, bleibt | 19 Uhr im Gasthaus Torbäckerei und ladet dazu 
+ S % das Weißmehl der Type 812 bezugsschein- | alle Landsleute und Freunde herzlichst ein, 
een bleiben für alle Verbrauche pflichtig. Aussteßien der Bezugsscheine nur 1 > 
eselben wie im: vergangenen Monat: durch das Kreisernährungsamt. Es darf nur 

ie Fettabschnitte der Lebensmittelkarten sind zur Herstellung von Teigwaren „verwendet 

nat Januar 50 wie folgt zu beliefern: werden, N 


AA j 
ef ; = 
7 7 a 

































" Verein der Aquarienfreunde. Dienstag 3. Jan. 
abends „8 Uhr Versammlung im Gasthaus zur- 
„sonne“, > 









mr 


G 


Seite 4 


'Wirtschaftsgebietes vom 22. 


Sinne des Gesetzes gelten 


1. Versicherte, die nachweislich unter der na- 

tionalsozialistischen Gewaltherrschaft in der 
Januar 1933 bis 8. Mai 1945 
wegen ihrer politischen Haltung, ihres Glau- 
bens, ihrer Weltanschauung oder ihrer Rasse 
„in Haft genommen wurden, oder ihr Arbeits- 
verhältnis aufgeben mußten, ohne in ein 


Zeit vom 30. 


gleichwertiges Arbeitsverhältnis eingestellt 
zu werden, oder in das Ausland geflüchtet 
sind, - 

„ Versicherte, die nachweislich in der Zeit vom 
30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 durch Maß- 
nahmen 
a) einer Dienststelle des Reichs, eines deut- 

schen Landes oder einer sonstigen Körper- 

r schaft oder Anstalt des öffentlichen Rechts 

E b) einer Dienststelle oder eines ‚Amtsträgers 

der NSDAP sowie einer ihrer Gliederungen 

oder angeschlossenen Verbände aus den in 

Nr. 1 bezeichneten Gründen dauernde Ge- 

brechen erworben, oder den Tod erlitten 

haben, 

die Hinterbliebenen der unter Nr. 1 und 2 

genannten Personen. 

Als Versicherte im vorstehenden Sinne gelten 
auch Personen, die in die deutsche Sozialver- 
sicherung überführt worden sind (Flüchtlinge), 
und solche Personen, die zwar nicht in einem 
Arbeitsverhältnis gestanden haben, aber als 
Selbständige in der Sozialversicherung pflicht- 
versichert oder freiwillig versichert sind. 

Als Haft im Sinne der Nr. 1 gilt jede Art von 
Haft, insbesondere auch die Konzentrations- 
lagerhatt. 

Die Wiedergutmach-ung erstreckt sich 
auf die Krankenversicherung, die Rentenver- 
sicherung, die Unfallversicherung und die Kör- 
„perbeschädigtenversorgung. Sie umfaßt 

a) in der Krankenversicherung die Anrechnung 
von Zeiten einer Haft, einer Arbeitslosigkeit 
oder eines Auslandsaufenthaltes auf die 
Warte- und Vorversicherungszeiten als Vor- 
Aussetzung für die "="hrung einer Leistung, 
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E5 besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß der Kleinhandel mit Branntwein gemäß $ 1 
Abs. 1 des Gaststättengesetzes (GaG) nur mit 
Erlaubnis des Landratsamts ausgeübt werden 
darf. Die Erlaubnis wird in jedem Falle nur 
einer bestimmten Person und für bestimmte 
Räume erteilt. Sie berefhtigt deshalb nicht zur 
“ufnahme des Branntweinkleinhandels in ande- 
ren als denin SS Sale Hieorkanäs angeführten 
Räumen und durch andere als die in, der Er- 
“aubnisurkunde genannten Personen. Die Er- 
laubnis erstreckt sich in der Regel nur auf en 
"’erkauf von Branntwein in fest verschlossenen, 
mit der, Firma des Herstellers oder des Händlers 
versehenen Flaschen. Sie wird nur ausnahms- 
weise für das Abfüllen von Branntwein in mit- 
gebrachte Gefäße erteilt Y 

Als Kleinhandel mit Branntwein gilt jede ge- 
werbsmäßige und in den Fällen des $ 23 Abs. 1 
GaG (Abgabe durch Vereine oder Gesellschaften, 
ausgenommen an ihre Angestellten oder Arbei- 
tert auch die nicht gewerbsmäßige Abgabe einer 
Menge von nicht mehr als 3 Litern Branntwein 
an Verbraucher. Verbraucher ist jeder, der 
'Branntwein zum persönlichen Genuß oder zur 
Verwendung im eigenen Haushalt bezieht. Hier- 
her gehört nicht nur die Abgabe zum sofortigen 
Mitnehmen, sondern auch der Versand. Auch der 
Verkauf selbst erzeugten Branntweins in klei- 
nem durch Branntweinbrenner ist erlaubnis- 
pflichtie. B 

‘wer die Erlaubnis zum Ausschank von Brannt- 
wein besitzt, darf auch Kleinhandel mit Brannt- 
wein ausüben, jedoch nur in den konzessionier-" 
ten Räumen. . 

Branntwein im Sinne dieser Vorschrift ist 


1. jede Art von Trinkbranntwein, einerlei mit 
welchen Zusätzen und in welchem, Alkoholgehält- 
sie zubereitet sind, ’ 

‘. der unverarbeitete Branntwein (reiner Spi- 
ritus jedes Prozentgehalts). 

Nicht SE UPnIeDBicHHE ist demnach die Ab- 
gabe von vergälltem, Branntwein, von brannt- 
"weinhaltigen Genußmitteln, die nicht ae 
sind sowie von branntweinhalligen Arzneimit- 


I 


teln in Apotheken und von sonstigen verarbei- ! 


en, Branntwein enthaltenden Zubereitungen. 


"ver Branntweinkleinhandel unbefust ausübt, 
nacht sich gemäß $ 30 Abs. 1 Ziff. 4 GaG. straf. 
; bar und hat außerdem mit Einstellung des Be- | 
triebes zu rechnen. D j 

| 





Absatz geistiger Getränke durch den | 
ambulanten Handel | 


Im Umiherziehen dürfen geistige Getränke 
nicht feilgehalten werden, es sei denn, daß das 
zuständige Bürgermeisteramt es im Falle eines 
besonderen Bedürfnisses vorübergehend gestat- 
tet ($ 56 Abs. 2, Zift, 1 der Gewerbeordnung — 
Gew.O.). "Dies 'gilt auch für das Feilbieten gei- 
stiger Getränke innerhalb des Gemeindebezirks. 
des Wohnorts ‚oder der gewerblichen Niederlas- 
Sung von Haus zu Haus oder auf öffentlichen 





Franniwein-Kleinhandel 


Amtsblatt für den Landkreis Schwäbisch Gmünd' 


Die Behandlung der Verfolgten des Nationalsozialismus in der 
Sozialversicherung 


Bekanntmachung zur Durchführung des Gesetzes vom 22. August 1949 


Das Gesetz des Wirtschaftsrats des Vereinigten 
Aug. 1949 bestimmt, 
daß Verfolgten des Nationalsozialismus die in 
der Sozialversicherung entstandenen Nachteile 
wieder güt gemacht: werden. Als Verfolgte im 























b) bei der Rentenversicherung die Nachzahlung 
von Renten und ‘die Berücksichtigung von 
Ersatzzeiten und höheren Steigerungsbeträ- 
gen bei später eintretenden Rentenfällen, 

c) in der Unfallversicherung die Nachzahlung 
und Neuberechnung von Renten, 

d)in der Körperbeschädigtenversorgung die 
Nachzahlung früherer Versorgungsrenten auf 
der Grundlage des jetzt gültigen KB-Lei- 
stungsgesetzes. 

Die Anträge sind von den Berechtigten 
hinsichtlich der Kranken- und Unfallversiche- 
rung bei den dafür in Betracht kommenden 
Versicherungsträgern, hinsichtlich der Versor- 
gungsrenten bei der Landesversicherungsanstalt 
— Abteilung KB-Leistungen — zu stellen. 

Für die Rentenversicherung gilt nach dem 
Erlaß des Arbeitsministeriums vom 12. 12. 1949 
folgendes: 

a) die Anträge sind von den Bürgermeister- 
ämtern (Ortsbehörden für die Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung) auf den dafür be- 
stimmten Formblättern entgegenzunehmen. 
Die Bürgermeisterämter (Ortsbehörden für 
die Arbeiter- und Angestelltenversicherung) 
haben ihren Bedarf an Formblättern beim 
Versicherungsamt anzufordern. 

Die Anträge sind von den Bürgermeister 

ämtern (Ortsbehörden für die Arbeiter- und 

Angestelltenversicherung) auf dem üblichen 

Dienstweg der Landesversicherungsanstalt 

zu übersenden. 

| Den Berechtigten wird in ihrem eigenen In- 

teresse empfohlen, den Antrag ‘alsbald bei dem 

für ihren jetzigen Wohnort zuständigen Bürger- 
meisteramt (Ortsbehörde für die Arbeiter- und 

Angestelltenversicherung) zu stellen. Etwaige 

Nachweise über das Vorliegen der Wiedergut- 

machungsvoraussetzungen nach dem Gesetz sind 

dem Antrag beizufügen. Die Versicherungs- 
unterlagen (Quittungs- oder Versicherungskarte, 

Aufrechnungsbescheinigungen, Rentenbescheid 
etc.) sind für die Aufnahme des Antrages zur 
Einsichtnahme mitzubringen, werden diesem 
aber nicht beigefügt. Es wird darauf hingewie- 
sen, daß auch die Mitwirkung der Wiedergut- 
machungsbehörden nach dem Entschädigungsge- 
setz vom 16. 8. 1949 bei der Feststellung der 
Ansprüche vorgesehen ist. 


b 


f 


eo) 


Versicherungsamt 


Wegen, Straßen, Plätzen oder an anderen öffent- 
lichen Orten ($ 42a Abs. 1 und 3 GewO.). Be- 
ee auf Branntwein und Spiritus dürfen 
nur bei solchen Personen aufgesucht werden, 
in deren Gewerbebetrieb sie Verwendung finden 
($ 56a. Abs. 1 Ziff. 3 GewO.). Das Erfordernis der 
Gewerbelegitimationsstelle wird hiervon nicht 
berührt. 

Verstöße gegen diese Vorschriften werden ge- 
mäß '$ 148 Abs. 1 Ziff. 5 und 7a GewO. bestraft. 


Landratsamt 





Ausstellung „Wie wohnen?“ 


Das Landesgewerbeamt Stuitgart führt vom 
2. Dezember 1949 bis 31. Januar 1950 in den 
Räumen des Landesgewerbemuesums, Kanz- 
leistraße, eine große Ausstellung durch, die 
neben verschiedenen Bauverfahren und Bau- 
maschinen den gesamten Wohnbedarf unter 
dem. sozialen Gesichtspunkt der Kostensen- 
kung zeigt. Etwa 400 Firmen beteiligen sich 
als Aussteller. Die Ausstellung stellt einen 
wertvollen Beitrag zur Lösung der brennend- 
sten Probleme dar und gibt eine fachkundige 
Antwort auf die Frage, wie Flüchtlinge usw., 
die früher gut eingerichtet waren, sich an- 
ständig und billig einrichten. 
Da die Erfahrungen der Ausstellung für 
Heimatvertriebene usw. bei der Neueinrich- 
tung des verlorenen Heimes und Hausrats von 
besonderen Nutzen sein ' dürften, hat das 
Landesgewerbeamt Stuttgart den Eintritts- 
preis von 1 DM auf 50 Dpf gegen Vorzei- 
gung des amtlichen Flüchtlingsausweises er- 
mäßigt. Die A stellung ist täglich (außer 
montags) von 11—19 Uhr geöffnet. Die Bun- 
desbahn gewährt 331,% Fahrpreisermäßigung 
im Umkreis von 100 km, außer an den Sonn- 
tagen auch an jedem Dienstag und Don- 
nerstag, R x 


Kreisbeanftragier für das Flüchtlingswesen { 


a 


Ausschüttung von Totomitteln 


Die vierte Ausschüttung der für Nordwürttem- | 
berg anfallenden Totomittel erfolgt über das 
Kultministerium voraussichtlich Mitte Februar 
1950. Gesuche sind bis spätestens 2. Januar 1950 
von den Sportvereinen des Landessportbundes 
bei dem für den Verein zuständigen Sportkreis- 
vorsitzenden, von Vereinen, die nicht dem 
Landessportbund angeschlossen sind, bei ihrem 
Sportverband; von den Städten und Gemeinden)! 8, 
beim ‚Städte- bzw Gemeindetag einzureichen. 
Für die Zusammenstellung.der Gesuche sind ge- 
wisse ‚Richtlinien aufgestellt, die beim Landes- 
sportbeauftragten des Kultministeriums, "Stutt- 
gart, Dillmannstraße 3, zu erhalten gr 


7. 





Gebieten Trinkmilch und 
Butter 
werden. Dadurch aber 
der Milchwirtschaft ins 
zeuger und Molkereigenossenschaften werde 
darauf hingewiesen, daß sie mit ihrer. der 
zeitigen Anlieferung den zukünftigen Milch 
preis in den 


'anlieferung liegt daher sowohl im Inter: 
der Verbraucher, als auch in demjenigen 
Milchgenossenschaften und Milcherze: 


31. Dezember 1949 aufgelöst. Die noch verblei 
benden Aufgaben erle: 
sterium Württemberg-Ba. den, 
straße 18 (Landesgewerbemuseum), Fernsprecs 
nummern 41955—57, 42831—35, 90057—58, 
Fernschreiber Nr. 069 722, 


gen Dienstgebäude des Landeswirtschaftsam! 
Stuttgart, Neckarstraße 195, Fernsprechnumm 
41141, 
schrift: Wirtschaftsministerium Württember; 


Montag bis Freitag von 9-12 
Evang. Gottesdienst Schwäbisch Gmünd 


Uhr Gemeindehaus (Teufel), 18 Uhr Augustinus 
kirche (Hühn) anschl. Hi. Abendmahl. 2 
Sonntag, Neujahr 1950: 
kirche (Skrabak). 
Dienstag 3. Januar: 
Thomanerchor singt 
Freitag 6. Januar 
Gemeindehaus (Hühn), 9.30 Uhr Augustinusl F 
Missionar Schreiber, 
meindehaus Kindergottesdienst. f 
Samstag 31. 
Uhr Waldstetten, Friedhofkapelle, Abendmahl 
'gottesdienst. ® N 
Sonntag, Neujahr 1950: 
gen, Schwesternhaus (Köngeter); 9.00 Uhr Straß 
dorf, Alte Kirche (Wörner); 10.30 Uhr Waldstet« 
ven Friedhofkapelle; 


1. Sorge dafür, daß dein Fahrzeug stets 


. Sei rücksichtsvoll gegenüber anderen V‘ 


. Fahre mi 


"keinesfalls die zulässige Höchstgeschwin- 
digkeit. on + 
. Wenn än einer Straßenbahnhaltestelle 


. - Ei _— 
Verantwoörtl.: ‚ünd 
Druck der Rems-Druckerei Schwäbisch Gmüns; 


































Schlechte Milchanlieferung 
Der durch die a 


aus dem Ausl: 
in vermehrtem Umfange eing 


wird das Preisge: 
Wanken kommen. Em 


änden haben. “ 


Eine ordentliche und ordnungsgemäße Milch 


er. % 
Landwirtschaftsamt 


Auflösung des Landeswirtschaftsamts - 
Stuttgart Be 
I. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart wird 


digt das Wirtschaftsminis 
Stuttgart-N, Kiene u 


92251, 
IL. Nachstehende Aufgaben werden im bisheris 


41348, Fernschreiber Nr. 


Roh- und Hilfsstoffe, Angelegenheiten 
Rohtabakversorgung, Industriekohlen-, 
Kleingewerbe- und Hausbrandversorgung, 
Eisenbewirtschaftung. 
2. Besatzungsbedarf (6 GA — Aufträge), 


III, Besuchszeiten in beiden Dienstgebäuden 
Uhr, “a 
RE 


Samstag 31. Dezember 1949, Jahresschluß: 1 


9.30 Uhr Augustinus 


“a 
20.00 Uhr Augustinuskirche 
Weihnachtslieder. x 
Erscheinungsfest: 8.15 


Schorndort;-40.45 Uhr Ge 
; 
Dezember 1949, Jahresschluß: 190 


9.00 Uhr Oberbettrin- | 


15.00 Rechberg, 


Betsaal; 
00 Uhr Weiler i.d.B. (Köngeter). 2 


Verkehrsregeln für Kraftfahrer 


kehrssicher ist. Mangelhaft wirkende Brem- 
sen oder fehlende Beleuchtung können 
schlimme Folgen für dich und andere. 
haben: a "a 
chte darauf, daß deine Fahrzeugpapiere 
in Ordnung sind und du sie jederzeit Sn; 
Hand hast, um sie vorzeigen zu können. | 


kehrsteilnehmern, zu denen auch die 
gänger gehören. f > U 
Beachte die Vorfahrt anderer, fahre lang- 

sam an Kreuzungen heran und erzwinge 
niemals die Vorfahrt, wenn sie dir ein 
anderer durch seine Fahrweise streitig. 
macht. \7 
mäßiger Geschwindigkeit, da 
mit du deihen Verpflichtungen als Kraft 
fahrer nachkommen kannst; überschreite 


Fahrgäste ein- oder aussteigen, dann halte | 
in einem genügenden Abstand von dem 
Straßenbahnzug an. T N 
Halte die rechte Fahrbahnseite ein; über- 

hole Straßenbahnen rechts, fe 
Parke nicht auf Gehwegen, die allein dem 
Fußgängerverkehr dienen. vo 


Landrat Burkhardt Schw. Gmünd 


115 R. 


